



nstag/Sonntag , 12./13: 3. 1983 - D *** 

j^btbtott anaBea dMtscben Wertpapierbörsen 

' en 40.00 bfr, Dänemark 9.00 Ar. Fnntoradfc 7 JJO P, GrteAenlaad 90 Dr. 
i» p, taüm »«0 L, Jwp»dmräettfi8.00 Din, Luxemburg 30,001fr 


DIE 



WELT 


Nr. jSOf lO.VrrPfeis V& DM - 1 H 7109 A 

foel SjAnficr Verl« Aß^Pfcsa Ifl OS 6* ■$»' Ewn | T«.'l « 20 i4 10 1 1 


UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 


Nic&rL 

Schwede^ 


/ 

_ ^Tfe f, W ni-rrriL-h iii uS Pan<ifiji in? Esr 

i™ l.ßOsIr. Spam» 125 Pf? Knrunsrhf Insvln IM fts. 




WIRTSCHAFT 


1 «*« üW 8ftfi , 

ataka 


AP, Warschau 
15 Mönate nach der Ver- 
[ AMi B , TM»giiTW»}if^ m Pnl»n 

lie Arbeiter derDanager 
hWerft am ■■ Sonntag, außer- 
[de& Betriefesgelandes für die 
ulasscmg der verbotenen 
Et • „Solidarität“ de- 

In Fln ghKtium beißt 
.Wir fordern die Rückkehr der 
^idäiitüP zur affeben, legalen 
^ijgkeit.* Der Vonsitzende der 
t im Untejgnmd operie renden 
lidflritat“, lech Walesa, hatte 
te der Woche einen charteren 
% s“ gegen die Staatsmacht ange- 

fl ffe tfW « fcdigt- OflMeDe.SteDen in Dan? 
ll/l V» 1 1 bestätigten die Verbreitung der 
ghlätter, woDten sich aber nicht 
O t deren Echtheit äußern. Korre- 
Irr. ndenten fiel jedoch auf, daß s» 

• nahrun* und Diktion früheren 
liKionvp k Pn ?Hitiftn deir jSoBdadtfit“ aus dem 

&" tu 

SplIisSSf 6 ®* fest ^j edem ’Ä ein» 

Mar Jn t L in polnischen Städten zu 

im L; i u fe d er ^k nonstratlonö1 gekommen 


__ Seit dem 13. 

"fiwiSsembesr 1982, als das inzwischen 


tue meisten SiC 

konru.T. kaunumi“ 


Sette« 


'■Q' ÄznrAT PESXAGM 

Si«.- müssen , 
tlavas von au_. 
nents «*:ng«varZ^ 

IJcr Zweifel, Jpl 
wisse ns.-hafUen,i 
»len. Herkunft gj. 
zu orten. Ehe Sjö»] 
lucht. Weiterhin 
baren Teak-Bi« 

Ebenlu'l.'. Saiidd. 
den grünen W; 

WaSÄTßlle 

Flusses ins Tal, 
wjW.* Eielantta. 1 
öUfi’li «in* Reservaj, 
ßijje Pr.iukerindci 
Knie Heisi- nach 
weißer. Fleck auf? 

Indirn« ist ein EsWIr sollten daran fest- 
rer Art. Nicht Rirahattan; «inen FYiedehs- 
sehj.nhrMcn ^ veitn g &r Deutschland 

JIJ? {vr^JSsv 211 fadaxu Damit auch 

t l! \ . . ^auf ösfficher Seite daran - 

c:\i. Auma tune 

* .«P M i ° jq* 1 *g"» «r •- 

.irr Tr rrassr untb^tenolcibtrStdltenwir 

. jii n Trüi-vnhürj ferner daran fejrthalten, 

«• . i:!i hr übe daß die sogenaimtexL \ 

Gl? Ost ^I^^^ ^for maligiäy . 

siaaük träge sind,, ahw* keine: 
Kauac Grenzariäertingsver- 
träge. ; W 

— jed Dregger, Vo r s itz e nd er der 
^J/CSÜ-BundestagsfirakÜon, auf 
Parteitag der Exil-CDU ln Ulm. 
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Experte: 

Ölpreis könnte 
weiter fallen 

Bm. Essen 

Nur ein fauler Kompromiß wird 
- nach A n sich t eines der ältesten 
und renommiertesten internationa- 
len Olberater das Ergebnis der bis- 
lang längsten Opec-Konferenz in 
London sein. „Die Situation ist fe- 
tal“, sagte Paul Frankel gestern aus 
Londo n in einem Ferngespräch 
mit der WELT. Seine Begründung: 
„Die Wahrscheinlichkeit ist groß, 
daß der Olpreis in den fielen Fall 
auf zwanzig Dollar je Faß (159 Li- 
ter) gerät.“ Aber es stunden schon 
Fallschirme bereit, die diesen Faß 
bremsen könnten. England, Nor- 
wegen und auch Möirifcn hielten 
sich verbal sehr zurück, aber sie 
seien bereit, den Einsturz der OL 
preisgebäude zu verhindern. Fran- 
kel bedauert das Auf und Ab der 
Ölpreise, die Handlungsunfähig- 
k ei t der internat ionalen *7i Tk»n^w - 
ne ebenso wie die der Opec. Faul 
wird der Kompromiß von London 
narb seiner Meinung, weil dort Zu- 
sagen gegeben würden, die doch 
kaum jemand Hinhalten werde. 
Aus Er fahrung weiß er: „Das sind 
doch alles Schwindler.“ 

Mehr Konsumgüter 

dpa/VWD, Ost-Berlin 

Nach den besonders im vorigen 
Herbst in der „DDR“ spürbar ge- 
wordenen Mängeln in der Versor- 
gung will die Einheitspartei SED 
jetzt offenbar größeres Gewicht auf 
die Berücksichtigung des Bedarfs 
der Bevölkerung legen. Das für 
Wirtschaftsfragen zuständige SED- 
Politbüromitgl ied Günter Mittag 
mahnte in einer gestern in den Ost- 
berliner Zeitungen wiedergegebe- 
nen Rede vor den Generaldirekto- 
ren der insgesamt 222 Kombinate: 
„Es ist von entscheidender Bedeu- 
tung, Erzeugnisse und Leistungen 
für die Bevölkerung in einem weit 
höheren Maße zu erbringen und das 
Sortiment der industriellen Kon- 
sumgüter noch reichhaltiger zu 
gestalten.“ 

PLO-Falschgeld 

DW. Beirut 

MR gefälschten Banknoten im 
Wert von mehr als einer viertel 
Million Dollar ^ wurden im yergange- 


Fr-is»if*.n 


iäk der Union 


. _ AP, Bonn 
e CDU/CSÜ-Bundestagsfrakr 
hat dem Auswärtigen Amt vor- 
die Hauptschuld an der 
ht des wegen . Rauschgift- 
zu dm'Jahren Haft 
ehemaligen iiähisdien 

vertretende Fraktionsvor- 

Benno Erhard sprach von 
' und ,'undeu££L 
.^VpritaHen des Auswärtigen 
und sagte, darüberwerde jax 
Zeit noch zu reden sein“. 


. itr.Ed 
iWochenachderBundestags- 
sind am Soimtag rund. 1^6 
Ionen Wahlberechtigte in 
i’in vrfN'9 "^eswig-Holstein zur Wahl eines 
1F ,*.. ri :v6JfenLandtagsauflgerufeaLUmdie 
11*1 vo" iD* 1 - [.rfitze imLandeaparhunentlnKi^ 

^hC erben sich 341 Kandidaten aus 

i Parteien. BeL der Landtags- 
w» hatte die CDU mit 
*- ...went der Stimmen, die absolute 
ift ■i'nIS >,,n,K ufaeit errungen^ Die SPD erhielt 
titm'V. un<i die FDP 5,7 Prozent Die 
iiiu ii • , r ij, 5 iilinen waren mit 2,4 Prozentander 

jsWJlil * l,u 1 , h jidf-Prozent-Hürde g es chei te rt, 
pji* hi 1 * 1101 Südschlegwigscbe wählerver- 
d, der als Partei der dänischen 



*ikIu > cl 


UllU- 


.flifl), derheit nicht dieser Klausel un- 
tg.m V-t« 1 '* , .ufjjtegt, kam mit 1,4 Prozent der 
rfiiti-i' ,|n inmen in den Landtag. 
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ropa bezahlt Damit will die PLO- 
Fuhrung, wie aus zuveri ässigen 
Quellen im Nahen Osten bekannt 
wurde, toi Eindruck erwecken, 
daß die Organisation in ernsthaften 
Geldnöten ist Auf diese Weise sol- 
len die reichen arabischen Staaten 
zu höheren Zuwendungen an die 
PLO gebracht werden. 

Vertrauen in die Türkei 

dpa/VWD, Bonn 

Anhaltento wirtschaftspolitische 
Erfolge der Türkei rechtfertigen 
nnrfi Ansicht der Organisation für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit 
imd Entwicklung (OECD) zuneh- 
mendes Vertrauen in die mittelfri- 
stige Entwicklung und wachsendes 
ausländisches Interesse an Investi- 
tionen in der Türkei Nach Angaben 
ptwat OECD-Studie, sind als wich- 
tigste Neuerung die Genehmi- 
ggn gakomp e tanzen für ausländi- 
sche Investitionen in ernem Zentra- 
len Planungsamt zosammeng Bfii ßt 
worden. 

Aktien uneinheitlich 

DW. Fraukfiurt 

Gewinnxnitnahmen zum Wochen- 
schluß führten an den Aktienmärk- 
ten zu uneboh^theher Kursbildung. 
Der Rentenmaikt war nicht un- 
fieundlich. WELT-Aktienindex 
124,0 (124,0). Dollarmittelkurs 

2^904 (2,3932) Mark. Goldpreis pro 
T Mnnwm 424,00 (434,75) Dollar. 

WETTER 

Freundlich 

DW. Essai 

Nach Auflösung von Frühnebel in 
gnn? Deutschland heiter bis wolkig 
ündniederschlagsfieLTagestempe- 
raturen zwischen 7 und 13 Grad, in 
der Nacht zwischen 2 und minus 4 
Grad. Allgemein schwachwindig. 
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Reagan will Moskaus Expansion 
in der Karibik stoppen 

Kongreß soll 300 Millionen Dollar Hilfe billigen / Auch Europa gefährdet 


TH. KIELINGEB, Washington 
Die US-Regierung hat jetzt end- 
' _ die Sicherheit Zentralameri- 
und der Karibik zu einer natio- 
nalen Priorität erhoben. In einer 
Rede vor Wirtschaftsfachleuten 
forderte Präsident Reagan den 
Kongreß auf, einer Erhöhung der 
amerikanischen Hilfe um 300 Mil- 
lionen Do llar zuzustimmen, um die 
„kommunistische Offensive“ in 
dieser Region zu stoppen. 

„Die sowjetischen Militärtheore- 
tiker", so erläuterte der Präsident, 
„haben seit langem bemerkt, was 
uns immer entgangen ist: Daß die 
Karibik und Zentralamerika die 
vierte Grenze unserer Nation dar- 
stellen... Nur langsam beginnen 
wir 2 ii verstehen, daß die Verteidi- 
gung dieser Region gegen marxi- 
stisch-leninistische Usurpation für 
unsere eigene Sicherheit absolut 
wesentlich ist und zwar auf eine 
Weise wesentlich, wie wir es uns 
gar nicht vorzustellen pflegten.“ 
Anhand verschiedener geogra- 
phischer Schaubilder gab Reagan 
seinen Zuhörern - und dem Fem- 
seh publikum landesweit - eine Art 


Einiuhriingsuntemcht in strategi- 
scher Denkweise. Als Beispiet wie 
aus unscheinbaren Landflecken 
strategische Positionen des Geg- 
ners entstehen können, wählte der 
Präsident die kleine karibische In- 
selrepublik Grenada, „ein Land, 
das doch nur Muskat exportiert, 
wie man sagt“. 

Auf dwn mit Kuba verbündeten 
Grenada, so führte Reagan aus. 
entstünden zur Zeit ein Kriegsha- 
fen, ein Luftwaffenstütepunkt, La- 
gerräume für Munition und Ausrü- 
stung, Kasernen und Truppen- 
übungsplätze - „sicherlich alles da- 
zu bestimmt, den Export von Mus- 
kat zu fördern“. 

Die sondetischen Strategen, sag- 
te der Präsident, beabsichtigen mit 
dem Ausbau ihrer militärischen 
Präsenz in der Karibik, wo sie mit 
Kuba, Nicaragua und Grenada be- 
reits drei Brückenköpfe besetzt 
hielten, „unsere Möglichkeiten zu- 
nichte zu machen, Westeuropa im 
Notfall zu Hilfe zu eilen“. Aber 
nicht nur Europa, fugte Reagan 
hinzu: „Sie möchten unsere Auf- 
merksamkeit und unsere Kräfte an 


unserer Südflanke binden und da- 
mit unsere Fähigkeit einengen, an 
weit entfernten Orten aktiv zu wer- 
den, in Europa, dem Persischen 
Golf, dem Indischen Ozean oder 
der Japanischen See. ...Wenn wir 
uns gegen große feindliche Militär- 
einheiten in unserer südlichen 
Grenzregion wehren müssen, ist 
unsere Freiheit, anderswo helfend 
einzu greifen und lebenswichtige 
Seeverbindungen und Ressourcen 
zu schützen, drastisch einge- 
schränkt.“ 

Zusa mm enfassend formulierte 
Reagan: „Es ist nicht Muskat, was 
in Zentralamerika und der Karibik 
auf dem Spiele steht. Es ist die 
nationale Sicherheit der Vereinig- 
ten Staaten.“ 

Die Rede ist ein Höhepunkt in 
der Kampagne der Administration, 
einerseits die Öffentliche Meinung 
über die Sicherheitsproblematik in 
Zentralamerika a ufzuklär en, ande- 
rerseits den Kongreß zur Billigung 
eines größeren Sofor thilfe ; 
gramms für das umkämpfe El ; 
vador zu bewegen. 

• Fortsetzung Seite 8 


H. HECK/DW. Bonn/Mtmchen 

Noch bevor am narhaten Mitt- 
woch die KoaUtionsverhandluogen 
zwischen CDU/CSU und FDP be- 
ginnen, zeichnen sich Einigungs- 
möglichkeiten zur Beilegung eines 
wichtigen Streitpunkts ab. Zwar 
halten namhafte Vertreter der Uni- 
onsparteien an der Forderung fest, 
die 1983 und 1984 von „Besserver- 
dienden“ zu entrichtende Zwangs- 
anleihe in eine Zwangsabgabe zu 
verwandeln, während die FDP gel- 
tendes Recht nicht ändern will, al- 
so an der Rückzahlung ab 1987 
festhält 

Jedoch hat die Union jetzt Öffent- 
lich von den Spitzenverbänden der 
deutschen Wirtschaft Unterstüt- 
zung für ihre Forderung nach einer 
Gesetzesand erung erhalten. Nach 
Agenturberichten erklärten Ar- 
beitgeberprasident Otto Esser, der 
Präsident des Bundesverbandes 
der Deutschen Industrie (BDZ), 
Rolf Rodenstock, Handwerks-Prä- 
sident Paul Schnitker und der Prä- 
sident des Deutschen Ind ustrie- 
und Handelstages (DiHTJ, Otto 
Wolft^ nach einem Spitzenge- 
spräch gestern in München, man 
sei trotz Bedenken bereit, in dieser 
konkreten Situation ein „Opfer“ zu 
bringen. Esser sprach von einem 
„demonstrativen Beitrag“ zur An- 
kurbelung der .Baubonjunktur. 
Nach Meinung Rodenstocks stellt 
die Abgabe streng genommen kein 


Investitionshemmnis dar. 

Allerdings ist bei dieser demon- 
strativen Bereitschaftserklärung 
zu bedenken, daß die drei Ver- 
bandspräsidenten nur für solche 
Zahiimg gp fiiphtigen sprechen, 
sich duren Investitionen in Höhe 
des fünffachen Betrages von der 
Zwangsanleihe befreien können. 
Denn nach geltendem Recht güt 
diese Bestimmung praktisch nur 
für Unternehmer und Freiberufler. 

Um diese Diskriminierung zu be- 
heben und zugleich den Konflikt 
zwischen Union und FDP gegen- 
standslos zu machen, wird gnm 
Beispiel im Bundeswirtschaftsmi- 
nisterium über eine Erweiterung 
des geltenden Befreiungstatbe- 
stands nachgedacht Die Überle- 
gungen zielen darauf; den Investi- 
tionskatalog auch für die übrigen 
Zahlungspflichtigen zu öffnen. Ist 
die Befteiungdurch Investition für 
jedermann möglich, werden neben 
dem Abbau der Diskriminierung 
zwei weitere Ziele erreicht: Die In- 
vestitionstätigkeit würde angeregt 
und keiner der Koalitionspartner 
hätte in den beiden kommenden 
Wochen zumindest in dieser Frage 
einen Gesichtsverlust hinzuneh- 
men. 

Daneben werden weitere Vor- 
schlägediskutiert So konnten sich 
die Koalitionspartner gleichsam in 
der Mitte treffen, also die Zwanjgs- 
anleihe nur zur Hälfte in eine 


Zwangsabgabe verwandeln. Hier- 
bei böte sich an, es für die ’83er 
Zahlungen beim geltenden Recht 
zu lassen und für 1984 der Unions- 
förderung auf Nichtrückzahlbar- 
keit zu entsprechen. Mit dieser Re- 
gelung würde man auch der verfas- 
sungsrechtlich problematischen 
Frage einer rückwirkenden Bela- 
stung aus dem Wege gehen. Diese 
wäre gegeben, wenn man für die 
gesamte Dauer die Anleihe zur 
Hälfte in eine Abgabe verwandelte. 

Da die Rückzahlung nach gelten- 
dem Recht erst 1987 beginnen 
wird, könnte man die Lösung des 
Konflikts auch in eine bis dahin 
überfällige Reform des Lohn- und 
Einkommensteuertarifs einbezie- 
hen, etwa durch Milderung der 
Progression im Gegenzug zum 
Verzicht auf die Rückzahlung. Fi- 
nanzminister Stoltenberg hatte 
zwar mehrfach die Notwendigkeit 
einer solchen Tarifreform ange- 
sichts der wachsenden „heimli- 
chen Steuereihöhungen“ betont, 
der Konsolidierung des Bundes- 
haushalts jedoch Vorrang gegeben 
und sich daher nicht auf einen 
Zeitpunkt für die Tarifrefbrm fest- 
gelegt. Bis 1987 dürfte sie jedoch 
eingeleitet worden sein. 

Schließlich könnten beide Seiten 
ihre unterschiedlichen Positionen 
zu Protokoll geben und die Beile- 
gung des Konfl ikts auf später ver- 
schieben (WELT vom 10. März). 


Metall: Vor neuer Verhandlungsrunde 

Gewerkschaft droht Warnstreiks an, nennt sich aber „abschlußfahig“ 


GÜNTHER BADING, München 
Die IG Metall betrachtet die in 
dieser Woche ausgesetzten Tarif- 
Verhandlungen Sr die rund 
680 000 Beschäftigten der bayeri- 
schen Me tallind ustrie ke inesfalls 
als „gescheitert“. Das machte der 
Verhandlungsführer bei all- 

gemein als Pilotgespräche für die 
übrigen Tarifgebiete betrachteten 
Ve rhand lung gn, Bezirksleiter Edu- 
ard Schleinkofer, gestern vor der 
Presse in München deutlich. 

Die Tarifverhandlungen seien le- 
diglich durch das Beharren der 
bayerischen Arbeitgeber auf drei 
sogenannten Nullmonaten als Vor- 
bedingungen für weitere Verhand- 
lungen blockiert worden. Der Ar- 
beitgeberverband auf Bundesebe- 
ne, Gesamtmetall, bat jedoch in- 
zwischen erklärt, daß man zu wei- 
teren Verhandlungen ohne irgend- 
welche Vorbedingungen auf bei- 
den Seiten bereit sei 
Schleinkofer bekräftigte, daß die 
IG Metall nach wie vor „verhand- 
lungsbereit und abschlußfahig“ 
sei. Man müsse sehen, daß ernst- 
hafte Ve rhandlungen wegen der 
starren Arbeitgeberhaltung eigent- 
lich noch gar nicht begonnen hät- 
ten. 


Die Verhandlungen waren in der 
Nacht zum Donnerstag unterbro- 
chen worden, weil der Verhand- 
lungsführer der bayerischen Me- 
tallarbeitgeber, Wolf Moser, nach 
Gewerkschaftsangaben verlangt 
hatte, daß vor den Gesprächen 
über die Lohnzahlen die von Ge- 
samtmetall geforderten drei Null- 
monate vorab alpeptiert werden 
müßten. Daraufhin habe man die 
Verhandlungen als sinnlos be- 
trachtet und unterbrochen, berich- 
tete Schleinkofer. Die Gewerk- 
schaft sei in zwei wesentlichen 
Punkten flexibel, sagte der Be- 
zirksleiter. Das gelte zum eine n für 
die Laufzeit des neuen Vertrages 
und mm anderen für da« Volumen 
der Lohnerhöhung. In Bayern for- 
dert die IG Metall keine konkrete 
Lohnzahl wie in anderen Tarif ge- 
bieten, wo die Forderung bis zu 6,5 
Prozent reicht, sondern einen Aus- 
gleich der 1983 erwarteten 
Pieissteigerungsrate. Dabei ist 
man bisher von einer Inflationser- 
wartung von 4,5 Prozent ausgegan- 
gen. Schleinkofer sagte jedoch, 
man eikenne an, daß die Preisstei- 
gerung sich seit Jahresbeginn ver- 
langsamt habe. 

Der IG-Metall-Funktionär mach- 


te außerdem deutlich, daß der Ab- 
schluß des Haustarifvertrages bei 
den Volkswagen werken mit vier- 
prozentiger Lohn- und Gehaltsan- 
hebung bei einer auf 15 Monate 
verlängerten Laufzeit einen „wich- 
tigen Faktor“ in der Tarifauseinan- 
dersetzung darstelle. Dadurch sei 
bei den Mitgliedern eine „Mindest- 
erwartung“ geschaffen worden. 

In der kommenden Woche will 
die Gewerkschaft durch weitere 
Warnstreiks vor allem in Bayern 
zusätzlichen Druck auf die Arbeit- 
geber ausüben. Am Montag wird 
sich der Vorstand der IG Metall mit 
dem bisherigen Stand der Ver- 
handlungen und mit Lösungsmög- 
lichkeiten befassen. Meldungen 
über einen neuen Verhandlungs- 
termin, der angeblich schon ver- 
einbart worden sei, wurden gestern 
dementiert Die bayerischen Ver- 
handlungsführer beider Tarifpar- 
teien begegneten sich gestern bei 
den zentralen Verhandlungen über 
die Vermögensbildungs-Regelung 
in der Metallindustrie beim Arbeit- 
geberverband Gesamtmetall in 
Köln zum erstenmal wieder seit 
dem Platzen der Gespräche. 

Seite 8: Lohnformel: Verpackung und 
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Datenschützer unterstützt die Regierung 

Gegen Verschiebung der Volkszählung / Zämmennann: Ich bürge für Rechtmäßigkeit 


DW. Bonn 

Der Bundesbeauftragte für den 
Datenschutz, Professor Hans-Peter 
Bull (SPD), stützt die Position der 
Bundesregierung, daß die für den 
27. April vorgesehene Volkszäh- 
lung nicht verschoben werden dür- 
fe. Bull widersprach auch allen 
Vermutungen, das Vorhaben solle 
dazu benutzt werden, ein bundes- 
weites Personenregister aufzu- 
bauen. 

In der „Allgemeinen Zeitung“ 
(Mainz) wandte sich Bull auch ge- 
gen Darstellungen, die statistisch 
erfaßten Auskünfte der Bürger 
stünden allen möglichen Steilen 
offen. Er kritisierte aber, daß (he 
zuständigen Behörden des Bundes 
und der Länder ihre Pflicht zur 

Information der Bürger bislang 
vernachlässigt hätten. Den Befrag- 
ten müsse genau dargelegt werden, 
inwieweit ihre Angaben nur stati- 


stisch ausgewertet würden und 
welche Ausnahmen möglich seien. 
Inzwischen liegt hierzu jedoch ein 
Merkblatt des Bundes beauftragten 
für den Datenschutz vor. 

Bundesinn enmini ster Friedrich 
Zimmermann (CSU) verbürgte 
sich persönlich dafür, daß mit den 
bei der Volkszählung erhobenen 
Daten kein Mißbrauch betrieben 
werde. Im Westdeutschen Rund- 
funk sagte Zimm ermann, die Be- 
völkerung brauche sich keine Sor- 
gen zu machen: „Ich persönlich 
bürge dafür, daß nichts Unrechtes 
mit den Daten geschieht“ Die 
Volkszählung liege im Interesse al- 
ler Bürger und der Wirtschaft 
Möglicherweise lebten eine Million 
Bürger weniger als geschätzt in der 
Bundesrepublik Deutschland. 

Bundesaustizminister Hans En- 
gelhard (rDP) warnte Kritiker, der 
Volkszählung davor, mit den Äng- 
sten der Bürger Schindluder zu 


treiben. Den angekündigten Boy- 
kott bezeichnet« Engelhard als 
M Rechtsbruch“, Zum Boykott der 
Volkszählung hat Rainer Tram- 
pen, einer der Sprecher der Grü- 
nen, im schleswng-holsteinischen 
Landtagswahlkampf auf gerufen. 

Das Bundesverfassungsgericht 
hat die Verfassungsbesch werde 
zweier Hamburger Rechtsanwäl- 
tinnen gegen die Volkszählung als 
rechtlich zulässig angenommen. 
Ob sich das Gericht mit dieser Be- 
schwerde und dem dazu einge- 
reichten Antrag auf eine einstweili- 
ge Anordnung gegen den Vollzug 
der Volkszählung auch inhaltlich 
befassen wird, soll jedoch erst nach 
dem 25. März entschieden werden. 
Bis dahin sollen die Regierungen 
des Bundes und der Länder sowie 
deren Datenschutzbeauftragte 
Stellungnahmen zu der Beschwer- 
de abgeben, erklärte ein -Gerichts- 
sprecher. 




DER KOMMENTAR 


Lohnwert 

PETER GILLIES 


Kompromiß-Modelle von Lambsdorff 

Investitionsanleihe: Wirtschaftsverbände kommen der Union entgegen 


J etzt machen sie also wie- 
der am Tarifvertrag rum, 
wie Eugen Lodererdas jähr- 
liche Ritual abschätzig zu 
bezeichnen pflegt. Der 
Kriegstanz kennt Drohge- 
bärden, Imponiergehabe, 
wall Ekstase erzeugen, da- 
mit die beteiligten Helden 
am Schluß nicht nur als Be- 
teiligte dastehen, sondern 
als Helden. 

In der Lohnrunde 1983 
geht es um schlichte Ziele. 
Die Arbeitsbesitzer sollen 
soviel Lohnerhöhung be- 
kommen, daß sie einerseits 
ihren Lebensstandard in et- 
wa aufrechterhalten, daß 
aber zum anderen die Ein- 
stellung von Arbeitslosen 
wieder rentabel erscheint. 
Keinesfalls darf der Unter- 
nehmer gezwungen werden, 
noch mehr teure Arbeit 
durch Maschinen zu erset- 
zen. 

Nun begehrt die IG Metall 
den „Inflationsausgleich“, 
also eine stabile Kaufkraft 
für die Arbeitnehmer. Wie 
hoch ist aber die Inflation? 
Im Februar wurde eine 
Preissteigerungsrate von 3,7 
Prozent notiert. Doch ist 
dieser Vergleich mit dem 
Februar 1982 untauglich fiir 
die Lohnrunde dieses Jah- 
res. 

Von Januar auf Februar 
kletterten die Preise nur 
noch um 0,1 Prozentpunkte, 
was einem Jahrestempo von 


1.2 Prozentpunkten entsprä- 
che. Mißt man, wie es die 
Bundesbank tut, das Jahres- 
tempo der vergangenen Mo- 
nate, ergäbe sich eine Infla- 
tionsrate von rund 2,5 Pro- 
zent. Schlösse also die Me- 
tallindustrie mit einem 
Lohndatum ab, das auf ef- 
fektiv rund drei Prozent hin- 
ausläuft, hätte sie die Kauf- 
kraft gut gesichert. 

Stabilitätspolitik ist mit- 
hin die beste Methode. 
Kaufkraft zu sichern, wie sie 
auch die erfolgreichste Vor- 
aussetzung ist, neue zu mo- 
bilisieren. Dieser Prozeß be- 
ginnt gerade, wie vielerlei 
Indikatoren zeigen. Ein Ab- 
schluß um die drei Prozent 
wäre auch insofern stabili- 
sierend, als er sich in der 
Größenordnung der vermu- 
teten Produktivitätssteige- 
rung bewegt - ein Vertrau- 
enssignal. 

M an sollte sich jedoch 
keinesfalls dem Trug- 
schluß hingeben, daraufhin 
würden die Unternehmen 
massenweise neue Leute 
einstellen. Immerhin wirkte 
er nicht in Richtung weite- 
rer Arbeitsplatzvemich- 
tung. 

Die Tarifpartner haben es 
in der Hand, dem keimen- 
den Aufschwung einen 
Wachstumsschub zu vermit- 
teln. Die Chancen sind bes- 
ser, als der Kampfeslärm 
vermuten läßt. 


Ausreisesteuen 
Rumänien vor 
KSZE verurteilt 

ROLF GÖRTZ, Madrid 

Die Behinderung von Deut- 
schen, die aus Rumänien auswan- 
dem wollen, ist gestern vom deut- 
schen Delegationsleiter, Botschaf- 
ter Kastl vor der Vollversammlung 
der KSZE in Madrid scharf verur- 
teilt worden. Er nannte die Reise- 
behinderungen einen „klaren Ver- 
stoß gegen die Schlußakte von Hel- 
sinki“. 

Nach einem Dekret der rumäni- 
schen Regierung müssen Ausreise- 
willige die Kosten für ihre Ausbil- 
dung, für ärztliche Behandlungen 
und für die Reise selber in Devisen 
erstatten. Der Devisen-Besitz ist in 
Rumänien jedoch verboten. Wer 
deshalb nicht zahlen kann, soll ein 
Revers unterschreiben, wonach er 
auf künftige Auswanderungsgesu- 
che verachtet Etwa 100 000 Deut- 
sche vor allem aus dem Banat und 
Sieben bürgern wollen Rumänien 
verlassen. 

Wie zu erwarten bezeichn ete der 
sowjetische Chefdelegierte Koval- 
jeff in einer improvisierten Rede 
die deutsche Kritik als „einen jener 
Emmischungsvexsuche, die die so- 
zialistischen Länder nicht hinneh- 
men wollen“. Er nannte zwar keine 
Namen, zeigte aber eine Härte, die 
offensichtlich die neutralen Konfe- 
renzmitglieder beeindrucken soll- 
te, die sich zur Stunde um einen 
Kompromißvorschlag zum 

Schlußkomm uniqu§ bemühen. 

Wie der österreichische Chefde- 
legierte, Botschafter Ceska, der 
WELT mitteilte, werden die Neu- 
tralen am kommenden Dienstag 
unter dem Zeichen RM 39 ein Pa- 
pier vorlegen, das eigentlich „nie- 
mand ablehnen kann ohne zumin- 
dest moralisch Schaden zu neh- 
men“. Vor der Vollversammlung 
zitierte er Metternich: „Jede Ver- 
handlung entscheidet sich erst in 
den letzten zehn Minuten. Jetzt ist 
zehn Minuten vor Schluß.“ (SAD) 


USA verkünden 
Wirtschaftszone 
von 200 Meilen 

AP/rtr/AFP. Washington 

US-Präsident Reagan hat einen 
200 Seemeilen breiten Streifen vor 
den Küsten des amerikanischen 
Festlandes und der amerikani- 
schen Inseln in der Karibik und im 
Stillen Ozean mit sofortiger Wir- 
kung zur ausschließlichen Wirt- 
schaftszone des Landes erklärt 

Damit haben die USA in diesem 
Gebiet das alleinige Recht auf Ab- 
bau von Mineralien, Förderung 
von Ol und Erdgas, Fischfang so- 
wie Nutzung des Windes und der 
Strömung zur Energiegewinnung. 
Der Schiffsverkehr, die Überflug- 
rechte oder das Verlegen von Ka- 
beln und Pipelines im Meer sind 
davon nicht betroffen, verlautete 
aus dem State Department Wo die- 
se Exklusiv-Wirtschaftszone sich 
mit der eines anderen Landes über- 
schneide, müsse - wie derzeit mit 
der Sowjetunion über ein Gebiet 
im Bering-Meer - verhandelt wer- 
den. 

Der republikanische Senator Ted 
Stevens und der demokratische 
Abgeordnete John Breaux kündig- 
ten an, sie wollten in beiden Häu- 
sern des Kongresses Gesetzesvor- 
lagen ein bringen, um der Anord- 
nung des Präsidenten Gesetzes- 
kraft zu geben. Stevens teilte mit 
der Gesetzesentwurf sehe vor. bis 
zum Jahre 1987 alle fremden Fi- 
schereirechte in US- Ge wässern 
aufzuheben. 

Nach Meinung des State Depart- 
ment steht Reagans Beschluß im 
Einklang sowohl mit dem Völker- 
recht als auch mit dem 1982 be- 
schlossenen neuen internationalen 
Seerecht Die USA haben das See- 
rechtsabkommen jedoch wegen 
Einwände gegen die Bestimmun- 
gen über den Tiefseebergbau nicht 
unterzeichnet Mehrere Lander, 
vor allem der Dritten Welt haben 
in Washington bereits gegen den 
Beschluß protestiert. 


•Anzeige 


Das Geheimnis des Erfolges 


liegt ganz woanders, als allgemein ge- 
glaubt wird. Der Begritt des ‘starken 
Willens' hat sich als flackerndes Irrlicht 
erwiesen, ungeeignet, Klarheit in das 
Geheimnis des Lebensglücks und des 

dauerhaften Erfolges zu bringen. Nicht 

nur auf das WIE kommt es an. sondern 
weit mehr noch auf das WARUM. Nur 
wer einige ganz bestimmte Lebens- 
gesetre kennt, denen ausnahmslos 
jeder untersteht, vermag bewusst das 
zu verursachen, was zum dauerhaften 
Erfolg fuhrt. Gestützt auf diese These 
hat Josef Hirt eine persönliche Ar- . 
beits- und Planungsmethode ent- 
wickelt. durch deren konsequente An- 
wendung Ihre Erfolgsfähigkeit erheb- 
lich gesteigert werden kann. 

Mil der Hiri-Mcfhode können Sie 

• 10-30% Zeit gewinnen 

• ihre Ziele War erkennen und plan- 
mässig verwirklichen 

• Ihre Probleme und Aufgaben leich- 
ter und schneller, besserund erfolg- 
reicher io-sen 

• IhreLeistungs-, Entscheidung*' und 
Erloigsfähigkeit steigern und zur. 
optimalen Selbstverwirklichung ge- 

. langen 

• Krisensituationen erfolgreich mei- 
stern 

• Stress wirksam obbauen 


Die HM hält, was sic verspricht: 
-Das vVicht/gste ist dass a/fes sofort in 
der täglichen Praxis anwendbar ist und 
sofort Nutzen bringt. Dabei werden 
verblödende Erfolge erzielt Das Hono- 
rarist für mich die beste Investition sei: 
vielen Jahren.- B.A. in M. (T75) 

Die Hirt-Methode m acht Sie auf die 
Dauer erfolgreich, Losen Sie den Gut- 
schein heute noch ein, 


An Inshtut Josef Hin AG. 
Winterthurersirasse 336. 
CH-Q062 Zunch 
Tel 00411/401020 

Gratis4nfonnsrtMw 


Dam BÄH 


Senden Sie mir kostenlos und unver- 
bindlich die Informationsschnft «Die 
Hirt -Methode- 


Strasse 


PLZ/Ort 
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Die vierte Grenze 

Von Heinz Barth 

TI}1 Salvador ist nicht Vietnam - hat das Weiße Haus 
Uhmmer wieder gesagt Wirklich nicht? Sicher nicht, 
was den Umfang des US-Engagements in Zentralameri- 
ka betrifft 

Es ist eine Dramatisierung, Ronald Reagan zu unter- 
stellen, er habe nichts aus dem Vietnam-Desaster ge- 
lernt Truppen wird er nicht nach El Salvador schicken. 
Ausbildungshilfe für die Armee der Isthmus-Republik, 
eine Handvoll zusätzlicher Militärberater und eine Auf- 
stockung der relativ bescheidenen Dollar-Unterstüt- 
zung, die ihm voriges Jahr vom Kongreß verweigert 
wurde, sollen die Regierung El Salvadors retten, für die 
mehr als eine Million Wähler trotz des Kugelhagels der 
Guerrillas stimmten. 

Reagan nannte Zentralamerika die „vierte Grenze 1 * 
der USA. Warum - das mußte er seinen Gegnern auf 
dem Kapitol, die nur zu oft Außenpolitik machen, ohne 
im Atlas zu blättern, erst mit Schaukarten erklären. Für 
sie stellen die wenigen hundert Millionen Dollar, mit 
denen die Metastasen Moskaus in der Karibik an der 
Ausbreitung gehindert werden sollen, eine „giganti- 
sche“ Eskalation des Konfliktes dar. 

Das kennt man schon seit der Zeit, als der Kongreß 
durch die „Macht des Geldbeutels“ die schmähliche 
Kapitulation in Vietnam erzwang. Wie sich die Bilder 
gleichen: Wieder sollen Kommunisten, ohne durch eine 
Wahl legitimiert worden zu sein, einer Regierung aufge- 
zwungen werden, die sich immerhin um die eigene 
demokratische Legitimierung bemüht hat. 

Das wäre keine Bestätigung der Domino-Theorie, mit 
der Präsident Eisenhower vor dreißig Jahren Hohn und 
Spott bei den Vordenkem einer globalen Entspannung 
erntete? Nach Vietnam wurden Laos und Kambodscha 
von den lehmigen Fluten des Mekong fortgespült Nach 
Kuba, Nicaragua und Grenada in der Karibik jetzt EU 
Salvador? Auf den Regalen des Kapitols verstauben 
indessen die Atlanten. 


Neues Heimat-Gefühl 

Von Peter Gillies 

Z wei Vorstandsmitglieder der Neuen Heimat haben 
die gerichtliche Bestätigung erhalten, daß ihnen 
seinerzeit zu Unrecht gekündigt worden sei. Der ge- 
werkschaftseigene Baukonzern muß ihnen einstweilen 
30 000 bis 36 000 Mark Monatsgehalt weiterzahlen. Das 
Urteil summiert sich auf 2,9 Millionen Mark. 

Man erinnert sich: Als die klebrigen Geschäfte des 
„ gemeinwirtschaftlichen“ Unternehmens publik wur- 
den, ging die allgemeine und auch die speziell gewerk- 
schaftliche Stimmung hoch. Um das Versagen des Auf- 
sichtsrates - er besteht im wesentlichen aus den Ge- 
werkschaftsvorsitzenden - vergessen zu machen, feuer- 
te man den Vorstand. 

Die Hinauswürfe waren als politmoralische Reinigung 
gemeint, aber juristisch erweisen sie sich jetzt als dilet- 
tantisch. Die Unternehmens führung hat sich durch 
peinliche Privatgeschäfte ins Gerede gebracht, aber sie 
hat den einst blühenden Konzern mit Riesenverlusten in 
den Grund gebohrt 

Brave Gewerkschaftler schämen sich jetzt gewiß, weil 
die Gehälter ihrer Spitzemnänner ans Tageslicht kom- 
men. Herrscht doch an der Basis der geschürte Eindruck 
vor, ein gemein wirtschaftliches Unternehmen strebe gar 
nimmer nach schnödem Profit, sondern sei eine Art 
DGB-Caritas. 

Es ist fast eine Lebenslüge zu nennen, wollte man 
diese Fiktion weiter verbreiten - abgesehen davon, daß 
niemand sie noch glaubt. Ein Unternehmen mag sich 
entscheiden, ob es Gewinn oder Verlust machen will. 
Will es Gewinne machen, begehrte Produkte herstellen 
und Arbeitsplätze sichern, braucht es gute Manager. 
Gute Manager sind teuer und arbeiten auch bei „Ge- 
meinwirtschaftlichen“ nicht für ein Vergeltsgott. Ent- 
scheidet es sich dafür, Verluste zu machen, braucht es 
nur schlechte Vorstände und ahnungslose Aufsichtsra- 
te. Die „Mitinhaber“ des Unternehmens wissen nun 
genau, wofür sie die Beitragsmillionen nachschießen 
müssen. 


Arme Schlucker 

Von Jochen Aumiller 

D aß es sich bei der Acetylsalicylsäure (ASS) - besser 
bekannt unter den Präparatnamen Aspirin oder 
Alka Seltzer oder tausend anderen Etiketten - über- 
haupt um ein Arzneimittel handelt, haben die meisten 
wohl schon vergessen. Es wird konsumiert wie ein 
Lebensmittel. Das wurde auf dem Hearing des Bundes- 
gesundheitsamtes bestätigt. 

Vierzigtausend Tonnen, aufgeteilt in achtzig Milliar- 
den Einzeldosen, werden weltweit pro Jahr geschluckt 
Die Weltmeister sind wieder einmal die Amerikaner mit 
einem jährlichen Pro-Kopf-Verbrauch von fünfimdfünf- 
zig Gramm. In der Bundesrepublik sind es knapp über 
acht Gramm. Verständlich, wenn die Experten meinten, 
daß für die Amerikaner dieses Mittel so z u m Leben 
gehört wie das Bier in Bayern. 

Nun ist ASS ein sehr wirksames Arzneimittel, das 
freilich mit Nebenwirkungen belastet ist, zwar im Ver- 
hältnis zu seiner Verbreitung mit seltenen, aber immer- 
hin. 1899 in den Bayer-Laboratorien in Elberfeld herge- 
stellt, hat es die. Medizin bis heute fasziniert. Der Wir- 
kungsmechanismus konnte erst jetzt einigermaßen 
plausibel aufgeklärt werden. Das Paradoxe an ASS: 
Eine manchmal fatale Nebenwirkung, nämlich die Ver- 
längerung der Blutungszeit, hat auch eine außerordent- 
lich segensreiche Funktion: Sie verhindert Blutgerinn- 
sel, Thrombosen. 

Das BGA-Hearing hat keine Sensationen gebracht, 
aber wichtige praktische Hinweise: Arzneimittel sind 
keine Bonbons. Es wird allgemein zuviel geschluckt und 
zu unkritisch. Die Packungsbeilagen sollten wenigstens 
befolgt, freilich auch besser an das Laienverständnis 
adaptiert werden. Durch Leichtsinn kann man sogar mit 
einem so wichtigen und einzigartigen Mittel wie ASS 
schweren Schaden anrichten. 



Ein Kredit namens Hoffnung 

Von Herbert Kremp 


W enn die Wähler in Schles- 
wig-Holstein entschieden 
haben, die Wahl-Sequenz also 
vorläufig abgeschlossen ist, 
werden in Bonn die Verhand- 
lungen über die Regierung der 
nächsten vier Jahre beginnen. 
Regie führt ein Bundeskanzler, 
der mit stärkerer Autorität auf- 
treten kann als sein Amtsvor- 
ganger. Er wird sich nicht auf 
nadelspitze Details eirüassen, 
muß jedoch mit eigenwilligen 
Auftritten der drei Parteien 
rechnen, die es zu orchestrie- 
ren gilt: In der CDU regen sich 
die Sozialausschüsse, die CSU 
definiert sich als „Arbeitneh- 
merpartei“, während die FDP, 
die ihre Rolle als Wirtschafts- 
partei noch nicht voll ange- 
nommen hat, um ihren Anteil 
am Regieren bangt 
Die Neigung, Sachprobleme 
durch personelle Verteilung zu 
überspielen, gehört zu den Ei- 
genarten des Lagers, das Hel- 
mut Kohl vertritt Diese Bot- 
schaft pfiff in dieser Woche 
schon durch die Ritzen der 
mühsam zugehaltenen Türen. 
Daß mit dem Instrument der 
Personalpolitik Kompromisse 
gefunden werden können, daß 
Standpunkte, Regionen und 
Ehrgeize auf diese Weise be- 
rücksichtigt werden, steht in 
allen geschriebenen und unge- 
schriebenen Handreichungen 
der Regierungstechnik. Das 
Verfahren ist legitim, darf aber 
nicht alles überwuchern. Denn 
„die Republik in Ordnung 
bringen“, wie der hohe An- 
spruch lautet, ist zuerst und 
zuletzt eine ideelle, eine geisti- 
ge und moralische Aufgabe. 

Sie stellt sich, weil sie in der 
verflossenen Ara vernachläs- 
sigt wurde - durch einseitigen 
Fortschritts- und Verände- 
rungsglauben bis 1974 und 
durch konzeptloses und kon- 
fliktreiches Wursteln danach. 
Wenn die neue Regierung nicht 
nur am verschnittenen Holz 
weiterschnitzen will, kann sie 
sich auf eine wirtschaftstechni- 
sche Bekämpfung der Arbeits- 


Dämpfung der Staats- 
ausgaben, auf administrative 
Maßnahmen in der Umweltpo- 
litik, auf hoheitliche Steuerung 
der neuen Bildungskatastro- 
phe und auf hoheitsvolle Ap- 
pelle an Investoren und Lei- 
stungswillen nicht beschrän- 
ken. Sie wird sich vielmehr mit 


den Gründen zu beschäftigen 
haben, die das Ertragsergebnis 
des Landes im ganzen nieder- 
gedrückt und die erste aller Le- 
bensqualitäten, das Orientie- 
rungsvermögen, verwirrt 
haben. 

Denn Millionen Bürger aus 
allen Schichten, die der Union 
zugeströmt sind und das Min- 
dest-Reservoir der FDP 
wiederaufgefüllt haben, kamen 
in Angst, jedenfalls im 
Bewußtsein einer umfassen- 
den Krise, die für sie nur 
schwer, höchstens in Details zu 
definieren ist Zu den Haupt- 
gründen für dieses Phänomen, 
das in der Teilnation Bundesre- 
publik besonders beredten 
Ausdruck findet, gehört die 
Verkürzung des Dasemspro- 
spekts auf ein rein sozialge- 
schichtlich-soziologisches 
Grundmuster in den vergange- 
nen dreizehn Jahren. Der 
Kampf gegen die Institutionen, 
die bewußte Relativierung des 
Staates, der Bildungseinrich- 
tungen, des überkommenen 
nationalen Gedankens, die 
Konfliktstrategien und Hinter- 
fragungskampagnen haben 
Unsicherheit verbreitet Sie 
waren als Kulturrevolution ge- 
meint und haben auch so 
gewirkt 

In der Zeit der Opposition 
setzen sich die Unionsparteien 
gegen diese Form der „Demo- 
kratisierung** zur Wehr. Sie ha- 
ben nun davon profitiert Die 
Mehrheit der Burger wandte 
sich ihnen zu, wen sie hoffen 
wollen, anstatt sich zu ängsti- 
gen. Das ist der tiefere Sinn der 
vielzitierten Wende. Aber die 
Hoffnung, die da zuströmte, ist 



Suche noch einem Daseins Pro- 
spekt: Junge Menschen bei der 
Arbeit foto Manfred vollmer 


im Kern Erwartung, Suche 
nach wnpm neuen Angebot 
ein gar nicht sehr langfristig 
ausgestellter Kredit Aus dem 
Grundgefühl der Angst aus 
demselben Motiv, entschieden 
sich andere Bürger, unter ih- 
nen zahlreiche Jugendliche, 
für die Grünen. Auch sie sind 
dort nicht „fest“, sie suchen. 
Gefragt ist in jedem Fall ein 
Daseinsprospekt ein (deut- 
sches) Rollenverstandnis, das 
Halt und Schutz und Gebor- 
genheit bietet - mit einem 
Wort: Sinn. 

Nicht auf schwankendem, 
aber «rf em pfindsamem 
Grund bewegt sich also die 
neue Bundesregierung. Sie 
kann nicht „Sinn“ geben (den 
muß sich jeder einzelne selbst 
stiften), aber sie kann im Rah- 
men ihrer verfassungsmäßigen 
Aufgabe sinn-voll sprechen 
und sinn-voll handeln. Der an- 
gebotssuchende Bürger erwar- 
tet von ihr beispielsweise, daß 
sie die Institutionen des Staa- 
tes, des Rechts, der Bildung, 
der F amilie kräftigt, so weit die 
Kompetenz jeweils reicht Daß 
sie die Rolle, welche die Deut- 
schen zu spielen vermögen, 
nicht nur ökonomisch, sondern 
auch außenpolitisch und natio- 
nal in realistischen Dimensio- 
nen darstellt Daß die Freiheit, 
die wir uns bewahren wollen, 
eine feste Position im Westen 
behält Daß die Deutschen 
nicht unter ein em zurückzieh- 
baren Gnadenerlaß zu leben 
haben, sondern daß sie einer 
aufsehenerregenden Geschich- 
te teilhaftig bleiben, die im frü- 
hen 19. Jahrhundert national- 
staatlichen Rang gewann. 

Ein Land, das Subjekt seines 
Lebens und nicht das Objekt 
fremder Interessen sein will, 
muß seinen Sinn aus der Ge- 
schichte und aus den Zusam- 
menhängen gewinnen, in de- 
nen es seine Werte verwirkli- 
chen kann: Freiheit, Or dnung 
und Entscheidung für die west- 
lich geprägten Lebensformen, 
die aus den großen histori- 
schen Verfassungsbewegun- 
gen Europas und Amerikas 
entstanden sind. Diese Per- 
spektive fordert den Parteien, 
die jetzt Regierung zu bilden 
haben, viel ab. Sie beschreibt 
jedoch den Wunsch der Bür- 
germehrheit, die mit ihrem Vo- 
tum diese Perspektive erst 
eröffnet hat 


| IM GESPRÄCH Demo sthenes 

! Guerrüla ohne Mao-Buch 

j Von Peter Hornung 

W ir wissen nicht, ob mit dem 
Namen der Geist des großen 
Rhetors beschworen weiden sollte; 
tatsächlich lebt wohl eher der 
Geist des gleichnamigen Feldberm 
in ihm fort, der hundert Jahre frü- 
her einer der bedeutendsten Ge- 
stalten des Peloponnesischen Krie- 
ges war. Der Demosthenes von 
heute hat kgfa Hauptquartier, kei- 
ne Bibliothek und keinen Thukydi- 
des; in seiner zerfledderten Karten- 
tasche steckt ein Band Napoleons 
über Turenne und Friedrich den 
Großen. Doch Brigadier Demos- 
thenes, Generalstabschef von Dr. 

Jonas Savimbis antikommunisti- 
schem Guerrüla-Heer (Unita) im 
Busch des prosowjetisch regierten 
Angola, sagt nüchtern beim Vor- 
trag im noch weitgehend i ntakten 
Flughafengebäude von Mavinga 
(Südangola), während draußen der 
Monsunregen prasselt: „Die 

Grundmuster aller Feldzüge stim- 
men überein. Sie folgen strategi- nem Kommando 1079 nicht wt& 
sehen Zwangen. Napoleons Dar- ger als 27 erfolgreiche AnscWjj. 
Stellung ist gültig, auch wenn er bei auf die Ben guela bahn aus, nahn 
Waterloo schließlich verlor.** 102 Kubaner gefangen und zer?% 

Seit siebzehn Jahren führt der te 4$ sowjetische Kampfpanaa. 
Brigadier Partisanenkrieg. Zuerst Heute zeichnet er die „große 
gegen die Portugiesen. Dann gegen so: „Wir hahpa die Benguela-ßaha 
die MP LA und überschritten. Unsere Komnujj. 

die kubanische Besatzungsmacht dos operieren bereits nahe dg 
Als Kundschafter begann er seine Grenze zu Zaire. Die Kaffeehaopt. 
Karriere: „Da verminten wir Stra- stadt Carmona ist von unsere 
ßen. warfen wir Handgranaten in Truppen eingekreist Zwei Eubvq. 
Kase menhöfe. Das war militari- sive Kompanien stehen in dg 
sches Abfallprodukt Wir mußten Hauptstadt Luanda. Zwricfa® 
vor allem Nachrichten zurück brin- 2978 und 1982 stellten wir drei r. 
gen: Welches Bataillon der Kuba- guläre Brigaden mit 15 000 1 tos, 
ner in Bie, welches in Umpulu oder aut Nach der Zahlenstärke 
Luena steht“ unsere Truppe unter den Arme« 

Brigadier Demosthenes spricht Schwarzafrikas bereite an setar 
bedächtig. Er ist 33 Jahre alt An- Stelle.“ Doch als den größten & 
ders als die erste Generation der folg wertet Demosthenes die V«. 
Unita-Kämpfer, besuchte er nicht nichtung der 14. kubanischen Bd- 
die Militärschule Nanking. Von gade unter Colonel Ben Ben nänt. 
französischen Generalstäblern Reh von Mavinga. 
wurde er auf der Generalstabs- Demosthenes* Bilanz „In was- 
schule des Königs von Marokko in ger als einem Vierteljahr wurda 
Marrakesch unterrichtet was er für 442 684 Quadratkilometer im Jta- 
besser hält „Die Chinesen waren den unter unsere Kontadfc ge. 
einem militärischen Mao-Kult ver- bracht auch die sowjehschauösd 
failoji. In Marrakesch dagegen wur- mitteldeutschen Hilfstruppen w 
den alle Ausgangslagen aurchge- drängt“ Aber er räumt ein: Jtafc: 
spielt von der Guemlla ohne si- haben wir nicht die strategifete 
chere Basen bis zur offenen moder- Vorhand.“ Und nur BUBood 
nen Feldschlacht mit flächen dek- zeigt er Bewegung, etwa wenn fr 

kenden Waffen.“ erwähnt daß von 1500 Neugetai 

Brigadier Demosthenes fiel Sa- nen im uxnkämpffcen Gebiet meto 
vixnbi rasch auf. Er führte mit sei- als 1100 sterben. 


DIE MEINUNG DER ANDEREN 



An französischen UhmwhwJ 
orientiert: Brigadier Demostf»^ 


0)ctonsi)W3ltmpMt 

Za ätm wfatKfalBieha» Btrit lay IB 
USA xa Südafrika bemerkt die 

Die giiHafri Iran i sehe Regierung 
unterdrückt im Inland die freie 
Meinungsäußerung, doch sind die 
Stimmen geachteter schwarzer 
Persönlichkeiten noch zu verneh- 
men. Der Zulu-Hauptling Gathsa 
Buthelezi meint daß jene, die für 
einen Rückzug ausländischer Inve- 
storen eintreten, die Grundlagen 
für Fortschritte in Südafrika zer- 
stören... Tatsache ist, daß die 
Wirtschaft einerseits den Herr- 
schaftsapparat de- Weißen stützt 
andererseits aber zugleich Motor 
für eine Verbesserung der Lage der 
Schwarzen ist Die Investitionen 
abzuziehen, würde eine Drosse- 
lung dieses Motors bedeuten. 

LE MAHN 

Daa den regierenden SezttBsten aafaeste- 
fceadc Parlier Blatt «cbrelbt zur nutt- 
relie: 

Ist Johannes Paul XL rechtsge- 
richtet? Manche hatten ihn schon 
fast für einen Linken gehalten, weil 
er die „Solidarität“, eine echte Ar- 
beiterbewegung, unterstützt Er 
wurde der Star der „Medien“, weü 
er Sport treibt, und man hatte ihn 
etwas voreilig aiw „Fortschrittler“ 
gemacht Man irrte sich. Er ist we- 
der links noch rechts, sondern wo- 
anders. Er spricht «rinrig und nUoin 
im Namen der Kirche. Er untersagt 
deshalb seinen Priestern, rieh in 
die Politik eiozumischen, ob rechts 
oder links. Mit seiner Veru rteilung 
der Gewaltanwendung in 
Gebiet wie Mittdamenka, wo sie 
zum Eibe der Machthaber gehört, 
läuft Johannes Paul IL Gefahr, 
nicht verstanden zu werden. Die 
Erscheinung des Papstes an der 
Seite der diskreditierten Führer 


konnte leicht als eine Bürgsdaft 
für diese Diktaturen benützt wh- 
den. Dieses Problem stellt sfch Ja 
hannes Paul IL auch im Juni, wen? 
er nach Polen reist 

Ruhr-Nadirichten 

Dm D wlm— tt r Blatt fcuwwWVu l I« 
Ihbdibil-rrtMli 

Der Khomeini-Vertraute wurde 
zwar wegen Rauschgiftschmuggel! 
zu drei Jahren Freiheitsstrafe ver 
urteüt er hatte jedoch schon vor 
dem Richterspmch die Bundesre- 
publik in Richtung Teheran rate 
sen und dürfte damit kaum eines 
Tag in deutscher Strafhaft verte»? 
gen. Wenn das Auswärtige Art 
jetzt nichts Eiligeres zu tun hat, ab 
seine Hände in Unschuld zir «ra- 
schen und die Verantwortung al- 
lem dem Oberlandesgericht Düs- 
seldorf zuzuschieben, dann mf 
dies aus seiner Position verständ- 
lich sein, entspricht aber nicht dco 

tatsächlichen Ablauf Aneifefr 

nung gebührt hingegen der Düssel- 
dorfer Strafkammer. 

THE TIMES 

Dm UW— ■ Mott femunenttat iM> 
nult Iftosm and Ult MvcrriMMW; 
che «aa 8*d»lrttz te Sbobobw« Orzft- 
HdU 

Mugabes in Nordkorea ausgeW- 
dete Banditen haben Südafrika » 
der Tat Chancen verschallt- 
wiederum könnte Mugabe h® 
veranlassen, bislang verschmäh« 
sowjetische Unterstützung a“® 
nehmen. Ohne Nkomos Mitart® 
gibt es wenig Ausrichten auf a“ 
Beilegung des Stammeskcmßi® 
in Simbabwe. Mugabe kann ß* 
lieh ohne ihn überleben - doch ® 
dies seinen Preis. Die Investition® 
werden zurückgehen, und 
Wirrwarr im südlichen Afrika Wirt 
ärger werden. 


Bilanz einer Reise: Die Kirche soll nicht politisieren 

Kennt der Papst wirklich nur Polen und nicht auch Lateinamerika? / Von Werner Thomas 


Trapst Johannes Paul IL hat 
JT immer wieder betont, daß 
seine Reise Pastoralen Charak- 
ter haben sollte - auch in Nica- 
ragua. Sie war jedoch eine 
hochpolitische Mission, schon 
deshalb, weil er eine tief in die 
ideologischen Konflikte dieser 
Region verstrickten Kirche 
noch einmal an die Aufgaben 
eines Priesters erinnern mußte, 
so wie er sie sieht 
Nach dieser Sieben-Tage- 
Tour durch sieben mittelameri- 
kanische Länder kann es k«*inp 
Mißverständnisse mehr geben: 
Der Papst begrüßt ein soziales 
Engagement der Kirche. Es 
darf jedoch nicht politischen 
Interessen dienen. Wie ein ro- 
ter Faden zogen sich diese 
Richtlinien durch seine Predig- 
ten. 


Jene linken Priester, die den 
Papst nach seinen noch verhal- 
tenen Worten bei der Bischofs- 
konferenz im mexikanischen 
Puebla vor vier Jahren auf ih- 
rer Seite glaubten, erhielten ei- 
ne nachdrückliche Abfuhr. Der 


Bruch mit der vom Papst „ab- 
surd und gefährlich“ genann- 
ten Bewegung - „Volkskirche“ 
oder „Kirche der Armen“ ge- 
nannt, samt ihrer „Theologie 
der Befreiung" - erfolgte an 
jenem Freitagnachmittag vor 
funfhunderttausend Menschen 
auf dem „Platz des 19. Juli“ in 
Managua endgültig. 

Die „Theologie der Befrei- 
ung“ wurde 1969 von der La- 
teinamerikanischen Bischofs- 
konferenz in Medellin (Kolum- 
bien) inspiriert und von Theo- 
logen wie dem Peruaner Gusta- 
ve Gutierrez weiterentwickelt 
In ihrem Geist bekennen sich 
manche Priester offen zum 
Marxismus, wie der sandinisti- 
sche Kulturminister Emesto 
Cardenal; andere üben „Kapi- 
talismus“ -Kritik in den soge- 
nannten Basisgemeinden. Vie- 
le wurden in die Gewalt ver- 
strickt; es gibt mittlerweile ein 
Dutzend Partisanpriester; in 
Guatemala und El Salvador 
wurden dreißig Priester, dar- 
unter Salvadors Erzbischof Ro- 


mero, und vier Nonnen ermor- 
det 

Vertreter der „Befreiungs- 
theologie“ haben die Papst- 
Reise enttäuscht oder gar ent- 
rüstet kommentiert Ein nica- 
ragua irischer Priester meinte: 
„Er denkt nur in polnischen 
Kategorien. Dabei sind die Ver- 
hältnisse in Lateinamerika 
ganz anders!“ 

Der Papst konnte miterle- 
ben, wie Kulturminister Eme- 
sto Cardenal die Fäuste ballte 
und mit anderen Regierungs- 
mitgliedem „alle Macht dem 
Volk“ skandierte, als er in Ma- 
nagua seine kritischen Worte 
sprach. Die Tribüne wurde von 
den Bildern, der Revolutions- 
helden dominiert Die sandini- 
stischen Organisatoren der 
Messe hatten kein Kreu 2 aufge- 
stellt 

Wie er das kirchliche Enga- 
gement auf sozialem Gebiet 
und dem der Menschenrechte 
verstanden haben will, demon- 
strierte Johannes Paul in Gua- 
temala. Scharf verurteilte er 


die Hinrichtungen von sechs müde, einen Dialog der Kn*#' 
des Terrorismus beschuldigten gegner zu fordern. Der Prajf 
Männern, drei Tage vor seinem macht bei jeder Predigt W?» 
Besuch. Bei der Indianermesse daß die Armen des Landes & 
in Quetzaltenango beklagte er ihm einen Anwalt haben - 
das Schicksal der oft mißhan- Wie anders sind die Veipr' 
delten Maya-Nachfahren und nisse in Lateinamerika slsj" 
versicherte ihnen, daß die Kir- Polen; wer darf sich anmwjj; 
che in Zukunft ihre Stimme sie besser zu verstehen 
deutlich erheben werde, wenn Papst? Elend und Unter*“* 
ihre Leiden kein Ende neh- kung gibt es da wie dort 
„ in Polen kennt der Papst 

Wenige Tage vor seiner Mit- System aus eigener Erf&hiuwj 
telamerika-Reise hat der Papst dessen Einführung in 
einen Bischof zum Erzbischof amerika die Befröungsteegr 
ernannt, der die kirchliche Mis- gen begünstigen. Wenn "J, 
sion in diesen Regionen nach che sich unmittelbar in o® 0 J5. 
seinen Vorstellungen erfüllt: litischen Prozeß ' einsch~?J 
Arturo Rivera y Daraas. Der wenn sie etwa über 
neue Oberhirte El Salvadors schaftsoidnungen - 
konnte als apostolischer Admi- übernimmt sie die VerapWjt 
nistrator in den letzten drei tung dafür, daß tatsacWjJ 
Jahren durch vorsichtige mehr Freiheit und mehr ^ 
Schritte auf dem Weg der Mitte herausspringen. So. tut -ge 
die einst tiefe Kluft in seiner daran, sich airfihreunn»-^^ 
Kirche überbrücken. Er vemr- ren Aufgaben zukörae^TuJ 
teilt die Menschenrechtsverlet- - selbst der „Dialö^ ka^^, 
zungen beider Seiten und jegli- geistlich ' verstanden **5*. 
che ausländische Einmischung wenn er nicht ins; Unh®^ 
in den Konflikt und wird nicht ren soll v- 1 - ; " " 
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on Kohl gilt nicht 
tur für das Kabinett 


btt MANFRED SCHELL 

■ . Helmut Kühl 
^beobachtet dte ' täglich : um 
neue Facetten reicher wer- 
SpeteulatKmcgi; über die 
jimxü Mtngterposten and 
wichtiger Ämter mit gro- 
Gekssenheit. . Eher belustigt 
_ Kphl twwn KÄnriwamt «ns 
ft irr Ifoyi m tT™* “****™*^" fl i g Gfi- 

«fatdcfi che angeheizf wird. 
i^estbaHozjs läßt vor allem die 
iU steigen. Die letztlich doch 
f rä iär unentschiedene Frage, ob 

n - ,8 % Josef Strauß nun nach Bonn 
*• Hngo^ bmt oder nicht, wird von der 
virtuos äusgereizL Zugleich 
zt die CSU schon iur den Fall, 
N*Oui\.-n**. . 1 ihr Vorsitzender, was wahr- 


An 


nt*ni 


, n,tn and«h. » “T Vors 


Mini. 


«er 

hv( Ben^iprfisident bleibt, eine zweite Li- 

• - J^ u “ antr auf: Dann soll zumindest einer 
43 suwu-til^her engsten Vertrauten, Ed- 


dos 


■niien. 


nett ohnehin nicht überrepräsen- 
tiert ist 

Angesichts dieses Sachverhalts 
dürfte auch das B undesfjTMmgmim . 
sterium nicht mehr zur „Manö- 
vriermasse“ gehören und Strauß 
iboten werden können, der es 
erlich nicht als befriedigend 
empfindet, sich um die „dritte Po- 
sition" bewerben zu sollen. Es 
macht deshalb einen Sinn, wenn 
Strauß immer wieder betont, es 
k omm e ihm in erster T.ir>ig auf die 
Festlegung der Sachpolitik an. 
Denn dadurch bleibt ihm ein 
Rückzug ohne Gewichtsverlust: Er 
kann sagen, er habe «mw» Positio- 
nen in der Sache < 
um den Vollzug zu sic f 
Spruche er ein Ministeramt für 
Stoiber oder Tandler. Kohl dürfte 
ihm diesen Wunsch erfüllen, aber 
eine Repräsentanz von Stoiber 
oder Tandler im B iinrioginm-yW . 

tL 

. _ wer 
von beiden mm Zuge k ommen 
soll, müßten Mmister rang e rhalten , 



Wer wird Mdttar, Edmund Stoib« (links) oder Gurold Tandler? 



K&st Bernhard Worms (rechts) Heiner Geißler als Generalsekretär ab? 


««•» ufien L . r M ^seimui: Aoru scnrecaen satcae soll, mußten Ministerrang erhalten, 
Greru-x» 2u 7 ,. W/eriegungen nicht . Der Kanzler da sie rddht dem Bundestag ange- 
SUdt Cnrm f ,» 1 wiß, 'daß er, den hohen Wahlsieg hören und somit nicht pariamenta- 
Trupprn uuui* ■ Lücken, ^ „große personelle Dis- *■ — - — •— ’ * 

sivc- Kumr, ««Usdtionsfreihejt* hat Dies gilt aus 
Hauptstadt ^ ^icht nicht nur in «5*™ 


1978' undTW^ sondern auch für die CDU 
guEiro Bng^ ste M umfaßt nicht nur Mmisteram- 


auf j ^ sc« sondern, auch di 
unü>rr< tv, der ^ Frakficmsvorsita 

te^sssssaa 


rische Staatssekretäre werden kön- 
nen. Im Gespräch für anm von 
beiden ist das Entwickhingshilfe- 
mimsterium. Der jetzige Minister 
Wamke (CSU) soll danw Bundes- 
verkehrsminister werden und Wer- 
ner Dollinger müßte dann, wenn es 
nar»h Strauß geht , ausscheiden. 
Entgri pklungshil fominig tp- 


sondern. auch die Besetzung 

TiVialrijnrHw q r s Tt g pnrlATi, ^ 

iten und die 

stell*»“ rv, ~ «cs- — » — o ^ Kandidaten für die woa 

. . L>0 *-’h al? (Undespiäsidentenwahl im Früh- rium in der Hand der CSU böte 

D«Uoab? .1^4. ' Strauß auch die Gelegenheit, zu- 

nw niung der ir& FDP bereitet Köhl keine Pro- ' ' ‘ " 

P*“ v unier Colondöcne. Sie hat ihren Ans pruch 
rw n Mavmgi xkkart: Hans-Dietrich Genscher 
D^inosihenes’ Q^lht Außenminister, Otto Graf 
Ker als eintm y-IpSnbsdorff Bundeswirtschaftsmi- 
442 864 Qujdrai^^er- Außerdem stellt sie wexber- 
oen unter uns^- den Bundeqtiatizmmister. Bis- 
M auch dien** ** ^ Heinz Kigelhard. Die 


bracht, 

mitteldeutsch^ wjeralen haben sich darauf einge- 
drängt.“ Abore'täb*®*» daß siedMi^ Bundeseraah- 
tuhvh wir ^TTgsmlnister an die CDU abgeben 
Vorhand - iw “’ssen Hier kommt wahrschedn- 
ffligi er BcmiwuiJ* der bisherige Baueropräsidenl 
erw« hnt daß vn7T« astantin Ereiherrvon Heereman 
rwn «m Zuge, den Kohl schon 1976 für 

SS 1 iS «»rt ?“*«*“ hatte, 

Xuch die Zusage an Genscher, 
ß emninis ter blühen zu können, 
nrde Franz Josef Strauß bereits 


I^L P \ vrnr Vorfel d d er K o aht ionsverfaand- 
L#J^1\ a“\lTU&gen verwehrt, das Auswärtige 
at für sich zu beanspruchen. An- 
öchts von Berichten, Strauß 
könnte leicht als e*mte das Bundesfinanzzniniste- 
ftir iiir-A' Diktatug.jp und die VizpkmirlCTschaftan- 
den Dic-jw» ProblaPoten weiden, hatte Gerhard 
haitnr*: Paul U au^Jhenbezg auch in einer Unterre- 
er juch Polen reut pä mit Köhl deutlich gemacht, 
ß er weiterhin Bundesfizianzinii- 
Rttfor \fiarfc ter blmben . wüLXn h 1 . sribaCiiat 
IVUIU unter Ovationen der 

n« itarumtcdn a*i)U/CSU-Bundestagsftaktion' als 
mwtfttei FrowD jen Ä wichtigen Bestandteil der 
SV; K : onuiru-VcMJÜfcsiwpKnnHrnbeBricImrfc-Die 
twat urpTi Kjusci^^ 011 von Stoltenberg ist durch 
rti dre; jahren Fhä? roU-Siege im _protestanti- 
urtfit v- ’iatie jedi 11 “' Norden noch starker gewor- 
den Ki.-htcrspnidi^ J ro 5? i 1 ?“ , 2? iommt.dÄßdas 
publik .r; [ ilch tungi«WeutBche Element ml Kabln 
aen und durfte riaxi 
Tag in d'Mii.schtfSsi 
gen. Wor.n das 
jdrt ni-.'l*.t:« Eüigerrf 
seine Hand«* in l’a 
ichefi und Ja* Vifltf 

Jtui uk-rlairf^n JOCHEN AUMELLER 

NCfldcU- au.’uvlwtej ^ Arzneimittel das 

dies .w. Prädikat „Weltbestseller- 

iH’-h ä*ih. outspnew® verdien^ dann die Acetyi- 
ü»UU»i !s!i*'lK«i cylsäure, der Wirkstoff von 
nuti« «eiiulirc ning^ärix^ Alka Seltzer und Hunder- 
iiiriiT 5 raftanw» vcm weiteren «iunerzlindern- 
ir , rrfü und fieberse n k end en Präpara- 
I 1 r 1 1* ® er Weltverbrauch wird auf 
“ * a 80.Miüi«rdeP BSnz eMosoi ge- 

ihm Lotv4<«»f ■ •* Jeder ■ Bundesbürger 

nwM ^^ff^hSäuckt jährlich im Dur ch s ch nitt 
t Gramm ASS, wie die Saure 


mindest partiell in die Außenpoli- 
tik hinMnTiiiiriifp 
Vorbehalte gegen ein Minister- 
amt für Stoiber oder Tandler gibt 
es aber nicht nur bei Kohl und der 
CSU, sondern auch in der CSU- 
Lan des gruppe. Befremden hat 
dort schon die Auswahl der Ver- 
handlungsdelegation der CSU aus- 
gelöst, der neben Strauß imd dem 
Land esgruppenvorsitzenden Theo 
Waigel, Tandler, Stoiber und der 
bayerische Fmanzminister Stceibl 
angehören. Zunächst sollten Bun- 
desinnenminister TrnimwwMiwn 
unri Dollinger nicht ifna» gehören, 
aber dies wurde später revidiert. 
Ein CSU-Abgeordneten „Seit 
wann bestimmen Stoiber, Tandler 
und Streibl die Bundespolitik?“ 
Bei der CDU war ohnehin belä- 
chelt worden, daß Strauß mit einer 
siebenköpfigen D elegation antritt, 
während die CDU nur vier und die 
FDP zwei Vw handinngdnhr M' be- 
nannt hat. Waigel hat den Unmut 
in der CSU-Landesgnzppe gespürt 
Süffisant hatte er nn Beisein von 
Strauß gesagt, es sei ganz gut, 
ttf frtfn d* Münchner Pär&äficüihde 
dabei seien, dann sei sxchogesteüt, 
„daß in München nicht anders ge- 
redet wirdeäs in Bonn";. •— - - 
r Hesned üeri s w ert ist auch die An- 
kündigung von Strauß, die Posi- 
tionspajnere würden in der Staats- 
knnzlei und bei den Ministerien in 
München erarbeitet Daraus ist Di- 
stanz zu den Bundesministem 


7imm(»rmann unH Schneider, die 
beide fest im Sattel sitzen, zu er- 
kennen. Andererseits aber hat 
Strauß lriirriioh 7.imTn ermann an- 
gerufen qtiH iV>m Komplimente 
über dessen überzeugende Lei- 
stung als B unrfpanwpnminigtor ge- 
macht, wie es in der CSU-Landes- 
leitung heißt 

Bundeskanzler Kohl will sich ge- 
genüber der CSU flexibel verhal- 
ten und personellen Wünschen 
zwar auf Ministerebene (sie soll je- 
doch kein fünftes Ressort erhal- 
ten), aber vor allem bei den Staats- 
sekretären Rechnung tragen. 

Aber in den nächsten zwei Wo- 
chen geht es nicht nur 11 m die 
Forderungen der CSU - im Kanz- 
leramt spricht man einstweilen von 
„Wunschvorstellungen“ sondern 
auch um personelle Umbesetzun- 
gen bei der CDU. Das Vorgehen 
von Alfred Dregger. der erneut sei- 
nen Anspruch auf den Fraktions- 
vorsitz geltend gemacht hat, ist 
nicht nur auf Beifall gestoßen. Im 
Rnn ^wdB>n>lpn»mt hÖlt man dar- 
über dumhang tmtor«>hi»rili<»hp 
Urteile, und es wird auch kritisch 
angemerkt, daß Dregger im Zu- 
sammenhang mit der Fraktions- 
f ührang davon gesprochen habe, 
es dürfe nicht der Eindruck entste- 
hen, als sei sie «n „Verschiebe- 
bahnhof" für diejenigen, bei 
der Regierungsbildung nicht Tum 
Zuge gekommen sind. Dregger hat 
gesagt, er wolle weder Minister 
noch P ariampnt -gpr fisirlpn t werd en 
In der Umgebung des Bundes- 
kanzlers heißt es dazu, das letzte 
Wort sei auch darüber noch nicht 
gesprochen. 

Verschiedentlich ist der bisheri- 
ge CDU-Generalsekretäx Heiner 
Geißler, dessen Wahlkampfiüh- 
rung allgemein Beifall in der Union 
gefunden hat, als neuer Fraktions- 
vorsitzender genannt worden. 
Noch vor wenigen Jahren wäre 


G eißl er in der Fraktion für diese 
Position kaum mehrbeitsfahig ge- 
wesen. Inzwischen aber hat sich 
das geändert In diesem Zusam- 
menhang muß die bislang unbestä- 
tigte Information gesehen werden, 
neuer CDU-Generalsekretär könn- 
te dann der rheinische CDU- Vor- 
sitzende Worms werden, ein Ver- 
trauter Kohls. Der Stabwechsel 
konnte auf dem CD U - W ahlpartei- 
tag stattfinden, der nach der Sat- 
zung noch im Laufe des Jahres 
19S3 stattfinden muß. Bundesar- 
bertsminister Norbert Blum, so 
lauten durchaus plausible Überle- 
gungen, sollte dann 1985 CDU- 
Spitzenkandidat für die Landtags- 
wähl in N ordrhein- W estfalen wer- 
den. R nnrlfrftminifd'j»r Rainer Barzel 
wird jetzt wieder als kommender 
Bundpstag rarägiftent genannt An- 
dererseits aber gibt es bisher keine 
Anzeichen dafür, daß der jetzige 
Parlamentspräsident Richard 
Stücklen (CSU), der über 33jährige 
parlamentarische Erfahrung ver- 
fügt und an ripg«tf»n Amtsführung 

es keine größere Kritik gibt, abge- 
löst werden soU. 

Anders wäre es freilich, wenn die 
CSU erstmals den (nächsten) Bun- 
despräsidenten stellen sollte. Da- 
für wurde wiederholt der bayeri- 
sche Kultus minis ter Hang Mai er 
genannt. Aber dazu dürfte es auch 
deshalb nicht kommen weil Maier 
- wie Kohl - Katholik ist Richard 
von Weizsäcker hat da bessere 
Chancen, Staatsoberhaupt zu wer- 
den. Als sein Nachfolger in Rprijn 
wird jetzt Walther Leider Kiep ge- 
nannt 'Auch der Name des jetzigen 
Präsidenten des Bundesvenas- 
sungsgerichts, Emst Benda, ist in 

diesem Zusamm enhang - aohorr ge- 
fallen. Die Gespräche über das an- 
stehende Personaltableau will 
Kohl in der komm ende n Woche 
aufhehmen. Im Kopf, so wurde 
versichert, habe der Kanzler schon 
sehr konkrete Vorstellungen. 
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iksamer lesen; Dort steht, wann 
n die Finger vom Medikament 
jen soll, beispielsweise in den 
den Wochen einer Schwanger- 
iaft 


Eine inzwischen auch therapeu- 
tisch genutzte Eigenschaft der ASS 
b esteht nSmiieh in der Beeinflus- 
sung der Blutgerinnung. Das kann 
dazu führen, daß die Mutter unter 
der Geburt viel Blut verliert und, 
noch gr av ierender, das Neugebore- 
ne durch Hirnblutungen geschä- 
digt wird. Deshalb wird im Bei- 
packzettel schon jetzt gewarnt, 
.ASS vier Wochen vor dem errech- 
neten Geburtstermin ein zu neh- 
men. Auf dem Hearing schlug ein 
Sprecher der Herstellerfirmen, 
Professor Kroneberg, eine Auswei- 
tung der Schutzzone vor, nämlich 
auf die letzten drei Monate vor der 
Geburt Andere Experten vertraten 
den Standpunkt, daß man in der 
Schwangerschaft ganz generell auf 
.ASS verzichten sollte. 

Im Mittelpunkt der Diskussio- 
nen stand eine ebenso seltene wie 
gefährliche Erkra nk u ng , von der 
vermutet wird, daß ASS an ihrer 
Entstehung irgendwie beteiligt ist, 
nämlich Reye-Syndrom. Es be- 
fällt vornehmlich Kinder, und zwar 
im Anschluß an eine Virusinfek- 
tion. Es beginnt zunächst mit hefti- 
gem Erbrechen und geistiger Ver- 
wirrtheit Zunehmende Eintrü- 
bung des Bewußtseins, Erregung 


und Unruhe enden meistens in völ- 
liger Bewußtlosigkeit, dem Koma. 
Häufig treten begleitend Fieber 
und Hautverändeiungen auf. Ein 
Drittel der Erkrankten stirbt und 
bei einem noch unbekannten Pro- 
zentsatz bleiben Himschaden 
zurück. 

In den USA rechnet man mit 
jährlich 600 bis 1200 Kindern, die 
am Reye-Syndrom erkranken. Bei 
den betroffenen fünf- bis neunjäh- 
rigen geht meistens eine Windpok- 
ken-Infeküon voraus, bei den 
zehn- bis lA jShri g^p eint» TTifhwnw» 

In der Bundesrepublik sind bis- 
her 20 Verdachtsfalle bekanntge- 
worden, von denen sich fünf tat- 
sächlich als Reye-Syndrom heraus- 
steüten- Der Kenntnisstand unter 
den Kinderärzten über diese neue 
Krankheit ist aber noch sehr dürf- 
tig, so daß wahrscheinlich eine Rei- 
he von Fällen übers eh en wird. 

Die ungeklärte Frage: Was hat 
ASS mit dieser Krankheit zu tun? 
Spielt es bei besonders disponier- 
ten Kindern die Rolle eines Auslö- 
sers? In den besonders betroffenen 
USA bat die zuständige Arzneünit- 
telbehörde bislang darauf verzich- 
tet, e i nen entsprechenden Warn- 
hinweis auf die ASS-Präparate zu 


verfügen, die vorliegenden Studien 
würden dies nicht rechtfertigen. 
Die spärliche Datenlpge beklagte 
auch Professor Karl Uberia, Präsi- 
dent des Bundesgesundheitsamts, 
der das Hearing lextete. Ein Zusam- 
menhang zwischen ASS und Reye- 
Syndrom sei jedenfalls nicht aus- 
zuschließen. 

In seiner Schlußbemerkung wies 
Überia nachdrücklich darauf hin, 
daß der Nutzen des ASS nicht zur 
Diskussion stand, sondern ledig- 
lich die Gefahren. Das Hearing ha- 
be gezeigt, daß die Nebenwirkun- 
gen doch nicht so un gefährlich 
sind, als daß man sie vernachlässi- 
gen könne. Immerhin bestehe auch 
die Gefahr, mit ASS schwere Ma- 
genblutungen (bei 10 von 100 000 
Einwohnern) oder Magengeschwü- 
re (15/100 000) zu verursachen. 

Das BGA will noch vor der Som- 
merpause entscheiden, ob die bis- 
herige Freiverkäuflichkei t der 
ASS-Präparate aufrechterhalten 
werden kann. Vermutet wird, daß 
die Packungsbeilagen dem neuen 
Kenntnisstand angepaßt werden. 
Vielleicht auch weiden die Texte 
auf den Beipackzetteln so verfaßt, 
daß sie auch ein Laie besser verste- 
hen kann. 

Sette fc Arme. Schlucker 


In Nicaragua predigen die 
Comandantes den Marxismus 


Von WERNER THOMAS 

W enn dieser Entwicklungs- 
prozeß in Nicaragua zwei 
Schritte vorwärts geht und 
einen zurück, wie oft behauptet 
wird, dann geht es nun wieder vor- 
wärts. Das System strafft die Zü- 
geL Die Slogans sind schärfer ge- 
worden. Die Propa ganda-Mayhi - 
nerie läuft auf Hochtouren. Das 
Jahr 1983 steht unter der Losung 
„ Kam pf für den Frieden «nd die 
Souveränität“. Ein Nicaragua-Be- 
such in diesen Tagen vermittelt 
den Eindruck, daß die Comandan- 
tes in den nächsten neuneinhalb 
Mon aten um mehr kämpfen müs- 
sen, als um die Rettung ihrer Revo- 
lution. 

Ab allen Fronten gären explosive 
Probleme. Die Versorgungslage 
war noch nie so schlecht. Verzwei- 
felt fahnden Hausfrauen 
Speiseöl und Seife, nach Wasch- 
pulver und Toilettenpapier. Selbst 
Reis, Bohnen und Zucker sind 
knapp. Die Zeitungen m^Mpn , 
wenn es wieder Mangelware gibt 
und wo. Die Taxis, japanische Im- 
porte der sechziger und siebziger 
Jahre, werden m ühsam in Gang 
gehalten. Vor den Tankstellen bil- 
den sich lange Auto schlangen. Ge- 
gen Monatsende nützen «Tann oft 
auch die Treibstoff-Coupons nichts 
mehr, weil viele Zapfstellen wegen 
leerer Pumpen schließen. Benzin- 
Knappheit in Zeiten der 
Olschwemme. 

Das Land leidet unter einpm aku- 
ten Devisenmangel Jeder Tourist 
muß bei der Ankunft auf dem San- 
dino-Flu ghafen von Managua 60 
Dollar in Cordobas Umtauschen 
zum offiziellen Kurs von 1:10. Die 
Flughafensteuer beträgt zehn Dol- 
lar. Hotels und Telefonate sind in 
Dollar zu bezahlen. Der Dollar wird 
auf dem Schwarzmarkt bereits für 
das Sechsfache des offiziellen Wer- 
tes gehandelt Vergehen gegen die 
Devisengesetze werden allerdings 
mit sieben Jahren Gefängnis 
geahndet 

Die USA. die Dollar-Nation, sind 
für diese Schwierigkeiten verant- 
wortlich, so behauptet es die Pro- 
paganda. Nahezu alle Schwierig- 
keiten schiebt das System auf den 
„Imperialismo Yanqui“, besonders 
die Probleme im Norden, an der 
Grenze zu Honduras. 

Mehr Gefallene als 
in El Salvador 


Das Kapitel der konterrevolutio- 
nären Aktivitäten im Grenzgebiet 
zu Honduras dominiert zur Zeit die 
Berichterstattung der Medien. Es 
tut sich einiges in dieser Region. 
Die „Contras“ verkünden, sie hät- 
ten schon mehr als 10 000 'Mann 
eingeschleust Drei Jahre und acht 
Monate n a c h ihrer Machtübernah- 
me sind die Comandantes mit einer 
militärischen Bedrohung konfron- 
tiert 

Die Einwohner Managuas kön- 
nen regelmäßig mit Sargen belade- 
ne Arme efahr zeuge aus der „DDR“ 
beobachten, die gefallene Kämpfer 
zurück zu ihren Fa milie n in die 
Hauptstadt bringen. Diplomati- 
sche Beobachter glauben, daß heu- 
te bereits mehr Mensc hen bei 
Kampfhandlungen in Nicaragua 
ums Leben kommen als in EU Sal- 
vador. 

Der Besuch des Papstes hat die 
schwierige Situation der Sandini- 
sten nicht erleichtert Auch Sym- 
pathisanten reagierten bestürzt 
darüber, daß Comandantes und 


Minister, unter ihnen der Priester 
und Kulturminister Emesto Carde- 
nal. selbst während der Kommu- 
nion die Fäuste ballten und „alle 
Macht dem Volk" brüllten. 

Es mag sein, daß einige der neun 
Mitglieder des sandinistischen Po- 
litbüros „Direccion Nacional“ die- 
se Proletarier-Szenen vor dem 
Papst zumindest taktisch unklug 
fanden. Sie werden jedoch keinen 
mäßigenden Einfluß ausüben kön- 
nen. In dieser Atmosphäre der Be- 
lagerungs-Stimmung keimt die Ra- 
dikalisierung der Revolution. 

Nachdem in diesem Millionen 
Menschen zählenden Luid minde- 
stens 120 000 Männer und Frauen 
unter Waffen stehen (die meisten 
sind Angehörige der Milizen), 
nachdem der Sicherheitsdienst des 
Comandante Lenin Cema perfek- 
tioniert wurde und nachdem die 
Nachbarschaftsorganisationen ihre 
Beobachtungsfunktionen besser 
erfüllen als zuvor, läuft die große 
Ind oktrini erun gswelle. 

Die Analysen liefern 
Tass und ADN 


Die Medien, allen voran das san- 
dinistische Fernsehen und der 
„Nuevo Diario“, bekämpfen den 
Klassenfeind mit rüden Attacken. 
Der „Nuevo Diario“ (Untertitel: 
„Ein neuer Journalismus für den 
neuen Menschen“) vergleicht Ro- 
nald Reagan gelegentlich mit Fran- 
kenstein. Die Analysen des inter- 
nationalen Geschehens überläßt es 
immer mehr der sowjetischen 
Nachrichtenagentur Tass, der Ost- 
berliner ADN und der kubani- 
schen „Prensa Latina“. Ironischer- 
weise ist das offizielle sandinisti- 
sche Organ „Bamcada" das noch 
beste und informativste Blatt, weil 
„La Prensa“, das einzige Sprach- 
rohr der Opposition, durch eine 
scharfe Zensur neutralisiert wurde. 
Die „Prensa“ ist heute so kontro- 
vers wie das Mitteilungsblatt einer 
Bäcker-Innung. 

Als die Amerikaner Anfang Fe- 
bruar mit den honduranischen 
Streitkräften an der Grenze zu Ni- 
caragua Manöver machten, hat 
man in der Eingangshalle des Au- 
ßenministeriums. das dem Priester 
Miguel d'Escote untersteht, eine 
Uncle- Sam-Puppe mit einem 
Strick um den Hals aufgehängt 
Straßentransparente, gelegentlich 
neben Coca-Cola-Reklame aufge- 
stellt verurteilen die Amerikaner 
und ihren Imperialismus. Jetzt 
möchten die Comandantes die 
„Nueva Educacion“ einführen, das 
neue Büdungssystem, vor dem die 
Ehern der bürgerlichen Schichten 
bereits zittern. - 

Seit wenigen Wochen propagiert 
das System offen den Sozialismus 
und den Marxismus-Leninismus. 
Poster des sandinistischen Ge- 
werkschaftsverbandes werben fin- 
den „Aufbau des Sozialismus“. Am 
26. Februar verkündete eine 
Schlagzeile der „Barricada“: „Der 
Marxismus ist der revolutionäre 
Wegweiser.“ Es wurde über ein Se- 
minar berichtet das sich mit der 
„marxistischen Wirtschaft und Po- 
litik“ beschäftigte und bei dem 
Victor Tirado, einer der wichtig- 
sten Comandantes, erklärt hatte: 
„Der Marxismus ist die Basis- 
Komponente dieser Revolution.“ 

Der ideologische Druck kommt 
vor allem von der offiziellen Ge- 
werkschaftsorganisation „Central 


Sandinista de Trabajadores" 
(C.S.T.). Der sandinistische Arbei- 
terführer Lucio Jimenez gehört zu 
fast jeder Delegation, die in den 
Ostblock reist 

Wie weit sich das System bereits 
ideologisch verankern konnte, läßt 
sich nur schwer festst ellea Die 
größte Unterstützung scheinen die 
jungen Leute zu leisten. Manchmal 
verlaufen Unterhaltungen mit ju- 
gendlichen Regimeanhiingem be- 
reits ähnlich wie in Kuba. 

Ein Taxifahrer, 23 Jahre alt der 
die Versammlungen der Nachbar- 
schaftsorganisationen und der san- 
dinistischen Gewerkschaft regel- 
mäßig besucht, nennt die Bundes- 
republik Deutschland einen „K2as- 
senstaat“. „Das Volk wird von ei- 
ner kleinen privilegierten Schicht 
ausgebeutet. Im anderen Teil 
Deutschlands herrschen dagegen 
gerechte Verhältnisse.“ Zur Berli- 
ner Mauer sagt en „Die DDR muß- 
te sich gegen die westlichen Agen- 
ten verteidigen.“ Als der Taxifah- 
rer später verzweifelt nach einer 
geöffneten Tankstelle sucht, 
drängt sich mir die Frage auf. 
„Warum hilft die Sowjetunion 
nicht aus, der größte Olproduzent 
der Welt?“ Es folgt eine dialekti- 
sche Antwort: „Auch die Sowjet- 
union leidet noch unter wirtschaft- 
lichen Problemen, weil sie noch 
nicht die reine kommunistische 
Gesellschaft errichten konnte.“ 

Ingenieure und Techniker 
verließen das Land 

Die forcierte lndoktrirucrung be- 
schleunigte den Polarisierungspro- 
zeß. Die Konfrontation mit der ka- 
tholischen Kirche wird sich ver- 
schärfen. Die Miskito-Indianer, aus 
Mangel an Respekt vor ihrer kultu- 
rellen Identität ins Läger der Kon- 
terrevolution getrieben, haben in 
Honduras eine Kampforganisation 
gebildet. Viele Ingenieure und 
Techniker verließen in den letzten 
Monaten das Land, ein schmerzli- 
cher Aderlaß für die Wirtschaft. In 
Washington und Quito desertierten 
die sandinistischen Botschafter. 
Daß die meisten Selbständigen 
nicht hinter der Revolution stehen, 
wissen die Comandantes. Doch sie 
werden noch ziemlich in Ruhe ge- 
lassen: Der Privatsektor wird noch 
gebraucht Bisher erlebte das Land 
noch keinen Massenexodus der 
Mittelklasse wie Castros Kuba An- 
fang der sechziger Jahre. Das liegt 
daran, daß der Privatsektor weiter- 
hin 65 Prozent der Wirtschaft kon- 
trolliert und daß diese Kreise auf 
eine Veränderung der Verhältnisse 
hoffen und daß das System noch 
immer Spielraum laßt für ihre 
Lebensweise. 

Die bessergestellten Leute ver- 
anstalten weiter am Wochenende 
Grillparties an Swimming- pools . 
Sie rätseln darüber, wie lange sich 
die Comandantes halten werden. 
Man kann gepflegt speisen in den 
Restaurants „Los Ranchos“ und 
„Lobster Inn“. Die Diskothek „Lo- 
bo Jack“ ist das abendliche Frei- 
zeitmekka der „bürgerlichen“ Ju- 
gend, in der schmuddeligen Nacht- 
klubscheune „Tropicana“ begin- 
nen nach wie vor die hüllenlosen 
Bühnenshows um Mitternacht, 
und sandinistische Polizeibeamte, 
die ihre Streifenfahrten unterbre- 
chen, sind als Zuschauer dabei. 
„Nicaragua ist noch nicht Kuba“, 
sagt ein ausländischer Beobachter, 
„nochnicht!" (SAD) 

Seite 2: Bilanz einer Reise: Die Kirche 
soll nicht politisieren 
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Bekommen die 
Saudis moderne 
US-Panzer? 

PME, Beirut 

Washington ist bereit, modernste 
M-l -Panzer („Abrams“) und neue 
M-2-Schützenpanzer („Bradfey") 
an Saudi-Arabien zu liefern, wenn 
die bevorstehende Erprobung in 
der Wüste erfolgreich verläuft. Die- 
se „gezielte Information“ aus US- 
Regieningskreisen am Vorabend 
des Besuches von Israels Außen- 
minister Yitzhak Shamir in Wa- 
shington sollte offenbar Jerusalem 
dazu bewegen, die israelischen 
Truppen aus Libanon abzuziehen 
und in der Frage der besetzten ara- 
bischen Gebiete nachzugeben. 

Saudi-Arabien hatte sich an Wa- 
shington gewandt, nachdem die 
Bundesrepublik Deutschland den 
Panzer „Leopard 2 14 nicht liefern 
konnte, da Bonn Waffenlieferun- 
gen in Kiisengebiete ablehnt „Ab- 
raxas* und „Leopard 2* sind prak- 
tisch gleichwertige Waffensyste- 
me. Der „Abrams M kostet rund 6,5 
Millionen Mark und ist mit einer 
100-Millimeter-Kanone ausgerü- 
stet; der „Leopard“ hingegen mit 
einer 120-Millhneter-Kanone. Sau- 
di-Arabien will 200 bis 300 „Ab- 
ranis“ ka yfon 

Militärbeobachter erklären, 

w enn die Saudis den TTS-P anaer 

anstelle ihrer veralteten französi- 
schen und britischen Panzer ein- 
führten, werde auch Jordanien den 
„Abrams“ erhalten, damit beide 
Armeen das gleiche Waffensystem 
besitzen. Heute schon schulen jor- 
danische Panzerbesatzungen und 
-mechaniker saudische Soldaten. 
Das amerikanische Angebot an Kö- 
nig Hussein, sich dem Nahost-Frie- 
densplan des US-Präsidenten Rea- 
gan anwia«wipBgn i soll Waffenlie- 
ferungen für rund zwei Milliarden 
Dollar enthalten haben. 


Anzeige 



Strauß: Im Zweifel 
für die Bäume 

PETER SCHMALZ, München 

Die CSU steuert auf eine wirksa- 
me Verschärfung der Großfeue- 
rungsanlagenverordnung ZU und 
sieht sichdabei als Verbündeter der 
baden-württembergischen CDU 
unter Ministerpräsident Lothar 
Späth, der bereits entsprechende 
Schritte im Bundesrat angekündigt 
hat. „Im Zweifel für die Baume“, 
gab Ministerpräsident Strauß als 
Parole aus und erklärte im Kabi- 
nettssaal der Münchner Staatskanz- 
lei: „Wir werden im Sinne des Um- 
weltschutzes für noch bessere Wer- 
te hinarbeiten.“ 

Zwei „Giftzahne“ wollen die Bay- 
ern bei der neuen Regelung auf 
jeden Fall gezogen wissen: Die Fri- 
sten für die Umrüstung der Altanla- 
gen müßten von nunmehr zehn Jah- 
ren um mindestens drei Jahre ver- 
kürztwerden. Und „Schlupflöcher“ 
und „Gummiparagraphen* sollen 
beseitigt werden. In der Aufforde- 
rung an die Staatsregierung, im 
Bundesrat auf dieser Linie zu ver- 
handeln, fordern die Umweltpoliti- 
ker unter anderem, die Bußgeldvor- 
schriften zu streichen, wonach das 
Bußgeld entfallt, wenn einem Be- 
trieb die Umrüstung wirtschaftlich 
nicht zumutbar sei Denn damit, so 
die Argumentation, könne sich ja 
jeder selbst befreien. 

Als unerträglich wird auch die in 
der Verordnung vorgesehene Rege- 
lung empfunden, wonach Anlagen, 
die aus mehreren Feuerungen be- 
stehen, nicht als Gesamtanlage zu 
sehen sind. 

Strengere Maßstäbe 
bei Beamten 

dpa, Kassel 

Bei vorzeitig pensionierten Be- 
amten, die wegen früherer anderer 
Tätigkeit neben der Pension auch 
Anrecht auf eine Rente haben, sind 
die Voraussetzungen zur Gewäh- 
rung des vorgezogenen Altersruhe- 
geldes besonders streng zu prüfen. 
Das hat der 4. Senat des Bundesso- 
zialgerichts (BSG) in Kassel in 
mehreren Fällen entschieden und 
sie zur neuen Sachaufklärung an 
die Vorinstanz zurückverwiesen 
(AZ: 4 RJ 5/82 vom 10. März 1983 
u. a.). 

In allen Fällen ging es um Beam- 
te, die vorzeitig wegen Dienstunfa- 
higkeit pensioniert wurden und 
aus früheren Berufen noch An- 
sprüche an die Rentenversiche- 
rung haben. Sie hatten sich Ende 
der 70er Jahre vor Erreichen der 
Altersgrenze arbeitslos gemeldet. 
Um nach einem Jahr Arbeitslosig- 
keit vorgezogenes Ahersruhegeld 
zu erhalten. Die zuständigen Versi- 
cherungsanstalten lehnten die 
Renten jedoch ab, weil sie der Auf- 
fassung waren, eine bloße Meldung 
beim Arbeitsamt reiche nicht aus, 
vielmehr müsse eine wirkliche Ar- 
beitsbereitschaft vorhanden sein. 
Sie drangen in den Vorinstanzen 
aber nicht immer damit durch. Das 
BSG gab ihnen recht Formale Ar- 
beitslosigkeit reiche nicht aus, , 
„ernsthafter Arbeitswille“ müsse | 
schon zu erkennen sein. 
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Barschei hofft auf Rückenwind 


Von WILM HERLYN 

U we Barschei kann Ministerprä- 
sident von Schleswig-Holstein 
bleiben - auch wenn er morgen die 
Wahl verliert Voraussetzung für 
diese Konstellation ist allerdings 
der Einzug der Liberalen und der 
Grünen in Hag Kieler Parlament an 
der Förde. Denn nach der Verfas- 
sung my B der T j>nrfing aus seiner 
Mitte mit Mehrheit den neuen Re- 
gierungschef wählen. Bis dahin 
bleibt der alte - und somit Barschei 
- im Amt Die Freien Demokraten 
haben aber deutlich herausgestellt 
daß sie mit den Grünen, die auf 
zwei Liaton kandidieren, in keinem 
Fall Zusammengehen wollen. Und 
auch die Sozialdemokraten wollen 
weder mit den Grünen Demokra- 
ten noch mit den Grünen etwas zu 
tun haben. Also würde Barschei 
dann gir»» Minderheitsregierung 
führen. Der konstruierte Fall — da- 
von gehen die Demoskopen und 
Beobachter aus - ist aber höchst 
unwahrscheinlich, da er ja gleich- 
zeitig einen Erdrutsch der CDU 
beinhalten würde. 

Eine Woche nach dem 6. März 
feilt dieser Landtagswahl eine be- 
sondere Bedeutung zu. Uwe Bar- 
schei, Nachfolger von Gerhard 
Stoltenberg, hofft - neben der An- 
erkennung der lanHp« pn 1 i ti«K»hpn 
Kompetenz seiner Partei durch die 
Bürger - auch auf den Rücken- 
wind des überragenden Erfolges 
der Union in Bonn. Die Sozialde- 
mokraten unter dem früheren Bun- 
desbildung sminister Björn Eng- 
holm wollen die Reihen nach der 
dramatischen Niederlage von 
Hans-Jochen Vogel und der Bun- 
despartei noch fester schließen 
und rufen mit »i"*™ trotzigen 
„Jetzt erst recht“ ihre Anhänger 
am Sonntag an die Wahlurnen. Das 
große Fragezeichen bildet auch 
hier die FDP. Sie hat sich - schon 
auf dem Berliner Bundesparteitag 
im vergangenen November, auf 
dem Landeschef Uwe Ronnebur- 
ger Hans-Dietrich Genscher im 
Kampf um den Vorsitz der Ge- 
samtpartei unterlag _ zu rinor Ko- 


alitionszusage für die Sozialdemo- 
kraten entschlossen. Damit steht 
sie im Gegensatz zur Koalition der 
FDP mit der CDU/CSU ixn Bund. 

Vor vier Jahren hatte die CDU 
mit 48,3 Prozent und 37 Mandaten 
die absolute Mehrheit in Kiel er- 
rungen. Die SPD erhielt 41,7 Pro- 
zent und 31 Mandate, die FDP 5,7 
Prozent und vier Mandate, der 
Süd-Schleswigscbe Wählerver- 
band (SSW) kam auf 1,4 Prozent 
und erhielt auf Grund seines Son- 
derstatus ein Mandat Unter ferner 
liefen registrierten die Statistiker 
die Grüne Liste mit 2.4 Prozent 


\hr der Wähl in 

Schleswig-Holstein 


und die DKP mit 0,2 Prozent der 
abgegebenen Stimmen. Von den 
Mandaten hatte die CDU 34 direkt 
und drei über ihre Liste erhalten. 
Die SPD gewann zehn Wahlkreise 
direkt und erhielt 21 T.igtonmgTiHa- 
te hinzu, FDP und SSW bekamen 
ausschließlich Listenplätze. 

Im Gegensatz zu den Bundes- 
tagswahlen hahpn die 1,97 Millio- 
nen Wahlberechtigten nur eine 
Stimme. Diese eine Stimme wird 
auf dem Stimmzettel für Wahl- 
kreisbewerber abgegeben und 
«Kit «igloteh für Hpti Verhältnis- 
ausgfeich (personifiziertes Verhält- 
niswahlrecht). 

In den 44 Wahlkreisen wird je ein 
Abgeordneter mit relativer Mehr- 
heit gewählt Entscheidend für die 
politische fta nrmpnspfaai-ng des 
Landtages «inri die für ^te Landes- 
listen abgegebenen Stimmen. Um 
eine Zersplitterung des Parlaments 
in kleine Gruppen zu verhindern, 
sieht das schleswig-holsteinische 
T jwdPS w ahlg Mrta — wie in anHomn 
R nnHpslSndAm auch — eine fünf- 
prozentige Sperrklausel vor. Für 
Parteien der rfanwten Minderheit 
gelten aber keine Sperrbestim- 
mungen. Diese Parteien - es war 
bisher immer der SSW - nehmen 


an der Verteilung der 74 Mandate 
auch Hann teil, wenn sie kein Di- 
rektmandat und weniger als fünf 
Prozent der gültigen Stimmen er- 
rungen haben. Der SSW muß aber 
mindestens - je nach Wahlbeteili- 
gung - um die 21 000 Stimmen auf 
sich vereinigen. 

Mit ihrer Einstimmeri -Mehrheit 
und großer Muhe setzte die CDU 
im Herbst 1979 eine Änderung des 
Wahlrechts durch. Damit wurde 
die Zahl der Abgeordneten von 73 
auf 74 erhöht Der Abgeordnete der 
dänischen Minderheit, Karl-Otto 
Meyer (SSW), hatte nämlich vor 
der Landtagswahl im Frühjahr zu 
verstehen gegeben, daß er mit sei- 
ner Stimme die Sozialdemokraten 
gegen die CDU zu unterstützen ge- 
denke. Die Union begründete Ihr 
Manöver damit, daß ein Vertreter 
einer ethnischen Minderheit nicht 
die Mehrheitsverhältnisse im Bun- 
desrat verändern dürfe. 

SPD und FDP strebten im ver- 
gangenen Jahr ebenfalls ptwp Än- 
derung des Wahlrechts an, schei- 
terten aber an der CDU. Da es bei 
der Landtagswahl nämlich keinpfi 
Ausgleich für Überhangmandate 
gibt - im Gegensatz zur Bundes- 
tagswahl stellten die Opposi- 
tionsparteien folgende Rechnung 
auf: Die CDU könnte jetzt mit ei- 
nem Stim menanteil von nur 47 
Prozent bei Gewinn von 40 der 44 
Wahlkreise im Land zum vierten 
Male hintereinan der die absolute 
Mehrheit im Parlament erringen. 
Nur 30 Abgeordnete nämlich ruk- 
ken über die Listen der Parteien in 

den T jnrtteg pin Die K ommunal , 
wähl vom Frühjahr 1982 bestätigte 
diesen Trend: Die CDU errang mit 
50,1 Prozent eine satte Mehrheit 
die SPD kam auf 34,6 Prozent und 
die FDP errang nur magere 6,8 
Prozent 

Das stimmte natürlich vor allem 
die Liberalen bedenklich, denn 
vergangene Wahlen hatten stets be- 
wiesen, daß die FDP bei den Land- 
tagswahlen immer zwei Punkte un- 
ter ihrem Ergebnis der vorherge- 
gangenen 1TnmmiiTia1 t» a'hlpn gele- 


aus Bonn 

gen hatte. Das bedeutete nun das 
Aus für die Nord-FDP und ihren 
Spitzenkandidaten Neithard Neit- 
zel, der noch die vier Mann zählen- 
de FDP-Fraktion führt. 

Die FDP muß mindestens 75 000 
Stimmen erhalten bei einer Wahl- 
beteiligung um 80 Prozent 1979 lag 
diese bei 83 Prozent und war damit 
die höchste Beteiligung bei einer 
Landtagswahl im Bundesland zwi- 
schen Nord- und Ostsee. Die CDU 
muß zum Erhalt ihrer Regierungs- 
verantwortung mindestens 38 
Mandate erringen. Und die Füh- 
rungsspitze ist zuversichtlich, den 
bisherigen Einstumnen -Voraprung 
noch ausbauen zu können. 

Exakt 1 966 059 stimmberechtig- 
te Schleswig-Holsteiner sind mor- 
gen zur Wahl aufgerufen. Das sind 
73 601 ' Bürger oder 3,9 Prozent 
mehr als 1979 - weil jetzt geburten- 
starke Jahrgänge ins Wahlalter ge- 
kommen sind. Rund 170 000 oder 
8,8 Prozent aller Berechtigten kön- 
nen erstmals an einer Landtags- 
wahl teilnehmen, 1979 lag der An- 
teil der Jungwähler noch bei 7,5 
Prozent Von den Wählern, denen 
sich von der CDU bis yiirri Kom- 
munistischen Bund Westdeutsch- 
land (KBW) insgesamt acht Partei- 
en stellen, sind auch dieses Mal 
wieder 53 Prozent Frauen auf 47 
Prozent Männer. 

Mit besonderer Neugier werden 
die Wahlstatistiker die Erge bnisse 
von Uwe Barschei in seinem Wahl- 
kreis Lauenburg-Süd betrachten, 
den er schon 1979 mit 3,3 Prozent 
Vorsprung gewann und der mor- 
gen gar einen nampnirwn Ne uling 
gegen sich hat Zu den ausgefalle- 
nen Aufeinandertreffen zahlen 
auch die Brüder Rainer-Ute Hanns 
(CDU) und Behrend Harms (SPD) 
in Pinneberg-Nord oder der Wahl- 
kreis Segeberg-Ost, wo Heinrich 
Stock (CDU) gegen Manfred Frank 
(SPD) antritt: Stock ist der Nach- 
folger von Landtagspräsident Hel- 
mut Lemke, der noch 1979 ein Er- 
gebnis von 54,5 Prozent der Stim- 
men gegen 36,2 Prozent für die 
SPD aux gteh vereinigen konnte. 



Statt Ausreise Gefängnis 

Wie die „DDR“ mit unliebsamen Bürgern umgeht 


später, am 4. August vom Bezirks- 
gericht Cottbus zu mehljährigen 
Haftstrafen verurteilt. 

Jeweils drei Jahre Haft, vom Be- 


Kränze und Kongresse 

Trier nnd London gedenken des 100. Todestages von Marx 


KNA/DW. Berlin 

In der „DDR“ häufen sich die 
Fälle, in denen Bürger, die Ausrei- 
seanträge stellten, zu Haftstrafen 
verurteilt werden. Vielfach wird 
diesen Personen auch die Beteili- 
gung an kirchlichen Hilfeaktionen 
für Polen angelastet Die folgenden 
Beispiele sind symptomatisch für 
die Entwicklung. 

Bezirksgericht Potsdam, Okto- 
ber 1982: Das Ehepaar Eifeen und 
Heinz-Dieter Mascnmtza. wird un- 
ter anderem wegen „landesyerräte- 
rischer Nachrichtenübermittlung“ 
verurteilt Der 42jährige Mechani- 
ker erhält eine Freiheitsstrafe von 
drei Jahren, seine Frau, 35 Jahre 
alt, muß für drei Jahre und vier 
Monate hinter Gitter. 

Eifeen und Heinz-Dieter Masch- 
nitza erwuchsen in den Monaten 
vor ihrer Veriiaftung vi elf ä ltig e 
Probleme, weil sie und ihre Kinder 
Beatrix (15) und Gunnar (12) an 
kirchlichen Veranstaltungen teü- 
nahmen, Tochter Beatrix verwei- 
gerte die ath e istisc he Jugendwei- 
he, iteB «eh konfirmieren und führ 
statt ins FDJ-La^er mit kirchlichen 
Gruppen in Ferien. Beide Kinder 
gnhpn sich daraufhin einem zuneh- 
menden Druck in der Schule aus- 
gesetzt 

Im Zuchthaus Cottbus sitzt der- 
zeit der 37jährige Kfz-Mechaniker 
Christian Müller, während seine 
Frau Heidemarie (40) im Frauen- 
zuchthaus Hoheneck im Erzgebir- 
ge ihre mehrjährige Strafe verbüßt 
Wegen Unzufriedenheit mit den 
politischen Verhältnissen in der 
„DDR“ bemühte sich die Fa mil ie 
seit 1981 um Ausreise - vergeblich. 
Zum Teil wurden Ausreiseanträge 
überhaupt nicht beantwortet 

Dennoch ließ die Quittung nach 
Art der „DDR “-Behörden nicht 
lange auf sich warten. Am 23. Mai 

1981 verlor Frau Müller z u n ä ch st 
ihren Arbeitsplatz, ebenso beka- 
men ihre Sohne Thomas (20), Mau- 
rer, und Karsten (19), angehender 
Schweißer, in ihren Berufen 
Schwierigkeiten. Schließlich wur- 
de das Ehepaar Müller am 6. April 

1982 verhaftet und wenige Monate 


zirksgericht Leipzig verhängt, ver- 
büßen derzeit auch Andreas und 
Martina Kaiser. Sie brachten es 
von Ende 1979 bis August 1981 auf 
insgesamt 25 Ausreiseanträge — 
vergeblich. Zuvor, im März 1979, 
hatte das junge TEhapaar einer 

Reihe ebenfalls erfolglos gestellter 
Ansreiseanträge einen Fluchtver- 
such unternommen. Es wurde je- 
doch gefaßt, wegen versuchter Re- 
publikflucht zu 20 Monaten (An- 
dreas) beziehungsweise 16 Mona- 
ten (Martina) Freiheitsentzug ver- 
urteilt und während einer Amne- 
stie dann doch vorzeitig entlassen. 
Weil es aber das Ausfüllen von 
AuBTris wintra gMi nicht * r »nste11te [ 

sitzt das Ehepaar seit dem 24. Sep- 
tember 1982 wieder im Gefängnis. 
„Landesverräte ri s ch e Agententä- 
tigkeit“ wurde den beiden vom Be- 
zirksgericht Leipzig unterstellt. 

Em ähnliches Schicksal ereilte 
das Ehepaar Horst und Ilse Lor- 
beer aus Bad Kosen. Sie stellten 
für «ich und die beiden Ern Hör 
Dirk (7) und Silke (3) Ausreisean- 
träge mit dem Ergebnis, daß die 
Mutter von Horst Lorbeer ihren im 
Westen lebenden Sohn nicht mehr 
besuchen durfte. Am 24. Juli 1981 
zogen die „DDR“ -Behörden die 
Personalausweise der Familie Lor- 
beer ein. Letzter Akt* Der Fami- 
lienvater wurde am 29. September 
1982 verhaftet und am 19. Januar 
dieses Jahres vom Bezirksgericht 
ErfUrt zu drei Jahren Gefängnis- 
strafe verurteilt 

Was passiert mit den Kindern 
inhaftierter Ehern? In der Regel 
übernimmt eine Tante, die Groß- 
mutter, ein naher Bekannter die 
Er ziehung der so plötzlich ehern- 
los gewordenen Kinder. Aber auch 
hier behalten sich die „DDR“-Be- 
hörden Ausnahmen vor. Ein 
IGFM-Sprecher. „Wir kennen Fäl- 
le, bei denen Kinder, obwohl Ver- 
wandte vorhanden und zur Auf- 
nahme bereit sind, d enno ch in 
staatliche Heime eingewiesen wur- 
den.“ 


dpa/SAD, Trier/London 

Anläßlich Hw fl«MtonkfMwn mith 

100. Todestag von Karl Marx am 14. 
März wird heute «pin Trierer Ge- 
burtshaus wiedereröffheL Es ist 
von der Friedrich-Ebert-Stiftung 
mit Unterstützung des Landes 
Rheinland-Pfalz und der Stadt 
Trier für 1,5 Millionen Mark reno- 
viert worden. Am Nachmittag 
eröffhet der SPD-Landesvorsitzen- 
de Hugo Brand t im benachbarten 
Studienzentrum „Kari-Marx- 
Haus“ eine Ausstellung über „Das 
Xnr i . Mn r r- Han 3 und Hw» regionale 
Sozialdemokratie“ . 

Seit Donnerstag findet in der 
Trierer Europahalle eine Konfe- 
renz des „Instituts für marxistische 
Studien und Forschung“ statt, die 
die „Aktualität des Marxismus für 
die revolutionäre Umgestaltung 
de 1 Welt“ zum Gegenstand hat Sie 
schließt heute mit der politischen 
Manifestation „Karl Marx ist Ge- 
genwart“, an der neben dem Vor- 
sitzenden der DKP, Herbert Mies, 
auch Robert-Jean Longuet, ein 
Urenkel von Marx, teilnimmt 

Zu den Vorträgen der Konferenz 
waren rund 400 Teilnehmer aus der 
Bundesrepublik, der „DDR“, 
Frankreich, Holland, der Schweiz, 
der UdSSR »nH T fltAmnnrerik» er- 
schienen. Der Leiter des „Instituts 
für marxistische Studien und For- 
schung“, Heinz Jung, sagte in sei- 
ner Eröffhungsrede, in der Bun- 
desrepublik bedürfe es harter gei- 
stiger Arbeit um die herrschende 
bürgerliche Ideologie in Marxens 
Sinne zu durchstoßen. Die Stärke 
der Arbeiterklasse liege besonders 
in ihrer „qualitativen Potenz“, Or- 
ganisator und Führer aller Werktä- 
tigen im Kampf gegen den Impe- 
rialismus zum Aufbau einer neuen 
Gesellschaft zu werden. Die Rolfe 
der Arbeiterklasse werde selbst 
vom Papst anerkannt das zeige u. 
a. die Entwicklung in Polen. 

Das Mitglied des zentralen Revi- 
sionskomitees der Moskauer Par- 
teiführung und Rektor der Akade- 
mie für Gesellschaftswissenschaf- 
ten, Professor W.A Medwedev, 
warf den USA vor zu versuchen, 
einen neuen Kreuzzug gegen den 


Sozialismus zu organisieren. Die 
friedliche Koexistenz sei jedoch ei- 
ne Alternative, und der soziale 
Fortschritt der Menschheit hänge 
davon ab, ob es gelinge, die Nukfe- 
arkatastrophe abzuwenden. Wäh- 
rend der Konferenz sind im Foyer 
der Europa-Halle die Ausstellun- 
gen „Vom Bürgersohn zum Kom- 
munistenführer“ und „Marx auf 
der Märke“ sowie Kopien dreier 
jüngst in London versteigerter 
Marx-Briefe zu besichtigen. 

Morgen veranstalten Hfe Eberfc- 
Stiftung, das Land Rheinland- 
Pfalz und die Stadt Trier gemein- 
sam eine Gedenkfeier, deren 
Hauptredner der rheinland-pfälzi- 
sche Ministerpräsident Vogel sein 
wird. Wissenschaftler aus aller 
Welt befassen sich von Monteg bis 
Mittwoch auf Einladung der Ebert- 
Stiftung und der deutschen Unes- 
co-Kommission mit dem Thema 
„Karl Marx in Afrika, Asien und 
Lateinamerika“. Ein Symposion 
zum Thema „Marxismus und Ent- 
wicklungstheorie, Probleme und 
Möglichkeiten“ wird den Kongreß 
beschließen. 

In London werden am Montag, 
dem Todestag selber, Delegationen 
verschi e dene r marxistischer Rich- 
tungen das Grab des Begründers 
des dialektischen Materialismus 
auf dem Highgate-Friedhof besu- 
chen. Der Kranzniederlegung 

durch F.nglariHc krunrannicticf-Ho 

Partei wenien eine Moskauer, eine 
Pe k i n g e r und zwei deutsche Dele- 
gationen beiwohnen. 

Gesondert zum Grabe zieht die 
trotz k istische Organisation „Wor- 
kers Revolutionary Party“, die mit 
dem ebenfalls trotzkistischen „So- 
zialistischen Jugendbund“ einen 
Sternmarsch von Trier nach Lon- 
don organisiert hatte. Botschafter 
Jürgen Ruhfus wird einen Kranz 
für die Bundesrepublik Deutsch- 
land, einen zweiten für die Stadt 
Trier niederfegen. Ein weiterer 
Kranz wird vom SPD- Vorsitzen- 
den Willy Brandt erwartet. 

GEISTIGE WELT: Der Mauer und 
dem Stacheldraht viel näher als dem 
Grundgesetz 


„DDR“-Elektronik hinkt sieben Jahre hinterher 


Honecker bemühte ach In Japan am Industrieroboter / Schwerpunkt der Leipziger Messe ist die Datenverarbeitung 


HANS-R. KARUTZ, Berlin 

Wenn die Technische Fachschu- 
le in Magdeburg die Daten ihrer 
Magnetbänder nach Ost-Berlin 
übermitteln will, muß ein Dienst- 
wagen die elektronische Speicher- 
fracht befördern. Das brüchige 
„DDR“ -Netz laßt den international 
üblichen Datenaustausch über Te- 
lefonleitungen nicht zu. Nicht nur 
in diesem Fall erweist sich die Er- 
kenntnis westlicher wie östlicher 
Experten: Ost-Berlins Elektronik 
rechnet noch immer fünf bis sie- 
ben Jahre unter dem erstrebten 
Weltniveau. 

Am Sonntag beginnt die Leipzi- 
ger Frühjahrsmesse, die den Be- 
weis dafür vor Augen führt: Denn 
ihr Motto lautet „Programmierte 
Effektivität durch Mikroelektro- 
nik“. und 19 Länder demonstrieren 
an der Pleiße den unterschiedli- 
chen technologischen Sachstand. 

Im direkten vergleich des Stan- 
dards läßt sich der Abstand zwi- 
schen der Bundesrepublik und der 
„DDR“ erläutern: 

• In der Bundesrepublik arbeiten 
rund 20 000 Großrechner, die kom- 

erteste Abläufe erfassen. In 
„DDR“ beläuft sich ihre Zahl 
auf etwa 700. 

• Während westliche Quellen von 


200 Industrierobotern in der 
„DDR“ sprechen, führte der füh- 
rende Wirtschaftswissenschaftler 
der „DDR“, Professor Helmut Ko- 
ziolek, kürzlich 370 an. In der Bun- 
desrepublik arbeiten 3000 derarti- 
ge Anlagen. 

• Das ehrgeizige „DDR“ -Ziel lau- 
tet, bis 1985 etwa 40 000 bis 45 000 
Industrieroboter einzusetzen. „Die 
müss en natürlich erst produziert 
werden“, sagte sehr treffend SED- 
Generalsekretär Erich Honecker 
bei seinem Staatsbesuch im Mai 
1981 im japanischen Fernsehen. 

Als Industrieroboter gelt en in 
der „DDR“ allerdings selbst simple 
Lochkarten-Sortierer. Der Rück- 
stand auf diesem entscheidenden 
Zukunftsfeld bestand keineswegs 
immer. In den sechziger Jahren 
war die Kybernetik-Forschung ex- 
zellenter „DDR“ -Spezialisten min- 
destens so weit wie im Westen 
gediehen. 

Dann „übernahm“ die Sowjet- 
union diese Systeme, obwohl weni- 
ge Jahre zuvor sowjetische Phi- 
losophen noch in dieser Branche 
das reine Teufelswerk vermuteten: 
„Die Kybernetik ist eine Pseudo- 
wissenschaft und dazu bestimmt, 
noch früher unterzugehen als der 
Imperialismus“, mutmaßten sie. 


Doch bereits 1967 machte Walter 
Ulbricht den damaligen Staatsse- 
kretär für Elektronik, Günther 
Kleiber, zum S ED-Politbüro-Kan- 
didaten. Am Ostberliner Alexan- 
derplatz arbeitet seit Jahren ein 
besonderes „Ministerium für Elek- 
trotechnik und Elektronik“ unter 
dem Fachmann Otfried Steg er 
(SED). 

Auch Honecker selbst engagierte 
sich in der neuen Technologie - 
vielleicht auch, weil eine seiner 
Töchter in dieser Branche studier- 
te. Eine Zeitlang jedenfalls verging 
kaum eine Honecker-Rede, in der 
er nicht beschwörend auf die Mi- 
kroelektronik und ihre Bedeutung 
für die ausschließlich auf höhere 
Arbeitsproduktivität angewiesene 
„DDR“ -Wirtschaft hinwies. 

Wahrend seiner Japan-Reise im 
Frühjahr 1981 zeigte sich Honecker 
von der Welt der Modufe und 
Kfeinstbauteife - Japans ureige- 
nem Metier - fasziniert Was ihm 
freilich in der japanischen Zeitung 
„Asahi Shimbun“ folgende Bemer- 
kung eintrug: „Wir wünschen nicht 
nur den freien Austausch von In- 
dustrierobotern, sondern auch von 
Menschen zwischen Japan und 
Ostdeutschland.“ 

Um die bereits früher erreichte 


wissenschaftliche Entwicklungs- 
stufe möglichst schnell wieder zu 
erklimmen, orderte die „DDR“ bis 
Ende der sechziger Jahre rund 50 
Rechner der westlichen Firmen 
Control Data, IBM, Siemens und 
Univac. Die eigentlichen „Renner“ 
auf dem Weltmarkt jedoch blieben 
und bleiben für Ost-Berlin tabu: In 
Paris wacht „Cocom“, die Clea- 
ringstelle für alle Technologie-Pro- 
dukte, die auch militärisch für die 
östliche Seite Nutzen stiften könn- 
ten. über etwaige. Exporte. 

Innerhalb der „DDR“ genießen 
vor allem die EDV-Produkte des 
staatlichen Betriebs „Robotron“ 
aus Dresden mit seinen 21 ange- 
schlossenen Filialen einen ausge- 
zeichneten Ruf. Im Rahmen des 
RGW verständigten sich die Ost- 
blockländer schon 1969 auf ein 
„Einheitliches System der Elektro- 
nischen Rechentechnik“ (ES ER). 
Vor neun Jahren folgte ein Ver- 
bund im „System der Kleinrech- 
ner“ (SKR). Die UdSSR übernahm 
den Part, die Rechen-„ Jumbos“ zu 
bauen (die sie auch für ihre Rake- 
ten- und Weltraumtechnik 
braucht), während die mittleren 
und kleinen Länder branchenbezo- 
gene Usch-Computer entwickel- 
ten. 



Fronten für und gegen 
„Freeze“ verhärten sich 

Rustungsdisknssion in den USA vor neuem Höhepunkt 


TH. KIELTNGER, Washington 
In der nächsten Woche wird die 
Debatte um ein atomares „Freeze“. 
ein Einfrieren der Produktion und 
des Testens von Nukfearwaffen 
beider Supermächte auf dem jetzi- 
gen Stand ihrer Arsenale, wieder 
ins Zentrum der inneramerikaxn- 
sc h en Auseinandersetzung treten. 
Am vergangenen Dienstag sprach 
sich bereits der Auswärtige Aus- 
schuß des Repräsentantenhauses, 
mit einem Stimmenverhältnis von 
27:9 für die „Freeze“-Idee aus. Eine 
ähnliche Abstimmung in der vori- 
gen Legislaturperiode im gleichen 
Ausschuß endete mit 28:8 Stim- 
men für „Freeze“. 

Im Plenum der Abgeordneten- 
kammer vinterlag der Vorstoß der 
Freeze-Befürworter im letzten Au- 
gust knapp mit 202:204 Stimmen. 
Dies könnte jedoch bei der Abstim- 
mung in der nächsten Woche in 
Sieg verwandelt werden, da 
der neue Kongreß bei den Herbst- 
wahlen im fetzten Jahr 26 demo- 
kratische Abgeordnete hinzuge- 
wonnen I n»* , deren Mehrheit d em 
Anliegen der Freeze-Bewegung ge- 
wogen ist Ablehnend dagegen 
dürfte sich der Senat verhalten, der 
von den Republika- 
nern regiert wird- 
Der Text der Resolution, über 
die der Auswärtige Ausschuß des 
Repräsentantenhauses abzustim- 
men hatte, war noch die mildeste 
Version verschiedener Vorlagen, 
die in der engeren Wahl standen. 
Er war vom Ausschuß Vorsitzende n 
Zablocki (Demokrat, Wisconsin) 
eingebracht worden und enthält 
praktisch eine Anleitung an die 
beiden Supermächte, was Abrü- 
stungsverhandlungen eigentlich 
zum Ziele haben sollten, nämlich: 

jKirMm vollkommenen Stopp des 
nuklearen Wettrüstens anzustre- 
ben und sich darüber zu einigen, 
wann und wie ein gegenseitig veri- 
fizierbares Einfrieren aller Tests, 
der Produktion und der weiteren 
Entwicklung von atomaren 
Sprengköpfen, Raketen und ande- 
ren Trägersystemen erreicht wer- 
den kann.“ 


Resolution ist nicht als 
Konkurrenz gedacht 


Um möglichen Streit mit der Ad- 
ministration, die einen Freeze jeder 
Art abfebnt, zu vermindern, gab 
Zablocki zu verstehen, diese Reso- 
lution sei nicht als Konkurrenz lau- 
fender Abrüstungsverhandlungen 
gedacht Vielmehr sollten beide 
Arten von Verhandlungen, die ge- 
genwärtig in Genf geführten und 
die über einen zukünftigen Freeze, 
„als Tandem“ laufen. 

In die Debatte um die Resolution 
hinein trafen zwei Telegramme der 
US-Che fd efegferten bei den Abrü- 
stungsgesprächen in Genf; Rowny 
und Nitze, die in gleichlautenden 
Worten vor der Befürwortung ei- 
nes Freeze warnten. Die Annahme 
d ie s er Resolution werde die Ver- 
handlungen mit den Sowjets „sehr 
viel schwerer, wenn nicht unmög- 
lich" machen, kabelte Paul Nitze. 

Auch President Reagan führte 
eine scharfe Attacke gegen die 
amerikanische Freeze-Bewegung, 
als er während seiner Rede in Flo- 


rida, vorder Vi 

irischer 

„Dummheit“ 


‘ö*.vopg 
warnte, „ — ^ 



ienTaga _ 

sagte der President: „Die WahrJS 
ist ein Einfrieren jetzt wäre e» 
sehr gefährlicher Betrug, die hkal 
Illusion von Frieden. In WirkfeT 
keit müssen wir Frieden aJ 
Stärke finden.“ ^ 

Ein Freeze, so faßte er die fc. 
wände seiner Regierung zusj&, 
men, sei nahezu unmöglich 
fixieren, er verhindere die MoiW 
sierung des nuklearen Arsenals (U 
NATO in Europa . und er n efc> 
den Sowjets den entscheidend» 
Anreiz, ernsthafte Abrüstung»* 


„Brennpunkt des Bosen 

in der modernen Weh“ 


Die anwesenden religiösen Püt 
rer forderte Reagan auf, gegen d» 
Argumente der Freeze-Bewegam 
das Wort zu erheben. Einer dj! 
führenden Fundamentalisten. J e . 
ry Falwell aus Lynchburg, Vik. 

nia. kam diesem Wunsch des Ptia 

deuten mit einer fendesweitetOn. 
zefgenkampagac in den führenden 
US-Zeituagen entgegen. Darin po 
lemisierte er gegen alle JEVenaj. 
niks“ und „einseitigen A brüste* 
und übernahm getreu die ffinw 
ein wände des Weißen Hauses. 

Der Geistliche startete mh seine 
Kampagne gleichzeitig eine Um. 
frage, deren Ergebnis er dem Land 
vorzulegen gedenkt Er stellte dm 
Fragen zur Debatte: 1. Wurden & 
das Überleben Amerikas einem 
atomaren Freeze-Abkommen ndt 
der Sowjetunion anvertrauen, ei- 
ner Nation, die die Inspektion flu« 
Militäranlagen zum Zwecke der 
Verifikation abfehnt? 2. Sind Sk 
für einen Stopp jener 
sehen strategischen Waffen^ 
gramme, die die nukleare Partfit 
mit der Sowjetunion wiededs. 
stellen sollen? 3. Glauben Sie, daß 
unsere NATO-Partner in abunua 
Mittelstreckenwaffen untgfe pn 
sein sollten? 

Um seiner Warnung vor der Fr«* 
ze-Bewegung zusätzliches Gewicht 
zu verleihen, garnierte Präsident 
Reagan seine Rede vor den Funds 
mentalisten mit einer lange nicfal 
mehr so deutlich ausgeteilten Do 
sis starker antikomxnunistücta 
Rhetorik. Die eigentliche Frage * 
nicht das Wettrüsten, rief Reagan 
„sondern der Kampf zwische 
Recht und Unrecht, zwischen Qi 
und Böse“. Man könne nicht „d 
Fakten-der Geschichte und die $ 
gressiven Impulse eines bösartige 
Imperiums einfach ignorieren un 
schhchtweg behaupten, das WeB 
rüsten sei ein gigantisches Mißwj 
ständnis“. ■' 

Solange die Sowjets „die Übei 
genheit des Staates über den ein 
zelnen predigen und prophezei« 
daß alle Menschen dieser Erde leb 
lieh beherrscht sein werden, so ba 
ge sind sie der Brennpunkt de 
Bosen in der modernen Welt*, fi; 
Reagan, würde gerne der YaBt 
Bewegung zustimmen, „wem « 
nur die sowjetischen globalen Ab- 
sichten einfrieren könnten". 


Europa-Abgeordnete treffen 
Entscheidungen über Sitzort 

Luxemburg scheidet aus dem Rennen / Umzngspiäne 


Das Großherzogtum Luxemburg 
hat in dieser Woche im Europäi- 
schen Pariament zwei neue Nieder- 
lagen erlitten. Die Abgeordneten 
bestätigten ihren Plan, Ende April 
eine Sondersitzung in Brüssel - 
und nicht wie ursprünglich geplant 
in Luxemburg - abzuhalten. Und 
die Pariamentsmehrheit forderte 
die Beamten des Generalsekreta- 
riats, das seinen Sitz in Luxemburg 
hat, zum Umzug nach Straßburg 
oder Brüssel auf. 

Damit ist nach knapp zweijähri- 
ger Pause wieder Bewegung in den 
Streit um den „Wanderzirkus“ Eu- 
ropa-Parlament gekommen. Den 
Auftakt hatten die Parlamentarier 
vor zwei Jahren selbst gemacht, als 
sie beschlossen, künftig ihre Ple- 
narsitzungen nur noch in Straft, 
bürg, die Ausschuß- und Frak- 
tionssitzungen in der Regel aber in 
Brüssel abzuhalten. Luxemburg 
verblieb danach neben europäi- 
schen Institutionen wie dem Ge- 
richtshof oder der Investitions- 
bank nur noch das Generalsekreta- 
riat des Parlaments. 

Folglich klagte das Großherzog- 
tum gegen die Straßburger Ent- 
scheidung, jedoch ohne Erfolg. Dfe 
Abgeordneten, so entschied der 
Europäische Gerichtshof; könnten 
selbst besti mm e n , in welchem der 
drei per Regfenmgsbeschluß fest- 
gesetzten Sitzorte sie tagen woll- 
ten. Das Gericht räumte den Parla- 
mentariern sogar ein, über Parla- 
ments beamte tun jeweiligen Ar- 
beiteort verfügen zu können, solan- 
ge das eigentliche Generalsekreta- 
nat m Luxemburg bleibe. 

Das Präsidium 
muß jetzt handeln 

Noch ehe das Urteil fiel, hatten 
vor allem die Abgeordneten dfe 
für Straßburg als endgültigen Sitz 
des Parlaments eintreten, eine In- 
itiative gestartet: Sie sammelten 
Unterschriften für den Unuuig der 
Beamten. Diejenigen, die „haupt- 
sächlich an den Arbeiten der Plen- 
artagungen mitwirken“, sollen ins 
Elsaß, die, dfe den Ausschüssen 
helfen, nach Brüssel umziehen 


Das alles natürlich auf Basis dß| 
Freiwilligkeit 

Diese Woche nun kam die Megi 
heit für diesen Plan zustande 
Mehr als 240 der 434 Abgeoittart? 
hatten unterschrieben. Das Pa* 
mentspräsidium muß jetzt hg 
dein, auch wenn EP-PrasideotP* 
Dankert ein „Brüssel-Fan" ist. 

Leicht wird die AnsiedhiDg 
Pariamentsbeamten weder® 
Straßburg noch in Brüssel wert® 
Denn schon bei der Anküodi^ 
der April-Sondersitzung in Bn®«| 
hatte das Luxemburger Peno^ii 
mit Streik gedroht Eine Droha«B 
die jetzt offenbar stillschweige^ 
zurückgezogen wurde. 

Mehr Transparenz 
der eigenen Finanzen 


Dennoch wird die Sondersrtafflfij 
Ende April - es ist die eiste 
mentssitzung in Brüssel seit 
zu Problemen führen. Sie find»® 
Kongreßpalast statt, und eine ej»'i 
tromsche Abstimmung in Seb£: 
denschrtelfe ist nicht mögHÄri. 
antragt also nur ein Abgeo ran«®] 
eine namentliche AbstüBnu*2h 
wird es erhebliche Verzögerung 
geben. Außerdem, so hat der itat*' 
nische Radikale, Marco P«*®; 
ausgerechnet, verursacht me® 
zung Mehrkosten von 
einer halben Million Mark 
das, wo ausgerechnet der 
tungspunkt Arbeitstosigi« 1 * 
der Tagesordnung steht OIV 

Was ihre eigenen Finanzen»** 
geht, wollen die Europa-AOg®r 
neten in Zukunft für mehr 
sichtigkeit sorgen. Sie beschloss 
am Donnerstag, künftig JJJ® g 
benberufe und ihre sonstige 0 ‘ 
nanziellen Entgelte in 
festlichen Register aiizugebej 
juristischen Sanktionen w«. 
Verstoß gegen diese neuen 
jedoch nicm verbunden. Aucü 
Vorstoß des deutschen Son»S 
mokraten Hellmut 
die Angabe dann 
machen, wenn der 
durch Nebenarbeit mehr^sJS 
Hälfte seiner Pariament^EJ 
Schädigung hinzuverdient 
keine Mehrheit _ 
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Das Volk hält die Guerrilleros 
für gefährliche Terroristen 

* hw“T h Starke, Logistik, Verbündete des Untergrunds in El Salvador / Aussagen eines Überläufers 

■ki*!)- ikn rt ^ iki' 
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en 
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Von WALTER H. RUEB 

«*-,r . n« N^fativ-Schiagaeöen über 

IiV„ . w ‘ r *tiui*Ä J-JL/dJe salvadorianisehe Armee 
\\* n und OuenrKaxnpf gegen die kom- 

st.Hi :n; ^h r ^imnüstjscben GuemBas Jagen 
- ^ t r sich; Einmal Ist sie zu schwach, 

T :;i ir«-,.-. ■ um eewiimen zu können, dann 


' r,^, '■ • um gewinnen zu können, dann 

operiert säe taktisch und Staates. 
B u gisch -völlig unzulänglich; in ei- 


nion. 


^n r , oem Gfoßteü wird eine Aufetok- 


ktmg, in dem anderen eine Sen- 
_ ihrer Truppenstärke gefor- 
dert, schließlich geht der Armee 


■•«..Sn,,, j ; rf «i4,iknng 

"*' !l Si . w . Ur Qft . ' dert, ■cmwmucii gew, w 
Anixrj.. firTi ^’,Qeri3 gar die Munition aus. 

? Tatsachen oder Meist 
‘ ’ 11 2 u fik v . een der De&infnrmsti 


1982 das Ziel eines Terroranschla- 
ges. Die Attentäter pnttn“n^ ) 
daß die Flugzeuge aus Stans nach 
der Auslieferung mit Magrhmnn. 
bewehren bestückt »nd für den 
Waffentransport umgerüstet wür- 
den. An einer Flugzeugschau war 
das Flugzeug vor wn paar Jahren 

als „militärisches Flugzeug, be- 
sonders geeignet für Buschein- 
satze“, vorgestellt worden. 

■ In eiTwm RAkpmnor-Brj»f be- 
hauptete die Terro r gruppe, die 
Schweizer Flugzeuge wurden für 
Waffentransporte Guatema- 
la und £1 Salvador sowie für den 
Bodenkampf erng«M^yt Selbst 
Vorrichtungen für rign Abwurf 
von Brandbomben würden einge- 
baut Die Schweizer Regierung 
lehnte ein Eingreifen ab: Bei dem 


oder ‘MipfatorirfntiiTfr - 
ifi£gen der Desinformation? Der 

-- ” Emst der L ag e im mittdamerika- 

n r . ""‘s nischen Problemland Nr. 1 er- 

** ,un npünt t , laubt keine Gleichgültigkeit: In 
m ^ r m od.3. entscheidet ach, so lehnte ein Eingreif 

.. handeile es sich nicht 

» . der Region auf dem Isthmus von ^ Kriegsmaterial, deshalb feile 

« auch “ - -<* - 

Ar^rnet.v einen erfolgreichen Aus- 

dar. \v rtn aa h gang der bewaffaeten Auseman- 
ndcn ps Versetzungen zwischen sahrado- 
rr n dänischer Armee und der „Natio- 

riui. Uan' h. aus 4t nalenBefreiungs&ontFarabimdo 
dcnten •« , 50,1 ^ Marti“ (FMLN) stehen die Anzei- 
zeiv,^i-‘‘J} ei nerk eben im Moment für die Regie- 
US- rung nicht gerade günstig. Seit 
leuu* «Kfe 'Monaten tritt die Armee -33 000 

w 8«? Mann, modern ausgerüstet und 
unri ,.i.‘ ind ■’fc'isefc bewaffnet, drei in USA ausgebü- 
Elitebatafflone, 55 amerika- 
C aes W^ nische Militärberater - auf der 

v ehest- Stelle. Beobachter sprechen von 

nair.ti;i Wt . einem militärischen Patt, ma- 
«rS: . ^ chen auf das für eine Armee im 
'orzutuKon Guenilla-Krieg erforderliche 
rratfer. r.ur De^Ti Kräfteverhältnis von 10:1 auf- 
oas l t>or!eben aJ rnpricgam und rechnen ge- 
otomaren PregL;? schwind die Unterlegenheit der 
«vr Sow^nuniiin Armee gegen die Guerrüla der 
per Nation. dSS ™LN «is. 

Mdjtr.ranUiPpn 0 ?^ Eine Übersicht über Stärke, 

Verifikation ah£ lL °eistik und Stratege der Guer- 

fhr »“»nen Sti> »mW WoioTwiM ww- 

»eben r,trat< iPP 
Kramnu-, dit 

mit der vu “ “W ^wm«imi iHuac «ir n rur- 

Httrüen raiikn’ iS 1 * 1 2“ 1 21 ^ v ® do ^' der „Be- 


materialgesetz und damit 
unt e r das Ausfuhr-Verbot. 

• Die salvadorianische Armee 
stoßt bei der Verfolgung der Gu- 
emlla entlang der Grenze zu Hon- 
duras meist ins Leere: Die Rebel- 
len weichen regelmäßig ins 
Nachbarland aus. Honduras hat 
sich zwar bereit erklär t, die Gren- 
ze zu blockieren, seine kleine Ar- 
mee aber ist damit überfordert 

• Die amerikanischen Mflrtöri v». 

rater müssen sich narly Weisun- 


^ rilla . 
Die 


Büd: 
umfaßt zur Zeit 


: sttatp^Ll w ümlid umxaat 

nu- dwTS* . rund 6000 aktive Kämpfen 500 
®^von der JKommunistisdien Par- 


[L'ucrs -J 1 vt»! 1 rr -VW* AM WMVOWM MI IU «w 

uhmiivi te für die Be- 

Mitte l S t :fi i einng" im Südosten des Lan- 
sciu ^PP 2 000 von den „Popu- 

r— ^ .« n V lar Iiberaöon Porces“ entlang 
^ 7 Grenze zu Honduras, anna- 

. w *f^ r ?3säfehemd 2000 von der „Revolutionä- 
Vj 1 gnx. ren Volksarmee“ an der Grenze 

nrah^r. Redet; zu Guatemala, 1000 von «fon ^Ar- 

mcn'.üi i.ä!en nut © med Forces of National Resistan- 
.'*• cfutüdic ce“ im Innern des Tjmdgg und 
wr> ^t.irUvT arnic 500 von der „Resvohxtionäien Par- 
D:c* ei^C: tei d^r zmtH i lflwwrihmiiiphgn Ar- 
iii-.’hs tisu. WeitriE beiter“ gm Golf von Fonseca im 
,sr<r.di r!: der Kc Südosten von El Salvador, 
fkvh'. »:rrl t’rjrd;- • Nachschub an Truppen 
und liise' Man kommt regelmäßig auf dem See- 
Taktt-, '.U“t Gtrscb; weg «rs Nicaragua. .Anfang Fe- 
csvssivcn Irr, pulst faniar wurden altein im Hafen von 
iM-por'i.r-n. oinfad Farada 2000 bewaffoete Guerrü- 
hubzi: ^as an Land gesetzt Nach Beob-. 
r»j ;u?; 0!r achtungen von Bewohnern der 1 
stft'irin!“.“ Region kamen die Schiffe aus 

•v/.-Ä. d« 10 Golf von Fonseca zwischen 

g, a *tihe;V duJ Suife. N«ara«>“ und El Salvador, 
zrlrirr j -nniicen s 



gen ihrer Regierung d^u Kampf- 
gebieten fernhalten. Als jün^t 
ein US-Berater in einem Hub- 
schrauber angeschossen und ver- 
letzt wurde, bestrafte und ver- 
setzte ihn die Armee sofort. Im 
benachbarten Nicaragua aber se- 
hen rund 2000 kubanische »md 
hundert sowjetische Militärbera- 
ter unmittelbar hinter derFeuer- 
linie nagh dem Reehten . . . 

• Große Teile der TJuerrülas 
werden in Kuba trainiert. Kuba- 
ner bekleiden in der FMLN auch 
die Kommandopoaten Die Logi- 
stiker jedoch sind nicht in El Sal- 


vador, sondern in Nicaragua sta- 
tin niwt Die Führer der FMLN 

i ' ;r. : S ^FlugZeilge aus der Schweiz, werden regelmäßig zum Ra 
hthN-i.mr^hi 501*^7^: nach Havana bestellt Die W 

der FMLN stammen fest 


gr nvr Er Waffen aus den USA 

Rir.i :' -r «irr mefe . 

v.nmuJtSS 


• -Zwischen Nicaragua, und El 

— Salvador ezistiöt auch eine Loft- 

nur t «u ' brücke. In kleinen Flugzeugen 

siriiir:; i ....nen werden vor allem Waffen trans- 
portiert. Geflogen wird in niedri- 
ger Hohe, um dem salvadoriani- 

rdnete 

* “ ,,v Flugzeugtyp stammt auff den Pi- 

«i ^ Cj'latus-Jlugzeugwerkei im Inner- 
linPr JP schweizer Ort Stans. Bei der Hr- 
w ma handelt es sich um ein Unter- 

nehmen der Oerlikon-Bühile- 
v Gruppe mit etwa 800 Arbeitneh- 


n 


RtniK» 


r . tmem. Das Werk landete mit dem 
Pilatus Porter' und dem Püatais 


jl.is * 

Fiv:®:ü : *?ki's: _ j,pc_7 zwei Bits,, die in großen 

*>.*’ * " f: Stückzahlen in die ganze Welt 
lu*.'! .. y' r.’jj'i verkauft wurden. Firznenwer- 

Mr»;' . ,l ' bung: „Mt «nein Pflatus Port« 

halt«“ : • “•> - :, T «i kann man grundsätzlich alles zna- 



aus- 

scblie Blich aus den USA. 
wurden in Vietnam erbeutet und 
über Kuba und Nicaragua der 
FMLN g eliefer t Innerhalb ei n e s 
halben Jahres wurden insgesamt 
600 Tonnen Waffen und Munition 
nach El Salvador transportiert 
Dies alles enthüllte der Guerrfl- 
la-Führer Afejandro Montenegro 
alias Antonio Canales. Er war vor 
einigen Monaten bei einem heim- 
lichen Aufenthalt in der hondura- 
nischen Hauptstadt Tegucigalpa 
l und später an die salva- 
Behörden ausgelie- 
fert worden. Montenegro wurde 
„umgedreht“ und arbeitet jetzt 
mit den Behörden seines Landes 
zusammen. 

• Die Waffenlieferungen wurden 
vom Generalsekretär der KP von 
El Salvador, Sh a fi ck Jorge Han- 
' bei Besuchen in Moskau, Ad- 
Abeba und Hanoi arrangiert 
Teü der Waffen geht auf dem 
Landweg von Nicaragua via Hon- 
nach El f 


Montenegros Au ssagen sollten 
auch von der Anneefiftming Kl 
Saivadors beachtet werden, 
ser als große F.inh^tto^ mit 
schweren Waffen konnten kleine, 
bewegliche Stoßtrupps mit der 
Guemlla fertig werden, verriet 
Montenegro. 

Es ist jedoch bekannt, daß Ver- 
teidigungsminister und Armee- 
Chef General Guülermo Garcia 
mit Vorliebe ganze Bataillone 
und schwere Waffen einsetzt 
Schon seit einiger Zeit wird an 
sei ne m Vorgehen gegen die Gu- 
emlla Kritik geü bt. Der amerika- 
nische Botschafter in San Salva- 
dor, Deane Hinten, ergriff jedoch 
für den Angegriffenen Partei 
„Guülermo Garcia ist eine fähige 
Pe rsön lichkeit“, sagte Hinten, 
„er hat auch den demokratisch«); 
Prozeß in diwm Land geför- 
dert.“ 


Die Bevölkerung steht 
voll hinter der Regierung 


Montenegro gab auch Erkennt- 
nisse preis, welche Armee und 
Regierung in San Salvador mit 
Hoffnung erfüllen können: Die 
Guerrüla habe nach seine n Beob- 
achtungen bei der Bevölkerung 
keinerlei Rückhalt. 
seit den W ahlen vom M3ty 1982 
stehe diese voll und ganz hinter 
der Regierung, die MitgTitvAor der 
FMLN aber betrachte sie als ge- 
fährliche Terroristen. 

Das sind Worte, die die zuneh- 
mende Salvador -Panik und die 
Vietnam-Beschwörungen erheb- 

lich abschwächen. Daran ändert 
die jüngste Offensive der Guerril- 

leros im Januar «mH Februar mit 
ihrrn spektakulären Handstrei- 
chen auf Suchltoto 43 ICflnirmteT 
nördlich der Hauptstadt ebenso 
wenig wie die Tn«t»Uternng eines 
Rebellennestes vor den Toren der 
Kapitale, das Versteckspiel der 
Rebellen an den flanken des 
Guazapas-V ülkan» mit Hunder- 
ten von Soldaten der Armee und 
« tnn<lpnlflnp»n Sperrungen der 

panaTnarfleani Straße. 

Fin militnriiylw Frfhlg der 

Guemlla, der vor wenigen Tagen 
durch die Weltpresse ging und 
der FMLN die Aura des Helden- 
tums verlieh, sieht naeh Berich- 
ten des ralg adprianiscdiap Staat- 
Alvaro Mangana 
anders aus. Gegenüber der 
WELT sagte Mangana: „Die Re- 
bellen verstehen ihr Hand- 
werk ... In ihrem Rundftmksen- 
der .Radio Venceremos* verbrei- 
teten sie die Nachricht, unsere 
Luftwaffe habe die Stadt Berlin 
bombardiert, bevor sie selbst die 
Stadt angegriffen und besetzt 
hätten . . . Doch auf Fotos sieht 
man die Spuren des angeblichen 
Bombenangriffe. In Wirklichkeit 
wurden die Zerstörungen von 
Branden hervorgerufen, welche 
die Rebellen gelegt hatten.,. 
Und zwar gingen ausschließlich 
Häuser von Reichen in Flammen 
auf. . . Selbst die besten Piloten 
kön ne n sich bei Angriffen nicht 
ei n z e l ne H ä use r aussuchen . . . 
Für meine Behauptungen habe 
ich Beweise.“ 

Tatsächlich verfügt Mangana 
über Luftaufnahmen von Berlin, 
einer Stadt 110 Kilometer nörd- 
lich von San Salvador mit 40 000 
Einwohnern, die vor ein paar Wo- 
chen traurige Berühmtheit er- 
langte, als die Rebellen sie besetz- 
ten. Auf den gestochen scharfen 
Fotos ist in den Straß«) kein ein- 
ziger Bombentrichter zu sehen, 
viele vereinzelte Häuser jedoch 
sind dem Erdboden gleichge- 
macht Neben den Ruinen aber 
stehen völlig unversehrte Hauser. 
Die Fotos widerlegen freilich 
auch die Berichte, wonach die 
Rebellen in Berlin „nur 500 Paar 
S chuh e , Seife und Zahnbürsten 
kauften.“ 
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Umstrittene Volkszählung 


,IUiiwdrit1niM TBrwnr"; WELT vom 
ZS» Pebnar 

Sie berichten über die unberech- 


mer der Staat tut, Bürgerinitiativen 
sind auf dem Plan, es -zu verhin- 
dern.“ 

Demgegenüber muß festgestellt 
werden, daß der Staat auch sehr oft 
Dinge übertreibt Die Mehrzahl der 
Bevölkerung sieht <ten Sinn einer 
Vo lkszählung sicherlich *» 1 ™ Aber 
müssen dabei sämtliche Betriebe 
und P raxen narh dem 

Bruttoeinkommen aller Angestell- 
ten gefragt werden? Fragt der 
skeptisch gewordene Bürger nicht 
mit Recht was hat das mit Volks- 
zählung zu tun? Was will m»n mit 
dex Frage? 

Ähnliches gilt für die Einkom- 
mensfrage der Böndergeldempfärt- 
ger. Soll eine Staffelung stattfin- 
den — pnd jeder Vernünftige sieht 
eine Kindergeld kürzung der Rei- 
chen ein bedarf es der Frage 
nq< « h dem Einkommen. Warum 
aber fragt der Staat gleichzeitig 
natfti den detaillierten F.iwiriiTiften 
aus Vermietung und Verpachtung, 
Kapitalerträgen etc., die alle vom 
Finanzamt in der Endsumme des 
versteuerten „Einkommens“ ja 
schon erfaßt sind? Da soll man 
nicht skeptisch werden?'. 

Dr. Gerd Höfling, 
Wül&sth 

* 

„Und na pfn die ZlUimg“; WELT na 

Steinbuch schreibt in wtiwr» 
Kommentar „Und nun gegen die 
Z ähhing " in der „WELT 1 vom 4. 
März 1983, die Initiativen für einen 
Volkszählungsboykott führten ^«1* 
Kronzeugen“ „nicht nur spezielle 
Datenschützer“ wie mich auf, und 
an anderer Stelle, „diese Leute“ 
bleiben dabei, „daß der Daten- 
schutz vor allem Gesetzesbrecher 
schützen soll“. 

Es ist nicht meine Sache, die von 
ihm Kritisierten zu verteidigen, 
aber ich hätte es für angemessen 
gehalten, wenn er deutlich ge- 
macht hätte, d»S ich mirh gegen 
den Volkszählungsboykott ausge- 
habe. Das war in allen 
(».insrhlipBlir-h der 
„WELT“) nanhynlABgn. 

Ob die Boykott- Aufrufer Daten- 
schutz vor altem als S chut z von 


Die Redaktion behält sich dot Recht 
vor, Leserbriefe sinnentsprechend zu 
kürzen. Je kürzer die Zuschrift Ist, desto 
größer Ist die Möglichkeit der Veröf- 
fentDchung. 


Gesetzesbrechen) verstehet, weiß 
ich nicht; ich weiß aber, daß sehr 
viele Mitbürger Angst vor übermä- 
ßiger Sammlung und Auswertung 
personenbezogener Daten haben 
und daß dies inzwischen nicht nur 
jene sind, die glauben, „nichts zu 
verbergen haben“. Verständnis 
für diese Ängste haben ja jüngst 
sogar Franz Josef Strauß und Ernst 
Albrecht geäußert - wenn auch lei- 
der nicht in bezug auf die wirkli- 
chen Gefahrenstellen (wie be- 
stimmte Datenspeicherungen der 
Sicherheitsbehörden), sondern nur 
gegenüber der insofern hannlosen 
Volkszählung. 

Prof Dr. H. P. Bull, Bundesbe- 
auftragter für den Datenschutz, 
Bonn 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
der als Kommentar zur Volkszäh- 
lung geda ch te Artikel von Karl 
Steinbuch geht m. E. am Kern der 
Sache (Volkszählung) vorbei. 

Herrn Steinbuch scheint es ent- 
gangen zu sein, daß der Protest 
und die Boykottabsichten gegen 
die Volkszählung nicht nur die so- 
genannten „alternativen“ Kreise 
erfaßt haben, sondern inzwischen 
alle Bevölkerungsgruppen erfaßt 
haben. Dies geben sogar Politiker 
inzwischen öffentlich zu, wenn 
man die entsprechenden Diskus- 
sionen aufmerksam verfolgt hat 

Meistenteils ist ja auch gar nicht 
so sehr die Tatsache der Volkszäh- 
lung der entscheidende Punkt der 
den Widerspruch herausfordert 
sondern einmal die Art und Weise, 
mit der die Bevölkerung aufgeklärt 
bzw. bisher nur sehr unzureichend 
aufgeklärt wurde, und zum ande- 
ren die Art der Durchführung bzw. 
die Widersprüche, die schon im 
V olkszahlungsgesetz verabschie- 
det wurden. Dies«) Widerspruch 
scheint auch Herr Steinbuch nicht 
gesehen zu haben, wenn er be- 
hauptet, daß der Datenschutz Ge- 
setzesbrecher deck«) sollte, ande- 
rerseits im Gesetzestext aber steht 
daß die Auskünfte nir»ht yiiy n 
Nachteil des Auskunftsverpflichte- 
ten verwendet werden dürfen. 

Der Protest aller Bevölkerungs- 
kreise entzündet sich an der Tatsa- 
che, dnfl alte namentlichen Anga- 
ben zusammen mit dem statisti- 
schen Teil erfaßt werden und letzt- 
lich keiner weiß, was nach Erfas- 
sung damit passiert, bzw. es heute 
mit EDV-Maßnahmen möglich ist 
auch ohne direkte Erfassung des 
Namens nachträglich über die ver- 
schiedenen Merkmale wieder eine 
rwraowtiirhi» Identifikation herzu- 
stellen (sogen. Deanonymisienmg). 


Wie leider viele Gesetze scheint 
auch das Volkszählungsgesetz et- 
was im Hau ru ckverfa hren zustan- 
de gekommen zu sein, ohne auch 
nur exakt die Konsequenzen be- 
dacht zu haben. Man hätte von 
Anfang an diese Trennung zwi- 
schen Statistik, von der man die 
Notwendigkeit wenig bestreiten 
kann, und melderechtlichem Teil 
vorsehen sollen. Hinzu kommt 
daß die Handhabung gerade dieser 
Angaben in den einzelnen Bundes- 
ländern unterschiedlich ist was 
weitere Unsicherheit erzeugt. Ver- 
wundert hat mich die Tatsache, 
daß erst die Hamburgerin Maja 
Stadler-Euler auf die Idee gekom- 
men ist dieses Gesetz auf seine 
Zulässigkeit in der jetzigen Form 
vom Verfessungsgericht überprü- 
fen zu lassen. 

Mit freundlichem Gruß 
E. Jäkel, 
Hamburg 50 

Anspruchsdenken 

JllteBnll rt rar Bfltecbe» bttort tut in 

Hmnavei“; WELT tob L Bür 

Die Gegebenheiten, die dem Be- 
richt zugrunde liegen, machen ei- 
nen normalen Menschen und bra- 
ven Steuerzahler sprachlos, mehr 
noch, sie machen betroffen und 
grenzenlos wütend. 

Die 3Qjährige Lehrerin hat zwei- 
fellos auf Kosten der Allgemeinheit 
studiert; möglicherweise bekam sie 
auch ausreichend BAföG. Nun die 
Stillzeiten eines Sohnes über die 
übliche Periode hinaus von der Öf- 
fentlichkeit tragen zu lassen (Ko- 
sten ca. DM 500,- monatlich) und 
dann dafür auch noch Gerichte zu 
bemühen - wieder von Steurgel- 
dem getragen- heißt, alle Bürger an 
der Nase herumführen. Solch Un- 
verfrorenheit und grenzenlos for- 
derndes Anspruchsdenken über- 
strapaziert unsere demokratische 
soziale Grundordnung. Solche 
Menschen sind es, die unser siche- 
res Sozialgefiige überforden) und 
zerstören. 

Und solchen Lehrern sollen wir 
unsere Kinder anvertrauen? 

Die Lehrerin soll - in Gottes Na- 
men - ihren Sohn stillen, solange sie 
es für nötig hält, aber nicht auf 
Kosten der Allgemeinheit? 

R. Wilhelm, 
Bremen 

Sachkompetenz 


Zusammenhängen, daß in den ver- 
gangenen 13 Jahren mehr Ideolo- 
gie denn Sachverstand und wirt- 
schafte politische Vernunft propa- 
giert wurden mit allen negativen 
Auswirkungen, die nun jedermann 
offensichtlich geworden sind. 

Wenn man Ihre Gedanken weiter 
verfolgt, so muß man auch zu der 
Einsicht gelangen, d^ß unser ge- 
samtes politisches Umfeld viel 
komplexer geworden ist. die Dis- 
kussion von Sachlagen. sich aber 
einer immer breiteren Öffentlich- 
keit bemächtigte. Ein besonders 
markantes Beispiel hierfür ist die 
Mitbestimmung, die unter dem 
Schlagwort mehr Demokratisie- 
rung der Wirtschaft vorangetrieben 
wird. Abgesehen davon, d.in wir 
Deutschen seit Marx 1 Zeiten Vor- 
denker für die Welt in wirtschafts- 
politischen Utopien waren, muß 
man sich doch fragen, warum aus- 
gerechnet in der so komplexen 
Wirtschaft jeder glaubt mitreden 
zu können. Als ob ein Kapitän auf 
der Brücke den Rat eines Maschi- 
nisten braucht, um Fragen der 
Nautik besser zu lösen. 

Viele unserer heutigen Unge- 
reimtheiten und Verwerfungen im 
politischen Alltag sind zum einen 
eine Folge mangelnder Sachinfor- 
mation, zum anderen aber auch der 
Diskreditierung wissenschaftli- 
cher Sachkompetenz. 

Mit freundlichen Grüßen 
Ferdinand Neitzert, 
Kaltenkirchen 


jMg Kompetentes* 1 ; 
Febrnmr 


WELT vom ZS. 


Sehr geehrte Damen und Herren, 
sicher dürfte auch die vermehrte 
Nachfrage der Kompetenz damit 


Wort des Tages 

99 Wenn man in dieser 
westlichen Welt fragt, 
was gut und was 
schlecht, was erstre- 
benswert und was zu 
verdammen ist, so fin- 
det man doch immer 
wieder den Wertmaß- 
stab des Christentums 
auch dort, wo man mit 
den Bildern und 
Gleichnissen dieser 
Religion längst nichts 
mehr anfangen kann. 
Wenn einmal die ma- 
gnetische Kraft ganz 
erloschen ist, die die- 
sen Kompaß gelenkt 
hat .... so fürchte ich, 
daß sehr schreckliche 
Dinge passieren kön- 
nen, die über die Kon- 
zentrationslager und 
Atombomben noch 
hinausgehen. 99 

Werner Heisenberg, dt. Naturwis- 
senschaftler (1001-1978) 
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Personalien 


DIPLOMATEN 

Einen international erfahrenen 
Wirtschaftsexperten und Fach- 
mann für die Dritte Weh schickt 
die Bundesregierung als Bot- 
schafter nach Indonesien. Es ist 
Dr. Helmut Matthias, zuletzt Lei- 
ter der Unterabteilung Entwick- 
hingspolitik im Auswärtigen Amt 
Dr. Matthias ist am 29. November 
1923 als Sohn eines Buchdrucke- 



Dr. Hefamrt Matthias 


reibesitzers in Weimar geboren. Er 
studierte Wirtschaftssoziologie 
und Volkswirtschaft in Munster 
und ging als einer der ersten Deut- 
schen nach dem Zweiten Welt- 
krieg, mit einem Stipendium ver- 
sehen, als Student zur „London 
School of Economics“. Seit 1952 
gehört er dem Auswärtigen Amt 
an. Es folgten Postenin] 


Lissabon, Paris und Washington, 
wo er von 1972 bis 1977 als Gesand- 
ter die Wirtschaftsabtefiung der 
Botschaft leitete. Vorher, 1966 bis 
1969, war Dr. Matthias eine beson- 
ders schwierige A u fga b e zugefal- 
len: Er war vom Auswärtigen Amt 
als Sonderberater des Generalse- 
kretärs der Welthandelskonferenz 
in Genf beurlaubt gewesen. Die 
Genfer UN-Konferenz für Handel 
und Entwicklung, Unctad, führte 
Dr. Matthias auch als erfahre ne n 
Unctad-Experten zur Unctad- 
Konferenznach Manila, woerLei- 
ter der deutschen Delegation war 
und zugleich zum Sprecher der 
westlich«) Industrieländer ge- 
wählt wurde in einer damals hei- 
ßen Phase des Nord-Süd-Dialogs. 
Die Aufgabe des Sprechers galt als 
besonders schwierig, well er die 
Interessen der Industrienationen 
und der Entwicklungsländer un- 
ter einen Hut bringen mußte. Der 
früh«« Staatssekretär Peter Her- 
mes hatte damals diese Konferenz 
als „Unding“ bezeichnet, weil zwi- 
schen 150 Ländern seht 
Wirtschaftsprobleme verl 
werden mußten. 


Einen sein« erfahrenst«) Di- 
plomaten des Landes schickt Ko- 
lumbien im Ap rü nach Bonn. Es ist 
Botschafter Dr. Luis Gonzales 
Barros, der von der Bundesregie- 


rung sein Agr&nent erhielt Vor 
Eintritt in den diplomatischen 
Dienst absolvierte Barros umfang- 
reiche Studien. Er studierte Volks- 



Doktor der Philosophie in Bogotä 
und zum Doktor der Jurisprudenz 
an der Universität von Lyon. 1945 
trat er in das Außenministerium 
seines Landes ein. Er war lange 
Jahre in verschiedenen Funktio- 
nen bei der UNO in New York tätig 
und bei den verschiedenen UNO- 
Organisationen in Genf. 1956 wur- 
de er Gesandter in Bern. Von 1962 
bis 1964 war er Gesandter in Son- 
dermission in jenen asiatischen 
und afrikanischen Ländern, in de- 
nen Kolumbien keine Botschaft 
unterhalt 1965 bis 1967 vertrat er 
sein Land als Botschafterin Lissa- 
bon. 1968 bis 1972 gehörteerzuden 
vom Senat gewährten Mi tg liedern 
der beratenden Kommission für 
Außenpolitik in Bogota. 1973 ging 
er als Botschafter nach Tokio. Be- 
reits ein Jahr vorher war er in 
anderen asiatischen Ländern als 
Botschafter akkreditiert, so in Tai- 
wan und Korea. 1974 wurde er 
außerdem auch Botschafter sei- 
nes Landes für die Philippinen. Im 
gleichen Jahr ging «jedoch dann 
als Botschaft« nach Brüssel, mit 
gleichzeitig« Akkreditierung in 
Luxemburg. 1978 wurde « Bot- 


schafter in Ecuador. Seit 1981 ist« 
Botschafter in Chile. D« weltweit 
gereiste Diplomat war außerdem 
schöpferisch schriftstellerisch tä- 
tig. Er verfaßte ein Werk üb« die 
griechische Logik und Ontologie 
und eine Schrift üb« die Interaa- 
tionalisierung von Jerusalem und 
den geheiligten Stätten Palästi- 
nas. Seine Vorgängerin in Bonn, 
Botschafterin Laura Ochoa de Ax- 
dila, die nur fünf Monate in der 
Bundesrepublik auf Posten war, 
ist heute V i zea u fienminigterin des 
Landes. 

BUNDESREGIERUNG 

Bundeskanzler Helmut Kohl 
wird Ostersonntag 53 Jahre alt 
Seinen Geburtstag will d« Kanz- 
ler in diesem Jahr zu Hause in 
seinem Heim in Ludwigshafen- 
Oggersheim feiern. Ab« nicht 
dies istderGrund, warum Helmut 
Kohl in diesem Frühling auf seine 
sonst traditionelle Abmagerungs- 
kur in Schrunz verzichten wilL Die 
Osterfeiertage nutzt der Regie- 
rungschef; um die Regierungser- 
klärung vorzubereiten, mit d« « 
nach den bisherigen Überlegun- 
gen am 25. April vors Parlament 
treten will. Hannelore Kohl hatte 
im Kanzlerbungalow in Bonn ih- 
ren 50. Geburtstag in der letzten 
Wahlnacht von Sonntag auf Mon- 
tag gefeiert. 




chinesische 

staunend verweilend sich 




Am Beispiel einer mehrere Gene- 
rationen umfassenden Dynastie hat 
Bette Bao Lord, in China geboren, 
eine große Familiensaga ge- 
schriebea Sitten und.Gebräuche, 


Leben, Lieben und Leiden, 
Bürgerkrieg und Revolution werden 
als Menschheitsabenteuer ein- 
dringlich erzählt Ein farbiges Epos, 
das die Seele des chinesischen 


Menschen dem westlichen Leser 
in einem ungewöhnlichen Buch 
naherbringt 

Bette Bao Lord ■ Frühhnxvnond 
Ente Fanutiensajta ans UltHa. 

•tvti Seiten, gebunden D\t .tv.Hlt. 
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In vielen C&A-HäusenL 


. . . ein Beispiel aus 
unserer Frühlings-Kollektion 


Anzug mit Mohair 485*- 


A ö£ÖIN ” AUGSB.URG - BERLIN, Joachimstaler Straße - BERLIN, Wilmersdorf er Straße - BERLIN-NEUKÖLLN - BERLIN STEGLITZ - BIELEFELD - BOCHUM Kortumstraße - BONN - RRAI iN^rHWFir. rrfmfw piaducta r>T* 
DORTMUND - DUREN - DÜSSELDORF - ERLANGEN - ESSEN - FRANKFURT. An d« Konstablerwacha - FREIBURG - GELSENKIRCHEN - GIESSEN -HAGE^^HAMBURGMönckcberastraße — HAMRURG^FI^RFFlNKlwTÄP^ 
ZENTRUM - HAMBURGWANDSBEK - HAMM - HANNOVER - HEIDELBERG - HEILBRONN - ISERLOHN - KARLSRUHE - KASSEL - KIEL - KOBLENZ - KÖLN -KREFELD LÜBECK ^UIN? R M annEIu K 
MÖNCHENGLADBACH - MÜLHEIM HEISSEN - MÜNCHEN. Olympia-ElnkaufsZentrum IOEZ) Riesstrcße - MÜNCHEN. Raulinge, Sirafie - NEUSS - NÜRNBERG - OLDENBURG - PADERBORN RFCK1 INr.Han^™ N CA^ n D, ,r-i,c W 

SIEGEN - STUTTGART - VIERNHEIM. RHEIN NECK AR ZENTRUM - WIESBADEN - WUPPERTAL BARMEN - WUPPERTAL ELBERFELD AvÜRZBURG RECKLINGHAUiEN " SAARBRÜCKEN 
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i ACH RICHTEN' 


nflca gegen EyertJJoyd 

alias (sid) - Sylvia HanjkaCBep- 
trifft nach ihrem 6:1-, 6:1-Erfblg 
r Laura Anaya (Fern) beimTen- 
Tumiervon D nllas im Viertelfi- 
» auf -die frühere Wimbledon- 
gerin Chris LIoyd-Evert-jCUSA). 
tina Bunge (Cuxhaven) spielt 
ehWeodyTumbuBfAxsüafifin)- 




everintsen (sid) - Die beiden 
fftvereine SV 04 Bayer Levertai- 
and TuS W BayerLewerfeusen, 
A der mitgliederstärksten und 
>(greichsten .deutschen Klubs, 
len -sich zusammeascMieflen. 
gntschadungfiberdie geplante 
äon soll auf der jeweiligen Jah- 
ja u ptvex sanmüuDg ft»np<n, Bei 

a neuen Veremsnamen soll 




Chemie-Konzerns, 
ben. 

ple zweimal Zweite 

'atervtlle Valley (sid) - Tamara 
Qrmey (USA) gewann innerhalb 
. 24 Stunden in Watenrille Valley 
w Hampshire) beide Ski-Weltcu- 
rmon im -Riesenslalom. Maria 
de (Seeg) wurde jeweils Zweite: 
Säxräey steht damit als Wettcop- 
»rw rm Riesenslalom fest. 


>n i ^*Ttn m w STu i ■ 1 1 


efaenfcarchen (dpa) - Nach sei- 

■» AirecrViln Raus rfw- Wanncrhaft 

Oktober 1382 steht der frühere 
JbaD-Natianaltarwart Norbert 
bur heute wieder im Tor von 
talke 04. Für die verschobene 




sncy (sid)"- Eddy Flanckaert 
irierO gewann die erste Etappe 
Radrennen q Saris— Nizza von 
q nach Bouxbon-Lancy über 196 
»meter in 4d>9d>4 Stunden. Ralf 
editz (Dortmund) wurde Achter. 


FUSSBALL / Kein Comeback von Magath 


Derwall enttäuscht „Ich 
verstehe Felix nicht“ 


ZVH LEN 


■Hfy- IH»«» wi l«<in» riwTlamwi fti 

■rvfile Valley/USA: L McKhmey 
kJ 2:18,72, 2. Maria Epple 

ttucWand) 2:19,25, 3. Nelson (USA) 

74. 4. Figim 2:20,14, 5. Hera (beide 
reiz) 220,17 und Bey (Frankreich) 
17... 9. Gerg 220.88. 10. Irene 
fe (beide Deutschland) 220J98. - 
«np-Gesaintstamd: 1. McKsnney 
2.Hess 188, 3. Wenzel 174,4. Kbch- 

31. 5. L Epple und WalUser je 121, 7. 
^jpJe 108. 

BSKUNSTIAUF 

H ln Heblnld, Hexten, Endstand: 
Hamilton (USA) .2,0 Punkte, 2. 
ramm (Deutschland) U, 3. Omer 
aada) 7,0, 4. Ftadejew (UdSSR) 92, 


mand (Frankreich) 0 , 0 , fl. Sabovcfk 
5 R) 10 , 4 ... & Fächer- 152 .'..'"io: 
ie (beide Deutschland) 18 , 4 ..- Efa- 
v Stand nach dun P ffirfiHfinwn 
dem Preten -Spurenb ildt a nz: 1 _ 
rvÜUDean. (England) ljO, 2 . Bhm- 
j/Selbert (USA) 2 , 0 , 2 . Beatemiano- 
Bukin (UdSSR) . 3 , 0 . . . 9 . Bum t 
)nbom (Deutschland) 9 , 6 . 

BASKETBALL 

Eattfikattan zur Bnndcsüga, Da- 
, Gruppe Nord: Dorsten - Lever- 
n 6027 ( 2426 ). 

VOUEYBAU 

ndesUca. Damen: Feuerbach — 

Svt£l(UEB 9:15, Ifc«. 15:13). 


iv HT TT Im lL 


ttwoefadotto: Klasse 1: 372205,80, 
463^0, 3: 4039,80, 4: 80^0, 5: 7,20. 
ie Gewähr) . . 


BERND WEBER, Bonn 

„Ich kann nicht verleugnen, Hnft 
ich ziemlich enttäuscht bin. Ich 
batte nach unserem mehr als drei- 
stündigen, sehr positiv verlaufenen 
Gespräch eine andere Entschei- 
dung erwartet." So regierte Bun- 
destrainer Jupp Derwall gestern 
auf den Entschluß des Hamburger 
Spielmachers Felix Mapnt4i_ einen 
endgültigen Schlußstrich unter 
seine Karriere in der National- 
mannschaft zu ziehen. Magath tele- 
fonierte am Donnerstagabend zu- 
nächst mit DEB-Pr5siden± Her- 
mann Neuberger und Hann mit 
Derwall, der nic h t sofort zu errei- 
chen war (der Bundestrainer wur- 
de _ am Donnerstag 56 Jahre ah). 
B ei d en teilte er mit: „Ich will nicht 
mehr für Deutschland spielen." 

Der Hamburger nannte zwei 
Grunde: Der noch nicht 

ganz behobene Knorpelschaden, in 
seinem Knie werde bei größerer 
Belastung ein Risiko auch für die 
Fortsetzung der Vereinslaufbahn 
bedeuten. Den wichtigeren Grund 
nannte Magath erst an zweiter Stel- 
le: Der Rummel um seine Person 
sei ihm in den letzten Wochen viel 
zu groß geworden. Den Erfolgs- 
druck, der im Falle eines Come- 
backs auf ihm gelastet hätte, hätte 
er nicht verkraften k önnen. 

Derwall sagte zur WELT: „Ich 
muß das akzeptieren, was bleibt 
mir auch anderes übrig. Aber so 
ganz verstehen i«»nw ich Felix 
nach imsprem Gespräch in Ham- 
burg nicht" Dort seien sich beide 
doch einig gewesen, daß der Sieg 
im Europameisterschafts-Qualifi- 
kationsspiel am 30. März gegen AL 
banien in Tirana das Wichtigste sei 
Daß er, Derwall, der Öffentlichkeit 
dies auch in aller Deutlichkeit sa- 
gen werde, daß er alle National- 
spieler in die Verantwortung ge- 
nommen hätt e und HaB deshalb 


der Druck für Magath gar so groß 
rächt m»Wr wm frönne — über all 
Hie« habe Einigkeit geherrscht' 
Nach pin»m langen Gespräch, das 
Magath mit HSV-Manager Günter 
Netzer und mit Trainer Emst Hap- 
pel am Donnerstagabend geführt 
batte, sah der Spieler die Dinge 
dann aber wohl anders. 

So wie Magath denkt auch sein 
Hamburger Kollege Horst Hru- 
besch: „Ich kann dem Felix nur 
gratulieren. So wie es aussteht, 
wurden Wunderdinge von ihm er- 
wartet, Und die kan n im Mnrnwit in 
der Nationalelf keiner erfüllen. Ich 
hatte ihm übrigens von einer Rück- 
kehr abgeraten. u 

Bei Ma gath p Chefs in Hamburg 
herrscht teils Lob, teils Gleichgül- 
tigkeit Manager Günter Netzer: 
-Die Entscheidung ist bedauerlich 

für die Natir wmlTwanwsnhaft , denn 
ihr entgeht ein großer Spieler. Auf 
der anderen Seite muß ich Magath s 
Verantwortungsbewußtsein loben, 
weil er dem Verein gegenüber auf- 
tritt wie ein echter Profi. Wir als 
Verein kRwnori nur stolz auf einen 
solchen Spieler sein." Und Trainer 
Ernst Happel: „Die Entscheidung 
habe ich iinmw aiirin (tem Felix 
überlassen. Mir ist es egal, ob er 
abgesagt hat oder zugesagt hätte. 
In der Na tjnnn)msmTiq/»haf t muß es 

sowieso einen Ne uaufbau geben." 

Jupp Derwall läuft jetzt Gefahr, 
wieder hmm echten Spielgestal- 
ter zur Verfügung zu haben- Ehe 
Freigabe von Bernd Schuster, des- 
sen Klub CF Barcelona am 30. 
März ein Pokalspiel bestreiten 
muß, steht n och aus. Derwall sagte 
gestern zur WELT: Jch bestehe 
darauf; daß Bernd bei uns spielt 
Das wäre auch schon aus rein psy- 
chologischen Gründen wichtig. 
Denn bei unserem letzten Spiel in 
Tirana hat Schuster beide Treffer 
zu unserem 2: Q-Sieg erzielt 


EISKUNSTLAUF / Norbert Schramm kämpfte nach zwölf Spritzen 


Silber gerade noch gerettet, weil er 
seine Kür blitzschnell umgebaut hatte 


stand PUNKT/Der Zauderer 


N ichts zeigt die Misere um die 
deutsche FußbaU-N atiomal- 

mannschaft besser: Alle Beteilig- 
ten üben sich in Kinderspielchen - 


sich beim „Häschen in der Grube", 
der Bundestramer wird zum 
„Nachlaufen“ gezwungen, oder 
„Einkriege-Zeck", wie es in ande- 
ren deutschen Landen heißt Jetzt 
wieder Schuld verteilen zu wollen, 
ist müßig. Vieüeichl hätte Derwall 
bei Magaths HlnhaTtetalctflc etwas 
früher skeptischer werden müssen. 

Als Bundestramer kann er doch 
wohl eine Entscheidung am Ort 
imH mm Zeitpunkt der ausgehan- 
delten Aussprache verlangen. Zeit 
gMing zum Nachdenken hatte der 
Hamburger, was sollte also noch 
der Aufschub. Spätestens hier hat- 
te bei Jupp Derwall der Groseben 
fidlen können, und er hätte zu dem 
Entschluß kommen müssen, daß 
er einen Spieler, der derart zaudert, 
wie es Felzx Magath tat, derzeit in 
seiner desolaten Mannschaft nicht 
gebrauchen kann. 

Jupp Derwall hatte dem Ham- 
burger alle Brücken gebaut Ma- 
gath, iind das hangt mit seinem 
zurückhaltenden Charakter zusam- 
men, traute sich öffentlich nicht zu 
sagen, daß er gerne noch mehr 
Hamburger Spieler im National- 
em sehen wurde. Jupp Derwall 
hatte davon Wind bekommen und 


zugesichert, daß er bereit sei, über 
einen Spieler wie Jürgen Groh zu 
reden. Alle Brücken waren ge- 
schlagen, Magath hat sie dennoch 
nichtbetreten. 

Es fördert doch nur noch ein 
hämisches Lächeln heraus, wenn 
Magath jetzt behauptet, der Druck 
der Öffentlichkeit sei für ihn plötz- 
lich zu groß. Als wenn er das nicht 
vorher gewußt hätte. Ein so erfah- 
rener Spieler wie Magath lebt doch 
ständig unter Druck. Wie konnte er 
hoffen, sein Comeback in der Na- 
tionalmannschaft würde ebenso 
ruhig über die Bühne geh^n wie 
das Debüt eines Nachwuchsspie- 
lers bei gfagm Bundesligaklub. Er 
selber hat laut nachgedacht, die 
Mwinnimpn, die er dadurch in 
Bewegung setzte, hätte er eigent- 
lich erkennen müssen. Warum hat 
er sich nicht frei dazu bekannt, daß 
er gerne den Versuch unterneh- 
men wolle, Jupp Derwall zu helfen, 
offen, klar und rechtzeitig? Das Ri- 
siko hätte ihm ohnehin niemand 
ahnehmen können. 

So s c hade es auch ist, daß ein 
Spieler von den Qualitäten eines 
Felix Magath nicht in der Natio- 
nalelf steht: Jupp Derwall braucht 
dringend Spieler, die die Ärmel 
hochkrempeln können. Zau derer 
braucht er nicht 

ULRICH DOST 


UWE PRIESER, Helsinki 

Norbert Schramm war nicht 
glücklich, nicht unglücklich - er 
war nur ungeheuer erleichtert 
Hin ter Scott Hamilton (USA) hatte 
er bei der Eiskunstlauf-Weltmei- 
sterschaft wieder die Silbermedail- 
le gewonnen. Überstanden sind die 
Zweifel nach seiner Niederlage bei 
der Deutschen Meisterschaft, ver- 
flogen ist aber auch der Triumph 
nach lima Europatitel in Dort* 
mund. In Helsinki ist das Pendel 
der Gefühle bei Norbert Schramm 
in der ruhigen Mitte zum Stillstand 
gekommen: Zufriedenheit. 

Zwei Tage war er krank gewesen, 
und die Schulter schmerzte von 
einem harten Trainingssturz. Als 
100 Sekunden seiner viereinhalb 
Kürminuten abgelaufen waren, 
schien Norbert Schramm ein ge- 
schlagener Mann zu sein: Den drei- 
fachen Toeloop in der Kombina- 
tion nicht geschafft, beim dreifa- 
chen Flip einen Sturz gerade noch 
vermieden, den Lutz nur doppelt 
gesprungen. „Da dachte ich, wenn 
du jetzt den Rittberger verhaust, 
kannst du gleich nach Hause ge- 
hen.“ Und nach dem Rittberger, 
erzählte Norbert Schramm spät in 
der Nacht, da habe er seine Kür in 
Gedanken schnell um gebaut, um 
am Ende den dreifachen Lutz noch 
einmal zu versuchen. „Den brauch- 
te ich unbedingt noch, sonst wäre 
es ganz anders ausgegangen." 

Es war nahe dran, ganz anders zu 
laufen, und er weiß es. Doch die 
Erfahrung, am Rande der totalen 
Niederlage nicht aus dem Gleich- 
gewicht geraten zu sein, stärkt das 
Selbstgefühl Bei dieser Weltmei- 
sterschaft war Norbert Schramm 
einer, der davongekommen ist Ein 
Dutzend Vitaminspritzen pro Tag, 
die letzte 30 Minuten vor der Kür, 

BUNDESLIGA 

Hamburg 
ohne Kaltz 

sid, Bonn 

Mit dem Hamburger SV feierte 
Branko Zebec große Erfolge, heute 
kommt der Jugoslawe mit Ein- 
tracht Frankfurt ins Volksparksta- 
dion zum deutschen Meister und 
ist nur Außenseiter. Zebec, der mit 
seiner Mannschaft auf 9:3 Punkte 
in der Rückrunde kam rechnet 
sich dennoch Chancen aus: „Unse- 
re Abwehr hat sich stabilisiert Wir 
haben keine Angst vor dem HSV." 

Die Hamburger müssen ohne 
den verletzten Verteidiger Manfred 
Kaltz auskommen. Der National- 
spieler leidet an einer Bänderdeh- 
nung. Durch eine gute Leistung 
wollen die Hamburger Reklame 
für das Europapokalspiel (16. 
März) gegen Kiew (Hinspiel: 3:0) 
machen. 

Heute spielen (15.30 Uhr) 
Stuttgart -Leverkusen (3:0) 

Hertha BSC - Karlsruhe (1:1) 
Köln -Düsseldorf (6:2) 

Kaiserslautem - Bremen (0:3) 
München — Bochum (0:0) 

Hamburg- Frankfurt (1:1) 

M*gladbach - Bielefeld (2:4) 

Schalke 04 - Braunschweig wurde 
auf den 22. Marz verlegt 
In Klammem die Ergebnisse der 
Hin rund e. 


stundenlange Erörterungen mit 
dem Teamarzt ob er aufgeben solle 
oder nicht — Norbert Schramm hat 
sich da durchgekämpft und Ver> 
trauen für die Zukunft gewonnen: 
„Vor allem kam es darauf an. eine 
mög l i chs t gute A usg a ng sposition 
für die Olympischen Spiele zu 
bekommen." 

„Diese Silbermedaille ist ein Mo- 
s aik steinchen mehr für mich", sagt 
Schramm. Das Bild, däc sich aus 
diesem Mosaik am Ende zusam- 
mensetzen soll, ist klar: „Olympia- 
sieger, zumindest Olympiamedail- 
lft. Doch der Druck der Konkur- 
renz wird von Jahr zu Jahr größer." 

„Wenn ich mich in der Pflicht 
□och einmal so verbessere wie in 
diesem Jahr, dann kann ich 1984 
Gold oder Silber gewinnen", er- 
klärte der 19jährige Ffpnariipr 
Brian Orser, nachdem er Schramm 
mit seinen eleganten und sicheren 
Dreifachsprüngen in der reinen 
Kürwertung bezwungen hatte. 

Wie Orser so sprang auch Alex- 
ander Fadejew, ebenfalls 19 Jahre 
alt den dreifachen Axel. Und als 
der ihm halb mißglückt war, läute- 
te der kleine, kräftige Moskauer 
eine neue Rotations-Runde ein: 
Der erste Vierfachsprung bei ei- 
nem internationalen Wettbewerb, 
auch wenn Fadejew sich diesmal 
noch bei der Landung seines Toe- 
loop mit der Hand auf dem Eis 
abstützen mußte. 

Vierfach will auch Heiko Fischer 
(Stuttgart) im Olympiajahr den 
Konkurrenten kommen, mit dem 
Toe-loop und dem Salchow. Und 
auch Rudi Cerne (Wanne- Eickel) 
wird mindestens noch den dreifa- 
chen Lutz zulegen. 

Weü alle drei Läufer aus der 
Bundesrepublik sich in Helsinki 
unter den ersten Zehn plazierten, 

FUSSBALL-WM 

Brasilien: 

Kein Geld 

sid, Düsseldorf 

Im Rennen um die Austragung 
der Fußball-Weltmeisterschaft 
1966 ist der Favorit Brasilien aus- 
geschieden, nun bleiben nur noch 
Mexiko, die USA und Kanada üb- 
rig. Wie zuvor Kolumbien, scheiter- 
ten auch die Brasilianer an der 
schlechten wirtschaftlichen Lage. 

Angesichts einer Verschuldung 
von 90 Milliarden Dollar, einer 
mehr als hundertprozentigen Infla- 
tion (im letzten Monat wurde der 
Cruzeiro um 23 Prozent abgewer- 
tet) und hoher Arbeitslosigkeit ver- 
sagte Staatspräsident Joao Figuei- 
redo jede Regierangshilfe- Staatli- 
che Garantien aber werde n vom 
Fußball-Weltverband (FIFA) ver- 
langt 

Die besten Aussichten, das WM- 
Tumier 1986 auszurichten, hat jetzt 
wohl Mexiko. Fernando Alanis, 
Unterstaatssekretär für Sport, sag- 
te in Mexico City: „Wir garantieren 
die Organisation der Weltmeister- 
schaft." Allerdings ist auch Mexiko 
mit über 85 Milliarden Dollar Aus- 
landsschulden belastet Das Handi- 
kap der USA und der Kanadier ist 
daß sich ihre Regierungen mit 
staatlichen Garantien ebenfalls 
zurückhalten. 


dürfen auch drei in Sarajewo star- 
ten. Der elegante Rudi war wieder 
einmal der Star des Publikums. 
Seine tänzerische Interpretation 
der Kürmusik „Wenn ich König 
wär” riß selbst die sonst so sprö- 
den Finnen zu einem Beifallssturm 
hin. Cerne könnte König sein — 
wenn er nicht in jedem Wettbe- 
werb einen großen Fehler machte. 

Ein König ohne Fehler indessen 
ist der 24jährige Scott Hamilton. 
Der kleine Amerikaner schwebt 
über das Eis wie eine Feder und 
springt wie ein Gummibaü; kein 
großer Tänzer, aber ein intelligen- 
ter Pfiffikus, dem seine technische 
Perfektion die vollkommene 
Selbstdarstellung auf dem Eis 
erlaubt. 

Hamilton, bei 1,59 m Körpergrö- 
ße und 50 kg Gewicht der zierlich- 
ste Weltmeister aller Zeiten, trägt 
den Spitznamen „rasender 
Zwerg“. Nicht ganz zu Recht 
Selbstverständlich zeigt niemand 
so verwirrende Schrittkombinatio- 
nen, aber der Amerikaner (er litt als 
Kind unter Wachstumsstörungen) 
hat seinen schmächtigen Körper 
als Grundlage zu einem erfolgrei- 
chen Konzept benutzt: „Dreiein- 
halb Minuten meiner Kür beinhal- 
ten, was für die Bewertung wichtig 
ist, eine Minute im Mittelteil wid- 
me ich ganz dem Publikum, da gibt 
es Ruhiges, Ausgewogenes, da wül 
ich künstlerisch ausstrahlen." Und 
das gelingt ihm. An seiner Klasse 
auch zwischen den Sprüngen gibt 
es keinen Zweifel Hamilton, der 
kleine quirlige Kerl stellt sich in 
seiner ganzen Fröhlichkeit selbst 
dar. 

Für Schramm bleibt da nur die 
Selbstbesinnung. Er weiß selbst, 
daß sein Sieg von Helsinki darin 
bestand, nicht verloren zu 
haben. .. 

GALOPP 

Siebenmal 
über Hürden 

KL GÖNTZSCHE, Düsseldorf 

Beim zuständigen Rettungs- 
dienst der Düsseldorfer Galopp- 
rennbahn am Grafenberg wurde 
für die heutige Veranstaltung (Be- 
ginn: 13 JO Uhr) ein Krankenwagen 
mehr als üblich geordert, auch ein 
zweiter Arzt wird am Platze sein. 
Der Grund: Sieben der zehn Ren- 
nen werden als Hindernisrennen 
gelaufen, dort ist die Zahl der Stür- 
ze erfahrungsgemäß höher als in 
normalen Flachrennen. 

Veranstalter dieses ungewöhnli- 
chen Renntages ist der Union- , 
Klub. Dieser Verein mit leicht eli- I 
tärem Anstrich hat früher die Auf- 
sicht über die Rennen ausgeübt, 
ja hre la n g gab es allerdings nichts 
Älteres als eine Mitgliederliste des 
Union-Klubs von gestern. Der 
neue Geschäftsführer Johann-Mat- 
thias Freiherr von der Recke (49) 
aus Köln hat neue Lebensgeister 
geweckt, persönliche Bürgschaf- 
ten zahlreicher Mitglieder des 150 
Personen kleinen Klubs (nur Man , 
ner) sorgen für die finanzielle Absi- 
cherung. Der Große Preis des Uni- 
on-Klubs (4500 m) ist mit 30000 
Mark dotiert, die besten deutschen 
Steepler treten an, im Sattel sitzen 
Amateurreiter aus drei Nationen. 


MOTORSPORT 

Formel-l-Start 
31 Fahrer in 
16 Rennteams 


DW. Bonn 

Morgen beginnt in Rio de Ja- 
neiro die Formel-l-Saison 1983. 
Sie e n det nach 17 Rennen am 29. j 
Oktober mit dem Großen Preis j 
von Südafrika auf dem Kurs von I 
Kyalami. 16 Teams mit 31 Fah- \ 
rem beteiligen sich an der Far- ; 
mel-1 -Weltmeisterschaft 1983. 1 

i 

Die Formel 1 buchte für die j 
Saison 1983 insgesamt sechs Neu- i 
zugange. Prominentester Aufstet- . 
ger ist Johnny Cecotto aus Vene- 1 
zuela. Der frühere Motorrad- Welt- ! 
meister <14 Grand-Prix-Siege) i 
wurde im letzten Jahr Vize-Euro- ! 
pameister in der Formel 2. Cecot- > 
to heuerte mit dem Geld venezo- i 
lanischer Olfirmen beim Team : 
Theodore-Ensign an. Das Team I 
war bisher stets erfolglos. i 

Zu jenen sechs Fahrern, die in , 
diesem Jahr ersetzt wurden und I 
nicht mehr dabei sind, gehören 
der französische Ferrari -Pilot Di- j 
dier Pironi. der noch die Folgen | 
seines Unfalles von Hockenheim | 
im letzten Jahr auskuriert, und i 
Jochen Mass aus Bad Dürkheim, I 
der für Porsche nunmehr in er- 
ster Linie die Marken- WelLmei- i 
sterschaft für Sportwagen be- ! 
streiten wird. 1 

Das sind die Teams, ihre Fahrer j 
und Motoren: | 

Williams: Startnummer 1 Kcke Ros- 1 
berg, 34 Jahre alt (Finnland) Cos- ; 
wortb-Motor, 2 Jacques Laffite, 39 ■ 
(Frankreich) Cosworth. ! 

Tyrrell: 3 Michele Alboreto, 20 (Ita- ! 
lien) Cosworth, 4 Danny Sullivun, 32 ! 
(USA) Cosworth. I 

Brabham: 5 Nelson Piauet.30(Bra*i- I 
lien) BMW-Turbo, 6 Ricardo Pa treue, : 
28 (Italien) BMW-Turbo. t 

McLaren: 7 John Watson, 36 (Irland) | 
Cosworth, 8 Niki T-nurf-y 34 (Oster- ; 
reich) Cosworth. später TAG-Por- i 
sehe- Turbo. 

ATS: 9 Manfred Winkelbock. 30 
(Deutschland) BMW-Turbo. 

Lotus: 11 El» de Angelis 24 (Italien) 
Rena ult- Turbo, 12 Nigel Mansell, 27 
(England) Cosworth. 

Renault: 15 Alain Prost, 28 (Frank- 
reich) Renault-Turbo, 10 Eddie 
Cheever, 25 (USA) Renault-Turbo. 
Ruck 18 Jean-Louis Schleser, 25 
(Frankreich) Cosworth - startet erat 
Mitte der Saison; 17 EHseo Salazar, 
28 (Chile) Cosworth. | 

Alfa Rom eo : 22 Andrea de Cesarla. 
23 (Italien) Alfa-Romeo-Turbo, 23 
Maxixo Baldi. 28 (Italien) Alfa- 
Romeo-Turbo. 

Llfter 25 Jean-Pierre Jarter. 36 
(Frankreich) Cosworth, 26 Raul Boe~ 
sei. 25 (Brasilien) Cosworth. 

Ferrari: 27 Patrick Tambay, 33 
(Frankreich) Ferrari-Turbo, 28 Reste 
Anmut, 34 (Frankreich) Ferraxi- 
Turtoo. 

Arrows: 29 Marc Surer, 31 (Schweiz) 
Cosworth, 30 Alan Jones. 38 (Austra- 
lien) Cosworth - wird wegen Verlet- 
zung bis April durch Chico Serra, 28 
(Brasilien) vertreten. 

Osell»: 31 Corrado Fahi, 22 (Italien) 
Cosworth, 32 Piercarlo Ghinzani, 31 
(Italien) Cosworth. 

Theodoce-Endgn: 33 Roberto Guer- 
rero, 24 (Kolumbien) Cosworth. 34 
Johnny Cecotto, 27 (Venezuela) Cos- 
worth. 

Tolemam Derek Warwick 28 (Eng- 
land) Toleman- Hart-Turbo , 30 Bru- 
no Giacomelli, 30 (Italien) Toleman- 
Hart-Turbo. 

Spirit: Ohne Startnummer: Stefan 
Johansson, 24 (Schweden) Honda- 
Turbo. 



* Inst. GRAF DANTES * 

k>nale Partnenrermtttliing GmbH präse 


Internationale Partnenrarmtttliing GmbH | 
DSuntemehmer, 41 , sportlich- VeriUiifsraanager, Physiker, 39 . 


■gante Erachebiupa. - olBW» blendende Erscheinung, sucht Da- blond, mit Niveau und Esprit. Hanv- 

jd, Yacht, RettBtaH, sehr vermö- me zwecks Heirat bürg, wünscht Zweitehe. 

nd, sucht Dame, mit Niveau Anwalt, Dr. Jur- 40, elegante Per- Unternehmerin, Chemie-Branche, 

ecka Heirat ' sönltchkeit, vermögend, sucht re- 40, attraktiv, vermögend, schlank, 

■temehmerin, 49, blonde Schön- piftsantaHve Dame zwecks Heirat dunkel, aparte Eredwlrujng.Mün- 

it . sportlich-elegante Dame, . Im- UntamshmenibvratBr. 40, dyna- ctwn - sucht den Partner mit 

>Mlen In- und Ausland: vermö- mische Erscheinung, elegant hu- . !*">«■ 

nd. sucht ihn, Sympathie und mocvoll. Immobilien weltweit 
neigung sind entscheidend. ; sucht Dame mit Geist und Humor 
■ zwecks Henat 
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sentiert: 

Charmante Unte rn ehmerin. 38, 
blond, mit Niveau und Esprit Ham- 
burg, wünscht Zweitehe. 
Unternehmerin, Chemie-Branche, 
40, attraktiv, vermögend, schlank, 
dunkel, aparte Erscheinung, Mün- 
chen. sucht den Partner mit 
Niveau. 


Suche gutaussehende Dame 

C2 J. für eine p&rtnerBcb&ftL Ebe, da mir jemand fehlt« dem ich meine 
tarnt schenken kaxm. Bin 52/1Ä 9ChDL, Juzut L Staatsdienst, led. gutrito- 
Meine, njehf dnmm vent&ndnis- tl h u mu n m li, zuverlässig, nicht ohne Herz 


Meine. n i«*M ^miri. " H u wun mli nicht ohne Herz 

ärwung m sein.- Habe literarische, rmubcbe Neigungen, Freude an der 
ir, reise gern, möchte aa d. Interessen meiner Partnerin Anteil nehmen , 
oe L trirf mnpWB J fahr* Bmw mm ihnnwiimmi gern w eiter entgegen. 
te mich auf Ihre Zusehr, mit BOd (zurück) unter X 4710 an WELT-verte*. 

Postfach 10 OS M, <300 Essen. 


aktiv» Retterin, 3V17B. schlank. EriolBWltfierTufirantftrt.WW,«» 
m Tinnum mfrtiii nttntsr, chaiulctarvoBar Sponamann. 

u Nh^TmebSpra^lfl. W- wünscht Entwind in Pfwttezuchttfltr.. 
m .Vormasten Wünscht ItebovoOwi Landwirtschaft um.. fliüBoros Barvar- 
«rapanrnr. ■ mfigwt wird eingebiaehL 


3r.-rnh.jrd Hottmarrn. Wiidsfeig 37, 5600 Wuppertal 1 
'S“ 10202) 72 2503/ 723 43. täglich bis 20 Uhr 
Erfolgreiche Eheanbahnung seil 1966, Mitglied im GDE 


Erfolgreicher Untemehmensberater 

Schafts-Ingenieur, 41(183/80 , gutaissehend, vorzeigbar, gebildet, 
a eine junge attraktive, gutaussehende Lebensgefährtin in absolut 
ebenen VerhSmissen, ßr die ein gehobener Lebensstil seibsnvrsiänd- 
tst. Bildzuschrift (garantiert zurück) mit Telefonnummer erbeten 
unter B 4890 an WELT-Verbg, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 




ran um Bk i** tedn Se n* kostete ma inetindttpoflHl 
w Waateotf). freoemua Moanatiuca. 


rat: UstaABer. ___ Jahre Bitte an 

«w OfctoWldiM kttB .dv.vMMtiQSta B«* Items sch DiÄfclmitonfldiausffiflßa.ai»- 
nstei üd thxntoiiE traten Koma. PostfacH MUH63, 9000 ftaiiMufl« MOSte ireBtE 



hdh«4ie. liebenswert*. Alter 17-45. 
gf flr w hen Brieflreuodschaft zwecks 
Sdaoatidaft/Ehc. 
Information durch. - * 

n-»— poiptea lataodufltlaa Chte, 



SflftosKJt, ExJdualviUt r % 
und Zmariiniokait sind (Sa 
Basis für VartnrnaiL 
Vartnuan Sis sich akwen Institut an, 
j mit Rächt behaupten kann, eins Pan 
noriumdenkartel zu haben, in dar sich an- 
sprechende Partner mR Niveau befinden- 


IfuMlew. 49A91 c wN.. syirath Peraon- 
hchk., sponi . mhi gute, manm Erschein, 
zuverl.ausgagl.. fkmbdu charniam.breti- 
gef mieress . beste Vermagensi . Haus- u 
Grundbea. wu kmderL warmh Lobens- 
uärtnerin 7 -TP 

Selbst StauefberstarWu 38/178,schlh,ai- 
IrakL, angen. heWnsw VVesen. charm. u. 
lemperwnent» . »iris. inwreas.. sperU. (Ten- 
ns. Ski). Quie i/wmagena , wü härm P?ri- 
norschaif m. glwcngeeirmtem Herrn. 05- KU 
Hübsche ArchHaktin. 3U172. i«.. schik.. 
bezaub . blond u blauaugie. naturi.. aus- 
Begl . gäfählsbet u unl<cnpiz_ mua.-kuit 
■nienss .aportl.. hflud . lam. eingest .ange- 
sah. KautmannalBm., wü. adaquaien Part- 
ner. C7-RC. 





anderem mag ich aln kuitmertn Halm. Kultur 
atiganebi Konto» mrt der Nuur. Wasser. Rat> 
ran. Waratoche Musik und gute Qasprtcha zu 
ztmtt. Ich bin auflardam aüam BeMnan gegen- 
Ober autgoechkaoon. Seid Sie toe kamatad- 
achaSUcha Partnerin, db ich auct»? Zuscnr. 

bittau. FB. 

Kam rein «Hl otdck eh bUchan nKhhaf 
lm7 - Schön könnte aa sHi. wem ich mein 
Laban noch «renal mit atomn tatkmtlgan. 
r u ie riiaal pBn Partner tsüan dOrBH Ich bin 6» 
1 H, rtsrSctt and aahr sportfleh. Besitz toi I n- 
und nusland, hatos Emanze, vtokaMg iataiaa- 
stort [Kunst Po®*. AntiquUtan. Kochen. Rw- 

aaa Gaitonbau). ich gafta aUgamato als Wmhis- 

treh und ihm das Laben und (Sa Manschen. 
Darf leb heflaa? Ziacfir. btta imter Q 1. 

Mögen Bla auch Natur. Tiare. Gansn, Muatt 
und haben Lust zum Spaziarangahan? Brei SM 
ein sportlicher Mann mn 30 bis «0 Jahren, 
warmherzig, atfricMig und ainfOMsain? - 
Warn Sie Jetzt zweimal Ja' geragt haben, 
dann würde Ich mich (Akaaemtkerin. 27/1S9. 
MtoatAndig. schlank, aufgeschlossen und zäh- 
lten) sehr freuen, «renn «re uns schön bald 
persönlich begegnen könnten. Dar enle 
Schritt dazu lei berede getan. — Tan Se den 





DÖ4 Hännove 



Führende evangelisch- 
christliche Eheanbahnung 

-Seit 1945- 


GroSwin«*hl serifisar Lnbenapartnar. 

Damen u. Hemm aH«r AReraatuten. 
Te ua en d teche dokumen ti erte Heirat»- 
erfolge (Bundesgebiet u. Ausland). 
IndMdueRerSondeftUenet. Prospekt 
varsctilossen ohne äußeren Absender, 
■nre Weg- Gemeinschaft 
Sa Postfach 224/ Ws.. 4930 Detmold 
ISS Telefon (05231) 24908. 



Dame. 35 J„ ausgesprochen hübsche, 
mode bewußte Mittdreißigerin, m. viel 
Charme, H e rz, Esprit, nach glOckL Ehe 
mit Akademiker verwitwet, Besitzerin 
mehrt. Millionen- Vermögens, mochte 
Dochmab glück! Ehe an der Seite 
lebenstüchtig., gutaussehenden Man- 
nes führen, der berufL erfolgreich, pri- 
vat liebenswert u. vielleieht durch 
BhnL Schicksal geprägt IsV Nttheres 
Rm Karle Scimre-Schartuve, MM 
Baaaover-Kteefeld, Spfaunastr. 3, TcL 
8511/5524 33 DIE Fhranhshrmng seit 
1914. 


Die Schweiz 

attraktiv, weltoffen 

AUCH IN DER PARTNERWAHL 

Eheanbahnung für Anspruchsvolle 

Ein Begriff in Westdeutschland 
Verbindungen ai Östereich. 
Skandinavien. Kanada USA 
2 Agenturen in Australien 
Bitte wenden Sie sich an 
Frau M. Th. Klay 
Neuengasse 45. CH-3D01 Bern 
Telefon 0041-31-22 21 12 
Staatlich eingetragen seit 1956 


Sind Sie gUddich verliebt? 

Dann brauchen Sie nicht weiteren le- 
sen, sind Sie aber allein und wollen 
dies endlich Ändern, denn rufen Sie 
mich doch einmal an, Frau Maja per- 
sönlich. 

Institut Maja 

Tel. 0211/593836 



Unternehmer- und 
Gutsbesitzertochter 

207176. hat schönes, schwarzes Haar 
und ist überdurchschnittlich hübsch, 
sehr r e iz e nd. Im elterlichen Guts- und 
LebensmltleluiUemchmen führend tä- 
tig. Ehr gehört bereits umfangreicher 
Haus- und Grundb esit z, außer hohem 
Erbe, wü_ gebadeten, kinderhebenden 
Ehepartner bis ca. 42 Jahre durch: 
A/B-185 PATRIZIER ALPENLAND 
AG. 1-38031 Bruneck/Dolomiten. PostL 
96, TeL 0 03 93 32/56 63 58 


Herren ab 52 Jahren erhalten kosten 
lose PertnervorschUige mit Foto. 
Inst. Sofort- Kontakt, Postfach 
10 07 71, 4S70 Bad Oeynhausen 1 


HÜBSCHE POLINNEN, viele deut- 
scher Abstammung, wünschen Brief- 
Konlakie. Info, sendet Ida Koch, Ftostf. 
1542. 6720. Speyer. 


Junggebliebene Endfunfeigerin 

gemütl- imri humorvoll, erfii., L.68 
groß, möchte mit lebensfrohem, 
gebildetem Partner Ihre Freizeit 
sinnvoll gestalten. Airigeschl. für 
alles Schöne, wandert, reist und 
tanzt gerne. sportL Finanz, unab- 
hängig. motoris. 

Zuschr. m. Telefonang. erbeten 
unter A 4689 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


WITWER 73/181/67 

blond, AkacL, unabhängig, hamor- u. 
leaperaxnentvoll, mit killt. Lebensart, 
ersehnt LebcnsgcJ. bis 55/1.75 m, mgL 
ohne Anhg^ vorzeigbar (da vielgereist 
wird, trotzdem gute Kochkünste erai.k. 
Venn Sie all Nichtrancherin harm. 
Zweisamk. anstreben unri noch für- 
sorgL von gec. Lebens» oft u. Frohna- 
tur sind, konnten wir im eig. Grdtf, mit 
schönem Heim den weiteren Lebens- 
abend planen. 

Bitte mw erastgem. Zuschriften (wenn 
mögL m. Bild) evtl TeL-Aqgabe u. C 
4718 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen 


Raum Lübeck 

Wwe, vorzeigbar, liebevoll mit 
Hentensbüdg., Ende SO, 104 cm, 
fm. unabh., wünscht die Bek_ ei- 
nes gebürt. adSquaten Herrn für 
Freizeitgestaltung (Reisen, 
Theater, Schwimmen, Tanzen). 
Zuschr. unt. F 4718 an WELT- 
Verlag, Post! 10 08 64, 4300 Essen 


DAME 

Uebenswezt, schL, vorzeigbar. Raum 
DCL, sucht gleichen Partner bis 85 J. 
Interessen: gepflegte Httu sBchk» Bei 
sen. Tanzen. Zuschr. u. B 4888 an 
WELT-Verlag, Postt 1D08 84. 4S Essen 


Herr (37). In«e meur/G eschäf Ion, m. 
Interesse aa Wirtsch. u. Politik, cmkL 
Manager /Verwalter m. schöpf. Ideen L 
konv. u. neuen Geschäftszweig, 
(wehw. Erfahr, u. Kontakte), wünscht 
Dame a. „Geschäftskreisen- z. heirai. 
Sie sollte mt eilig, sein u. über hohe 
moral u. charakterL Eigensch. verfü- 
gen. Olfen, erb. u. |Folo u. TeL-Ang. 
angenehm) S 4B81 an WELT-Verlag. 


Ich enehe I0r mriea Ftennd eine He- 
be Prma. Er tot 82. verwitwet, wohnt 
anf dem Lande (Baden), hat einen selb- 
ständigen k l e inen Betrieb (Photo- 
graph). 

Zuschriften mit Bhd. das zurilckgc — 
ben wird, u. Z <712 an WELT- Verl 
Post! 10 08 64. 43 Essen. 


PENSIONIERTER 

Banhdirektor, verwitwet, sucht 

eine adäquate Lebensgefährtin. 
Zuschriften mit Bild unter A 4713 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 



charmante niveauvolle 
Partnerin in NRW. Zuschr. o. P«25 an 
WELT-Verlag. PUatt 10 06 M, 43 Ewen 


Beamtenwitwe 

Ende 80. 183 gT- musikliebend, vital 
sucht auf diesem Wege einen Partner 
bis 72 Jahre, gesund, humorvoll mit 
Niveau, zum gemeinsamen Lebens- 
abend. Nur ernstgemeinte Zuschriften 
möglichst mit Bild (wird zurtlckge- 
sandt) unter W 4709 an WELT- V erlag, 
Postfach 10 00 04. 4300 Essen 


Professor für 

Sexualwissenschaften 

sucht finanzstarke Partnerin mit 
Format, spätere Heirat nicht 
ausgeschlossen. Zu meiner Per- 
son: blendendes Aussehen, 34 J„ 
Gewicht 89 kg. Haarfarbe blond, 
Augenfarbe blau. Diskretion ist 
erstes Gebot. 

Kontaktaufnahme mit Telefon- 
angabe u. evtl. Bild an Postfach 
4201 81 5000 Köln. 



Geschäftsmann 

Nühe Hamburg. -13 J , symp. sportL 
l Tennis. Ski, Urlaub, Scgclni. gutatu- 
lcrt, elg. Haus, su. kiiluv.. aufgeschlos- 
sene neue Partnerin. Bildzuschriften 
erbeten unter T 4882 an WELT- Verlag. 
Postfach 10 06 64, 4300 Essen. 


UNTERNEHMER 

58 J.. 1,80. gesund, stollL Erscheinung, 
i-ermögend. sucht Partnerin zw 45-55 
J. mit Herz und adkquatcm groUerem 
Vermögen. 

Zuschr. bitte mit Bild u. TeL u. K 4721 
an WELT- Vertag. Postfach 10 08 64. 
4300 Essen 


HILFE. Mangels Kontakten suche ich 
[38/Wltwei Im Raum Bonn in- oder aua- 
Ifiudiscbes männliches Wesen, das mit 
mir ins Theater. Kino etc. gebt und 
meine krausen Gedanken glättet. 
Zuschr. u. H 4720 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Dipl.-Wirtsc haftsing. 
28/1,78, sympath. gepflegte Ersehet 
sang, immobil! enverntegfod. was- 
sersportbegelstert, sucht Partnerin, 
evtl Einheirat in grbBeren Betrieb, 
auch Baubrancbc. Zuschriften er- 
beten unter V 4688 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 1008 64, 4300 Essen. 


VERDAMMT, 

DAS LEBEN IST KURZ! 

Plötzlich ist man etabliert, und ein Tag 
ist wie der andere! Aber ich will noch 
nicht versauern, sondern mir das Le- 
ben nochmal versüßen! Alter Knochen, 
bald 50, - aber noch gut in Schuß 
große sportliche Erscheinung, selb- 
iL sucht 


große sportliche Ersc 
rijnriig . finanziell gut 


Dame, die ebenso denkt wie er. Mög- 
lichst um die 40, denn wie beim Wein 
kommt 's auf den Jahrgang an! Lange 
Rede, kurzer Sinn: mir kribbelt 's noch 
in allen Gliedern, und wenn es Jemon- 
den gibt. dcm'B auch noch juckt, dann 
»Uten wir uns zussunmenlun! 
Zuschr. unt. V 4708 an WELT-Verlag, 
Postf 100864.4300 Essen 
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WELT ® NACHRICHTEN 


„Der 

Marco Polo 

unserer Tage." 

Peter Scholl-Latour 

Drei Jahrzehnte lang hat Hans Walter 
Berg, der Nestor der deutschen Aus- 
ländskorrespondenten, an Ort und 
Stelle miterlebt, wie sich die „Welt 
östlich von Suez” von Grund auf ge- 
wandelt hat. Er ist zum Augen- 



Gcsit/ncr Asiens j 

Dreißig Jahre A ugenzeuge der Geschichte. 

352 Seiten und 32 Seiten Tafelteil sAe. DM 3N.~. 

zeugen des Endes der europäischen 
Herrschaft in Asien geworden und 
auf seinen Reisen allen bedeutenden 
Politikern dieses Erdteils begegnet. 
Hans Walter Berg schildert Auf- 
bruch, Kriege, Hoffnungen und Ent- 
täuschungen der Volker der Dritten 
Welt. Und er bringt uns diese fremde 
Welt näher, ohne den Anspruch zu 
erheben, ihre Geheimnisse zu 
enträtseln. 


Hoffmann und Campe 



Samstag; 12, 


Scharmützel an der Stahl-Front 

Noch keine Einigkeit der Unternehmen über Moderatoren- Vorschlag 


JOACHIM GEHLHOFF, Düsseldorf 

Sie drehen und sie winden sich. 
Aber man kann es drehen und 
wenden, wie man will: Ungeachtet 
des Widerstands aus manchem 
deutschen Stahluntemehmen und 
von jeder „stahlbetroffenen“ Lan- 
desregierung bleibt das seit bald 
zwei Monaten auf dem Verhand- 
lungstisch. liegende Konzept der 
drei Moderatoren zur fälligen Neu- 
strukturierung der deutschen 
Stahlindustrie mit Meilenabstand 
der beste Lösungsvorschlag Sir die 
Strukturkrise der Branche. Mit 
bundesweiter Lösungskompetenz 
bleibt es sogar das einzige Kon- 
zept Alles andere muß sich daran 
messen lassen. 

Nur wenige sind bisher bereit 
über diese Meßlatte in neue Struk- 
turen zu springen. Voran die Kon- 
zerne Krupp und Thyssen. Diese 
machen eindrucksvoll ernst mit 
der technisch-betriebswirtschaftli- 
chen Vorbereitung der nach dem 
Moderatorenvorschlag vorgesehe- 
nen Z usargmcnfilhruTig ihrer am 
Duisburger Niederrhein massier- 
ten Stahlkapazitäten in der „Grup- 
pe Rhein“ (unter Thyssen-Füh- 
rung). Alle Mutmaßungen, daß 
auch da Sand ins Getriebe gekom- 
men sei, weil die Kruppsche Kon- 
zemholding nur mit Zuschuß von 
mindestens einer halben Milliarde 
Mark ihren angeblich unverzicht- 
baren Gruppenanteil von minde- 
stens 25 Prozent darstellen könne, 
laufen offensichtlich an der Grund- 
linie der Krupp-Strategie vorbei: 

Die auf den Ausbau der Konzern- 
aktivitäten in den zukunftsträchti- 
gen Feldern des Maschinen- und 
Anlagenbaus erpichte Essener Hol- 
ding Fried. Krupp GmbH nimmt 
im Zweifel auch einen kleineren 
Anteil an der Stahlgruppe „Rhein“ 
in Kaiif, wenn damit nur der Kan- 
zemkasse weitere Blutverluste aus 
dem kranken Stahlbereich zu er- 
sparen sind. Und paritätisch mit 
Thyssen wird man ohnehin beim 
Edelstahl yugarriTnATi goin j bei liwn 
beide Konzerne derzeit im Zusam- 
menschluß zur „Deutsche Edel- 
stahlwerke AG“ als weitaus größ- 
tem deutschen Produzenten dieses 
Stahlbereichs munter auf dem We- 
ge sind. 

Sonderlich mehr als dieser Vor- 
marsch zur Gruppe „Rhein“ ist 
vom Aufbruch zu neuen Stahl- 
strukturen jedoch immer noch 
nichts Positives zu registrieren. 
Für den Hoesch/KlöcknertSalzgit- 
tpr-Z uRwmTnPTi«M»hlu R zur ebenso 
großen „Gruppe Ruhr“ mit Sitz in 
Dortmund hat sich bislang nur der 
Vorstand der Klöckner- Werke AG, 
Duisburg, uneingeschränkt positiv 
ausgesprochen. 

Partner sträuben sich 

Die beiden potentiellen Klöck- 
ner- Partner, wenig«: der Staats- 
konzem Salzgitter für seinen Stahl- 
bereich und mehr die Hoesch AG 
in Dortmund, sträuben sich nach 
Kräften. Zwar ist das in den Vor- 
dergrund gerückte Widerstands- 
Argument, im „Ruhr" -Bund müsse 
eine der drei Warmbreifbandstra- 
ßen (jeder der drei hat eine) stillge- 
legt und mit diesem Herzstück je- 
der Flachstahl-Hütte gleich ein 
ganzer Stahlstandort ausradiert 
werden, schon angesichts jüngster 
Konjunkturlage zerbrochen: Be- 
reits die seit Februar laufende und 
vorerst zaghafte Erholung der 
Stahlkonjunktur gibt diesen drei 
Straßen mehr Tonnage, als nur 
zwei von ihnen bei Vollauslastung 
leisten könnten. 


Aber um so mehr Gewicht ge- 
winnen nun andere Widerstands- 
Argumente. Der Hoesch-Vorstand 
hat den Klöckner- V orstand bereits 
brieflich und dezidiert wissen las- 
sen, daß eine Kooperation mit 
Klöckner im „Ruhr" -Bund nicht 
sinnvoll sei und deshalb auch nicht 
weiter erörtert werfen sollte. An- 
ders als die Moderatoren meint 
Hoesch, dies nur eine bloße 
Addition von Anlagen ohne nen- 
nenswerte Rati onalxsierun gseffek- 
te ergäbe. 

Weiter laufen die Verhandlungen 
nur zwischen Hoesch und dem 
Salzgitter-Stahlbereich. Aber auch 
hier mit dem klaren Hoesch- Vorbe- 
halt, daß ein „in Kürze“ vorzeigba- 
res Kooperationsmodell nur dann 
sinnvolil sei (was man noch nicht 
wisse), wenn es aus gewichtigen 

Rationalisierung seffekten beiden 

Seiten erhebliche Ertragsstärkung 
bringe. 

Notfalls im „Alleingang“ 

Mit gleichem Ziel (und Vorbe- 
halt) strebt Klöckner mit dem Salz* 
gitter-Stahlbe reich Kooperations- 
verhandlungen an, deren Endsta- 
tion der schon vor anderthalb Jahr- 
zehnten erstmals und erfolglos in- 
itiierte „N ordstahl“-V erbund 

Klöckner/Salzgitter sein könnte. 
Trutrig versichern Hoesch wie 
Kiapbnw zugleich, daß man not- 
falls auch im „Alleingang“ weiter- 
machen und den unerläßlichen 
Beitrag zur Neustrukturienuig der 
Branche auf losere Kooperations- 
formen für bestimmte Produktbe- 
reiche beschränken könne. Eine 
Trutz-Haltung, die sich für den 

Staatskonzern Salzgitter dank Ei- 
gentümer-Rückhalt an der Staats- 
kasse von selbst versteht. 

Bei diesem Stand der Dinge ist 
über den Moderatorenvorschlag 
zur Zusammenfügung des halben 
deutschen Stahlpotentials an Ble- 
chen und schweren Profilen - Pro- 
duktgruppen. die gut zwei Drittel 
Alfer deutschen Walzstahlerzeu- 
gung ausma chen - in einer „Grup- 
pe Ruhr" praktisch bereits das To- 
desurteil gesprochen. Und schon 
erwacht in der darob ausbrechen- 
den Spekulationsflut auch die 
langst totgeglaubte „Ruhrstahl- 
Idee“ zu neuem Leben: Der Zu- 
sammenschluß des Kruppschen 
Massenstahlb ereichs mit Hoesch — 
jetzt aber unter Twirnnfhahme des 

Edelstahl-Zusammenschlusses 

Krupp/Thyssen. 

Im Schatten solchen Rätselra- 
tens über die kommenden Konzen- 
trationsformen für das Gros des 
deutschen Massenstahlpotentials 
kümm ern derzeit die beiden ande- 
ren Moderatorenvorschläge für 
den Produktbereich der leichten 
Profite ohne erkennbaren Fort- 
schritt vor sich hin: die hier als 
Vorstufe späterer Fusione n emp- 
fohlenen zwei Verkaufsgesell- 
schaften „Südwest" (Arbed Saar- 
stahl/Badische Stahlwerke/Max- 
hütte) und „Nord west“ (Thyssen/ 
Hamburger Stahlwerke). Für die- 
ses Konzentrationsprojekt, das in 
diesem Produktbereich auch er- 
heblichen Produktionsverzicht der 
Gruppen „Ruhr“ und „Rhein“ vor- 
sieht, hat sich bislang nur der Auf- 
sichtsrat von Arbed Saarstahl 
rückhaltlos positiv ausgesprochen. 
Der große Rest der Promstahier- 
zeuger zögert 

Um das Ve rw irr s piel vollzuma- 
chen, bleibt für die oberp falzi sche 
Maxhütte (Klöckner-Konzem) un- 
verändert eine „bayerische Lö- 
sung“ mit Aufrechterhaltung der 


vollen bisherigen Produktpalette 
(einschließlich Blechen und 
schweren Profiten) nachdrücklich 
auf der Tagesordnung. Eine von 
den Moderatoren angeregte Kon- 
zentration dieser Hütte auf leichte 
Profile würfe in der struktur- 
schwachen Oberpfalz ein Drittel 
der jetzt noch 6200 Stahl-Arbeits- 
plätze kosten, befürchtet die baye- 
rische Staatsregierung und will al- 
les in ihrer Macht Stehende tun, 
um den alten Zustand zu erhalten. 
Ein Zustand freilich, den der 
Klöckner-Konzem allein nicht si- 
chern zu können glaubt. 

Landespolitische Ultimativ-For- 
d erringen stellt andererseits, um 
nur ein weiteres Beispiel zu nen- 
nen, Niedersachsen mit dem Be- 
gehren, auch für den Stahlbereich 
des Salzgitter-Konzems dürfe die 
Entscheidungszentrale nicht aus 
dem Bundesland abwandem. Eine 
Forderung, die sich im Zusammen- 
gehen mit der Dortmunder Hoesch 
AG überhaupt nicht, in einem Ver- 
bund mit dem mehr auf Diversifi- 
kation in stahlferne Verarbeitung 
setzenden KJöckner-Konzems aber 
mühelos erfüllen li e ß e . 

In Summa also ein kunterbuntes 
und keineswegs erfreuliches Bild 
des notwendigen Aufbruchs zu 
neuen Stahlstrukturen. Es wird 
sich vermutlich auch nicht wesent- 
lich ins Positive verändert haben, 
wenn am 24. März alle Stahlvor- 
stände und diesmal auch die IG 
Metall zur nächsten großen Stahl- 
Gesprächsrunde beim Bundes- 
wi rtschaft sminister Zusammen- 
kommen. Denn dank erster leich- 
ter Konjunkturerholung in Pro- 
duktion und Preisen steht keiner 
der großen Produzenten mehr so 
dicht wie im letzten Quartal 1902 
am Rande des Ruins, um auf Ge- 
deih und Verderb zu neuen Ufern 


3 Milliarden Staatshflfe 

Das Grundproblem der Branche 
aber besteht fort Wegen des bei 
den Nachbarn in der EG betriebe- 
nen Subventionswahnsinns und 
wegen der für alte alten Stahterzeu- 
gungsländer «ll-nflallg noch zag- 
haft wachsenden Stahlnachfrage 
muß sich die deutsche Stahlindu- 
strie auf tiefgreifende Kapazitäts- 
einschnitte und auf den Verlust 
von nochmals gut 40 000 oder ei- 
nem Sechstel ihrer heutigen Ar- 
beitsplätze entstellen. Der Um- 
stzukturieningsvorschlag der Mo- 
deratoren ist da die einzige Idee 
geblieben, wie das Problem bun- 
desweit mit maximalem Rationali- 
sierungsvorteil und gleichzeitiger 
(von aifen geforderter) Bewahrung 
aller traditionellen Stahlstandorte 
gelost werden könnte. Es begrenzt 
obendrein die wegen der Subven- 
tionsflut der EG-Nachbam uner- 
läßliche Staatshilfe zum Struktur- 
wandel auf maxiinnl drei Milliar- 
den Mark. 

Eine staatliche Starthilfe zum 
Neubeginn, die schon nach dem 
letztjährigen Stahlhilfeprogramm 
der Bundesregierung strikt an un- 
temehmensübergreäfende Struk- 

Instrument hat 
es Bonn in der Hand, trotzige „Al- 
leingänger“ notfalls zu ihrem 
Gluck zu zwingen. Da spätestens 
im April die entsprechenden För- 
derungsvorhaben auch der EG- 
Kommission zur unerläßlichen Zu- 
stimmung vorgelegt werden müs- 
sen, wird sich der strukturpoliti- 
sche Nebel über der deutschen 
Stahlindustrie bald lichten. 


Lohnformel: Verpackung und Inhalt 

Kompromißlinkn auf beiden Selten entschärfen Lage in der MetaU-Rnnde 


bruar und Marz, eine Einmalzah- 
hmg vereinbart würde, könnten 
die folgenden Monate bis zum 


GÜNTHER BADING, München 

Der Abschluß des Haustarife bei 
den Volkswagenwerken mit einer 
Anhebung der Lohne und Gehälter 
um vier Prozent übt einen größe- 
ren Einfluß auf die Verhandlungen 
für die übrige Metallindustrie aus, 
als zunächst erwartet worden war. 
Wegen der in Wolfeburg geltenden 
Vier vor dem Komma ist die Er- 
warungshaltung der IG-MetaU-Mit- 
glieder - trotz der bei Volkswagen 
um drei auf 15 Monate verlänger- 
ten Laufzeit - ebenfalls auf einen 
solchen Abschluß gerichtet. 

Neben dieser „magischen Vier" 
ist die Verhinderung der von den 
Arbeitgebern gewollten Lohnerhö- 
hungspause für die Gewerkschaft 
w'n unabdingbares Zipl in dieser 
Tarifrunde. Aus Arbeitgebersicht 
ergeben sich ebenfalls zwei feste 
Positionen, die in den Verhandlun-' 
gen nicht geräumt werfen dürften. 
Zum einen ist dies die Absicht, 
einen Tarifvertrag mit einem Volu- 
men unter dem VW- Abschluß zu 


erzielen. Zum anderen betrachtet 
der Arbeitgeberverband Gesamt- 
metall eine Kostenentlastung in 
den ersten Monaten dieses Jahres 
als unerläßlich. Trotz der deutli- 
chen Gegensätze sind diese Posi- 
tionen bei dem von beiden Seiten 
immer wieder bekundeten Willen 
ZU wrwim halAig^n Abschluß ntmi» 
Arbeitskampf oder Schlichtung 
durchaus überbruckbar. Die For- 
derung der Arbeitgeber nach den 
drei „Nullmonaten“, in denen gar 
keine Erhöhung gezahlt werden 
soll, könnte zu einer Kostenentla- 
stung modifiziert werden. So wäre 
denkbar, für einen oder zwei Mona- 
te eine Pauschal- oder Einmalzah- 
lung voizunehmen. Für die IG Me- 
tall hätte das den Vorteil, daB die 
Null-Regelung unterbliebe. Den 
Unternehmen würde jedoch eint» 
Kostenentlastung zugebilligt. 

Eine wehere Kostenentlastung 
könnte durch einen Stufenvertrag 
erreicht werden. Wenn beispiels- 
weise für die ersten beiden Monate 
des neuen Tarifvertrages, also Fe- 


Herbst eine relativ niedrige prozen- 
tuale Anhebung deutlich unter der 
m agisc he n Vier von VW bringen. 
Dem müßte aber dann in der End- 
phase eines möglicherweise um ei- 
nen oder mehrere Monate verlän- 
gerten Tarifvertrags eine Lohner- 
höhung mit mindestens einer Vier 
vor dem Komma folgen, wenn ein 
solches Modell die Zustimmung 
der IG Metall finden soll. Die Ge- 
werkschaft könnte dann darauf 
verweisen, daß am Ende der Lauf- 
zeit, 1984, die gesamte Metallindu- 
strie gegenüber VW „nachgezo- 
gen“ hat und künftige Erhöhungen 
von einem vergleichbaren Einkorn- 
menssockel aus berechnet werden. 

Eine solche Lösung klingt plau- 
sibel; Die Arbeitgeber bekamen ih- 
re Kostenentlastung im Frühjahr, 
die Arbeitnehmer wurden an dem 
a ller s e i t s für den Herbst prophezei- 
ten wirtschaftlichen Aufschwung 
beteiligt 


Nachzugsalter. Blüm will hart bleiben 


Er widerspricht Zimmermanns Forderung narh Senkung 
GISELA HEINERS, Bonn 


Bundesarbettsminister Norbert 
Blüm (CDU) will einer Herabset- 
zung des Nachzugsalters für Kin- 
der von Ausländem auf sechs Jah- 
re nicht zustimmen. Blüm tritt da- 
mit in einen Gegensatz zu Innen- 
minister Friedrich Zimmermann 
(CSU). Zur Zeit dürfen Kinder aus- 
ländischer Arbeitnehmer bis an™ 
16. Lebensjahr zu ihren Eltern in 
die Bundesrepublik Deutschland 
nachziehen. 

Blüm ist bereit, über alle anderen 
Maßnahmen zur Begrenzung des 
Ausländer-Nachzugs mit sich re- 
den zu lassen, doch in dieser Frage 
will er hart bleiben. So gilt es als 
scher, daß er beispielsweise der 
Gewährung von Rückkehrhilfen 
zustimmen wird, soweit sie seinen 
Bereich betreffen, wie möglicher- 
weise die Auszahlung von Beiträ- 
gen zur Sozialversicherung und die 
Verlängerung des Anwerbestopps. 


Zur Zeit leben rund 4,6 Mülionen 
Ausländer in der Bundesrepublik. 
Den größten Anteil stellen die Tür- 
ken. Sie sind es vor allem, die von 
den Restriktionen betroffen sein 
werden. 

Gegen die Herabsetzung des 
Nachzugsalters auf sechs Jahre hat 
sich auch die FDP ausgesprochen, 
vor altem die Ausländerbeauftrag- 
te Liselotte Funcke. Es ist anzu- 
nehmen, daß die Ausländerpolitik 
auch bei den Koalhäonsverhand- 
1 ungen eine Rolle spielen wird. 
Bundesinnenminister Zimmer- 
mann und weite Teile der Union, 
auch viele unionsregierte Länder 
befürworten die Nachzugsbegren- 
zung über ein Sechs-Jahre-Limit 
Sie argumentieren, daß die Kinder 
dann die Chance hätten, beim Be- 
such deutscher Schulen die Spra- 
che leichter zu erlernen und sich 
besser zu integrieren. Gewerk- 
schaften und Kirchen lehnen dies 


auf sechs Jahre 

Vorhaben ab. Es gibt jedoch Vor- 
schläge, den Nachzug von Kindern 
und Ehegatten ausländischer Mit- 
bürger von deutschen Sprach- 
k e n nt n issen abhängig zu machen, 
wobei die jetzige Altersgrenze bei- 
behalten werden soll Frau Funcke 
hat sich diesen Plan für die Frage 
des Ehegatten-Nachzugs zu eigen 
gemacht Die Prüfung der 
Deutschkenntnisse soll vom Goe- 
the-Institut in der Türkei vorge- 
nommen werden. Die Bundesre- 
gierung wäre bereit, für das Perso- 
nal zu sorgen. 

Ob Frau Funcke als Ausländer- 
beauftragte der Bundesregierung 
zurückkehren wird, ist noch offen. 
Es gibt Tendenzen, die beiden Äm- 
ter, die beim Bundesarbeitsmini- 
sterium angebunden sind, also 
auch das des Behinderten-Beauf- 
tragten Otto Regenspurger (CSU), 
angesichts der strapazierten Kas- 
sen einzusparen- 


„Die Grünen 
wirkten nicht 
überzeugend“ 


Die Grünen haben nach DarsS? 
lung des Deutschen AtpmforuS 
an den Standorten von Kernfa^ 
werken bei der Bundestagswahl 
schlechter abgeachrütten aU fa! 
Bundesdurchschnitt. Aus ein»» 
von dem Gremium zur FördenS 
der friedlichen -Nutzung der W 
energte vorgetegten uberächt gSta 
hervor, daß die Grüften in den q? 
ten mit kemtechnischen AnW* 
durchschnittlich nur 5,1 Prox» 
der Stimmen erhielten — bündn. 
weit waren es dagegen 5.6 Prozent 
Der Widerstand der Grünen gern 
die Kernenergie habe die unmftw; 
bar betroffenen Bürger nicht über- 
zeugen können, folgerte das Atom, 
forum. Es wertete dies als Häufe» 
dafür, daß die Kernenergie von s. 
ner großen Mehrheit der Bür» 
gerade auch an den Standorten ak- 
zeptiert werde. Zu den vom Aiwa, 
forum als Beleg genannten Bei. 
spielen gehören die Wahfei^, 
nisse der Standorte des Kemkiaft. 
werks Biblis und des SchneDen 
Brüters von Kalkar, wo die Grünen 
auf 4,9 bzw. 4,4 Prozent kamen, fe, 
Fall von Gorleben erreichten sie 
alle r din g s 8,9 Prozent. 

Moskau rügt Mängel 
der polnischen KP 

AP, Hoskan/Getf 

Das sowjetische Partei -Organ 
„Prawda“ hat gestern auf Schwä- 
chen der polnischen Bruderpartei 
hingewiesen. 

Redner auf polnischen Parteiak- 
tivtagungen hätten sich darüber 
beklagt, daß sich leider viele Kon*, 
munisten noch passiv verhielten 
und einige Parteiorganisationen 
noch keine aktive kämpferische 
Position einnähmen, schreibt das 
Blatt Der politische Gegner ver- 
suche nach wie vor, Polen mit aus- 
ländischer Unterstützung aus der 
sozialistischen Gemeinschaft her- 
auszulösen. Doch habe die pofaä- 
sehe Partei ihre Reihen gesäubert 
1982 seien 352 500 Mitglieder aus. 
geschieden und 7600 Personen ab 
Kandidaten ausgenommen wor- 
den. 

In Genf meinte der US-Cbefdefe- 
gierte bei der UNO-Meoschen- 
rechtskommission, Schifter, das 
kulturelle Leben in Polen bewege 
sich gegenwärtig zurück in die Zeit 
der 50er Jahre. Heute herrsche dort 
wie damals ein „außerordentlich 
harter" Kurs der Unterdrückung 
der Kulturschaffenden. Die den 
polnischen Künstlern und Schrift- 
stellern nach 1980 gewährten Frei- 
heiten gingen heute „alle über 
Borf“. 

Reagan: Moskaus 
Expansion stoppen 

b diesem Zusammenhang gab 
der Präsident bekannt, welche 
neuen finanziellen Zuwendung« 
seine Regierung plant: 60 Mmfo- 
nen Dollar Zusatz-Müitäifc3fe für 
El Salvador, dazu 50 Millionen Dol- 
lar für verstärkte A usbildung des 
salvadorianischen Offizierskorps. 
20 Millionen Dollar Milita rhflfl» für 
Nachbarstaaten Nicaraguas, damit 
diese der Ausbreitung terroristi- 
scher Aktivitäten Einhalt gebfeta 
können. Und schließlich übe 1 die 
in der „Karibischen Initiative* 
vom vergangenen Jahr geforderten. 
Gelder hinaus noch einmal ein 
Wirtscha ftshilfe programm lür Ge- 
samtzentralamerika in Höhe von 
168 Millionen Dollar, von denen 
allein 67 Millionen sofort an £9 Sal- 
vador zur weiteren Unterstützung 
der Landrefonn und anderer Pro- 
jekte gehen sollen. 

Reagan appellierte an seine Zu- 
hörer, die Staate» dieser Regkraals 
„Amerikas Nachbarn“ zu sebsr 
und sie in ihrem Kampf um desu* 
kratischen Fortschritt nicht ta 
stich zu lassen. Man könne dir 
Zukunft der Demokratie in Lsteb- 
amerika nicht denen auslieferadie 
sich mit Waffenhilfe von auswarte 
den Weg »iw Totalitarismus ftö- 
schießen möchten. Die „Revolu- 
tion ohne Grenzen“ müsse manfflä 
militärischen, wirtschaftlichen, vor 
allem aber mit dm- Förderung des 
demokratischen Fortschritts be- 
kämpfen. „Die wirkliche Lösung 
kann nur w'w» politische sein", ri® 
Reagan. Auf keinen Fall solle der 

Konflikt „ anrwrilrarniait Mft“. US-Ptf- 
sonal in die Kampfhandlungen fe 
El Salvador ein bezogen werden 

Entscheidend wird jetzt sein, w* 
der Kongreß auf die Appelle des 
Präsidenten und sein HDfeei' ; 
chen für El Salvador reagiert Dg 
erste Echo im Kapitol war nie® 
ermutigend. Senator Cranston au* 
Kalifornien, ein Präsiden tschw»- 
an warter der Demokraten, warf*; 
daß Reagan die gleichen Sehnt» 
die seinerzeit zum v*r 
nam-Krieg geführt hätten, ßudv 

der Sprecher des Repräsentanten- 
hauses, Thomas O’Nefll, i«® te 
rundweg, Reagan gehe „zu wett ■ 

Andere Senatoren, vor allein 
den Reihen der Republikaner, ge- 
ben sich etwas optimistisch©; 

doch auf jeden Fall dürften«]* 

Auflagen des Kongresses 
HitfemafiTuihmon ^iir El SalvSU® 

hinzugefügt werfen. 

Sette & Die vierte Grenze _ 
Seite fc Das Volk hält die Guerru« 
für gefährliche Terroristen 


Gelesen 


„Wir haben nie über- 
legt, was mit dem Sona- 
lismus und mit dem So- 
zialstaat wird, wenn es 
kein Wachstum mehr.* 
gibt- * 

■ SPD- Bundestagsabgeordnete 

i EmmerUch in seiner snu* 
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^und Bangen 

^4k. -Esist schon sehr lange her, 
, : .--- '«'Q] i« ^7ii^/äb;KqqiimktnxlMffid^ m 
‘ .' ■ * }ri »*i\li^ ri ' n uv tndesverbands Deutscher Ban- 

l, • «X* ^^asoposiävaiisfidwiederjung. 

V ' wrs-,,. Dabei h i m deltessi cbi\icht » Tn 

r ? tj-ji , ,l U dia p' t' mmimggmarhp ; die. , Fakten 

‘fr,, ■ w - — Ut Ml ..... 


***fcr a 
n] h,,v, “ f *r U| f* 
*>» 


i rfurph.^,“« ^leth^d Entwicklnngen der letzten 
: ‘irr stj.J.Wifh %chen-wurden durchaus nüeh- 
f wou „..._ nt ‘h in zäsammengetragen. Und dar- 


Ri'rw !‘J Vn es dlSi^ebt^^BaSen^erband den 
du* k.J* 1 ' 







der Frist für die Tnvesti- 
nszulage sackte der Auftrags- 


‘kiH ^^^ gang inder lndiis titeiiidit we^. 


abzubauen. Bei der Reduzierung 
der Staatsquote und der Staatsver- 
schuldung auf der pinen Seite und 
der Ertrags- und Kapitalschwäche 
auf der anderen Seite sind rasche 
Erfolge jedoch kaum möglich, was 
natürlich nicht bedeutet, daß sie 
Sicht angestrebt werden müssen. 
Übertriebene Hoffnungen kön- 
nen leicht zur Ernüchterung und 


Enttäuschung führen. Dies' 
die Wirtschaft überhaupt nicht 
gebrauchen. 

König Kunde 

hdt. — Der deutsche Verbrau- 
cher ist preisbewußter geworden, 
auch beim Einkauf von Lebens- 
mitteln, obwohl ihm irnrnpr noch 
nachgesagt wird, daß er nur aus- 
nahmsweise Artikelpreise kennt. 
Aber die Verschiebungen inner- 



I Moskau 

; der polniscSg 


^‘‘ r K- Rihh‘ ndw lf{ r ^ir die nächsten Monate ver- 
Htuu-rv vun v ^ < ^ er Banken-Vetfaandauch 

Auf -l.s) ^ >rv Mkar^ne Hoffhungen, so auf weitere 
FV;ii r ; ß fttossenkuQgen. EdedentscbeLei- 
Q? 1 rl 1 i‘ b «?i^@ bilari2 Wedbt im Aufwind. 
jVPreisanstieg flacht sich ab. 
t Ölpreisrückgang bringt eine 
> stere E nt l as tu ng , auch für die 
" jttschaftliche .Entwicklung in 
i' deren TnripfttrfosfaMtte n und da- 
*t für den deutschen Export. 
\)er Horizont hat sich zweifellos 
Dj ; . Sl .. vi ■Vf&ehellt. Abercfie Erwartungen 
1 ~Prau\i •• i Jttls °fc Ilten auch nicht überspannt 
1 eben Stinten. Es ist richtig, daß die 

! hjhi’i u . ‘ Pll * nis chQmdesEegierung nach der Wahl 
1 rVm'- * fl - vier JahreZeit hat, um den 
1 liv! •iiiV.V ÜUI Poiniifigescfalagenen Kurs konse- 
! fv.vi hanm ^nt fortzusetzen und die wachs- 

: daß ^hX^nshemmenden Stniktur- 

'■ . n, vh nsf.iwächen der Volkswirtschaft 

; und t'uuiEtf p.r? 

! ^ 

• Hiati i) t 
Sticht- 


^»nnahmati 


Britischer Realitätssinn 

Von WILHELM FURLER, London 


: suchi' md, wftSV 

■ SS3» 

' *o*-w*uat:lten G«£ 
i ^t*szu.«*5cn. Doch 

SK 1 • mcl ’-hre Rena zweiten Mal innerhalb von 
V, **, äc “ n 3525Ö0iyr vier Monaten muß die als 
' “ uiid ;^;mt geltende Führungsspitze 

: r iufja^ritischeh Bergleute-Geweit 

‘ , .. x eine vernichtende Niederia- 

lii Gert! nuunkätfinnehmen.. Mit 61 gegen 39 
. R-vctv in-; dvr [T 2 nt ^s timmten die mehr als 
! itvl’t-.ii. >:jnr.ixvH'n. Bergleute Großbritanniens 
! kulu». ü,.- I .i licr. u, wieder gegen den Aufruf ih- 
; M.’hi't v r A-.^iiiaj^sbeikbMessenen C3ewerk- 
, der *<■: : J„iin ^TjterfShge« Arthur Scargül, in 
! wie* tä.OT-j;. cjn unbefristeten landesweiten 


h«r!« 

iärr 


K ;; rs der [>.^Hnd zu treten. 



r.rjfcr 


. hiegesell- 

.■inu-vp. ne ft National Coal Board zwinr 
von Zechenstillegungen Ab- 
d zu nahmen, solange nicht 
Y% ■>! die letzte Tonne Kohle aus 

KC*i^än.' ^Gruben gefordert worden seL 
Abstimmungsergebnis ist 


sadi d«Tn n erinnern, flwR die 
« fort.ctiv*g n. ^ttischen Tteg^jemals ge- 
T. * — - einen Streikaufruf ihrer Ge- 

In ZusascschaftsfunktiMiäre gestimmt 

der i heuen, wie dies jetrit der 5bll war. 

^e Macht der britischen Berg- 
-ins über ^ gd^n mehr als eine 
ET* X*Z SS«™« festürzt ist, bestand seit 
r ■ :*•' vor allem in der Gesdilossen- 

btr tiu * ' >mit : der die Kninpel aus äDen 
S'll'r’ •*' 1 ii! P 3erevieren Großbrita nni e ns 

Jü der q^ejtecijaftsfäh^^ 

r»acft.wrda;t.iii. ^j>er auch in der Ent- 

diijnr urr -'“^^^Sssenhieit, mit der die Belmige 
SiehrT Aut i v iLiwn jeden einzelnen Zeche — egal 
hnj:;» ;: l im :4 ‘^>elcheni Revier auch iinmer — 
ir. Je: ^- in ^ 1! ^ehaltlo» unterstützt wurden, 
coii i v ist es offensichtlich vorbei. 

S L piS(Sdflrikii hat die schwere Rezes- 
™»-...|-!rj£an»ria2-iii Großbritannien zu einem 
K’M-jvim Rückgang des Enerfflp- 

'[r r . M -i.jrwnRi^fs geführt, den, wie das Ol, 
r v \,w&-d ie Kohle kräftig zu spüren 
: Äl, ‘i M-’nm. Wenn anch dieißtarbeiter- 

1-3 i ' .. ' ‘ beim National Coal Board von 
<*f' r # : tt •; f ;^irtö00 Anfang 1581 auf heute 
* J ' ... ^-500 deutlich geringer gefellen 
hj»v?. du- - -«■ .jgfjs etwa bei Stahl, so hat doch 
Afui-ra 1 -«- j .,' ^<1 Furcht vor wachsender Ar- 
iRii !i < c .'^Kälosigkeit auch unter den Berg- 
.rhii'f b*’ ;i ■ ; ;r jj«ßn um sich gegriffen. 
ilu-h G-. -v- " . • - ■ • 

“j-kuii" jeh das alleine reicht bei wei-- 

^ “*** aus > das plötzKche De s- 

... s, resse etwa der schottischen 

ivi-i T,13 ^apel an dem Geschick ihrer 
'h*«* ■ V:s :»•■'- ^ ZjCgen in Südwales zu erklären-, 
' jn^^- ^diaupt den auffallenden Rück- 

der Streikbereitschaft, die 
Obsende Kluft, zwischen Ge- 
r '^kschaftsführung und Basis. 

pfnnh : 


rfr.nt«. , t! :U. 



3 . ■»‘J *’• .^jrußtes Realitätsdenken veran- 

»*•!’.. i.-n.-»' i-i: “of- Dieses läßt sie die Tragweite 
, r !'i r V. ii f,: .,.>5 Einflußf&ktoren wie fallender 

'..V: wt**^i«eis und damit wieder ver- 
irr Kap-; • 


schlechterte Wettbewerbsfähigkeit 
von Kohle oder hoffnun^los ver- 
altete und nicht mehr wirtschaft- 
lich zu betreibende Gruben deut- 
lich erkennen. 

Für die meisten von ihnen ist 
eben klar, daß die 1(0 Jahre alte 
Zeche in Südwales, wegen deren 
angekündigter Schließung und des 
darauf folgenden Ausstands der 
dort arbeitenden 540 Kumpel es 
überhaupt zu der jüngsten Urab- 
stimmung kam, nicht mehr lebens- 
fähig sein kann, 

Wie in leider immer noch zu vie- 
len Zechen in Großbritannien kön- 
nen auch dort die nahezu erschöpf- 
ten ifnhlw m-l mmmpn im Prinzip 
nur mit Pickel und Schaufel abge- 
baut werden. Entsprechend muß 
jede geforderte Tonne Kohle aus 
dieser Zeche mit 55 Fftind subven- 
tioniert werden. Die Grube produ- 
ziert inzwischen ein Jahresdefizit 
in Höhe von 25 Millionen Mark. 

N icht weniger als 75 der insge- 
samt 207 Zechen des Landes 
müßten, wenn man einigermaßen 
strenge Wirtschaftlichkeitsmaß sta- 
be anlegt, besser heute als morgen 
stillgelegt werden. Einer vertrauli- 
chen Liste des Coal Board zufolge, 
deren Inhalt vor kurzem an die 
Öffentlichkeit gelangte, befinden 
sich unter diesen 75 Zechen 30, die 
im vergangenen Jahr jeweils mehr 
als fünf Millionen Pfund Verlust 
gemacht haben. Zusammen steuer- 
ten sie 228 Millionen Pfund, zum 
heutigen Kurs knapp 830 Millionen 
Mark, zu dem beträchtlichen Defi- 
zit der staatlichen Kohlegesell- 
schaft in Höhe von 428,3 Millionen 
PflmdbeL 

Dieses Defizit trägt ausschließ- 
lich der Steuerzahler. Die staatli- 
che Etektimtäts^sellscbaft, die 60 
Prozent der britischen Kohlepro- 
duktion (124 Millionen T onnen im 
letzten Jahr) abnimmt, klagt seit 
langem darüber, daß zusätzlich die 
Stromverbraucher in Haushalten 
und Wirtschaft die ineffiziente und 
verlustbringende Kohleproduk- 
tion über teure Stromrechnungen 
zu bezahlen haben. 

Angesichts eines ständig wach- 
senden Kohlevorrats auf Halde, 
der mit gegenwärtig 52 Millionen 
Tonnen den Gesamtbedarf Groß- 
britanniens für mindestens fünf 
Monate decken wurde, konnten die 
britischen Bergleute gar nicht an- 
ders, als mit Nein zu stimmen. Ein 
Streik, noch dazu ins wärmer wer- 
jjj den Som- 
wäre zeitgleich mit 
feilenden Preisen für 
Konkurrenz-Energieträger Öl 
verlaufen. Von dieser verheeren- 
den Entwicklung hatte sich die bri- 
tische Kohle wohl über viele Jahre 
tun nicht wieder erholt. 


USA I Handelsministerium erwartet realen Rückgang der Investitionen 

Präsident Reagan sieht Amerika auf 
dem Weg zur konjunkturellen Erholung 


WÄHRUNG 


Der französische Franc ist 
in die Schußlinie geraten 


stigen Angebote, die Handelsmar- 
ken und die namenslosen, weißen 
Artikel. Auf der Strecke bleibt 


hinter dem jeweiligen Marktfüh- 
rer. Wählerischer aber wurde der 
Verbraucher auch bei der Aus- 
wahl seiner Einkaufestätten. Die 

des Hande^r (RC^^^tejert^iai 
eine interessante Feststellung bei. 
Während Anfang 1982 im Durch- 
gekauft wurde, sind es jetzt bereits 
fünf. Der führende deutsche Dis- 
counter gehört zumeist dazu, und 
auch der Wochenmarkt spielt oft 
mehr als nur «np Außenseiterrol- 
le. Kunde König weiß »isn zu 
differenzieren und ist sich seiner 
starken Position bewußt 


H.-A. SIEBERT, Washington 
Die Zeichen wirtschaftlicher Erholung mehrten sich, es sei 
nicht daran zu zweifeln, daß sich Amerika auf dem Wege der 
Besserung befinde, erklärte Präsident Reagan in Washington vor 
dem wichtigsten US-Industrieverband, der National Association 
of Manufacturers. Der „Aufschwung ohne Inflation“ sei zwar 
schwer verdient, die amerikanische Bevölkerung könne jedoch 
besseren Zeiten mit neuen Chancen entgegensehen. Er dankte 
den Industriellen für ihre Unterstützung im Kampf gegen die 
Teuerung. 


Zur gleichen Stunde goß das US- 
Handelsministeriiup etwas Wasser 
in den Wein. Umfragen, die erst im 
Februar abgeschlossen wurden, 
haben ergeben, daß die US-Unter- 
nehmen in diesem Jahr real, also 
inflationsbereinigt, 3,8 Prozent we- 
niger investieren werden als 1982. 
Im Vorjahr hatte das Minus bereits 
5,5 Prozent betragen, wahrend 
1981 das Plus magere 0,2 Prozent 
ausmachte. Die Lage hat sich nur 
insofern verbessert, als im Novem- 
ber/Dezember p»np Rücknahme 
um 5,2 Prozent ermittelt worden 
war. 

Nominal sollen die betrieblichen 
Aufwendungen für neue Fabriken 
und WasrhinnTi in diesem Jahr 311 
Milliarden Dollar (etwa 746 Milliar- 
den Mark) erreichen - L7 Prozent 
weniger als 1982. Davor hatten die 
Firmen die Investitionen um 1,6 
Prozent auf 316,4 Milliar den Dollar 
gekürzt. Positiv wertet das Ministe- 
rium, daß die Preise für Kapitalgu- 
ter 1983 in den USA nur um 1,7 
Prozent steigen werden, verglichen 
mit 4,5 Prozent 1982. 

Dennoch geht US-Handelsxnini- 
ster Malcolm Baldrige von. einer 
stärkeren Investitionsbelebung im 
Sommer aus. Dann würden auch 
die 1881 in Kraft getretenen Steuer- 
erleichterungen (beschleunigte 


Abschreibungen, erhöhte Steuer- 

vorabzüge) fassen, erklärte er. Es 
gehöre zu jedem Konjunktur- 
zyklus, daß die Unternehmen nach 
einer Rezession mit neuen Kapital- 
engagements vorsichtig seien. Da- 
für sorgten die freien Kapazitäten 
und niedrigen Gewinne- Baldrige 
machte auch geltend, daß bei der 
Öl- und Erdgasexploration gespart 
weide und man deshalb auf die 
anderen Branchen warten müsse. 

Im Verarbeitungsbereich sinken 
nach Angaben des Ministeriums 
die Investitionen in diesem Jahr 
nominal um 3,2 Prozent- Bei lang- 
lebigen Erzeugnissen sind es 3,9 
und bei Kbnsumgütern 2,4 Pro- 
zent In den Sektoren Eisen und 
Stahl betragen die Kürzungen 26,2, 
NE-Metalle 12X andere Metalle 
9,7, Luftfahrt 8,1 und Mineralöle 7,9 
Prozent 

Außerhalb der Weiterverarbei- 
tung schrumpfen die Investitionen 
um 0,9 Prozent Die Fluggesell- 
schaften streichen ihre Ausgaben 
um 15,3, die Gasuntemehmen um 
7,5, die Eisenbahnen um vier und 
die Elektrizitätswerke um 0,9 Pro- 
zent zusammen. Die Bergwerke 
halten das Vozjahrsniveau, wäh- 
rend die Handäs- und Dienstlei- 
stungsbetriebe ein Prozent zule- 


g«L Im Verarbeitungssektor 
schlugen Ende Dezember die be- 
gonnenen, aber noch nicht fertig- 
gestellten Projekte mit 79,1 Milliar- 
den Dollar zu Buch. 

Bereits völlig umgeschlagen sind 
dagegen die Urasatzerwartungen 
der US- Wirtschaft. So rechnen die 
amerikanischen Verarbeiter 1983 
mit um 9,7 Prozent steigenden Ver- 
käufen, gegenüber minus 5,4 Pro- 
zent 1982. Vom liegen die Herstel- 
ler von Transportausrüstungen, 
ei n s ch ließlich Autos, mit 16,1 Pro- 
zent. Der Absatz von Vonnateria- 
lien, Maschinen, Textilien, Papier, 
Elektrogeräten, Chemikalien und 
Gummierzeugnissen nimm t zwi- 
schen neun und 13 Prozent zu. Der 
Handel erwartet ein Plus von mehr 
als acht Prozent. In praktisch *n«»n 
Branchen war der Umsatz 1982 
geschrumpft. 

Einen nur gedämpften Optimis- 
mus hat der Zins-Guru der Wall 
Street, Henry Kaufinan vom In- 
vestmenthaus Salomon Brothers, 
vor dem Nationalen Presseklub in 
Washington verbreitet. Er warnte 
die Reagan-Administration und die 
US-Notenbank vor einer Kredit- 
Verteuerung zu Beginn des Kon- 
junkturaufschwungs. Das könne 
zu schweren Rückschlägen im 
Wohnungs- und Automobilbau 
fuhren. Kaufrnan appellierte an 
den Kongreß, den Internationalen 
Währungsfonds mit den notwendi- 
gen Mitteln auszustatten, damit ei- 
ne globale F inanzkrise vermieden 
werde. Kaufmaxi hält zwar eine 
weitere Senkung der Zinsen für 
möglich, deutete aber an, es 
auch in die andere Richtung gehen 
könnte. 


AUF EIN WORT 



Schlechte Zeiten waren 
immer die besten Zeiten 
für kreative Mitarbeiter 
und wirkliche Unter- 
nehmer. 

Dr. Mark Wössner, Vorstandsvorsit- 
zender der Bertelsmann AG, 
Gütersloh foto:wewh.t 

Verbände wollen 
Halbierung 

dpa/VWD, Bonn 
Die großen Verbände von Indu- 
strie, Banken und Handel wollen 

ggi rrajn^aTti nuf ginpffffi l hipn rn g riAr 

jährlichen Steuerabgabe auf das be- 
triebliche _Vömögen hinwirken. 
Wie dpa/yWD gestern in Bonn aus 
zuverlässiger Quelle erfuhr, berei- 
ten sie eine entsprechende Initiative 
vor, die sie möglicherweise noch 
während der Koalitionsverhand- 
lungen unterbreiten wollen. Ziel ist 
offenbar, das jährliche Gesamtauf- 
kommen aus diesem Bereich von 
rund vier Milliarden DM auf zwei 
Milliarden DM abzusenken. Weitere 
Forderungen zum Steuerbereich 
seien, so hieß es, gegenwärtig nicht 
vorgesehen. Die Verbände denken 
offensichtlich nicht an eine Verrin- 
gerung der Steuersätze, wohl aber 
an veränderte Bewertung der be- 
trieblichen Vermögen. Die gesamte 
Vermögenssteuer bringt dem Staat 
jährlich etwa fünf Milliarden DM 
ein. 


WIRTSOiAFTSRAT DER UNION 

Politik muß Unternehmen 
Flexibilität zurückgeben 


JOACHIM SCHAUFUSS. Paris 

Der französische Franc ist erneut 
unter starken Druck geraten. 
Nachdem er am Montag zum er- 
stenmal seinen unteren Interven- 
tionspunkt von 34,50 Mark ge- 
streift hatte, was zum Teil auch 
dem Aufwertungssog für die deut- 
sche Wahrung auf Grund des bür- 
gerlichen Siegs in der Bundestags- 
wahl zuzu schreiben gewesen war, 
geriet er jetzt in die Schußlinie der 
internationalen Spekulation. 

Nicht nur gegenüber der D-Mark 
wurde der Franc zum zweiten Mal 
seit seiner letzten Abwertung vom 
Juni 1982 so schwach, daß er ent- 
sprechend den Bestimmungen des 
Europäischen Währungssystems 
(EWS) von der Banque de France 
und der Deutschen Bundesbank 
gemeinsam am Interventions- 
punkt verteidigt werden mußte. 
Auch gegenüber allen anderen 
wichtigen Deinsen einschließlich 
des schwachen belgischen Franc 
verbuchte er Verluste von um die 
zwei Prozent. 

Unter dem wachsenden Druck 
der Abwertungsspekulation hat 
die Banque de France ihre Inter- 
ventionen weit oberhalb des unte- 
ren Interventionspunktes einge- 
stellt, um so in den Genuß der 
kurzfristigen Beistandskredite des 
Europäischen Fonds für wäh- 
rungspolitische Zusammenarbeit 
(Fecom) zu kommen, die an der 

Interventionsgrenze automatisch 

bereitgestellt werden. 

Am Pariser Devisenmarkt - und 
nicht nur dort - bäh man den fran- 
zösischen Franc schon seit länge- 
rer Zeit für überbewertet und die 
D-Mark für unterbewertet Die aus 
wirtschaftlichen Gründen überfäl- 


lige Paritätsbereinigung wurde 
aber im Hinblick auf die französi- 
schen Kommunal wählen tund die 
Bundestagswahlen) zurück gestellt. 
Wann sie stattfindet, ist ein Staats- 
geheimnis. Als frühester Zeitpunkt 
gilt Sonntag, 20 Uhr, nach Ab- 
schluß der Stichwahlen in Frank- 
reich. 

Als spätesten Termin für eine 
Paritätsbereinigung werden die 
Osterfeiertage angesehen - es sei 
denn, Präsident Mitterrand würde 
dem Land ein so rigoroses Austen- 
ty- Programm verordnen, durch 

welches das internationale Ver- 
trauen in den Franc weder herge- 
stellt werden könnte. Aber dies ist 
die am wenigsten wahrscheinliche 
Hypothese. 

Die internationale Spekulation 
hat sich auf das Wochenende vom 
19./20. Marz als Abwertungstermin 
eingerichtet. Daraufhin deutet, daß 
einwöchige Euro- Franc-Kredite - 
vermutlich auch durch aktive Mit- 
hilfe der Banque de France - inzwi- 
schen auf die astronomische Höhe 
von 300 Prozent p. a. geklettert 
sind. Am Devisenmarkt spekuliert 
man auch auf eine Abwertung des 
belgischen Franc, der Lira und der 
Dänenkrone. 

Im übrigen erwartet man. daß 
der zweite Wahlgang an diesem 
Sonntag für die französischen Re- 
gierungsparteien ebenso schlecht 
ausfallt wie der erste, was Präsi- 
dent Mitterrand zur Regierungs- 
umbildung veranlassen könnte. 
Bis das neue Kabinett ein die 
Franc-Abwertung ab sicherndes 
Wirtschaftsprogramm vorlegen 
kann, würde ater wohl mindestens 
eine Woche verstreichen. 


WIRTSCHAFTS # JOURNAL 


HEINZ HECK, Bonn 

Der Wirtschaftsrat der CDU halt 
sich aus dem Bonner Koaliti- 
onsstreit um die Rückzahlbarkeit 
der Investitionshilfeabgabe her- 
aus. Der scheidende Vorsitzende 
Philipp von Bismarck erklärte da- 
zu auf Fragen von Journalisten, es 
sei keine Frage der marktwirt- 
schaftlichen Ordnungspolitik, son- 
dern „eine Frage der Politik, ob 
man bei seinen Aussagen bleibt 
oder nicht“. 

Der Wirtschaftsrat, der keine 
Gruppierung der Unionsparteien 
sei, wolle sich nicht „in diese Ta- 
gesstreitigkeiten“ einmischen und 
habe auch früher nicht zu den 
SPD-Vorschlägen einer Ergän- 
zungsabgabe Stellung genommen. 
Im übrigen stehe erst 1987 (nach 
dem am 1. Januar 1983 in Kraft 
getretenen Gesetz muß dann die 
Rückzahlung beginnen) diese Fra- 
ge zur Entscheidung an. 

In einem „Kompaß: Soziale 
Marktwirtschaft“ gab von Bis- 

BÖRSENWOCHE 


marck Anregungen für die künfti- 
ge Regierungspolitik und stellte 
seinen Nachfolger Heinrich Weiss 
vor, der im Juni zum neuen Vorsit- 
zenden gewählt werden solL 
Zentrales Ziel der Bonner Regie- 
rungsarbeit müsse sein, die Steuer- 
und Sozialpolitik so auszurichten, 
daß die Flexibilität der Unterneh- 
men wieder erhöht wird. Von Bis- 
marck erinnerte daran daß der 
durchschnittliche Eigenkapitalan- 
teil in den deutschen Unterneh- 
men im letzten Jahrzehnt von etwa 
30 auf 20 Prozent zurückgegangen 
sei. Statt dessen wäre er besser auf 
40 Prozent gestiegen, um die Risi- 
kobereitschaft und -fahigkeit zu er- 
höhen. Neue Produkte seien die 
Voraussetzung für neue Arbeits- 
plätze, meinte von Bismarck und 
äußerte sich skeptisch zur Be- 
schäftigungswirkung der zur Zeit 
diskutierten Arbeitszeitverkür- 
zung. Er fürchtet vielmehr zusätzli- 
che Kostenbelastungen für Unter- 
nehmen und Versicherungsträger. 


Markt blieb kräftig trotz 
einiger Verschnaufpausen 


CLAUS DERTINGER, Frankfurt 
Trotz gelegentlicher Verschnauf- 
pausen wie ara Dienstag, Mittwoch 
und auch gestern wieder macht die 
Aktienbörse einen recht kräftigen 
Eindruck. Die Nachfrage aus dem 
In- und Ausland ist unverändert 
sehr lebhaft, wenn sie auch wellen- 
förmig auftritt. was zusammen mit 
zwischendurch immer wieder ein- 
setzenden Gewinnrealisationen die 
Schwankungen erklärt 
Nach dem dieswöchigen Auf- 
schwung, der den Aktienindex um 
drei Prozent hochtrieb und der von 
so großen Umsätzen wie nie zuvor 


ißt ma 

türlich auf dem Parkett, wie lange 
die Börsenrakete noch steigen 
wird. Und manchem Börsianer 
wird in der Höhenluft etwas 
schwindlig, sowohl auch denen der 
Dresdner Bank, nach deren Auffas- 
sung die Börse kurzfristig übertrie- 
ben hat und die Aktienkurse den 
f ündawinntjton Daten vielfach er- 
heblich vorausgeeilt sind. 

Aber selbst die Vorsichtigen, die 
eine Konsolidierungsphase erwar- 
ten, setzen im Prinzip auf eine wei- 
ter freundliche Börse. Der Blick 
beginnt sich auf 1984 zu richten. 


auf ein Jahr, in dem man erstmals 
seit längerer Zeit wohl wieder mit 
einem deutlichen Gewixmwachs- 
tum rechnen kann, wenn, woran 
man zumindest an der Börse fest 
glaubt, die Konjunktur wieder in 
Gang kommt 

Diese Erwartung, so meinen vie- 
le Experten, werde zusammen mit 
dem wärmeren politischen Klima 
das Interesse für Aktien auch in 
jenen Anlegergruppen wachsen 
lassen, die der Börse jahrelang den 
Rücken zu gedreht haben. Es seien 
noch längst nicht alle Anleger en- 
gagiert, die eigentlich gern Aktien 
besitzen wollen, begründen man- 
che Bankiers ihre Hoffnung, daß 
die Nachfrage lebhaft bleibt und 
die Kurse weiter steigen. 

Inwieweit die „historischen 
Höchststände“, die viele Aktien 
und auch Indices erreicht haben, 
ein technisches Hindernis auf dem 
Weg nach oben sind, muß sich erst 
noch zeigen. Optimisten sind über- 
zeugt, daß man sich rasch an das 
neue Niveau gewöhnen wird. Sie 
raten ater, bei der Aktienauswahl 
vorsichtiger zu werden. Denn von 
der Wahlhausse wurde auch man- 
ches Kroppzeug mithochgespült 


Gtäubigerversammhmg 
bei AEG beendet 

Frankfurt (AP) - Das Vergleichs- 
verfahren, mit dem der angeschla- 
gene Elektrokonzem AEG gerettet 
werden soll, ist weitgehend und 
erfolgreich abgeschlossen. Die drei- 
tägige Gläubigerversammlung 
wurde am Freitag mit einer ein stün- 
digen Sitzung beendet zu der noch 
etwa 25 Gläubiger in der Kongreß- 
halle des Frankfurter Messegelän- 
des erschienen. Formal wird das 
Verfahren am 18. März durch die 
Bekanntgabe der gerichtlichen Ent- 
scheidung abgeschlossen. Nach 
letzten Berechnungen des Ver- 
gleichsverwalters Wilhelm Schaaf 
lag die Zustimmung am Freitag- 
morgen bei 99,6 Prozent derGläubi- 
ger und bei 99,3 Prozent des Forde- 
rungsvolumens. 

Baugewerbe optim istisch 

München (dpa/VWD) - Mit einem 
deutlichen Abbau der Zahl der Ar- 
beitslosen und der Kurzarbeiter in 
der Bauwirtschaft rechnet der Prä- 
sident des Zentralverbands des 
deutschen Baugewerbes, Fritz 
Eichbauer, in den nächsten drei 
Monaten. Außerdem erwartet Eich- 
bauer 150 000 Neueinstellungen bei 
Baufirmen. In einem Interview der 
„Deutschen Handwerkszeitung“ 
sagte der Verbandspräsident für die 
nächste Zeit eine „maßvolle“ Erhö- 
hung der Baupreise voraus. Diese 
würden schon deshalb nicht über- 
proportional steigen können, weil 
die Kapazitäten bei den Unterneh- 
men nicht ausgelastet seien. 

Frühling beim Handwerk 

München (AP) - Die Internationa- 
le Handwerksmesse in München 
hat nach Angaben der Messegesell- 
schaft einen „Konjunkturfrühling“ 
signalisiert Der Hauptgeschäfts- 
führer Werner Marzin erklärte zur 
Halbzeit der Messe: „Offensichtlich 
gehen wir einem Koztiunkturfrüh- 
ling entgegen, der allerdings noch 
nicht in den nächsten Tagen be- 
ginnt“ Marzin begründete seine 
Prognose mit dem Verlauf der 
Handwerksmesse, die schon immer 
ein „Konjunktur barometer“ gewe- 
sen sei Diesmal hätten 6 9 Prozent 
aller Aussteller zur Messehalbzeit 
von einem positiven Geschäftsver- 
lauf berichtet. 

Bundesbank stützt 

Frankfurt (dpa/VWD)- Die Span- 
nungen im Europäischen Wäh- 
rungssystem (EWS) haben sich zum 
Wochenende verschärft An der 
Frankfurter Devisenbörse notierte 
- erstmals offiziell in dieser EWS- 
Spekulation - der französische 
Franc mit 34,50 (34,79) D-Mark am 


unteren Interventionspunkt, wobei 
die Deutsche Bundesbank 29.1 Mil- 
lionen Franc aufnehmen mußte. 
Der belgische Franc blieb an seinem 
unteren Interventionspunkt von 
5,0740 D-Mark mit Bundesbankin- 
terventionen von 144 Millionen bel- 
gischen Franc. Das gleiche gilt für 
die dänische Krone, die mit 27,7 1 50 
D-Mark fixiert wurde, mit 7,6 Millio- 
nen Kronen Käufen und ebenso für 
das irische Pfund beim Interven- 
tionspunkt von 3,3020 D r Mark. hier 
jedoch glich der Markt aus ohne 
Eingriffe der Bundesbank. 

Für Gesetzes-Ändenmg 

Düsseldorf (dpa) — Die vom Bun- 
desgerichtshof im Poullain -Urteil 
festgestellte „Amtsträger-Eigen- 
schaft“ der Vorstände von öffent- 
lich-rechtlichen Kreditinstituten 
hat nach Expertenmeinung deren 
Stellung gegenüber ihren Kollegen 
in großen Geschäftsbanken negativ 
verändert Um diesen Konkurrenz- 
Nachteil auszugleichen, müßte das 
S parkas sen-Gesetz geändert wer- 
den, meint der Präsident des Rhei- 
nischen Sparkassen- und Girover- 
bandes. Johannes Frühlings. Es sei 
aber nicht erforderlich, das Gesetz 
jetzt sofort im Schnellverfahren zu 
novellieren, sagte er gestern in Düs- 
seldorf. 

Reserven stark gewachsen 

Frankfurt (rtr) - Die Nettowäh- 
rungsreserven der Deutschen Bun- 
desbank haben in der Woche zum 7. 
März erheblich zugenommen. Wie 
die Notenbank mitteilt, wuchs der 
Nettobestand an Devisen innerhalb 
einer Woche um 6,2auf 81 Milliarden 
Mark - dies ist der höchste Zugang 
seit der ersten Märzwoche 1981. Die 
Bundesbank nennt als einen Grund 
für diese Entwicklung kurzfristige 
Liquiditätsmaßnahmen zur Stüt- 
zung des Geldmarktes. Bei diesen 
Devisenswap-Geschäften hat die 
Bundesbank den Kreditinstituten 
für eine Woche Mark gegen Devisen 
verkauft In Geldmarktkreisen in 
Frankfurt wurde das Volumen auf 
etwa drei Milliarden Mark ge- 
schätzt. Der restliche Betrag des 
Reservewachstums müßte dem- 
nach die Folge kräftiger Interven- 
tionen am Devisenmarkt zugunsten 
einiger europäischer Wä&ungen 
sein, sagten Händler. 
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werke Ruhr AG in Montage. 

Raucbgasentschwefelungs- 
anlage für Fernwärme- 
kraftwerk 

Den Auftrag Ober die Errichtung des 
Femwärmekraftwerks Buer der VEBA 



.Eagfish Standard“: 5824 Begriffe and 
Isau — d — g w in 5 Stufen, Grund- 
wortschatz. Aufbaawoitsckafz. 

Umgangsengllsdi 

Fast 6000 Wörter, Begriffe und Rede- 
wendungen lernt man auf diese leichte 
Weise. Und hat Spafl dabei. Well man 
den Fortschritt Tag fOrTag sieht (an den 
abgelegten Kartenl). Weil man aufhö- 
ren kann, wann immer man will Und 
weil man nur das zu lernen braucht, was 
einem fehlt. Was man haben sollte: 
Grundkenntnisse. Sicher kein Problem 
fOr die, die irgendwann einmal Englisch 
gelernt haben. Und die jetzt Im Beruf 
oder auf Reisen feststellen, daß eigent- 
lich nur genügend Worte fehlen. Eng- 
lisch aus'm Kasten gibt 's in drei Stufen: 
English Standard 1 vermittelt 1408 Wör- 
ter. Grundlage für den Hauptschulab- 
schluß (78 Mark). Abhumiveau erreicht 
man mit 2240 zusätzlichen Begriffen aus 
Eng Tis h Standard 2 (98 Mark). Rt im 
Umgangsenglisch macht der an- 
spruchsvolle „Vakabelkasten" EngHsh 
Standard 3 mit 2176 Redewendungen 
(98 Mark). Neu gibt es: die Engflsh Stan- 
dard Grammatikkartei (38 Mark), kauf- 
männisches Englisch (98 Mark) und tech- 
nisches Englisch (98 Mark). Bei: 

EngBsh Standard Verlag GmbH 
Am Breleaadcer 16, 400S Meerbusch 1 
Tel. 021 59 /810 01 



Datenterminal CRX 1100 

ein besonders leist ungsfählges und fle- 
xibles Terminal mit eingebauten Emula- 
tionen für TVI 910, Hazekine 1410 und 
ADDS P 25. (Andere Emulationen evtl, 
auf Anfrage.) Die getrennte, erweiterte 
Tastatur mit freien Funktionstasten ist 
wahlweise in Deutsch, ASCII und A2ER- 
TY zu haben. Ziffernblock mit Funktians- 
tasten lür komfortable Dateneingabe 
ist integriert. Die Speicherung aller Ar- 
beit*- und Übertragungsparameter im 
nicht flüchtigen RAM-Speicherblock ist 
gewährleistet. Das Terminal CRX 1100 
ist darüber hinaus mit RS 232 C und 
paralleler DruckerschniUsteile nach 
Centronics ausgestattet, sowie Selbst- 
diagnose, umfangreichem Zeichensau 
und zahlreichen Bildschirmattributen, 
blendfreiem 1Z"-Bild schirm in augen- 
freundlichem Grün. Ein zusätzlich liefer- 
barer Fuß erlaubt variable Neigung des 
Bildschirmes. 

SANYO EiEICTItONIK-BEOINER 
Wldenmayarstr, 25, 8000 München 12 

fssr: TnrorrflijaioaCT 
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Ansaug- und AbbtasschaBdämpfer des 
GcatorbUenkraftwerkes lo Walbeho 
(Neckar) - AuBeiimildUL 

Das große Programm der 
Jndustrieschalldämpfer 

Der Betreiber von Industrieanlagen hat 
scholitechnische Immissions werte ein- 
zuhalten. Um Wohngebiete vor Lärm zu 
schützen, bietet G + H MONTAGE ein 
umfangreiches Schalldämpfer-Pro- 
gramm an. Es dämpft Geräusche von 
Kühltünnen, Turbinenkra ft werken und 
Abgaskaminen. G+H Absorptionsschall- 
anlagen werden eingesetzt als Abluft- 
und Abgasschalldämpfer bei Geblä- 
sen, Brennern oder Turbinen. G+H Aus- 
blaseschalldämpfer werden beim Ab- 
blasen von Dampf, Preßlufl oder Heiß- 
luft eingesetzt. G+H Resonatorenschall- 
dämpfer kommen bei staubhaitigen 
Medien zur Anwendung. 

G + H MONTAGE GMBH 

WestMds tf. 17, <7 Ludwigsbafea a Ml 


Kraftwerke Ruhr AG zur Erstellung einer 
Rauchgasentschwefelungsanlage so- 
wie eine Option fOr den Bau der Ent- 
schwefehjngsanlage erhielt Thyssen En- 
gineering GmbH vor kurzem von der 
VKR. Die Anlage wird nach dem be- 
währten Kalk-/Gips verfahren gebaut. 
Bei diesem Verfahren wird das Im 
Rauch gosst rom enthaltene Schwefel- 
dioxid mit einer Kalksuspension ausge- 
waschen und in Reingips überführt, der 
vergleichbar Naturgipsen In der gips- 
verarbeitenden und In der Zementinau- 
strte weiterverarbeitet werden kann. 
Bereits drei von Thyssen Engineering 
GmbH gebaute Entschwefelung san la- 
gen arbeiten im Kraftwerk Scholven der 
VKR. Damit liegen bei VKR Betriebser- 
fahrungen für einen Zeitraum von mehr 
als 3 % Jahren vor. Der in diesen Anla- 
gen erzeugte Reingips wird seither in- 
dustriell verwertet Nach dem Ent- 
schwefelungsverfahren, das Thyssen 
Engineering GmbH Im Fern Wärmekraft- 
werk Buer einsetzen wird, arbeiten 
weltweit bereits mehr ah 50 Anlagen. 
Die Anlagen zeichnen sich durch hohe 
Effizienz der Abgasreinigung, große 
Verfügbarkeit, günstige Wirtschaftlich- 
keit im Betrieb und eine problemlose 
Verwertbarkeit des Endproduktes aus. 
THYSSEN ENGINEEBING GMBH 
Am Thy uw iiww 1, 4300 Essen 1 



SONO F Kompakt- Absorber in flacher 
AnsfUbrang Im B e ni fiWrdei uugs e e i k 
Berenbostel. 


SONO Kompakt-Absorber 
fangen den Lärm 

Den Lärm muß man an der Quelle be- 
kämpfen. Nun haben Kapselungen oder 
Akustik-Decken jedoch vielfach keine 
ausreichende Wirkung. Deshalb hat 
G+H MONTAGE die SONO Kompakt- 
Absorber entwickelt, die in schall- und 
montagetechnischer Hinsicht für den 
Einsatz in Werkhallen optimiert wurden. 
Inzwischen haben sich die Absorber 
aber auch In Verwaltungsräumen und 
Betriebskantinen bewährt Die Kom- 
pakt-Absorber sind walzenförmige Kör- 
per von 1,20 m Länge aus nicht brennba- 
rem Mineralfaserdämmstoff mit schwer- 
entflammbarem imprägniertem Gewe- 
beüberzug. Die Absorber können senk- 
recht abgehängt oder waagerecht in 
Träger eingelegt werden. So sind er- 
hebliche SchaUpegelminderungen - 10 
dB (A) - erreichbar. 

G+H MONTAGE GMBH 

Werte edstr. 17, <700 Ludwigsbafea / 

Heb. 



Wärmedämmer in 
exklusivem Design 

mit Qualitätsgarantie - das sind die 
Re pol- Garagentore. Dabei ist weder 
die Funktionalität, noch die Pflegeiei ch- 
tigkeit vernachlässigt worden. Festig- 
keit und StabiHtät werden von der Po- 
lyester-Oberfläche und der Glasflber- 
Hnlage garantiert. Die vergütete Ober- 
flächenbeschichtung macht Anstrich 
und Wartung Überflüssig, der PU-Hart- 
schaumkem sorgt für eine hervorragen- 
de Wärmedämmung. Eine Was&er- 
dampfdlffusion der Füllung ist genauso 
ausgeschlossen wie SchwhzwasserbiV 
durtg. Die konsequent angewandte 
Mehr-Schlchten-Technik sorgt für Bructi- 
und Schlagsicherheit. Die qm-Gewichte 
flogen zwischen 7 und 11 kg. Die attrak- 
tive Design-Auswahl paßt sich dem Stil 
des Gebäudes an. Dazu Brriassungs- 
und Befestigung! proflfe und Griffe als 
Zubehör. 

Repol GmbH & Co. KG, Porti 1120 
4836 Herzebrock 1 



REMA-System - die 

maßgeschneiderte 

Entsorgung 

REMA - das ist Entsorgung mit System. 
Bei diesem Dienstleistung sangebat 
können die Betriebe ihre Abwasserpro- 
bleme vergessen. Ob Wasserkreislauf- 
führung, die Entfernung schädlicher 
Metall-Ionen oder die Rückgewinnung 
wertvoller Metalle - das REMA-System 
bietet die maßgeschneiderte Alternati- 
ve für alle Fälle. Neu an diesem optima- 
len Angebot: Im Gegensatz tu konven- 
tionellen Verfahren werden die belade- 
nen Harze nicht beim Betreiber regene- 
riert, sondern ln der REMA-Zentra tan lö- 
ge. Beladene Kassetten werden abge- 
holt, regeneriert und wieder angeße- 
fen. Und zwar bundesweit. REMA ga- 
rantiert die Betriebs bereitschaft der 
Anlage zu jeder Zeit. Die REMA- Säule 
ist sparsam - auch in den Abmessun- 
gen. Die Montage erfolgt ohne bauli- 
che Veränderungen. Einfache Bedie- 
nung der Anlage Hilft Fachpersonal 
sparen. Und Wasser- und Chemikalien- 
bedarf sinken. Mehr als 120 Betriebe 
sind bundesweit an das Entsorgungssy- 
stem angeschlossen. Das REMA-System 
- entwickelt von der Domier-System 
GmbH und betrieben von der 1N0VAN- 
Siroebe GmbH + Co. KG - garantiert 
absolute Sicherheit bei hoher Wirt- 
schaftlichkeit. 

INOVAN-Straebe GmbH + Co. KG 
Postf. 14. 75» BMeafMd 



Ein neues Warnsystem für 
Umwelt- und Arbeitsschutz 

Mit dem stationären Gasspurenwamsy- 
stem Compur 4120 STATOX wird die 
absolute Systemsicherheit durch mikro- 
prozessorgesteuerte permanente 
Selbstkontrolle und eine periodische 
100%ige Testprozedur erreicht. Darüber 
hinaus verfügt das STATOX-System 
über spezielle elektrochemische Senso- 
ren, die nicht vergiftet werden können. 
Jede Meßllnie des Compur 4120 STATOX 
besteht aus einem Femmeßkopf, der 
die Gaskonzentration vor Ort mißt, und 
einer Kontralleinheit, die die Meßwerte 
anzeigt und Alarm weiterleitet. Der 
Meß topf ist eine autonome Brjheit, die 
Meßwerterfassung, Temperaturkom- 
pensation und Berechnung der Gaskon- 
zentration selbständig durchführt, die 
Meßwerte zur Kontra) lein heit sendet 
und alle Funktionen in regelmäßigen, 
vorwählbaren Zeitabständen selbst te- 
stet Bis zu 9 Komrolleinheiten lassen 
sich in einem 19"-EInschub zusammen- 
fassen. Für bis zu 4 Einheiten sieht ein 
Tischgerät zur Verfügung. [Xe Zentrale 
selbst verfügt übereinen Datenbus, der 
die Komrolleinheiten mit einem exter- 
nen Rechner verbinden tonn. Das Meß- 
und Warnsystem Compur 4120 STATOX 
ist vorerst für die Komponenten Schwe- 
felwasserstoff, Blausäure und Phosgen 
lieferbar. Es ist außerdem für Chlor, 
Stickoxide, Schwefeldioxid und Hydra- 
zin vorbereitet. 

COMPUB-EIECTRONIC GMBH 
StefoentraBa IS 
8060 München 70 



Freizeitsport per 
Dachtransport 

Was (und vor allem wie) man so alles 
aufs Autodach packen kann, demon- 
striert die Firma Autoteile Ravensburg. 
Das Angebot ihrer Dach-Lastenträger 
für Pkw ist riesig. Das Afra S yl t — 
bietet: AUzweckträger für Pkw und 
Kombifahrzeuge mit normaler Reg entei- 
ste; durchgehend ebene Auflagefläche 
aus 1.25 mm starkem Vierkant-Stahlrohr; 
rostgeschützt einschließlich Schweiß- 
naht durah Sendziimerverzink-Verfah- 
ren; 1 mm Kunststoffbelag; Schutzwin- 
kel über der Trägerrohrschraube. Die 
Fahrzeug-Zuordnungsflste umfaßt alle 
gängigen Automodelle von Alfa Romeo 
bis VW mft allen Kombi- und Caravan- 
Modellen. Zur Diebstahlsicherung des 
Atuo-loite uli fl g ei C— dmodeü s wird 
ein Schloß-Satz, bestehend aus vier 
Schlössern und zwei Schlüsseln, gelie- 
fert. Praktisch ist der Skikoffer als Dach- 
container aus glasfaserverstärktem 
Kunststoff. Die Deckelöffnung ge- 
schieht seitlich durch Stoßdämpfer. Das 
Container-Maß: L 220x8 95xH 24 cm. 


Autoteile Ravensburg 
Postfach 22 40, 7980 Raveasboig 



Die Neuartige Konstruktion 

des Grillrostes „Bio-Grill" verhindert 
das Abtropfen von Fett und Fknschsaft 
in die Holzkohleglut. Das Entstehen von 

t esundhert »schädigenden chemischen 
(offen wird dadurch unmög&ch - das 
Gesundheitsrisiko beim Grillen ausge- 
schlossen. Ebenso wird die Bildung lo- 
dernder Flammen verhindert. 

Ne ofl gm Me t ofl TurhiubaAreH 
Berifeer Sfr. 57/B. 499 Lübbecke 1 



Weltneuheit 
Ventex- Luftwäscher 
Die umfassendste 
Luftreinigung 
und Luftbefeuchtung, 
die es gibt 

Der Luftwascher LW 30 kann, was Luft- 
befeuchter It. Stiftung Warentest (fest 
9/80) nicht können: Er reinigt schlechte, 
verbrauchte Luft. Ein 25-nr-Raum wird 
pro Stunde dreimal van Tabakrauch, 
Gerüchen, Pollen und Staub völlig be- 
freit. Das Gerät befeuchtet die Luft ge- 
ruchsfrei, wartungsfrei ohne ersatzbe- 
dürftige, unhygienische Fiftermatten. 
Garantiert keine Bakterienbildung. Bei 
Zusatz von Heilkräuierkonzentraien 
kann Heilkräuterluft inhaliert werden. 
Der Luftwäscher ist ideal für Wohn-, 
Schlaf- und Kinderzimmer, Krankenzim- 
mer, Toiletten, Labors, Läden und Büros. 
Preis iflkl. MwSt. DM 672,-. Maße: 
36x27x35 cm. Kauf ohne Risiko, 14 Tage 
RückgaberechL 
Venlax-LuftraInJgung 
798 Ravensburg, Schussenstr. 20 
Tel 07 51/3006 



Methode zur Bestimmung 
der organischen Halogen- 
verbindungen in Wasser 

Der weitreichende Einsatz von hctogen- 
haftigen organischen ChemitoEen in 
verschiedenen Zweigen der Industrie, 
der Landwirtschaft sowie auch beim 
einzelnen Verbraucher hat zu einer zu- 
nehmenden Umweltbelastung mit die- 
sen Substanzen geführt (oder bei der 
Chloranwendung im Rahmen der Trink- 
wasseraufbereitung). 

Bei der hier vorgestellten Methode 
werden die organischen Inhaftsstoffe 
des zu untersuchenden Wassers aus ei- 
ner schwach sauren, ret rathalligen Lö- 
sung auf Aktivkohle angereichert. Das 
erhaltene Absorbet wird bei 10Q0 B C in 
Sauerstoffstrom verbrannt. Dabei wird 
das organisch gebundene Halogen zu 
Haiogenwasserstoff umgesetzt und mi- 
krocoukxnet risch ermittelt. Die Bestim- 
mungsgrenze der Methode liegt bei 5 
kpa/e. Die Nachweis grenze des Gerä- 
tes beträgt 0,035 kp. Innerhalb eines 
Arbeitstages können 15-20 Wasserpro- 
ben analysiert werden. 

Lnfaofgeräte Handelsgesei Iscbaft 
Theo MBmiaI KG 
Sch w atz ! p ge r Stz, 90 
7500 KmtMMH» 1 



Erdstrabionschutz 

mit RAYONEX. Viele Menschen fragen 
sich: Warum schlafe ich nicht erfri- 
schend, warum bin ich so gereizt, war- 
um fühle ich mich unwohl? - Ist mein 
Bett, Haus, Arbeitsplatz u. a_ von ge- 
CBhiflcfaea Et drtra M en umgeben? Jetzt 
brauchen Sie sich nicht mehr zu sorgen. 
Mit den Entstörgeräte« von RAYONEX 
werden die schädlichen Erd strahlen 
verwirbelt. Preis je nach Reichweite von 
32J» bis 200,00 DM 

RAYONEX SlmMeitferhnlk GmbH. 

FF 40601 5940 Lemertadt 14 



Gesaratlcohlenwasserstoff- 

Analysator 

Unierdnjck-FID-Compur 3410, ein zuver- 
lässig, schnell ansprechender Gesamt- 
kohlen wasserst off -Analysator nach 
dem Ftammenionisatlonsprinzip. Es han- 
delt sich um ein bereits bewährtes, 
leicht montierbares Analysengerät, das 
besonders wartungsarm und langlebig 
ist. Es kann bei Sicherheiu-, Arbeits- 
schutz-, Emissions-, Immissions- oder 
Prozeß messungen eingesetzt werden. 
Der Analysator arbeitet mit einem Flam- 
menionisations- Detektor (HD) und mißt 
die Konzentration sämtlicher (auch 
chlorierter) Kohlen Wasserstoffe. Er ist 
unempfindlich gegen Übersteuerung 
und läßt sich so einstellen, daß eine 
Alarmierung auch bei extrem niedriger 
Konzentration im ppm-Bereich erfolgen 
kann. Neuartig ist die Förderung des 
Probengases durch den Detektor mit 
einem Unierdrucksystem. Im beheizten 
Probengasweg befinden sich kerne stö- 
rungsanfä tilgen mechanisch bewegten 
Telle. Die Ansprechgeschwindigkeit ist 
mit 0,5 Sek. außerordentlich hoch, und 
am Probengaseingang sind Drucke zwi- 
schen -120 und +90 mbar zulässig. 
Nach einem Netzausfall nimmt sich das 
Gerät automatisch wieder In Betrieb. Es 
Überwacht und kalibriert selbst und 
meidet selbständig Störungen und Aus- 
fälle. 

Compur- Electronic GmbH 
Steinentr. 15 
8000 München 70 



Luft-Entfeuchter 

Nüchtern kalkuliert, ist zu hohe Luft- 
feuchtigkeit eine teure Sachel Rost, 
Korrosion, Schimmel bi Idung und feuch- 
te Wände müssen nicht sein. Die Luft- 
entfeuchte» sind moderne, Elektrogerä- 
te, die noch dem Wärmepumpenprinzip 
arbeiten. Sie sind geeignet für Wohn-, 
Arbefts- und Lagerräume. Die größeren 
Geräte eignen sich besonders für die 
energiesparende Entfeuchtung von 
Schwimmhallen. Alle Geräte arbeiten 
angenehm leise und automatisch. 
A.lfertGmbH4Co n TaruHwbergrtr.K, 
56 Wuppertal. TeL 02 02 / 50 10 <T- 64 
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WELT DER # WIRTSCHAFT 


DEUTSCHE BUNDESBAHN / WELT-Gespräch mit Vorstand- Wilhelm Pälhn^ 

Die bestehenden Gesetze sind veraltet 


H.-J. MAHNKE, Bonn 

Ein neues Eisenbahn-Verständ- 
nis, klare Aufgabenzuweisungen 
und Erfolgskriterien hält Wilhelm 
P alim ann Mitglied des Vorstands 
der Deutschen Bundesbahn, für 
dringend erforderlich. Die Bahn 
müsse wissen, wo sie ein .Stück 
Staat" und wo sie „Unternehmen“ 
ist Diese Ansicht deckt sich mit 
Forderungen aus führenden Wirt- 
schaftsverbänden nach einer Dis- 
kussion darüber, welche Infra- 
struktur sich die Bundesrepublik 
noch leisten könne und wolle. 

Die bestehenden Eisenbahn-Ge- 
setze seien, wie Päl lman n in einem 
Gespräch mit der WELT betonte, 
nicht mehr zeitgemäß. Sie seien 
geprägt von einer Eisenbahn, die 
auf den Verkehrsmärkten eine Mo- 
nopolstellung irme hatte, die wirt- 
schaftlich gesund war, in der es 
keine Schwierigkeiten machte, 
Verluste in einem Bereich durch 
Gewinne an anderer Stelle auszu- 
gleichen- Nach dem Zweiten Welt- 
krieg sei durch den Straßengüter- 
verkehr eine so starke Konkurrenz 
erwachsen, von einem Unter- 
nehmen das Auslastungsrisiko für 
eine staatliche Infrastruktur nicht 
zu tragen sei. 

Verkehrswege seien nicht Kapi- 
talanlage irgendwelcher Unterneh- 
men - eine Ansicht, die auch im 
Deutschen Industrie- und Handels- 
tag (DUTT) vertreten wird sie 
sind vielmehr Voraussetzung da- 
für, daß Verkehrsleistungen er- 
bracht werden können. Daher sei 
die Vorhaltung des Schienennetzes 
keine Aufgabe der DB als Unter- 
nehmen, sondern die typische Auf- 
gabe einer staatlichen Leistungs- 
Verwaltung. 

Deutsche Autos in 
Frankreich gefragt 

J. Sch. Paris 

Die Bemühungen der französi- 
schen Auto m obüindustrie, den na- 
tionalen Markt „ zurückzuerobem “ , 
haben sich bisher noch nicht ausge- 
zahlt Auch im Februar war der 
Anteil ausländischer Personenwa- 
gen an den Neuzulassungen mit 34,1 
Prozent sehr hoch. Im Jahresver- 
gleich nahmen die Importe um 13 
Prozent zu, die Zulassungen insge- 
samt dagegen um 3,3 Prozent ab. 
Gleichwohl erblickt der Autover- 
band erste Anzeichen nach einer 
verstärkten Nachfrage französi- 
scher Modelle, vor allem nach neu- 
en, wie dem .205“ von Peugeot Im 
übrigen sei das Februar-Ergebnis 
noch sehr nachteilig durch Streiks 
beeinträchtigt worden. Beim Im- 
porteurverband dagegen spricht 
man von einer anhaltend starken 
Nachfrage narh an «ländischen ins- 
besondere deutschen Wagen. In Er- 
wartung einer Franc-Abwertung 
bzw. DM-Aufwertung hätten sich 
die Franzosen mit Aufträgen beeilt, 
um möglichst noch in den Genuß 
der alten Preise zu kommen. Im 
letzten Jahr hatte die deutsche Au- 
tomobilindustrie ihren Marktanteil 
auf 17,6 (16,31) Prozent erhöht ' 


Mehr Werbung 
für Markenartikel 

SAD, Den Haag 
Trotz Wirtschaftskrise hat in den 
Niederlanden die Werbung für Mar- 
kenartikel 1982 im Vergleich mm 
Vorjahr wertmäßig um 2,5 Prozent 
zugenommen und erreichte 1,132 
Milliarden Gulden (1,04 Milliarden 
Maris). Entsprechende Anzeigen in 
Tageszeitungen brachten den Ver- 
lagen 511 Millionen Gulden (plus 4 
Prozent). Im Bereich derFemsehre- 
klame stieg das Ergebnis auf 230 
Millionen Gulden (plus 3 Prozent). 
Hollands Frauen-, Familien- und 
Programmzeitschriften ihre 

Emnaiimpn aus Anzeigen für Mar- 
kenartikel allerdings um 8 bis 16 
Prozent zusammenschrumpfen. 
Die Zunahme der Höritinkwerbung 
um 65 Prozent war in erster Linie 
eine Folge der Ausweitung von Sen- 
dezeit für Werbespots seit dem 1. 
Januar 1982. Eine Analyse der Wer- 
betätigkeits-Entwicklung der ein- 
zelnen Branchen in Holland ergab 
die stärkste Zunahme bei Personen - 
wagen, Motorrädern und Fahrrä- 
dern. Auch für Lebensmittel, Kos- 
metika, Haushaltsgeräte, alkoholi- 
sche Getränke und Fotoapparate 
wurde mehr geworben als im Jahr 
zuvor. 


Vor diesem Hintergrund hat der 
Vorstand der Bahn seine Trßfr 
nungsrechnung entwickelt, die bei 
den Spitzenverbänden der Wirt- 
schaft in letzter Zeit auf Kritik ge- 
stoßen ist. Pällmann macht dafür 
zu einem erheblichen Teil ein Miß- 
verständnis über die Absichten der 
DB verantwortlich. Dem Bahnvor- 
stand gehe es nicht um eine fakti- 
sche Trennung von Fahrweg und 
Betrieb, wie häufig unterstellt, son- 
dern um mehr Transparenz. 

Der DB-Vorstand unterscheidet 
die Aufgaben der Bahn in staatli- 
che, gemeinwirtschaftliche und ei- 
genwirtschaftliche. Als staatliche 
Aufgaben hat er alle Pflichten zur 
Vorhaltung »"d Inbetriebhaltung 
eines sicheren Fahrweges zusam- 
mengefaßt- Nur bei einer Abgren- 
zung dieser Aufgabe von den ande- 
ren und einer Übernahme der Ver- 
antwortung durch den staatlichen 
Auftraggeber werde es in Zukunft 
möglich sein, die Diskussion um 
die Größe des Netzes so zu führen, 
wie dies auch in Zusammenhang 
mit anderen Verkehrsnetzen mög- 
lich ist 

Zum gemein wirtschaftlichen 
Aufgabenbereich zählt in der er- 
sten Trennungsrechnung der 
Bahn- Vorstand alles, was mit den 
öffentlichen Personennahverkehr 
Zusammenhänge Denn hier wolle 
der Staat bestimmte Aufgaben 
durch die Bundesbahn lösen. Die 
Rnhn müsse diese Aufgaben wirt- 
schaftlich erfüllen. Für die poli- 
tisch bedingte Kostenunterdek- 
kung stünden ihr jedoch Abgel- 
tungszahlungen zu. Obwohl die 
Bahn 1981 für den Schienenperso- 
nennahverkehr mehr als drei Mil- 


liarden Mark vom Bund 
blieben ihr ungedeckte 
düngen von 1,8 

Die übrigen Auf] 

auch der hochdefi 

gut- und Stückgotvtskehr, «^ 
ren zu den eittnwirtschaftii^r 
einige Verkehrserträge müßS 
hier die Aufwendungen decW 
Nach der TVennungsrechnuugSr 
te die Bahn 1381 ln diesem Senta 
bei einem GesamtfeWbetrae w 
vier Milliarden Marie einen UW 
schuß von 1,8 Mühärden „er»nC 
schäftet“. Dem stand . im gerne* 
wirtschaftlichen Bereich eine U&. 
terdeckung von &,8 und im stiatb. 
chen Bereich von fünf MQÜbrw 
M ark gegenüber. 

Das Problem der Festlegung^, 
nes Abgabesatzes für den Ver- 
kehrsweg wurde dadurch 
daß der gesamte errechnet« Ufey! 
schuß des eigen wirtschaftliche 
Bereichs als potentieller Wegefe. 
stendeckuxigsbeitrag für den stak 
liehen Bereich angesehen würfe 
Pällmann betonte, die Bahn strebe 
Zielvereinbarungen über die Hofe 

Der «SST könne nichfjj 
Handlungsspielraum für die Tarif. 
Gestaltung der DB angesehen «er- 
den. 

Durch die Trennunrarechnung 
sehe die Bahn die Möglich!^ 
deutlicher ihre Probleme darzofe. 
gen. Der Bund könne leichter seine 
politischen Ziele vertreten und die 
Abgeltung staatlicher und gemein. 

‘ * ‘ :her Leistungen da*, 
stellen. Überdies sei die Tfeo- 
nungsrechnung für eine abge- 
stimmte InfVastrukturpolitik wiäi. 
tig. Die Probleme wurden finan- 
zieU überschaubarer. 


in wirt- Abgeltung sta 

te poli- wirtschaftüchi 
iterdek- stellen. Über 


SCHWEDEN / Schlichtung abgelehnt 

Streiks weiten sich aus 


R. GATERMANN. Stockholm 

Nach nur zweijähriger Pause be- 
findet sich Schweden wieder auf. 
dem Weg in einen umfassenden 
Arb eitskonflik t. Nachdem bereits 
nach dem 7. März in einigen Berei- 
chen des öffentlichen Sektors 
500 000 Bedienstete Überstunden 
limi Vertretungseinsatz verweiger- 
ten, legten nun Freitag früh auch 
über 12 000 Arbeiter in der Indu- 
strie die Arbeit nieder. 

Neun Fachverbände des Ge- 
werkschaftsbundes (LO) griffen 
zur Streikwaffe, nachdem der Ar- 
beitgeberverband (SAID das zweite 
Schlichtungsangebot abgelehnt 
hatte. Während die Arbeitnehmer- 
Organisationen darauf bestehen, 
daß auch weiterhin die Berufs- 
gruppen, die keine oder nur eine 
geringe Lohndrift haben, nachträg- 
lich für die in anderen Bereichen 
außerhalb des Zentralabkommens 
vereinbarten Zuschläge kompen- 
siert werden, wollen die Arbeitge- 
ber diese Automatik endgültig bre- 
chen. Nun hatte die Schuchtungg- 
kommission eine teilweise Kom- 
pensation vorgeschlagen, was je- 
doch von der SAF abgelehnt wur- 
de. Die Tarifofffeite lag hei 1,9 Pro- 


zent, was allerdings aufgrund frü- 
herer Überhänge und einer änkal- 
kulierten Lohndrift von 3 Prozent 
Lohnkostensteigeningen . von 
knapp 9 Prozent bedeuten würde. 

Besonders betroffen von Streiks 
sind das Straßentransportwesm 
und die Lebensmittelversorgung. 
Bestreikt werden auch einige ft- 
Pierfabriken und Sägewerke 
Schwerwiegender werden dk 
Streikfolgen, wenn bereits j 
den 18. Marz angekündigte 
maßnahmen in Kraft treten, 
das öffentliche Leben und das 
Wirtschaftsleben weitgehend zum 
Erliegen bringen könnten. 

Die Regierung denkt im derzeiti- 
gen Stadium noch nicht an ein 
Eingreifen. Sie hat allerdings früh- 
zeitig durch die Eiklärung ihm 
Finanzministers, daß man gegflij 
eine Lohn- und Kompenkatidnsaa- 
tomatik sei, den Arbeitgebern den 
Rücken gestärkt Nun machte der 
Minister teilweise einen Rückzie- 
her, er habe lediglich den Infla- 
tionsausgleich gemeint Die ver- 
schiedenen Scnüchtungskomrois-I 
sionen haben nun noch eine Woche 
Zeit, um Schlimmeres zu vermei- 
den. 


EG-STAHLINDUSTRIE / Spanien-Abkommen 

Schwierige Verhandlungen 


WILHELM HADLER, Brüssel 

Die schwierige Lage der deut- 
schen Stahlindustrie scheint auch 
die Bonner Wirtschaftspolitiker zu- 
nehmend auf protektionistischen 
Kurs zu bringen. In Brüssel jeden- 
falls ist nicht ohne Schadenfreude 
vermerkt worden, daß der Ab- 
schluß eines neuen Stahlarrange- 
ments der EG mit Spanien bisher 
ausgerechnet am deutschen Wider- 
stand gescheitert ist 

Nach der Verlängerung des Kri- 
senmechanismus in der Gemein- 
schaft bemüht sich die Kommis- 
sion um eine dem Stahlverbrauch 
angepaßte Modifizierung der bis- 
herigen Esport-Selbstbeschrän- 
kungsvereinbarungen mit Dritt- 
ländern. Das Abkommen mit Spa- 
nien wird am kommenden Montag 
die Außenminister der EG be- 
schäftigen müssen, weil Bonn den 
von Spanien gewünschten Expor- 
ten von Breitflanschträgem wider- 
spricht 

Bisher verlangte Madrid eine zu- 
lässige Höchstmenge von 90 000 t 
für 1983. Die Bundesregierung will 
jedoch nur ein Einfuhrvolumen 
von 60 000 t zugestehen. In inoffi- 


ziellen Stellungnahmen lassen 
auch EG-Experten erkennen, daß 
sie die deutsche Position für über- 
zogen halten. Noch nie jedenfalls, 
so hieß es in Brüssel, seien die 
spanischen Exporte für die Stahl- 
träger so gering gewesen, wie es 
die Deutschen wünschten. 

In deutschen EG-Kreisen wie- 
derum wird auf die außerordentli- 
che innenpolitische Brisanz da 
Stahlprobleme verwiesen. Ange- 
sichts der durch die Subvention® 
anderer EG-Staaten verschlinuDa* 
ten wirtschaftlichen Lage der deut- 
schen Unternehmen sei verstand* 
lieh, daß man nicht noch zusäbÜ* 
che Mengen auf den europäisch» 
Markt gelangen lassen wolle- Ke 
Spanier reagierten dagegen bislang 
empfindlich auf diese Haltung- Sie 
machten deutlich, daß sie in erbeb- 
Uchem Umfang Netto-Importeur 

von Stahlerzeugnissen aus der Ge- 
meinschaft sind und daß Madfld 
als Beitrittskandidat bei den Eft' 
fuhren besondere Bedingung® 
verdient hätte, zumal es sieb auf 
die Preisregelungen der EG eiog* 
stellt habe. 


ÖSTERREICH / Industrieproduktion stagniert auf niedrigem Niveau 


Der Optimismus hält sich in Grenzen 


WOLFG. FREISLEBEN, Wien 

Trotz positiver Konjunkturer- 
wartungen im Ausland hält sich 
der Optimismus in Österreich in 
Grenzen. Der Wahlausgang in 
Deutschland dürfte vorerst ledig- 
lich das psychologische Klima m 
der Wirtschaft verbessern. Die 
Konjunkturejcperten jedenfalls 
wollen noch nicht so recht an einen 
Aufschwung glauben und bleiben 
vorerst bei ihrer Erwartung, 
die österreichische Wirtschaft 1983 
in einer Stagnation verharrt. Denn 
nach wie vor fehlen reale Anzei- 
chen für eine merkliche Belebung. 
Erst im zweiten Halbjahr könnte 
sich ein Aufschwung bemerkbar 
machen. 

Seit Jahresende 1982 hat sich die 
Konjunkturlage nach Beobach- 
tung der Experten in Wien nicht 
geändert Die Industrieproduk- 
tion, die im Dezember um S Pro- 
zent absackte, ist auf tiefem Niveau 
geblieben. Selbst der Exportan- 
stieg im Januar dürfte wenig aussa- 
gekräftig sein, weil sich die zu- 
grundeliegenden verbesserten 
Aufträge aus dem Ausland vom 
November im Dezember nicht im 
selben Ausmaß wiederholten; zu- 
dem wird registriert, daß die tem- 


porär verstärkte Auslandsnachfra- 
ge neben der Opec aus RGW- und 
Schwellenl ändern komme, deren 
Devisensituation stark angespannt 
ist und daher auf etwas längere 
Sicht nicht zur Konjunkturbele- 
bung beitragen können. 

Seitens des Wirtschaftsfor- 
schungsinstitutes in Wien wird 
denn auch gewarnt, daß die seit 
drei Jahren anhaltende Stagnation 
schon mehrmals von kurzen Erho- 
lungsphasen unterbrochen worden 
sei und daß daher auch jetzt nicht 
unbedingt mit einem durchgreifen- 
den Aufschwung gerechnet wer- 
den könne, zumal sich einige we- 
sentliche wirtschaftspolitische 
Rahmenbedingungen noch nicht 
geändert hätten. 

Eine etwas regere Nachfrage 
spürten zum Jahresbeginn nur der 
Wohnungsbau und der Einzelhan- 
del, was im Einklang mit einer 
leichten Besserung des Geschäfte- 
klimas und der Konsumentenstim- 
mung steht Die österreichische In- 
landsnachfrage hatte zuletzt die 
Konjunktur etwas abgestützt Den 
bescheidenen Zuwächsen der rea- 
len Massenkaufkraft entsprechend 
folgte der Konsum einem leicht 
steigenden Trend. 


In der gewerblichen WirtsctejJ 
sind vorerst die Erwartung® *3 
das erste Quartal aber noch hoc®* 
pessimistisch. Im letzten 
1982 waren die Aufträge gegewo»: 
dem Vorquartal um 20 Prozent*;) 
sunken. Die jüngste Umfrage*^! 
brachte die Erwartung eines D 0 g*ji 
mals um 35 Prozent sinkencs», 
Auftragseinganges seitens pnva^i 
Auftraggeber, um 37 Prozent 

ger aus der gewerblichen winr 

Schaft und um 30 Prozent wen«» 
vom Öffentlichen Sektor. 

Die anhaltende Wirtschaftsflah® 
spiegelt sich auch deutlich amj£, 
beitsmarkt wider. Die Arbeätstosun 
keit stabilisierte sich im FeW-SN 
auf einem für Österreich honenf«] 
veau von 6ß Prozent Im Jahrwa^ 
stand bedeutete dies einen 
der Arbeitslosen um 34 761 Ptfjg- 
nen oder fest 24 Prozent. Audijg 
Zahl der arbeitslosen Jj 
chen ist deutlich auf 4401 
stiegen. Insgesamt ist im *» 8 “? 

durchschnitt in Österreich m» 
ner Arbeitslosenrate um dtf 8 
Prozent oder darüber zu 

Besonders stark fiel der Bescr 

tigungsrückgang bisher, in der 
dustere au& Seit 1975 d 
57 000 oder 8,5 Prozent 
platze verloren. 
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iLL / Nachfrage nach Ölprodukten bleibt schwach 


hfa'hrn ‘'M 


A 


rgebnis über Erwartung 


01,1 '-Sg^ILHELM FÜRLER. London 
JUf* 1 ii,. r iJn Jä multinationale ölkonzem 
l «nd cr’H« Dütch/Shell hat doch noch 
J' 11 tW^sÄsseres Ergebnis Sir 1882 vor- 

r! ,,, R»' Vt-FäSS können, als allgemein Wegen 

ri* ftök schlecht«! Ertragslage im 

A-ih ii,. r ^‘We^ieriebereich befürchtet wor- 
l *‘ die fai,. .^UtaStfnr. In britischen Pfund aus- 
**<•* «•tin-i,, 98 1 i& ctt konnte sogar ein minizna- 
vtt*r ^Anstieg des Reingewinns ge- 

*‘huß dem .Voijahr um 4 MOL 

Ät *haftiM ■ °J -S ^b® 93 Mrd. Pfund erzielt wer- 

. 

■ relativ .gute Absdanexden 
cfw, n a,.r! K ''urififsvor allem: auf die Verbesse- 
M*rk n;W| tJLbden Reingewinns im vierten 
IV|. rjt ,,:nu li!f \al um mehr, als 60 Prozent 
in s a i ^Ifn, L iüber dem letzten Quartal des 
kuiir. « ,|rj ^ , sai 7 ?^ Jtires zurück. Er stieg von 463 
*i" ‘‘i* ^Tirrtf 5 «auf 748 Min. Pfund. Auch ge- 
dem drittem Quartal des 
V» , di’s ,.,^'^btsjahres konnte der Reinge- 
■rvu.'h:. als erheblich, nämlich um 29 7 
h gesteigert werden. 

Entwicklung wird von der 
?ieIvei” M bessere Er- 


tragsspannen bei Raffineriepro 

■ dukten sowie auf deutliche Vortei- 
le durch Wechselkursverschiebun- 
gen zurückgeführt. Nicht unwe- 
sentlich hatten zu dem Ereebi 
auch höhere Verkaufe von Erdg. 
und die Produktion von Nordseeöl 
beigetragen. 

In den letzten zwei Jahren hat 
der Konzern 15 Prozent oder mehr 
als 23 Millinnan J ahrggtriTingn sei- 
ner Pcimär-Rafimeriekapozhät in 
Europa geschlossen oder eilige* 

■ mottet Die unverändert schwache 
Nachfrage nach Ölprodukten und 
im Bereich der Petrochemie wür- 
den weitere Stillegungen erforder- 
lich machen. Andererseits beab- 
sichtigt Shell, in h jnhr bis zu 
5 MnL Pfund an Anlageinvestitio- 
nen vorzunehmen (1982: 4,4 Mrd. 
PfUnd). 

Die Jabresdividende wird von 
-20,5 auf 21,8 Pence je Aktie angeho- 
bezL 


Der ui£ n,, klles^ 

Hui« l au I iJ? , J li ö SW / Motorenwerk in Steyr eröffnet 

»Ä Plc |« 

jjU *. Jir Europa-Norm beim Abgas 

dt‘uU.rh,'. r ? ahn £ARALD POSNY, Düsseldorf 
gen Dcru. ^fwöJ eine weitere ZferspEttie- 
poltn*.hcn SiNSes europäischen Antoraobü- 
Ahm.i>«, ? ^ '«ewrJes durch nationale AQein- 
in der Umweltschutzgesetz- 
Jllfhw big hat sich das fiir Forschung 
nm ,£:' V hi'fd igjTSatwiddung zuständige Vor- 
SÄ un « BjSnattgBed' der BMW AG, Kari- 
liM nS s 5. fr i Wl üte Radennacher, ausgespro- 
h» ^'hlens^ Anläßlich des Genfer Auto- 
.,h u u iktsc haub^j salons kritisierte er die neuen 
Schritte zur Verringe- 
_ • , . der Abßasßrehze. dies 

ichm ler Autoindustrie grundsätz- 

' efürwoxtet werde. 

■ „ I W könnte nach Aussagen Ra- 

SlCn 51IIC tchers auf der Basis der US- 
* u Uo normen, die aufgrund der 
verwandten Technologie! „ei- 
»*W. w.is allertW.uten Kompromiß“ zwischen 
piTt-r IM MrhjngeJu -Abgasen (Stickoxid), Kosten 
kulicrti n U-hr.ff/erbrauch vorsehen, ein Jahr 
^huk^Mc nst^i^uInkrafttreten die ersten .neu- 
knapp 9 Prcjjnib^odeöe anbieten. Innerhalb 
IV&i«:h5.ts bis 4 Jahren wäre die voll- 
end .Jüs Siraße3s e TTmsteHung der ModeH- 
wud du Ubina^naMg.. ■ 

«erder 2 ?* r bedürfe es jedoch einiger 
uterfehnkcti U L abedingungen“: Bleifreies 
Srhw «tv» lv^tiid« -» müßte, bei CWktangehalt auf 
SttvikiniKcn. tteünt^em Nweau, europaweit an- 
der; !8 V.i r: werden, die At^asnonnjen 

räa'ir.ihr.ien iiffe T ' 
dus .lüVntl-ohv le 

Wirt-u* !»..fr >k’U-n «eSMER SCHWESTERN / Ergebnis besser 

EfWKcr bringen kc : — 

ifieder hoher Kreditbedarf 

ton* si" der zte «Bremer Schwestern“ 

Kw.-i -c'i irt; rinten Kreditinstitute Bremer.,,.. Gut .die, Hälfte der neuen Darle- 
^ i t '.'r ; ; !, im. 1St >sbank und StaatiicheKredit- ■ - heu, im 'langfristigen Kreditge- 
,'. r ' h'Jiv icdiJt. Oldenbuig-Bnesnen im Ge-'J .schäft ging wieder an Bund, Län- 
»t.ui. vi u'lt-i. p L vntsiahr 1982. Das zusmhmen- ' der und Gemeinden. Aber auch 
Schiidte Geschfiftsvbhimen beäder 


müßten europaweit auf dem neuen 
Niveau einheitlich geregelt wer- 
den, und Importfkhrzeuge müßten 
diese Grenzwerte erfüllen. 

Um die KbstenbeJastung für den 
Autokäufer gering zu halten und 
den Anreiz zum Ümsteigen zu er- 
höhen, empfahl Radermacher, die 
Mehrkosten. z.B. für Katalysato- 
ren sowie für bleifreies Benzin, 
steuerlich zu entlasten. Die um- 
weltfreundliche Motorenlösungen 
behindernden Regelungen (Hub- 
rai imsteuer) sollten für die Fahr- 
zeuge außer Kraft gesetzt werden. 

BMW hat jetzt ihr neues Moto- 
renwerk im Öberösterreichischen 
Steyr eröffnet. Das Werk, bislang 
größtes Aimlnn^CAWgygtvm^pt mit 
5,3 Mrd. öS (etwa 757 MUL DM) 
Gesamiinvestztianen und zur Zeit 
1000 Beschäftigten, verfugt in der 
ersten Ausbaustufe über eine Pro- 
duktionskapazität von 150 000 Die- 
selmotoren pro Jahr. Die bereits 
1982 angelaufene Fertigung wird 
vollständig exportiert «und auch an 
andere Autohersteller geliefert Die 
Belieferung von Ford USA/Kanada 
mit 190 000 Dieselmotoren ab Som- 
mer 1983 macht die Einführung 
einer zweiten Schicht notwendig. 


rent- und Wechselkredite hielten 
rieh aber mit 2,4 Mrd. DM „auf 
beachtlicher Höhe“. 


die bereits seit 1938 perso- 
7-c« wu vwvralhmgsmäßig eng 

,j rn nden sind und Mitte dieses 

s fusionieren werden, stieg 
vorläufigen Angaben um 10 
Il-Abkomßnt auf rund 21 Mrd. DM. Be- 
lt, so schreiben die Vorstän- 
urde die Ausweitung vor al- 
1 furch den hohen Kreditbedarf 
öffentlichen Htud u nd die 
pitimg des . Inteibanken- 
'/U'lkli S'ii-H'-BfBHäftS. 

t-:i. K\pi rwi HenÜich verbessert habe rieh 

t.’C 

.. . 

...» «•• ;n P-’-'a 

Hi>irr»-hvi. Ex^^öbere Vorsorge. Ttotodem 
... .... pnf pdbe ein » an g eme ss ener Uber- 
i W ^c. r .“, heißt es weiter, ohne daß 

x ‘ *• 1 ’ ti^-ete Zahlen genannt werden. 

■i 1 . ‘V. j L . a f di Vorstand gehe aber davon aus, 

V ": ltl i;teirie schon, in den Vorjahren 
■ ‘ u ir*r eine Dividende von 5 Fro- 


Spam ui-.- 

rhandJuiii 


• r};i i i» uh. !i' F^irgleicih ziäm Vöijähf das Be- 
Nwiiefgebhis. A ll e rdi ng s erfbr- 
die gewachsenen Risiken 


‘Iw 


Slat-i ■'» Xf.jezahl£ werden kann und auch 
‘ :i : r V j.^nflcklaggn um 13^1-lffilL'DM 

an>;cv: !■*' ■ l * w ‘ • • ■ ’ 


!< 


j^istockt werden. 


im 



. .... . _ten; im Bestand zei ge ___ 
Mark I wtaricere Verlagerung hin zum 

S»^i! , ! r ' . . . ijinstigeren ' Wcsehseldjskont- 

:r?-i ■ • !l •'r*,? Die kurzfristigen Kontokor- 


Frnahzierungsmittel für wohnwirt- 
schaftliche Zwecke seien im zwei- 
ten Halbjahr 1,982 wieder verstärkt 
nachgefragt worden. In diesem Be- 
reich lagen die Zusagen um ein 
Viertel über dem Niveau des Vor- 
jahres. Insgesamt erhöhte sich der 
Darlehensbestand trotz hoher Til- 
gungen um 14 Prozent auf 10,6 
Mrd. DM. 

Das Aktivgeschäft wurde vor al- 
lem durch die Ausgabe festverzins- 
licher SchuMverschreibungen fi- 
nanziert. Bei Neuemissionen von 
insgesamt 3,3 Mrd. DM hat steh der 
Umlauf der von beiden Banken 
herausgegebenen Rentenwerte um 
lfi Mrd. DM auf 10,1 Mrd. DM 
erhöht Die TCnnHanpinlagan ver- 
änderten sich bestandsmaßig nur 
wmüg. 

Die Bausparkasse, eine Abtei- 
lung der Staatlichen Kreditanstalt, 
hat sich 1982 dem branchenweiten 
Trend nich t entziehen können. Die 
Neuabschlüsse lagen unter dem 
Voxjahresergebnis; erst zum Jah- 
resende kam es zu einer Belebung. 
Der Vertragsbestand erhöhte sich 
um 4 Prozent auf 3,5 Mrd. DM. Weil 
die Auszahlungen die Tilgungen 
übertrafen, n»hrn der Dariehensbe- 
stand um rund 7 Prozent auf 1,1 
Mrd. DM zu. 


ARAL / Trotz Absatzplus kleines (Jmsatzminus - Umsmikturienmg ist Folge des Preiskampfes 

Das Tankstellennetz wird bald noch weitmaschiger 


HANS BAUMANN, Essen 

Das Geschäftsjahr 1982 war eines 
der härtesten der Aral AG. Bo- 
chum. Zwar stieg der Absatz im 
gesamten Mineralölgeschäft noch 
einmal leicht um 0,8 Prozent auf 
fest 9,6 MÜL Tonnen, wovon 5,7 
Mit) aöif Vergaserkraftstoffe, m e h r 
als 2,6 Mill. auf Diesel und fest 1,3 
Mül- Tonnen auf sonstige Produkte 
(Schmierstoffe, Benzol- und Che- 
mieprodukte, Flüssiggas) entfie- 
len. Der Umsatz der Aral AG ver- 
ringerte sich in dem Ausmaß, in 
dem der Absatz säeg, um 0,8 Pro- 
zent auf 15,5 Mrd. DM, worin fest 5 
Mrd. DM Mineralölsteuem enthal- 
ten sind. 

Seit Spätsommer 1981 herrschte 
am Benzinmarkt ein bis dahin 
nicht bekannter Preiskampf. Bis 
Marz letzten Jahres sank der Ben- 
zinpreis um durchschnittlich 31 
Pfennig je Liter. Erst eine Mengen- 
verknappung im April 1982 gab die 
Chance, den Benzinpreis allmäh- 


lich wieder aufm bauen. Bis Ende 
des Berichtsjahres gelang es aber 
lediglich, 28,5 Pfennig je Liter zu- 
rückzuholen. Im neuen Jahr geht 
die Fährt wieder steil nach unten. 

Die Konsequenz aus dieser Um- 
strukturierung des Marktes ist für 
Klaus Marquardt, Vorsitzender des 
Vorstandes der Aral AG, weiter 
energisch zu rationalisieren. Wie 
hart dq« Unternehmen das Skalpell 
ansetzt, zeigt ein Blick auf die fest 
11 000 Tankstellen (seinerzeit mit 
Gasolin), die Aral Anfang 1989 
noch betrieb. Ende 1982 verfügte 

die Gesellschaft noch über 4993 
Straßentankstellen und 58 Statio- 
nen an Autobahnen. Im Berichts- 
jahr wurden 472 Tankstellen 
geschlossen. 

Doch damit ist der Weg weg vom 
zu engmaschigen Netz noch längst 
nicht beendet Anfang 1983 waren 
in der Bundesrepublik knapp 
23 000 Tankstellen in Betrieb ge- 
genüber fest 46 500 im Jahre 1969. 


Diese Zahl wird narh Meinung der 
Aral weiter auf 16 000 bis 17 000 
schrumpfen. Aral will ihr Netz in 
den nächsten Jahren auf 3500 be- 
schneiden. Oberste Maxime dabei 
ist jedoch: Verteidigung der Men- 
gen. 

Das heißt, Aral kann nur im sel- 
ben Tempo wie die Konkurrenz 
sein Netz weitmaschiger machen, 
da sie sonst mit dem Angebot zu 
weit vom Kunden wegruckt. Und 
da ermittelt worden ist, daß der 
Autofahrer Ware, Dienstleistung 
und technische Hilfe einer Tank- 
stelle nur noch mit 1 bis rnayhna! 2 
Pfennig je Liter honoriert (früher 
waren es 3 bis 4 Pfennig), darf 
keine Marke in Preis und Entfer- 
nung zu weit vom Kunden entfernt 
sein. Die Ausdünnung des Netzes 
muß demnach unter den Marken- 
gesellschaften so synchron wie 
möglich erfolgen. 

Die bisherige Konzentration hat- 


te bereits zur Folge, daß das Ab- 
satzvolumen von Aral mit einem 
Drittel des ehemaligen Personals 
bewältigt wird. Und da die Kon- 
zentration automatisch zu höheren 
Umsätzen der einzelnen Tankstelle 
und damit zu höheren Gewinnen 
führen wird, ist Aral der Meinung, 
daß Pächter wie Eigentümer eine 
, Anpassung“ ihrer Vergütung hin- 
nehmen müßten, eine Reduzierung 
ihrer Provision also, die sich in der 
Größenordnung von einem halben 
Pfennig pro Liter bewegen würde. 

Die zunächst entstehenden Ein- 
kom mensverluste. so Marquardt, 
würden dann bald durch Mehrum- 
satz und Ausbau der Tankstellen 
wett gemacht. Auch das Folgege- 
schäft würde an den größeren und 
attraktiveren Stationen wachsen. 
Aral denkt darüber hinaus an Prä- 
mien, die in den Fällen gewährt 
werden sollen, wenn außerordent- 
liche Umsatzzuwächse verzeichnet 
werden. 


NAMEN 


Dr. Hans ActolfRossen, Präsident 
der Industrie- und Handelskammer 
zu Flensburg und Inhaber der Ros- 
sen Stahl KG, Flensburg, feiert heu- 
te den 70. Geburtstag. 

Robert Bnrkle, Gründer und In- 
haber der Maschinenfabrik Robert 


Bürkle GmbH & Ro., Freudenstadt, 
wurde am 10. März 85 Jahre. 

Dr. Klans Müller, Oberstadtdi- 
rektor von Hagen, wurde zum Auf- 
sichtsratsmitgued der Krupp Stahl 
AG, Bochum, anstelle des verstor- 
benen Hermann Scheffler bestellt 


KONKURSE 


Konkurs eröffnet: Asehtffcolnirtp 
Mirhapl Eitel, TCna h gnlrMftar fHhrtlr 

GmbH & Co. KG; Bergheim/Erft: Dr. 
med. Ataollah Sahamy. Frauenarzt, 
Elsdorf; BerUn-Charlottcnbrz: Berli- 
ner Co lor Betrieb Marinoft GmbH & 
Co; Bochum: Autohaus Düper GmbH, 
Heine 1; Celle: Etektr o-Sch oof KG; 
Ha mburg : NachLd- Peter WÜbelm Theo 
Rein: KG d. HL H Wrpitlm wf TjhenHBit . 
teS- Handelg es. mbH & Co. KG; Video 
Produktion Becker, Dostal, Schley 
GmbH; ^Muschel-Karl“ Seemuscbel- 
großhandel GmbH; Dau GmbH & Co.; 
Hans WInck (GmbH & Co.); Honey- 
Control GmbH; KG l Kommanditges. 
„Alster-Chemie“ Handelsges. mbH & 
Co^; ChemodanHandelsges. mbH; Han- 
nover: NachL d. Alfred Klein, Mnlhrer- 
ker; Hof: Robert Bauer, Kaufmann; 
Ifilii iililUi ir „Bado“ Maschinenbau 
GmbH & Co. KG. Lienen; „Hado“ Ma- 
schinenbau GmbH, Tipräw; Jever: 
Kart-Heinz Ernst, Scbortensä; Herina 
Ernst geb. Branzke, Schortens 4; Lan- 
torbadh/Hessen: Dordo Kaiplc. 

Schütz-Unterwegfurth; Oldenburg: 
Klaus Schfiimegge, Wiefelstede; Ra- 
vensburg: Hgrmann Port, Industrie- 
Imufmflm. lnh.e.SSgie w iT fcj M, Hhrgen- 
zeU- Wolketsw eüer; Re g e nsb ing: Ka- 

Frühlingserwachen 
bei Textilindustrie 

WERNER NETTZEL, Stuttgart 
Ein „gewisses Frühlingserwa- 
chen“ ^aubt die baden-württem- 
bergische Textilindustrie, die rund 
ein Drittel der Beschäftigten in die- 
ser Branche im Bundesgebiet reprä- 
sentiert, zu spüren. Nach Verbands- 
angaben ziehe - wenn auch bei den 
einzelnen Sparten unterschiedlich - 
das Inlandsgeschäft an, was in er- 
ster Linie mit den verbesserten ge- 
samtwirtschaftlichen Rahmenbe- 
dingungen in Zusammenhang ge- 
bracht wird. Weitere Abschwa- 
chungstendenzen weise dagegen 
die Auslandsnachfrage auf 
1982 haben die 846 baden-würt- 
tembergischen Textilbetriebe (mi- 
nus 6,9 Prozent), die rund 88 800 
Mitarbeiter (minus 7 Prozent) zäh- 
len, mit insgesamt 10,2 Mrd. DM 
Umsatz das Vorjahresniveau gehal- 
ten. Mengenmäßig betrug der 
Rückgang etwa 4,5 Prozent Dieses 
„noch annehmbare Ergebnis“, das 
besser als auf Bundesebene ausfiel, 
wurde von der Baumwollindustrie 
getragen. Die meisten anderen 
Sparten hatten mehr oder weniger 
starke Umsatzeinbußen hinzuneh- 
men. Nach einem Rückgang der 
Investitionen um etwa 2 Prozent in 
der Branche werde für 1983 mit 
einer Zunahme um etwa 10 Prozent 
gerechnet 
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’83 / „Die Bundesrepublik ist auch heute noch ein wildreiches Land 4 
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Sger sparten an Waffen und Munition 
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INGE ADHAM, Frankfurt 
id 260 000 Jagdscheinmhaber 
der Deutsche Jagdschutzver- 
Bonn, in der Bundesrepu- 
3ie können - neben 1000 Be- 
-»nfgern - theoretisch auf mehr 
I 1 Millionen H ektar deutscher 
U * läche pirschen. Für viele von 
m . dürfte ein schöner Abschuß 
frommer- Wunsch bleiben, 
'’*! w sie müssen . sich in rund 
Reviere teilen. Wer also 
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Tnn g und eines täglichen Land ver- 
brauchs von mp ^ r als 100 H e ktar 
ist die Bundesrepublik auch heute 
noch ein wildreiches Land“, betont 
.der Jagdschutzverband. 

■Ctem» Bestandsaufnahme ist in 
der Tat beeindruckend: Allein 1,6 

Millionen Stück Rehwild zählen 
die deutschen Jager und Heger in 
ihren Wäldern, 90 000 Stück Rot- 
wild und 30 000 Stuck Damwild. 

Der Bestand an Wildsauen wird auf 

Hasenbestand auf 
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der ' gesamten, deutschen - 
fflächetun.'!:/ 

Strecke ■ des vergangenen 
war beachtiichiAiif 14 300 1 
Jagdschutzverband, 
Tereixfigung der; elf deutschen 

schutzverbäride, in den«i 86 

Laitedten' Jäger or^r 
das in emhei mischen 
feäegte WJkibret Der 
dürfte bei 

u : • 

• mit sind die deutschen For- 


s !*- h 'i'V.rMT-^'heiteibe nicht leergeschossen. 
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Bevölkemngsdichte 



500 000 Stück geschätzt 

Die mit einem Schwergewicht 
bei den Landwirten (Anteil 17 Pro- 
zent) aus allen Berufen stammen- 
den Jager lassen sich die Erhal- 
tung des WOdreichtums einiges ko- 
sten. Auf 694 MUL DM veran- 
schlagt der Ver band die Kosten für 
Jagd und Wildschutz. Den dick- 
sten Brocken macht dabei die 
Jägdpachi aus (rund 385 Mill. DM), 
mit 200 Mül. DM schlagen Kosten 
für Jagdschutz und Hege, Jagdaus- 
rüstung imd Wildschadenersatz zu 
Buch. Vater Staat ist mit 46 MUL 
DM Jagdsteuereinnahmen auch 
bei Jedem Halali dabei; für die 
Jagdhaftpflichtversicherung müs- 
sen rund 12 Mill. DM im Jahr auf- 
gewendet werden. 

Wahrend die Jager ihre Bemü- 
hungen um die Erhaltung eines 
artenreichen Wildbestandes eher 
verstärkt haben, sind sie, nun 
• einschlägigen Her- 
Kauf vonwaffen im 


vergangenen Jahr zurückhaltender 
geworden. Die deutsche Fertigung 
von Jagd-, Sportwaffen und Muni- 
tion dürfte mit rund 310 MUL DM 
im vergangenen J ahr um 20 Mill. 
DM kleiner als im Jahr zuvor aus- 
gefallen sein. 

Exportiert wurden für 164 MUL 
DM Waffen und. Waffenteile deut- 
scher Produktion (1 Prozent weni- 
ger als im Voijahr) und für 112 MilL 
DM Munition und damit etwas 
mehr als 1981. Hauptabnehmerlän- 
der sind die USA, Frankreich und 
Österreich. Importiert wurden wie- 
derum für gut 66 Mül. DM Waffen 
und für knapp 28 MilL DM Muni- 
tion (minus 1,6 Prozent). Bei 
Preisanhebungen von 5 bis 6 Pro- 
zent bei Waffen und 4 Prozent bei 
Munition wird in dienem Jahr nicht 
mit „größeren Bewegungen“ ge- 
rechnet, hieß es in Nürnberg auf 
der IWA ’83, der Internationalen 
Fachmesse für Jagd- und Sport- 
waffen sowie Zubehör, auf der bis 
anfl 14. Marz 492 in- und ausländi- 
sche Anbieter ihr Angebot für Jagd 
dem Fachhandel präsentieren. 

Die rund 750 deutschen Fach- 
händler für Jagd- und Sportwaf- 
fen, die im vergangenen Jahr sin- 
kende Umsätze registrierten, hof- 
fen auf eine wieder bessere Kon- 
sumneigung, die auch die Jäger 
erfassen sollte und vor allem auf 
das Heer der 1,2 Millionen Sport- 
schützen, die im Deutschen Schüt- 
zenbund organisiert sind 


tharina Wwimrfpr; Kottweil: Christian 
Rieder, Baugeschäft, Zimmern-Flöz- 
üngen; Vechta: B. Wehebrink KG, Din- 
klage- Klaus ftf HM»nuinn Kaufmann, 
Dinklage; KbusBrüggemann GmbH, 
Dinklage; Wesel: Kathen-Bau GmbH; 
Wiesbaden: NachL d. Hans Gärtner 
Dipl -Ka ufm. , Biebrich; WotfenMttel: 
Rain Uasdike, Dipl - Tug Rw leHiw 
gen; Wuppertal: Hans Peter Losco, 
Wülfrath. 

Anschluß-Konkurs eröffnet: Bre- 
mea -B l wnatehi li NachL d. Ingrid Kla- 
ra May+hn Pape geb. Döscher, NachL d. 
Hans Christian T Jidwig Pape, Alle ininh. 
d. Schiffswerft RAnnebeck Christian 
Pape; Lübeck: ln^EmstSurbeck,GroB 
Gronau, Inh. d. Ernst Suxbeck. Inge- 
nieurbüro f. Verfahrenstechnik; NBrn- 
berg: Carla Kehr, Inh. d. C. Kehr, Fen- 
ster + Türen- Technik; Varel: Heinrich 
Bathelt, Grundstücks-, Finanz- u. Hy- 
potheken-Makler. Vergleich eröffnet: 
Gelsenklrchen: Ludwig Ritzenhoff 
GmbH Sc Co. KG. Vergleleh beantragt: 
Kotau Hans Dieter Rertel, Rolladen- u. 
Jalousie- Baumeister. Rotenburg 

(Wümme): L Hildegard Esche geb. Kuh- 
nert, Kirchwalsede 2. Fleischermeister 
Kurt Esche, Kirchwalsede. 


UNTERNEHMEN UND BRANCHEN 


Aesculap zahlt 8 Mark 

Tuttlingen (VWD) - Die Aescu- 
lap-Werke AG, 'Dittlingen, schlägt 
der Hauptversammlung am 26. 
April in Stuttgart vor, für das Ge- 
schäftsjahr 1981782 (30. 9.) eine un- 
veränderte Dividende von 8 DM je 
50-DM-Aktie zu verteilen. Der Bi- 
lanzgewinn erhöhte sich auf 1,79 
(1,77) Mill. DM. Das Aktienkapital 
dieses führenden Herstellers von 
Medizin- mec hanischen Instrumen- 
ten und Geraten von derzeit 11 Mill. 
DM wird mehrheitlich von der B. 
Braun Melsungen AG, Melsungen, 
gehalten. Das Kapital soll nach frü- 
heren Angaben um 4,4 MÜL DM auf 
15,4 MilL DM durch Ausgabe neuer 
Aktien zum Preis von 125 DM er- 
höht werden. 

Keine Dividende bei Stempel 

Frankfurt (VWD) -Die Aktionäre 
des Druckmaschinenherstellers D. 
Stempel AG, Frankfurt, gehen auch 
für das Geschäftsjahr 1981/82(30. 9.) 
leer aus. Der Hauptver sammlung 
am 10. April in F rankf urt soll laut 
Bundesanzeiger vorgeschlagen 
werden, den Bilanzgewinn von 
97 879 (110 230) DM auf neue Rech- 
nung vorzutragen. Für 1979/80 wa- 
ren zuletzt 12 DM Dividende je 50- 
DM-Aktie auf 6,04 MDL DM Grund- 
kapital verteilt worden. 

Verloste In Nigeria 

Hamborg (JB.) - Die Doag-Wa- 
renhandels-AG, Hamburg« hat im 
H andel mit Nigeria, Hag über die 


Indisch-Afrikaansche Co. abgewik- 
kelt wird, starke Umsatzrückgänge 
hinnehmen müssen. Wie es meinem 

Aktionärsbrief heißt, werde auch 
das Ergebnis für das Berichtsjahr 
1982 negativ ausfallen. Demgegen- 
über sei das Geschäft der US-Toch- 
tergeseUschaft United Cotton 
Goods Inc. sehr erfolgreich verlau- 
fen. Die Gesellschaft, die 19B1 er- 
worben worden ist, weise für 1982 
b eim Umsatz und Gewinn Rekord- 
zahlen aus. Angesichts der unüber- 
sichtlichen Risiken in Nigeria 
macht die Doag noch keine Anga- 
ben zur Dividende für 1982. 

Bankname geändert 
Frankfurt (VWD)-DieBurgnrdt+ 
Nottebohm Bank AG, Dortmund' 
DüsspMorfBftankfiirt/Bamburg, 
wird in „The Royal Bank of Canada 
AG“ umb enann t- Hierzu hat sich 
jetzt die kanadische Großbank ent- 
schlossen, die das aus den beiden 
Bankhäusern Burgardt + Bröckel- 
schen AG, Dortmund, und Hambur- 

giaebe Kaufinannshawl r Notte- 
bohm & Co. AG, Hamburg, im J ahre 
1979 hervorgegangene Institut in- 
nerhalb der letzten acht Jahre 
schrittweise voll übernommen hat. 
Wie die Geschäftsleitung in Frank- 
furt sagte, wird gleichzeitig die 
Frankfurter Repräsentanz der 
Royal Bank geschlossen. Die kana- 
dische Bank, größte des Landes und 
viertgrößte auf dem nordamerikani- 
schen Kontinent, gehört mit 174,3 
Mrd. DM Bilanzsumme zu den 20 
größten der Welt. 


HARPENER 

Weiter auf 
Erfolgskurs 

J. G. Düsseldorf 

Einen wiederum „zufriedenstel- 
lenden“ Abschluß mit „angemes- 
sener“ Dividende kündigt die 
Dortmunder Harpener AG, Hol- 
ding eines der wenigen deutschen 
Mischkonzeme, ihren 20 000 Aktio- 
nären für 1982 an. Für das Voijahr 
hatten die Eigentümer (mit 51 Pro- 
zent von 217,6 Mill. DM Aktienka- 
pital die Pariser Holding Goz et 
Eaux) eine auf 7,50 (6.50) DM er- 
höhte Dividende nebst abermals 1 
DM Bonus erhalten, was noch 6,2 
(2.7) Mill. DM (ur die offenen Rück- 
lagen übrigließ (Hauptversamm- 
lung am I. Juli). 

Im Eigengeschäft habe die Hol- 
ding 1982 aus 218 (225) Miß. DM 
Umsatz ein „erneut verbessertes" 
Ergebnis erzielt. „Deutlich niedri- 
gere“ Ertrage aus dem Beteili- 
gungsbereich wenden offenbar da- 
durch sowie durch höheren Er- 
tragssaldo des betriebsneutralen 
Bereichs kompensiert. In der Ver- 
wertung ihres großen Immobüien- 
besitzes hat die Holding 1982 wei- 
tere 94,5 (33 ,2) MilL DM Verkaufs- 
erlöse erzielt und den Buchgewinn 
von rund 84 (31,5) MilL DM vorwie- 
gend der steu eme u iralen Neuinve- 
stitionsrücklage zu ge führt. 

Das Schwergewicht der 16,6 MdL 
DM Bete iligungs Investitionen lag 
bei der Kapitalsanierung der Lang- 
bein- Pfanhauser Werke AG. Neuss. 


Olympia gibt in 
Braunschweig auf 

dos. Hannover 

Die AEG-Tochter Olympia -Wer- 
ke AG, Wilhelmshaven, wird zum 
Jahresende 1983 ihr Entwicklungs- 
zentrum in Braunschweig schlie- 
ßen. Dies bestätigte ein Sprecher 
auf Anfrage. Betroffen von dieser 
Maßnahme sind 87 Mitarbeiter, ei- 
nem Teil davon sollen Arbeilsplii tze 
in Wilhelmshaven angeboten wer- 
den. Das Unternehmen, das zur 
Jahresmitte bereits die Zweigwerke 
in Leer und Norden schließen oder 
verkaufen wird, sei dazu gezwun- 
gen, olle inländischen Aktivitäten 
in Wilhelmshaven zu konzentrieren. 

Den Braunschweiger Produk- 
tionsbetrieb mit zuletzt 1200 Be- 
schäftigten hatte Olympia bereits 
1979 stillgelegt; die Tischrechner- 
Fertigung ging ebenfalls nach Wil- 
helmshaven. Im vergangenen Jahr 
hatte die Volkswagenwerk AG das 
Grundstück erworben. Die jetzige 
Schließung der Entwicklungsabtei- 
lung dürfte dazu führen, daß das 
Land früher gewährte Finanzhilfen 
von 18MilLDMteilweisezurückfor- 
dert 


Nächste Woche in der WET 

Themenankündigung: für die Woche vom 14. bis 19. März 1983 


Wahl *83 

Schleswig-Holstein 

Ergebnisse, Analysen, Kommentare und Interviews 

Die Japaner schlagen zurück 

Mit Qualitätsverbesserungen und Innovationen ver- 
suchen Nippons Autobauer jene Marktanteile zurückzu- 
gewinnen, die sie an deutsche Spitzentechnik verloren 
haben. 

Im Dienst Ihrer Majestät 

Treibt Arbeitslosigkeit junge Engländer in den Soldaten- 
beruf? 

Der Natur abgeschaut 

Für den Einsatz in schwierigstem Gelände lernen Maschi- 
nen das Krabbeln 

Bewunderung, Staunen, Freude 

Auf der Suche nach dem Motiv des Sammelns 
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AKTIENBÖRSEN 

DIE WELT- Nr, SO* 


Gewinnmitnahmen zum Wochenschluß 

Aber weiterhin Nachfrage nach Deutsche Bank, Mannesmann und Siemens 



DW. - Noch dar scharfan Aufwämbawegung rück ging dtaunal das Volumen dar auilflodl- 
"■ Sy poon®f*tagbfirse kam as am Wachau- »chaa Kaufaufträge. Das wird einmal auf die 
auf aam Aknefimarki zu den erwarteten am Do nn ais t ag gefunkenen Kone an der New 
GawicmroaliiatioRen. Weiterhin gesucht bfie- Yorker AktienbÖne zurückgeführt, aber auch 
ben Siemens- und Mannesmann- Aktien sowie auf die ungeklärte WäluJiiitiKition in 
die Papiere der Deutschen Bank. Deutlidi zu- Europa. 

B ankakt ien waren am Wochen- DM »wH Bonner Zement um 5 DM Gummi waren um 5,50 DM fester. 
Schluß im allgem e inen gut gehal- auf 143 DM. Nachgeben mußten Beiersdorf legten 2 DM zu. Um 3 
tea Weitem spekulative Käufe Hochtief um 15 DM und Edeiwitten DM gaben Triton und Bremer Wol- 
gab es bei der Ad ca, einer dividen- um 7 DM. Nedtermann verloren 3 1® nach. Bremer Vulkan konnte 


denlosen Bank, deren Kurse sich DM auf 84,50 DM. Bel den Versi- sich um 1,40 DM auf 38,50 DM erfao- 
auz 92.50 1 DM st el l ten . Die für ver- verminderten Mägde- ten. Bavaria lagen «m 2 DM Elb- 
lustreiche Nahostgeschäfte erfor- burger Rück Inh. um 20 DM auf 830 schloß um 3 DM und um 1 

derüch gewordenen hohen Wert- DM «nd Aachen Münchner Versi- DM fester. 


berichtigungen führten bei den rhanung 10 dm auf 255 DM. 


Manchen; Audi NSU erhöhten 


Frankfurt: Banken, Stahlwerte ™ U DM auf 218 DM und Deckel 
und Kaufhäuser konnten sich wei- AG um 3,30 DM auf 108£0 DM. 
KE verbessern. Von Nebenwerten Dywidag gaben um 7 DM auf 293 

j 1 Nachfrage nach Salaman- bheben Neckermann bei Phisan- DM und Flachglas um 5 DM anf 385 
d« losten einen Tagesgewmn von kfindigwng 91 DM, Braun Vorzüge DM nach. Grünzweig verminder- 

^ DM(pLs IO DMX Holzmiumbä ten um 3,50 DM. Hutschemeuther 
uen. selten gehandett. rtellten sich piusamkündigung 564 DM (plus 34 erhöhten um 3 DM auf 225 DM. 


tien. selten ge hand e lt , stellten sich piusanlrimdigung 564 DM (plus 34 

gf 

Münchner Beteiligung erreichten Hvnothekenbank nm wei- 

SÄSLÄ. 25 D “’ * lD “ tereSlDM.«fS7IDM. 


Berlin: Dt Hypobank Berlin zo- 
gen um 14 DM an. Lehmann wur- 
den um 5 DM höher taxiert Sche- 
ring büßten 3 DM DUB-Schul- 


SiüoSLÄ 25 DM) •*"“ *e^®21DMauf57l DM STüßt^S DM^SS*^ 

neuen Spitzenstand. Hamburg: Hapa« gaben um 1 DM DM. Herlitz Stämme, 

Düsseldorf; Biewag erhöhten um auf 45 DM nachJFlamburKer Hoch- O^enstein und Siemens Je 2 DM ein. 
10 DM, Helnr. tjürnarm um 8 DM b»hn wurden mit 87 DM Adca, Bekula und Herlitz Vorzüge 

und Ford uxn 10 DM Kochs Adler Conti Gummi waren gut behauptet bröcketten um J® 1 DM ab. 
verbesserten sich um 8 DM auf 265 78,50 DM (plus 050 DM). Phoenix Nachbörse; knapp behauptet 
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0 Bonn. Zem. 0 
F Brau AG 7 
M SH**. Amb. *5 
F Braun VZ. 7.5 
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D OkMrS^ 

F DJbL OuoBan J£ 
D DMaHaUO 
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D DASS 
D Dm. Binar tuk 
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D Du nwng S 
D Dmidn. Bank 4 
D Dr. Bk. Stell» RM 
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DM-Anleihen 
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JJ5 Air. Kk_ 19 
BcW. n 
9 Ak Conada 82 
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ÜlKAidriogSimtMti 
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7 A* Efflw. Bk. 49 
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7JSdgL79 


10 dgl 80 

UTSdaLBO 
10 dgL Bi 


10JS dgl 81 
9& atf. 82 

9.25 dgl. B2 
845 dgl. 82 
750 Aumoi 73 
9 dgl 74 
775 dgl 77 

475 Aurraßnn 68 
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775 dal. 49 
7 dal 72 
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4dal7S 

1.1 ft dgL 80 
9 J75 dgl ■> 

9.375 dol U 

7.75 OgL B2 
4875 dgL 83 
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8 Banco Nk 71 
7dgl77 
830 ENDE 77 

4.75 dgl. 78 
9J5 dgi. 80 

5.75 Bk Amerika 78 
73BBoKMEiMri«i 7 
775 dgl n 




Ausland 

New York 


Amsterdam 



Tokio 


Madrid 


11.3. | 1Q.3. 


Bank ol Tokyo 
Banyu morma 
Brldg*iwn* Tha 
Canon 

DeOdn Kogyo 
DaiwaSdc. 

Dafwa Housa 

Bu* 

Fug Bank 
Fuji Photo 
Wtacnl 

II— -J- 
J MBOU 

■wgalln>n 
Kamt BP- 
KaoBoap 
lailfiBitwny 

Komauu 

Kutxna Iran 
MoumHW EL Ind. 
MatuahUa EL WIol 
M txuafaAl EL 
MuubWilH.1. 
MccoSac. 

,Hppan EL 
Nippon 5L 
MQHBxaSae. 
Pionaar 
Ricoh 
Sankya 
Sanyo Bactrfc 
snara EL 

lumhomo Bank 
SunOioaio Mario» 
Takoda 
lalpi 

Tokyo Marin» 
Tokyo EL Ik n— r 
iToray 

Toyjm Motor 


JotnaO 
Land« Gyr 
MövonpJcfc Inn. 
Motor CdtanÖsiM 
IMMMl 
0»rilkofr«ähc1» 
SandorNA 
SandoiWL 
Sandoz Aon. 
Saurar 

Mm. B on k g»«. 
Sdiw. Bankvanrin 
Sanr.Kradn 
Schw. RSckv. Inh. 
Schw. Votktb. Inh. 
SubnPanUp 
Swlnaif 

5fe»nhur Ml 
wtcnanhur Port. 
ZUr. Von. Inh. 
Iatf4 Sctor. Krad. 



Banco Populär 
BancedaSamraidar 
Banco d» Urqui]o 
Banoo d» Vizcaya 
Cm» 

Pragad o » 

0 Agullo 
FaS( 

Faaa 

Goto rin Prot 
HdnMtoctr. E«p. 
Urarduoro 
MM, 

Sovffiana d» EL 
TeSsfonJca 
(Man Baarlca 
Urtok 


3JP Ü2 70 

970 970 

29S0 I Hongk. Taiaph S4J5 3480 

7725 | HmÄ Whompoa 14J0 14 J0 

Ind. Mathwnn 1470 14.90 

|SwiraPoc*A* 

[Whaolaek-r A+ WO 5 JO 


Pmntmr (Samt») 
Pntag*«z 43 troAn 


w ’fi.m: 

■ 1.1.1 Jm l.. 


Euro-Geldmarktsätze 

Nkdrigst- und HöchstkuTEC im Handel unter Ban- 
ken am 11. 3.; RedaküonsschluB 1470 LTtin 

US-S DBS sfr 

I Monat 9 -W 5-SV. 3tt-3% 

3 Monste 9Vt-9tt 5-5M. 

6 Monate 9ft-0* 5-5V« 3 V: -3% 

12 Monate 9*-9% 5V«-5% 3Vr_35o 

Mitee teilt von; Deutsche Bank Compagnie Finan- 
d6re Luxembourg. Luxembourg. 

Geldmaiktsatze 

GeJdmmiktoitae im Handel unter Banken am 11. 3.: 
Tagesgeld 5.70-5,85 Prozent; Honatsgeld 5.60-5.70 
Prozent; Dreimonatsgeld 5.40-5^0 ProzenL 

Primtdiakmiteatze am 11.3.: 10 bis 29 Tage 4^0 G/ 
4,65 8 Prozent; und 30 bis SO Tage 4.80 G / 4.65 B 
Prozent 

Diskontsatz der Bundesbank am II. 3.: 5 Prozent; 
Lombardsatz: 8 Prozent 

Ostmarkknrs am 11. 3. 0e 100 Mark Ost) - Berlin: 
Ankauf 22,50 Verkauf 25,50 DM West; Frankfun: 
Ankauf 21.90 Verkauf 23.50 DM West 


Goldmünzen 

In Frankfurt wurdem am 1L März folgende Gold- 
münzen preise genannt (ln DM): 

Gesetzliche Zahlungsmittel*) 

Ankauf Verkauf 


20 US- Dollar 

10 US- Dollar (Indian)") 

5 US-Dollar (Liberty) 

l£Sovcreignalt 

ltSoverelgnEHzabethll 

7 nh»lm'a<h » Pr anlrpn 
lOHubelTschernonez 
2 südafrikanische RaDd 
Krüger Rand, neu 
Maple Leal 


1285.00 1565,05 

918.00 UT2jM 

303.00 540.14 

235.00 288,15 

236.00 284,78 

178.00 235,04 

245.00 305,10 

231^)0 283,63 

103S.DO 1214,75 
1033JQ0 1212,49 


Außer Kurs gesetzte Münzen *) 

20 Goldmark 237^00 301.71 

20 Schweiz. Franken . Vrenell* 222.00 279,11 

50 franz. Franken JNapoteon“ 218100 274J59 

100 österr: Kronen (Neuprägung) 950,00 114 1^0 

20 österr. Kronen (Neuprägung) 192.00 239^6 

wasterr. Kronen (Neuprägung) 100.00 129^ 

4 Osten. Dukaten (Neuprägung) 440,00 536,75 

1 osterr. Dukaten {Neuprägung) I03fl0 I38^N 

•) Verkauf inkL 13 % Mehrwertsteuer 
••) Verkauf InkL 6,5 % Mehrwertsteuer 


Devisen 

Der letzte Handelstag der Woche war von einer 
festen D-Mark gekennzeichnet Zum unteren In- 
terventionspunkt notierten erstmals das Irische 
Pfund sowie der Französische Franc und die 
Dänische Krone. Zur amtlichen Notiz mußte die 
Bundesbank 144 MilL bür, 29.1 MUL FF und 7,6 
MUL dkr aufnehmen. 2m Freiverkehr dürfte es 
ebenfalls zu nicht unprhehiiphpn Zuflüssen ge- 
kommen sein. Historische Ttefstkurse verzei eb- 
nete das Engüsche Pfund, die Norwegische Kro- 
ne, die Schwedische Krone, die Italienische Lire, 
die Spanische Pesete und die Finnmark. Der 
Handel in Dollar /DM wurde in engen Rahmen 
zwischen 2^875 und 2^940 vollzogen. Der Kurs 
blieb somit trotz einer nachträglichen Revision 

der TTS. Btnwlhanili«lanrwSlTf Im J anuar VOQ 

plus 0,1 auf mtmiB 0,5 Prozent und eines wieder- 
um nicht befriedigenden Ergebnisses für Februar 
von minus 0,4 Prozent relativ gut gehalten- US- 
Dollar In: Amsterdam 3,6465, Brüssel 47,1175, Pa- 
ris 63315, Mailand 1429,05. Wien 163170, Zürich 
2.0533. Pfund/DoUar 1,5033. 


Oon OAiuka Bank 
2y»fc» Bank 
Kopanh. Hendatabk. 
Novo InUuttrl 
Privataorikan 
Onowl. KWrip. 
Dan. Su*fc»rta&. 

For. Brygg»ri»rSL 
KgL Pore. Fahr. 


Devisenterminmarkt 

Dollar/DM- Deports wurden am U. März wieder 
etwas höher gebandelt, FF-Deports blieben nicht 
ga n z auf dem extrem hohen Vartagsniveau. 

1 Monat 3 Monate 6 Monate 
Dollar/DM 0,89/0,79 238/2,48 5.15M35 

Pfund/DoUar 0,29/0.26 0,71/0^7 U01/036 

^rndmM 2,60/1,20 6,10/4.70 10.60^30 

FF/DM 223/207 268/252 344/328 


17» ino 

9S *4 CycM-Cot. 

nn Tioo Coka Smog* 

2880 2045 Dav. 8k. cri Äta®. 

4310 4900 Fnw t Nmm 

44B 4AJ5 KL Kaeong 

1500 14» MaLBanUng 

4295 4295 Noi. Iran 

im 2*15 OCBC 

2945 2940 StraDcnDy 

Singapur Land 

1WJ9 10944 Un.o»«if,Satik 



Devisen und SnrtAn 

SänktürL DevUeu w« 


New York? 

Land«») 

Dublin)) 

MontrraP) 

AmstenL 

Zürich 

Brüssel 

Paris 

Kopexib. 

OÄC 

Stoddb**) 


Bnadessetatabriefe (Zinslauf vom 1. Januar 1883 an) 
zinsstalle 1 ln Prozent jährlich, m Klammern Zwi- 
schenrenditen in Prozent fUrdie Jeweilige Besitzdau- 
er): Ausgabe 19831 1 (Typ Al 5.00 (5.001 - 6.50 (5.131 - 
7-00 (6.131-7.25 (6J8) -7.7S «L62l - 8.50 (6Ä). Ausgabe 
1983.2 (Tj p B) 5.00 15.00) - 6.50 (5.75) - 7.50 16.16) - 7.25 
(6.431 - 7.75 (6.70) - 8JS0 (659) - 8Ä) (7.21) 

FinauzieningsschStze des Bundes (Renditen m Pro- 
zenu: I Jahr 5.15. 2 Jahre 5.82. 

Bundesoblicatlenen »Ausgabebedingungen in Pro- 
zent). Zins 6.75. Kurs 99.20. Rendite 6.94. 


Gold Brief 
2*3864 2L3944 

IS? 3» 

19483 i^SB 
B0235 90,433 

116220 116*320 
SM 5jD84 
M.420 34.580 
VISU 27,775 
S3J30 31350 

3L965 32.145 


MailuuP) **) L663 1.675 


Wien 

Madrid**) 

Lissabon**) 

Tokio 

Helsinki 

Buea. Air- 

Ria 

Alben*) *•) 

Frankt 

Sydney*) 


14.1M 1443» 

L«a 1312 
SJM» 2J580 
L00B0 L0 OM 
44.170 44J370 


2403 2387 

.äjS £m 7 


WeefteFrankfurt, i 
Anhtt.- 

Itara«) Ankauf 
23851 237 

W4 

iS iä 

MS tVS 

Sffi 

27.115 2Ä.3 

3255 3343 

3L0O5 31,75 

1>75 L84 

14.19« 1<U 

Litt L74 
12« 24» 

— — QU 

«JO 44,00 


Optionshandel 

Frankfurt: U.S.:4i 700O»ti«aML<U 
Kaafeptlonen: AEG 2-5. 6-DL & 
6-MO, Bayer 2-6,90, 6-8J0, BK* 2-A 
la 6-7B0, BBC 2-9, 6-6*20, Cont)_3^*- 
=-12. U-I8, Vorzüge 2-10, 

6-2Z GHH 3- IS, Hoechst *4» ,**g\ 
Mäh 6-7,50 KBctoer 3-6,6-758. 

5 

&& 6-18, Siemens 2-13, 3-Ä ^ 

2- 6J0, 3-6^0, 6-9,60. VEBA 3-7^6- 
6-12*», VW 2-9. 3-12, 6-1490. 

BEff 6-17,», Comunerriaakl-I^^Ä I 

3- 17. 6-18JO, Dresdner Bank 2-7Ä ^ 
Sand 6-0, Xerox 6-13, 

8-8^0, Nonk Hydro ß-iaJO. 

AEG 2-6. Bayer 6-5,90. MttttJ 
3-12, 6-21, Conti 3-5. M-Ittlm Itt fcÄ « 


Jaluuüiesbg*l 2.1845 

AOai b> Hun dert. U 1 PTund: O 1000 Ure-.i) ' 
•I Kurae fOmatua GO 6Ü«| Ttara: -) qkm , 
1 Rhihihr betrenz t gmauet. 


Lg 138 

— m un 

Unr,i) i Deltan 
*) nicbt » mt u ct i nodon. 










































































































































































































Muntohnn (in) 11. 3. 

lässt B70J5Wn.D0 


Manipeg (rau. SR) 



Ifc» omins [SA»i) 

%E=E=E- 

,w* •— - 

£* BCbtt. New Orte» (Wart) 

[[.<**• — • 


3 Manie 

Mel (£1) fasse. .. 

3 Monat 

Kapier 

Hqheignde (£/t) 
msags fasse . .. 

3 Monat 

abemb fasse .. . 

3 Monae 

(Kupfer-SanM) 
fasse . . 

3 Marale 

Ztak(£A) fasse . . 


B98 50-459.00 
296.75-297,00 
30629-306.» 


1046.0- 10(7.0 

1077.0- 10775 


fasse . . . 10265-1027.5 

3 Marale 1056.5-1057,0 

Zta» (£rt) fasse . 45153-45150 

3 Manu 466.5Mfi7.0a 

Sn (IR) fasse 8935-4940 

3 Marne . . . 8960-4961 

Quecksilber 
Sffl.) 

WoOram-Erz 

(S/T-Erti) .. . 


10. 3. 
67B5O-479.0C 
BOfi 50-907.SC 
297.SO-298.50 
30950-310.00 


IOß.0-1065 5 
1098.5-1099.3 
]061>I0G?S 
10954-10955 

10« .0-10*5.0 
I IP5. 0-1075.6 
454.50-455.3C 
470.20-470.50 
B9C5-89-C 
8930-6931 


■ft? 


ie Weh der Fadi- und Fiihrungskrifie 

„■ Fach- und Führungskräfte, die in ihrem 
Beruf yoränkommen wollen, informieren 
y sich laufend über ihre Karriere-Chancen in 
J der WELT." Die WELT bringt jeden Samstag 
, viele Seiten Stellenausschreibungen für Fach- 
: und Führungskräfte. «»« 



— ~ i - l‘ , T , t i r-^ X 
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CONVERTFUND. INTERNATIONAL SA. 
.v. . ; -Soci£t£ Anonyme 
w\s Luxembourg, 37, me Notre-Dame 
^ r -R1G. Luxembourg B 8129 




EINBERUEÜNGSSCHREIBEN 
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Sdb&ferirand od. Hottweller, 
od. Hündin, Alter 1-31 J. zu kaufen 
gesucht. 

Tel: 048 22/ 4» 3» 


Nehme Hunde ln Aiwhlldnnc. 
jeden Bereich. 

T*L: »48 22/4029 


SchVertaad n. Kottweiler 
Schutzbund ausgeWMet, zu verkau- 
fen. 

TeL: i 48 2£ / 4M 39 


Nur auf Land abzngeben: 

Bildschöner, dunkelgestromter 
Boxer-Rüde, 5 J. alt. Nähere Info 
Tel Wiesbaden 0 61 21 753 4 2 70 
Büro, 0 61 21 / 52 82 16 privat 




Deutsche Lebens-Rettungs- 

Gesellschaft e. V. 

- Präsidium - 

Alfredstraße 73 

4300 Essen 1 


NS- Verb rechen vor Gericht 

Voadi einer Versuecaheiufet „Utfennc. Von Di Adalbert Rückrri. 
Lmer der Zentralen Stelle der UmdesjusuzvcrwaKunEcn zur Aufklä- 
rung «an NS- Verbrechen >‘*82. 3*3 Salm. Karunim. DM 22 - 
ISBN 3-81 14-1782-3 idm-papeitaek Reels - Jtisiic - Zeitgeschehen. 
Band 36) 

-Rdckcil verfüg: über den gröflitn MaiemSbesund. er hat die 
geraucsie Ubcrwchi und besitzt die Ungste Erfahrung - er befoBi lieh 
Mil zwanzig Jahren von A/nc wegen mn der AufÜäning wm NS-Ver- 
brechen Sein Kon aiWu sein Urteil lui Gewicht Die nüchicmc 
Sprache, die sachliche Doruedung und disunziene Mitteilung unerhör- 
ter Talsachen kann über seine Beiroflenhen. auch über die Emsichi in 
die Grenzen einer juristischen Befähigung rächt hinwegüuKhcn. So 
schreib« er. zutreffend, an einer Sldle: Det Juiuz konnic räch! zuganulct «erden, die 1945 umer- 
bhebene Rewohiuon un Gcrichuxul mchzuholen. So rührt er an einer anderen Stelle nur uiitmu- 
nseti aut was dersuarmhlliciien Verfolgung entgehen mußte «he üquidierunp derpolnnehen 
Intelligenz. die Tfrung polnischer Zwirnen und die übermäßigen GeiöeleraehieBunjKiL So 
schmal die Publikation zsl ein besseres Handbuch sieht nicht zur Verfügung, in dem auf engem 
Raum so viele Fakten gesammelt und ProNrmc behandelt werden 

DIE ZEIT. Ausgabe «om 18.: M» 

CF. Moser Jnrisdsdttf Vertag ta »rÄ*n IO flwij.li llflwö teWO Hndrtterr 


SCHARPF-ALARM 


Das drrfitlose.inst^aflonsfreteSCHAHPF-Fiinkalann s yshaii für Ein - 
fanffienhäuser. öagenwabnungen. Geschäfts- und FafaritcBtransräume. 

★ Sie brauchen nur de StecWose.'A’EdCoiage- und TL** 

noraramgesiLten ★ Drahtlose Außentuu&cherunq • ItllÜTI iLctuOTIS ~ LrCHipOTl 
ft'BewetlungaTIBfflfif fl LUraSChal u Passw Inhaw-! Bne senesen &e m» kostete 
ttchmk Uoertaa-Naimlhamafinoef + kaui oder j mk) Ma-nsi 

Leasing. ★ Bunoesweae Beratung und Kundensennce I KaTa 

if 2 Jahre Garantie | 

fasw-inirara- ftgj Hanei 

SeiiegLngBWKNr 


Uou^o c noir 

Das aktuelle Spieler-Magazin 
■c\) Ab sotorl im 

Zeitschnftenhandel 


Graphologisches 

Gutachten 

■Mt payctMtogtsctwr Baratung 
PwsünlichhoitwalyM 
Bowarbflrbeu rtoilu rw 
PRAXIS TOR PSYCHOLOGISCHE 


DtpL-Pmych. P. LavatM 
Lüdortetraßo Z, 5000 Köln 60 
TaMoti 02 Srt r 7 60 13 7B 
Fordern Sm 

WMmattorBuntortaflen an 




bcharpf 

1 DHAi-rr LOSE { 

lAL.ARTVTS'VSTEIVlEl 


SC NAH Pf - «xmsiwre AmSeoens»'? 

1 6072 rveetoi o fiaräiun • M 

iQ6l03> 62134 t«z 414 «6^ 




Frankreichs renommierter Kaffee- 
maschinenhersteller GBOUARD 
wird Jet« seine Geräte auch in 
Deutschland vertreiben. 

Dos Programm: 

KaMee-HHennatcftlDM, Erhitzer 
Ar Milch. Schokolade and Glüh- 
wein, WarwbahegerBte and 
Dispenser. 

Auch als Zusatzgeräte geeignet I 
Bitte nehmen Sie Kontakt mH uns 
auf: 

SAPEC GMBH. Adom-Opet-Str. 12 
6000 Fraakfart/M- TeL 0611/ 
41 «51 

oder besuchen Sie uns auf der 

INTERNGRGA S5 hl Hamburg 
vom 10. bb 16. 5. 198S, 

Stand 1059, Halle 1A 


Verlangen Sie unsere grundsätzliche 
Publikation über das Optionsgeschäft, 
damit Sie selbst entscheiden können, ob 
diese Anlagemöglichkeit für Sie in 
Frage kommt. 

Bitte bei unserem Repräsentanten 
Merrill Lynch AG anfordern 



Merrill Lynch 


Ein führendes Brokerhatts ftuf dem Finanz- und Kapitalmarkt USA 

~ ' Maid Lynch AG 

PinlttiaBe3'3lM0H«ab«Bgl -TeLOdO/lZ 1491 

KsVAnrälAiz 3 Ubneaanflc 30 MaximihamtniBc 21 Kiunprioccnjtiaflc 14 

4000 Düackkttf eOOO Fränkfim/Mata 8000 MBocbea 22 7000 Stuttgan 1 

Tel. 02 11 M58 11 TeL 06 II 77 1531 Td. 0 89 / 22 66 31 Td. 07 11 /2 22 00 
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A I *<' ... 


Fie aktuelle * 
mit kurzen * 
und Rocken 




Couture- 

Modell 


. . . wo Mode so wenig kostet 
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KULTUR 


en Dank 
gehr . . . 


r - „Ich bin keine gekränkte 
rwurst“, sagte Peter Lud- 
Auch von »Bache“ könne 
nicht sprechen, meinte er, 
r Ober die Beweggründe für 
Verkauf eines wesentlichen 
s seiner Sammlung befragt 
te. Aber er sagte mich nicht, 
m er zxun die wertvollen 
[schriften nach Malibu ver- 
rte. Es war nicht von der 
xrge des ■■ Kunstliebhabers 
Zeae, der seine Schätze in 
testen Händen wissen wollte 
is -waren - sie im Kölner 
ütgen-Museum gewiß auch, 
der Aufsichtsratsvorsitzen- 
ter Monheim AG erklärte 
, daß die Finna drin gend 
^SjWTnanzsprftze brauchte, sich 
SiiZ&s&äzen also um des schnöden 
.= M£||£non£ willen von m 
Besi t z trennen mußte, 
dessen Mang en eigenarti- 
O-.'iM^nejan, die den Emleitungs- 

■ '■* zu dementieren geeignet 
' ; ÄV^pasprach Ludwig von einer 
.■i’vpf^dezu VmBfrffiUfan Kamp a- 
- v-'^S^^gegen ihn, von einer „Ver- 
K^l^nipninK“ durch Journali- 
einige Museumsleute, 
beklagte er mangeln- 
.Vy^jäZnspnich durch die Reprä- 
r \-^^oten des Staates. 

* ■-flHEB KStttihn zum Ehrenbürger 

' *. ; <«SSr - - • ■ 


machte, die Universität ihm den 
Ehrendoktor sowie ?hy« und sei- 
ner Frau den Professorentitel ver- 
lieh, zählte nicht mehr. Und daß 
Köln mit MTninngnanf b ranri zwi- 
schen Dom und Rhein ein »Mu- 
seum Ludwig* baut, von dem 
nun nicht sicher ist, ob es noch 
viel aus der „Sammlung Ludwig“ 
beherbergen wird, ist i hm längst 
Selbstverständlichkeit. Offenbar 
güt in Abwandlung eines Politi- 
kerwortes auch für Mäzene: Was 
kümmert mich das Lob von 
gestern. 

Mäzene sind Mimosen. Sie 
brauchen als N ahrung da s tägli- 
che Lob ihrer Großmut. Und dar- 
an hat es Ludwig tataä^hlirh in 
jüngster Zeit gemangelt. Die Idee 
der „Stiftung Ludwig“ stieß - be- 
sonders bei den nicht bedachten 
Museumslenten — auf Skepsis, 
weil man argwöhnte, d«R ei- 
nem_ Privatmann zuviel Einfluß 
auf öffentliche Sa<»hayi zugestan- 
den würde. Die jüngsten En-gros- 
Käufe, zuerst in der „DDR“ und 
z ul et zt in der Sowjetunion, lfeBgn 
außerdem Zweifel an Ludwigs 
Kunstverständnis aufkommen. 
Journalisten Museumsleuto 
konnten Ludwigs Ansichten über 
die Qualität dieser Werke nicht 
teilen Also zog sich der sammel- 
eifrige reiche Mann in den 
Schmollwinkel des Schweigens 
zurück, der sich nun als heimli- 
che Verkaufskoje entpuppt 

Eine »gekrankte Leberwurst" 
ist Ludwig nicht. Aber was ist er 
dann? 


Tiermeaschen, Flammenwelten und viele Rätsel: Die Neuen Wilden in Bielefeld und Düsseldorf 

„Die Farben sind meine Soldaten“ 





Nachwuchs: Das Ferenc-Fricsay-Semmar 

den rechten Takt 


-r?^>nehme ein Site-Orchester. Hauptstücke des Kurses, der sich 
. ^ m Besspiel das Radio-Sym- klüglich hütete, ein Wettbewerb 
■ c^prchejter Berlin. Man ver- sein zu wollen, waren die vier 
- • wwwi •"^)w-Riri gmtwi [ Brahms-Sinfonien, drei Bruch- 

-(j ^ -ichzeitig ein MusÜcpadago- stücke aus „Wozzeck” von Alban 
\3x-F Bang ist Gerd Albrecht Berg wie Bergs Violinkonzert: Ge- 
;^>$UjspieL Man gewinne einen nug Material, sich an ihm interpre- 
XsMx&x Spitzenkategorie wie tatorisch die Zähne auszuheißen. 
W^ J S< % c ^ erha ?’ ““den Aber um Interpretation ging es 
. i Na chwuchs kunstge- rm Grunde nicht. Auch nicht vor- 

■ \ mit vollem Or- rangig nm schiere schlaetechni- 

\ äÄm, und wähle dazu sehe Fragen. Wozu Albrecht die 
•vT-^och Bergs Vi olink o n ze r t als Kursteilnehmer airfri ~r war eine 
‘ 5 halte dmn mit Art Musikanalyse^ischer Art, 

feinen , gesiebten Sc h a r von verbunden mit wtw Binfntirnng in 
ten eben Dirigentenkurs, Orchesterpsychologie. Wie man 
^ Dntem^tr^dm^ rilbtig beibringt: 

bk* ®uf und halte Abend Das ist w»n «mnal dip K ^nst des 
md vordem Bildschirm mu- Probens. 

dw Gerd Albrecht gelang es, die Ab- 
sturzgefahren gering zu hatten: Ein 

kann stofcdarauf sem. „ liw i 

Mnetaem. von SPS 


emen Dirigentenkurs, 
Unterricht mit der VI- 
'i-|? .®9era auf und halte Abend 
vordem Bildschirm mu- 

■>ÄVhg' Winiö wwlmfflt 

'^Ergebnis ist ein Seminar der 
T^Wasse; Die Ferenc-Fricsay- 
pbchaft hat es in Berlin veran- 
■ fei Sie^kann stolzr darauf sein. 


it gelungen. Es sollte Schule 

lieh - 'billig ist die Sache 
[Ein Orchester wie Berlins 
j.RSO eine volle. Woche lang 
rpflichten, geht ins Geld. 


$ vourBIAS Berlin und rfpm 
. Freies Berlin, vom Deut- 

Musikrat und der Stiftung 
. '.räche Klassenlotterie, ist hin- 
r-^ro rfen . Das Orchester arbej- 
i -"iqnt den. jungen Leuten auf 
;^&rd e ntlich k ardia le Weise zu- 
l-fi&en. Es gab sich Mühe, jeder 
fcttMl-:» ?Aung.: soweit sie verständ- 
)! » %:■ korrekt zu folgen , oh ne 
fe- iBk V ' mufflkaHachm W illen 

m l^ifcbselnden Dirigenten zu ok- 
v ; T ••W^en. TBn hartes Brot 
Y . 'J «är natürlich ist es sonst so, 

• v . WH einer sechsstündigen Pro- 
t v»t . ein. Dirigent gleichzeitig 
I 1 - i'-^Ssn Orchester ermüdet. Das 
$•; *: Berlins Dirigentenkurs mm 

?r- ■ "-fgsis. -der FalL Tthwipf 
. ."'fr stürzten flieh frische Kräfte 
. . ®ilt, den MiniilfPTn Dampf zu 
.-..V.: .-*n. Die nahmen das gelassen 

i j-, «rfj sovid Konzentration es 
.-.■^Kostete. Sie hidtCP den jrm- 
-Jhjuten die Stange, und die 
C. ''Whü' dankten - es ihnen. 


sich zwar schon erste Sporen als 
Korrepetitoren und Jung-KapeQr 
meister an verschiedenen deut- 
schen Theatgn verdienen. 

Der Älteste frnit 33 Jahren) und 
Hptlalh nur als Hospitant zu gelas- 
sen, war der Regisseur, Kapellmei- 
ster, Diplom-Soziologe und Doktor 
der Medizin Peter Mussbach, der 
aufrüttelnde Morik zu machen ver- 
stand, selbst wenn sie so, wie er es 
tat, nicht immer auf dem Noten- 
blatt st an d. Doch der Mann ist ein 
Phänomen, auch ak dirigierender 
Außenseiter, ein Feuerkopf wie 
einst der unvergessen e Peter Bon- 
nefeld. 

Gut vorbereitet traten die Kandi- 
daten an, allesamt ihrer Sach<» si- 
cher, nur noch nicht wissend, wie 
sie am zielstrebigsten zu realisieren 
sei. Darüber dis kutiert en Orche- 
stermitglieder in aTter Offenheit 
vor dem Video-FDin. Wenn es eine 
Erfindung gibt, dte «ns der unlehr- 
baren Kust des Dirigierens eine 
partiell lehrbare zu machen ver- 
mag, dann ist es diese. Das tiefere 
Geheimnis einer Dirigentenper- 

«nnlirWfPit bfeih» ft wTirh poch wie 

vor ungelöst 

KLAUS GETTEL 


Qberschlesischcs Landesmuseum in Hösel 

er Eichendorff hinaus 

•estexn gibt es in Hose! bei nxddbrschung. gibt es bis heute 
seldorf ein „OberechlesF nicht zumal die Lieder und Ge- 
jmfp am ii wu m«, B« m ip dichte des Ro ma nti ker s für die 
«jprnflKp>Kmrlcht nng, über xnarjdstisi^ > Litexaturi)etrachtung 
nurf k<*iry» ander e Lands- wenig ergiebig sind, 
iaft der Vertriebenen ver- Diesem Ziel aber, fünf Jahre vor 
w anff Tiim TCnHiiy . dpm 200. Geburtstag e i ne R ic hen - 

a für die einst reichs- dorff-Forschung auf deutscher Sei- 
>-preußiscbe Provinz and te anzuregen, soll das jetzt in Hösel 
berarfileriscben Siedhings- gegründete und ins »Haus Ober- 
überhaupt ausgebaut wer- Schlesien" integ rierte „Joseph- 

- Jenn Provinz und Siedlungs- von-EichendorfF-Institut“ dierön. 
waren seit dem 18- Jahrfaun- Es ist der Universität Düsseldorf 
**ils nach den drei Schlest- 

- Kriegen Friedrichs des Gro- 


D aß sie die Neuen Wilden sind, 
heißt daß sie neu und wfld 
sind. So einfach wäre das. Es 
s c h e int als hätte man sich darauf 
geeinigt. Aber so einfach ist es 
nicht Da es kein Manifest gibt (da- 
für wäre es jetzt auch fest schon zu 
spät), müssen die Bilder selbst ex- 
aminiert werden. Gelegenheit dam 
bieten zwei Ausstellungen. Einmal 
zeigt die Kunsthalle Bielefeld das 
Werte dreier Italiener, die zugleich 
weltweit als Topzeprasentanten 
der neuen Richtung gelten: Cuc- 
chi, Chia und Clemente. Und im 
Kunstverein in Düsseldorf sind die 
jüngsten Arbeiten von Helmut 
Middendorf zu sehen. 

Ihre Malerei ist wild. Gut Aber 
das war die der Thchisten auch. Die 
wiederum waren keine Realisten. 
Sind die Neuen Wilden Realisten? 
Nein. Dafür sind ihre Bildinhalte 
zu chiffriert. Chiffren, auch wilde, 
sind Zeichen einer vorhandenen, 
aber nicht sichtbaren Wirklichkeit 
Das Seelenleben des Menschen ist 
eine solche Wirklichkeit 
Wären die Chiffren »ls» Aus- 
druck einer Ecriture automatique, 
wie sie die Surrealisten beherrscht 
haben? Nein. Pinsel und Bleistift 
der Neuen Wilden werden nicht 
von irgendeinem Psychologismus 
befehligt automatisch geführt 
Auch sind sie keine Surrealisten 
im traditionellen Sinne. Sie proben 
zwar ebenso die Wirklichkeit in- 
dem sie sie oder über sie 

hinweggreifen. Aber sie das 
nicht durch Verschränkung von ei- 
gentlich Unvereinbarem, also 
durch Z usammensetzung einzel- 
ner realer Bestandteile zu einem 
surreal verfremdeten Ganzen. 

Sie benutzen vielmehr Symbole. 
Dann wären sie also Symbolisten? 
Schon eher. Auch die Neuen Wil- 
den versuchen dem Gestalt zu ge- 
ben, was tief im Innern archety- 
pisch und kollektiv unbewußt 
schlummert. Aber im Gegensatz zu 
den Symbolisten der Jahrhundert 
wende benötigen sie dazu nicht die 
Trickkiste der ästhetizistischen 
Phantasma gorien und der Horror- 
geschichten. Sie inszenieren nicht 
sie arbeiten spontan. 

Am ehesten wären sie noch zu 
vergleichen mit den COBRA-Leu- 
ten von 1948. Aber deren Au&chrei 
nach dem Krieg war völlig anders 
motiviert. Ebensowenig läßt sich 
die Wildheit der Expression von 
heute mit dem Stilwillen der Ex- 
pressionisten (wenn sie denn einen 
Stil wollten) in Beziehung bringen. 
Es sind deren Attitüde (vom sozia- 
len Engagement über den Bürger- 
affront bis zur Schwermut), die we- 
nig mit der He ft igkeit von heute zu 
tun hab en. 

Was also ist dann so neu und so 
wild? Es ist die Radikalität der 
Form und des Handwerks, mit der 
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Metapher das UamögBebea: „Umanmrag der Nacht“ (1982) von Heimat 
Middendorf, am der Düsseldorfer Aemtellintg foto. du wrt 


diese Malerei Zeichen setzt „Die 
Farben sind meine Soldaten“, sag- 
te Clemente. Malen ist kein 
Gewaltakt, aber ein Akt der Ge- 
waltanwendung. Leidenschaft und 
Kraft Emotion und Eruption be- 
stimmen die Bilder der Neuen Wil- 
den. 

Aber die Gebärde wäre ein leerer 
Gestus, der Affekt nur ein hysteri- 
scher Effekt, wenn allein der Aus- 
druck Ereignis sein sollte. Ganz 
wesentlich tritt zu Form und Farbe 
der Inhalt dazu. Aber was für ein 
Inhalt? Die Ikonographie vermit- 
telt uns auf den ersten Blick eine 
fiir uns fremde Wirklichkeit. 
Fremd, nicht verfremdet Unsere 
Wahrnehmungskategorien versa- 
gen vor diesen Bildbegriffen. Wir 
sehen Gegenstände, aber wir ken- 
nen sie nicht oder nicht alle. Die 
Bildfindungen gestatten kein«» Be- 
zugsmöglichkeiten zur taktis chen 
Wirklichkeit oder gehen in die Irre. 

Und doch sind wir fasziniert. 
Von der Suggestion der meist gro- 
ßen Formate, von der Spontaneität 
der Farben und von dem Gegen- 
stand, der uns bekannt rätselhaft 
und doch irgendwie ahnungsvoll 
vorkommt Die Neuen Wilden sind 
die Nomaden einer archaischen 
Subjektivität. 

Als wären sie irgendwo oder nir- 
gendwo zu Hause, tauchen sie tief 


hinab in archaische Mythologeme, 
die in einer entlegenen Ecke unse- 
res firnem abgelagert sind. Am 
ehesten verstehen wir diese herauf- 
geholten BUderwelten noch als 
Märchenwelten. Wir begegnen hier 
imaginierten Wirklichkeiten, die in 
einer faktischen Wirklichkeit einst 
ihren Grund hatten. 

Genau das ist das Faszinosum. 
Eis sind Bilder, die wir schon ein- 
mal gesehen haben. Aber wir ha- 
ben sie vergessen. Sie sprechen als 
RätseL Das ist das eigentliche 
Skandalon. Wir erkennen Details 
(Menschen, Köpfe, Häuser. Berge. 
Wasser), aber der Deutungszusam- 
menhang ist rätselhaft - eine ge- 
heimnisvolle Deiktik. 

Enzo Cucchi (geboren 1950) gibt 
die meisten Rätsel auf. Er nennt sie 
„Legenden“. Sie werden bevölkert 
von Tiermen sehen, Hunden mit 
He i1i g*>ngf»)ii»in , schwimmenden 
Menschen im Meer, stürzenden 
Körpern. In seinem „einfältigen 
Bild" (1982) ist es nur ein Kopf, ein 
liegender, verdehnter Kopf. Mit 
schockierenden Übermaßen. Der 
Kopf als eine Art Überbau ruht auf 
einem langgezogenen Gebäude mit 

dunklen. st ummen Fenster ) f>- 

chem, einer Kasem atte nicht un- 
ähnlich. Eine kantige Nase trennt 
die Gesichtshälften wie ein Grat 


Augen und Mund sind geschlos- 
sen: eine stumme Introversion. 

Wenn da nicht die Farben wären. 
Der Kopf glüht flackernd, von 
weiß über gelb und rot bis schwarz. 
So rechte Flammenfarben. Die Au- 
ßenwelt zeigt ihre Innenwelt. 

Weit weniger Widerstand setzen 
die Bilder von Sandro Chia (1946) 
und Francesco Clemente (1952) der 
Exegese entgegen. Hier herrschen 
auf stürmische Weise klare Ver- 
hältnisse. Zwischen durcheinan- 
dergewürfelten idiolektischen Hie- 
roglyphen bringt Clemente sich 
häufig selbst ins Büd, in deutlicher 
Umiiflzeichnung. So auch im 
„Kampf der Büder" (1981). einem 
orgiastischen Getümmel von Lei- 
bern und Gliedmaßen. Man geht 
sich gegenseitig an die Gurgel und 
meint die Bilder. Es werden die 
Büder zerstört, und man meint de- 
ren Urheber. 

Ähnlich lust- und kampibetont 
schickt Chia seine Soldaten, die 
Farben, ins Feld, zu dem Zwecke, 
tausend kleine Farbexplosionen zu 
erzeugen. Auch hier schweben, 
fliegen, stürzen Figuren aus dem 
Büd hinaus, aber wie selbstver- 
ständlich, auf eine beinahe spiriti- 
stische Weise. 

Weitaus direkter als die Italiener, 
brutaler, teutonischer - wenn man 
so will - kommt der Berliner Hel- 
mut Middendorf (geboren 1953) da- 
her, von den Neuen Wilden aus 
Deutschland sicherlich einer der 
prägnantesten Kopfe. Mit einer ge- 
heimnisvollen Lichtregie leuchtet 
er die subkulturellen Ecken der 
Großstadt aus - mit einer bizarren, 
geradezu hysterischen Wirkung. 

Seine „Electric Night" (1981) 
blitzt auf wie eine Lichtorgel. Ek- 
statische Nackte, blau, scheinen 
sich nach einer energetischen Mu- 
sik, rot, zu bewegen. Ebenso könn- 
te man an eine kultische Mystifika- 
tion denken. Das tranceartige Ein- 
verständnis mit einer hinter den 
Dingen liegenden oder seit unvor- 
denklichen Zeiten wirkenden nu- 
minosen Macht wird spürbar. 

Am Schluß bleiben freilich nur 
noch Schattenmenschen in einer 
ohnedies gespenstischen Straßen- 
kulisse, gesichtslose Schemen, un- 
behaust und fremdgesteuert. Dü- 
sternis, Einsamkeit, Ausweglosig- 
keit. Der Kommentar des Künst- 
lers: „Ohne Titel". Was bleibt, ist 
aber auch der naive bis mephisto- 
phelische Trotz, die Gefährdung 
durch Benennung zu bannen 
(„Einsamkeit der Köpfe") oder, wie 
in der „Umarmung der Nacht", das 
faktisch Unmögliche metapho- 
risch verfügbar zu halten. 

WOLFGANG MINATY 

Kunstballe Bielefeld; bla 17. April. Katalog 28 
Mark. 

Kunstverein Düsseldorf; bis B. Mai. Katalog 
»Mark 

(VgL auch die M ala kt um „Die Umarmung der 
Kacbt“ von Beimut Middendorf in der Staat- 
lichen Kanm halle Baden-Baden vom 17. 
M5 tz bis 17. April 1883.) 


Europatoumee: Toronto 


Orchestra I Basel: Dieter Fortes „Labyrinth“ uraufgeführt 


Ahorn von der Moldau Im kleinen, im großen 



W ie sehr sich Kanada im letzten 
Jahrzehnt vom Odium der 
Kulturprovinz befreit hat, dafür 
gilt das Toronto Symphony Orche- 
stra als ein Paradebeispiel, das sich 
hören lassen kann. Es tut es gegen- 
wärtig auf einem Europatrip unter 
anderem auch in mehreren deut- 
schen Metropolen. Das Toronto 
Symphony ist kein Orchester, das 
sich brav in den Schatten der über- 
mächtigen US-amerikanischen 
Konkurrenz stellt, der ja bekannt- 
lich kein Schatten, sondern glei- 
ßende Streicherhelle ist Gegen so- 
viel nachbariiches Blendwerk hol- 
ten sich die Kanadier 1975 den jun- 
gen Briten Andrew Davis als Music 
Dixector. Es ist kein Insider-Wis- 
sen, die Musiker blasen es jeder- 
mann vernehmlich vom Podium: 
Das nach Neue-W elt-Maßstäben 
mit seinen 61 Jahren alte Orchester 
verdankt Davis seinen jungen 
Ruhm, Kanadas Nr. 1 zu srin.. 

Auf seäner Tourneestation in der 
Bonner Beethovenhalle unter- 
strich es den Ruf mit Dvoraks sieb- 
ter Sinfonie d-MblL Es müssen 
nicht Böhmens Wälder, es darf of- 
fenbar auch kanadischer Ahorn 
sein, unter dem solch Dvorak ge- 
deiht: Davis ließ seine Musiker 
sp i elen, als ob sie an der Quelle 
getrunken hätten. Er mobilisierte 
die rhythmischen Energien und 
fing sie auf im prachtvoll breit aus- 
gesungenen Volkston, in dem die 
kurz vor der Siebten erschienenen 
Slawischen Tänze so farbig nach- 
zuschwingen scheinen. Davis 1 Diri- 

g t unterschlug nicht die vom 
impönisten angezielte Beetho- 
ven- nnd Brahmsnähe: Trotziges, 

entschlossenes, straff organisiertes 
Pathos. Aber er deckte auch sicht 
zu, wo solches bei Dvorak stets 
landete, nämlich im lyrischen Ton- 
fall w»iiwK böhmischen Die 

Seite n t h emen in ihrer Kantflene, 
der fest sentimental nach vom ge- 
brachte Mittelteil des Ianggarrn»n 
Satzes mit seinen Waldhomklän- 
gen, das G-Dur-Tcio im Scherzo - 
Davis’ Bläser spielten das alles 
schier böhmischer als die Böhmen. 

Nim lassen sich Orchestervorzü- 
ge mit Dvorak auch nicht unge- 
schickt ins rechte Licht rücken: 
Klangvolle, modulationsfihige 
Geigen, dichter, dunkler Celli- und 
Kontrabaßton, weich und warm in- 
tonierendes Blech und nie schrille 
Holzbläserbeweglichkeit. Die Ka- 
nadier empfingen solche Qualitä- 
ten von irgendwie auch europäi- 


leicht auch blasser zu geben, schon 
zuvor gewesen, als Davis ein eige- 
nes Werk „La Serenissima“ - In- 
ventionen über ein Thema von 
Monteverdi („Ava maris steDa") - 
vorstellte: Ein geistvolles Spiel 
über die Idee .Venedig". Davis 
imitiert, coUagfert und zitiert, 
wenn man so will, Zitate, wenn er 
auf eine Schilderung des Markus- 
platzes von Charles Ives zurück- 
geht und die Promenadenorche- 
ster mit Rossini und Strauß die 
Waffen kreuzen läßt. Das hat 
Charme und ist instrumentierungs- 
technisch gut gemacht 
Es hätte unter einem Ahomblatt 
Platz, böte es nicht auch Gelegen- 
heit, kanadische Instrumentalisten 
vorzuzeigen (Flöten). Natürlich be- 
ließ man es bei der nicht, sondern 
hatte für Prokofieffc zweites Kla- 
vierkonzert g-Moll auch noch pia- 
ni^tifyhag Eigengewachs mitge- 
bracht in Gestalt von Andrg La- 
plante: Ein interessanter Pianist, 
nach dessen SübermedaiDe beim 
Moskauer Tschaik owsky-Wett be- 
wert) 1978 es hier niemanden wun- 
derte, daß er russische Tasten-Bi- 
zarrerien so tadellos in den Fingern 
hatte. .. 

DIETER SCHUREN 
Toumeedaten: Leverkusen (14. 3.), 
Stuttgart (IS.), Zürich <1&}, Genf (17.). 
Lausanne (18.), men (2L + 22.), Prag 
(24. + 25.) 


TJeter Kürten wurde 1931 wegen 
ST Mordes in neun Fällen zum To- 
de verurteilt und enthauptet. Adolf 
Hitler ergriff knapp zwei Jahre 
später die M a ch t Kürten mordete 
aus „niederen Beweggründen". 
Kann man im Falle Hitlers von 
Morden aus „höheren“ sprechen? 
Dieter Forte stellte diese Frage in 
den Mittelpunkt seines neuen Büh- 
nenstücks, „Das Labyrinth der 
Träume oder Wie man den Kopf 
vom Körper trennt“, das in Basel 
unter Friedrich Beyer uraufgeführt 
wurde. 

Forte ist durch Theaterstücke 
wie „Martin Luther und Thomas 
Münzer“ sowie zahlreiche Femseh- 
stucke bekanntgeworden. Wieder 
nimmt er sich zwei historische Per- 
sonen als Hauptakteure, diesmal 
eben Kürten und Hitler. Doch es 
geht ihm nicht um biographische 
Details, sondern um das unter- 
schiedliche Verhalten der Gesell- 
schaft gegenüber den beiden Mör- 
dern. Beide leben im Labyrinth 
ihrer Träume, sind von Wahnvor- 
stellungen gepeinigt, unfähig, sich 
von diesen zu lösen. 

Der eine plant im kleinen, was 
der andere in einem unausdenkbar 
gigantischen Ausmaß tat. Forte 
bringt ihre Lebensläufe in einem 
szenischen Nach- und Nebeneinan- 
der auf die Bühne. In schneller 
erden aus einer mit 


wänden gegliederten Bühne Sta- 
tionen von der Jugend bis zur Ver- 
urteilung des einen Täters bezie- 
hungsweise bis kurz vor der 
Machtergreifung des anderen 
abgerollt. 

Kürten, von Hannes Granzer ver- 
körpert, ist der sympathischere. Er, 
der so gerne um seiner „guten“ 
Taten willen gefeiert werden 
möchte, fühlt sich von den Schilde- 
rungen der Presse teils angewidert, 
teils geehrt, identifiziert sich 
schließlich mit seinen Taten. Hitler 
stellt Jo Käm als einen vom Verfol- 
gungswahn Gepeinigten dar. Er 
entwickelt sich vom verkannten 
Künstler bis zum Redegesten einü- 
benden Führer. 

Beide tragen Hosen, die in ihrem 
Schnitt eher an die eines Clowns 
als an die Stresemanns bezie- 
hungsweise die eines Arbeiters 
erinnern. Sie befinden sich an kei- 
nem bestimmbaren Ort, zu keiner 
festlegbaren Zeit, auf irgendeiner 
Bühne. So erhält das Stück in sei- 
ner Schlußszene einen anderen, 
unerwarteten Verlauf. Hitler hat 
sich selbst erschossen, da er die 
Wahl nicht gewann. Kürten ist be- 
gnadigt worden und sitzt mit sei- 
nem Gefängniswärter im Schre- 
bergarten. 

Verarbeitung der Geschichte 
wird nicht betrieben. Kann auch 
nicht - man verliert sich in 
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Polnisches Theater läßt j 

sich nicht gleichschalten j 

AFP, Warschau 
Der Versuch der polnischen Be- 
hörden, die kritische Haltung der 
Theaterschauspieler des Landes 
zu brechen, hat einen schweren 
Rückschlag erlitten. Der Sonder- 
beauftragte des Warschauer Kul- ! 
tunmnisteriums für die Schaffung ! 
eines „Theaters der Republik", 
Andrzej Cybulski, hat nach nur 
dreimonatiger Tätigkeit seinen 
Rücktritt eingereichL Mit der 
Schaffung des „Republikthea- 
ters“ hatten die Machthaber in ; 
erster Linie die Schließung des j 
„Teatr dramatyczny“ und die Ent- 
lassung dessen Leiters, des be- 
kannten polnischen Theater- [ 
Schauspielers Gustaw Holoubek, 
erreicht. Holoubek hatte wieder- | 
holt scharfe Kritik am Ausnahme- < 
zustand in Polen geäußert Nun | 
hat sich auch Cybulski. der ange- 
sehene Leiter des musikalischen 
Theaters in Gdingen, von den 
Theaterplänen der Warschauer 
Führung distanziert. 

Verlagsehe Severin 
und Siedler gescheitert 

DW. Berlin 
Die beiden Inhaber des Berliner 
Verlags Severin und Siedler ha- 
ben sich getrennt. Jochen Severin 
hat seine mehrheitlichen Anteile 
an den Bertelsmann Verlag ver- 
kauft. Damit isteine rund zweijäh- 
rige Verlagsehe, die sich ambitio- 
niert geisteswissenschaftlichen 
Themen zugewandt hat geschei- 
tert. Wolf Jobst Siedler, der mit 25 
Prozent der Anteile eine Sperrmi- 
norität besitzt will weiter für das 
Programm verantwortlich blei- 
ben. während Bertelsmann für 
Herstellung, Vertrieb und Wer- 
bung eingespannt werden soll. 

Neuer Pariser Opemchef 
in der Schußlinie 

dpa, Paris 

Vertreter der Gewerkschaft ha- 
ben den zukünftigen Pariser 
Opemintendanten Massimo Bo- 
gianckirvo bereits vor seinem 
Amtsantritt im kommenden Sep- 
tember kritisiert Sie warfen in der 
neuesten Ausgabe der französi- 
schen Literaturzeitschrift „Nou- 
v eil es Litte raires“ dem italieni- 
schen Opemfachmann einen 
„Mangel an Vorbereitung" vor. Er 
bewege sich „am Rande der In- 
kompetenz". 

Schlagersängerin aus 
der „DDR“ ausgebürgert 

dpa, Berlin 
Die Schlagersängerin Veronika 
Fischer hat von den „DDR“-Be- 
hörden ihre Ausbürgerungsur- 
kunde erhalten. Sie befindet sich 
nach Mitteilung ihres Hamburger 
M anagers seit August 1981 mit 
einer Aufenthaltsgenehmigung in 
West-Berlin. Vero nika Fischer 
tritt am 19. Mälz in München zur 
Vorentscheidung zum „Grand 
Prix Eurovision" auf In Beglei- 
tung der Gruppe „Lake“ singt sie 
das Lied „Unendlich weit“. 

Riesenkristall-Schau 
aus Brasilien 

AFP, Paris 
Eine einzigartige Ausstellung 
von 78 brasilianischen Riesenkri- 
stallen ist ab 23. Marz im Natur- 
kundemuseum in Paris zu sehen. 
Das schwerste Stück der Exposi- 
tion mußte aus Platzmangel be- 
reits vor dem Eingang zur Galerie 
im Freien aufgestellt werden: Der 
Rauchquarz „Grand Morion" 
wiegt 4050 Kilogramm und ist 
über zwei Mieter hoch. Die Riesen- 
steine sind zwischen 200 Millionen 
und einer Milliarde Jahre alt 

Paul G&raldy f 

AFP. Paris 
Paul Göraldy, Autor des unverges- 
senen Lyrikbandes „Du und ich", 
ist 98jährig in Paris gestorben. 
Den Erfolg suchte G^raldy, der 
1885 in Paris geboren wurde, erst 
einmal im Theater. Es waren je- 
doch die mit 28 Jahren unter dem 
Titel „Toietmoi“ veröffentlichten 
32 Gedichte, die ihm ewigen 
Ruhm bringen sollten. Die leicht 
verdaulichen Verse fanden sich 
über drei Generationen in den 
Briefen der Verliebten ganz Euro- 
pas wieder. Seinem Verleger, der 
1000 Exemplare drucken wollte, 
riet der Dichter von einer so hohen 
Auflage ab. Doch nicht nur die 
ersten tausend verkauften sich, 
auch die folgenden zehntausend, 
hunderttausend und mehr. Noch 
heute schmücken die berühmten 
Verse die Etiketts zahlreicher Par- 
fumflaschen und Pralinenschach- 
teln. 


Köln bleibt nur der schöne Katalog 


D er Traum von einer großen Stif- 
tung Ludwig ist ausgeträumt 
Wie gestern bekannt wurde, hat 
der Aachener Schokoladenfebri- 
kant und Sammler Peter Ludwig 
pirvm wesentlichen Teil seiner Be- 
stände an das J- Paul Getty Mu- 
seum im kalifornischen Malibu 
verkauft. Es handelt sich dabei um 
144 illuminierte Manuskripte, die 
zwischen dem 6. und 16. Jahrhun- 
dert entstanden sind Diese Hand- 
schriftenVnllektiop galt als bedeu- 
tendste Sammlung in Privatbesitz. 
Ludwig hatte sie bisher im Kölner 
Schnütgen-Museum deponiert 
Dort war in jahrelanger Arbeit ein 
vierbändiger Bestandskatal o g er- 
arbeitet worden, nicht zuletzt in 
der Hoffnung, daß Ludwig diese 
Schätze eines Tages der Stadt 
schenken würde. 

Dementeprechend hat der Ver- 
kaufin Köln Bestürzung ausgelöst 
Dabei ist es nur ein geringer Trost, 


daß Ludwig zugleich versprach, 
mit der Stadt nun über eine Schen- 
kung der im Schnütgen-Museum, 
im Rautenstrauch-Joest-Museuzn 
und im Museum Ludwig verbliebe- 
nen Kunstwerke verhandeln zu 
wollen 

Das Getty-Museum in Malibu ist 
die reichste derartige Institution 
der Welt Die Museumsleute dort 
haben die größten Schwierigkei- 
ten, die Gelder, die sie jährlich aus 
d em Stiftungskapital erhalten, auf 
dem Kunstmarkt umzusetzen. So 
war es für sie auch keine Schwie- 
rigkeit die Mittel für den Kauf 
dieses wesentlichen Eckpfeilers 
der Sammlung Ludwig - die ande- 
ren sind präkolumbianische 
Kunst, Antiken sowie zeitgenössi- 
sche Kunst - aufeubringen. Man 
s chätzt daß es sich um einen Be- 
trag von etwa 100 Millionen Mark 
han delt. 

Das Geld will Ludwig in die Aa- 
chener Schokoladenfabrik erbrin- 


gen. Und aus den Erträgen soll 
eine private „ Ludwig-Stiftung für 
Kunst und internationale Verstän- 
digung GmbH“ finanziert werden, 
die außerdem die Reste der Samm- 
lung erhält, die derzeit über 17 Mu- 
seen verstreut sind. Sie wird Lud- 
wigs eigene Version der gescheiter- 
ten halbstaatlichen Stiftung Lud- 
wig sein (an der sich die Stadt 
Köln, das Land Nordrhein-Westfe- 
len, der Bund - und eventuell auch 
andere Bundesländer beteiligen 
sollten)- 

Da die Monheim AG in Aachen 
ein Grundkapital von 52^ Millio- 
nen Mark und mit den Rücklagen 
ein Eigenkapital von 83,5 Mül- 
Mark hat, wird vermutet, daß Lud- 
wig das Getty-Geld zum Ausbau 
seiner amerikanischen Tochterfir- 
men, vor allem des Werkes in St 
Alban (Vermont), das im Frühjahr 
mit der Produktion beginnt, nut- 
zen wird. p. d. 
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Berlin wird zur neuen 
Hoffnung für Herzkranke 

Herzzentrum soll Wartezeiten für Todkranke verkürzen 


HANS-R, KARUTZ, Berlin 

„Berlin tut gut“ - auch für die 
8000 Herzpatienten, die auf der 
Warteliste der deutschen Herzzent- 
ren stehen und mindestens ein hal- 
bes Jahr auf einen Operationster- 
min warten müssen. „Wir wollen 
bis 1986 in Berlin ein »Deutsches 
Zentrum für Herzchirurgie' ein- 
richten, das Kranke aus der gesam- 
ten Bundesrepublik behandelt“, 
kündigte Gesundheitssenator Ulf 
Fink jetzt an. „Wir köfmen auf die- 
se Weise auch Berlins Ruf als Stadt 
medizinischer Hochleistungen 
untermauern.“ 

Neues Kreuzberger Image 

Wo Ferdinand Sauerbruch und 
die Großen der Medizin-Historie ä 
la Virchow lehrten und arbeiteten, 
hält zur Zeit Herzspezialist Emil S. 
Bücherl am Universitäts-Klinikum 
Westend mit seinen Ku n stherz- 
und Transplantations-Forschun- 
gen das Image Berlins auf diesem 
Gebiet hoch. Bei Herzoperationen 
kamen die Spezialkliniken West- 
Berlins in der Vergangenheit, 
wenn’s not tat - Z e ichen still- 
schweigender innerdeutscher Pa- 
tientenhilfe imm er wieder auch 
„ DDR “ -Bürgern zugute. 

Der Senat will mit dem Plan, ein 
Herzzentrum einzurichten, auch 
dem negativ belegten Image des 
Ausländer- und Hausbesetzer-Re- 
viers Kreuzbarg gute Dienste lei- 
sten: Dehn die neue Einrichtung 
soll im Kreuzberger Urban-Kran- 
kenhaus installiert werden. 

Die Zahl der Herzoperationen in 

der Bundesrepublik laßt es trotz so 
namhafter und erfolgreicher Ein- 
richtungen wie dem „Deutschen 
Herzzentrum“ in München zu, daß 
man auf diesem Gebiet Deutsch- 
land ein Entwicklungsland nennen 

famri- 

• In der Bundesrepublik wurden 
1981 lediglich 12000 Operationen 
am offenen Herzen vorgeno mmen. 
Dieser Wert entspricht 203 Eingrif- 
fen pro einer Million Einwohner. 
Die Niederlande bringen es auf 
475, die Schweiz auf 350 Operatio- 
nen. Fachleute halten jedoch eine 


Kapazität von 50 Operationen am 
offenen Heizen mit angeschlosse- 
ner Herz-Lungen-Maschine pro ei- 
ne Million Bürger für notwendig. 
im vergangenen Jahr wurden im- 
merhin schon 13086 Operationen 
vorgenomraen. 1980 waren es le- 
diglich 10 680. 

• Trotz der Steigerung notieren 
die Wartelisten der deutschen 
Herzzentren (neben München vor 
aiipwi die Medizinische Hochschu- 
le Hannover und die Chirurgische 
Uni-Klinik Erlangen) 8000 Lebens- 
gefährlich erkrankte Patienten. 
Auch sie müssen sich mindestens 
ein halbes Jahr gedulden. Eine ge- 
fährliche Phase: Etwa jeder zehnte 
Patient stirbt während dieser Zeit 

• Die Planungen in den. Ländern 
der Bundesrepublik sehen vor, bis 
1990 die Möglichkeit für 20 000 
Operationen am offenen Herzen 
pro Jahr zu schaffen. Um jedoch 
allen Anmeldungen nachkommen 
zu können, müßten 30 000 Eingrif- 
fe pro Jahr ermöglicht werden. 

• Wenn es Berlin gelingt bis 1886 
jährlich rund 2500 lebensrettende 
Operationen möglich zu m achen, 
wäre dieses Defizit wenigstens um 
ein Viertel gesenkt 

Prominente Mithilfe 

Senator Fink sieht nach herzhaf- 
ten, aber relativ erfolgreichen Aus- 
einandersetzungen mit den Kran- 
kenkassen über die jeweiligen Ko- 
stenzuschüsse zu den extrem teu- 
ren Herzeingriffen bereits den Er- 
folg zum Greifen nahe: „Die Mit- 
glieder unserer Arbeitsgruppe in- 
ternational renommierter Chirur- 
gen haben jedenfalls die Berliner 
Planung außerordentlich 

begrüßt“ 

Der Senat hatte beispielsweise 
Professor M. Rothlin (Kantonspital 
Zürich), Professor H. Huysmans 

( A kadpmisehes Krankenhaus Ley- 
den) sowie die Chefs der deutschen 
Harzzentren Professor J. von der 
Emde (Erlangen), Professor Borst 
(Hannover 1, Professor W. Rudolph 
(München) und Privatdozent Het- 
zer (Hannover) um ihre planerische 
Mithilfe gebeten. 



Gähnende Leere auf den Gleisen des Grand Central 


HANS J. STUECK. New Torfe 
New Yorks weltberühmter 
Grand Central, einer der größten 
Bahnhöfe der Welt, ist zum Gei- 
sterbahnhof geworden. Gespen- 
stisch tot and die elektronischen 

Abfahlt- und A nln m fta n | 

und unter der riesigen Normaluhr, 
sonst Treffpunkt von Tausenden, 
herrscht nichts als Leere. 

Der seit Montag andauernde 
Streik der Vororteisenbahner, von 
dem 100 000 Pendler betroffen 
sind, hat das Riesengebäude im 

Herzen Manhattan« aiinn Lebens 
beraubt Zwar benutzen ohnehin 
nur noch ganz wenige Fernzüge die 
123 Gleise des Bahnhofs - Flugzeu- 
ge ersetzen sie. Aber der gewaltig 
angesch wo Heue Pendlerverkehr zu 
den Vororten konnte bislang doch 
vertuschen, dag der mnnnmentaie 
Grand Central, eine riesige Basili- 
ka mit illuminierten Tierkreiszei- 
chen in der Wölbung des Haupt- 
schiffes, ein Anachronismus im 

S rhattvMn immar hnhar w achsender 

Wolkenkratzer geworden ist 
Die gestreßten New Yorker, vor 


allem die Pendler, haben derzeit 
keine Muße zu solchen Betrach- 
tungen. Unter Seufzern und Flü- 
chen, denn erst jetzt wird ihnen 
klar, dnft di«» chronischen Pannen 
und Verspätungen der alters- 
schwachen S-Bahnen im Vergleich 
zum Streikchaos ein Vergnügen 
waren, steigen sie jetzt auf andere 
Verkehrsmittel um. Sie müssen 
nun um fünf statt um sieben auf- 
stehen, um pünktlich mit Bus und 
U-Bahn zu ihren Arbeitsplätzen zu 
immmpn Ein einigermaßen ver- 
läßlicher Busverkehr, wie von der 
Eisenbahxvgesellschaft zu gesagt, 
hat sich noch nicht eingependdt, 
so daß viele Commuter auf private 
Fahrgemeinschaften umgestiegen 
sind oder zum ersten Mal seit Jahr- 
zehnten den berüchtigten New 
Yorker Verkehrsstaus und Schlag- 
löchern trotzen und sich selber m 
die Stadt chauffieren. 

Letzteres ist besonders bei Re- 
gen und Dunkelheit ein Abenteuer. 
Bei Nasse kann die sonst 45 Minu- 
ten dauernde Fahrt leicht zwei 
Stunden und mehr kosten, denn 


wegen der Riesenpfützen, Resultat 
schlechter Kanalisierung auf ver- 
alteten Highways, bricht der Ver- 
kehr regelmäßig zusammen. Und 
innerhalb der New Yorker Stadt- 
grenzen drohen dann zusätzlich 
die Schlaglöcher - seit dem jüng- 
sten Schneesturm besonders aus- 
gewachsene Exemplare in denen 
man leicht bis an die ächzenden 
Achsen versinken kann. 

Bei soviel streikbedingter Unbill 
ist es kein Wunder, daß sich Ange- 
stellte und Schaffner der zum er- 
sten Mal seit 30 Jahren lahmgeleg- 
ten Vororteisenbahnen kaum noch 
in ihre Stammkneipen trauen. Die 
New Yorker sind - milde gesagt - 
sauer, daß sich die Eisenbahner- 
Gewerkschaft trotz bereits seit lan- 
gem bezahlter Spitzenlöhne auf ei- 
ne Kraftprobe mit „Metro North“, 
der seit 1. Januar zuständigen Be- 
treibergesellschaft, eingelassen 
hat Dabei geht es in erster Linie 
um den Personalaufwand auf den 
Zügen und ein gewerkschaftlich 
gefordertes Aufgeld von umge- 
rechnet 12 000 Mark im Jahr. Wo- 


bei zu erwähnen ist, daß viele 
Schaffner mit Überstunden schon 
jetzt etwa 72 000 bis 96 000 Mark im 
Jahr verdienen. 

Die Auswirkungen des Streiks, 
dessen Ende bislang nicht abzuse- 
hen ist, machen nicht nur Pend- 
lern, sondern auch vielen Ge- 
schäftsleuten und Unterfialtungs- 
betrieben zu schaffen. Nicht nur 
die vielen Kneipiers rund um den 
Grand Central stöhnen, auch viele 
Broadway-Theater klagen über 
schrumpfende Kartenverkäufe. 
Einigen Shows, so dem Musical 
„Woman of the Year", könnte der 
Streik sogar den Garaus machen. 

Zu allem Überfluß hat jetzt noch 
eine der New Yorker Taxifahrer- 
Gewerkschaften einen Streik ange- 
droht. Sollte es zu einem Ausstand 
der 1600 „Cabhies“ kommen, ist 
nicht a nwii schließen , «faß sich 
restlichen 12 000 bis 13 000 solida- 
risch erklären. Was dann passiert 
in einer Stadt, in der täglich mehr 
als eine Million Taxifahrten gezählt 
werden, vermag sich noch nie- 
mand vorzustellen. (SAD) 


ln der Westfalenhalle muß die 
„Titanic 66 immer wieder untergehen 

Größte Multivisionsshow der Welt zeigt die „Chronik des 20. Jahrhunderts“ 


ULRICH SIEGER, Dortmund 
Die Dortmunder Westfalenhalle, 
immerhin größte Halle Europas, 
soll im Sommer Schauplatz einer 
Veranstaltung von nie dagewese- 
nen Ausmaßen weiden. Das Sujet 
verlangt allerdings auch nach Su- 
perlativen: Uber drei überdimen- 
sionale Projektionswände soll in 
Wort und Bild die „Chronik des 20. 
Jahrhunderts“ flimmern. 

Hinter dem ebenso gewaltigen 
wie nichtssagenden Titel „Monu- 
menta ’83“ (9. bis 19. Juiü) ver- 
steckt sich heute schon ein Riesen- 
erfolg: Im vergangenen Herbst 
kam ein 1200-Sehen- Walzer eben- 

Amwtga 

Joachim C. Fest 

Hsar HnaiMM! 

Das Buch zeigt, daß es neben der offiziel- 
len, der gefeierten und rezensierten 
Kunst in Deutschland auch eine andere, 
heimliche, anonyme gibt. Und daß sie 
sogar „schön“, bedeutend und in aufre- 
gender Weise zeitnah sein kann. 

Christ lass Vertag, Ha m b or g 
farbiger Bildband, ZK &, DH 6&- 


falls unter dem Titel „Chronik des 
20. Jahrhunderts“ auf den Markt 
Dieses Mammut-Werk im Großfor- 
mat und auf Glanzpapier entwic- 
kelte sich zu einem Renner, der 
bisher 300 OOOmal über die Ladent- 
heken der Buchhandlungen ging. 
Und eben jene Chronik, die ohne 
viel Tiefgang, aber relativ lücken- 
los über die vergangenen 83 Jahre 
Auskunft gibt, wurde praktisch 
zum Skript der Multivisionsshow 
„Monumenta ’83“ in der Westfalen- 
halle. 


ger wurde, steckt 7,5 Millionen 
Marie in sein jüngstes Projekt Die 
gehen, so sein Sprecher Klaus H. 
Hölters, zu jeweils einem Drittel in 
.Werbung, Produktion der Show 
und Hauenmiete. 

Wie die ganze Veranstaltung ver- 
rät auch die Werbung eine Sucht 
nach Superlativen. Neben einer 
riesigen Anzeigenkampagne soll 
die „größte Plakatwand der Welt“ 
schon bald ihre Schatten auf die 
Dortmunder Halle werfen. Mit 1850 
Quadratmetern wird sie gar 20 Me- 
ter höher sein als die Westfalenhal- 
le selbst Aber damit ist der Gigan- 
tomanie noch nicht Genüge getan: 
10 000 Meter Füm und 12 000 Dias - 
alles Originaldokumente - flim- 
mern computergesteuert 120 Minu- 
ten lang über insgesamt 500 Qua- 
dratmeter Projektionsfläche. Laut- 
sprecher mit 60 000 Watt sorgen im 
Quadro-Sound dafür, daß auch auf 
den billigen Plätzen selbst Kleinig- 
keiten kaum zu überhören sein 
werden. 

Mit diesem Aufwand verspre- 
chen Harenberg und seine Wer- 
bung dann Einzigartiges. Slogan: 
„Der Untergang der Titanic. Live 
in der Westfalenhalle.“ Die drei 
Projektionswände erlauben es da- 
bei, Geschichte parallel darzustel- 
len. So stehen Bilder aus Stalin- 
grad neben Aufnahmen aus dem 
Berliner Sportpalast und bombar- 
dierten deutschen Städten. Hinter- 
einander liefern die Boxen das 
Heulen der Stalinorgeln, die Goeb- 
belsfrage nach dem „totalen Krieg“ 
und die Bombeneinschläge - alles 
im Originalton. 


preise für die beiden Vonnittags- 
shows, hauptsächlich für Schul- 
klassen gedacht, sollen bis auf drei 
Mark reduziert werden. Am Nach- 
mittag und abends kostet der Ein- 
tritt je nach Platz dann 10 bis 32 
Mark. Man hofft auf eine Verlänge- 
rung der geplanten 10 Tage, weil 
sich ein kommerzieller Erfolg an- 
geblich erst beim 400000. Besu- 
chereinstellt 

Harenberg selbst aber sieht mehr 
in seinem Vorhaben als nur ein 
komm er zielle s Unternehmen. Es 
sei der Versuch, Geschichte einmal 
mit den modernsten Mitteln der 
Kommunikation zu dokumentie- 
ren. Daß es bei all dem nicht trok- 
ken wissenschaftlich zugeht, ist 
Absicht „Zeitgeschehen“, so Ha- 
renberg, „ist Nervenkitzel.“ 

Das „in der Welt einzigartige“ 
Unternehmen wird auf Dortmund 
beschränkt bleiben. Fernsehen 
und Kino sollen diesmal leer aus- 
gehen; an andere Hallen wurde ge- 
dacht der Gedanke aber verwor- 
fen, weil ähnlich großen Hallen in 
Berlin und München das riesige 
Einzugsgebiet ä la Dortmund fehlt 

Ganz so unwiederbringbar soll 
die „Monumenta ’83“ aber nun 
doch wieder nicht am Besucher 
vorüberflimmern. Geplant ist die 
Show wenigstens auf Video-Kas- 
setten zu bannen. Auch die Monu- 
menta soll, geht es nach „Träger 
und Initiator“ Harenberg, keine 
Eintagsfliege bleiben. Er selbst be- 
läßt es jedoch vorerst bei geheim- 
nisvollen Ankündigungen von 
„Monumenta '84 und ’85“. 


Idee und Konzeption für beides 
lieferte Bodo Harenberg. Er, der in 
den vergangenen Jahren vom ra- 
senden Reporter zum fixen Verle- 


Während der ersten zehn Tage 
hofft die Crew um Harenberg auf 
300 000 Besucher. Täglich gibt es 
vier Veranstaltungen. Die Eintritts- 


Seiner Umgebung aber war zu 
entlocken, daß der wendige Mei- 
ster schon ein neues Monumental- 
werk im Herzen bewegt - die BibeL 


LEUTE HEUTE 


Schauspieler-Blut 

Auch in der dritten Generation 
bleiben die Fondas Schauspieler. 
Mit 19 Jahren ist Bridget Fonds, 
Tochter von Peter Fonds und Snzan 
Brewer, fest entschlossen, in die 
Fußstapfen von Großvater Henry, 
Vater und Tante Jane zu treten. Sie 
schrieb sich in der berühmten 
Schauspielschule von Lee Strass- 
berg in New York ein und gestand: 
„Schauspielern ist meine einzige 
Leidenschaft. Das habe ich wohl im 
Blut.“ 


Luxus-Aussicht 

Als Privatmann ist der kanadi- 
sche Ministerpräsident Pierre Tru- 
dean weniger erfreut über die rege 
Bautätigkeit seiner Heimatstadt 



Montreal. Er verklagte dieStadt und 
eine Baufirma, weil ihm ein neues 
Luxus-Hochhaus die Sicht von sei- 
nem Haus aus v ersperrt Er fordert 
100 000 Mark Schadensersatz, wefl 
er »iTijitoiig pinpc Panoramablicks 
nur „20 Klimaanlagen, einen Wald 
von Schornsteinen, Ventilations- 
röhren und Erkerfenstern“ bewun- 
dern darf 


Kabel-Job 

Fußballstar L R. Franz Becken- 
bauer wird möglicherweise Sport- 
und Unterhaltungssendungen 
beim Ludwigshafener Kabelfemse- 
hen moderieren. Beckenbauers Ma- 
nager Robert Schwan bekundete 
jetzt Interesse an Sendungen dieser 
Art und wies dabei ausdrücklich auf 

die „ amw i kanisr’hpn Erfahr ung «! 
von Beckenbauer“ hin. 


Beamte machten mit 
der Wohnungsnot Kasse 

ln Berlin blühte der Handel mit Wohnberechtigungsschemen 


H.-W. KRICK, Berlin 

Der Sachbearbeiter in Zimmer 
Nummer sieben ließ sich nicht lan- 
ge bitten: „Mit ihrem Wohnberech- 
tigungssebein geht alles klar“, sag- 
te er zu seinem Besucher und 
steckte fünfzehn Hundertmark- 
scheine in seine Schreibtisch- 
schublade. Minuten später klick- 
ten im Berliner Landesamt für 
Wohnungswesen die Handschel- 
len: Der Angestellte (Monatsgehalt 
4000 Mark) hatte zu präpariertem 
Schmiergeld gegriffen, für das er 
einem Wohnungssuchenden den 
begehrten Schein in Aussicht ge- 
stellt hatte. 

„Die Spitze eines Eisberges“, 
vermutet der zuständige Ober- 
staatsanwalt zu dem Bestechungs- 
skandal in der La n d e sbehörde. Die 
Affäre empört besonders 70 000 
Berliner, die derzeit auf dem knap- 
pen Wohnungsmarkt an der Spree 
eine neue Bleibe suchen und sich 
dabei der Hilfe des Landeswoh- 
nungsamtes bedienen. Im Hause 
von Bausenator Ulrich Rastem- 
borski (CDU) nimmt man mittler- 
weile an, dqß sich hier ein<»r der 
größten Bestechungsskandale der 
Berliner Nachkriegszeit anbahnt 

Denn in der Senatsbehörde mel- 
deten sich nach der Enthüllung der 
Schmiergeldaffäre zahlreiche Ber- 
liner, die berichteten, ihre Sozial- 
wohnung ebenfalls durch 

„Schmiergelder“ erhalten zu ha- 
ben. Die wenigsten wollen dabei 
ihren Namen nennen: Sie fürchten 
nun, ihre Wohnung wieder zu ver- ■ 
lieren, weil ihr Einkommen ober- 
halb der für den sozialen Woh- 
nungsbau festgelegten Grenze 
liegt 

Nach der Meinung der Ermitt- 
lungsbehörden muß es noch mehr 
korrupte Senatsangestellte geben, 
weil der festgenommene Sachbear- 
beiter allein gar nicht in der T> ge 


gewesen wäre, dem Wohnungssu- 
chenden den begehrten Schein zu 
verschaffen. 

Das letzte Wort sprechen hier die 
Angestellten eines übergeordneten 
Sachreferates, die über die Dring- 
lichkeit der Wohnungssuche urtei- 
len müssen. Daß bei einigen in der 
Urteilsfindung „nachgeholfen“ 
wurde, ist mittlerweile für Staats- 
anwaltschaft und Bausenator so 
gut wie sicher. 

Bausenator Ulrich Rastern bor- 
ski, der die Affäre als „widerwärti- 
ges Geschäft mit der Wohnungs- 
not“ verurteilte, will sich für eine 
rückhaltlose Aufklärung der Ange- 
legenheit einsetzen. 

Den Stein ins Rollen gebracht 
hatte ein 58jähriger Betriebswirt, 
der von einer privaten Wo hnung «, 
gesellschaft bei einer Bewerbung 
um Wohnraum den Tip erhalten 
hatte: „Nehmen Sie ein paar Mark 
und melden Sie rieh in Zimmer 
sieben. Alles weitere wird sich 
dann finden.“ Der Wohnungssu- 
chende ging jedoch zuvor zur Se- 
natsverwaltung, die Kripo und 
Staatsanwaltschaft einschaltete. 
Das anschließende Geschäft um 
den Berechtigungsschein war 
dann nur noch Schein . . . 

Hinweise auf eine Schmiergeld- 
Affäre in der Landesbehörde gab 
es schon zu Jahresbeginn. Behör- 
denchef Horst Gelewski konnte je- 
doch trotz einer „diskreten Über- 
prüfung“ in seinem Haus keine Be- 
weise finden, die für die Vermu- 
tungen sprachen. 

Erste Konsequenzen aus dem 
S k a n dal: Beim Bausenator werden 
wieder Überlegungen laut, das als 
überverwaltet und uneffektiv gel- 
tende Landeswohnungsamt aulzu- 
lösen. Wohnberechtigungsscheine 
könnten dann wieder, wie vor fünf- 
zehn Jahren, von den Berliner Be- 
zirksämtern ausgestellt werden. 


WETTER: Freundlich 


Wetterlage: Ein Hoch über Deutsch- 
land zieht langsam südost warts und ist 
am Wochenende wetterbestimmend. 
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Vorhersage für Samstag: 

Gesamt btwdesgeb iet : Nach Auflö- 
sung von Dunst- und Nebelfeldern hei- 
ter bis wolkig und niederschlagsfrei. 
Tageshöchsttemperaturen 7 bis 13 
Grad. In der Nacht vielfach klar und 
Tiefsttemperaturen zwischen 2 und mi- 
nus 4 Grad, schwachwindig. ' 

Weitere Aussichten: 

Freundlich, niederschlagsfrei, leich- 
ter Temperaturanstieg. 


Temperaturen am Freitag, 13 Uhr: 


Berlin 

4* 

Kairo 

17° 

Bonn 

8° 

Kopenh. 

3“ 

Dresden 

S* 

Tju Palmas 

19“ 

Essen 

8“ 

London 

9" 

Frankfurt 

V 

Madrid 

15" 

Hamburg 

5° 

Mailand 

11“ 

List/Sylt 

5° 

Mallorca 

17" 

München 

9" 

Moskau 

-8" 

Stuttgart 

10° 

Nizza 

14“ 

Algier 

16" 

Oslo 

1* 

Amsterdam 

T 

Paris 

5“ 

Athen 

14° 

Prag 

7" 

Barcelona 

16° 

Rom 

17“ 

Brüssel 

7° 

Stockholm 

-3“ 

Budapest 

12“ 

Tel Aviv 

21“ 

Bukarest 

17“ 

Tunis 

16" 

Helsinki 

-5* 

Wien 

11“ 

Istanbul 

12* 

Zürich 

11“ 

Sonnenaufgang* 

am Sonntag: i 

6.43 


Uhr, Untergang: 1822 Uhr, Mondauf- 
gang: 6.48 Uhr, Untergang: 16-51 Uhr; 
Sonnenaufgang am Montag: 6.40 Uhr, 
Untergang: 18.23 Uhr, Bhwdaufgang: 
7.07 u£r, Untergang: 1*01 Uhr. 

* ln ME2, zentraler Ort Kassel 


Aerobic-Fans hüpfen zwischen den Fronten 


ULRICH SCHMTDLA, Bonn 
„Dallas“ hat es noch einmal in 
deutschen Wohnzimmern verbrei- 
tet In der letzten Folge hüpften 
auch Lucy und Pamela, die beiden 
Schönen aus der Ewing-Famüie. 
Miss Elly lernte alles über „Aero- 
bic“. Und Bobby kaufte seiner 
Frau gleich ein Fitneß-Center. Nim 
reiht sich Pamela Ewing also ein in 
das Heer der „Vorturner“ in Aero- 
bic-Studios, die hierzulande immer 
mißtrauischer beäugt werden. 


Drei Millionen Deutsche, die ai 
der Aerobic-Welle reiten, sind zw 
sehen die Fronten geraten. L 
gymnastischen Ringen um die G 
sundheit stimmt der Rhythmi 
nicht mehr. Kurt Beüzner, Leiti 
der Abteilung Offentlichkeitsa 
beit im Deutschen Sport-Bun 
(DSB), wird von bösen Vorahnui 
gen geplagt: „Ich warte förmlic 
auf den ersten Aerobic-Tote] 
Dann heißt es wieder, Sport s< 
ungesund.“ 


Die Vertreter des Deutschen 
Sport-Bundes zielen mit solchen 
Worten auf die kommerziellen Fit- 
neß-Studios, Body-Buüding-Cen- 
ter, Tanz* und Ballettschulen, die 
zwar Aerobic für 30 bis 60 Mark im 
Monat, aber keine ausgebildeten 
Übungsleiter anbieten. In Köln ka- 
men zum ersten Tag eines Kurses 


32 Frauen in eine Judo- und Kara- 
te-Schule. Vor ihnen s tand dia Se- 
kretärin des Institutes und turnte 
die Übungen vor. Fragen nach ih- 
rer Qualifikation wich sie aus: „Ich 
mache doch seit vier Jahren Jazz- 
Tanz.“ Der Besuch eines Aerobic- 
Lehrgangs ist ihr auf jeden Fall zu 
teuer „Das ist ja Nepp. Die wollen 
für zwei Stunden Theorie und vier 
Stunden Praxis 800 Mark haben.“ 

Der Besitzer einer Kölner Bal- 
lettschule machte über Nacht sei- 
ne Tochter zur Übungsleiterin. Sie 
studiert Psychologie und erzählte 
am Tag nach ihrem Auftritt den 
Kommilitonen, wie sehr sie unter 
Mus kelk ater leide. In Bonn gab 
eine Aerobic-Lehrerin der anderen 
den Rat „Nutz die Welle aus, so 
lange sie rollt Nimm so viel Frauen 
auf, wie es geht Das ist deine 
Rente.“ 

Vor diesem Hintergrund wird die 
pauschale Kritik verständlich, die 
einer der bekanntesten deutschen 
Sportmedizmer, der Freiburger 
Arzt Armin Klümper, auch am 
Deutschen Sport-Bund übt: „Die 
Aerobic-Welle ist für die Volksge- 
sundheit eine Katastrophe.“ völlig 
untrainierte Menschen würden 
plötzlich Höchstbelastungen der 
Muskeln, Bänder und Gelenke aus- 
gesetzt Der Kreislauf vor allem 


bei älteren und vorgeschädigten 
Menschen, könne bei der einstün- 
digen Dauerbelastung Schaden 
nehmen. 

Diese Warnungen münzt der 
Deutsche Sport-Bund allerdings 
nur auf die Studios, nicht auf das 
Angebot seiner Turnvereine. Der 
DSB hat Aerobic in sein Breiten- 
sport-Programm aufgenommen, 
das unter dem Motto läuft „Trim- 
min g 130 - Bewegung ist die beste 
Medizin.“ Die 130 steht dabei für 
die Frequenz, auf die man seinen 
Pulsschlag einmal am Tag bringen 

sollte, um fit zu bleiben. 

Angesichts der kommerziellen 
Übungsleiter-Ausbildung - ein Ko- 
blenzer Unternehmen bietet einen 
Wochenendkurs für 760 Mark an - 
steigt bei den Verantwortlichen im 
Sportbund der Puls auf 180 - vor 
Arger. Jürgen Palm, zuständig für 
den Breitensport; „Ein Wochen- 
endkurs ist Unfug. Bei uns wird 
nur ausgebildet, wer schon eine 
ÜbungsUäter-Lizenz besitzt“ Die- 
se Lizenz bekommt wer bereits 
120 Stunden in Lehrgängen des 
Sportbundes absolviert hat Und 
auch das ist noch nicht genug. Der 
Deutsche Turnerbund, zuständig 
für die Ausbildung, verlangt noch 
mehr von denen, die Vorturner in 
Sachen Aerobic werden wollen. 


Bundesturnwartin Monika Milden- 
berger-Schwirtz: „Neben der Li- 
zenz müssen noch praktische Er- 
fahrungen bei der Unter richtung in 
Gymnastik und Tanz nachgewie- 
sen werden, um bei der lßstündi- 
gen Aerobic-Fachausbüdung mit- 
machen zu können.“ 

In diesen Kursen werden künfti- 
ge Vorturner auch mit kleineren 
Belastungseinheiten vertraut ge- 
macht Ausreichende Pausen und 
Pulsmessungen zwischen den 
Übungen sollen zu hohe und ge- 
fährliche Kreislauf-Belastungen 
verhindern. 

Vielleicht hätte Bobby Ewing 
seine Frau lieber in einen deut- 
schen Turnverein schicken sollen. 
Das hätte, für den Fall, daß dem 

g isen „J. R,“ wieder einmal ein 
Igeschäft platzt noch einen Vor- 
teil: Hier ist man schon mit fünf 
Mark dabet 

Immerhin sagt selbst Heiner 
Schwartz, der Vorsitzende des Ver- 
bandes Deutscher Sportfachhan- 
del (der die Aerobic-Jünger in chi- 
ces buntes Tuch kleidet): Die Öf- 
fentlichkeit möge doch einen 
Preisvergleich zwischen den 
schnell aufblühenden Aerobic-Stu- 
dios und modernen Sportvereinen 
aufstellen, die solche Musikgymna- 
stik preiswert und gut anbieten. 



Drittes 

T@desopfer nach 
Meningitis 


In der Augsburger 

ist gestwn ein zehniätuiteM 

an Hirnhautentzündung ivÄfe 
tis) gestorben. Der Schüler*?® 
Mittwoch erkrankt war kt 

te Todesopfer innerhalb kura^? 11 
das dieser Krankheft erlegenen! 

dreijährige Schwester des 
befindet sich auf dem WeecW? 
serurra. Wegen der Erkrangr 
an schwäbischen Dorf BÄK 
(Landkreis Aichach-Friedbew 
das staatliche GesundheftauS - 
Donnerstag die SehheßunÜTl?i 
Schulen und eines KindemiSI 
veranlaßt Das Amt spricht «pT* 
nem .ungewöhnlich 
Krankheitsverlauf. Ni 


nur schwer übertragbar. A «ffi? 
Gesundheitsamtes sind seit rw 
nerstag in BaindlkircJi untenS 
um die Einwohner über Hww 
maßnahmen zu beraten. ZuÄ 
chenbeginn waren ein l$jäw! 
Schüler und im Dezember ann 
Jahre alter Lehrling an HirnhJL 
entzünd ung gestorben. Da djeiJ 
steckungsgefahr maximal 


irde zwischen dem ersten undr£ 
letzten v — ““ :*-**"— 


rekten Zusammenhang, 

Erfolg der Rauschgiflfah&|J 

AP.WtttöJl 

Die Festnahmen von insgesä« 
neun mutmaßlichen Ra 
händlem in den Niededanuen, m 
gam und in der Bundesrepubg 
meldete gestern das Bundesktiai 
nalamt (BKA). Dabei seien in ha 
spielhafter internationaler Zösaa 
menarbeit auch fast 18 Kflo© 
Heroin beschlagnahmt wurde 

Bruchlandung überlebt 

Bei der Bruchlandung einerjapJ 
nischen Verkehrsmaachiae inX| 
Nähe des Flughafens Ngkastfbetd 
300 Kilometer östlich von 8 

sind gestern vier Passagiere 

und 23 weitere leicht verletzt wor ] 
den. Die Maschine vom TypYS-Uj 
war achthundert Meter von dal 
Landebalm entfernt aufge&chügsj 

Zwei Polizisten verurteilt 

dpa, Deitonl 

Wegen Nötigung und gestrig 
eher Körperverletzung hat ein D*( 
munder Gericht einen 
ehemaligen Schützte 
und einen 35 Jahre alten Hauptkol 
missar zu je vier Monaten Freflril 
strafe plus 1500 beztehungsvdj 
2000 Mark Geldstrafe verurteüül 
beiden Polizisten hatten im vag* 
genen Jahr in der Nachteinberebf 
Haus überfallen und die überr«! 
ten „Hausbesetzer“ aus ihrem fl 
mizil geprügelt 

Tanker stört Fernsehbild] 

AFP, Brag 

Auf den Fernsehschirmen 
französischen Hafenstadt Bi 
liegt seit mehreren Wochen i 
Schatten eines Supertankers II 
Schiff, das auf der Reede vor Bq 
vor Anker 

Empfang in der Region. Die «4 
Metallmasse des Schilfes wirkt I 
Reflektor, spiegelt das Femsehw 
und wirft es als Doppelbild aril 
Empfänger in den Wohnzimmel 

Tennessee WSUams erniiei 

dpa, Newf* 

Der vor kurzem in New Y« 
gestorbene amerikanische Dran 
tiker Tennessee Wilhams soll,* 
sein Bruder vermutet, nicht es 
natürlichen Todes gestorben, & 
dem umgebracht worden sein, fl 
in Colinsville (U S-Bundesstaat 
nois) lebende Anwalt DaJdn V 
liams forderte die Untersuch® 
auf Mordverdacht Er wisse, » 
Tennessee Williams umgebra 
habe, erklärte der Jurist, ohne?® 
dings einen Namen zu nennen 


dpa, ff 

Der Tod des damaligen äjj 
reichisctaen Kronprinzen Ru 
und seiner Freundin Mary l&f 
Mayerling soll Mord und rä 
Selbstmord aus Liebeskummer 
wesen sein, wie man bislang] 
te. Dies will, so jedenfalls (he 
reichische „Neue Kronen Zeiten/ 
Zita, die jetzt OQjährige letzte Kflfl 
rrn, in einer Serie enthüllen. 1 

Kriminelle VereinigDiig 
epd, KaÄf 
Von der sich selbst „Vs? 
gungskirche“ nennenden » 
Sekte darf weiterhin behaupte*» 
den, sie setze Menschen TW 
Terror aus, proklamiere ein 
stisches System, sei eine km- 
Vereinigung und durch ös 
junge Leute bis zum Se 11 « 
getrieben worden. Diese 
düng traf jetzt der 6. 7' " 
Bundesgerichtshöfe. 

Absturz: 30 Tote j 

dpa. Ca* 

Eine venezolanische Vera 
Maschine vom Typ Boeing fl 
gestern bei der Landung aul 
Flughafen von Barquisimetoj 
360 Kilometer westlich von Ca 

verunglückt Nach ersten Bera 
vom Unlallort sind mindeste} 
der etwa 60 Insassen ums 4 
gekommen. ] 
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Das# Testat: 


BMW 320i 


Als die Pamikschieier gesunken waren, erkannte man bei BMW. daß 
der so gefürchtete kompakte Mercedes 190 kein lebensbedrohender 
Konkurrent war und die Kreise der eigenen Sportlimousinen in der 
hausgemachten Paradeklasse wenig stört, Die neue 3er Reihe unter- 
scheide: sich von den Vonnodellen weder durch außergewöhnlich 
futuristische Karosserieform noch durch revolutionäre Technikande- 
mngen. Die Dreier wurden dafür in allen Bereichen verfeinert und 
verbessert. Die Werte des 320 i. der im WELT- Test war; 6-Zylinder- 
Triebwerk. 1991 ccm Hubraum. 12S PS, Motor mit obenliegender 
Nockenwelle und Leichtmetallzylinderkopf, Kraftübertragung auf die 
Hinterräder, Leergewicht 1080 kg. Preis: 23 400 Mark. (Der 318 i kostet 
22 200 Mark und der 323 i 28 350 Mark). 


«tot BwtMec Karosserie-Entwurf für das Alto Borneo Coupö. 

FOTOS: BERND KOUMANN 


Mercedes im Tuning- Look gibt es im Herbst auch ab Werk. 



HEINZ HORRMANN, Genf 


D-f p e 

mutiajR 

Tni-h.-m ja j gj. am.Barometer ^Automobil* 
2L T7\ V n d in (U- gesamtwirtschaftEche Wetter- 
gesw.i ablesen will, muß sensibel ge- 
sein, die Wertung feinster 
5* V 2c Dufter mteZdcinteüungen und zartester 
nicnarbeii a^pschentoife erkennen und aus- 
neroin zu können. Die simple 


do mini ert im Genfer Autofrühling 


ass 

i. . , ^-bgleichung, die so häufig mü- 

eh > öruc «landinv, pltere Analysen ersetzt, lautet 
er- ! nSfemein: großeAutos -gute Zei- 

Beiderfin Sparmobüe -Schlechte Jahre 
utarhen V«*2? 211 einfach. und undifferen- 

Daß aber. beim 53. Automo- 
Ito ; in Genf (die WELT berich- 

! xmdeeJS!?-** dariiber) ^ bedeutenden 
! un ,i L , ^'^ken lang» zurückgehaltene 
n: Itfertmndpne und sportliche Ver- 

„ J; Ul1 ' ^dn»?en für Freizeitspaß auf den 
t '* r , a ^ h tnund« tkt bringen, signalisiert zwei- 
m.i webahn eatMtei den kommenden Auf- 
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/j\\ei PolizKtQUCh jene Unternehmen, die in 
letzten Jahren marktgerecht 
. Wmiv-h Vrt« J 8 gezielt an Vernunft und Kon- 
rb.-rhV^rS 1 “L aber «n SpMteeb und PS- 

I munder WF^SSZSS * 5 ? 

rh...«r.'. 1 .rtL G P tf m *e wiederentdeckte 

i ^ Flotte ein. 

4TKu-imn35Uaü, XR 4i krönt ab' sofort die 

J^VStabaeähe. MH Doppdspoüer 
; S flacher, glatter Frontpartie 

• r*T j '««C'uiert er am stärksten an .das 
i beiden Pi’loste^nistische Forschungsauto Pro- 
gi swriJahnaacSnL Der knapp 220 Ton schnelle 
: Hm;i iiberfslküdner, der später' auch als Basis- 
ton .Kiiusbesecdell für den Rennsport genutzt 
i nur:! gi-priigcii -den soll, kostet rund 28 000 
_ rk. Dafür gibt es eine komplette - 
I JlilKtT SKHlisstattung und einen gediegenen - 
.enraum, der sogar erheblich 
\ Vm t ; j,. n FoJeren NobeI-Conp6s überlegen 

!wS' , wS’’i^ taich nebenan beim iheini- 
Srtkittcn eine«? 


sehen Dauerrivalen Opel glänxt in 
Perlmuttweiß der Kadett GTE als 
aktuellste Sportversion des Hau- 
ses. Das 1,8-Lrter-Einspritzaggre- 
gat leistet 115 PS und beschleunigt 
das Topmodell der Baureihe in 9,5 
sec auf 100 und zu einer Spitze von 
nahezu 190 km/h. Daß bei der 
Sportlichkeit der Spargedanke 
nicht verworfen wird, belegt der 
Preis. Der GTE kostet 19 500 Mark. 

Audi setzt nicht nur bei den Pro- 
fessionals auf Dy namik . Kraft und 
geballtes Fahrvergnügen. Der im 
Dezember der Öffentlichkeit vor- 
gestellte 80 Quattro erntet gleich- 
viel Bewunderung und Beifell wie 
der doppelt so teure (60 000 Mark) 
große Allrad-Bruder. Mit dem 
knallbunt lackierten 650-PS-Boli- 
den - Gruppe C - von T Jinci« zieht 
der Fiat- Konzern die Aufmerksam- 
keit an und stellt dem sportlich 
eingestimmten Betrachter den Rit- 
mo 105 TC vor, der demnächst vom 
Spitzenmodell des neuen Jahr- 
gangs, dem 125 Abarth, noch über- 
troffen wird. 

Italiens Staatsbetrieb Alfa Ro- 
meo steht auch in Genf in dirpkt^r 
Nachbarschaft mH Fiat Modell- 
pflege und Modernisierungen müs- 
sen immpr mm Wohle des 

Fahrzeugs verlaufen. Der Spider. 

einst Inbe griff kbwtiqrhpr lglegawr. 
wurde verunstaltet Den Froct- 
und Heckspoiler integrierten die 
Stylisten nicht in die natürliche 
Linienführung, sondern zerstören 
die Form des bei Pminferina ge- 
bauten Zweisitzers. 

Auch Volvo, bisher Ausstatter 
für eher biedere. Individualisten, 
schwimmt im Sporttrend der Zeit 


Der 760 GLE ist durch den neuen 
Turbomotor B 23 ET sportlich at- 
traktiv geworden. MH diesem 
Triebwerk beschleunigt der 
Schwede in nur 8,5 sec von 0 auf 
100 und gesellt sich zum Club der 
200 km/h Schnellen. Der Preis wird 
bei 36 000 Mark hegen. 

General Motors unterstreicht die 
flll gemgine Verbeugung in Genf 
vor der „Spaß-am-Fahren-Bewe- 


Sehen und vergüteten 


53. Auto- 
Salon 
Genf 

Palexpo 

10.-20. März 1903 


gung“, in dem die Premiere des 
rinyjg gn echten amerikanischen 
Sportwagens, der Corvette, nach 
Europa verlegt wurde Die neueste 
Ausgabe des legenden umrankten 
Chevrolets bekam europäische 
Technik mH Einzelradaufhängung, 
aber auch einen Preis in der Ober- 
klasse: etwa 60 000 Mark. 

Die wohl letzte sportliche Son- 
dervariante des Golf vor dem Mo- 


dellwechsel im Herbst ist der GX 
mit dem großen Frontspoiler des 
Golf GTL Das Auto mit besonders 
fahrerbezogener Ausstattung und 
Metalliclackierung kostet ab 14 085 
Mark. D ami t ist der VW fast 
preisgleich mit dem 175 km/h 
schnellen Borizon - Profi II der 
Peugeot-Talbot-Gruppe. 

Spaß am Fahren muß nicht in 
jedem Fäll schnelles Fahren be- 
deuten. Ein Freizeitauto ist auch 
der kleine vienadgetriebene Kom- 
bibus L 300 von Mitsubishi für 
Jäger und Off-road-Fans. Der An- 
trieb ist kompromißlos gelände-, 
aber auch straßentauglich: 5 Stra- 
ßengänge, 5 Geländegänge und ein 
Verteilergetriebe. Das 8-Personen- 
Auto kommt im Mai nach Deutsch- 
land. 

Eleganter, schnittiger, weil kom- 
promißloser, sind die Karosserie- 
formen der Aulo-Veredler auf den 
neuen Trend geschneidert. So 
uberzeugen Zagato und Bertone 
mit eigenwilligen Entwürfen auf 
Alfa-Basis und Franco Sharro, ein 
in der Schweiz lebender Italiener 
mit Vorliebe für Replicas, stellt in 
den Palexpo-Hallen zwei Spezial- 
anfertigungen auf Basis der Merce- 
des- S-Klasse vor. 

Unternehmen, die gerade kein 
neues Modell parat haben, machen 
aus Ankündigungen zukünftiger 
großer Premieren schon jetzt klei- 
ne Feste. Daimler-Benz beispiels- 
weise will einerseits den zahlrei- 
chen Tunern nicht länger einen 
Marktbereich allein überlassen, an- 
dererseits aber auch schneller als 
erwartet dem 190er die versproche- 


ne Kraftspritze verabreichen. Der 
kommende sportliche Werkswa- 
gen im Tuning-Look mit 16- Venti- 
le- Vierzylindermotor wird noch in 
diesem Jahr das spürbar schwä- 
cher gewordene Interesse am klei- 
nen Mercedes aufmöbeln. Bei Por- 
sche schwärmt man schon heule 
vom neuen 944 Turbo, der in punc- 
to Fahrwerte und Ausstattung die 
jetzige Palette übert reffen wird. 
Das Topmodell aus Stuttgart, das 
im nächsten Jahr in die Schaufen- 
ster kommen soll, erhält als erster 
Porsche die neu entworfenen Ar- 
maturen- und Bedienungselemen- 
te. Allein für diese Entwicklung 
investiert das Unternehmen 60 Mil- 
lionen Mark. 

Wie alle ungeraden Jahre umfaßt 
der Autosalon eine Sonderausstel- 
lung von Sport- und Rennwagen, 
die diesmal unter dem Thema ..60 
Jahre Langstreckenrennen“ läuft. 
Neben den aktuellen Boliden sind 
die meisten noch erhaltenen Sie- 
germodelle aus vergangenen gro- 
ßen Renntagen zu sehen. 

Bei den Oldies wie an den Stän- 
den der 83er Jahrgänge ist ein lan- 
ge nicht mehr erlebter Optimismus 
zu spüren. Gründe dafür gibt es 
genug; die sinkenden Ölpreise bei- 
spielsweise oder der Wahlausgang 
in Deutschland, der auch Tage 
nach dem Volksvotum auf Plaka- 
ten und Händlerschürzen der 
Schweizer Zeitungen in den Hallen 
gefeiert wurde. Vielleicht war auch 
nur die ungewöhnlich warme 
Märzsonne am Genfer See schuld. 
Wann wurden während der Salon- 
Tage schon mal 20 Grad gemes- 
sen . . .? 


WR. Bonn 
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Eirpf-HW' l0dtf, aage, ZeH waren - bestimmte 
istattungs-Detafls, wie Servo- 
lYnnr-tixe VVfamgi Schenwerto-Waschanla- 
1 1 iincw elektrische Fensterheber oder 
itxalverriegelung Autos der Lu- 
i kv wr ki^L-fOasse Vorbehalten und für 
rii--.tr-: jnV1 Snet8 Fahrzeuge auch gegen 

Silu*s T< ■ 1 1 nos** Vpreis nicht lieferbar. 

t ,4* reute tragen immer mehr Fahrer 
pa.ur.ii ni* verändertem- Verhältnissen 

lii. rn . ifcihnung und entscheklen. sich 
ih ^.kleinere, sparsamere Autos, die 

nn::..- ,1 ‘ j allerdings in ihrer Ausstat- 
iu*iii-- g möglichst wetrigrvon den ge- 
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ist auch zum Nachrüsten sinnvoll 


Karosserie: Auf den ersten Blick findet man kaum 

Unterschiede zum erfolgreichen Vor- 
gänger. Im Detaß sieht das allerdings 
anders aus. So ist der S3er Jahrgang 
breiter, kürzer und aerodynamischer. 
Durch Retouchen wurde der CW-Weri 
von 0.45 auf 0.3S gedrückt. Die Karos- 
serie strahlt gediegene Sportlichkeit 
aus. Allerdings gehl cs im Innenraum 
eng zu. 

luBOBraum: Optimale Fahrerposition Bei keinem 

Konkurrenten ist die Funktionalität 
der Ausstattung so elegant verpackt 
wie bei BMW. Doch wenig Knic-mum 
im Fond. 

Motor: Der seidenweiche Lauf des wühl bt- 

sten 6-Zylinders der Welt ist ein Ge- 
nuß. Leider wurde die Leistung durch 
ein extrem lang übersetztes 5-Gang- 
Getriebe beschnitten. Damit sollte das 
Sporttriebwerk sparsamer gemacht 
werden. Der Verbrauch lag bei II .3 
1 100 im Schnitt. Höchstgeschwindig- 
keit: 198 km-h, Beschlc-ünigung von 
0-100 in 9.5 Sek. 

Straften (a ge: Das Fahrgestell (Federbeine mit Quer- 
len kern, Kurvenslabil isator. hinten 
schräggestellte Längslenkert wurde 
neu abgestiminL Die ..kleiner.- BMW 
neigen zwar immer noch zum Über- 
steuern, doch lassen sie sich leichter 
parieren und sind weit weniger giftig 
bei Nässe als die Vormodelle. Last- 
wechselreaktionen machen sich aber 
noch bemerkbar. Angenehmes Hand- 
ling. 

Fahrkomfort: Ein guter Kompromiß zwischen sport- 

licher Härte und luxuriösem Sänften- 
Charakter. Auf schlechten Straßen 
neigt der Wagen zum Dröhnen. Laute 
Fahrwerksgerau sehe. 

Bedienung: In der Gestaltung der Armaturen und 

der Bedienungselemente ist der flinke 
Bayer allen Konkurrenten überlegen. 
Blendfreie Rundinstrumente, präzise 
5-Gang-Schaltung. 

VeraiboitaiBg: Auf Verarbeitungsqualität hat man in 
München mit Blickrichtung Stuttgart 
besonders viel Sorgfalt verwandt. Für 
alle Details wurde hochwertiges Mate- 
rial gewählt. Gute Lackqualität. 
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wohnten Luxus vermissen lassen 
sollten. - 

Wenn die Automobilindustrie 
diesem Trend nur zögernd folgt. 
Hann liegt H«g wohl Hamri, H»B sie 
nicht Hiiy nb aTim üppige Ausstat- 
tung der kleineren Modelle den oh- 
nehin schwerabsetzbarmi, aber ge- 
■ wümträchtigexen großen Modellen 
Konkurrenz machen möchte. Mitt- 
lerweile sind allerdings Nachrüst- 
sätae für die meisten Luxus- Extras 
und für fest alle Modelle im Zube- 
hörhandel erhältlich; wer will, 
kann seinen Kleinwagen heute mit 
Extras aufrüsten, die selbst in einer 


Nobel-Karosse 

waren. 


eindrucksvoll 


Als Beispiel mag die nachträg- 
lich einbaubare Zentralverriege- 
lung dienen, die von der Firma 
Starttromk angeboten wird. Mit 
175 DM für Zweitürer und 285 DM 
für Viertürer ist sie billiger als eine 
gegen Aufpreis lieferbare serien- 
mäßige Anlage. Allerdings sind für 
den. Einbau der viertürigen Anlage 
den Anleitungen des Herstellers 
zufolge mindestens drei Arbeits- 
stunden erforderlich. Wer also kein 
geschickter Bastler ist, darf in der 


Werkstatt noch einmal rund 200 
DM hinblättem. 

Allzu schwierig scheint der Ein- 
bau indes nicht zu sein, denn es 
werden die bereits in den Türen 
vorhandenen Schließzylinder ver- 
wendet Die Betätigung erfolgt 
über Elektromotoren, die im Ge- 
gensatz zu Elektromagneten kräf- 
tig genug sein sollten, auch 
schwergängige Schlösser älterer 
Autos zu bewegen. Das Öffnen und 
Schließen erfolgt stets über das 
Schloß der Fahrertür - von außen 
durch den Türschlüssel, von innen 
durch den Verriegelungsknopf. 


Der Vorteil der sinnvollen Anla- 
ge liegt vor allem darin, daß sie 
durch den Verzicht auf neue 
Schließ zylinder verhältnismäßig 
billig und einfach zu installieren 
ist 

Natürlich ist eine Zentralverrie- 
gelung nur eine technische Spiele- 
rei, aber eine, die gerade bei viertü- 
rigen Autos sehr bald als recht an- 
genehm und praktisch empfunden 
wird. Darüber hinaus dient sie 
auch dem Diebstahlschutz. Zu 
häufig bleibt zumeist eine der hin- 
teren Türen beim Parken unver- 
schlossen. 


GESAMtÜ;RTEIL 


Sicherlich, einige BMW-Fans waren enttäuscht, daß „ihr“ Werk nicht 
mit einer spektakuläreren Formgebung aufwartete, sondern nur den 
Detail-Fortschritt in den Vordergrund stellte. Unter dem Strich aller- 
dings gab es nach Fahrtests mehrheitlich Zustimmung, vor allem für 
das verbesserte Fahrverhalten und den kultivierten Reihen Sechszy- 
linder-Motor. Ein typisches Auto für Kunden, die bewußt und mit 
Freude am Fähren zur Sache gehen. -HÖR- 
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Es gibt über 1000 gute, preiswerte, attraktive Gründe für Auto Becker 
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JAGUAR" 

. Deutschlands größtem 

: ,V . » ’ h iU. >*’ -*ÜHffiidler sofort ltefwbar. 
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RoUs-Hoyc* 
und F«rmrl 
(aKaltoUodalto 
sofort Uof or bor 

Bitter Exclusiv 


trampt ASS 
Dar uni« CanuroZZBE sowie | 
Cbcv. Cdeürtty-Caißllac 


Mercedes - Porsche - BMW 

lOO Met c«n, au« Modell« o«oraucw 
T ikuw . 200 D— 500 SEI sei heteroar 
GroOauswaW 20 Poreoho 

ieparaturwerk mit Lockisrora 
i Unfafflnstandselzung. TlgUch 2mal 
Ejcpreßgut-ErsatzteUe- Versand. 


AUTO BECKER 

SuMCe-iusslra-Jf "50 sOCODusistdcrl J 
T«!eton G211.-33SC-1 T»le. 03SME7C 


Sonderangebote 

,11/74,7393)10« HKOr 
iM1SC,tB1.Zi±uZ7730kn 4ISEp- 
0B 210 BE, 781, 15 290 ka ««r 

4MA.db.&dx.36440km HBr 
f E Clhrin^ griki. Aß. AU, SB 830 rnJs 
»l«r 

\>FF ROAO-GROSSAUSWAHL 4 

Range Rover — Daisun Pairo) — Lada Niva 
Jeep — Monieverdi — Suruki - Blazer 
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AdtoBB» AcMongi 

, V ' s%^ i” Kauf: 196 £-780 E 

. >: IS * c«* 1 .' " 280SE — 500 SE 
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18BSL-BB SB, 

^ «* Ü 2NU-Mta 
: MC u. tadM-Tnbo 

^ Sofort Barzahlung. 

- M. Automobile 

TeL »23 31/ 277 39 
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■'i' l'pi röcht ' Export-) 
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Vehr. n. L48Sftän. WKtT-Veriagi 
Postfach I00&ei,4300 Essen 


vcfti 1 ‘"“.y Jr> - ABtofiebhäbtt sucht ■. 

J»-! «.-Osppä n^Cabriolet, 

^TeL# 9*37/ SIS 



Teä<3on*SS/7SS457 


TeL «gl «3VS 73 «S-ffiW. 


Porsch», Mercedes 

' Batäplrauf "■ 
TeL;*2Z3S/7SZ22 . . 


Marc.. Porsche. BMW 

neuwertig, gegen bar gesucht. 

• Fa, MStzixr, Hunbitrc 
sagsg 


Kaaf» Mnc., aHs itodelb 

ab Bj. 78, solL Barzahlung. 

-TOP CABS, Bonn 
TeL «228/63 83 33 0.64*5 91 


Merc.-Benz Neuwagen 

An- und Verkauf 
280 S — 50* SEC 
T; 04 31/ 8 50 03. Tat: 282318 


Merc. 560SE 

EZ 81, wenig km, anthrazit, Kli- 

ma. v. Priv. sol oder später barj 
gesu cfaL 

Tel. 02 21/ 5 90 58 22 


auch z. ReStaur. gegen bar zu kau-| 

fengesocht. 

- Uh ttb iwkOwrtm* 

. TeL- # 5 41/ 5 5* 85 App. 33 


Wir suchrn Merc.-Neuw. f Vcr- 
Irütc 130 E - ."Oft 5EC. Porsche 
Cabrio u. Turbo - Verträgt; 

T Ool 31 1 bbT-t ‘74 


Suche 


MRdBMtal.PmftlMB 

TeL *7533/7 31—7 32, Tx. 7 33 445] 


Suche SiC 

ab 78iger Mod. od. W 128iger Mod.] 
• • • . geg. Bar zahlung 

TeL «6 41/ 6 18 74, Händler 



Sofort Bargeld für Gebrauchtwa- 
gen a. Fabrik, Typ»en u. Klass^j 
wir garant schnelle Abwickl 
TeL *-40/ 21 4* flft -FS 211981 


Such* 500 SEC gebr. 

mit sportL Extras angenehm. 
TeL • 52 41 / 6 7* 22 od. 7 5* 44, 
Tk. 933 801 


SUCHE 280 bis 5M SL/SLC BfereJ 
W 128- Modelle gebr. + SC- 
Porsdto 3J Turbo 
Telefon *6 41/ 6 18 74 


Suche 450 SLC 

ab Bj. 76 

Telefon 0 61 65 / 24 59 


Sache 589 SL, SEL + SEC 

auch Vertr. II Quart. 83 

TeL 0 79 34 / 58 87 
FS 7 285 877 


Wir suchen 

2ns-5nst t sa,sic,sK 

ab 78, u. Neuwg. u. Vertr. 
Firm Pftunun. T. 07433/6492,1 
FS 763 657 


VW 1505 S 

Bestzustaad, gesucht 
Angeb. u. R 4728 an WELT-VerlagJ 
Postfach 10 08 84. 4300 Essen 


Wir suchen dringend gegen bar: 

580 SEL. 500 SEI, 580 SL 
u. alle Itter Modelle 

auch höhere km- Leistung 

Autohaus StdBdumn 
S t etg da m m 39.2 Hambarg 1 
Telefon 0 40 / 2 M 32 42 
TX. 21 62663 


4S0ftC-90QSLC 

ab Bj. 78 dringend gesucht 

Auto Zobel, T. 040/ 6 7* io 27 


500 SB. / 280 mm, 

TeL 02 01/ 28 50 71/ 72 
Telex: 8579527 


280-500 SLC, SL o. SE 
450 SEL 6 S 0. 500 SEL 

gegen bar gesucht, 

FS. Waaek. Baab» 75 
TeL 0 M / 2 20 ZI 92. Tz. Z 174450 


540 SEL, 500 SBC, 190 E et Auf- 
preis Ui n DH 30*0,-. 19* £ z. 

Liste npr. p. auf. gea. 
TeL *561/ 31 46 12 


Uaf gO wageu, Pi fak towg— 

aller Typen 

Mwcode* MöbkOwmi 

kauft zu Höchst preifien sofort 
BarraMnng m Abholung. 

TeL 02 21/ 37 15 12 
abends *2 21/ 44 24 84 


Suche Merc. -Neuwagen 

500 SEUSEC 

T. 02 01/71 13 46. FS 8 5T1 220 


500 SEL/500 SL 

mit Lederausst&. (Vertrage), gesucht. 
TeL: 0711/82 20 56 gewerblich 



AUDI Quottro 

VorfObnwagen 

wenig km - 1983. Css. -St. -Radio, 
Alu-Felgen, geh. Sitz, Zentr.- 
Verrg., eL Fenster. Griin-Ver- 
glasg^ silbennet-, DM 62 000,- 
AH-Wagner, Helmstedt 
TeL 053 51 / 3 1007 


Leicht beschädigt! 

Audi 100 CC 

Mod. 83, Extr^ fahrbereit. DM 
17 800,-. 

TeL 0 26 31 /5 34 43 + 5 29 46 Kfz 


NEUFKE1S J. 20% 

Audi Quottro 

mit Sprachcomputer, EZ 1/B3. 8000] 
km, SD, Klima. eL FH, Heckschei- 
benwischer, Geschwindigkeitsreg- 
ler. beizb. Sitze, Leder. LM-Feigen, 
Radin-Stereo-Casseue. zu verkau- 
fen. 

TeL: 02 02/4500 44 


80 Quottro - neu 

schwarzmeL, Alu, 195/S0- Reifen, 
Color, SD, sofort abzugeben. In- 
zahhmgn. mögL 
Sigel Automobile 
TeL 071 21/7 60 28 


525 i- neu 

Burgundrot-meL/SL peribeige, 
Servolenkung. Alu, 2. Spiegel, Co- 
lor. SSD elektr, eL Fenster. Kopf- 
stützen hL, Scheinwerferwischer. 
sot aus Lager, DM 35000,- inkL 
MwSL 

Sigel An to mobile 

Ifitefan» Tia/J.w^s 


633 CSi 

Mod. 81, saphirbL-meL. a. Ex, 
Superzust., DM 29 900,- inkL 
MwSt. 

Christoph GmbH 

Tel. 02 61/ 6 20 28 


BMW 655 CSi 

schwarz, Dekorstreifen Alpina, 
neuer Mot., 2000 km, Klima , Ber. 
P7. 5-Gang, Recaro-Sitze. EZ 
23. ll. 78. DM 29 500.- 
TeL 06S06/4O16 + 2O18 


BMW 655 CSI 

Liebhaberfahrzeug, JuIbenneL. A Li- 
te nu SSD. Cass./RacL, Bj. 77. 49 000 
km. DM 20 400.-. 

TeL 0 22 51/611 79 


Chef-Wagen- 
Oirektverkauf 

BMW 732i, mit TELEFON. 5/82, bal- 
tieblaumet.. SSD, Stereoradio, 
21 000 km, neuwertig, Telefon TE- 
KADE-B-2-Netz = DM 9000,- -r 
HwSt, Neupreis DM 55 000,- 
HwSt. 

TeL Mo^Fr- 02 01 / 23 35 66 
(Frau Lüttich) 


Diiektfossfafirzevg, 752 I 

12/81. ABS. ZV, SD, Servo.. Ra- 
dio-Cass., Klima, 26 000.- 
TeL *6 11 / 39 29 51, Händler 


BMW 725 i 

Bj. 8/81, Klimat isieningsautonL. Le- 
der. Alu, Color, DM 28 900,- inki 
MwSL 

BMW 752 i 

Bj. 81, ABS, SSD. DKL, Color, DM 
23 900.- inkL MwSL 

BMW 728 i 

Bj. 11/80. Klima, Color, 5- gang, 
TRX, DM 21 900,- inkL MwSL 

BMW 655 CSi 

Bj. 11/80, Klima. Reca». met^ Au- 
to m, Radio-Cass.. 24 900.- inki. 
MwSL 

BMW 655 i 

Bj. 80, met.. Color, Alut, SSD. Reca- 
ro. DM 22 900.- inkL MwSL 

BMW 528 i« Neuwagen 

SSD. eL Fensterh. TRX, ZV. unver- 
bindliche Preisempfehlung 42 000.- 
jetzt 37 000.-. 

NP Automobile. TeL 0 26 06 / 14 32 



Endpreise Irei Hamburg. Voile Garantie? 


ca» 50 Neuwagon direkt am Lager 


gjgjjl l^PrmaboisP'Pto: 


Crvtc aiürtg.'Raöio 
Ci vk 5türig>BaaiD 
AccordL 
AccordEX 
AceordEXüm. 

Quint« EX. SD 
Kurzinst lg Iwterpar: 

PrMJde ‘83. 105 PS 16990.- 


9490.- 

10990,- 

12990,- 

14 650.- 

15 790.- 
14890,- 


Torcei Aiirad, 63 
Ute Ace. 83 
Hi Ac« ‘63 
OPEL 
Kadett 10 790- 

Kaden SR 14 990,- 

HoeOs-A* 



OnmtfiQssnsT). 

Mo. -fr. Hl Uhr 

9— MB Ml Uhr 
Sa nw Brnatm. 10-17 Uhr : 



Z.B.2CV6 6650.- 


Ov«5LB3 50Am 9990.- 
Prelude 82 13 590,- 

WflrtWB Modelle aut Anfrage 

Geländewagen — Die neuen 83er- Modelle 

TOYOTA UMDCmSU 

HjeoStaiiait-Wagen.DinDi.Stüns.Sorvo.NEUTS-Gang 54 

BJ 42 Haretop. Dtocsl. NEU; 5-Qang usw . such mit SorvotanXung. 
Soarnntl..2aplwensRvmla. Supoioroiirerfsn usw. bslartjar W 

Hi lux Alirac Pr »schonwagen als Bcncinof oder Diosol ab IO 5*0, - 

B gwa SJ 410 OM 12990 - DATfON PKTBOL DmnL 21 990.- UN MWH >1 990.- 
37 990.-. auch als 5tur und Automat ifc Imtert Wainra ModoOe xul Anfrage! 

Der Prelsbreeher-Tel. 0 48 / 5 29 25 Bl + 5 29 26 81 

EURO-AUTO- IMPORT ST 

Ihn VeitadtanL: ScgcMtger CH. 118, 2 Nsrimhdl (Teks 2 IM 738) 




5 Unlall-BMW's 

Jer Reibe, nur zusammen, gun-, 
stig abzugeben. 

T.: 6 26 31 / 5 34 43 + 5 29 46 Kfz 


Sfi cs 

t DM 9500,- restaur., a. Exlr.., 
Chrom, BBS eUL. v. Priv., DM 
12 950.-, evtL Pkw-Inz. 

TeL * 40 / 2 79 68 34 


BMW «53 CSi 

opL G35. S.^l, 74 000 cur BAB-km, 
saphirmeL. Klima. Leder, eL FH.. 
Radio, 9 fach ber., gepflegter Gc- 
sch&ftswagcn, zu verlaufen. VB 
DM 39000,- inkL MwSL 
TeL 0 7235/15 49 


Alpina 525 C 1 

EZ 7/81. 18000 km, a. E.. DMj 
25900-, Eintausch. 

X: *36 31/534 43 + 52946Kfz 


BMW 755 i 

1. HdL, 42000 km, Radio-CR. 
5Gang, Velours, ZV. Color. Met.- 
Lack.. DM 25 400,- inkL MwSL 
TeL 06 11 / 86 12 08 gewerblich 


BMW Ml 

hohe FahrgesteUnummcr. DM 
115 000,- netto, DM 129 B50.- inkL 
MwSL 

Fa. Tel.: 089 / 55 53 01 «b Mo. 13 Uhr 


BMW 3231 

EZ S/79, 68 000 km, Extr„ DM 
12800,-. 

TeL 926 31/5 34434-5 2946 Kfz 


Toyota Celia Supra 

Vorführwg., DM 27 000,- 

Toyota Crown Si 

Vorführwg^ DM 25 000,- 
AHAG AtitoiuudebgeadlicbaA mbH 
Sehuklr. 11-15. 285 BnutAivta 
TeL H 71/261 81 


fohra ötetto«, pmtanrt 

Produktion Schweden oder Belgien, 
auch Saab 

H. Kunde Neuwagen-Imporie seit 
1972. TeL *83 81/ 26 IX 
Telex 5 41 145 
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Mercedes 500 SEI 

fahrihn-, Auswahl, ab 88 000.- 

Merc 500 SEC 

fabrikneu, Auswahl, ab 96 

Mercedes 500 SL 

fabrikneu. Auswahl, ab 82 000- 

Mercedes 280 SEL 

fabrikneu, weiß. a. Extr„ 
69000r- 

Mercedes 190 DE 

fabrikneu, Auswahl, ab 32000,- 

Audi Quattro 

5000 km, neuw, unverbindl i c he 
Preisempfehlung 68 000/- mit 
15 000.- Nachlaß = 54 000,- 

VW Cabrio 

weiß, mit weißem Leder. 
25000- 

Panther De Ville 

SD. Klima. Autom, neuw. 
222000,- 

Panther 7-72 Hardtop 

hra unm et, Rad.. 10 000 km, 
55 000,- 

Porscbe 911 SC Cabrio 

fabrikneu, mit und ohne Klima, 
ab 75 000,- 

Autohaus Satursld 

Frankfurt, Mainzer Landstr. 272 
TeL 96 11 /73 3096 a. 73 39 91 
Telex 411 189 AH sat 


DB 500 SEC, neu 

weiß/Leder schwarz 

DB 300 D, Turba 

US, manganbraun 

DB 250, lang 

8 Türen, dunkelblau 
TeL 0 25 65 / 28 16 
Telex 8 91 935 


DB 280 E 

| Bj. 7/80, 1. Hd, v. Extr, auch Klima. | 
Kd.-Auftr, DM 25 800,-. 

TeL: 0 61 92 / 3 40 61. Ma-Sa, 


450 SEL 

mUanbraunmeL, ABS, Klima, SD, 

Velour, 110000 km. Chaut -Wagen. 
24 000.- Exportpreis 
TeL: 02 11 / 72 11 19 Händler 


450 SEL 

Bj.7/78, 2. HA, AT-Mot., äße Extr,L 
KA-Auftr, DM 34 800,-. 

TeL: 0 61 62 / 3 40 61. Mo^-Sa. 


Daimler Benz 
190 E bis 500 SEC 

Kauf oder T,earing. alle Fahr- 
zeugtypen ab^ La^CT, bzw. kurzfr. 

WeOand Antohandels mbH 
TeL 06 11/ 73 44 45 
Telex 4 189 981 


Daimler-Benz 
Neuwagen 

Astern, blnto 
DB 2S0 SEL, dkbl, LeA creme 
DB SM SBC, schw, LeA schw. 
DB SM SBC, chaznp.. VeL brasfl 
DB SM SEL. weiß, VeL blau 
DB 500 SEL, schw, LeA dattel 

Bemüse Automobil GmbH 
630S AUee-Bnaeek. T. 0 6« M /22 01 
+ 20 95, Tx.: 4 821 317 


DB 500 SEC 

braunmet, LeA beige, Komplett- 
aussL, n. n. zugeL DM 100 000,- +1 
MwSL 

TeL: 92 02/ 45 00 44 


Erfahrenste eine neue Welt. 



5L-V8-TfleOwerit. 158 PS. 
automatisches Getriefte. 
Servo- Lenkung. Servo- 
Scheibenbremsen vorne. 
Trommelbremsen hinten. 

Zur Innenausstattung gehören 
serienmäßig: Luxuslenkrad, 
verstellbare Lenksäule und getönte Scheiben. 
Machen Sie eine Probefahrt in einem 
faszinierenden Auto. 


GM 


THE NEW AMBHCANS FROM GENERAL MOTORS 

'".r" -: r.CiMDBti 


DB 500 SE 

Bj. 9/81, 05000 km, DM 50000,- +1 
MwSL MonL-FreiL 8.00-17.00 
Uhr 

0 64 78 / 5 53 


DB 190 E Autom. 

ca. 8000 km, fast alle Extras, NP 
DM 42000,- geg. Gebot abzuge- 
ben. 

T. 065 61/57 04 ab Mo. 9-18 Uhr 


DB 4.9 

MoA 77/78, erstkL, scheckh.- 
gepfL, L HA, anthr.-met, 100 %ig. 

Gesamtzust, geg. Geb. 
Zuschr. u. FM 46 087 an WEL.T- 
Verlae. Poatf- «MO Hamhnrg a 6 


DB 5,0 SLC 

EZ 8/79, 60 000 km, süber- 
metalüc, Leder schwarz, Kli-i 
ma- Autom., eL Schiebedach, 
eL Fensterheber, Alufelgen, 
Color, Radio-Cassette Bek- 
ker, scheckheftgepflegt, un- 
fallfrei 48 000,- DM. 

TeL 05 31/ 5 26 38 


Mercedes 500 SLC 

Bj. Ende 79, Ersth, unfallfr., anthra- 
zitmet, KHmaaotonL, Veloursp,' 
Alu. eL Fenster, 54 000,- DM inkl 
MwSt. 

TeL (02 08) 84 43 87 


Mercedes 190 E 

fabrikneu, Preis inkL MwSL, VB. 
TeL 0 63 59 / 39 49 




-'TN Mercedes-Benz. 

<dr Ihr guter Partner beim Gebrauchtwagenkauf. 




PKW 

Gebrauchte 
Personenwagen 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Bad Pyrmont 

Merc. 280 SL 

Vorführw, anthrazit meL, Le- 
der schwarz, 14 000 km, 5-Gang. 
ABS. div. Extr., NP 83608.- 
jetzt DM 57 500.- inkL MwSL 

Merc 280 SL 

EZ 27. 1. 82, silberblaumeL, 
30 400 km. 5-Gang, LM-Räderu. 
a., DM 47 950.- inkL MwSL 

Merc 240 GD 

Station kurz, Vorführwg^ grün- 
beige, NP DM 48 773.- jetzt DM 
40 700.- inkL MwSL 

Merc 190 

taigabeige, Vorführwg.. NP 
32 335.- jetzt DM 30 000.- 
Pyrmonter Antobxus 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Sfidstr. 9 
3280 Bad Pyrmont 
TeL 052 81/ 4« 63 

Berlin 


Merc 500 SEL 

Vorführwg, 7000 km, silber- 
blau, div. Sa, DM 78 200,- inkL 
MwSL 

Merc 500 SE 

EZ 82. 19000 km, div. Sa^ DM 
64 900,- inkL MwSL 

Merc 280 S 

EZ 79, 40 000 km, mangan- 
braunmeL, DM 18 900.- inkL 
MwSL 

Merc 280 E 

EZ 79, KHmn Leder, Standhz. 
u. w. div. Sa, DM 17 500,- L A_ 
Grünlng & Sohn 
Vertreter der 
Daimler- Bens AG 
Hamburger 8tr. 130 




* pyi 
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Merc 280 GE 

Station, lang, EZ 12.12.80, das- 
sicweiß, Recaro-Sitze vorn. 
LM-Felg, io R/15, AHK hinten, 

KunststoffradkSstenverkL, 2 
Zusatztanks, ServoL. Sperren 
VA+HA, 1. Hdu unfallfrei, 
56000 km. TÜV 2ffli DM 
32 900,- 

Daimler-Benz AG 
NiederL Berlin 
Holzhäuser Str. 11 
1090 Berlin 27 
TeL: 0 39 / 43 29 41 


®i 


Celle 


Merc 280 SE 

EZ 11/82, anthrazitinet, Stoff 
grau, 7500 km, Auto bl, ABS, 
Klima, Fensterh., u. v. div. Zu- 
behör. DM 58 000,- inkL MwSt. 


Albert Mürdter GmbH 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Am Ohlhoratberge 5 
3109 Celle 
TeL: 9 51 41 /819 11 


0 


Donauwörth 

500 SEL AMG 

EZ 1/82. TÜV 1/84, 25600 km, 
213 KW (290 PS), mit AMG- 
Komplettausstattung (Motor, 
Fahrwerk), silberblaumeL. Ve- 
lours blau. Vorhang an Heck- 
scheibe. Dachantenne, Fahre r- 
lehne orthopädisch, SchiebeA 
elektr.. Kopfstützen im Fond, 
ABS. Außenspiegel re., Radio- 
Cass. elektr. Kurier. Armlehne 
klappbar vorn, wA-Glas rund- 
um/hcizb. Hecksch. VSG. 

Scheinwerferwischeranlage. 
Leichtmetallräder 5fach, Lese- 
leuchten im Fond - 2 Steh, DM 
83 000,- inkL MwSL 

Autohaus Josef Abel KG 
Vertr. A Daimler-Benz AG 
Bosenstr. 12 

8836 Donauwarth-NoidbeiBi 
TeL 49 96 / 30 61 


0 ! 


Düsseldorf 

Merc 280 SL 

EZ 3/82, 11 000 km, anthrazit- 
meL, Leder schwarz, Autom-, 
eL Fensterh., w4 Glas, LM- 
Felg.. Radio- u. w. Zubehör, DM 
53 900.- im Auftrag ohne MwSL 
Daimler- Bens AG 
NiederL Düsseldorf 
Mönsterstr. 64 
4009 Düsseldorf 
TeL: 0211/4401-327.329 4-394 


__ Dar 
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Elmshorn 

Merc 500 SEC 

12400 km. EZ 7/82, mangan- 
braunmet.. div. Sa., DM 87 000.- 
inkL MwSL 




TeL Sa. + So. 9 41 21/72865 
ab Ho. 941 21/7 SOU 

Frankfurt 

Merc 280 S 

EZ 80. Klima, Standhz, Stereo- 
Radio, Hecklautspr.. ZV. Au- 
to nu, Köpfst hi, DM37 500,- 

Merc 280 SE 

EZ 81, ABS. Autom, Radio- 
Cass, Color. ZV. DM 36500.- 

Merc 250 T 

EZ 80, Autom., LH, SD. Radio, 
Klima. ZV, Color, geL Sitze hin- 
ten, Doppelrollo. DM 25 500.- 
Antodleiut Hermuri 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Karl-von Drais- Str. 8-9 
5099 Frankfnrt/Maiü 
TeL: 96 11/54 30 11-19 

Garmisch-Part. 

Jaguar XJ 4 4,2 III 

EZ 11/79, weiß. Leder schwarz, 
DM 19 600.- inkL MwSL 

Chevy Van 2.0 

EZ 6/79. 52 000 Meilen, Autom, 
Klima, DM 16 500,- inkL MwSL 

Porsche 928 

EZ 3/79. 71000 km, Klima DM 
29 500,- i A. 

Merc 280 GE 

StaL lg, EZ 3/80, 67 000 km. 
DifL -Sperren, gehob. Ausstg, 
DM 32 500,- inkL MwSt 

Merc 550 SEL 

EZ 2/77, 116000. Led, KlI. Au- 
tom., LM -R. DM 19 500,- L A. 
AUTOHAUS HORNUNG 
T6L: 088 21/ 5 30 31 


0 


Gießen 

Porsche 911 SC 

EZ 12/80. 64 500 km. blaumeL, 
Hadio-Cass., eL Fensterh., 
Aluf .. DM 38 500,- inkL MwSL 

Opel Senator 5.0 E 

Jan. 81. 21500 km. anthrazit- 
meL, CD-Ausstg, e. SD, e. Fen- 
sterfa, Radio-Cass, DM 24 750,-. 
im Auftrag ohne MwSt. 

® Neils & Kraft 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 

Hacbnrger Str. 308 
6300’Gießen 
TeL 0641/58 34 


Krefeld 


0l 


Merc 250 TE 

SepL 82. wA Glas, Ahvorr, 
dassieweiß. 18 000 km, DM 
29 300.-, inkL MwSL 

Merc 250 T 

EZ 81, Auto ED-, SD, ZV, Doppel- 
rollo, Ahvorr, 43000 km. DM 
22 900,- im Auftrag ohne MwSL 

Porsche 928 

EZ 7/81, Autom, Klima, pazi- 
EkblaumeL, DM 45 900,- inkL 
MwSL 

Daimler- Benz AG 
NiederL 

Mönrhengtodbach- 

Krefeld 
Die Berner Brach 61 
415 Krefeld 
TeL: 021 51/ 54 80 61 

Kulmbach 

250 GE (Vorführw.) 

Station, kurzer RadsL. 12/82. 
7500 km, weiß, 2 Diffsperren, 
HydroL, LM-R£d, Breitreif., 
AHK, 2. Zusatztank, gehobene 
AussL, Had/SL/Cass. etc., DM 
49 930,- inkL MwSL 

280 GE 

Station, kurzer RadsL, 1/81, 
77 000 km, weiß, 2 Diffsperren, 


InnenausstatL, AHK etc, 
M 29 950,- InkL MwSL 
Karl DSrahSfer KG 
Siemenmtr. 25 
8650 

TeL 09221/ 12 12 


0i 

Lage 


0i 


Porsche 950 Turbo 

1. HA, EZ 1/82, 33000 km, Kli- 
ma, wd. Glas, Chrom schwarz, 
Farbe: weiß, Leder Schwarz, 
NP 95 500.- jetzt DM 75000,- 
InkLMwSL 

Porsche 950 Turbo 

EZ 10/80, 22 000 km, 2. HA, Far- 
be: weiß, Leder schwarz, NP 
93 000.- jetzt DM 66000,- InkL 
MwSL 

Merc 250 TE 

EZ 6/82, 9000 km. L HA. SD, 
ServoL, ZV, Autonu. Color, 
Spoiler + Breitr, Farbe: weiß, 
innen blau, NP 45 000,— jetzt DM 
38000,- inkL MwSL 

Merc 500 GD Turbo 

kurz, Statümswg, Jan. 83, ca. 
25 000 km, alle Extr., Telefon + 
Breite., NP 90000,- jetzt DM 
60 000,- inkL MwSL 
Kort Liebreclrt 
DB- Vertra g swe rksta tt 
1 Ouhltlmii siibn 8tr. 50 
4937 I*ge/I.ippe 
TeL 9 52 32/50 15 

Leverkusen 

Merc 580 SE 

EZ 2/81, champagnermeL. 
33000 km, Velours SD, ABS, 
Klima, e. Fensterh. 4 fach, LM- 
Felg, DM 42 330,- inkL MwSL 

Merc 500 SEL 

EZ B/82, la pia blaumeL, 13 200 
km, VoUausstg^ DM 8300A- 
inkL MwSL 

Merc 280 SE 

EZ 2/81, silberblaumeL, 57 800 
km, SD, Leder, Radio, LM- 
Felg, wA Glas, u. v. a^ DM 
38 450,- inkL MwSL 

Merc 250 G 

Station lang, 79, gelb, DM 
21 500.- inkL MwSL 

Merc 550 SE 

EZ 5/80, süberblaumet., SD, ZV, 
DM 24 300 r- inkL MwSL 
Daimler-Benz AG 
NiederL Leverkusen 
1 Overfeldweg 67-71 
5090 Lever ku sen 
TeL 92 14 / 38 12 35 * 347 + 215 

Lippstadt 

Merc-Benz 580 SE 

astralsßbermeL. VeL blau, EZ 
21. 10. 82, 10000 km, SD, ABS, 
Rad./MexJCass, Klima tisie- 
rungsautom-, 4 FH, LM-Felg. u. 
w. Extr, DM 65 000.- inkl 
MwSL 


0 1 


0 ; 


W. HnnkelmSBer 
Upproder Str. 71 
4780 Lippstadt 
TeL 0 29 41/ 6 03 67-9 


0 

München 

Merc 500 SE 

EZ 4/80. manganbraun. 69 200 
km, ABS. Klima, wA Glas, Ra- 
dio, Velours, DM 52 800,- inkL 
MwSL 

Merc 500 SEL 

EZ 3/82, lapisblau, 29 700 km, 
Klima, ABS, Airbag, Fensterh. 
eL. SD, LM-Felg^ Velours, DM 
72 500^ inkL MwSL 

Merc 550 SLC Cp. 

EZ 10/78, rilbergrünmeL, 60 200 
km, Autonu, SD, ZV, Radio, 
Tempo mat, DM 37900,- Inkl. 
MwSL 

® Anto Henne 

GroBvertreter der 
Daimler- Benz AG 
Landsberger Str. 382 
TeL 089/589 12 81 4 589 13 16 


Oldenburg 

Merc 500 SE 

EZ 4/82, anthraziL, schwarz. Le- 
derp^ Fh. eL 4fach, Klima, Ste- 
reo, ABS, BBS-Felfr. 240/55- 
VR-390-Bereifc Airbag, SSD, 
Spoiler vorn, Standhz^ DM 
68 800,- 

Merc 580 SE 

EZ 4/80, anthrazit, Autonu Kli- 
ma, eL Fh. 2fach, DM 47 300,- 
Sehwarting Kreftfahr- 
i senge GmbH A Co. KG 
! Vertreter der 
Daimler-Bens AG 

Amm fHi iMt», Hf f i gfa 

29 Oldenburg 

TeL: 94 41 / 7 70 70 Tx. 2 56 11 

Ratingen 

Merc 280 E 

JapisblaumeL, Gescbäftsfz^ 
OkL 82, 9500 km. Autonu, Tem- 
po mat, e. SD, ABS. Ten™», 4 e. 
PensteriL, Velourp^ Color, 
AlufL, 4 Köpfst^ Radio-Cass., 
DM 48 000.- mkL MwSL 
SAHM 

i Vertreter der 
I Daimler- Benz AG 
Boschstr. 5-7 
4039 Satingen 
TeL: 921 92/ 4 19 91 


0; 


Siegen 


Mercedes 280 SL 

EZ 10. 3. 82, 7500 km ägnalrot, 
Stoff schwarz, 2 Dächer, auL 
Getr^ ZV, Klima, e. Fensterh. 
wA Glas, LM-Felg, Sit.zhz., Ra- 
dio-Cass. eta, DM 54 950,- im 
Kun d en auftrag ohne MwSL 

BMW 7281 

EZ 4/82, silbergrünmeL, Velour 
grün, 22 000 km, L Hd^ imfalWr , 
Klima, LM-Felg, ServoL, Ra- 
dio-Cass. etc, DM 29 950,- Inld 
MwSL 

Geländewagen 
Range Rover 

EZ 3/79, 51 000 km, L HA. un- 
fallfr, ServoL, Color, AHK, 
DifL-Sperre, gepfL Zust, DM 
18 950,- inkL MwSL 

HrinHph Bald 
, Fahraengfebrik GmbH 
A Co. 

Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Laimbaehstr. 149 
5999 Siegen 
TeL: 92 71/ 3 37 41 


0 . 


Vechta 

Merc 550 SL 

EZ 11/79, TÜV 11/83, 113 000 km, 
Ahi fol g. Color, Radio-Cass.- 
Stereo, FeuerL, Antenne in 
Windschntzschf eingeb DM 
38 000^-inkLäwSL 

® Autohaus 

Anden GmbH . 

Vertr. der 

Daimler- Benz AG 

Oytjberatr. $, 2848Vechta 
Tel 9 44 41 / 12J57 

Weiden 

BMW 7281 

EZ 5/80, grünmeL, SD, Radio- 
Cass, Aluf, div. Topzust., DM 
22 500,- im Auftrag ohne MwSt. 

Mete 500 D 

EZ 5/82. taigabeige, SD, ZV, wd. 
Glas, div. E, DM 25 000,- Inkl 
MwSL 

Anto Mßstel 
Vertr. A 

Daimler-Benz AG 
Hammerweg 124 
8480 Weiden 
TeL: 99 61/ 3 20 31 


0 ; 


Merc 580 SL 

EZ 6/80, 20 000 km lapisblaumet, 
Leder creme, Spoiler v. + b, Sei- 
tenschweller, ZV, Color, eL Fen- 
sterhe, Radio-Cass, BBS-Felg. + 
P 7, Doppelscheinw. etc, s. ge- 
pflegt, DM 53 500,- 
TeL 0641 / 6 18 74, Händler 


Mercedes 280 SL 

5-Gang. 10/82, wie neu, nur 1600 
km. weiß, Leder tab&k, Klima, eL 
Fensterh, ZV, ArmL, eL Ant, Radio 
Heidelberg, NP ü. 55 000,-, gegen 
Gebot. 

TeL: ab Md. 02 92 / 39 42 22 
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MCI, München 
Tel. 0 89 / 8 71 11 68 

Tele* 5 213 930 


DB 450 SEL 6.9 

Bj. 77, 107 000 km, silb.-meL, VeL, 
Alu, AlarznanL usw, unfallfr, 
Topzust, Festprs. DM 33 000,-j 
inlcL 

T. 98 41 / 4 11 89 ab Mio. 


Direktionswagen 

500 SEL 

dunkelblau, Bj. 3/82, 30 000 km, 
mit sämtL exclus. Zubehör, DM 
89 900.- inkL MwSt, VB. 

TeL ab Mb. 92 11 / 57 99 61 
Herr Witzei 


Merc 580 SE 

5/80, 50 000 km, champagn ennet, 
VeL-P, Klimaanl . Tempomat. eL 
SD RaA-Ster.-Kass, DM 42000,- 
inkL MwSL 

TeL: 92 02 / 64 2173 


Merc 450 SLC 

EZ 76, a. E, außer Klima, DMf 
24900.-. 

TeL923 27/82414 


Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen 
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem 

Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (0711) 3023205 


US-Stoßstangen 

W 126, W 107, W 123 
alle weit. US-Umbouten ob Lager 
lieferbar. 

Tel. 0 6? / 8 71 11 68. FS 5 213 930 
Händler 


Mercedes 280 SE 

EZ 3/80, m a nganb raunmet, SSD, 
Velour, Fensterhe. 4L, Color, ZV, 
M i t t e la rm l , Alu 5L. 40000 km, 
ach ec kh -gepfl, L Hd, DM 36800,- 
tnkL MwSL 

TeL «5 11 /841612 c. 49 19 7« Kfz 


Merc 190 E 

neu, n. zugeL, anthraricgraumeL 
SD. ^rvo^ZV.^Axml^el^A ußeng). 

ständh. ohne Aufpreis soL von Priv. 
zu verfc. 

TeL: 92 28 7 638694 


Merc 200 D 

EZ 3/B2, agavengrün. ServoL, Ra-' 
dio-Becker, DM 22 200.-. 

TeL: 9 72 25 / 61 25 68 ab Mo. 


Merc 280 SL 

EZ 78. met, BesteusL, 26 500,- DM 
TeL: S2 21/ 811636 


Merc 500 SEL 

lapisblaumet, Leder creme, EZ 
10/82, 8000 km, Voliausstattg, DäL 
81500,- 

TeL 9 62 37 / 68 24 


Mercedes-Benz 569 SB, 5/80, C h a m- , 
pagner, 70000 km. metallic, Leder- 
polster, Radio Becker Mexico, Kli- 
maanlage, I jli«>i>ntfta Ur Zder. WD- 
Glas, Zeotralverr, für DM 50000,-. 

TeL 05976/1033 


Merc 450 SLC 

78, K3L, VeL, DM 26 000.-. 

Merc 450 SLC 

73, Kli, VeL. 18 000,-, im Auftrag 
ohne MwSL 
ATZ, Lodwigsbaten 
TeL 96 21 /51 7659 + 9 6231 / 15 67 


Mercedes 230 TE 

EZ 82. DM 25 500,- inkL MwSL 
TeL «5 11 / 84 19 12 oA 49 19 79 Kfe. 


Merc 280 SE 

MoA 83, 1. Hd, 13000 km. viele 
Extras, DM 47 600,- Intel. MWSL 

TeL 96 11/ 88 12 98 gewerblich 


Mercedes 500 SL 

Silber. bL Leder, Color. Fensterhe, 
Scbeinw.-WascbanL, Alu 5-L ABS, 
Radlo-Cass.-Stereo, Bestzust, L 
Hd, 53000 km. DM 59 500,- Inkl. 
MwSL 

TeL 95 H /84 19 12 oA 49 19 79 Kfz. 


Mercedes Benz 550 SLC 

ErstzuL 12/72, 100000 km. Ledei^ 
ausst, SSD, opL u. techn. Ia, 
Preisidee DM 15 000,- 
Telefon 04 21 / 66 67 69 


Mercedes Rechtslesker 

Typ 200 u. 280 SE, sofort, BMW, 
528 L, alle fabrikneu 
K Rnsde Neowagen-Importe 
TeL 9 83 81 / 26 13, Telex 5 «1 145 


Mwdt-J ahreiwq ge n 

von Werksangehörigen (GroßauswahD 
laufend günstig abzageben. 

Fa. Gabel, Blbus. Nordbefm 
TeLt6Z 45/8456 


Merced« 5 lir. 

Bj. 79, DM 46 500.-. alle Extras. 

MMcedM 4S0 

Bj. 78. DM 36 500^-, alle Extras. 
Telefon 92 31/ 52 29 25 


Mercedes 289 S 
Automatik, alle Extras, Neuwa- 
gen, Autohaus, TeL 0228/- 
34 10 17 - 18 


790 SL 

Bj. 80, metallic, Antom, 2 Dach, 
LeA, eL Fe, Zubeh. 

Tri. 8 89 / 38 78 77. 


V Mercedes -Beriz. 

. Ihr guter Partner beim Gebrauchtv.^snha'm 


LKW 

Gebrauchte 
Laut ki'aftv/ age ri 
T hieier Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Aschaffenburg 

Wohnmobil Westfolia 
207 D James Cook 

EZ 7/82, 500 km, 2 Klimaanl 
DM 60 000,- im Auftrag ohne 
MwSt. 

Merc 1428 L 

EZ 7/81, 220000 km. Fahrgest. 
ul Hs. m. Ackermann- Wechsel- 
system, Zentralschamierung. 
Radio/Caas, DM 81 000.- + 
MwsL 

Merc LP 815/42 

Vorführwagen, m. Pr. + Spr, EZ 
8/82, 20000 km, Anh. -Bremse 
1+2, Hydrolenk, Motorbremse, 
AHK, div. Extras, DM 46 200,- + 
MWSL 

Merc LK 608 D/55 

Kipper, EZ 4/80, blau, Heckla- 
dekran, Coffia C 330. 43 700 km, 
35 000,- + MwSt. 

Robert Knaanuuz 
Vertreter der 
Dalmlex-Bena AG 
Aahofetraße 29 
8750 Aschaffenburg 
TeL 6 60 21 / 46 42 37 + 2 36 


0 : 


Trier 

Merc 207 D Kombi 

EZ 8/81, 51000 km, TÜV 6/83, 
17 900,-+ MwSt 


Merc 1417/52 

Lkw-Fahrgesteü mit mitten. 
Fahrerbs, HA-Luftfed, BDF- 
Wechs^system, EZ 4/81, 138 000 
km. TÜV 4/83, DM 43000,- + 
13% MwSt. 

Merc 1655/48 

Vorführwg, Prltschenwg, 
Großraumfahrerha, EZ 3/82, 
63 000 km, komnL Fernver- 
kehrsausstg, Inkl PL + Spr. 

Ford Transconti 

Ferafahrerhs, PL + Spr, 2/78, 
7,3 t NL, TÜV 4/83, geg. Gebot 

® Adolf Hess 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Karl-Marx-Str. 62-64 
5500 Trier 
TeL: 96 51 / 7 19 90 

Wattenscheid 

Merc. 1928 K 

Mai 81, 3-S-Kip., 18 500 km 

Merc 2628 K 

Jan. 82, 3-S-Kip, 18000 km 
Fahrzeug-Werke 
LUEG GmbH 
' GroBvertreter der 
Daimler- Benz AG 
4630 Bochum-Wattenscheid 
Berliner Str. 80-86 
TeL 0 23 27/30 42 15-7 


0 | 


Weiden 


Merc. 508 

EZ Juli 82. Viehtiansporter mit 
Aluaufbau, Unfall be sch., zum 
Versicherungswert für DM 
15 200.- inkL MwSt 

Anto Mästel 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Hammerweg 121 

8450 Weiden 
TeL: 09 61/ 3 20 31 


0: 




Mercedei-S-KL 280S.SE, SEI, 580 SE.SEI, 500 s, 

SEI, 500 SEC, 500 SL “ 

W 123: 200, 230 E, 200 D. 300 D. 230 CE, 230 TE. 240 TD. 300 TO +>* 
TDT (Turba); W 201: ISO + 190 E, Neu- oder VoxfQhrwamr 
lieferbar. Leasing öder Banfcfinanrienmg. Sonntag Besieh^* 
von 11-14 Uhr (kein Verkauf; keine Beratung), 

Autohaus Sftd GmbH. 4356 RMknnghmuen-Sfld 
Bochnmer Str. 163. TeL * 23 61 / 76 64. Telex 8 Z9 9S1 


More 500 SEC neu 

lapisblau. VeL blau, volle Export 
ausstattg, DM 107 000,- 

Merc. 500 SL 

EZ 11/82, lapisblaumet, Leder 
creme, Klima, volle Exportaus- 
Etattg, DM 8S 000.- 

Meic 280 TE 

EZ 8/82. lapbMaumeL, Stoff 
creme. Klima, ABS, Schaitgetr, 
weit Extras, DM 43 800.- 
KUSCH3CANN AUTOMOBILE 
TeL 92 11/ 44 39 82 


Neue Mercedes 
sofort 

dehvery demedintely 
TeL 9 73 92 / 61 53, Telex 712 368 


190 E 

fabrikneu, sflbennet, einiges Zu- 
behör, DM 34 500^-. 

TeL 06 41 / 3 39 88, HBadler 


190 E 

Silber, 1/83, 4800 km, div. Extras, 
m. NachL zu veritaufen. 

T. 9 21 61 / 2 1* B +921 58 /U ZS 


190 E 

Farbe Weiß, Zubehör, z. Listen 
preis DM 33 800,- inkL MwSt. 
TeL 6 52 81/ 34 98 


280 SE, Coupö, 5,5, 

TÜV 84, DM 22 750,- ATM, ATG, 
Autom. 

TeL 07 61/ 58 28 22 


280 SE 

Autont. 3/82, hellgrimmeL. SSD, 
Color. ZV. Radio. DM 44900,- 
inkLMwSL 

Twl. 9231 / 14 19 80 a. 464456 


280 TE 

8/82, JapisblaumeL 2500 km. Schait- 
getr, ABS. div. Extras, un- 

verbindliche Preisempfehlung 
50 800,-, DM 41800r-, Fedrer KG. 
Emst-TeUring-Str. 38, 4018 Langen- 
feld, 0 21 73 / 2 28 86 


TUNING 

AN 

MERCEDES- 

FA Hl 


FAHRZEUGEN 



Spoit-puta forW 2S1/1M 
IN R anllsble 

Sportteile Or W 2S1/IM * IM 8 
kanfrhtlE Hef eftai* 

• B rr iucirr B-SporllabP» c di 

• LA1F-Sch*cllcrtri%len 

• AMG Fronl- ood HHbpailrr 

• Ridhmfcfaren ■ iDaooaosMailBiic 

• Klima- ood Abrmanlascn 

• CfemsbsssfekMaagiaicbwBm 
oderWmgesteitM 

KjUIiih scen DM 3.- S*.*iul/^chuhr 


BR.\BLS autosport 

Sportabiciluns di'r 
Al TO BLSCHMA.W KG 


• Komplciiumbaii ia itwrw Han« 
und UaUcbcf TeileicrsaMl 
■*2J0 Boiliiip Kirchh JltnorMi 
. tB.\B A’ y« m mhbj 
«0 20 41AB W- Telei 8 579 410 «Ow 
Mo-Fr 8-18 Ulir. Sa: 9-13 Ute 


280 S, 126, 9/80 

1. HcL, unfallfrei, 70000 km, weiß, 
Stoff VeL blau, SD, ABS, ZV, Co- 
lor, Radio-Stereo-Cas&, Köpfst 
L Fond, DU 33 500,- inkl. MwSL 
TeL 95 11 / 65 03 48 aoefa Sa. + So. 
Antobootknre 


280 TE ( Neufabrzeug 

AMG getunL sübermeL, Leder- 
ausstg^ alle bei Merc. kfierfl,, Extras 
außer Telefon 

unter B4B24 an WELT- 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


280 SE 126, 12/82 

L HcL, unfallfrei, 2500 kxn, weiß, VeL 
Blau. Klima, SD, ABS, Radio 
BlaupJBerJm; % Spiegel eL. eL FH, 
5-Gang, eL versteßb. Sitze, Color, 
ZV, Fanfare usw^ DM 60 500.- Intel 
(NP 66 500^-L 

TeL 95 U / 65 03 43 aash Sa. + So. 
Antobontlqiie 


3*9 S, 289 SE, 299 SL 500 SEL, 509 SL, 
599 SEC. 199 E Nsmragax. 

T«L 921**/ 52**4, HrmaKOMer. 
F5 9 52* 145 
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Mure 500 SE 

Bj. 8/80, Leder, Klima. AutonL, eL 
Fensterh, SSD, ABS, 16" F7, Spoi- 
ler, SEC- Motor-Haube, Sparmotor. 
39 000 km, DM 53 900,- InkL MwSt 
NP Automobile, TeL 0 26 96 / 14 S2 


Merc 500 SEC, Nouwg. 

dunkelblau, Leder schwarz, all» 
Extras 

T. 9 23 64/23 98. Txj 829 781 


Mercedes-Neuwagen 

500 SEL, CEC, Sl, 280 S 

Kompletiaiisstg* sofort lie- 
ferbar, HdL 

TeL 6291/7113 4$. FS 
8 571 228 


5x1 90 /E Noufabnoogg 

sof. Lieferung, kein Aufpreis. 

280 S 

Bj. SL nur 13 000 km. bellblauroet, 
Leder ritze, Klima, Radlo-Mexleo- 
Becker, aut Ant, 8fach bereift ab- 
soL neuw^ DH 39 800,-, 
Antomarfct P Bac hen 
TeL 4228/489777 


280 SE 116, 10/79 

unfBllfrri» 65000 km, oricntmL 
dattoL Autom^ ZV. Alm ^ 
24450.- iakL MwSL'’ 

TeL: 9*31/169243 auch fc . 

Antobourigae 


280 SE 

anthr.-met, 45000 km, m^l 

Autonu. eL SSD. i 


DM 28000,- vSfe^ 
TeL 9 49 / 44 98 71 


280 SE 

dkL-bL, ABS etc, 1« OOQ kn 

TeL 94 21/444787 


550 SL - 11/79 

66000 km. champagzwraKt,teJ 

creme, Automaticgetr,, KBm»9 
rierungsautom, eL 
Schein werferwischer. gTS 

Blaup. Berlin 8000. Sltzheb2l 
Color. ZV, Front-/"--»— ™ 


Schw eilerleiste o, 8 , '-aBS-sw| 
gen mit neuen P7, Rodb^ 
Chrom, 2. Hd^ scheckhrftena 
DM 47 900.- LA 
Sigel Automobile 
TeL 9 71 21 / 7 69 28 


580 SEC 

8/82, 15 000 km, anlhzaribtetl 
SD, KMma. ABS, Ahi, Be&jf 
electronic, u. weit. Zubeh, D« 
10000.- U. NP 
TeL ab Mo. 97 31 / 5 88 


580 SE neu 

viel Extr. NachL 
TeL 9 7483/366 


500 SE 

2000 km, anthrazitmeL, SEI gKm, 
ABS, Velour, weit. Extr. DM 
67 800,- Inkl MwSt * 
BrMsMhhr.TAiaMUMg 


580 SL 

DkL-bL-meL, 48000 km. ABS, 
CoL. Wlsch/Wasch. Nieder^aJ 
schnittreifen. Spoil vom o. hfaJ 
ten. DM 48 500,-. 

T. 68 41/ 4 13 89 ab Hk 


580 SEL 12/82 

1, EM L iiwtollfrgi, a«ttin»ltim< ^ 

anthrazit SD, Klima, ABS, Akk 
eL FH 4foch, eL verstellbare, u 
hL. Zuaatzbelzg, AusgÜdapb 
otth. Sitze, verstärkte Sitze, 1 

vesureg. Wischwasch, Tempora 

Color, AlarmanL, AHK, Radio/Be 
ker/Mex/Elektronik, 2. Spiegrii 
LeseL. DM 71 500,- inkL MwSt 

TeL: 9511/85 9343 auch Ss.+f 
Autobontfeoe 


580 SEC, neu 

nicht zugeL, silbe rdisteL Irij 
eL SSD, ABS. Niveaureg, I« 
F e lg en . Stereo CR etc^ sofort (f 
gen bar. 

Ang. u. M 4899 an WIXT-Ved 
Postf. 10 08 64, 4300 Essea. 


280 SL 

80. 1 . Hd.. Extr, Ia. 3800fir 

@sü*motof> 

«6*4 SasriwOekea. Tci: «<1/I4*M 


450 SEL 6S 

VoQausstg, weiß, T^frr— 
ABS. BJ. 2/79. 100 000 km. & 
45000,- inkL MwSt 
Tel: 9 49 / 45 95 85 od. 48 41 » 


450 SEL 

sübermeL, Velour, Kfims, LH 
Felgen, Radio-Cam, 890C.-J. 
TeL: 0221/£4 42 96o.sbl(^| 
63233/215« 


450 SEL 9/77 

2. HcL. unfallfrei, dunketbmA^ 
DatteL SD, Klima, eL FH, W 
mat, Rad. BlaupJBeriih. G* 
Alut, AHK, DM 16 500,- U*L ** 
TeL: 9511/669343 auch 
Antob o aU qae 


450 SEL 69, 78 ^ 

1. HcL, unfaüfreL 80000 km.^3 
40000 km, magnetichlauineL? 
blau, SD, Slimaautonu Ata, 
Stereo/Cass. usw, DM 42 500 l- » 4 
MwSt. J 

TeL: 9511/659143 »weh 6*-+^ 
Antobontfoae 


500 SEC 

Neuwagen, iapäshlaumeLS 
Extras. 96900,- DM inkL 

580 SEC 

Bj. 82, wenig km, sDbenneLta 
Extras, 79800,- DM 
Fkw-Eintausch u. Finanz»“] 
möglich. 

TeL 9 61 31/ 23 fl 96 ge« 


*00 SEL 

8/80, 1. Hd, ritberdlsteL W* 9 
Vollausstg, DM 53 500,-' 
Fecker KG 

Ernst-Telliing-Str. » . 

481« LttT.ffr rrteM , 02173 tlS i 


508 SEL and SBC , 

Mod. 83. wedB und a e bw sg. 

ferbor. j 

IW. *6 11/ 4746*9X1 4«** } 
T*.4174*»ffltedkrj 


neu, sof. lieferti^And!^^®! 

Anfr. ^ 
T. 6 74 83 /8 efi.TbJ «®! 


500 SEC u. 500 SEI; 

zebwart, weiß. duntelblWLS 
thrazit. duunp. VeL L** 1 
• VoDausrtg. 

500 Sl o. 280 Sl 

schwarz, blas, rot, fi 

VöDausrig- 

280 S 

Porscbo CäbrioMFJ 

schwarz, weiß, rot. 
ach w ar zm eL, mü 
Aafoham StenfoU 
tu aeai/775943 







;**&** mm'- 


\j£sß* 



SEC,Neufahrxeog 

getont, dunkelgrüzrmet, 
Merausstg^ alle bei Merc. kMuf 
^ Extra» außerTelefon. ; . 

N. u. A 4933 «ui WELT-Veriag, 
Pöstt 10 08 84, 430Q Essen 


-*? 450SLC 5.0 

ii ; 'V0, sübermeL, alle Extras nn- 
Är KMnua, gehr gep£L,39 800,-. 
X; 0228/63 63 SS u. 64*591 



11/8 Lalle Extras, süberdistel- 
■jet, unfallfrei, VHB 83 000,-. 

TdL 0 61 51/ 71 21 96 


More. 450 SL 

79, weiß, Leder bell, neuw., 
-p‘.i ■ DM 38 900,-. 

. 4 More. 580 SL 

; "’.-L 82, sübermeL, viele Extras, 
*. y t neuw^DM 49 800,-. 

FiraaKndb 

Jtoi*, TtL: 05 51/ 617 »2 ab Mo. 



Grossaus wähl 


CSmtsaud.B) 19.36000m BÜtr 

taBOUe GLE-Bi 79. 75D80M IISS4.- 

mgBKvLM.B|M.2S60flkm 32208.- 

CJ 7 laiEde. Bi SL 34 0QÜ kn 27111,- 

0?6£.ft/9.43DfflJhi »ML- 

HfcH FJ 40. Bl N. HL MWain 
; 0M8QU, Br 82. 6500km. ||an- 

SSÖKB WD.BBI«.?5Cflta 13BML- 

Tausch, Laaslnfl Twuanhmg 

nuBB^anfir 

B706 HBchbanHMnwi'B IGcwartiegoW «1 
W Q93l/*0Ki(ß-TotMB8W1 


■wtanrtl SateraCiWo 

EZ a/78, 2. Hd, 70 000 km, TtJV 85, 
Tempomat, Kjüma, Color, v. E., 
NP 75 000,-v jetat DU lB5QQr* 
Ttw^ m3gL 

T. 88 11/ 68 45 32 


Gebrauditwngen 




Jaguar-Neuwagen 

günstig, sofort ab Lager lieferbar. 

H»wi»l|ffp . Tinpw 

Telefon« 21 01/69544 


Jaguar Daimler Vanden Pias 
5*3 Double Six 

Mod. 81, 49 000 km, L HtL, wie 
neu, alle Extras, «dnWehl Chrom- 
spekhen,DM29 890,-+MwSL 

TeL ft 23 51/ 2 86 60 


ZKJltBSrU 

Mod. 83, Vorführwagen, Automa- 
tik, Centra-Kfz, Tel 02 28/ 
34 40 71 


> JAGUAR 

f Modelle *83 \ 

| Auswahl | 

| Jaguar- Vertragshändfer I 

I Norbert Knntz | 

I Kieler Chaussee 17 I 

1 2388 Gettort I 

l TeL 043 46/5955 J 


!i< v . !i et Foneri Mondial 8 

^8, 8 Zyünder, 3 Liter. 214 FS, 
. um 6000 km gefahren, mlt Le- 

Polsterung, Ktfmaqnlage, Badio 

elfiktr. Antenne und viele Ex 
5KL wegen Ausreise sätet zu vor 
tauten.^. 

geböte unter TeL 07 117 ÖL'XS 2t 


pa 

a 


a « Ti ' h iTm 


4 “ FTfir 7 y i 



«jCTS, Targa rot, EZ 1974, Dritt- 
sa, generalüberholter ■- Motor, 
■i r 'ch u. techn. hervorragend,. VB. 
53 700,-%- 

■' ~ : hr- T 9063, AimonoenrExpedi 
»tt ttpoU, Deidunamihaus. 5 Kain L 





; Rang« Rover 

flr.. Varführwfc, DM 3» 000,-. - 

IAG AatobandnbcneOMhaft 
nhtr. U-15. iUVcenobma 
Telefon «4 71/ 2 «181 


Rover SJ, Vanden Pias, Automa- 
tik, Vorführwagen, Mod. 83, Cen- 
tra-Kfz, TeL 02 28 / 34 40 71 


Rover V 8 S, Bj. 80 

40000 km. eL Recvo-Sltze, Spttsen- 
zusL, 15790 DM. 

TeL«an/Ttnn 


TR7 -Drophead 
zugel, 9500 tan, Autohaus, 
Tel 02 28/ 34 10 17 -18 




Ehunflüge Gelegenheit 
■ VW-Kastamnigeak mit BBC- 
. . Yorfc-TleyMmetarlelitvms 
BJ. 4/80, 900 km. unverbind 
PrHrempfehlung 40000,-. Sor 
preis 17 200,- inkL MwSL 
▼.AG. Gehlert 
.Karlsruher Str. 54, 78 Frcflmrg 
XU 0781/52038 
Verfolgen 8te Hrm GrSnvald pt 
Bern Ltefcert 


Weserbütte - Seilbagger 

W 120 u. W 180 

mit Greifer- und Kranetnrlchti 
BJ. MT, günstig zu verkaufen. 

Kupach KG, 463 Bochum 8 
TeL 8 23 27/88 61 


I 


LT 45 Diesel 

Auwerter, City-Bus, 13 Sitze, 
27.2.82, 1350 km, unverbL 

Ptajaempfobi DM 90 000,-, uns. An- 
gdb. DM39500,- inkL MwSL 
V-AG Gebiert 

Kadnsber Str. 54. 78 Flelbwi 
TeL #7 61/ 5 2« 38, 
vostangem Sie Hesxn GrttnwaUl 
oder Heizn Uckert 




Tatra, 12, Cabrio 

Bj. 1926, TÜV, la Zustand, ev. 
auch Tausch. TeL 0 26 02 / 1 89 73 


Bielefeld 

BMW 735 xA 

EZ/80, 42 000 km, ABS, Kli- 
ma, Met-Design., eL Fen- 
sterhe., vo + hL, Sitzheiz. re. 
+ EL, Badio-Stereo-CassL, 2. 
HtL, DM 26 500- 
inkL MwSL 

AHG, Anto-Handels-Ges. 
mbH & Co. KG 
Herforder Str. 241 
4m Bielefeld 
TeL: 85 21/35984 

Bonn 

BMW 635 CSi 

EZ 3/Bl, polaris, 23 000 km, 
Recarositze, im Kundenauf- 
trag ohne MwSt 41 000 - 
DM. 

BMW 635 CS iA 

EZ 3/82, Lederpolster, 18 000 

lrm, im Kundenauftrag ohne 

MwSL 47 500,- DM. 

BMW-Nledertassung 

Bann 

Vorgetolrgsstr. 94-96 
5380 Bonn 1 

TeL «2 28/ 607-231, 232 + 240 

Duisburg 

Jaguar XJ 12 5,3 

79, 66 000 km, dunkelblau, 

Led. schwarz, s. gut Zust, 

DM 22 908^ inkL MwSL 

Pranx Feigl 

Inh. Jos. Austermann 

BMW-Veitra gaMndter 

Düsseldorfer Str. 186 

4100 Duisburg, TeL 02 03/ 

2 22 78 33 08 30 priv. 

Düsseldorf 

BMW 635 CSI 
Dienstwagen 

achatgrünmet, eL SKD, ge- 
schmied. TRX-Felg. m. 
Breitreifen, Color, Sperr- 
diff, Recaros^ Radio-Stereo- 
Blaup. Bremen m. Fre- 
quenzweiche u. 10 Lautspr., 
DM 65 450,- inkL MwSL 
Antob. Unterbach GmbH 
BMW-Vertragsh&näler 
Gerresheimer Landstr. 71 
4000 Düsseldorf 
TeL 02 11/ 20 20 25-28 

Filderstadt ^ 

BMW 535 i 

EZ 1/81, meL, ZV, SD, 
Schein w.-WaschanL , Alpma- 
Fahrw. + LM-F9lg^ Badio- 
CR. RecarosL, DM 31 000,-. 
Brfem & Schäfer 
BMW-VertragaMndler 
Gutenbe r gs tr afie 9 
7024 FDderstadt 4 
TeL: 07 11/ 77 40 51/ 52 


Erkelenz 

Alpina B 7 Turbo 

Mod. 81, 52 000 km, zypres- 

sengrüruöeL, Radio-CR, SD, 

Color, ZV, 2. Spiegel DM 
39 900,- inkL MwSL 

Hmnr + Co. 

Antwerpener 

Streite 6 _ 

5140 Erkefonz 

TeL: «24 31/ j 

a>73-4 %JSrNsi^ 



Frankfurt 

BMW 728 iA 

EZ 9/81, 39 000 km, Radio, 
Alufelg, ZV, Köpfst h inte n , 
blaumeL, DM 26 400,- 
BMW 728 iA 

EZ 8/81, Radio, ZV. Köpfet 
hinten, ascot, DM 25 900,-. 
BMW-N iederlasstmg 
Frankfurt 

Hanauer Landstr. U7 
6000 Frankftirt 
TeL 06 11/ 40 36 -258 

Frankfurt 

BMW 635 CSi 
Vorführwagen 
EZ 2/83, burgundmet, 
Schnitzer Stufe 2, 180 kW 
(245 PS), 2. Spiegel Color 
grün, eL SD, Recaros., 
Scheinw.-WaschanL, Tem- 
pomat, Becker electronic, 
autom. Antenne, DM 
80 100,-. 

BMW Euler 

Woog- u. K&ügsteiner Str. 

TeL 66 11 /52 01 81 + 3t 81 61 

Fulda 

Porsche 911 SC 

EZ 12/81, 19 000 km, oak- 

grün-met-, Pir^ P 7, Radio- 

Stereo. DM 49 900,- 

BMW 635 CSiA 

EZ 11/80, zypressengrün- 

met, TRX-Bereüg., Radio- 

Stereo, DM 39 900,- 

VW Käfer Cabrio 

Bj. 69, TopzusL, DM 12 000.- 

Autoh. Fulda 

Kräh & Enders 

BMW-Vertrag&hdL 

Frankfurter Str. 127 

6400 Fulda 

TeL: 06 61/ 4 10 59 

Gerolzhofen 

BMW Harge 5351 

240 PS, EZ 7/82, 17 000 km, 

DM 54 500,- 


Hartge528i 

210 PS. Vorführwg., EZ 2Ä3, 
1000 km, a. Eitras, DM 
53 800,- 

Colt Turbo 

105 PS, EZ 8/82, 8000 km, 
Stereo, Alufelg., usw., DM 
13 800,- 

AUTO-WÄCHTEB 
BMW-VertragshdL 
Franken winkeünerstr. 

8723 Gerolzhofen 
TeL: 093 82/ 17 35 

Königswinter 

BMW 628 CSI Vorffihrwg. 
EZ 83, 5000 km, meL, SD, 
Radio, DM 50 000,- inVI. 
MwSL 

Autohaus Hans Wagner 
BHW-Vertragshfindler 
Hauptstr. 21 (B42) 

533 Koni gsw. -Niederdollen- 
dorf 

TeL 0 22 23/2 26 65 

Mönchengladbach 

Opel Senator 3.0 E CD 
EZ 3/82, 27 900 km, Autom.- 
Getriebe, braunmet. Stereo- 
Radio-Cass., eL SD. Sitz- 
heiz., eL Ferusterhe., Color, 
ZV, Scheinw.-WaschanL, 
Anh.-VorrichL, im Kunden- 
auftrag ohne MwSt, DM 
97 onn 

Hammer + Co. 

Th.-Heuss-Str. 91 

4050 Mönchengl. 1 

Tel. 02161/13075 UHL : V 


Offenbach 

BMW 728i 

arktisblaumeL, EZ 7/82, 
16 900 km, Radio-CR, 
S^xang-Schongetr., ZV, Co- 
lor, SSD, DM 34 900,- inkL 
MwSL 

BMW-NiederL Ofüenbacb 
SDessaztrine 9 

6oSofiSbach 

TeL: 06 11/ 85 60 01 

Osnabrück 

BMW 7351 

EZ 5/82, alpineweiß, TRX- 
Bereifung, SD, Stereo, 
15 000 km, DM 38 900.- 
BMW520I 

EZ 82, basaltblau, Radio, 
36 000 km. DM 22 900,-. 

BMW Hanilmiinn 

Pottgraben 10-12 
4500 Osnabrück 
TeL 05 41/ 2 72 62 


Stuttgart 

BMW 745 i 

EZ 11/80, polaris. 73 876 km, 
ßecker-Mex., * BordcozpP- 
Color, 4 eL Fensterhe., 2. Au- 
ßensp.. Köpfst, hin.. 8 fach- 
bereift, DM 35500,- inkL 
MwSt/, 

BMW 634 CSi 

EZ 7/8L 26 625. km, brasil- 
braunmet., Stereo, SD, 
5-Gang-Sportgett. Color, 
DM 4^500,- inkL MwSt 

B MW-N iederlasstmg 

Stuttgart 

7QO0 Stuttgart 

TeL 87 J.1 /6&66 -2 TI +2 16 

Viersen 

Porsche 928 
EZ 81, platiximeL, 

5-G. -Getriebe, s. gepflegtes 
Fährz., DM 45 000,- inkL 
MwSL 

BMW 635 CSi Dienstwg. 
Mod. 83, viele Extras, DM 
63 000,- inkL MwSt 

BMW 735 i Automatik 
EZ 81, 37 000 km, Sond.- 
Lack, SD, ABS, DM 32 000,- 
inkl. MwSt 

Volvo 245 GLD 6 Kombi 
Diesel 

EZ 10179, 49 000 km, DM 
13 500,- im Kundenauftrag 
ohne MwSL 

MotorsJüngerkes 
BMW-V ertragshäu dler 
4660 Viersen 1 
TeL 0 21 62 / 3 06 72 

Witzenhausen 

BMW 628 CSi 

EZ 80, ca. 61 000 km, saphir- 
blaumet. eL SD, Lederp., 
Aluf., Front- u. Hecksp., ZV, 
Color grün, 5G -Schon., Ra- 
dio-CR-Vollstereo, DM 
29 950,- 

Autoh. Leunig KG 
BMW-VertragshdL 
TeL 0 55 42 / 80 82 

Wuppertal 

BMW 145 iA 

EZ *81, meL, SSD, Stereo, 
DM 40 950*,- 

Audi 26p 5 Turbo 
Autom.. EZ 81, sämtL Zu- 
beh., DM 20 500,- 

H»n< Emde GmbH, 
BMW-Vertragshändler 
Zameohofitr. 15 
5600 Wuppertal 1 
TeL 02 02/ 70.40 11 -13 


geprüft -gepflegt •zuveriösdg 



911 SC Cabriolet 

weiß/L«L, sehr viel Zubehör. 

Beudgt Automobile GmbH 
S3«5 Alten- Buseck 
T. 0 64 « / 22 01 + 20 95. FS 4 821 317 


924 Neuwagen 

EZ 7. 3. 83, Listenpreis 84 000,-, 
Festpreis DH 30 000,-. 

TeL: 02 31/ 21 6984 



der Spitzenklasse 

von Privat. 8 m lang, 18 000 km, 
Küma -Stromgenerator. Alle er- 
denklichen Extras. DM 97 000,- 

TeL 8 40 / 27 21 35 


Ford Van 

Econline, 5.7 1/185 PS, V. max. ca. 
160 km/h, Bj. 79. 35 000 miles, un- 
fallfrei, mit allen erdenk! Extras, 
z. B. Captain Chairs, Eisschrank, 
DM 22000,- VB {Neupreis DM 
50 000.-). 

TeL 02 28 / 33 00 21 


6.9 Motor mit Garantie 

von Merc.-Vertr. abzugeben. 
TeL: 071 41/6 MSI 


Bentley Moulsanne 
Turbo 

Neufahrzg., sofort lieferbar. 
HdL 

TdL «2 «1/71 13 48. FS 
8 571 22« 


Solls Koyce SQver Wraith IX 
Bj. 78. d.'blaumet, 85 000,- 
TeL «26 28/5631 


RRSitver Shadowll 

5/8 1, 1. Hd., neuw, VB U5000.- 
Inzahhuign. 
Antobontiqne Hüten 
TeL: «2235 / 7 52 22 



UKb Bau 2801 Cp. 

Bj. 10/Bl, 115 PS, 5-Gang, 
km, rot, Ster.-Kass.-Rai, 
gengepfL 2. Wagen, umsth. 
DM 16000,- 

TeL 644/5 38 22 4« 


Porsche-Cabrio- Kaufvertrag 

+ Prov, AusUef. 4/83 
Anfr. ul P 4879 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Pondw 911 SC, Cabrio-V 
umständehalber gegen Höchst- 
gebot abzu geben . Zuschriften u. 
K 4897 an WELT- Verlag, Postf. 
10 08 64, 4300 Essen. 


Porsche 928 S 

Bj. 80, SSD, Leder, eL Sitae; 
njaL, KUxna, 5-Gang, DU 49 
inkLJUwSL 

NF AufomebOe, TeL • 26 «6 / 14 32 



Porsche 911 SC Coup« 

opalmeL, EZ 1/79, 53000 km, L HtL, 
eL FH, Stereo-Radlo-Cass^ Front- 
u. Heckspoiler. Heckwischer ettL. 

VB 33900,- DU InkL MwSL 
TdL: «2 14 / 5 14 42 ab 18 Uhr 9 19 96 


Porsche 911 SC Cabriolet neu 

rot/schware, P 7, v. Priv., DM 
72 000,- inkL MwSL 
TeL: «82 31/15 67 


Poncho 911 SC Targa 

Mod. 81, P7, blaumet^ Color glas, 
DM 34 900,-. Köln. 

Tä. 02 21 m 691« und 
02236/62182 


Porsche 911 SC 

Klima , v. £xtr„ neuw^ Dfi 
43 500,- inkL MwSL 
TeL 92 21 / 37 15 12 od. 39 49 48 


Povseha 811 SC Cabrio 

weiß. Kli ma , div. Extras, Weuwg, 
DM 74 000,- einschL MwSL 

ThL 072 53/ 73 84 


SC Targa 

BL 82, L HtL, metaHic, orig. 7000 1 
P 7. Zab. 

TeL 0 69 / 98 78 77 


911 SC Targa, padficblaomet., 
204 PS. alle Extras, 49 000 km. 
NP 68 000,-, EZ 11/81, VB 
43 000,- ohne MwSL 

TeL: #211/ «7 MM +67 68 25 


Putsche SC, Cabrio 

«chwarzmet, aDe Extras, s oL lieferbar. 
TeL *2 n / 49 V7 3» od. 49 22 86 


Porsche 911 SC 

Mod. 81, 1. Hi, 38 000 km, MeL- 
lActa. eL Fensterte, Color, P7- 
Reifen, Heckwischer. Wisch- 
Wascte, DM 43 400,- inkL MwSL 
TeL 06 11 / 86 12 08 gewerblich 



911 Targa 

rotmet, Led. schwarz, v. Zub, B/81, 
DU 44 500 r- inkL MwSt. 

Hemdge Automobile GmbH 
6305 Alten- Buseck 
TeL • 64 98 / 22 91 +2995, FS 4821 317 


911 Cabrio 

Neuwagen, weiß, Extras. Listen- 
preis. 

T. 9 21 El/21993 + 921 59/1826 


911 CS Cabriolet - neu 

weiß/Led.-Sitze schwarz, Radio- 
Cass. m. eL Antenne. Colorglas. 
sof. aus Lager, DM 75 150,- inkL 
MwSt. 

Sigel Automobile, T. 4 71 H / 7 « 28 


2 


Turbo Porsche 

innen + außen schwarz 

Turbo Porsche 

innen schwarz, außen Silber 

Porsche Cabrio 

innen + außen schwarz 

Merc. 500 SL + SEL 

innen + außen schwarz, a. Fährz. m. 
Leder + KpL-Ausstattg. 

TeL: » 60 24 / 5 28 HKndler, 

Tx^ 4188 343 


Turbo, 4/Bi, 1. HtL, 27 000 km, 
rauchb7met, a. Extr., 68 000,- o. 
MwSL 

046/586895/475787 


Porsche 935 GR 5 Street 

80, org. Krämer Zimmerm, siib., 
DM 65 000,- 

Porsche 955 GR 5 Street 

Turbo-Uinbau, 82. 32 000,- 

Porsche 911 Carrera RS 

Bj. 73, opt. u. techn. la, DM 30000,-. 


i iT-l w 


6600 Saarbrücken, T. 06 81 /3 40 84 


Porsche 911 SC 

weiß. 10/82,' 4000 km, P 7, 53 500,-, 
inkL MwSL 
Antomarkt Pfttzchen 
TeL 02 28/ 48 07 77 


928 S 

4/BO, AutoUL, schwarzmek. Klima, eL 
Sitze, Radio/Kasa. etc, 83 (MO km, 
1. HtL, 39 500 DM. 

TeL 92 92 / 51 04 45 


Verkauf und Kundendienst 
für Rolls-Royce & Bentl ey. 

GEORG VON OPEL 

Mainzer Landstr 330-360 
6000 Frankfurt am Main 
TBL (0611) 7503-230/234 
Ein Betrieb 

der Unteraehmensgruppe 
Georg von Opel 


Bitter Diplomat CD 

äußerst gepfL, met., 1. Hd., Kli- 
ma, unfallfrei, DM 26 980,- 
TeL: 02 01/ 47 32 42 


De Tomaso GTS 

BJ. 3/79, P7, Holley, TÜV 3/83, DM 
33 500,-. 

laguar EV 12 Coupä 

AutOQL, rot, Bj. 72, BestzusL, TÜV 
3/85, DM 26 500,-. 

Alfa 6 

Bj. 7/82, Silber, DAT- Preis 24 600,-. 
TeL 02 U/ 21 32 93 


Maserati Qvattraport* 

Mod. 80. 49 000 km. d'blau, 55 000.- 
Masenrti Kyabnal 

Ho. 80. 32 000 km, hblaumet.. 49 000.- 
Avstfn Hssdey MK M 
UmtUD V 8, 195 PS. Autom.. 7 u. 9“. 
BCnHlte, weiß, Leder rot. 42 000.- 
Cabrio 

66, Sidepipe. rot 2 Dächer. 36 000,-. 
Fahrzeuge befinden steh im Spttzen- 
zust.lnz. 

TeL 0 61 03 / 6 73 25. gewerblich 


MGB BJ 69 

Top-ZusL. neuer MoL, neues Gctr.. 
2 J. TÜV, Glasdach. VB DM 9500.-. 
TeL 02 28/ 63 51 97 
Sa. ab 16.00 Uhr 



3.0-l-E-Motor, 180 PS, dun- 
Kefblaümet.. Lederpolster 
beige.Klimaanl .Stereo-Ra- 
dio m. Cass. u. viele Extras, 
DM 79 500,-. iokl. MwSt. 
Verkauf - Leasing - Kundendienst 

GEORG VON OPEL 

Mainzer Landstr» 330-560 
6000 Frankfurt am Main 
TeL (06 11) 75 03- 230/234 


Cabrios Großangebot 

die letzten 2 Spitfire 

Nfiimin, prun u braun. Garantie, ab 
17 900.- 

220 SE 

3j. A4, mehr selten. DM 4UU00.- 

Alfa 1600 Giulia 

rcsuiur.. Bj. 64. 13 0u0.- 

Austin Healey 100/4 

SpetchcnrUder. Dm 22 000.- { 

VW Cubriofl u.sie 

M»-motof> 

6609 Saarbrücken. T. 06 81 / 3 <D 84 


R 5 Turbo 

Neuwagen, m. Garant., DM 
35 000.- 

nm-motorir 

6600 Saarbrücken, TeL 9681 /3 «84 


mit Dieselmotor 
(10-m-Holzboot) 

Standort Lanzarote, günstig zu ver- 
kaufen. W. Guse. Appart. Los Moll- 
nos, Costa Teguise, Lanzarote. 
TeL: 0034/28/81 46 72 


Kutteryacht fDr 
weltweiten Einsatz 

Holz nalur lackiert, 22 > 5.60 >. 2.20, 
jährlich klassifiziert. 2 Salons. 3 Ka- 
binen. Crewroom, 300 PS Diesel aus 
1971, Radar. UKW-Telefon, kompL 
Seeausrüstung. DM 95 000,-. 
TeL: «2101/ 51 44 29 


Segeljacht H-55 

von ARTEKNO, Finnland: Gesamt- 
länge 10^ m, Breite 2.7 m, 38 mV 
Sel/tacker. 2 Genuas, Spinnaker, 
VDO. 5-7 SchlafpL Lernen Sie das 
schöne Stockholmer Archipel ken- 
nen und nehmen Sie die Jacht dann 
mit nach Hause. Preis: DM 59 500,-. 
TeL Schweden 
60 «6 54 / 19 10 69 (abends) 


Taiwan Trawler 40 

LiegepL Ibiza, a. Ex., Bj. 77, DM 
159000.-. v. Priv. 

TeL 0 49 / 2 19 16 50 


13 M GFK Keuch 

+ 106 PS Volvo, Teakdeck u. -Auf- 
bau, Mahagoni-Ausbau, voll segel- 
fertig, Sailor u. B+G. Elektronik, 
deutsches Zertifikat, Liegeplatz bei 
Cannes, S 110 000,- 

Angeb. u. N 4878 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


VW Golf GTi 

EZ 6/80, exklusiv alles ln Weiß, 
SD. eL Fensterhe.. P6 + Aluf.. 
55 000 km, 1. Hd, VB 11 800.-. 
TeL «6 11 / 55 27 59 


Wir sorgen 
für helle Köpfe 
im Verkehr. 

IHRE 



Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler 


iichum 6- 
'Vattenscheid 

^ Vc. Banx SOO SE 

■:* -”l 28000 km, anthrazitgrau- 
" ' AM&E«mtepoaer, 

^iweDer uod -Fafirwerk, 
-Feig. m. 225er BereSL, 
, ..^^yiaautota, SD. ABS usw, 

“ ^ftodlteb e~. Preteempfph- 
■ DM . 99 000,-, jetzt DM 

■ JnkLMwSt: ' 

. v'- 


M ; > '2, 11000 tan, Gän zl ed w - 
**■ Schmtedefele,: Radin 

SD, .. unverbdodliche 
- "V ■ -äs E mp fehlung :PM 94000,-, 

• {8t \ \ DM 75000,-^im Kunden- 

. : 1 ■£ tab ohne MeSL . 

.HaAefolmni-MBAi; Schals 

~ HeMesir.» 

* JCStBMdnua« . 

0\;MSbm 

• '199435 0 Ö - * : 

WKl dSagaoK L, Leder 


schwär^ KlünaanL, DM 33 900,' 
inkL MwSL, ' 

f Aatohan» KCcfe Hng 
Porsche- 
Ptefcthiadkr 
Auf der Höhe 47 
410« DtdshmT 
TeL A2 63/270 T] 

Düsseldorf 

Penche 911 SC Targa 

BZ 5/81. 1. HtL, 44000 tan, Ra- 
dio-KaaSn div. Zubete, DM 
46800.- inkL MwSL 
■1H Hiiliilmn Tii Inrn 

For sch e- Händler 
Bonner Str. 181- J 83 
ygr lim Düsseldorf 13 
TdefoBt*ll/7X668i 

Düsseldorf 

NeicMiein-AiigQbot: 
Porsche 924 outen. 

EZ 24. X 8L 125 PS, 18903 km, 
aus privater Ersthand, Stereo- 
Kassetten-Radio, Automatik- 
Getriebe, 205/60er Reifen auf 


Sportfelgen, Scheinwerfer- 
Reinigungsanlage, Sportsitze, 
DM 25 900,-, im Kundenauftrag 
ohne MwSL 

Autobus Nordrhein 
fgj ■? Porache-DtrekthdL 
j Höher Weg 85 
4600 Düsseldorf 
TeL «XI /TT 04 - 884 

Düsseldorf 

Porsche 924 Turbo 

11/81. anthraritmeL, Klima, Co- 
lor. Dach, HW, Aufpralldämp- 
fer, eL Fensterte, DM 33000.- 
inkL MwSL 

Porsche 928 

6/82, 3800 km, autom., Klima, 
DM 66 000.- inkL MwSL 

Porsche 911 SC Targa 

8/8 L, pazifikbla umeL, 40 000 km, 
Ganzlederausstg^ Stereo, DM 
46 500,- inkL MwSL 

Porsche 924 

2/8 L, grünmeL, Speichenfelg-, 


Stereo- Kass- 40 000 km, DM 
26000.- inkL MwSt. 

Audi Quottro 

1 Jahr alt, SübermeL, ZV. HW. 
DM 36 900,- inkL MwSL 

f Autohaus Moll 

Porsche- DlrekUuU. 
Halber Str. 78 
4000 Düsseldorf 
TeL 02 11/ 48 57 59 

Essen 

Porsche 928 S autom. 

9/82, Mod. 83, U000 km. SD. 
Radio, DM 82 500.- InkL MwSL 

Porsche 911 SC 

2/81, 36 500 km, met., HW, Ra- 
dio. DM 44 500.- inkL MwSL 

f Gottfried Schultz 
Sportwagenznitnxm 
ln der Btägenbeck 35 
4390 Essen 
TeL 82 91 / 62 00 81 

Gießen 

Porsche 911 SC Targa 

Sportmomatic, P7, Spoiler, Co- 


lor, Stereo-Cass- EZ 3/79, DM 
27 900,- im Kundenauftrag ohne 
MwSt. 

Porsche 944 

g latin, Klima, P7, Color, Stereo- 
äss.. Stahls. eL Spiegel Leder- 
lenk., EZ 3/82, 20 000 km, DM 

38 500,- inkL MwSt. 

Porsche 944 

meteor, P7, Sperre, Color. 
Verbr.-Anz., Spiegel Stabis, 
Sports^ Led er L, Siereo-Cass^ 
EZ 2/82, 30 000 km, DM 38 000,- 
inkl. MwSL 

Porsche 928 S Autom. 

palisander, Ganzleder. SSD. 
Stereo- Ca ss-, EZ 11/81, 80 000 
km. 1. Hd., Ia-Zustd., DM 
49 900.- inkL MwSt. 

® Autohaus Scheller 
630« Gießen 
TeL 06 41 / 36 21 
oder 6 19 33 


Husum 


Porsche 944 

EZ 82. 12000 km, rot, DM 


inkL MwSL 

f Autohaus Husum 
Porsche-Händler 
PoggenbnrgStr. Z 

2256 Husum 
TeL 0 48 41/ 20 46 

St. Augustin/ 
Siegburg 

Porsche 924 
Dienstwagen 

EZ 12/82, 9000 km. schwarzmet., 
berausn. Dach usw., DM 29 900,- 
inkL MwSL 

Porsche 924 

EZ 7/82. 20 000 km, platinmet^ 
Extras, DM 28 500,- im Kunden- 
auftrag ohne MwSt. 

Porsche 924 Turbo 

EZ 80, 60 000 km, schwarzmeL, 
geschmiedete Felg., weit. Ex- 
tras, DM 27 500.- inkL MwSL 

Audi Quottro 
Dienstwagen 

EZ 10/81. 20 000 km. heliosblau- 


met., alle Extras, DM 48 000,- 
inkL MwSL 

Merc. 280 SE Autom. 

EZ 1/61. 25 000 km. ABS. SSD. 
weit. Extras, DM 42 500,- im 
Kundenauftrag ohne MwSt. 

Autohaus Hoff 
Porsche-Direkt händJL 

^ Hanfekr, B 56 

52*5 SL Augustin Z 
Telefon 022 41/ 33 20 91 

Lüneburg 

Porsche 911 SC Coup6 
Vorführwagen 

12 000 km. moosgrünmet^ Le- 
der, SperrdliL, eL Beilahrersp., 
LM-Felg.. Sport sitze, HW. Ne- 
belscheinw., Color. Bug- u. 
Heckspoiler, ei. SD. Radio, DM 
64 800,- InkL MwSt. 

Porsche 928 S 
Vorführwagen 

rauchquarzinet „ Leder, Sperr- 
diff., autooL, geschmiedete Rä- 


der, Radio Köln, eL SD, DM 
79 800.- inkL MwSL 

Porsche 928 S 

Vorführwagen 

alle Extras. Mod. 83, zinnmeL. 
1200 km. 

® Auto markt Havemann 
Porsche- DirekthdL 
Vor (L Bardowicker 
Tore 44 d-e 
2120 Lüneburg 
TeL 0 41 31 / 4 10 U 


Waldenbuch 

Porsche 911 SC 
Cabrio 

umgebaui auf US-ModelL weiß, 
v. Extras. Exportpreis DM 
83000,-. 

f Autohans Götz 
Porsche-Händler 
Stuttgarter Str. 20 
7035 Waldenbuch 
TeL 0 71 57 / 40 71 - 72 



FAHREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM 






























AUKTIONEN 


16/17. März: Neumeister. München 
- Kunst und Antiquitäten 
18/19. März: BolJand & Marotz, 
Bremen - Kunst und Antiquitäten 
18/19. März: Berlinghof, Heidel- 
berg - Kunst und Antiquitäten 
18/19. März: Weichmann, Wiesba- 
den — Jugendstil, Art d£co 
19. Märe Arnold, Frankfurt - 
Schmuck 

19. März: Dobritz, Frankfurt - 
Kunst und Antiquitäten 
82/93. März: Stargardt, Marburg - 
Autographen 


AUSSTELLUNGEN 


Otfried EL Cnlxnann - Galerie Ro- 
landshof, Rolandseck (Bis 31. Mail 
Louise von Galen - Galerie Boisse- 
rfie, Köln (Bis 23. April) 

Galii — Galerie Maier- Hahn, Düs- 
seldorf (Bis 28. April) 

Horst Reilecke - Galerie Hofstee, 
Frankfurt (Bis 20. April) 

Bruce Robbins/A. K, Fenck - Gale- 
rie Zwirner, Köln (Bis ä. April) 
Rolf Rose - Galerie Wentzel, Köln 
(Bis 6. April) 

Cindy Sherman - Galerie Scheli- 
mann & Klüser, München (Bis 31. 
März) 

Robert Titze - Ballhof-Galerie, 
Hannover (Bis 23. April) 

Hoffmanns Stuhl 
für 33 000 Mark 

Gute Ergebnisse, die teilweise 
weit über den Schätzpreisen lagen, 
erzielte Christie's in Amsterdam 
mit Arbeiten der Wiener Werkstät- 
te, des Jugendstils und des Art 
deco am 3. März. So stieg Josef 
.Hoffmanns berühmte Sitzmaschi- 
ne auf 36 500 Gulden (ca. 33 400 
Mark) und seine Sitzgruppe, die er 
für das Kabarett die „Fledermaus“ 
entwarf auf 27 400 Gulden (ca. 
25 000 Mark). Beide Lose wurden 
von Privatbietem aus Amerika er- 
worben, während Otto Prutschers 
Tischlampe aus blauem und kla- 
rem Glas für 21 500 Gulden (etwa 
20 000 Mark) n ach Österreich zu- 
rückging. Das Gesamtergebnis be- 
trug 458 000 Gulden (420 000 Mark). 


Redaktion: Dr. Leo Fischer 
ISSN 0722-1452 
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SQTHEBY~s: Viktorianisches Meisterwerk 

Dadds Traum von 
einer Sommernacht 


DIE WELT - Nr. 60 - Samstag 12 . Mürz l 


Jahrelang Feldarbeit mit den Pinsel: Richard Dadd aaH in der Heilan- 
stalt „Oberon und ThankT FOTO: SOTHEBTS 

PERETZ: Jubiläumsauktion in Saarbrücken 


Loetz undLobmeyr 


EO PLUNIEN, Saarbrücken 

Für seine Jubiläumsauktion - 
„Zwanzig Jahre Haus Peretz“ - 
hält das Saarbrücker Kunst- und 
Auktionshaus in der Dudweiler- 
straße ein vielseitiges und reichhal- 
tiges Angebot bereit. Insgesamt 
werden am 19. Marz dort 400 Num- 
mern in 20 Abteilungen ausgebo- 
ten, beginnend mit Keramik. Hier 
finden sich, neben Ware aus Mett- 
lach und Mitteldeutschland, einige 
beachtenswerte Vasen und Scha- 
len sowie eine vollplastische „Tau- 
be“ aus der namhaften Manufaktur 
Massier (Schätzpreis 1400 Mark). 

In der Abteilung „Jugendstil“ ist 
neben Gallö-Vasen (360 bis 450 
Mark). TifEany-Lampen (26 000 
Mark), Vasen von Daum aus Lo- 
thringen und Witwe Loetz aus Böh- 
men auch eine Vasenlampe von 
Lobmeyr, Wien, der im übrigen in 
der Abteilung „Glas“ mehrfach mit 
Bechern, Pokalen, Ka raffen und 


sonstigen Ziergläsern vertreten ist, 
zu haben (meist um 1800 Mark). 

Auch eine Anzahl von Bronze- 
Ikonen kommt zur Versteigerung, 
sowie zwanzig gemalte Ikonen, 
darunter eine WTatiimirsfoqa aus 
Moskau (25 000 Mark) aus dem 14. 
oder 15. Jahrhundert sowie ein 
heiliger Nikolaus aus dem Raum 
Nowgorod (35 W)0). Weiter werden 
Ausgrabungen aus Ägypten, afri- 
kanische Masken, Figuren und 
Kultgegenstände sowie ostasiati- 
sche Kleinplastiken (Buddhas und 
Buddhaköpfe) versteigert 

Unter den Gemälden ist ein Da- 
menporträt von Lenbach zu beach- 
ten (7000 Mark), nicht minder das 
Bil dnis, einer bayerischen Prinzes- 
sin von Joseph Stieler (60 000 
MariO- Die Grafik ist durchweg mit 
guten Namen vertreten: Lieber- 
mann, Corinth, Slevogt Purrmann, 
Barlach, Käthe Kollwitz, Maillol, 
Vlaminck, Oriik, Zille. 


HEIDI BÜRKLZN. London 

Wenn am 15. März in der Londo- 
ner Abendauktion bei Sotheby’s 
die Nummer 25 aufge rufen wird, 
sieht es ganz nach einem unge- 
wöhnlichen Gefecht uir. i-in unge- 
wöhnliches Bild aus: E$ geht um 
ein kleines ovales Gemälde, das 
dicht von Figuren und Ptanzen in 
blassen Farben übers pennen ist 
Richard Dadd, einer der eigenwil- 
ligsten unter den britischen Künst- 
lern, hat „Oberon und Titania" zwi- 
schen 1854 und 1858 in einer engli- 
schen Heilanstalt ge mal: Das Büd 
könnte einen neuen Markstein in 
der Kategorie viktorianischer Ge- 
mälde setzen. Alle einschlägigen 
Museen in Großbritannien und den 
USA haben Interesse an der mär- 
chenhaften Szene angemeldet. 

Es reflektiert die steile Kurve, 
die viktorianische Meisterwerke in 
den letzten zwei Jahrzehnten ver- 
zeichnen konnten. Dabei wurde 
„Oberon und Titania“ bereits von 
seinem jetzigen Besitzer, einem 
englischen Privatsammler, unge- 
wöhnlich hoch honoriert. Do 1 Preis 
von 7000 Pfund bei einer Sothe- 
by”s- Auktion 1964 galt damals, da 
man Viktorianisches noch als 
höchst unmodisch belächelte, als 
ausgesprochen extravagant Jetzt 
setzte man die Preistaxe zwi- 


schen 150 000 und 300 000 Pfund 
an. Dabei könnte der bisherige Re- 
kord für britische Bilder des 19. 
Jahrhunderts fällen, den zur Zeit 
eine orientalische Szene von John 
Frederick Lewis seit Mai 1979 mit 
220 000 Pfund hält 

Richard Dadd hat die besten sei- 
ner frappierenden Bilder während 
seiner 40jährigen Haftzeit gemalt 
Er litt unter Schizophrenie. 1843 
hatte er seinen Vater erstochen, 
floh nach Frankreich und ver- 
suchte, einen Mitreisenden in einer 
Kutsche umzubringen. Auch der 
Kaiser von Österreich - so erfuhr 
man bei seiner Festnahme - stand 
auf seine Liste. In den psychiatri- 
schen Abteilungen zweier Gefäng- 
nisse, wo er die nächsten Jahrzehn- 
te verbrachte, gab man dem a unge- 
bildeten Künstler Malutensilien. 
Dadd. dessen Charakter als ausge- 
sprochen sanft erwähnt wird, ar- 
beitete vor allem in Wasserfarben. 
Seine wenigen Ölbilder malte er 
äußerst penibel: Neun Jahre 
brauchte er zum Beispiel für das 
dann noch immer unvollendete 
Bild „Der Holzfäller“, das heute in 
der Londoner Dadd-Galerie hängt 
„Oberon und Titania" mit seiner 
kristallenen Zauberwelt gilt als 
sein Meisterwerk. 


CAROLA VAN HAM: Tiffany und Louis XVI. 


Ein Arabischer Handel 


CHRISTIAN OTTO, Köln 

Den Umschlag des 95. Auktions- 
kataloges des Kunsthauses am Mu- 
seum Carola van Ham in Köln 
schmückt ein verkaufsträchtiges 
farbenfrohes Bild aus dem Orient 
Max Rabes (1868, Samter-Posen, 
bis 1944, Wien) hat sein im Bötti- 
cher verzeichnetes 60 x 100 cm 
großes Gemälde „Arabischer Han- 
del“ am Rande einer Oase angesie- 
delt und mit reicher Szenerie von 
Händlern, Handwerkern, Reisen- 
den und Kamelen geschmückt 
Das Werk ist auf DM 25 000 ge- 
schätzt Von Rabes sind noch meh- 
rere gleichartige Motive im Ange- 
bot 

Aber die wert- und mengenmä- 
ßig größte Abteilung der Auktion 
vom 16.-19. Marz ist wieder die 
Möbelabteilung. Sie umfaßt 249 
Angebote. Die Schätzpreise begin- 
nen bereits bei 300 Mark. Eine 
schöne französische Kommode im 


Louis-XVI.-Stil soll allerdings DM 
30 000 bringen. Ein rustikaler Die- 
lenschrank aus Eiche, im 18. Jahr- 
hundert in Westfalen entstanden, 
wird mit DM 10 000 taxiert Im 
kunstgewerblichen Bereich ragen 
zwei wunderschöne Tiffany-Lam- 
pen, auf DM 25 000 und DM 48 000 
taxiert heraus. 

Eine Standuhr, aus Eiche ge- 
schnitzt und im 18. Jahrhundert in 
Cochem/Mosel entstanden, soll 
DM 10 000 bringen. Ein komplettes 
Wohnzimmer mit Umbausofa, An- 
richte, Tisch und Stühlen, alles im 
Jugendstil aus Belgien, wohl um 
1900 entstanden, wird die Schät- 
zung von DM 7000 wohl sicher 
übersteigen. Und für Lokalpatrio- 
ten bietet das Kölner Auktions- 
haus Otto Pippels Blick auf die 
Altstach, von Deutz aus gesehen, 
ein Leinwandbild im angenehmen 
Wandformat es wird mit DM 
15 000 geschätzt 



Des Todes Freude Ober die Üblen Arzte: M les iwvuU mädtefa" v» 

James Ensor FOTO: HAUSWOMu und 

HAUSWEDELL und NOLTE: Ensor-Graphik 


Marsch der Maskierten 


GISELA SCHÜTTE, Hamburg 

Ein äußerst rares Blatt des Spa- 
niers Pablo Picasso wird jetzt in 
Hamburg bei Hauswedell und N öl- 
te außerhalb der turnusmäßigen 
Auktionen angeboten. Es ist die 
„Mmotauromachie“, eine großfor- 
matige Radierung (rund 59 mal 70 
Zentimeter) im Stil ein» 1 Feder- 
zeichnung. 

Das Blatt entstand in mehreren 
Arbeitsphasen im Jahr 1935. 50 Ex- 
emplare waren vorgesehen, aber 
Picasso hat die Serie nicht voll 
ausgedruckt Er verkaufte die Mi- 
notauxomachie niemals, sondern 
verschenkte sie an gute Freunde. 
Erst dann wurden die jeweiligen 
Abzüge signiert 

Die Mmotauromachie faßt nicht 
nur Picassos damaliges Schaffen in 
Form und Ideen konzentriert zu- 
sammen; sie zeigt auch Einblicke 
in seine Lebenssituation 1935: In 
dem bisonköpfigen Minotaurus 
stellte der Künstler sich selbst dar. 
Die Torera auf dem verletzten 
Pferd in der Bildmitte verkörpert 
Picassos damals schwangere Le- 
bensgefährtin Marie-Thärfese Wal- 
ter. Das eindrucksvolle Blatt soll 
450 000 Mark kosten. 

Zugleich besitzt Auktionator 
Emst Nolte mit 110 Blatt das nahe- 
zu vollständige graphische Werk 
des in Ostende geborenen, eng- 
lisch-belgischen Malers James En- 
sor. Ensor war als Gründer der 
Gruppe „Les Vingts“ und mit sei- 
nen Gemälden aus der Zeit um 
1890 als Symbolist bekannt gewor- 
den. Damals schuf er den „Einzug 


Christi in Brüssel“, einen ZugUaj, 
kierter in grellen, cremigen Par. 
ben. Daneben zeichnete und lä- 
dierte Ensor, vor allem satirisch 
Blätter. 

In der Hamburger Samntfuni 
findet man deshalb von 1893 die 
Radierung „Mauv*ais mödedns* 
eine Schilderung übler MacW 
schalten und Beu tels c hne i d enfen 
von Ärzten, deren Tun der Tod,!® 
weißen Kittel, zufrieden beobach- 
tet 

Liebevoll, fast altmeisterlich por- 
trätierte Ensor daneben seine Hü. 
mat und schildert das Dasein der 
Landleute — auf einem Blatt von 
1888 „Boote an Land“, oder 1880 
die armselige Figur eines Öoreinl. 
gern „The Scavenger“. 

Und schließlich gehört zu den 
Ausstellungsstücken des Ham« 
auch eine Federzeichnung von 
Emst-Ludwig Kirchner eine Stra- 
. ßenszene auf der einen, eine Frau- 
enskizze auf der Rückseite. Diel 1 «, 
derzeichnung entstand 1911 
Kirchner hatte das Blatt dem 
Frankfurter Städel-Museum ge- 
schenkt, dessen Direktor, Swar- - 
zensld, zwei Kirchner-Gemälde ge- 
kauft hatte. Im Museum wurde & 
Blatt ebenso „ordnungsgemU > 
wie banausenhaft als „Eingang* 
abgestempelt. 

Kirchner hat die bedeutende 
Zeichnung übrigens auch mit einer 
- Auswahl seiner graphisch» Blät- 
ter publiziert Der Wert wird mit 
einer sechsstelligen Summe ange- 
geben. 






264 Seiten in Farbe, über 300 \ 
Werke von über 100 namhaften , 
Künstlern. Chagall bisVasarely.; : 
Schutzgebühr nur DM 10,- 
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MARS 

Auktionen 

Würzburg 

8700 WOrzbwg 11 
Ludwlgstr. 4 • TeL (0931) 5 56 S8 


KUNSTAUKTION 

Samstag, 26. März. 1983. 9.00 Uhr 
Gemälde - Miniaturen • Fayencen 
Porzellan • Möbel - Silber 
Glas - Schmück • Skulpturen 
Vorbesichtigung: 19. bis 23. Marz 
1983, von 11.00 Uhr bis 19.00 Uhr 
Katalog bitte anfordern. 


Antiquarisches 
1 Baumaterial 

W'-. Aus 4 JbtM. Fassaden 

¥ Kamine ■ Bodenbeläge Türen 

L Th Evers «JSSST 

m anttetoe amtaoooqm 
bouwmaterialen De Kimmen ss 

NL-6433 KD Hoortsöroek 
Tel. 0031-45223333/ 0031-44 S8 «765 





eissen_ 

Die besondere AbvwahlC-J', £1 
tfCHUTTP. 

ATR1VM - 

4400 Münster. Tel. 0251 -4 02 49 
-Hötteweg-Ludgenpnssage C 


’Hereko — die kostbarsten Seide n-B rücken des Orient? 
Kunstwerke orientalischer KnOpfmeister 

3*qnieno Originale mnea 1 Will km Knoten je qm von oriesener Qualität und Schon neit 
Sw ubenreffon sowoftf cfcnNain als auch den is/ahan. doppell so fein meGhom-Setde 
Nur oem KKialan Gelall« zwischen Okzident und Onenl ist es zu verdanken. daB diese 
edlen MaiurseKten-Produkle noch sa preiswert zu haben wnd. - une lange noch vmiB 
ntefnand zu sagon Nocn rar kurzer Zen waren diese Kostbarkehan last unerschwmg- 
hch. Exportsubventionen bis m 30 % (die in diesem Jahr iedach wieder abgeschafft 
werden sollen) sowie Abwertung des lürk Lira ermöglichen diesen momentan beson- 
dere günstigen Preis Je nach Große. Seidenoualilatu G e wi c ht, Part) hamionie.ku rat - 
lensen« Gestaltung. Exaktheit und KnoiandKhie von 
OM 4900.- bis 04! 8900.- fe qm. 

Versäumen 3« nicht den günstigen Zeitpunkt des Einstiegs einer guien Kapitalanlage, 
(ordern Sie noch heute Pnxpehtmalenal von 
HEREKE IMPORT L PAUL ■ SCHILLER STRASSE 1 - 8751 EL5ENFELMAIN 


^^KUNSTAUKTION^^. 

Düsseldorf am 23. März 1983, 17 Uhr^j 
ca. 200 Gemälde des 17. bis 20. Jh. 

u- a- von A. Achenbach. O. Achenbach. A. Adrtaenssen, A. Arni, C. v. ! 
Böchmann. W. Bode. J. B. Bournc. E. S. Calvert. U. Clarenbach. Ch. 
Daublgny, VL C DeJpy. A. Dieffenbach, A. Dirks, J. Dupr-6, O. Erd- 
nunn. H. Eachke. G. Grobe. DL Hänger, w. Hambücben, K. Heftner, J. 
Heydendahl, A. Hulk. C. Inner. W. JaeckcL J. P. Junghanna. F. 
Kallmorgen, H. KauHnwnn, J. B. KJoembech H- KnaclfXufi, Ch. 
Krdner, EL Liese gang. W. Lorenz, E. MoU, EL MtLbUg. L Munthe, G. 
Oeder, ZL Oehnuchen. F. Probte, R. Pudiich, G. A. Rasmuasen. M. 
Schala, Ch. SelL J. Seyicr, O. Sindlng. C. StolloÖ, F. Thauiow. W. 
Velten, S. de VUcger, E. Volkers. F. Voitz, Th. Weber, J. Wljcfc. D. 
WiUde, C. Wolf. 

Silber, Kaminuhren, Antiquitäten 
Besichtigung: 18. 3.-22. 3. 1983, 10-18 Uhr j 

Bildkatalog gegen Voreinsendung von DM 10,- 
auf Postscheckkonto Köln 14 93 69-5 03 

AUKTIONSGALERIE 
KARBSTEIN & SCHULTZE J 

Hohenzollemstraße 36 - 4 Düsseldorf .4 
Telefon (0211)361 32 32 /Jp 


Maritime 

Antiquitäten: 

Bilder u. Bücher, Modelle und 
Dokumente von anspruchsvol- 
lem Sammler gesucht. 

Angebote unter Z 4204 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 


Aus 18 karätigem Gold . 

(fJuwelaioJ^pien 

unglaublich repritowtt i tty mR dam lynttv 
Sohmuckstaln ayinant, dar ausaUrt wie 
lupanralna BrlDantsn, wta dteao gaechiinan 
lat, aber nur «inan BructaaB davon kootat. 
z. B. Bnkartter In 7SOWM8soid-FSaaung 
ab DM 868^ mR TraqfrGmantlol Auch mit 
synth. Rubin, synth. Saphir und smaiagd- 
grflnan (XiMattan vwvbettat. Von Tauaan- 
oan Htragen, von MMtonon unerkannt - 
170-SeBen-Fartjiataloij mR rd. 4600 Wahk 
mafl B chhaHan unvarbfiidDch - auch taMo- 
niach. Tag und Nacht (0 6Z 01) 6 41 41 . 

SchMer-O chmuc k. Postfa ch 1 7207 
0840 WMnhafan 



- V/ertvt/Her Raumschmuck - und eine 
KM** Art, pmönOche Anerkennung 
■nmudrücktn. 

irronrefarb ig! Originalgröße. Kinder- 


IMjun ab 1300.- DM 

UKMBiterlLH Röster 

Etpelncr Str. 6t. 479t HOvethof 2 
TeL O 52 94 1 5 67 



Totalausverkauf 

aus Altersgründen. Das fühlende Köl- 
ner Fachgeschäft CrisLalletie BoO bie- 
tet kostbare Porzellane, edles Kristall- 
glna und erlesene Kostbarkeiten, wie 
2- B die fast komplette „Affenkapelle " , 
das Tee-Service ^ommernachts- 
träum" und das Kaffeeservice „Orchi- 
dee auf Ast-, alles von Meissen, redu- 
ziert an. 

Crfatallerte BoB GmbH 
Breite Str. 87. MM Köln 1 
Telefon oza/a 18 a 


BWHSCHE MUST an S. a. 4 JaM isn 
MutarTaMMK 

1. Europa 1500-1680 

2 . Europa 1880-1605 

1 Japan. Cbtaa, AraUsn. Mim 
4 AfUa Aragtabungan 

4 Mnamfcamogfl (CB. 2000 UL) Suhskr.-Pf. DM 
300,- NN od. VWt zzgL Porto nur Us 7. B. 1988. 
danach DM 392.-. 

WÄaroNauwartBlnungmionEroökmimlFo- 
toMdiom UM gagan DM 1|- Porto. 
ELNUEFetUNQEN SMD NOCH UOQUCH. 


JEDBl LETZTE SAMSTAG M MONAT 
Bnfiafcnmfl bis 2 WoCbao aorhar 
Abrechnung 2 Wodan nach Auktion 


GALCDIEN- 



AHLEN 


28. Fabruar Mb S1 . Mbz 1983 

Fritz Winter 

BlUar dar Bouhauszeft 
örtnungszattan: Dt, ML u. Sa. 18-19 Uhr. 
Sa 10-13 u. 15-10 Uhr a n. Varatnbarung 


arao AldaoMMMan. TiLOaaa/fl 1582 


ESSEN 


Die Weit von JOSfP GENERAUC 
Gemälde aut Glas und Leinwand 

Katalog DM 10,- (Br Mm. o. Schock) 


Rfittanaahaidar Str. 75 

4300 Easen 1, Tal. 02 01 / 7B 20 71 

TotoL 8 57303 


ESSEN 


SondatausaUluno GUaakunat aus Ungarn 

Marls Lugoasy, ZoRän Bohut 

und Gy6rgy Buczko 

Katalog »45.- 

Enamr QlregMa 

4300 Eaaan 1. AnnaatreBe 74 

Tat 02 01/ 77 38 12 


HAMBURG 


Svanahall. daa Haua fOr den bedeutendsten 
Künetier unaaros Jahittundsrts 


atinAi Originale. BOcher, RaprodukUorwn 
Mo. DL. ML u. Fr.: 13-18 Uhr. Do.: 11-16 Uhr 
Sa. nach Varainfaarung 
Leinpfad 101 . 2 Hamburg 60. T. 040M802486 


HAMM-RHYNrRN 



GRONAU-EPE 


Rattteningan und Plakate 
Mo.-Sa.; 800-1&00 Uhr, Sa: 15 l 0O-18J90 Ute 
Galerie Georg van Almsick 
Merachatr. 21, 4432 OronatHEpe 
Tel.: 023 85/1083 


KEVELAER 


GALERIE KOCKEN 

«Mg* Auaatefang nantaflar KOnadar 
Sondarauastaltung: 


Öffnungszeiten: «flL. auch 80 . bte 18 Uhr 
Kawaiaar, Hauptetr. 23. TeL 0 28 32 / 781 36 


Nutzen auch Sie die Möglichkeit 
einer wer b e wirksa men Anzeige lm 

GALERIEN-SPEEGEL 
Übersichtlich, intormativ 
und erfolgreich. 

Tel (040) 3 47 42 64 


Norddeutsche Flacbdeckeltruhe 

massiv Elche, Einzelanfertigung 1784, ledergepolstert, mit vergoldeten 
ZIemägeln, Vorderfront aus F äl hing en mit Schnitzereien, vollständig 
restauriert, Schätzwert 1t. Expertise ca. DM 12 000,-, gegen Höchstgebot 
zu verkaufen. 

Telefon: 0 41 M / 6 83 31 


Achtung, Kapitalanleger! 

Noch sind gute Briofmorfcen billig! 

Riesen-Deuts rhlnn d sammiiin g in absolut postfrischer Luxusqualitüt 
(1871-1983), bestehend aus: 1.-3. Beleb, Bund, BerUn, Saargebiet u™ Land, 
besetzte Zonen und Gebiete, Danzig und vieles mehr, Katalogwert nach 
Michel 81/82 spezial DM 500000,-, für DM 235 000,- zu verkaufen. 
TeL: 041 01/ 883 31 


IKONEN 

Ausstellung 

Krkwne alte rasrisdw Meta zeigen wir. 

Ikonon-Kumtstubo 

Freifrau v. Mauchenheim 

8 Ffm, Steinweg 1,3.1 Bauptwsche. 
TeL OB 11/ 74 53 39 

Öffnungszeiten: Mo, -Fr. 14-18 Uhr, 
Sa. U-V3 Uhr 




PAVILLON 

( hristof/o 

KÖLN 

•Frau/.iisisehv Silber« aren . 

Kri'.fall und Par/iilnn 

ßAUI Si (X). MarspfurteDgav'iC 6 

5000 Köln 1. Tel. (0221) 217220 1 


Galerie Renate Olbrich 
KrafMd, TeL 0 21 51/591718 

Wegen Umstellung meines Angebotes 
verkaufe ich einige hochwertige Art- 
Debo-Mdbel stark red u ziert. 3 gr. Eß- 
oder Konferenzttache, Schreibtische, 
versch. EflzL. Sessel. Sitzgruppen, 
Vitrinen 


Uiwestfale 

Kanuenstodc, dal 1738 (1.70x2,30). 
80% org. VB DM 22 000,-. 
TeL: 0 52 54 / fil 81 od. 25 98 


Neu in Deutschland 

ExMusJk enoksdw Gntif-ftano«) 
VdteBHShMfl Bsttatatef und 
heqicMA Sn Ihr Hm mtt dasan 
«flwBen hötgiwten, lun d flth r- 
Ufltw AMnutafl goucter Sofa- 

PBOn ven Rabre, BuitfibWitt. 
ah l$m dar WM MaUUeflv- 

laiiBt «Kaser Zitt. 

Eold. SifiKf. Bmae tat Sctawz n 
allai GifiSaa (Us mnste#). 
Lassen Sw «di von w SdMoMt 
«teser Bwcer pet a nqw u te tei iaiil Bw- 
«teregate. 



Lesen Sie die 
RICHAR D WAG NER 
BLÄTTER 

Zeitschrift des Aktionskreises 
für das Werk Richard Wagners 
Zu beziehen durch jede Buch- 
handlung ekler direkt beim 
Herausgeber 

AKTIONSKREIS 
Bahrihofstr. 21, 8581 Creußen 

Probeexemplare kostenlos! 


Org. Tantra-Motive auf indischer 

Birkenrinde 

Ol, versch. Größen. KompL 
Sammlung 27 Stück. ELnzeipr. 
I960,- DM. KompL 10% NachL 
AbK Galerie Lahnstein 




Für Liebhaber 
AHes Bauern- Eflzlmmer 

Schrank, wertv. Schnitzarbeiten u. 
Paneelbreu aus 1722. Tisch, Anrich- 
te, 4 Holzstühle. 2 Holzlehnsessel 
aus ca. 1890 passend z. Schrank v. 

Privat zu verkaufen. 

_ TeL 14-18 Uhr. 081 02/4 51 7fl 


Biedermeier-Sekretär 

ca. 1810, 120x^30x0,06, 

DM 4000,- VB. 

TeL « a 36 / 4 15 48 oder Wochen- 
ende: 43469 


gaicrk antiker kvnst 

agypnsene. gneenacne ronvscne.koptrscn- 
pyianwiiscne Kunst von ca 3500 vor Chr 
CS 1200 nacn Cfir • Amike und istanvscne 
Munren rtw 500 <or Cm 1300 nacn Cnr 

Nornia u. Df. Serop Slmonian GmbH 
NouorWaHiS; 2000 Homburg 38 
Taiefon 040/344848 und 47837Z 



Seltene Stadtansichten, 
Landkarten. Varia 

Kurplatz, Bundesrepublik, Ostgebiete, 
Ausland mit über 4 000 Positionen 
Katalog Nr, 3 u. Nr. 4 
auf Anfrage kostenlos 

Galerie Hans Rübel 

Dochnahlstr.K 
6730 Neustadt/Weinstr. 




AUKTIONSHAUS GMBH 


Ordaa 

Held der UdSSR 

sogenannter „Goldener Stern", Nr. 
unter 600. daß heißt, verliehen vor 
1941 an Bürger der UdSSB, sowie 

Lenin-Orden 

nur zusammen gegen Höchstge- 
bot zu verkaufen. 
Ange bote erbeten unter L 4810 
an WELT- Verlag; Postfach 

10 08 64, 4300 Essen. 



•Neu eingetroffen —jetzt probieren - 



19452 VALENCAY Gomuv YDüS, *wf — w 

1982 SArMlTMC. u-elä — 

i öS ^ m,n ;' ppC n OT,,,n '''"WriW«. wi# — 

Sawißnun .\pi>v*IluUim CantrökS: wciU — J S 

1982 SAniGXQX Hi. Puli.ru VDQS. tvciM — 

!JS ^ Appcllolhin (!uniralCc, wcltf — — J-S 

Ommplgny .Vppcllatinn Contrülifc nrt — — 

iSSifttviKr 2 Itaui 1’ulureÄ'DQS, weiß 

198ÜCH.4TE.M Moiucontour\ou\Tav-Ar, weta , . — — 

1982 SAXCERRE-AC. weiß - — ll.» 

SkUw K adfa«dBclicl^pi«bk ra .«kbctem^ faW 

lACUUIS* WEIN-KP6I 

Mo-Fn 15-18.30 und S» 9-U I Tir . . 

Bitte rufen bicnin. an unter der Tel. Xr.: 021 1/395345; wir ru/cn- 1 «« )rt ^ 
rück und nennen Ihnen rlun näch^igdcficnc Depot oder schicken IhocS®“ 
V Wunsch Adrwsc und PrcisHMe. Danke- 



























Stag, 12.- März 1983 - Nr. 


DIE WELT 



Meisterwerke der. - 
aerschmiedekurist aus der 
adifonsreichen Besteck- 
inufaktur Roöbe&ßerking 
ir die Liebhaber wertvoll 
^ssi scher Muster in 800 
ber und 925 StertingsHber. 


\ . JtOBBE&BERKING 

. 1 vniwiu>«< *udu 

a&Beftag Ftensöorfl Postf. 25 52 


l'Il min Mi litten 


Ü-W 1 Xm^K^IOBtuÄR 




j.' jtfilces Baumaterial 

Iba- a. BhatBBbwtaiflhwa 
"■ Meter u oo 

feter StetzMCaten is bdg. GtanJL 
t. iWmn^itiiitoUTwui» 2 ports- 
U p PHerentabtem* Anno . 1640 u_ 
•<■ viele* mehr, verkauft 



Suche Gemälde von 

Adolf Chevalier 

geb. 1831, T ^ndo’toft cmaloy in 
Berli n. Angebote unter B 4802 an 
WELT-Verlag, Postf. 10 08 84, 
«oo Essen. 



WndfÜesea, 17. o. 18. Mt 

2000 portugiesische Wandfliesen °- 
FÜpapnhflrter in Polychrom u. Blau- 
wdß verkauft Tel 02 4 1 / 3 W « 



Joiwgfing« 

' -v en Me» Jahren (nicht 


x n. N 4822 ao WBLr-Verteg. 
a iv-bstfcch 1008 8t, 4300 Essen 


Wertanlagen 

Wer möchte ^ pt» alte 

TlKphgniiliTfth iaimmh mg ahz 

Vertanlage zulegen? 118 Stack, 
Schätzwert DM 170000 gegen 
Gebot zu verk. Nehme auch Mer- 
cedes 600 SEL od. 380 SEL in Zahl 
Zuschr. erb. u. C «03 an WELT 





TaLSeuNc: (■«391)80« 


Antike Wandtcller 

sl!. Jahi^ der W«!hrxchU-, Mutier 
:»a»- u. Jahr.»:ellor von 0 - G.. Kgl 
Koph., Bertin-Deilgn, Hummel, KPM, 
Me!9en Roeenlhil. Wedgwood olc 
■•ucn Ankaufi. Prelilmle xnfordom! 
Marolttc Marquardf. Hauptstr. 9 
2991 Hindert. Te: ü 41 33 75 65 


rrr-r 

“3 -t .'! ; ir ' IT-Ttl 




SCHLAGWERKTASCHENUHKE1V 
repariert und restauriert 
Uhnnachenneistar BUSE ■ 65« Mainz 
Häddbet^b^swS - TeL 06131/271» 
Gehä OMrrpar stören ■ Unruh wellen 


Verkaufe Teppiche. Perser Bidjar 
258x345 cm, Brücke Sarougb l3fe<206 
cm. Preis VB. 

Zuschr. il P 4857 an WELT-Vedag. 
Postt 10 08 84. 43 Essen 


Vergessen Sie alles, was Sie bish. 
üb. 

LOTTO 

gelesen od gehört haben; eie. 
Zahlen njx Anteil a. 4000 Rei- 
hen; neue Idee gegen DM 10,- von 
Lotto- Dienst, Josef Elsenbarth, 




SPEZI ALEHPFAHGER f. Pcliwi- 
fuuk, Flugfunk. Autotol. >b Hg DM. 
Funktelefone - .Anrufbeantworter 
ab Ö50 DM. Prospekt gratis von CD 
VERSAND. PF. 2 30. 524 Betzdorf. 
Tel. 0 27 11 / 2 23 67 


AUSWANDERN 

Wir zeigen innen wie s geht! Ausführliche 
Informationen über Einwanderung. Jobs. 
Verdienste, uwettitörttn. lmmob*fm- 
erwem. Steuern u.v.m. got unsere Reihe 
-RATGEBER-AUSWANDStN«. Bisher er- 
semenen, Austral len, Brasilien. CanadB. 
Neuseeland und USA. Jedes Land nur 
48,50 OM. Bestefangen direkt beim Ver- 
ba P-NN oder Vortasse. (Land angeoeni) 

© braun Vertag, Aßt. £ * 

Postfach T4 01 22. 8000 Münchens 



Suche Gemälde 

des 19. Jahrh. - besonders Tier-, 

Personen- u. Landschaftsmotxve. 

TeL 82 31 / 73 42 M od. 57 16 54. 


Brust Pechs: .Venusgäztel* und 
_ntp Sphinx“ 

Bnno Bnmk „La Divina“ und 1 
.Die Liegende“. 

Amo Breiten versch. Bronze- 
«i m tp t m wn Bi verkaufen. 
Telefon • 22 ZS / 42 42 


Btaterraeier-Bzinuiier 

Tisch. 8 Stähle, Vitrine, SekretÜr. 
Spiegel und Konsole, ca. 1840. 
XeL: 8282-31 8573 oder 31 3844 



30 Brietaurkeo* 
Alben 

schützt der bewährte 
Feuer-Safe. 

Katalog WELT frell 
Walter Drelsdmer 
6000 Frankfurt 50 
POSUf. 50J 049 
Tel. 0611 ' 52 4S M 




Sehr schöne westfälische 

Gkisvitriiie 

aus Gutshof (Sehe) um 1820, 
Scbrägeck-, Kreuzbundtüreu, 7 
Schubt (2^8x1,66). 100% Org^ von 
Privat zu verk, VB DM 16000^-, 
TeL: • 53 54 / 61 81 odL 25 88 


Der blaue Lohengrin 

Zum Wagner-Jahr 1983: hs 
Farb-Serigraphie v. Prot. E. 

Bitte infonn. anfordera bei: 
KBS ABTJSEKVICE, Bhaawnweg 6. 
8924 Deisenhofen, T. 889/6132923 


PletJonker offeriert, 


Delfter Fliesen FüesenWdfir- 
antike. Bodenplatten *iS70-iotd 
grosse Auswahl , irrteressant für 
Wiederver Käufer jeminbauer 
und Architekten- 




Kragen sind die Visitenkarte das 
Mannes. Glück und Erfolg hängen oft 
vom t. Eindruck ab. Der Kragen muß 
. niedrig und chic sein. Dar Statt sei- 
denweich und wirklich bügelfrei. 
Größe 37-46. Vollweit + tailliert. 
3 fiRMEUANGEN OM 39.75. Seit 14 
Jahren Rücknahme-Garantie, auch 
nach Anprobe. Ihre Freunde werden 
Sie fragen, wo Sie Ihre Hemden kau- 
fen. Fordern Sie Gralia-Prospekt 6. 

PAUL SAARMANN SeidenstJcfcsr 
48 BIELEFELD Straße 27 


Werden Sie Ihr eigener Chef 

ml wen ebenen, hitamen K**\i»memetmen w* 
Tausande voi innen x Ou epK k bmis imorege Wki- 
saiattsiEasthnn Un aoen Zanen reuen Adressen 
und Irtsuenlps kostenlose Broschüre '5 he6e 
neoenoerutsen merv Geld zu msenen antoroem von 
tteGescJUtt50ee.nl Heuss-Sir J/WUiO 5300 Bonn 2 

NORMAL & 


ergrössen 


Bi deiilder Fecrihe. «er PH SM». VLV 

Von QfM« 37 bk 50. MacMadm f 
XrmeMngwL 1 Jeftr QmnOe. __ • , 

ROtagreMvchi owch Pmp« ] L 

wtionleml Sie bWo—i ein r 
BRAUS. 

Wißt Textil-Mertrt GmbH AM. WS. Postfach 
1703SQ.S3M Banal, TeL 0228/61 2037 



Strandkörbe 

DM 88M5 ab Fabrik 
Flensburger Stiandbubfabeik. 
Postt. 15 48. 2390 Flensburg 
TeL 94 61 / 2 48 67 


IBIHV34s Mod. E24, 3262, 3X5251 
IBM/38, Mod. 881, 3741, 3742 
IBM 4331 J Dl, 3370 A Ol« Ol 
IBM 4341 KOI, 1870 

TeL 0 68 21 / 5 10 41 / 42, Telex 444 903 ohmnk d 






Kaufe alles voo A-Z 

GeadiBftmuflSsungen. Lagerbeat&nde. 
Konkurse, Imrenturpocten, Restbe- 
ttände- Hole ab iod zahle bar. 

Tel »3191/5 81 Ue. 92327 / 88785 


B0romaschii>en 

Ca. 480 nuc-ScbrefbenaschiDai, Ko- 



Fftr »n«* Systeme Lagerfiates 
den, Garantie, kntoüüer Transport 
innerhalb mtn dg. 2% 

vom Kaufpreis. 

H. Maliers. Olumrseeh 13-m 
4417 AUabcxsB, T. 9 » IS / 5 «4 / 1* 28 


70 toH. Gold- oder 
SDborfoesteck 

24 cl ha rtrarpoldet / 100 % hartversnwrt 
m. aar sn dsi sr tWcst weit unter Ustenpr. f . 
OM 750,-. bn Sfchertwtata«^. 




neu and gebraucht 
BmwM— l-PwpfnB— 

gebraucht, preisgünstig. 

Fa. D. Dahlem. Pt 1253 
8670 SL Ingben, 0 68 94 / 5 11 97 
Telex 4429 436 

4000 Düsseldorf, Postfach 11 08 12 
TeL 0211/55780. 'Telex 8 582792 


Drahtlose Telefoee, 
Abh&fon logen und 
Spezia l— npWpgof 

Katalog anfordern gegen 5.- DM 
in Briefmarken. 

C. E. Electronic LTD 
Postt 100 142, 5090 Leverkusen 
oder TeL 021 71/4 94 07 
Postbestimmungen beachten! 



Immermehr 

Tennisfamilien 


Geben Sie bitte 
die Vorwahl-Nummer mit an, 
wenn Sie fn Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer nennen 


TP^ 


inen und 

vom Saiten 

Turrter-Tennis-Versand 

HOLSTBNISCHER KAU P 64 
2000 HAMBURG 76 
TEL (040(2995578 







Er 


B 

mrnmM 


•8*^:^r r %'. ADELSTITEL 

ks Adoption eesodbt, boot- 

. . • »rke Persönlichkeit, Diskre- 

.... : . - tion geboten. 

r v?' driften unter L 4722 an 
„ - T-. r-Verlag, Postfach 100664, 




‘ S22Ü3 



Postfach 100864, 4300 Essen. 


- hu m ane s Leben - 
Diskret KostenL Vorinformatio- 
nen gegen Rückporto. 
Nicolai, TeL 9 54 26 / 25 66 



RAUM 565 

Sie, 52, attr, L68, sucht Partner 
m. Niveau u. Biidg. Heir. aus- 

geschL 

Zuschr. unter G 4895 an WELT- 
Verlag, Postt 100864. 4300 


Achtung! Pthb Mrtobs 

«Her Farhrifhtungen! leb übexBehme 
pebeuberufL Xbresotz^iL Büroarbeilcn 
me i nem Monat a-RkhUuelsv. DM 250,-. 
Angeb. unt N 4734 an WELT-Veria* 
Postfach 10 08 84, 4900 Essen. 


AUSTRALIEN 

Reisebegleiterin für Urlaub im 
SepL/OkL gesucht (getr. Kasse). 
Tnyhrtftpn unter D 4716 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 


Mger aiBBB, 2Sk seit Hagerem naebweh' 
Beb irbeitdQBa o i rii t bd o M^rh Tii^ 

bs Baume Ffm, EHMe ln Tom abgelegter 
Kleidung, enthehr bc h ersc heinen der Ge- 
aensUnde des tfgBriten Gebnuds, »(ng 


ehe als auch xuUurwtescs 
rstnr. - Auf Wcnacfa wird 


ur N 4900 an WKLT- 

1008 64. 4300 J 


i:*"* ■ i' i 'trt il . 'T. 


1 ; V- 

I \ 


DIE# WELT 

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 

fQr TeehaoieiW; Adalbert Z ml rrirate rtt o n- WOO Bonnt. Cni1 . Mtieron 
Alle« 88. 

_ .. TeL 1022» »4L Telex « 714 


Medizinstudienplätze 
HUMAN-. ZAHN-, TIERMEDIZIN 

an ausländischen staatlichen Uni- 
versitäten zum 15. 9. 1983 Ausführ- 
liche Informationen an fordern über 
Postfach 10 57 66. 2800 Bremen 1 


Sorgloser Urlaub 

durch Hausbewacher (Kinder. Tiere). 
Frankierter Hückumschlag. 

W. LotZ. Postf. 18 68 50 
5099 Levrimsea 1 

Übernehme s h i frn d Behärdengän- 
ge Großraum Hamburg u. Kurier- 
reisen. 

TftL: 9 40 / 5 22 83 83 

EG -Universität 

bietet qualifizierten Persönlich- 
keiten Professur an. Titel kann in 
Deutschland geführt werden. In- 
formationen über Postfach 
1057 66. 2800 Bremen l. 


die Pen ed=r durch T»*er DU SSO eto- 
•rhhettUrh U % Sfehrweruocuer. 
Ai«j«nrtt»hwmrment DM31.- elmcftlteOhrti 
Peno. Der Preis des Luftpoetabanxiemeau 
wird auf Anfrage mh gr t em Die Aboone- 
menUsebOfaren sind lm vorna eahttwr 


Echt Harris-Twead 

Handgemachte Sportjacken und 
Anzngstoffe. 100% Volle. Hand- 
gewebt und gefärbt auf den 
schottischen Inseln Traditionelle 
und moderne Muster und Farben. 
Verlangen Sie Preisliste und 
Größentabelle von: 
INFlNfTE-CONCEPTS 
7 North Road, West Looe, 
Cornwall, PL 13 2 EN, England 


D efctro ohne NsrtsIMiPhs 1090- 
■al uMg. Bel Rheuma, JW y kn b. 

HMe h. a. Hanl ich befreiende 
SstethiMe. Die Wirkung: Mehr- 








. * . 'r ■ 


{bdendk J o a rhtm 


Brtaet Wfflwta Hadkr; 
»Inh. wObeJm Furier: Mo*- 
' * drkh R Ncobuk Me: Aiigue» 
piBfc k . Joachim S ctw a f u R Boau 
Kfcfcmx; Stockboh w Ute 
WkeWngwi; Thom» U KfeBn- 
Uundir sieben - 






“ I WELX^SAD: 

Wmt: Peter M. 

PrtedUii- 
wtitCv Graf v. BnridDrff-Ahk- 

rrit ImikT" g p >Tr * lm 1*- 

Dr. a*n* 

Helm. 

Joachim ZwCdredt; Lm 
xnkmnkt Kedrid: 
[uäüeiid.' Dr, Cfcrtba 1 Depo*. Dr. 
Ki ZitowUr-Lmmwa-, Maus Ct- 
-aO«BH| New yerle Alfred «aa 
Gttt» Bener, Statt Hanhreck. 
P Stock. WoKpns Wffl; Pkrtr 
kabagn. CoesUace Kahler. 
■■Lct Baue Abu Tiwkn; ¥oUk 
« te le Trofe«. Edwin Kanatofc »e- 
DUrleh Schute; ZOrtete Pierre 


1000 Bedfai «, HuchemBe 00, Betalrtton: 
TeL «m 2 »W. Telex 15481L Aradsea: 
Dnucfatead-Auagabe tU. (OSO) 29 Bl ZSai. 
Telex IS« eu 


2080 Hamburg 30. Kater- Wübelm-SEnOe L 
Tel » 40) M Tl. Telex Hed a ta lo n an d Ver- 
trieb 2 HU 010, Anreig-a 2 17001777 


4308 Eeaeu 18. lm Tea&ndi 180 l Tri. 
(0M 54) 10 U. Telex 85» HM 
Fernkopierer (0 » 54) 1 27 28 und B 27 29 


2X0 KieL SeUBBea-efle lft-U, TeL (MSI) 
93430 


3608 Htanovnr L Laute Laube 2. Tri (08111 
1 18 IL Telex 823 81* 


«OOO DOocktorf. Oraf-AdOlf-PtaU IL Tri 
(02 II) 37 SQ43M4. Triax 8 SOI 738 


4080 Prinkfurt (MatoL Wed — teiaBi 8»TaL 
(08 11) 71 13 IL Triez 41244* 


7000 Stuttgart. BolcMhlptmz 20a. TU. 
(07 U ) 22 13 SSL Telex 7» 888 


BOOO MüBdsen 48. SrirrihaeimBe 38-43. Tel 
(069) 238 13 81 Telex »23 BIS 


Verlagern oder Infolge von SUnsgea dn 
Arbcdcfrtedeai beeuben krinr AnsprOche 
gegen den Vertag. AhoonetDenlxxbbesud- 


des teufenden IConrie lm Verlag tdarftlich 


Gflttige Aneelfeopreteime für die Destedt- 

tondfteicphM Ur. BL llfld i B B MMMM l i fif 

DIE WELT/WELT am SONNTAG Nr. 12, 
fOr die Hamburg-Anne he: Nr. 41. 

Amtlicher Pnfrltt’t riflWfffB M der BerUngr 
BBrae. te Brote Wenpaptarttee. der 
vheiTHKe> .W MTfan«piM« Börte ai Dueari- 
darf, der Pmakftnter W e rtpap tebarec. der 
Hanaenlecben Wertpapterbörse, Hamburg, 
dar Medc n U rhUghrn Börse m Hannover, 
der Bayc rie c h ea BSne. Mflnrhca. and der 
BadcB-WOrtlamberstecfacn Wertpepitrbör- 
aeoiStnnpet 

Für aBVedaagt ctagcaaadta Maiertal keine 
Gewfihr. 

Dte WELT c itdi a a l misdeetm viermal 
jährikfr mit der Vcrtapbellagc WELT- 
REPORT. 

Vertag Axel Springer Verlag AG. 2000 
Haotäirg 31. Kataer-VObriRi-StnOe L 

Naehriehtenleehnilc Reinhard Pmheh 

Heruelkms Werner Konak 

Anzeigen: Dietrich W i ndbe r g. GetamUei- 
tonp Bernhard Hoper. Hamburg.’EBep 

Vertrieb: Gerd Dieter LelBeh 

Vertegriebsr Dr. Erna-Dietnch Adler 

Druck tn US» Eite lt tan Teelbracb W?; 
2000 Hamburg 38. Katar. WUbebo-Str. S. 


Prosp. ~,60. Perseus, 

8 München 82, Askari 7/S. 

TeL 0 89/ 4 30 27 16 

StMtoweppsn 

heraldisch genau in Leder gear- i 
beitet, 33 x 27 cm. ca. 110.- DM, 
Tierkreiszeichen 69.- DM. Pro- 
spekt anf. H. Jahn, Kelsterba- 
cherstr. 72, «182 Walklort 2 

Maßliemden 

/“exclusiv preiswert 

l Schrua. Kiagon. ArmeMnoe 

t £ Stoff - anes naen mren Wurv 

\ i schon - auchArriohomdon - 

V JrfL / Bme Mooefl- unc Scortmustor- 
yr | V talalog kostenlos anfordom. 

Kurt Müller KG, Wäschefabrik 

Postf. 3270. 8870 Hof, ToL (0 92 81) 59 76 

flrhe Mrmhr-Mgbot 
SpnloOtBl IhBMbefee 
TeL PS 11/ 49 12 14 


OstErieseutee 

mit der Garantie 

für feinste Spltzenqualiiai 

250g- Packung DM &35 

50CHfP»*i^9 DM 17.50 

2501>gOose DM 92.00 

i4iBfflos9umoM .m triruffeni 

W00 g KantSs weiß DM 125 

B0EKH0FF S teeversand 

Pc«tacti 1271 295Ö Leei = Oaritiesiirri 


ENDLICH die richtigen 

Socken! 

Beste Schurwoüqualität und trotzdem 
enorm haltbar und waschmasch Inenfest ! 
Rlesenamwahl 064 UnLMOobCh ketten 
in 1 2 versch. Größen von Schuhgr. 35-53). 
Auch ohne Gummi I Günstige Preise, weil 
vorn Hersteller direkt zum Vemraucner 
Nutzen auch Sie diesen modemen und 

vernünftigen vertrieheweg! 

t Freiorospekt aniordem bei: 

WEISSBACH 

Strumoftabr* GmDH. 5600 Hagen-Haspe"! 
Posdach 744323 Telex 08235B5 
oder TeL (02331) «6783 von 0-24 Uhr 


Golfversand 

Gotteub. versch. Fabräete günstig mit 
Garantie. 

Tbc. 6 SS BOT. TeL 92 98 737 47 lg 
Golfrerxand. 433 MShrirn I 
atewdenerStr. 198 


Der Ideenmarkt! 

zeigt MarktJueken auf: Neuheiten, Er- 
findungen und neue Ideen. Grathmro- 
bedlagt aafordern: E. S. 


findungen und neue Ideen. Crauspro- 
Bpekte WS 1 unbedingt aafordern: E. S. 
K o e er. Der Ideenmarkt. Postf. 706. 
7320 Göppingen. 


Btttenpollen. 500 g 16^0- 1 kg 3L90 

- lfi kg 4250. Gelee Royal 10 g 25,00 

- 20 g 49JDQ. Heidehonig Auslese ßx 
500 g 59.40, Propofis Kapseln 50 St. 
10,50. Bioprodukte, 2196 Bendextorf. 

Postf. 1122 



Briefmarken sammeln 

n y^R kein teures Hobby sein! Fordern 
Sie da* .Große Deutschland- Angebot" 
vom Brtefmarken Versand Wlilers, 8961 
Wluenbsdi/Allgku. an. 


Hoher Roulettegewinn - 

Uberschuß ist machbar. Info, anfor- 
dem. H. W. Langheinrich Publicatio- 
oen. Postf. 11 04 14. 4300 Essen 11 


De elektronische Insekten- 
lampe tötet sicher Fliegen. 

Mucken. Schnaken und 
andere fliegende Insekten. 

VöftQ gefahrlos i. a. Anwendung 
mH 220 V ss DM 49,- 
mtt 12 Vs DM 59,- (tur Camper) 
per Nachnahme 

TECHWKA WaremwrtriebSBML mbH 
Postfach 90 10 25. 2100 HamDura 9C 


STMNÖFEN 

HTILKAJNIINE 

Beispiele erlesenen Geschmacks für die, 
die mehr verfangen! 



Besuchen sie unsere Grossausstellung. 


STEGEMANN 

KAMINBAU 

Postfach 1103 


Echter Handwerks- 
metsteibetrteb mH ei- 
gener Bildhauerei. . 
Fordern Sie unser« 



ßhührje 2,- 


Rock Videos 

Alle Gruppan u. Interpreten von Abba bis Zappa vorhanden. 
Konzertmrtschnitte aus aller Welt. Europas größte Rolling 
Stones-Vkfeosammlung, z. B. Rolling Stones Live in Germany 
1982. Liste anfordem gegen DM 2,- in Briefmarken bei; 

Video Rock & Movie Leadlng, 

Postf. 60 18 24, 2 Hamburg 60 


S Strati — 

DU 3000.- IN 18 MO.... 
MILLIONÄR" erhalten Sie 
gegen mir DM 50.- (NN + 550). 
LPG-8errice. PDttl 1832. 3880 Pfameberg 


T££ WflASS 

100 Sorten Tee, erlesene Darjeelings. 
Preisliste u. Probe: Stnienseestr. 31 
?0M Hamburg 50, Tel. 040/38 3 6 6 2 


X Schach dem Konkurs X 

wie man sefbot In letzter Iflnute den 
Ruin varmaktet und saht Unternehmen 
rettet Laaan Sie fiiatiriito vom INSEB- 
TA-VERLAQ, Postf. 173t. 4900 Herford 



Schupponflochtte • 

aanaattonaBa Wettna uh aft. KoaterK. 
tnform.: ALLBNItePOflT STEPHAN (W) 
Onolaaatr. 43,5909 Köhl 91 


Umrenriistlicte Rscheitemden 

direkt aus Irland Importiert. 100% 
Baumwolle, ideal für Hobby und Frei- 
zeit. Information über G. F. Niease, 
Postfach 41 13 OS. 1000 Berlin 41, TeL 


Selbständig machen 

mit einem Versand geschüfL Wir 
zeigen Ihnen das „Gewußt wie". So- 
fort kostenlose Informationen an- 
fordern: Verlag P. Kircbmeier 
Ringstr. 3. W 123, 7504 Weingarten. 


DH 20 OOO,- und mehr 

verdienen Finanzmalüer monatlich 
von zu Hause aus. Spezieller Heimknrs 
für den erfolgssicheren Sofort Start nur 
DM 140.- (NN 4 DM 6,30). 


RESTAURANT 
«BEIM FRANZOSEN“ 

dtm p wimate ote Küche dar Franzosen 
Inh. Emmanuel Detaports 
S Köln 1. Antwar po n er Str. 6 
Tal.: 0221/51 7924 

Kftse-, Pasta»-. Gericht».. Bewwzavemend 
Fordern Sie unsere Pretens» an 


Prtvat-Brtofptepter mit Druck 

sagenhaft preis w er t . Reichhaltige 
SchrtftauxwehL Preisliste gratis. 
HSbuer. 5199 Stoiber* 7. Postfach 1350. 
TeL: 0 34 02 / 1 VT 15. TB* und Nacht 


❖ BiütenpoUen # 

Ernte 92, kflmig. naturell. 1,5 kg nur DM 
44.70. KMnbL W alda nfftach en n. Maria 
Treben. 100 g DM HL9S. Kürbtekarna. 
schatentos gewachsen, als Knabberfceme, 
15 kg nur DM 27.-. Proban kostenloa. 
Korea Olnaeng Matur-LriMHittonBoim, 700 
ml DM 23*. ekle Kur. 3 FL. DM 60.-.BM 
MbH*. 2370 Rendsburg. Postf, Tri 04331 / 
31048. 


An Alle, die gern zuhören) ^ 
Bücher aut Cas selten Passen T 
auf jeden Recorder. Für jeden Ge- 
schmack ist etwas dabei Ganzschnefl 
den umfangreichen Prospekt anfordem 
Natürhch kostenlos und unverbindlich. 
Coupon ausschneiden. auf eme Pos!- 



Werden Sie Ihr eigener Chef 


Bnt DunOBSwttt aitwenoe UntamatimansöBratungs- uM Uarkttorsöiunoöirna 
n» J#m MarWsrucMn rah Start- und AulDmanlaSung (Benannt. Unt a ma n reens- 
konzreta) UOar flfs luk/arvsten Kiamuntenwiifflan arsteUt 
jedes Ufaamwrmwistam«** fntnas a*e AnjaDen. aarwi Mn duiCTschnouui 
twaaoier Mensen Btt stUCMs starten und ßarertwn kann. Fadtkanmnsse smf 
nim «riotoarnch. AHe Angaoen usteran aul Bwunten ob« soac«. ctattma und 
gaprdte Unnmebmni. 

zn ettzattan enrnas jedes Untemernnenskoiuapt hxg»nde Angaom 

1. Kosten - Dom Start und Dean (artenden Beteeo 

2. Gewinn — «nmnal kann man erwanan 

3. AngesraJM - Arttetsmartauoe. Ssfatar. Spartips 
■». Standon - wte war« man den oeam 

5. M«e - mroel 

6. Au&rosusigrElftnoming — was Draueta man. wo kam man as karten, wie 
kann man zu Bagtnn sparen 


8 Kunden - tue nun sie orwüim und Ul 

9 Praha - wMcne nrmgen oen hoctiston Graten 

10 Datei«» - Preea. Adressen. Ein kaufst! ps 
und zaMieicm wertem, ktetnam Dauns 

Btt? Deadnen Sie. Die Angaben ußer MnddSKtartkapital und Mctisfen Jaft- 
rasgraffm mögen ungbuDtun erscnemen. sm wurden aller Ml neaetenoen. 
nacnprültaren Untern ettnen enrtttdt Aus SiCtiertiaisorittdeo emptehten wv. 
mMMrambtankapoaiauszugetien Ownocnsien janresqnnMsma oewer 
te (vor teuem). de an Untemefimen der untereuetten Branche erzen* tter 
OurenscnnmiiaiB Jsvesgewmn kern nmtnger 
..DteHMTKtrieb ..Bn Verlag keferi pfiffige Ideen werdenRaiderGescoattsdee 
betalgu. Vonme cw origen GesoiahEn gonzenaa Gewinne macnen " 

.JnFD" „Sie HK» ae»s Teams von Prüfern untwsuett erd» irterassaniEaen 
GescnattsgetegenhetMiauiilanaeiitscnenUana + oentetemanonatanMarkmi ." 
_ila Z k" ..Die GescnattuHM. die Rentroo «rtre«, dnd Peraiu rrgend- 


7 W arnung — wtowd. wo uns wann wo triolwach anxobl worden 

Die 30 lukrativsten Geschäftsideen 


Bl. WitalPwteliiUfflWtieu (48 BMI 
MmoasmankapfH 6 OOOOM 
Kax Jahrasaewinn' 200 000 DM 
BD. MWWhte «giMnr (48 DM) 

Mtedeststattkapitai 500 DM 
Max JahresflBwein 100 000 DM 
74. VUnflaae (48 DM| 
Mndestsankapnal 6 000 DM 
Max. MWnMruH. Gewinn 44 000 DM 
72. FatetMer (48 DHJ 
Utedestmnkanui. 5.000 DM 
Max Jatireuewten 168 000 DU 
ST. HXanatt-txtea (48 0M) 
Uinaest5tankaosai 25 700 DM 
Max janresgewmn 200 000 OM 
56. Supw-UirtÜN (48 0M| 
UnKsmankamar 17 825 DM 
M» JUiresgewtnn 13t 840 DU 
64. CewMW-StlEkm (48 OMI 

UmOfaaankasHW 9 875 DM 
Max Janresgewmn ?<0 000DM 
GB. Cafir-Kaistarzaatran (48 DM) 
Mmdesisamüpita. 4B *00 DM 
Mai Janresgewmn 480 000 DM 


59. AattBB-WerirstHt 148 DM| 

Mmdeststaotäptul. 55 800 DM 
Max Janresgewmn 140.000 DM 
se. SneexwrM B» Oati 
uteoeasankapex: 680 DM 
Mai Jamasgraten 150 000 DU 
54. TaabtsMiM-VirteB (48 DM) 
MlnoesisurtlcapAat: 1 9 500 DM 
Max Jabreürahin 500.000 DM 
53. B&a-Sanrtct (48 0M1 _ 
unoestsonupiai «0 500 DM 
Max Janresgramn 95 000 DU 
49. VUaa-lataa (48 0M) 
Mmoeasurrkaortai 147.000 dm 

Max Jamesgewinn. 192 000 DM . 

47. Rock-Gnfi (48 DMj 
UmoesnurrkapnaJ 40 500 DM 
Max Janresgramn >80 000 DM 
46. Dararliiuwinlmgte <48 DM) 

Mirweswankapiai Wo dm 

Mar Jahresgewinn- 70 000 DM 
42. Aute-Kemptemateteangua DM) 
Mnoestsunuonai 9 850DM 
Usx jsnresgewm 150.000 DM 


40. WDp UMHUtur (48 DM) 23. Sa ute r vBtd tar (48 DM| 

Minaeststantapaai 1. 000 DM unoesistarikaDin) 2.000 DM 

Max Jahressewum 140 000 DM Max Gawirni/Semlnar 62 000 DM 
3*. DtetartheMn <48 DMJ 21 . FctegtMHda (48 DM) 

Mtedeststartkapdal 50 000 DM MmoesutarUapitai 500 DM 

Max JahrasgrälRn- 480 000 DU Mxx AnresgevMn. 70 000 DM 

37. CanpaterlatiM (48 0M) 19. Anri-nutntiidle (48 DM) 

lUndeasurtkapnai. 43 500 DM Mmdesistankapaal. 500 DM 

Mai Janreinairtnn Oper 100.000 DU Max Jahresgewinn 195.000 DM 
36. Satatmtaerwts (48 DMI 17. rr1 i «teWtte» « rt« g|48 DM] 

MxidesimniopsM 33.800 DU Mmdeststanupoai 4 000 DM 

Max. Jaftrasgewuin 300.000 DM Max Jahmgewinn. ISO. 000 DM 
35. Imperu Export <48 OM) 9. Bteamsanta (48 0«) 

&n raaiBbscner flepon uoer das grofiie Mmd srartkapiui um» 1 000 DM 
Geschatl Uw Wrt Max Jahresgewinn 200.000 DM 

31. SpteBota (48 DM) 4. VarnodBaadel (48 0M| 

Mmdeastarttapnai 98.500 DM a n reassnschef Report uner das Ge- 

Mai Janresgewmn uper 200 000 DU saun aa 1 000 Mogncnkenen 
28. Olpertntta (48 DM) 2. ProepefetrartriigMar (48 DM) 

UindeastsiiluuMial 500 DM umuesisianupiuj 800 DM 

Max Janresgewmn 18O 000 DM Uax Jahresgewinn 60 000 DM 
Jedes UatareatKneBSkDoapt ein* umfangreiche Arbritsmappe mit 
Owddltiw BBd Prekmnr-Fsnnilarefl. 


Mengenrabatte: ab 3 Untemehm.-konzepte jedes statt 48 DM nur noch 40 DM, ab 10 jedes nur noch 36 DM. 
Kostenloses Verzeichnis weiterer Untemehmenskonzepte und Spezialreporte folgt mit Lieferung. 

Soezia I reDorte ä “ —"*** ^ ~ ^ ^ « DM 

W^VBalMM V r V 1V 501. Wte tax« mm atea Anzriga. de atatara ries tartmdt 


«DM 

521. Ab best uMgrani 

Sie warcan ere ganz andere Personücnien sein, wenn 5tt dasss Buer gtfsssn 
nazen Alfred Sueteu-PaHas.aerosuisaHErutgsauiwaeraciitz^erjanis zögt 
ihnen wte Sie Ihr Lenen an sotoi erfutmefciwr gestami 272 Sri» 48DM 
523. Der )p*6a ktewmaa - Wte nun etalgskteM taqdtet 
Rav CanHoine und Murray kapnei sma de rtwgretcnsen Venuutsoncnen op 
USA Erfetg in der tteroung und an ve/uui ist fast aussctuießtoi ene Frage der 
loeen. tteen. die man man unoeangi seiosi raten muB. somtem koovren 
Kann. Eme Kxnst. in die S« de ueoen juerzeugend emtunrw 240 S. 48 BM 

^rakjwfi^vwowiscrarcen Hfie S« sich ms Hute esUener Finnen |McDv 
nald's Aibs Rasowro 1 2 3 AunServcei mostanora macnen. 

95 SMteu. Brettern 48DM 

380. Ups rer UnttnMbBamgroadung 

Was 5*e uoer Steuere Recm und Buoiruflunn wissen müssen - wetene Hecms- 
(oitr dir öesir ia - Weicne Generengungan Sie Darwngen - Wh Sie den nenn- 
gen Sleurtwraiei Ondsn - W* ihre Srarduarowen nur 50 % icarn 


304 Sb8bb 48 DM 

SOI. Wte uxtai ina MM Anzaiga. da atelara Mkt verkMdt 

Versandhandels- MUhon» Hutwi Simon brlngi Beispiele aus »hip TrlcKksre 
U.a spät. Tips für Wemanregm - Wie Sie Kunow tur 25 R ankauten - Wtf- 
KungsnM SOiiufizauen - Me Ste gtemwrtaia wirken - und, und. udd. 35 
Beispteünzagen •* 3ChecklLBHilü/DMS«rArueiB«i l76S..grt. 48DM 
505. DOS Babaüanls das Eriotgs 

Ein einzigartiges Tramtegspragranun GeschadsidK Herausgeber Norman Ben- 
in» iranei dann ebenso ww VersreheningsittnHaroai W Sinne und Hokooy 
tnn Airt5Jch1sratmrsmendaf Ist 1 W Johnson Uber 4 Udlmnen Wriiauftm 
192 Satea. «humlw « M 

508. Wartreng, ft MttWS 

199 Ertc(g£rtB«n. BeKfMie und pransene Fotgenrngen emes Warbetuenses. 
des Hamburger Linus-Copy-Chios w an er Setwert Zanuacfte Checkiesttn. 
Anzeigen- und IsnmuQU 280 Srion, gtbundae 48 DM 

511. Imert-Expeit - Em Wegwase zum erttagradien Auloau etnet impon- 
Expon-firma mn vtsm mindert KoniaM- und iniDtmamnsadtessw 

zOOSrian. Grettaraui 78 DM 

520. ttau; 312 Ideen, nähr Gott z* machte 

Dw inraressamesren Gesaiairegetegernenen. wemeiips und rauen Produtte. 


gen Stewt»raiei Qndm - Wk ihre ScnrriDorowen nur 50 % losen 264 Saun. OraBtaraat 78 DM 

AArftasemcf UWShwOPa no Cenao rur Versa» gegen Wroasu iSaraeU/ 5tnec*i o«r per (VN mogten BesieBungw wantsn lofarTausgefunr ( Vlarsand per Brri -0 
Scnnäp^äimli Verba N RemXL 0» Gesaamaee. nt -heuss-Sr *. 5300 Bonn 2. lri 088/36409-51. TateM : 228309 » raairep f? 

RpQipIkf'hpin II 9iü Ja, Ueiero Sie mir sofort 

DCOU/iidbllClIl U Llü mir e | ner steuerlich abzuasfShiaen Rechnung 

?me aussennewm uno Bflisano» an: Vtrteg Nortaw Harirep. L " “ ™ an raaT M 

tu. caieMBsoiM Tiwiiw iiwitT irrt a ™ rmm * B>nr an kreuzen (Preis je uniernenmensKonzepi -o umi 

"-w«r. «. mw wra e r Nr 2 r Nr 19 = Nr 31 r Nr 39 Z Nr 47 Z Ni 56 Z 1 Nr 66 T *' 80 


Dar Betrag m Haha von DM 

Z tagt per Scnrck Dei Z begi aar oa 
Z s* Be» Nacnnomne ertween werden uzgi NN-Spesmi 


Ja. öelero S« mir sofort ^ O 

mit einer steuerlich abzugsfähigen Rechnung 

Bmr ankreuzen (Preis je Umernennatskonzegi 48 OMi 

Z Nr 2 Z N( 19 Z kr 31 Z » 39 Z Ni 47 Z Ni 56 Z 1 Nr 66 Z «' 80 

Z Ni 4 Z Nr 21 Z Nr 35 Z Nr 4Q Z Ni 49 Z kr 59 Z Nr 67 _ Nr.BI 

Z Ni S Z Nr 23 Z Nr 36 Z Ni 42 Z Nr 53 IZW 60 L Nr 72 

I Nr 17 Z Nr 26 T Nr 37 Z Nr 46 Z Nr 54 Z Nr 64 Z Nr 74 

SpndMtiperti: Z 500 1 46 Dm 1 Z 56l(48DMi Z 505|48DM1 Z 508 i4BDMi _ 51K7SDM) 
Z 520 (78 DM 1 Z 521 (48 DU) Z 522 198 DM 1 T 523 [48 DM 1 : 525 (48 DM 1 
v.«teiung nur gegen vwusst ra*g*«*5oiB» 1 ttti Hxnraune twxpöi B*ne i«*i ankteu- 
:en' Fjirs nttns sngekretui. erfaigf NN-Versrnn 

(Darum und umarscreitii 


J 

























Samstag 



15A0 Programmvorschau 

14.10 To gewfeau 

14.15 SetcunstraB« 

1445 ARD-ftatgubur: Gold 

Tote-Test: Sportfahrräder 
Weitere Themen: Steuer-Jahres- 
ausgleich ‘82 und Zwangsabgabe 
'82 / Hetzt bauen? Wie finanzie- 
ren? I Neue Autofinanzierung 
über Leasing / Experten antwor- 
ten auf Zuschauerfragen zur ge- 
setzlichen Krankenversicherung. 
1530 ARD-Sport extra - an» Helsinki 
Eiskunstlauf-WM 
Kür Eistanzen 
1730 BUddeld 

Kirche und Gesellschaft 
1730 Kor und Beate unterwegs 
1830 Tagende» 


...und am Sonntag 


WELT.-SOXXTAG| 


l&jBS Mo Sportschau 

U. a. Fußball: Bundesliga 
dazw. Regional Programme 
3030 TagesscJiau 

20.1S Auf h» gehn los 

Spiele, Spaß und Prominente 
bw Joachim Fuchsberger 
22J» Ziefaueg der l o tt o xoWon 
Tagesschau 

Dos Won zum Sonntag 
2230 Jenseits vob Eden 

Amerfk. Spielfilm, 1955 

nach dem Roman von John Stein- 

bedc (Wh. v. 1979} 

00.1 0 Togesschaa 


1 230 ProgrammvoKchau 
1230 Nachbars ta Europa 
1445 beute 

1447 Pa« Romen gegen cfla Sonne 
US-SptelfIbn.1976 
1410 Schau zu -mach mH 

Für kleine Leute: Wassergarten 
1635 Die Meinen Strotcbe 
Altes fauler Zauber 
1440 Anna aud dar König von Sk» 
Dos siamesische Baby 

1 734 Der groflo Preis 

1735 heute 

17.10 Undonplogel 
1830 Spfoi mit Onkel Lou 

Neue Reihe. Kandidaten, 

Gäste und der Goldene Schuß mit 
Lou van Burg 
1930 boote 

1930 Ring i ttaBenpal ai « 

Kein Glück in der Liebe 
Mit Karlheinz Böhm u. a. 

Regie: Rudolf Nussgruber 

20.15 Miu Marpte 

16 Uhr 50 ab Paddington 
EngL Spielfilm, 1961 
Mit Margaret Rutherford u.a. 
Regie: George Pollock 
21 35 beute 

2140 Aktuelles Sport-Studie 
Moderator Karl Senne 
2230 Des Ckrktaffel uoo 

Grimma Uh o m o n a b e irt o u o i Bcbo r 


cdeSoaee 


SlmpIlzfKimei 
4tei0ger TV- Rim von Leopold Ahl- 
sen 

Dritter TeiL- Der Schatz 
Mit Matthias Habich u. a. 

Regie: Fritz Umgelter (Wh. v. 1975} 

0035 heute 



Verzweifelt 
kämpft Cal 
(Janies Dean) um 
die liebe seines 
strengen Voten 
(Raymond 
Masse«) - 
Jenseits von 
Eden", ARD. 


FOTO: 

URSUIA RÖHNERT 


III. 


WEST 

1830 Fellow me (22) 

18.15 Boniour ht France (25) 

1830 lugend 

Ohne Titel 

Heute: Rockpalast nach Wunsch 
1930 Aktuelle Stunde 

Mit „Sport Im Westen" 

2030 Tagesschau 

20.15 Patienten an der Strippe 
Chancen und Risiken aor Medizin- 
technik 

2130 Gott und die Welt 

Der Bildhauer Klaus Ringwaid 
2130 ROcfcbleede 

Die Entführung des Präsidenten 
der Domocrarla Cristiana - Aldo 
Maro 

2145 Die 42. Strafte - - ■ 

US-Spielfilm, 1933 
Original mit Untertiteln 

25.10 Musik voe Claus Ogermenn 

Togo re- Lieder für Sopran und Kla- 
vier/Sinfonische Tänze für ein gro- 
ßes Orchester 
2430 letzte Nachrichten 

NORD 

1830 Sesamstrafte 
1830 Das Ferasehmuseum 

Zu viele Köche (4) 

19.15 HHs 0 gogo 
1949 bis 1977 
Remember (4) 

2030 Tagesschau 

20.15 Detektiv Rocklord: Anruf genügt 
2130 Vor vierzig Jahren 

Sowjet. Wochenschauen (Febr. 
1943) 

21.15 Hofmungi Erzählungen 

1. Die Troubadoure von Nürnberg 
2 Horrortori um 

2235 Musik im III. 


Montezuma 

Oper in drei Akten von Friedrich II. 
von Preufien 

Musik von Carl Heinrich Gralm 

0030 letzte Nachrichten 

HESSEN 

1830 Frei geboren (8) 

1830 Bea t- Club 
1935 Alfred Hltchcoclc 
Perlen, Perlen 
1930 Land de« Begeg n ung 

Makedonien: Wiege des slawi- 
schen Christentums 
2030 Tagesschae 

20.15 Joan and Harry (5) 

2130 Das Bild der Wache 

„Gewitterlandschaft” ■ 
von Poussln - 
21.10 Drei aktuell ; . r :«* 

2135 GraOe Interpreten 
Shlomo MIntz spielt 

22.10 Porträt He nry Moore 
Von Gero v. Boehm 
2240 Focus oa Jazz 
18. Dt. Festival 

SÜDWEST 

1830 Marco 

1835 Pie A ben t euer dnr Mnu« a uf dem 
Mats (11) 

1830 Tod eines JownaBstea 

Ein Leben für Verfolgte: 

Koos Koster 

1930 Karl Marx 

Ein TV-Abend zum 100. Todestag 

BAYERN 

1030T Qs chen b ucfa- Tnl n Hinnin in 

10.15 BB intern 
1845 Rundschau 
1930 Kari Marx 
2330 Rundschau 


FERNSEHEN # RUNDFUNK 


Das ZDF zeigt jiddische Filme im Original 

Vom Schtetl nach New Y ork 

I saak L. Perez Scholem Alej ehern pjjr Außenaufnahmen boten sich 
und zuletzt Isaak B. Singer haben die Wiesen von Lons Iiiazid oder f 


lund zuletzt Isaak B. Singer haben 
diese anrührende, schöne, reiche 
Welt literarisch überliefert, diese 
ostjüdische Welt, von Hitler so 
grausam zerschlagen. Das jiddi- 
sche Theater existiert kaum noch, 
und wer wußte sich heute an jiddi- 
sche Spielfilme zu erinnern? Jiddi- 
sche Spielfilme - man weiß nicht 
einmal genau, wie viele überhaupt 
produziert wurden und erhalten 
blieben. Fünfzig, meinen einige, 
seien es ursprünglich gewesen, an- 
dere schätzen die Zahl auf mehr als 
hundert Und gäbe es nicht bei 
Boston in der Brandeis University 
das National Center for Jewish 

Bn Brief cm «Re Mutter - So., ZDF, 
15.15 Uhr 

Film, das jiddische Kinowerke 
sammelt und restauriert, besäßen 
wir kaum noch - zumindest im 
Westen - eine verführbare Kopie. 

Diese vorwiegend bis zum Be- 
ginn des Zweiten Weltkrieges in 
Polen und bis in die frühen 50er 
Jahre in den USA produzierten 
Stumm- und Tonfilme Hntton _ ne- 
ben Ausnahmen wie den sowjeti- 
schen Streifen und den des polni- 
schen Amerikaners Joseph Green 
— nicht wtitmI den Ehrgeiz, als 
eigenständiges Genre verstanden 
zu werden. Sie beschieden sich mit 
der Rolle, eine Art Anhang zur jid- 
dischen Literatur und zum jiddi- 
schen Theater zu sein, ein Repro- 
duktionsmedium für die populä- 
ren Roman- und Bühnenerfolge. 

Es waren auch nicht die großen, 
fest durchweg jüdischen Filmbos- 
se aus Hollywood, die dem jiddi- 
schen FDxn zum Leben verhallten, 
sondern pfnizelng Enthusiasten vor 
all em in New York, die ihre Projek- 
te zumeist unter fürchterlicher 
Geldnot realisieren mußten. Xfan 
drehte auf der Bühne oder in klei- 
nen, karg ausgestatteten Studios. 


Für Außenaufnahmen boten sich 
die Wiesen von Long I.-iazid oder 
New Jersey an. Da stellte man als 
Kulissen oft bemalte Pappwände 
aut die sich im Luftsog der agie- 
renden Schauspieler sanft wiegten. 

Wie das jiddische Theater, so be- 
handelte auch der jiddische Film 
teile irigRgisnhi» Stoffe aus der reli- 
giösen Welt des Ostjudentums, 
teils unterhielt er sein Publikum 
mit grellen Melodramen, die viel 
Gelegenheit mm Lachen und zum 
Weinen gaben. „Mentsc nlechkajt“ 
heißt das Schlüsselwort des jiddi- 
schen Kinos, Glaube an die Güte 
des Mpnsnhin hinter dem alle 
technische Unzulänglichkeit bloße 
Nebensache wird. 

Wenn all dies für die in den USA 
produzierten Leinwandwerke gilt, 
so nicht weniger für die in Polen 
gedrehten. Auch hier arbeiteten 
einzelne Enthusiasten, von Geld- 
sorgen gebeutelt - allen voran der 
polnische Amerikaner Joseph 
Green, dessen von 1936 bis 1938 
entstandenen vier Spielfilme ech- 
tes Kino sind. (Das ZDF zeigt von 
ihm „A Brivele der Manien“ und 
„Yidl mit’n Fidl“.) In Polen wurde 
1910 - damals gehörte es noch zu 
Rußland - mit einer Tewje- Verfil- 
mung nach dem Drehbuch von 
Scholem Alej ehern der vielleicht 
erste jiddische Streifen gedreht; in 
der Sowjetunion sollen es zwi- 
schen 1925 und 1933 vier gewesen 
sein. 

Jiddisch, die Sprache vor allem 
des Ostjudentums, entstand im 
Mittelalter, als die Judenverfolgun- 
gen in deutschsprachigen Tündern, 
immer grausamere Züge annah, 
men. Die Juden wurden abgeson- 
dert und bauten ihrerseits in den 
Ghettos „gleichsam innere Zäune 
und Mauern, um Würde zu bewah- 
ren“, wie Manfes Sperber es einmal 
ausdrückte. Ihre Umgangssprache 
entfernte sich in Grammatik und 
Vokabular zunehmend vom Deut- 


* 
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KRITIK 


Trotz massiver Behinderungen 
durch Störsender erzielte das ras- 
sische Programm der „Deutschen 
Welle“ einen neuen Hörerrekord: 
10,2 Millionen Sowjetbürger er- 
reicht der Kölner Sender im Laufe 
einer Woche. Der russische Dienst 
der „Deutschen Welle“ hat damit 
seinen dritten Platz hinter der 
„S timme Amerikas“ und der BBC, 
die zum Teil erhebliche Hörerver- 
luste zu verzeichnen hatten, be- 
hauptet Als einziger westlicher 
Sender konnte die „Deutsche Wel- 
le“ für ihr Programm in rassischer 
Sprache 1,2 Millionen .neue Hörer 
hinzu^ewinnen. 

Diese Zahlen ermittelte das an- 
gesehene „Massachussets Institute 
of Technology" (MIT) in Zusam- 
menarbeit mit der Abteilung Hö- 
rerforschung von Radio Liberty für 
die Jahre 1981/82. Sie basieren auf 
„indirekten Befragungen“ von 
2500 Sowjetbürgern, die sich vor- 
übergehend im westlichen Aus- 
land aufhielten. Die Ergebnisse 
werden meinem neu entwickelten 
Simulationsver&hren gewichtet 
und hochgerechnet. 

Die Zahl der Hörer, die täglich 
das russische Programm aus Köln 
einschalten, liegt seit Jahren un- 
verändert bei 2,4 bis 2J5 Millionen. 


Schlagworte 
und Langeweile 

J eder vernünftige Mensch kann 
sich rian Aufschwung unserer 
Wirtschaft nur wünschen.“ Mit die- 
ser Aussage eröffneten die Ge- 
werkschaften die Ferasehdiskns- 
sion der ARD (Kommt jetzt der 
Aufschwung?). Was dann aber ihre 
beiden Vertreter in den folgenden 
70 Minuten beizusteuern hatten, 
waren nichts als Schlagworte über 
Arbeitszeitverkürzung, Herabset- 
zung der Lebensarbeitszeit, mehr 
Geld (..Kaufkraft stärken") für die 

Aitei t^(»hT|yy 

Die zwei Abgesandten der Unter- 
nehmerverbände vermochten mit 
ihrer saehliehcn Argumentation da 
schon mehr zu überzeugen. Sie leg- 
ten Zahlen vor („Ein Prozent mehr 
Lohn bedeute! für die Wirtschaft 
eine Zusatzbelastung von rund 
neun Milliarden Mark“), die .klar- 
machten: in die Zukunft investieren 
heißt zunächst Investition im 
Unternehmen. Nur so könne ein 
Aufschwung - mit Arbeit für viele 
der jetzt noch Beschäftigungslosen 
- ins Auge gefaßt werden. 

Die von Beginn an in Richtung 
Langeweile driftende Diskussion 
gewann erst an Farbe durch das 
straffe Eingreifen von Rudolf 
MQhlffanzL Er verstand es im Ver- 
lauf der Sendung immer besser, 
Fakten aus den Teilnehmern her- 
auszukitzeln. Fazit bleibt' Ob es ein 
Aufschwung wird, weiß noch kei- 
ner genau, doch zumindest gibt es 
Ansätze. HENNER LAVALL 


Der neue Bio 
mit fader Kost 

D ies hätte die Generalprobe sein 
sollen. Wenn die danebengeht 
dann wird die Premiere ein siche- 
re- Erfolg. So aber quietschte es 
noch an allen Ecken und Enden 
„Bei Bio“ (ARD), die Gäste stimm- 
ten nicht die Mischung stimmte 
nicht und der Protagonist eben 
Alfred Biolek, war nervös. Auch er 
muß gespürt hahen, Haß seine 
Talkshow wie eine nasse Wurst aus 
der Röhre quoll. Vermutlich war 
Bio zu lange in New York und hat 
sich sein Sensorium für die deut- 
sche Gemütslage etwas beschädi- 
gen lassen. Wie sonst wäre er auf 
den Einfall gekommen, dies Opa- i 
Ballett ins Studio B zu holen, wie 
sonst wäre ihm sein Talk mit der 

unsäglich farten M ariS S Mefl so zäh 

geraten. Uneingeschränkt gut -ne- 
ben den beiden Orchestern - war 
allein „Dr. Ruth“, eine deutsche 
Jüdin, die, warmherzig und vital, 
Amerikanern via Bildschirm Sex- 
aufklärung vermittelt 
Also, Herr Biolek, zurück 
marsch, wanyl^, 71 im „Bahnhof“ 
und zum „Kölner Treff“. Was dort 
Erfolg brachte, wird auch hier An- 
klang finden: journalistische Neu- 
gier und jene fröhliche Frechheit 
die den elektronischen Medien an- 
sonsten leider proporaonsweise 
ausgetrieben wurde. Daß er*s noch 
kann, hat Bio erst am vergangenen 
Sonntag gezeigt - zusammen frei- 
lich mit Nowottny in der ARD- 
Wahlnacht HORST STEIN 



Lucy Gefannon in der Hauptrolle 
des Hirns »Bn Brief ob die Mutter“ 


sehen. Die Juden bewahrten das 
Mittelhochdeutsche und reicher- 
ten es mit hebräischen und später 
slawischen Ausdrücken an. In Ost- 
europa entwickelte Jiddisch sich 
zu einer wirklichen Sprache, ge- 
schrieben mit hebräischen Buch- 
staben. Gesprochen wurde es von 
den kleinen, armen Handwerkern 
und Händlern im Schtetl wie auch 
von den Anhängern des Chassidis- 
mus, einer messianischen und my- 
stischen Glaubensrichtung. 

In den USA verringerte sich die 
Zahl der Jiddisch-Sprechenden in 
der zweiten und dritten Einwande- 
rergeneration rapide durch Assimi- 
lation. In Osteuropa fiel die jiddi- 
sche Welt dem nationalsozialisti- 
schen Holocaust zum Opfer. In Is- 
rael entschied man sich zugunsten 
des Hebräischen. Etwa ein- bis 
zweieinhalb Millionen Menschen 
sollen heute noch Jiddisch verste- 
hen. Die jiddischen Filme werden 
nicht nur bei ihnen Nostalgie auf 

fcnmmpn lassen hi»l 


0930Ptogratwpvoi«Jmw 
1030 Per Schock «terModorae 
1045 Sendung mit der Maua 

11.15 Pop Step 

1230 Internationaler FriHtscboppaa 
Thema: Was wird sich denn nun 
alles wenden? {Ausblicke nach 
der Wende-Wahl) 

1245 tagenclai» 

13.15 48 stunden 
Aktuelle Reportage 

1345 Magazin der Woche 
14.18 Mebter Eder und säte Pw n ud d 
Die geheimnisvollen Briefe 
1435 Wledetg— ehee - Ne u g ea e h nn 
Hürdenlauf 

Fernsehfilm von Dieter Weidmann 
{Wh. v. 1949) 

1430 Ihre Mehxfie 
1730 Der ebene Gustav (5) 


Danach aktuelle Einblendungen 
bis 20.00 Uhr 
1833 .Weffspieger 

Themen: Der Papst In Mlttekuneri- 
ka/Das Armenhaus Haft] / Gua- 
temala 

1830 Tagesschau 
1833 Die Sportschau 
2fLAQ Trm —vfhrw 

ca. 20.15 ARD/ZDF-Bundtütags- 
runde 

2030 J. Robert Oppenheimer, 
Atowphysricer (3) 

21 30 Landtagswiriille Schleswig- 
Holstein 

21 J8 Ihre vor der Kamera 


89.1 1 GottotdbHUtfev.) 




1739 heute/WM* In Schhnwlg-Haku. 

1930 heefeJwaMle ScMemrig4fak|* 

ca 20.15 ARD/ZDF-&uhd«ta? 
runde 

2030 Sport ohteeH — on HeWeld 

EU kirnst lauf-WM 
Schaulau len 

2131 fceeteJWeM h» Schleswig- 


III. 


WEST 

1030 Doclor Seuggles 

Die gefährliche Pandorium-KUi« 
1830 Zwkchee Euphrat und Tigris (4) 
Hatra, Festung in der Wüste 
1930 Aktuelle Stuede 

Mit „Sonntagsmagazin“ 

2030 Tag erschau 

20.15 Kolonialmacht Venedig 
Sicherheit und Interesse 
Die Eroberung der Adria 

2130 Auslandtstedio 
2145 MasUazena 83(1) 

2230 Show des Auslands 

Monster-Party 
Gast-Star: Dionne Warwick 

25.15 Experimente 

Mit meinen Augen 
Der Rim, ein subjektiv-mystischer 
Abschied von einer Stadt, spielt in 
Prag und einem Wald 
2345 Letzte Nachrichten 

NORD 

lOOOSesamstraOe 

1830 Marx und Eegels- S tati on en Uwes 
Lebens (4) 

19.15 Marxismus he ut e -mißratene» 
Erbe? 

Diskussion 
2030 Tage si ch ob 

20.15 Argumente: 

Warum hab ich dem sonst 
gelebt . . .? 

Gespräch mit Hermann Brom, 28 
Jahre, krebskrank 

2130 HnMrytMt 

Von tollen Knollen 
2145 Dm SteneeUmmel Im M8n 
2230 Die WaU bl ScMeswig-IMstela 

Anschließend: 

Schleswig-Holstein spezial 


HESSEN 

18.15 Bel se u reg e zur Kues« 
Schweiz- Locarno 

1930 Andqoltfiten le Serie (4) 
Jugendstil- Möbel 

19.15 Dev Sportkalender 
2030 Tagesschau 
20-15 Die Sprechstunde 

Das Krankenhaus (2) 

2130 Saap oder Trautes Helm (2) 
2135 Ikaros 

Porträt laor MarVevttch 
2135 Be Mam namens HerimtMum 
Span. Spielfilm. 1977 
Regle: Pedro Olea 

SÜDWEST 

1 830 Bergsteigen sritRelahokf 

3. In Schnee und Bs 
' 1830 Archäologie der Übel 

12. Das Ende des Alten Bundes 
1930 S chweize r VolksfiJme (9) 

Taxi Chauffeur Btinz 
2030 Omnibus 

Gäste am Sonntagabend 
mit Günther Bauer 
Nur für Baden- Württemberg 
2145 Spott fae Dritten 

BAYERN 

18J0FoHowme{48) 

1845 Rundschau 

1938 Unter unserem Himmel 

Auf dem Nockherberg 
Staricbierprobe 1983 
Anschließend (etwa 20.10) 

Ke keusche Sünderin 
Dt. Spielfilm, 1943 
2135Rwa di choB 

2130 Bericht voe der LaedtagnMUh 
Schleswig-Holstele 
22-20 BOchor beim Wort g eeomm w 
2535 Rundschau 







Ern anerkanntes Markenmöbel reflektiert nicht nur 
Zeitgeist an sich, an ihm beweisen sich auch geistiger 
Standort und Leistungsfähigkeit des Herstellers, 


Werkstoffehrlichkeil in Design und Qualität sagt Hülsta, Deutschlands erfolgreicher Möbelmacher. 


Hülsta bekennt sich seit über drei Jahrzehnten 
zum Markenmöbel: unverkennbar durch das 
Herstellerzeichen. Unverwechselbar durch vor- 
bildliches, eigenschöpferisches Design und hohe, 
kontinuierlich gewährleistete Qualität. Verbrieft 
durch die dreijährige Hersteller-Garantie. 
Hülsta-Markenmöbel sind ein Spitzenerzeugnis 
der Holzverarbeitung, geschaffen für den 
gehobenen, anspruchsvollen Geschmack. Über- 
zeugend durch die Variabilität perfekter System- 
programme und ihr breites Spektrum subtiler 
Anpassungsmöglichkeiten. Handwerkliche Sorg- 


falt bei Abstimmung kleinster Elemente - etwa 
der Griffe - auf das Gesamtbild oder die Harmo- 
nie zwischen Edelholz und Colorflächen werden 
groß geschrieben. Werkstoff-Ehrlichkeit noch 
größer. Gutes Design wird schöner durch Holz. 
Das Design der Hülsta-Möbel, ihre ausgereifte 
Konstruktion und die herausragende Qualität 
finden uneingeschränkte Anerkennung. Wer sich 
im Stil unserer Zeit anspruchsvoll und'individuell 
einrichten möchte, findet in der großen Hülsta- 
Programmpalette ein unverwechselbares 
Angebot. 


Hülsta, wir geben Ihrer Wohnung Persönlichkeit und Lebensqualität. 


hCHstarSS! 


hülsta-werke. Postfach 1212, 4424 Stadtlohn, Ruf (02563) 86273. FS 89752 




Sunline - ein Beispiel für Wohnqualität ä la Hülsta 


Office*» 
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Signale für die Zukunft schon gestellt 

Spektakuläre Zusammenbröche in der Textflbranche - Neue Industriezweige lockern die Monostraktnr - Wirtschaftsprobleme hier großer als anderswo 


»s^reis Borken 

Kreis Borken, das ist da- 
im . Münsteriand, wo es 
• Rindvieh und Schweine als 
iun.4 701 * i>Vwo in NaitbhemrWestfalen 
HUa gjj?® ^ Aber Kreds -Borken ist auch 

eET"*^***. au mit Van-Delden-Pleite 
Srt-,. TTrananwri^TiPmiiWMnlagft- 


. „ Sct« U taS?-V Ura n a nrei c h e r u h g ranla ge, 
* ,JHS ach Ahaus mit dar größten 

n u. t^ln^J^tarilage Europas zur Behei- 
7«€h eines Freibades und voraus- 
^WorteJJ^UCh ' . ersten. ; großen 

xhero-Westfelens, ist Eu- 
A° r ; ma Stadt Bocholt, ist Rhede mit 


aflj ähriinhen Sportfest 
^»»aJjj^H^gbstilirier Weltklasse und ist 
ner- mit Glockengießerei 
«magern taochenmuieum 
Sundesrepublik. 

d Kreis Borken isfName für 
i pnw« Katalog von Ideen, 
lenen 303 000 Einwohner auf 
Quadratmeter Fläche (Harn* 
ist halb so groß)' Whtsehafta- 
■ärhi; und Aöm Bedarf von 
hfczlicb 28000 ArbehspZataoi 
«><n nächsten «*n Jahren zu 
•te rücken. Schließlich aber 
^ Kreis Borken für Leben»- 
fc^tät mit 60 : P mwn t -Eigen» 
a ^iwtoii an Wohnungen- . 

% ~ — 



Tst das noch Kreis Borken oder 
-Lschon Holland? Ich weiß es 
nicht, obgleich Hi» Urfwp r«aa^ 
doch gerade erst vom Flugplatz 
Stadtlohn aus gestartet ist, genau 
in der Mitte des 1416 Quadratkilo- 
meter großen Kreises Borken. 
Denn mit der Grenze . In der Luft 

nimmt man es hier rwebt so gwinn 

Ist das wirklich der Kreis Bor- 
ken, der doch den größten Te3 des 
Westrnim^twlandes ausmacht? Ist 
er wiiküeh eine Idylle, an dar die 
Zeit vorübergegangen ist wnri in 
der sich die Menschen noch aus- 
schließlich von Ackerbau und 
Viehzucht ernähren? 

Die nüchternen. Daten der Statt- 
stDc sagen etwas anderes. Zwar 
sind tatsächlich mehr als 85 Pro- 
zent des Grund und Bodens land- 
end forstwirtschaftlich genutzt, je- 
doch nur noch 8£ Prozent der ins- 
gesamt 120 000 Beschäftigten im 
Kreis arbeiten in der Landwirt- 
schaft. 

52,5 Pr ozen t der Beschäftigten 
im Kreis Borken dagegen verdie- 
nen ihr Brot zm produzierenden 
Gewerbe, in der Industrie (12 000 
im TextÜbereieh), im verarbeiten- 
den Handwerk, in der Bauwirt- 
schaft. Was hier fehlt, sind Arbeits- 
plätze im Dienstieisttmgsbereich, 
von denen es nur 101 auf 1000 
Einwohner gibt, während es das 
Land Nordrhein-Westfalen auf 
153,3 bringt 

Fast typisch für die Entwicklung 
dieses Kreises scheint die 8000- 
Emwohner-Gememde Südlohn, 
über die der Südkurs das Flugzeug 
.trägt: Vor 50 Jahren noch ver- 
träumtes Dörfchen an dar Grenze, 
ist es längst piiwy n , die Mono- 
struktur aufzulockem. Im Ortsteil 
Südlöhn sind heute Industriebe- 
triebe der Buntweberei, der Holz- 
verarbeitung, des Maschinen- und 


Fahrzeugbaus; im Ortstal Oeding 
ein Bekleidungswerk, eine Fl eisch- 
warenfebrik, Baubedarfs- und 
MigchfUttexbetriebe ansässig. 

Diese Entwicklung, die sich im 
ganzen Kreisgebiet in den vergan- 
genen 30 Jahren in ähnlicher weise 
vollzogen hat, war lebensnotwen- 
dig. 

303 000 Einwohner leben hier in 
17 Gemeinden der Größenordnung 
von 65 000 bis hinunter zu 5000 
Einwohnern. 213 Einwohner »mi 
das je Quadratkilometer, während 
im t rund 500, 

sich in jedes Kilometerviertel tei- 
len. Auf Dauer gesehen wird ach 
dag Verhältnis • y ' yrr> Nachteil des 
Kreises Borken verschieben, denn 
mit einem Geburtenüberschuß von 
4,7 je tausend Einwohner liegt er 
weit an der Spitze des Landes 
Nordrbein-Westfalen. 

Und da Jahr für Jahr auch «*m 
beträchtlicher Wanderungsgewinn 
verzeichnet wird, rechnet das 
Landesamt für Statistik für die 
nächsten 15 Jahre mit einer Z unah- 
me der Bevölkerung um 32 000. 

Für all diese Meny»>ien aber wa- 
ren und sind neue Arbeitsplätze 
bereitzustellen. Die Textilindustrie 
allein konnte das nicht sc haffen. 

Der Raum zwischen Gronau im 
Norden des Kreises und Bocholt 
im Südwesten wurde m einem 
wahren Kraftakt mn gekrempelt — 
neu strukturiert - wie die Planer 


Ein hervorragend ausgebautes 
Straßennetz bindet den Kreis an 
die Rhpmschipwp an den Ballungs- 
raum des Ruhrgebietes, an die 
Nordseehäfen und die niederländi- 
schen Industriezentren an. Und die 
einsam im Gelände stehenden 
Brückenbauwerke, die wir in weni- 
gen Minuten überfliegen werden, 
gehören zu der Ruhrgebiet - Em- 


achstum und Strukturwandel 


in. 


U en Anfäng en d er Industria- 
• rung dominiert im Kreis 

die Textil- und Rekle» 

HESSEN edustrie. In 1 den letzten 
- . hnten ergaben' sich daraus 

Maße strukturelle 
1».* ^ bisindie 

wart nmem zu «*mpm hohen 
IV.liDw SportluZL “*6 an Arbeitsplätzen in der 
M 40 Toflamho« : odustrie führten. Die Wirt- 
ÄiS Di« SpndM«(krBft dieses Raumes liegt 
Do*- KrcRtattu;rie vor wesentlich unter dem 
11 .90 tcn» odnlaats- und T andwdnmVmflmitt 
21 3* IfcOfUi t rtwmdene Ti riirit an Arheifau 

__ lc ot wird noch dadurch vergrö- 

uv Mm» *®"|aß das Erwexbspersonenpo- 
a w infolge des Geburtennber- 
Ut '*° ?udro ^es^ überdurchschnittlich 
SUDWEST anRteigen wird. Der Kreis 

ILQDftaryuiigwrfP .deshalb joch im 

fttmo« 311 der regionalen Struktur- 
■ !f,'tiiK«w zu den Fördergebieten von 
luffl Afctjao^sbaund Land. • - •>. 

x* Kommunen 'des Kreises 

If W r «5ten bereits vor 13 Jahren für 

«jo ‘ aneinsame Prob le mbew&lti- 

s»T^uf dem Gebiet der kpromu- 
m.r imnlhui Bes Wirtschaftsforderung eine 
sojeite und faflhfirh kompetente 
fl .41 Spott Im Mw» die WirtschaftsfSrderungs- 
chaft fEh- den Kreis Borken 
pAYERN Diese ist seitdem Bestandteil 

laSO Foöow »• W s timm t k nmmnnalpr Wh~t- 
. ILtf BvadKfc« ^dörderungspölztik. Die Wizi- 
tf M t»««c •»jT^rderungsgesellschaft ver- 
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. , .,. M s[adosenServK*ädstungfÜrInr 
f,/ . >r s, Gewerbe, Handwerk und 
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fl H »Pf k M rw Be- 
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L eistung des K re is e s und der 
— nden für die Wirtschaft im - 

»n der kommuhafeh Wirt- 

_ 

»e Iodustrlebetridje 
M^Ä. «•« Maßnahmen der regionalen 

L.||| B21fe von Finanzzuwen- 

d verschiedenster Art Ko-' ■ 
rbilligungen zu ermögli- 
die Anreize geben, er- - 
0 i • _/Ate Investitionen zur Durch- 
- ^ flrS kommen zu lassen. Auf 

I zi Weise sollen Wirtschaftskraft 
irtschaftsstruktor verbessert 
7 me Arbeitsplätze geschaffen 

find 

I verwirklicht worden. 

QfC Lnvesti ü ons t ätigkeit hat sich ' 

I MT M fcJ# ais Borken his-zn Be g i nn der 

* ^ non kontinuierlich gestei- 


gert Der Höchststand wurde im 
Jahre 1970 mit über 400 Investoren, 
einem Investitionsvolumen von 
282 Müüorien Mark (überwiegend 
für Betriebserweiterungen, aber 
'auch für »Kfapfehp ZTiBtOTTjrrm. 
düngen) und 2200 neuen Arbeits- 
plätzen erreicht Von 1973 bis 1982, 
wurden auch 46 neue Industrie- 
und Gewerbebetriebe mit 1086 Ar- 
beitsplätzen in verschiedenen 
Städten und G emeinden angesie- 
delt 

Mit dieser Entwicklung hat der 
K~rpj« Borken im TjwHp Nordrirein- 
Westfelen einen Spitzen plate, die 1- 
Pos i tron unter aßen kreisfreien 
S tädten und Krpfgpw , eingenom- 
men. Von 1972 bis 1961 wurde hier 
rin Investitionsvolumen von rund 
2^6 Milliarden Mark mit verschie- 
denen öf fentlich pr> "T'm>pg»itif m«Kfl- 
fen für die SchdEUng von 14850 
. Arbeitsplätzen, gefordert Leider 
gmgen aber auch im gleichen Zeit- 



raum 6000 Arbeitsplätze in der 
Textil- und BeMeidnngsindnstrie 
verloren. ' • , • 

Wie sehr— von dem Arbeitspi at z- 
rückgang in der Textilindustrie ab- 
gesehen — die wirtschaftliche Ent- 
wicklung in Gang gekommen war, 
mag auch daraus hervorgehen, daß 
m den Jahren 1977 bis 1980 die 
Zahl . der sozialversicherungs- 
pfRrhrig Beschäftigten um 8 450 
auf 86 500 stieg. 

• WeÜ die Wirtschaft im Kras Bor- 
ken von der Betriebsgröße her zu 
95 Prozent mittel ständisch struk- 
turiert ist, wurden die Investitio- 
nen fast ausschließlich im mittel- 
ständischen Bereich durchgeführt 
und die Arbeitsplätze ebenfalls 
dort gpffchafl fen dojjich 

Wirtschaft - zagenden Ei gendyna- 
mik wird zuversichtlich davon aus- 
gegangen, ria B hier, sobald es die 

bedingungen zulassen, wieder eine 
Aufwärtsentwicklung einsetzt Die 


mittelständische Wirtschaft ist all- 
gemein flexibel und reagiert recht- 
zeitig' auf Marktverändeningen. 
Die von ihr ausgehenden Investi- 
tionsimpulse wind breitgefächert, 
werden von einer großen Zahl von 
Investoren getragen «mri sind da- 
her auch wirkungsvoll 

Die mittelständische Wirtschaft 
stellt überdies eine Ixmovationsre- 
serve dar. Bei den mpjjten KLein- 
und Mittelbetrieben werden neue 
Technologien noch nicht so schnell 
eingeführt wie in der Großindu- 
strie, und die Nutzung des Techno- 
logietransfers wird zögernd betrie- 
ben. Hie r sind deshalb große un- 
ausgenutzte Entwicklungspo- 
tentiale vorhanden. Außerdem 
führt die Entwicklung neuer Pro- 
dukte oder Verfahren in der mittel- 
ständischen Wirtschaft im allge- 
meinen meist zu TCvpa na onen und 
Betrieb serweiterun^en und damit 
zu neuen Arbeitsplätzen, während 
der technologische Fortschritt in 
der Großindustrie mit ihren auf 
Massenproduktion eingestellten 
Produktionsernrichtungen zu Ra- 
tionalisierungseinrichtungen und 
damit zu Arbeitsplatzverlusten 
führt. 

Firmen haben Weltruf 

Die bisherige Entwicklung hat 
bewiesen, daß die hiesige mittel- 
ständische Wirtschaft im Kern ge- 
sund ist und eine gute Basis für die 
weitere Entwicklung darstellt Da- 
neben sind im Kreis jedoch einige 
größere Betriebe von Weltruf an- 
sässig, die die Wirtschaftsstruktur 
ebenfalls verbessert und gefestigt 
haben . Die Unterstützung und För- 
derung der ftngSsrig»^ Wirtschaft 
bildet deshalb aus gutem Grund 
den Schwerpunkt der Wirtschafts- 


Gerade diese Wixtschaftsstruktur 
im Kreis Borken bietet aber auch 
neuen Industrie- und Gewerbe- 
betrieben beste Voraussetzungen 

und ’Bnte rigklimggmngtiehkpitPTv 

Infolge vorausschauender Grund- 
stuckspolitik und knmmnnalpr 
TCptwinl dTings p lBnitpg lin d voll er- 
schlossene Industrie- und Gewer- 
begebiete in allen Städten und Ge- 
meinden vorhanden und Gr und * 
stücke zu günstigen Preisen zu er- 
werben. wegen der überdurch- 
schnittlich hohen Geburtenraten 
wird das vorhandene Arbeitskräf- 
teangebot im Kreis noch weiter an- 
steigen. Es besteht eine hohe und 
qualitativ gute Arbeitskraftxeserve. 

HEINRICH TERMATH 


den- Auto bahn, über die Ende die- 
ses Jahrzehnts die Autos von Ober- 
hausen nach Emden rollen «tollen. 
50 Kilometer davon durch den 
Kreis Borken. 

Rhede, mit seinen 16 000 Ein- 
wohnern 1975 zur Stadt erhoben, 
haben wir inzwischen hinter uns 
gelassen. Dort unten klopft das 
Sportierherz des Kreises, ein Lan- 
desstützpunkt für Leichtathletik 
mit imponierenden Sportplätzen 
und Hallarunlag pn. 

Bocholt, bis zur Kreisreform im 
Jahre 1975 kreisfrei und seitdem 
mit seiner Textil-Fahrzeug- und 
Maschinenbau-Industrie, mit sei- 
nen Unternehmen der Elektrotech- 
nik und mehr als 50 0 Handwerks- 
betrieben stabilste Steuersäule des 
Kreises, ist eine Ehrenrunde wert 
Ich blicke auf eine über tausend- 
jährige Stadt, deren innerer Wan- 
del sich nicht nur im Vergleich des 
historischen Rathauses mit seinpm 
fast futuristisch anmutenden 
Nachfolger auf der Aa-Insel ver- 
deutlicht, sondern vor allem in der 
selbstgewählten Aufgabe pinor 
weltoffenen „Europa-Stadt“ seinen 
Ausdruck findet 

Dann die Kreisstadt Borken, 
Entwicklungsschwerpunkt 2. Ord- 
nung für einen Versorgungsbe- 
reich von 50 000 Einwohnern, Sitz 
vieler Behörden, Garnisonstadt 
und Eignerin der 120 Hektar gro- 
ßen Erholungsanlage Pröbs ting 
mit zehn Hek tar Badesee. 

Heiden, Reken und dann wieder 
in Richtung Norden die Gemeinde 
Velen werden in weiten Luftsprün- 
gen überquert, bis ich unter mir 
mitten in der Stadt Gescher die 
Anfang des 19. Jahrhunderts ange- 
siedelte Glockengießerei entdecke, 
deren weit über Europa verbreite- 
tem Ruf Gescher den Titel „Glok- 
kenstadt“ verdankt 


Für Aus- und 
Weiterbildung wird 
eine Menge getan 

V on den gut 300 000 Einwohnern 
des Kreises Borken sind 74 000 
I bis zu 16 Jahre alt Und von 1000 
I Einwohnern sind 241 Schüler (Lan- 
desdurchschnitt: 188). Es ist also 
ein junger Kreis, der sich verpflich- 
tet fühlt ein entsprechendes Bil- 
dungsangebot bereitzustellen, da- 
mit die Grundlagen der anschlie- 
ßenden Ausb ildung zu legen und 
so in einem wirtschaftlich noch 
schwachen Raum die bestmögli- 
chen Startchancen für die Jugend 
aber auch die allgemeine Auf- 
wärtsentwicklung zu vermitteln. 

Rund 71 000 Schüler gibt es im 
Kreisgebiet 56 000 von ihnpn besu- 
chen die 151 Grundschulen, Real- 
schulen und Gymnasien, 15 000 die 
Vollzeitangebote und Pflichtberei- 
che der beruflichen Schulen. Weil 
im Kreise Borken traditionell ein 
berufsbezogener Bildungsweg vor- 
gezogen wird - von 100 Schülern 
an weiterführenden Schulen besu- 
chen im Kreise Borken nur 29 ein 
Gymnasium (Land NRW 40) - un- 
terhalt der Kreis ein ger adez u bei- 
spielhaftes Angebot an beruflichen 
Schulen. 

Seine technische, kaufmänni- 
sch e , sozialpädagogisch-hauswirt- 
schaftliche Schulen in Ahaus, Gro- 
nau und Borken sowie die ka u f- 
männische und gewerblich-techni- 
sche Schule der Stadt Bocholt wer- 
den ergänzt durch vier private 
Fach- u nd Bcr ufhfachscfaiuan in 
Ahaus, Bocholt Borken und 
Rhede. 

Neue Wege der Aus- und Fortbil- 
dung sind im Kreise Borken mit 
der Errichtung der Benifabü- 
dungsstätte Westmünsterland in 
Ahaus beschritten worden. In der 
gemeinsamen Trägerschaft von 
Stadt Ahaus, Kreis, Handwerks- 
kammer und Industrie- und Han- 
delskammer Munster wurden hiw 
mit 23 Millionen Mark 376 Plätze 
für die überbetriebliche Ausbil- 
dung, vornehmlich der Hand- 
werksberufe, geschaffen. 

Keine Schranken sind auch dem 
gesetzt der sich weiterbilden 
möchte. Ein flächendeckendes 
Netz von vier gemeindlichen 
Volkshochschulen und 17 freie 
Träger haben im vorigen Jahr rund 
100 000 Unterrichtsstunden erteilt 
Dabei sehen sich die Volkshoch- 
schulen, wie es der Direktor der 
VHS im Raume Ahaus, Claus Ur- 
ban, formuliert als ein «Forum der 
geistigen Auseinandersetzung un- 
terschiedlicher Meinungen. (W. F.) 


Dann sind wir wieder, diesmal 
östlich von Stadtlohn, über dem 
Altkreis Borken, der Stadt Bo- 
cholt der Gemeinde Isselburg ued 
der Stadt Gescher (zuvor Krpfc 
Coesfeld) zum neuen Kreis Borken 
zusammengeschlossen worden 
war. 

Unter mir das einst fürstbischöf- 
liche Wasserschloß Ahaus. Doch 
weder Schloß noch neue Fußgän- 
gerzone, großes Freizeitbad mit der 
größten Solaranlage Europas, we- 
der Industriegebiet noch moderne 
Wohnquartiere rings um das Stadt- 
zentrum verleihen der 28 000 Ein- 
wohner großen Stadt ihre Bedeu- 
tung für den Kreis: es ist das Ange- 
bot an Schulen, die in ihrer Vielfalt 
jeder Großstadt Ehre machen wür- 
den und täglich 12 000 junge Men- 
schen unterrichten. 

Noch fünf Flu gmin uten, und 
schon ist die nördliche Grenze des 
Kreises erreicht jenseits davon 
Niedersachsen und die Niederlan- 
de. Und dort unten Gronau, 
wie keine zweite Stadt im Lande 
die Notwendigkeit industrieller 
Umstrukturierung, beruflicher Mo- 
bilität und optimaler Bildung »W 
Ausbildung junger Mp n schen 
deutlich macht Denn hier bat der 
Zusammenbruch des Textiiimpe- 
riums Gerrit van Delden innerhalb 
von zwei Jahren von 1981 an bis 
beute 2200 Beschäftigte arbeitslos 
gemacht und die Arbeitslosenquo- 
te auf 19 Prozent hochgetrieben. 

Vielleicht ist das der Schluß- 
punkt unter einer Entwicklung, 
der in den vergangenen Jahren im 
westlichen Münsterland 35 000 Ar- 
beitsplätze dieser Branche aim 
Opfer gefallen sind, davon von 
1960 bis 1976 allein im Kreise Bor- 
ken 13 000. 

Gronau, mit 41 000 Einwohnern 
zweitgrößte Stadt des Kreises, 


trotz des textilen Übergewichtes 
im 110 Hektar großen Industriege- 
biet mit vielen zukunftsträchtigen 
Unternehmen ausgestattet und mit 
der benachbarten holländischen 
Großstadt Enschede durch den 
größten westfälischen Grenzüber- 
gang verbunden, setzt auf die Zu- 
kunft des Grenzraumes, der sich 
hier den Namen „Euiegio“ - Euro- 
päische Region - gegeben hat Die- 
se Eure gi o-Gemeinschaft, getragen 
von Kommunen und Kreisen bei- 
derseits der Grenze, hat sich grenz- 
überschreitende Lösungen wirt- 
schaftlicher, kultureller Aufgaben 
zum Ziel gesetzt. 

Bevor wir zur Landung in Stadt- 
lohn ansetzen, gibt es noch einen 
Abstecher in die geschichtsträch- 
tigste Stadt des Kreises, nach Vre- 
den. Genau in der Mitte der 108 
Kilometer langen Grenze, die der 
Kreis Borken mit den Niederlan- 
den gemeinsam hat, ragt Vreden 
als Ausbuchtung in das Nachbar- 
land hinein, und 34 Kilometer 
Stadtgrenze sind zugleich Stadt- 
graue. Und gerade deswegen hat 
sich Vreden immer als Mittler zwi- 
schen den Ländern und Menschen 
verstanden. 

Das kulturelle Erbe aber pflegt 
Vreden heute auf moderne Weise: 
im Hamland-Museum. der größten 
Einrichtung dieser Art des Kreises, 
in einer wichtigen heimatge- 
schichtlichen Schriftenreihe oder 
auch in seinen künstlerischen Am- 
bitionen wie dem Bildhauer-Sym- 
posium, dessen Plastiken heute 
Parks und Plätze der Stadt zieren. 

Wir haben einen Kreis überflo- 
gen, dessen wirtschaftliche Proble- 
me größer sind als anderswo. Aber 
es ist auch ein Kreis, der die Pflök- 
ke für den Weg in die Zukunft 
schon eingeschlagen hat 

WALTER PFEIFER 


Die Chance wird kommen 

Oberkreisdirektor Pingel: Viele Fragen sind noch offen 


"eigentlich geprägt ist die Wirt- 
.LZ/schaftsstniktur des Kreises 
Borken nach wie vor durch einen 
weit über Landesdurchschnitt lie- 
genden Anteil land- und forstwirt- 
schaftlicher Nutzung. Zwar umfaßt 
der Kw»ig Borken nur knapp fünf 
Prozent der landwirtschaftlichen 
Nutzfläche Nordrhem-Westfalens, 
jedoch werden Hier knapp sehn 
Prozent aller Rinder sowie Zucht- 
und Mastschweine (1982 fast eine 
Million Schwane) und zehn Pro- 
zent der Mflrhm rg u giin j » des Lan- 
des produziert 

Und während in den letzten fünf 
Jahren in Nordrhein-W estfalen 6,4 
Prozent aller Landwirtschaftsbe- 
triebe über fünf Hektar Fläche auf- 
gegeben haben, waren es im Kreäs 
B orken nur 3£ Prozent Heute ar- 
beiten in der Landwirtschaft des 
Kreises 10800 Selbständige mit 
Familienangehörigen, dazu nur 400 
Unselbständige. 

Landrat Skorzak: »Die Landwirt- 
schaft hat ihre Produktivität opti- 
mal erhöht, gleichzeitig einen vor- 
bildlichen Natur- und Landschafts- 
schutz betrieben und ist bei wehe- 
rem Strukturwandel im Kreis ein 
stabilisierender Faktor.“ 

Erfreulich gut präsentiert sich 
auch das Handwerk, das etwa 20 
Prozent aller Erwerbstätigen im 
Kreis beschäftigt Der Dienstlei- 
stungssektor dagegen ist so 
schwach besetzt, daß er in keiner 
Gemeinde des Kreises den Landes- 
durchschnitt erreicht Handel und 
öffentlicher Dienst sind hier beson- 
dere Schwachstellen. 

Obgl eich die Wirtschaftskraft 
des Kreises noch um 20 Prozent 
hinter der des Landes Nordrbein- 
Westfalen hinterhe rhink t und auch 
das verfügbare Einkommen pro 
Einwohner an letzter Stäle der 
Skala rangiert, sieht Oberkreisdi- 
rektor Raimund Pingel vor dem 
Hintergrund der hochentwickelten 
leistungsfähigen Textü- und Holz- 
industrie eine zusätzliche Chance 
im weiteren Ausbau der mittel- 
ständischen und handwerklichen 
Betriebe: „Sie haben in den zu- 
rückliegenden Jahren die Entwick- 
lung sehr positiv beeinflußt und 
weh mehr als neu angesiedelte Be- 
triebe neue Arbeits pl ätze geschaf- 
fen. Fast 3500 der in den letzten 
drei Jahren geschaffenen 4166 Ar- 
beitsplätze verdankt der Raum die- 
sen Betrieben.“ Gut 2500 Hand- 
werksbetriebe beschäftigen heute 
22 000 Mitarbeiter. 

Die Sorge um die weitere Ent- 


wicklung des Arbeitsmarktes kann 
der Oberkreisdirektor inzwischen 
mit dem vom Institut für Woh- 
nungs- und Siedlungswesen der 
Universität Münster erarbeiteten 
ArbeitsmaxktpGutachten belegen: 
Bis 1990 werden im Kreis Borken 
mit traditionell hohem Geburten- 
überschuß und daher besonders 
starken Schulentlaßjahrgängen 
.28000 neue Arbeitsplätze benötigt 

Neben den finanziellen Förde- 
rungsmaßnahmen aus dem Bund- 
Lander-Gemeinschaftsprogramm 
hat der Kreis einen umfassenden 
Katalog an Sglhsthilfe ma flnatimpn 

erarbeitet Eine dar wichtigsten da- 
von uznreißt der Oberkreisdirek- 
tor: „Die solide berufliche Ausbil- 
dung ist der beste Schatz vor Ar- 
beitslosigkeit“ Pingel weiten „Es 
scheint, daß im Hinblick auf die 
künftig erwartete Erwerbsstruktur 
ein höherer Anteil von Hauptschul- 
absolventen erwünscht und besser 
in das Berufsleben einzugl jedem 
ist“ 

Diese Überzeugung hat den 
Kreis vor Jahren schon veranlaßt, 
das vorhandene Netz von Real- 
schulen und Gymnasien um ein 
breit gefächertes Berufs schulange- 
bot zu ergänzen, in dessen Ausbau 
allem in den letzten sechs Jahren 
43 Millionen Mark investiert wor- 
den sind. 

Ergänzt wurden diese Bemühun- 
gen durch die Errichtung der Be- 
rufsbüdungsstätte Westmünster- 
land in Ahaus. In der Trägerschaft 
von Kreis, Stadt Ahaus, Hand- 
werkskammer, Industrie- und 
TTnrtHplglrnrampr und mit finanziel- 
ler Unterstützung der Bundesan- 
stalt für Arbeit wurden hier seit 
1977 insgesamt 23 Mill ionen Mark 
investiert und 378 Plätze für die 
überbetriebliche Fortbildung der 
Auszubildenden eingerichtet 

Ob all diese Anstrengungen letz- 
endlich den gewünschten Erfolg 
bringen, hängt für Raimund Pingel 
auch von der Antwort auf viele 
offene Fragen ab: Ob eines Tages 
im Süden des Kreises Kohle gefor- 
dert wird, ob die im Bau befindli- 
che Urananreicherungsanlage in 
Gronau neue Impulse für die Wirt- 
schaft dieses Raumes geben wird, 
ob der Raum aus dem Verkehrs- 
schatten des Ruhrgebietes heraus- 
treten kann und ob die junge Gene- 
ration als ein Potential gut ausge- 
bildeter Arbeitskräfte Anreiz auf 
Wirtschaftsuntemehmen aller Art 
ausüben wird. (W. F.) 


Vorbild 
für schönes 
Wohnen 

"eigentlich verkaufen sie Ideen. 
JC/Möbel stellen sie sozusagen 
nebenbei her. Aber erfolgreich. 
Im vergangenen Jahr überschrit- 
ten sie die 200-Millionen-Mark* 
Umsatz-Grenze: die Hülsta-Wer- 
ke in Stadtlohn im Kreis Borken. 
I Seit 1965 gehört das Familienur.- 
lemehmen - auch international - 
zu den bekanntesten Herstellern 
von Systemprogrammen. 

Es begann mit Küchen und - 
1953 - mit der Serienproduktion 
von Schlafzimmern. Doch schon 
bei diesen Schlafzimmern hatten 
die Hülsta-Männer eine zünden- 
de Idee: sie zimmerten die Schlaf- 
zimmerschranke 2.40 Meter hoch, 
übertrafen das damals übliche 
Standardmaß um rund 65 Zenti- 
meter und schafften so wesent- 
lich mehr Stauraum. Außerdem 
verpaßten sie der neuen Schrank- 
generation die variable Kleider- 
stange (für Sommer- und Winter- 
kleidung) und verwöhnten die 
staunende Kundschaft mit einer 
freien Innenraumgestaltung der 
Schränke. Doch der Erfolg kam 
nicht auf Anhieb. „Wir werden 
vom Handel enttäuscht“, erinnert 
sich Karl Hüls in einem Ge Spruch 
mit der WELT, „die Möbelver- 
käufer konnten unsere Ideen 
nicht an den Mann bringen.“ Der 
Kaufeffekt blieb aus. 

Deshalb entschloß man sich in 
Stadtlohn, den direkten Kontakt 
zum Verbraucher aufzunehmen 
Nach zwei Jahren Entwicklungs- 
arbeit präsentierte Hülsta zur In- 
ternationalen Möbelmesse 1960 
seine in Konzeption und Ausstat- 
tung für den gesamten Schlaf- 
raumsektor richtungweisenden 
und heute selbstverständlichen 
Hochraumschränke. Die Idee der 
universellen Inneneinteilung von 
Schrankwänden im Endlosbau- 
prinzip wurde patentiert. Für das 
Unternehmen begann em steiler 
Aufstieg. Karl Hüls: „Plötzlich 
waren wir etabliert, unser Name 
wurde mit den bekannten Her- 
stellern aus Ostwestfalen in ei- 
nem Atemzug genannt“ 

1967/68 nahm man sich im neu- 
en Werk in Ottenstein der Wohn- 
be reiche an. Die Männer um Karl 
Hüls waren auf das Raster gesto- 
ßen, mit dem sie endlos konstru- 
ierte Schrankwände zusammen- 
stellten, deren freie Frontraster 
unbegrenzte Gestaltungsvariatio- 
nen ermöglichen. Die einzelnen 
Elemente sind 50.6 oder 100 Zen- 
timeter breit, zu den Standardtie- 
fen von 42 und 62 Zentimeter 
kam noch die Büchertiefe von 32 
Zentimeter hinzu, das Höhenra- 
ster beträgt 12.8 Zentimeter. Für 
die Fronten aller Programme ste- 
hen 26 Holz- beziehungsweise 
Ausführungsarten zur Wahl. 

Die „Allwand“ machte Furore, 
der Umsatz kam auf Touren - 
und der Arger mit den vielen 
Nachahmungen nahm zu. Doch 
der Erfolg blieb den Stadtlohnem 
treu. Denn die Wahrung eines 
konsequenten Qualitätsstan- 
dards, verbunden mit ausgeklü- 
gelten Fertigungsmethoden, 
führte dazu, daß das Unterneh- 
men auch in Zeiten viele Insol- 
venzen und einem Branchenmi- 
nus von rund zehn Prozent voll 
ausgelastet ist. 


Die Frage nach Lieferzeiten für 
seine Produkte beantwortet Karl 
Hüls dann auch nur verschwom- 
men. „Wir sind der Mercedes in 
der Möbelbranche“. Und wieder 
mal eine neue Idee? Bei Innova- 
tion wird der 53jährige Chef des 
Familienuntemehmens lebhaft: 
„Wir haben schon einiges im 
Kopf“. Aber dann verstummt er 
lieber. Zu oft hat man bei ihm 
„abgekupfert“. Und so be- 
schränkt er sich darauf, gegen 
den MÖbel-Einheitsbrei und die 
sogenannten Trendsetter (Wohn- j 
Zeitschriften) zu wettern, die den i 
Leuten immer noch „Obstkisten i 
und Möbel vom Müll zum schö- { 
neren Wohnen andrehen möch- j 
ten, statt zu erkennen, daß die i 
Menschen in zeitlosen modernen I 
Möbeln leben möchten.“ Doch j 
das haben seine Produkte schon | 
mit den Obstkisten gemeinsam: 
sie sind überall in Europa erhält- 
lich. 1983 wird der Exportanteil 
20 Prozent betragen. (hrs.) 


UBrl ■ t 



lallen aus Borken 



KUTSCH plant und baut 
Stahlhallen für alle Be- 
reiche der Wirtschaft Indi- 
viduelle Zweckbauten für 
Industrie, Gewerbe und 
Handel. Produktions-. 
Lager-, Verkehrs- und 
Sporthallen. Nferwaltungs- 
und Ausstellungsgebäude. 
Vbnrohbau- über tefl- 
schlüs8eh bis schlüssel- 
fertig. 


Alle erstellt nach dem 
bewährten KUTSCH Bau- 
system - mit industriell 
vorgefertigten Stahlskelet- 
ten und Fassaden- und 
Dachelementen. 
Deswegen so kosten- 
günstig, so zuverlässig und 
so schnell. 


Lassen Sie sich beraten! 
Fordern Sie Referenzlisten 
und Prospekte an! 


idlfkh 

plant individuell • baut perfekt 

Paul Kutsch GmbH & Co KG 
Schlüsselfertiger Industriebau 
Postfach 1346 ■ 4280 Borken • Tel. 02861/7021 


Der aufstrebende 


Kreis Borken 

(Westmünsterland) 


bietet beste 

ANSIEDLUNGS- UND 
ENTW1CKLUNGSMÖGLICHKEITEN 

- großes Arbeitskräftereservoir 

- preisgünstige Gewerbegebiete 

- verwertbare Gebäudekomplexe 

- hohen Wohn- und Freizeitwert 

- Investitionshilfen bis zu 20% 


Auskunft: Wirtschaftsförderungsgesellschaft für den Kreis Borken mbH, 
Bahnhofstr. 93 (Kreishaus), D-4422 Ahaus, Telefon: 0 25 61 / 
20 03 
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DIE WELT 



Intensiv-Sprachkurse im Ausland 

Engflach/ArnerikanJsch-Französlscl^^anfach 

Kallaniseh-Wodttrtändnch 

P o rtugfoalsch/Brasi] la n (sch 

Staatlich anerkannte Sprachschulen. Unterricht gamjahng. 
anerkannt nach den BildungsuriaubsgeseBen. 

• für EfwaeMene aller Berufs- und Altersgruppen 

• für lemwdHge OtansturemcMler (kcrtn Seftüfcir-Fanen-TounsmiisJ 

• neMonippen-UntefTlcht, zwei bis acht Wochen 

• EJmaf-UninnteM, eins ba «er Wochen 

• Pe ri ene ptecMMree .Englisch m the Sun', zwei ba vier Wochen 
Prospekt und individiiefle Beratung kostenlos durch 


m 


AUSLAND SPRACHENDIENST GMBH 

HegebtraBe 52 w. 6072 Dretaich bei FrankfurVM. 

Totalen 0 Bl 03/341 13. Tate* 4 17960 as d 
FachorganiMtkm für quaNOttafte SpracMefuJung ha Ausland 


INSTI TUT <fem ROSENBERGl 

Internate für Mädchen und Jungen. Für 8 -T2 jäh- 
rige eig. Programm mit fröhlicher Freizeit. Unter- 
bringung in eigener Villa mit grossem Park. 
Grundschule. Realschule, Hauptschule, Gymna- 
sium. Sekundarstufe I und II. Handelsschule. 

Deutsches Abitur im Hause. Vorberei- 
tung für Wirrschaftsabiiur, eidgenössische Matu- 
ritätsprüfungen. Privatunterricht gewährleistet. 
Individual - Unterricht. Oberwachtes Studium. 
Internationaler Schülerkreis. 


ST. GALLEN 
SCHWEIZ 


pArfcir tlfl irCO‘^ uli - August mit Privatunterricht in 
• ICl ll\UI ö v*Engliüch - Französisch - Spanisch - Italienisch 

O __x MATHEMATIK- INTENSIVKURSE 

OpOTtl Tennis - Surfen - Wasserski - Reiten 

Auskunft durch: O. Gademann v ■ AAinn /wvn w 

Höhenweg 60. CH-9000 St Gallen T6I> 0041/1/2/ 7/ 77 


WELCHE ENGUSCHE SPRACHSCHULE 

9 bl von British Covndl anatfcaaat nd M H gfl ad von ASELS? 

• bat ehe 100%lg« Exao n s E i fo lgiquota? 

• bfatet Ihaon ein upabttroffene» fto hoharogto— I 

9 und kostet mir DM 2SL- wöcbontflcb aincfeueflHcb Unterricht nd 
Untofbringmg idt HabpendoBT 

CHURCHILL HOUSE SCHOOL RAMSGAIE 

Hauptkurse (2-40 Wochen), Examensfcurse, Crash-Kurse, Business- Kur- 
se, Ferienkurse. Für alle Altersgruppen. Für Anfänger und Fortgeschrit- 
tene. Verlangen Sie noch heute eine kostenlose Broschüre (In Deutsch): 

I Spencer Sonate. B a n sg a te -aa-Sea, Keet, Eng l and 
TeL Durchwahl (§@44 / 843 / 53630 




Hotelberufsfachschule bioo Garmisch-Partenkirchen 

Von-Brug-Str. 7-11. Tel. 0 88 21/5 DO 64. Wohnheime/BafoG 

Beginn 13. 9. 63, f. Schülerinnen) m. Hauplsehulabsehl./WUttLReife/ Abitur 

Einjährige oder halbjährige Ausbildung 


i 


ENGLISCH IN ENGLAND 

Unser wsHtwhannta a lOO-anmeMfoteleni Meer (London 100 km) und un esia sbwo 
bekannte EngUscfm Sprachschule sind Im aetben Qebkude. vom British Councfl 
anerkannt und aalt 1857 stafaOerL 

£ IV pro Ibg atacM. Unterricht, ale Hahbekan and UntarinaOt in naerarn Hotel 
oder Inf ' ‘ ~ 


25% ERMASSIGUNG 

W bei Aufanthakadaoar von 80 Tagen oder Ungar (Md. Sonder- 
kurae t Camfarldga-Pirflfungan) 

SchraüMMi Sie an: REGENCY SCHOOL OF ENGLISH 

RunagahHm-Saa, Kant, England, T«L 843-51212, 1X96464 
KEINE ALTE B SORBgEH - KEIN MINIMUM AUFENTHALT - DM GANZE JAHR 


S0MDBWCT«ACKT8-U»iD-0 8TPUaiW« 



7, nie du Ctos-do-Bulle 
Tflf. 0041/21.123 27 1B 


Privat-Schulen 

des Kantons Waadt 
Genfer-See-Gebiet 

Schweiz 


Wir unterrichten nur ein Fach 

Französisch 

Vertrauen Sie der spezialisierten Schule 

Sommerferienkurse 


Ausbildung in der Schweiz 

• Französisch für Ausländer (Diplöme de I' Alliance franpaise) 

• Englisch für Anfänger und Fortgeschrittene 

• Oiplömes: commerce, secrötariat. secrötaires de ärection 

• Maturi te (Eidgenössisches Abitur) 

• Baccalaur&at frangais 

• Ferienkurse August-SepL 


tntemat-Extenat fcoleLemra 
Te/ OtMt.Tl'JO 15 01 3 ctvmn de flWIe 

tue* 26600 CHKWf Lausanne 



Ebi w Mn l n 


Nanwl 


AWANCE FRANCAISE 


fOI. Boulevard RaspaiL F-7527D PARIS- Codex 06 -TnL 0)0331) 5443828. Die Mmta 
französische Schule für Ausündar. Intematioiiaie Schub für franz ösi s c he Sprache und 
Kultur. 

Kurse für Jedes Niveau während des ganzen Jahres, ekischfbBL Sommerkuise; nur 
während dar Osterferien geschlossen. 

Sprachlabor • Labor für PtNNMtft • Sitzungen 
AusbSdung von Ausländem zu Franzöeischlehrem. Vortwrekung zu den Examen der 
Sorbonne (1- Stufe), die dm AusUndem Vorbehalten sind. 

Besichtigungen und Konferenzbesuche in Paris. 

Kurse auf dem Konespondenzweg. Bar-ftestaurant-ftoMlisten auf Anfrage. 

Prospekt gratis auf Anfrage. 

Name 




ELISABETHEN 
WmHAUS H 


inK.m,el-Wi:hc!m$h:hC 


einjähriger Grundlehrgang als 

INTERNATS* 

AUSBILDUNG 

an unserer BeruflsCoeftschute 

FACHRICHTUNG 

HAUSWIRTSCHAFT 

Weg zur weiterführenden 
Ausbildung als 

9 Hauswirtschältsleitenn 
9 Industrieberaterin 
9 Gewerbelehrern 
Anrechnung auf hausw. 

Lehrzeit und Vorpraktikum. 
A u/r mhmobot l lngungen: 

ReaJsc h uiabscNuB 
gleichwertiger Bildungsweg. 
Keine A ufnahmeprüfung. 

AuTbaufcurse: 

Maschineschmiben, Stenografie [ 
WahBöchen 

Künstlerische Grundlehre 
Kosmetik 

modernes Internat mit 
WMaH a c ft wAnwibad 

Sema ste rtieylm: 7 ft 1963 

DetaM-tnfo und Anmeldung: 

MatMde-Zironm- Stiftung a.V. 
Bayerische Sh. 31b 
1000 Botin 15 030/8837932 


Geringe Klassen frequcns«>.n BAföG 
und hauseigcnc Stipendien möglich. 


Lernen ohne Streß! 

Jeder härm mit weniger Aufwand sei- 
ne Noten verbessern 
Grabs-Unterlagen von 
DlpL-Psych. Peter Zamzow 
Hofweg 65c. 3 HH 76, TBL D 40 / 2 20 <3 94 



Sie haben noch nie so 
schnell Spanisch gelernt 

Sie Minnen leichter, besser und 
schneller Spanisch lernen mit blitz- 
Superlearning-Tonbandkasaetten 
nach Prot Dr. Losanow. Bestellen 
Sie einftirh Gra ttefarf o nnatfonen di- 
rekt beim Verlag für moderne 
Lemmethoden. 

Postfach 8 21 12 

8261 TflaaUng, Telefon • 86 33 / 14 58 


AEROBIC-GYMNASTIK 

Djrc;-’ rjr Ufcunps- 

Höferlin-Schule ■ 7358 Weil/Rhein 


Wahlen Sie einen geeigneten 
ENGLISCH- SPRACHKURS 
und setzen Sie .sich in Verbin- 
dung mit: 

BALLARD EDUCATIONAL 
SERVICES 
für IcostanloM 

1 Haldon Road, TORQUAY. De- 
von, TQ1-2LY, England TeL: 
0044/803/211026, Telex: 
42 651. 


Sie haben nach nie so 
schnell Franzbsisch gelernt 

Sie können leichter, besser and 
schneller Französisch lernen mit 
blitz -Superlearning-Tonband kn s- 
setten nach Pro! Dr. Losanow. Be-; 
stellen Sie einfa c h Gratisinforma- 
tionen direkt beim Vertag für mo- 
derne Lemmethoden. 

Postfach 621 12 

8261 TBsaUag, Telefon 0 86 3» / 14 58 


» 25 . 

8 ?P r 


25 Jahre 
Sprachreisen 

g # Indhriduefle Beratung 
• Umfassendes Angebot 
• Sprachreisen 
2P ln 11 Länder 

•Terminevon Jan. WsDez. 
B 9 Hochschulstudium in 
B Europa und den USA. 

» Diplom, Z.B.M.BA.MA 

n • Spezial Service: 
n Vömätthmg von Privaf- 
schulen/lntematen 
JR Kataloge: 

1 Erwachsene 
9C 2 Schüler 
SH 3 Internate 
91 4 AusL-Studium 
B S In t e rn a t e 
r europäischer 

PRJVÄTSCHUUXEMST 
Neckararafle 121/A 11 



cJdtisrmiLL, 

MOfiTE ROSA 



MOriTREUX 

Internate 

für Mädchen und jungen, 
ln deutscher Unterrichtssprache: 
Grundschule, Realschule, 
Gymnasium 

bis und mit 10. Schuljahr, 
Fremdsprachen, 
Handelsschule mit EDV- 
Ausbildung in Theorie und Praxis. 
Individual unterricht 

in kleinen Klassen, 
Überwachte Schularbeiten. 
Juni, Juli, August: 

SP RACH FERIEN 
Abwechslungsreiches Sport- 
programm auch an Wochenenden. 

lei. 004121/63 53 41 

CH -1820 Montreux 



Urlaub und ein 
bißchen mehr! 

Sprachkurse 
in England, 

Frani- reich, Italien. 
Spanien, etc. 

Programme für 
Erwachsene (ganzjährig) 
und für Schüler (Ferien). 

Information und Beratung 
über ihre örtliche 
irdingua Sprachschule 
oder infing ua Service Deutschland 
Westenheltweg 66/68 
4600 Dortmund 1 



Sie hoben noch me so 
schnell Italienisch gelernt 

Sie können leichter, besser und 
schneller Italienisch lernen mit 
bUU-Superleaming-Tonbandkas- 
setten nach Prot Dr. Losanow. Be- 
stehen Sie einfach Gratüdnforma- 
tionen direkt beim Vertag für mo- 
derne Lemmethoden. 

Postfach 62112 
8261 TOssling. Telefon 0 86 33 / 14 58 


H oilpraktikers chtlle 

Sei 1963 bn&fsbegtalBnder sJaSbäi zugdasss- 
ner Lehrgang in 13 SiaOnn. Dazu nannTKakumai 
aw Intansrnnwie (aucti Ur SchUfrwncti 

Schule für Psychologie 

SdirttpnciipiDgai uno Psyctiofi»apis. Mrn&ängta- 
uno m tonbdutUini. daaicfl nnazsset farnlwr- 
sus in Gwnesöärtnfl und Pnc^ict*«isWOunq. 
Fratammkto Uw £ (02101 73316 0 
BILDUNbS- UND BESUNDHBTSZSfTRUM 
Oipl.-Klm. R. Hardt - HeHÖraktlkerin Ch. Hardt 
W#t& Krudeaiede - Q-5B50 Seinqwi 1 1 


AUFSTIEG 


.ÄrÄursen 

□ stoolL gepcJ Betriebswirt 

DHaniWslöchwut 
Q Indurtriefortnnmt^^ 

I □ Vef»di«wiifl*” x,,w,rf 

In Bilan*bueW»ah*r 
iDFachhaufma™^^ 

blSSJÄ^ 

Tedniying™«' 


GABLER 

Bctncb'.wirtichaftlichcr Verlag 
Dr. Tn G^bl*r GmbH, Abi. 3/ 
Tcunuj}!r. 54. 62C0 Wieibcden 


SPflACHRElSeü 


ppgrarnfft: 

Oer Sprachkurs 
für die Note -gut‘ 

r — ^serer ^Piag'mm: 

Der Sprachkurs 

für den guten loh 

Jetzt Prospewe antord^^ 

spR®5f' s l£L 


DieSprachreise 
mit der Note >guti 

Wie und wo t>ucm. 

„I SSSÄSS* 



m 


nnalitatsurte» 

»GUT« 




INTERNATE? 

Gesamtverzeichnis, Beratung,! 
interessante Nebenleistungen] 
und viele Tips. Informationen: 
PRO INTERNATE, Pt 67 65 45, 2 HH67I 


In den Ferien hat 
Berlitz mein 
Englisch um Klassen 
verbessert 
Berlitz hat die Methode. Sie 
schnell zum Sprechen zu 
bringen. Dazu das Trainin gs- 
| System für Dir Ziel und Ihre 
Bedürfnisse. Und das für 
| jede Sprache, die Sie gerne 
! bald beherrschen wollen. 
Wählen Sie Berlitz. Am 
1 besten gleich. 

040/327024 

Kurze Muhren 2 
2000 Hamburg 

040/771538 

Heiner Schippsee 5 
2000 Hamburg-Harburg 


BERLITZ 

Seit 1878 


^^j^prachenzun^jf^J 


USA $3 

Nette amerik. GASTFAMILIEN I 
erwarten lm Juli a August einen 
deutschen Gast 13-18 J. (mit einer 
KOSTENLOSEN AUFNAHME), 
Pauschalpreis für Flug u. Betreu- 
ung DM 2150,- ln Middle West 
NACEL, Raiserstr. 18. 6520 Worms 
34. TeL 08241/56212 


ABITUR 

dann Berufswahl ohne Beschatt igungs- 
risiko 1 Jede Woche 150 Stellenangebote 
■ d Presse. Berufskofleg Zjating. 3spra- 
dhig. AFG. BAföG in staatlich anerkann- 
ter 5ekretärinnen-Fachscnuie und sraatl. 
anerk. Sprachar>-Facn schule. Abschluß: 


Auch internationale AbschluBprüiung . 


der International Schools Associalion.ISA 
hat Offiz, berat. Status bei UNESCO u UNO 

ransciMnsiHSTvnrr 

757I40EI-IA0QI« 


Moderne 
Psyeftotogrisdtc 
Lern Systeme 


Sprachen leman-kann viel ange- 
netaner eeln, eis Sie glaidienl 

Saperiearaing- 
Spradikurse 


Uten Le mim i hml « 
nach Prot. Dr. C. Loanm. SdmMBr lanwii hn 
ZMndto1WMMt«Mmii« 

T ae K — — Ban. Sor«cW ni» pl »k ut Spmzt*- 
LahibDcbar tQr: 

* Englisch • FianaO ala ch * Sp anis ch 


FwtWro 81« MIMT* a<nfBtHfch«a OnUa- 
h rtont w Mc u H auch Otwr mmra pqidio- 
loe f t h wi SeWftWip wgt— mal 


BtpL-Pjycti. Hau-6. Hnksiiiiaini 
Verlag u. Praxis 
DOBantr. 54 ■ 2800 Bremen 1 
Tetofon 6421/5811 54 


Erfolgreich sein 

durch vöUg ne o atBge Erfolgmatfiodal Brau- 
chen Se MEHR ERFOLG, um sich sin bS MSf 
Laben zu schatten? Prospekt kortsnlos von: 
Ulrtch-Vertag KG. AM. 203. 8360 Deggendorf 


Sie haben noch nie so 
schnell Englisch geleint 

Sie können leichter, besser und 
schneller Englisch lernen mit blita- 
Siiperieaming-Tonhandkassetten 
nach Prot Dr. Losanow. Bestellen 
Sie einfach Gratisinformationen di- 
rekt beim Verlag für moderne 
Lemmethoden. 

Postfach 6 21 12 

6261 Tönung, Telefon 0 86 33 / 14 56 


Bn Schuljahr 
in den USA 

und wettere Schüler- u. 
Sprach kuraprog ramme 
PST Private Study Tours 
7447 Aichtal • Hegeiweg 5 
Telefon: 0 71 27/5 06 00 


Preiswert durch 
Direktanmehhing. 
Diverse 

Spanischkurse in 
Valencia 

Info: Frau Wagner 
Hohenzoflemstr. 22 
6730 Neustadt 
Tel. 0 63 21 /3 20 25 


Sommerkurse in 

Englisch und Segeln 

auch allgemeine Intensiv- und 
technische Kurse. Kontakt: 
TORBAY SCHOOL OF ENGLISH 
Haldon Road. Torquay, Devon, 
England. TeL 00 44 - 8 03 - 271 66, 
Telex 4 2 651. 


S prachschulun q 
im Ausland 


# Intensiv-Sprach.traimng 

# Ferien-Sprachkurse 

# Laogzc-itkurse rmt 


anerk Diplcrrien 
• Sprach -Sportkurse 



euro 
sprachreisen 

8751 Stockstacft/Aschaffenburg 
Hauptstr. 26, Te4. 06027/1251 


n 


Internats 

Gymnasium 

Pädagogium 


Norddeutscnlands äite stf . 
freie Schule für Jungen J 
und Mädchen. 
Gymnasium ab Klas^ 
mit reformierter Oberau- 
Staatlich anerkannt 1 


V.i/ur.i'S-irc.'Tim. 1 


F or.lt'r:: Su b 


3423 B»d Sachsn SüdhiL 

Telefon 'O 55 26'; jq q 


Die Chance für Realschüler 

Wir zeigen Ihnen Möglichkeiten für die Zukunft. 
Wenden Sie sich für eine persönliche Besprechung an 
O. Gademann, 

Institut auf dem Rosenberg 
Höhenweg 60, CH-9000 St. Gallen 

fei. 004171/27 77 79 


fl K0rmtach- 


Beginn: Aprfi/Okt. • TagM-ZAbMufschuI« - Förderung: ArfaNtagp 

• Staatl. gopr. Techniker 

PJasch inentBch nt k/E-T echni WKfz . - Wesor> ; ö»u<Holz 
Zusatzkurse: FOS- Reife. EDV-Semiaf. AustuWermonunj 

WESTFAlfHEiaurBM POHTMMO 


ERZIEHUNG 

IN SCHWEIZER INTERNATEN 
Prospekte und kostenlose Beratuna 
durch unseren Schweizer Direktor P. Mayor 

fetfeHtodlrnrl für Icinralnr I whw wn t» 

TH AN SW OHL DIA 

CH- 1203 GENF (SCHWEIZ). 2n»dif Vfcaire-Savoywd, 
Telefon 00 41 122/44 15 65 
7251 FRIOLZHEIM. LerehenstraBe 25 
Telefon 0 7044/41097 


e 


Fremdsprachen Im Ausland 

9 Sprachen in 12 Ländern. 

Für Schüler in den Oster- und Sommerferien. 
Für Studenten und Erwachsene aller Berufe. 
Schon 2 Wochen im Ausland bringen oft mehr-' 
als 2 Jahre im Abendkurs. 

Ein gutes Stück Zukunftssicherung. 

Anerkannt nach den 49k ‘k Bitte fordern Sief 
Bildungsurlaubs- die kostentosenj 

gesetzen Qlf Farbprospektoaa' 


Dr. Steinfels Sprachreisen GmbH 

FUcdv'SteiQ 11-13. Pcii'tach ’iGAQ- 3501 r '4u<nbc'')-^ucl*i:rs'jc 
"el 05 11/5 70 97-* 5 70 24 Telex 06 22 441 


'Bit JuMul* ß* $*** fäzkfar 

.. -können 51e nlchiv/früh genug «unw3h|pn. Denn Ihnen selbst und |knr 
Tochter wird die Mahl nicht leicht follDit. nnd Mutig und leradr 
Schulen schon früh ausgebucht. 

Kenn Sie «ich fuv eine Sprach-Schule ui der «hweis mtetMitem. 
konnte unser Internat für 50 Schüler Innen aus aller feit i* Altar ra, 
15 bis ZI Jahren nelletcht tn Frate kovsen-lhre Tochter erhalt bei 
ln zwei bis drei Sprachen intensives Untemrhr.Aber des dp nehmen» 
wird auch durch anderssprachige Nit Schüler umen stark (efdrdcrt. Mit 
als 9 van 10 Schülerinnen bestehen denn auch nach den 
Min einjährigen Studienaufenthalt die offiileltcn 
Dlploee Uli lance Francalle, Canbrldse UaiveriiUt. 

Goethe Institut). Ausnerdea fördern Sport, l-tteracur, 

Kunst. Handel, Haushalt, Savotr-vivr». Lebcnskuode und 
Beruf 9 he ra tun c die Interessen und das Selbstvertrauen 
unserer Schülerinnen. 


Nenn Sic uns Ihre Tochter aneertraoon vollen, an Iden 
Sie sich bitte frUhtDitlg. 

Beste Beferen ton. Auskunft 

Internationales Tbchierinstitut 
Mi: Intcrlalien. Bem.Obcrjd. 



6 bei Faallle Dr. Gautler "Lf''"' _ • J 

(ltut "Sonny Dein", CH- 

t. iSuissel Tel. 3n-:2i7ia v L 1 


Gute Englischkenntnisse 


Die Gnindlage für Ihren beruflichen Erfolg 


• HMMmmto 


□arait Sie besser and • Über 30 Jahre Erfahrung 
schnerter Englisch Jemen • Staatficfi meriumnt 
- Engfisdi m England - • Ausgewähfta Unteriuinfte 
an da An^o- Continental 

Vertatiyn Sie gratre und uovettire Sic h das Kufsp reuram m 


• Fmeatam 

• Om s 
hrJuaokkia 

Spensftaosls / 


itsss^, 

Dep.44. 33 Wimbonw RiL Boumonouth/EngJand. Tel 00442D2/2S ZI 28 
mter Oep. 44. Seefeldstr. 17. CH-8008 Zürich, Triefen 00411/47 7911 


Schulen Dr. W. Bfindow, Huttenstr. 5, 3060 Stadtha 




^5ro^n3roF3ISa33I5tSSFSS5!5RHK!J3iISS5SSlB5KSJwSSS^ 

Ifat» SchulgtfiMgMiloMuag ba) FMwung durch Arbnmt/Bw/BAlöG. Tui. 097ZH1®* 

•I^ hni ^ erschü,e • Hotelfachschule 

M 1 E^^ T? s, f ,ke li^ s ? ,/E, V Ba, i. Staan gpr Betriebswirt HciW- ii ftasIK* 

• FaChSChUlB-Wirtechaft • Start. aodfXannt« Schulen WoW**» . 
Slaatl gepr Bairtebswirt Fat^hochtoctiuirarfg durch ZusJC*gi 


Wenn Sie es eilig haben, 

können Sie ihre 

Anzeige über Fernschreiber 8 579 104 
aufgeben 


Als Tochtergesellschaft eines internationalen Unternehmens wollen wir auch weiterhin Marktführer auf einem breiten, zukunfts- 
orientierten Spezialgebiet der Automatisierungstechnik bleiben. Dazu gehören technologisch führende Geräte und Systeme sowie 
ein Team außergewöhnlich fähiger und leistungsbereiter Mitarbeiter, das wir mit ihnen als 

PROJEKTLEITER 

AlfTOMATISIERUNGSTECHNIK 

jetzt erweitern wollen. Sie sind ein junger, praxisorientierter Ingenieur, der vielleicht schon über zwei- bis dreijährige Erfahrungen in 
der Elektrotechnik, Steuer- und Antriebstechnik und Feinwerktechnik verfügt oder aus einem nahe verwandten Bereich kommt. 
Sie suchen auch keine theoretische Aufgabenstellung, sondern wollen die langfristig angelegte Herausforderung durch die Praxis. 
Dabei verstehen Sie es, „mit dem Blick für das wirtschaftliche Machbare“ die vielfältigen technischen und kaufmännischen 
Aufgabenstellungen im Rahmen einer selbständigen Projektführung souverän zu lösen, in enger Kommunikation mit allen 
Fachabteilungen unseres Hauses. Bei „Ihren“ Kunden überzeugen Sie durch fachliche Kompetenz, aus der Ihre Standfestigkeit und 
Durchsetzungskraft erwachsen. Ebenso geschätzt sind aber auch Ihre Kreativität und Flexibilität bei der Lösung komplexer 
Anwendungsprobleme. 

Gehen Sie jetzt den richtigen Schritt in Ihrer beruflichen Entwicklung! Rufen Sie unseren Berater, Herrn Knolle, an, der mit Ihnen 
alle Aspekte Ihrer Bewerbung bespricht. Er beantwortet auch ihre weiteren Fragen. Auch Sa./So. von 16.30 bis 18.30 Uhr unter Tel.- 
Nr. 0 60 71 / 3 29 19. Persönlich und vertraulich. Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an die angegebene Adresse. 

PETER M. KNOLLE UNTERNEHMENSBERATUNG 

KffiCHSTR. 32 • 8990 UNDAU-BODOLZ ■ TEL.-NR. 0 83 82 / 12 77 


Service Microcomputer 
u. Peripherie 

Junges aufstrebendes Unternehmen sucht freiberufliche Mitarbeiter bei 

besten Bedingungen. 

wapro Computertechnologie 

Tel. 089/83 01 00/83 01 81 ab Mo. 


Vertriebsleute Mikrocomputer 
Hard-/Software 

Junges aufstrebendes Unternehmen sucht freiberufliche Mitarbeiter bei 

besten Bedingungen. 

wapro Computertechnologie 
Telefon 0 89 / 83 01 00 / 83 01 81 ab Mo. 
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der führenden Unternehmen der alkohol- 
»ndustrte-tn Südwestdeutschland und füh- 
modeme Produktionsbetriebe. 

V-.V. .>*. . ' • ' 

ung' der: Zentralen ctes LebensmittelgroB- 
und der Verbrauchecmarktketten geben wir einem 
ingefühlten Herrn die Möglichkeit weiterzukommen, 
h ein bisher 2. Mann hat eine gute Chance. Gute 
bangsformen, Kontaktfreudigkeit, freudiger Arbeitsein- 
f und selbständige Konzeptions-Stellung ermöglichen 
ausbaufähige Dauerstellung. Sehr gutes Einkommen, 
sedes*Pkw ( auch für die Privatnutzung, sind selbstvar- 
dlich. ‘ .... 

abote mit handgeschriebenem Lebenslauf, Foto, Ein- 

menswunsch und Eintrittstennin bitte unter B 4824 an 
i.T-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 
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- v~ ■ ab sofort 

<\ . . ■ 

SOjIto durch airr neues S pieK-ern-System (von Kultusmin. emp- 
fohlen) an Kindergarten und Schule. Damen und Herren 
q-S gesucht. Kontaktaufnahme: 

^^diliitg Spieleverlag 

• r Äier Platz 2, 5000 KMn 80, TeL 0221 / 61 81 31 
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JJumzeigen sind Signale an den 
yrbemiarfcL Je klarerund völl- 
iger sie sind, desto sicherer 
:*n die Angesprochenen 
" nen. ob das Angebot für sie in 
kommL 


sind die wichtigsten lnforma- 
n in Siellenaiisschreibungen: 


Angaben über das 
Entgelt . 

Gehait/Tanüeme 
Nebenleistungen 
(Z.B. Dienstwagen) 

Soziale Leistungen/ 
Zusalzversicherungen 

Wohnungshilfe/Umzugshilfe 

Einarbeitung/Weiterbildung 


«nehmen ; . 

enphilosophie 
. :he/Produlue 

lon/Region . 

<1 Bedeutung/ Plane 
ebsklima • 




*- r • b‘'*f rhreibungsgründe,- . . 

0 * , iben/Ziele . 

in Frrfaro iwonung/Kompäenzeti 
* * " cklungsmöglichkeiten 

ip-.i*. i- r • -■llungstertnin/Probezeii/ 

Z 8 sdauer 

- jaben über die 

vv^v.-.-.-iV orderungen 

jiM v. . . lficbe Eigenschaften/ • 

. i kter - 

‘ ** I *^^^^ldung/Vbrbildung 

»■**> *• • - c - ’ 

# ? fr :r- L . - • • 

itfia*- ^ a 7 ••• - < r ! 


Angaben über die 
Bewerbung 

Foto 

Zeugnisse/Testate 

Referenzen 

Arbeitsproben ■ 

Handschrift 

Bewerbungsadresse 

Vorsldlung/Tests 


Anhand dieser Checkliste können 
Sie jeden Stellenanzeigente’ü prüfen, 
ob er optimal informiert 
Und noch ein Zweites: Siellen- 
anzeigen wenden sich an Menschen. 
Je „menschlicher'* sie geschrieben 
sind, desto eher lösen sie die ge- 
wünschten Bewerbungen aus. Prüfen 
Sie unter diesem Gesichtspunkt 
alle Slellereinzeigen-Manuskripte. 

Es lohnt sich! 


DIE# WELT 

.■»iKl«tiw r«r>nms»Tfa diitmjii^v 


lg hat#* 

...... 8 5791«! 


Gl O^M- 


Dieser Ertrag bietet 

5^-n Ihnen als Pharmaberater 
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• DEUTSCHLAND - NIEDERLANDE 


ABU zählt zu den führenden Herstellern von Angelgeräten. 

Eine breit gefächerte Angebotspalette, große Innovationsfähigkeit si- 
chern uns eine weitere positive Entwicklung. 

Zur möglichst kurzfristigen Ergänzung unserer deutschen Verkaufs- 
mannschaft suchen wir bundesweit mehrere 


BEZIRKSLEITER 


Diese Aufgaben wollen wir vertriebserfahrenen Profis übertragen. Er- 
tragsorientiertes Handeln sowie persönliches Engagement und Organi- 
sationstalent setzen wir voraus. 

Wenn Sie schon heute im Verkauf und nach entsprechender Einarbei- 
tung dann auch in der fachlichen Beratung stark sind und diese 
Herausforderung in einem leistungsfähigen und expandierenden Unter- 
nehmen aufnehmen wollen, bitten wir um Zusendung aussagefähiger 
Bewerbungsunterlagen. 

Wir melden uns schnell. 


ABU 


-Angelgeräte, Geschäftsleitung, Postfach 70 01 04 
2000 Hamburg 70 


Sicherheit und Erfolg! 

Sicherheit deshalb, weil Boehringer Mannheim 
und GALENUS MANNHEIM zu den führenden 
Unternehmen der pharmazeutischen Industrie 
gehören. Nahezu 20% aller Mitart>eiter sind in 
Forschung und Entwicklung beschäftigt Damit ist 
v auch künftig sichergestellt, daß Sie dem Arzt 
/ jederzeit ein überzeugendes Präparateprogramm 
/ vorstellen können. 

Unser Erfolg ist aber auch Ihr Erfolg. Über die 
finanzielle Seite hinaus schätzen unsere 
Mitarbeiter die individuelle Förderung und 
Unterstützung, die sie für ihre Arbeit brauchen. 

Daß sich unsere Mitarbeiter bei uns wohlfühlen, 
kommt nicht von ungefähr! 

Wenn Sie künftig die selbständige Betreuung 
niedergelassener Ärzte in einem der 
nebenstehenden Gebiete übernehmen wollen, 
bitten wir Sie um die Übersendung Ihrer 
vollständigen Unterlagen an 


Boehringer Mannheim GmbH 
Bereich Personal/PA 
Kennwort: Pharmaberater GALENUS 
Postfach 31 01 20, 6800 Mannheim 31 


Ihre neue Aufgabe 
in unserer neuen Zentrale 

Wir sind eine dynamische, kundenorientierte Bank mit zur 
Zeit 11 Geschäftsstellen im Berliner Stadtgebiet Mit der - 
Eröffnung unserer neuen Zentrale, die durch modernste 
Technik eine intensive Kundenbetreuung ermöglicht eröffnen 
sich unserem Institut neue Perspektiven, die einen weiteren 
Ausbau unseres Mitarbeiterstabes in verantwortungsvollen 
Positionen erfordern. 

Wir suchen daher für sofort oder spater einen 

Rredltfachmann 

ln Ihrem künftigen Aufgabengebiet werden Sie sich schwer- 
gewichtig mit Baimnanzienmgen und/oder gewerblichen 
Kreditvergaben beschäftigen. Wir denken dabei an einen 
Mitarbeiter, der über qualifizierte Kenntnisse zumindest in 
einem dieser Bereiche verfügt und seine künftige Position mit 
Einsatzfreude und Flexibilität auszufullen vermag. 

Gute Aufstiegsmöglichkeiten, Teamgeist und eine leistungs- 
orientierte Vergütung dürfen Sie als selbstverständlich voraus- 
setzen. 

Bitte schicken Sie uns Ihre vollständigen Bewerbungs- 
unterlagen, damit wir uns in Kürze persönlich über Ihre neue 
Aufgabe unterhalten können. 

Zentrale: 

Potsdamer Straße 76, 1000 Berlin 30, Telefon (030) 26 000-185 

f RAIFFEISEN 

iKöpenicker Bank 
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Für ein renommiertes, mittelständisches Unternehmen aus 
der pharmazeutischen Industrie suchen wir den Regional- 
Ver kaufsleit er Nord für Nielsen-Gebiete I, II, HIa. 

Der Schwerpunkt Ihrer Tätigkeit liegt in der zielorientierten 
Führung, der Motivation, der Steuerung und der Kontrolle 
von Außendienst-Mitarbeitern. 

Weitere Aufgabengebiete sind (Ke Realisierung der VJmsatz- 
und Distributionsziele sowie Mitwirkung bei der Erarbei- 
tung neuer Verkauf sst rat egien, die Marktbeobachtung und 
Kundenpflege. 

Der ideale Bewerber — Alter ca. 35 bis 40 Jahre — ist ein 
verkaufsorientierter Fachmann aus der Markenartikel- ^ 
branche mit kaufmännischer Ausbildung und mehrjähriger 
erfolgreicher Praxis im Verkaufsaußendienst. Nachweisbare 
Erfolge gehören ebenso zu Ihren Referenzen wie ausge- 
prägte Führungsqualitäten . 

Sie sollten bereit sein, vorerst auch die Regionalleitung Süd 
kommissarisch zu betreuen. 

Die Vertragsbedingungen einschließlich der Dotierung sind 
attraktiv und entsprechen der Bedeutung der Position. 

Senden Sie bitte ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
mit Angaben zur Gehaltsvorstellung und des möglichen 
Emtrittstermins an 

GELLERT & PARTNER 

Untemehmeftsbefatung 
Dr.-Kart-Aschoff-Straße 12 
6550 Bad Kreuznach 


We are the European Marketleader 

manufacturer of advanced products in the field of pumps and automotive mechanicai components in high volume with 
modern equipment in machining, assembly and processing, resident near the german-beigian frontier. 

Starting a new product line we have the föllowing 
vacancies for 

Graduated mechanicai engineers and a higtily quatified 

Product Engineer Welding Department 

Fully responsible for the engineering of this new line „ ■ _ _ „ 

HP Cnninoor SUpDIVISOr 

U|W Engineer Experienced in resistant welding and brazing 

Familiär with modern QC methods including AQL- 


Welding Department 
Supervisor 

Experienced in resistant welding and brazing 


methods including AQL- 


standards 


Manufacturing/ 
Industrial Engineer 

Responsible for planning new processes, specifying 
equipment and Start up operations, experience in 
MTM planning and time analysis are required 

Department Head 
Production Control 

Engineering background should be 
“Fertigungstechnik” 


Profile for all these postthms 

Knowledge of English and some French 
Aggressive, practical-minded with good interactive 
capabilities, both with collegues and management 

We offer 

Challenging positions 

Adequate compensation and attractive benefits 
Possibilities to build an attractive career 
International, partly US training ■ 


Interested applicants should send full Curriculum 
vrtae in English or German to 

Personalberatung 
Hirsch-Neumann 
Hermann-Hesse-Str. 45 
D-5603 Wülfrath 
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MERCK 


Wir sind ein weitweit tätiges Unternehmen der chemisch-pharmazeutischen Industrie. 
Zur Bewältigung zunehmender EDV-Aufgaben in den zur Merckgruppe gehörenden 
Gesellschaften in Europa und Übersee suchen wir für den Bereich 

Organisation/Datenverarbeitung Ausland 

einen betriebswirtschaftlich ausgebildeten 


Systemanalytiker/ 

Organisationsprogrammierer 


Das Aufgabengebiet umfaßt die 

• zentrale Entwicklung von Dialog-Systemen für die Bereiche Auftragsabwicklung, 
Einkauf, Rechnungswesen und Produktion 

• Installation entsprechender Systeme einschließlich Projektleitung und organisatori- 
sche Beratung bei unseren ausländischen Gesellschaften. 

Bei interessierten Damen und Herren setzen wir voraus: 

- mehrjährige Erfahrung in der Entwicklung und Einführung von kommerziellen 
Dialogsystemen 

- Beherrschung der Programmiersprachen COBOL/Assembler 

- gute Englischkenntnisse 

- Bereitschaft auch zu mehrmonatigen Auslandsaufenthalten. 

Wir erwarten gern ihre Bewerbung mit Ihren wesentlichen persönlichen und berufli- 
chen Daten - oder rufen Sie uns einfach an: Tel. 0 61 51 / 72 23 18 

E. Merck, Personalabteilung AT 
Postfach. 41 19 
6100 Darmstadt 1 


Wir betreiben in Hamburg ein vollintegriertes Hüttenwerk modernster Technologie. 
Für die Erweiterung unseres Einkaufs suchen wir einen 


Einkäuferin 


H5W 

STAHL 

aus 

HAMBURG 


Aufgaben: 


Voraussetzung: 


• Beschaffung von Rohstoffen für die Hüttenindustrie, speziell für den Einkauf von 
Schrottsorten, Abwicklung von Feuerfestmaterialien, Legierungen etc. 

• Mehrjährige Erfahrung: 

• Selbständige Verhandlungsführung mit Durchsetzungsvermögen 

• Englische Sprachkenntnisse 


Die Dotierung entspricht der Bedeutung dieser Position, Entwicklungsmöglichkeiten sind vorhanden. 
Senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabteilung - A- 


H5W 


HAMBURGER STAHLWERKE 

GESELLSCHAFT MIT BESCHRANKTER HAFTUNG 
Dradenaustraße 33, 2103 Hamburg 95, Telefon 040/740 82 16 


Die PHB Weserhütte AG liefert Anlagen und Maschinen für 
das materials handting im Tagebau, im Bergbau, in Häfen, 
in der Chemie- und Düngemittel Industrie, im 
Kraftwerks bereich, in der Steine- und Erdenindustrie, in 
Stahlwerken, in Werften und im Offshore-Bereich. Die 
PWH-Gruppe umfaßt drei U nte me h me nsbe reiche im 
Inland und Tochtergesellschaften im In- und Ausland. 

Für die Auftragsabwicklung bei unserer 
Tochtergesellschaft, die Hartmann Fördertechnik GmbH 
in Offenbach, suchen wir einen Projekt-Manager, dem wir 
den Aufbau und die Leitung dieser Abteilung übertragen 
werden. 

Das Produktionsprogramm der Hartmann Fördertechnik 
GmbH umfaßt auf dem Gebiet der pneumatischen und 
mechanischen Förderanlagen Hafenumschlaganlagen für 
Schüttgüter (Schwerpunkt kontinuierliche 
Schiffsentlader, pneumatisch und mechanisch). 
Siloanlagen mit Ein- und Auslagerungen, Silo- und 
Gemengeanlagen mit mechanischem und 
pneumatischem Transport von Chemikalien, Ruß. 
Gummipeiiets. Gummischnitzeln etc. sowie 
Förderanlagen für die Papier-, Zellstoff- und 
Spanplattenindustrie. 


Sie sollen dafür sorgen, daß die verschiedenen 
Abteilungen der G — Hnrt iaft mit dem Stemmtsu» sowie 
mit den eingeschalteten Subuntemehmen reibungslos 
Zusammenarbeiten. Dazu müssen sie sich einen 
Oberblick über das gesamte Projekt verschaffen und 
zugleich auch mit den Details der Abwicklung vertraut 
sein. In ihrer Verantwortung wird die Bnfwütung aller 
Termine und die Durchsatzung derKa^culstion&zlele 
liegen. 

Sie brauchen dazu Stehvermögen. Gegenüber den 
berechtigten Anliegen der zaht^henbetftttgten 
Interessengruppen müssen Sie erfolgreich die 
Erfordernisse der Gesamtptanung vertreten. 
Kontaktfähigkeit. FlexibUitttundpsisÖnHcheSichertwit 
zählen zu der. Eigenschaften, die Sie dazu benötigen. 

in fachlicher Hinsicht sind eine ingenteurnusbrtdung 
(Maschinenbau) und kaufmännische Erfahrungen aus 
dem Bereich des Anlagenbaues erfoitferBch. Gute 
englische und nach Ntög I ich keit auch französösche 
Sprachkenntnisse sind unerläßlich. 

Wenn Sie diese herausfordernde und interessante sowie 
mit viel MobHitä! verbundene Aufgabe interessiert, rieht« 
Sie bitte Ihre Bewerbung an dis Personalabteilung der 


lIlPWH 

*PHB Weserhütte 

Aktiengesellschaft 
5000 Köln 51 
Pohligstraße 1 
Tel.: 02 21/ 38 75-258 


r 


jruppe Deutsche Babco:* 
weltweit mit über 30 Gesellschafter 
und 33030 Mitarbe-tsrn 
tätig in '3 Produkti : ni=n 
Energie- urta wärrTi8tr^ h n isC'^e An; sg °" 
Allgemeiner Mcscnicenbe-J 
Umwslttcchmk Textil -echnik 
Verfahrenstechnik 
lüftungs-. Klima- und Hsjitecnn:« 
P.GimeiUtngs-, Stehi. pnd SebaUerbeti 
Hoch- und indestnebau 
Dienstleistungen Hände: 


Prüfung von 
Konzernunternehmen 

Revisor 

Wir zählen zu den international engagierten Konzernen des Anlagen- und 
Maschinenbaus und betreiben erfolgreich eine expansive Marktpolitik. L m 
Rahmen hieraus resultierender Aufgaben und im Zuge einer notwendigen 
Vergrößerung unserer Konzemrevision suchen wir einen Mitarbeiter, der als 
Revisor interessante Aufgaben innerhalb unserer g e sam te n Untemehmens- 
gruppe übernehmen soll. 

Es handelt sich hierbei um Ordnung s-, System-, Abschluß- und Sonderprüfun- 
gen, um betriebswirtschaftliche Untersuchungen und um Beratungstätigkeit 
für unsere Tochtergesellschaften im In- und Ausland sowie Revisionsaufgaben 
am Standort der Obergesellschaft Wegen zunehmender internationaler Aktivi- 
täten sind brauchbare Englisch- und/oder Französischkenntnisse von Vorteil. 

Wir denken an einen Herrn mit der Ausbildung eines Diplom-Kaufmanns, der 
über eine zwei- bis dreijährige Berufserfahrung in der Wirtschaftsprüfung, der 
Revision oder im Rechnungswesen eines Industrieunternehmens verfügt oder 
einen Hochschulabgänger mit Prädikatsexamen und kaufmännischer Lehre als 
Industriekaufmann. 

Nach etwa fünfjähriger erfolgreicher Tätigkeit besteht die Möglichkeit ei» 
Linie nfunktion innerhalb des Konzerns zu übernehmen. 

Bitte richten Sie ihre Bewerbung unter der Kennziffer DB 162 an unsere 
Personalakquisition. 

DEUTSCHE BABCOCK AKTIENGESELI^SCHAFT 

4200 Oberhausen • Duisburger Straße 375 • Telefon (0208) 8331 

BABC4n>CK 


begetstenrgsöhige FUhnngskräAe 



Wir kennen seit Jahren nur Zuwachsraten von 30 bis 40% ! Wir sind eine bundesweite Direktvertriebsorganisation auf dem Dienstleistungssektor. Nach 8 Jahren sind wir 
mit unserem Exclusivprodukt Marktführer und haben der Branche gezeigt, was mit einer klaren Konzeption und der richtigen Untemehmensphilosophie zu erreichen ist 
Nun wollen wir unsere bundesweite Organisation mit 750 Mitarbeitern und 52 Büros um 35% erweitern und im Jahr 1983 den optimalen Endausbau erreichen. 

Darum brauchen wir in den folgenden Direktionsbereichen Führungskräfte, die in einer halbjährigen praktischen Trainings-Ausbildung beweisen daB sie Mitarbeiter 
führen und begeistern können: ’ ■ ■ 


Bereich Nord: Bremen 
Hamburg 
Hannover 
Kiel 

Bielefeld 

Osnabrück 

Berlin 


Bereich West: Dortmund 
Kassel 
Wuppertal 
Gladbeck 
Köln 

Düsseldorf 


Bereich Mitte: Mannheim 
Koblenz 
Frankfurt 
Homburg/Saar 
Würzburg 
Nürnberg 


Bereich Süd: Stuttgart 
Augsburg 
München 
Donaueschingen 
Ulm 

Regensburg 


Wir suchen verkaufsorientierte Praktiker, die im Verkauf beweisen, daß sie durch ihre Vorbildfunktion Mitarbeiter begeistern können. Es gibt weniae Anoebote die eine 
w?e b der n gäaiinte Rahmen der^rätlgkeir iCherFOrrnerm ° 9li0hen DiefinanZielleAUSStattUn9derPOSitiOnS0WieClielan9friSti9en Perspel<tive ^ sindins ÄsarTitsobeispielhaft 

Wenn Sie die Philosophie besitzen, fürzusätzliche Leistungen außergewöhnlich honoriert zu werden und Sie die Denk- und Handlungsweise eines Praktikers haben wollen 
wir Sie unbedingt kennenlernen. Das ideale Alter ist 25 -39 Jahre. Nicht allein Ihre Erfahrungen sind ausschlaggebend, sondern Ihr persönlicher Wille zum Erfola und Ihre 
Bereitschaft, in einem erfoigreichen Team mitzuarbeiten. y 

Ihre Kurzbewerbung mit Lichtbild richten Sie bitte an unsere Hausagentur: 


A P ARTNER. 


itur für Personalmarketing -2 Hamburg 75 - Gusta/ FreKtag-Straßg 13 
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Bundesverband privater Kapitalanleger 

Eine der .führenden deutschen Finanzinstitutionen hat es sich zur Aufgabe gemacht, 
die Interessen privater Kapitafanleger erstmalig in einem Großverband in der Bundes- 
republik zu organisieren. 


Unsere Mandantin leistet uneigennützig aktive Starthilfe und rechnet aufgrund 
sorgfältiger Erhebungen mit etwa 30 000 Mitgliedern, Als Standort des Verbandes ist 
Bonn vorgesehen. Die hohen persönlichen und fachlichen Anforderungen, die an den 


Verbands - Geschäftsführer 



der ersten Stunde gestellt werden sowie die volkswirtschaftlichen, steuerlichen und 
politischen Aspekte der Aufgabe erfordern ein Bewerberprofii, das am ehesten von 
Persönlichkeiten erfüllt werden kann, die bereits in Führungspositionen anderer 
Verbände der Industrie, der Banken, Behörden oder politischer Institutionen gestan- 
den haben. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Ahes, Mexiko City, Sio Paulo, San Francisco, New York 


Die Vertragsbedingungen entsprechen den hohen Anforderungen, die an das Format 
des „richtigen“ Bewerbers gestellt werden. 

Wir haben unsere Berater, die Herren H.-B. Graupner, Telefon-Nr. 0 22 61 / 7 03 - 1 43, 
und H. Schmucker, Telefon-Nr. 0 2261 /703-1 25, bevollmächtigt, interessierten 
Bewerbern auch telefonisch bereits umfassende Entscheidungshilfezu geben. Schrift- 
liche Bewerbungen richten Sie bitte unter Kennziffer 981 117 an Postfach 10 05 52. 
5270 Gummersbach. 
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Controlling - Start in eine Top-Position 

Wir sind ein erfolgreiches Großunternehmen der Elektroindustrie mit mehreren 
Produktions- und Vertriebsgesellschaften in Deutschland. Wir suchen hochqualifi- 
zierte 

Diplom-Kaiifleiite 

Diplom-Wirtschaftsing. 

die wir im Rahmen eines mehrjährigen zielgerichteten 
Job-Rotation-Programms auf die Übernahme einer 

Führungsfunktion im 
Controlling-Bereich 

vorbereiten. 

Der Controller gehört bei uns zum Management-Team. Er ist für die gesamte interne 
und externe Rechnungslegung sowie für die Betriebswirtschaft verantwortlich. Der 
Controller gestaltet den Untemehmenserfolg mit durch 

□ Bereitstellung, Analyse und Interpretation betriebswirtschaftlicher Daten, 

□ Einsatz und Ausbau moderner Techniken der Planung, Datenverarbeitung, Kosten- 
und Entscheidungsrechnung. 

Örtlicher Schwerpunkt des Job-Rotation-Programms ist Nord- und Westdeutschland. 
Im Rahmen dieses Programms werden Sie in allen wesentlichen betriebswirtschaft- 
lichen/kaufmännischen Abteilungen in den Bereichen Fertigung, Vertrieb und 
Zentrale eingesetzt. - 

Von Ihnen erwarten wir, daß Sie bereits während Ihres Studiums gezeigt haben, daß 
Sie zu den Besten zahlen, daß Sie über Eigeninitiative und Durchsetzungsvermögen 
verfügen. Erste praktische Erfahrungen im Controlling-Bereich nach dem Studium 
sind von Vorteil, aber nicht Voraussetzung. 

Wenn Sie diese Karriere-Chance nutzen wollen und bereit sind, sich dieser Herausfor- 
derung zu stellen, dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung. 

Zu einer ersten telefonischen Kontaktaufnahme steht ihnen Frau Klinkert unter 
0 22 61 17 70 16 zur Verfügung. Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrver- 
merken werden zugesichert. 

Ihre aussagefähigen schriftlichen Unterlagen senden Sie bitte unter Kennziffer 2083/9 
an den mit der Weiterieitung der Bewerbungen beauftragten Anzeigendienst unseres 
Beraters an Postfach 31 01 86, 5270 Gummersbach 31. 

Kienbaum Personalberatung 

Gumm«*bacft, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, HUvenam, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Sfio Paulo, San Francisco, New York 



Entwicklung auf den Sektoren Isolierlacke, Flußmittel 
für die Elektronik 

Wir sind ein mittelständisches und auf unserem Spezialgebiet führendes Familienuntemehmen mit Sitz in 
Nordrhein-Westfalen. Zukunftsorientierte Forschung und Produktentwicklung sowie zuverlässige Beliefe- 
rung unserer Kunden im In- und Ausland sind Gründe unseres Erfolgs. 

Um unsere Marktstellung abzusichem und weiter auszubeuen, suchen wir den qualifizierten 

Leiter der Entwicklung 

Die Position ist der Geschäftsleitung direkt unterstellt und zeigt folgende Schwerpunkte: 

□ Entwicklung und Realisation praxisnaher und zukunftsorientierter Produktideen 

□ Intensive Zusammenarbeit mit unserer Vertriebsorganisation in allen Verfahrens- und anwendungstechni- 
schen Fragen 

□ Qualitätskontrolle (Metallanalysen und chemische Analysen) 

Sie sind Chemiker (Dipl.) oder Chemieingenieur (grad.) und haben bereits in vergleichbarer Position 
Erfahrungen sammeln und Ihre Qualifikation im Bereich Entwicklung unter Beweis stellen können. Im 
Hinblick auf Ihr Lebensalter haben wir keine spezifischen Erwartungen. Auch wenn Sie bisher im zweiten 
Glied standen, sollten Sie sich bewerben. Kenntnisse aus der Lackindustrie würden Ihnen Ihren Start 
wesentlich erleichtern . 

Zur ersten vertraulichen Kontaktaufnahme stehen Ihnen unsere Berater, Herr Huber und Herr Graupner, 
unter der Rufnummer 0 22 61 / 70 31 48 zur Verfügung. Absolute Diskretion und die Berücksichtigung von 
Sperrvermerken sichern wir zu. Interessenten bitten wir um Einreichung ihrer schriftlichen Unterlagen 
(tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien.GehattsvorstQflung.Eintnttstermin) unter der Kennzif- 
fer 862369 an Postfach 10 05 52.5Z70 Gummersbach 1. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko CKy, Sio Paulo, San Francisco, New York 



Für die Montageleitung 

ln unserem Maschinenbauuntemehmen, das mit über 200 Mitarbeitern eine führende Marktstellung auf dem 
Sektor Umwelttechnik einnimmt, suchen wir einen 

Maschinenbauingenieur 

Umfangreiche Montagepraxis im Maschinenbau, Erfahrungen bei der Festsetzung leistungsbezogener 
Löhne, in der Arbeitsablauforganisation und der Mitarbeiterführung sowie Refa-Kenntnisse sind erforder- 
lich. 

Da unsere Montage im gesamten Bundesgebiet tätig ist, kommt der Führungsaufgabe in unserem Hause 
eine besondere Bedeutung zu. Wenn Sie diese interessante und verantwortungsvolle Aufgabe reizt, steht 
Ihnen für vertiefende Informationen unser Berater, Herr Dr. Bielecke, unter der Rufnummer 0 22 61 / 7 30 34 
zur Verfügung. 

Schriftliche Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvorstel- 
lung. Eintrittstermin) richten Sie bitte unter der Kennziffer 981 119 an Postfach 31 01 61. 5270 Gummers- 
bach. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, S8o Paulo, San Francisco, New York 


Perspektive: Unternehmerische Gesamtverantwortung 

Wir sind ein Unternehmen des Spezialmaschinenbaues. Unsere Marktpotentiale sichern wir 
auch künftig über technische Weiterentwicklung und Profilierung. 

Unsere personellen Planungen haben es indessen erforderlich gemacht, die Verantwortung 
für die bislang von der Familie geführte Firma einer unternehmerisch geprägten Persönlichkeit 
als unseren kommenden 

Alleingesdiäftsführer 



zu übertragen. 

Er soll den Namen und den Fortbestand unseres Hauses, in dem mehr als 400 Mitarbeiter 
beschäftigt sind, auch in der Zukunft sichern. 

Wir denken an einen kontaktstarken Herrn im Atter bis ca. 50 Jahren, dem die strategische 
Ausrichtung eines Unternehmens und das Setzen konzeptioneller Impulse nicht fremd ist. 


Kienbaum Personalberatung 

Gwnmerabaeh. Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
-Genf. Httversucn. Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko CKy, Säo Paulo, Sen Francisco, New York 


Sie sollten eine akademische Ausbildung haben, vorzugsweise technisch und kaufmännisch 
orientiert Gute Kenntnisse im Finanz- und Rechnungswesen sind ebenso unerläßlich wie 
spezifische Erfahrungen im Vertrieb technischer Speziallösungen, Ihr Englisch muß verhand- 
lungssicher sein. Kenntnisse aus dem Anlagenexport waren wünschenswert 

Wenn Sie diese nicht alltägliche Karrverechance anspricht, dann nehmen Sie mit unseren 
Beratern, den Herren Graupner und Huber, unter der Rufnummer 0 22 61 1 70 31 48 einen 
telefonischen Erstkontakt auf. Beide Herren geben Ihnen gerne auch weitere Informationen 
und garantieren ihnen strengste Diskretion. 

Aussagefähige Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, 
Gehaltsvorstellung, Eintrrttstermin) richten Sie bitte unter der Kennziffer 862 375 an Post- 
fach 10 05 52, 5270 Gummersbach 1. 
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STELLENANGEBOTE 


DIE WELT* Nr. 80- 


Wir sind Branchenführer im Bereich der Sitzmöbel (Eckbänke, Stühle, 
Tische). Unser Sortiment wird komplettiert durch Kastenmöbel aller 
Stilarten und ein Spezialprogramm für das Marktsegment ..Junges 
Wohnen“. Unsere 5 deutschen Betriebsstätten befinden sich im Raum 
Miltelfranken, je ein Werk hat seinen Standort in Österreich und 
Frankreich. Unser 

Leiter Betriebswirtschaft 

übernimmt eine andere Führungsaufgabe. Wir suchen (ab sofort oder 
später) den Nachfolger. 

Die Abteilung Betriebswirtschaft ist ein wesentliches Führungsinstrument 
unserer Untemehmensgruppe. Schwerpunkte sind Betriebsabrechnung, 
Kalkulation, Plan- und Kontrollrechnungen. Wir arbeiten mit Vollko- 
sten. aber auch mit Deckungsbeiträgen. Besonders wichtig ist die Ergeb- 
niskontrolle aller Betriebsstätten und Firmen im Untemehmensverbund. 
Dies gilt auch für unsere Auslandsbetriebe. Für die genannten Aufgaben 
steht eine sehr gute EDV-Organisation zur Verfügung. 

Unser neuer Mitarbeiter sollte ein Idealalter von 30 bis 40 Jahren haben. 
Wir erwarten eine erstklassige Ausbildung als Betriebswirt, möglichst mit 
technischer Ergänzung (z. B. FH Rosenheim), vor allem aber praktische 
Erfahrungen aus vergleichbaren Positionen in modern geführten Betrie- 
ben der Möbel- oder Holzbranche. 

Die Position ist mit den erforderlichen Vollmachten ausgestattet. Sie ist 
ausbaufähig, und auch das Materielle stimmt mit der Größe der 
Verantwortung überein. 

Wir erwarten Ihre komplette und aussagefähige Bewerbung zu Händen 
der Geschäftsleitung, wobei wir Ihnen auch vorab zu einer telefonischen 
Kurzinformation zur Verfügung stehen. 


Ein 

Komplettes 


i*a>i Rngebot 

Wortnmoöei 


E. Kaufmann KG 
Möbelwerke GmbH & Co. 
Postfach 1460 
8530 Neustadt/Aisch 
Telefon (09161) 93-239 


Praxisorientierter Apotheker 

als 

lechn. und kaufm. Leiter 
In Berlin 


Wir sind ein namhaftes deutsches Unternehmen der pharmazeutischen 
Industrie mit Sitz in Süddeutschland. 

In unserem Berliner Betrieb produzieren und Konfektionieren wir flüssige und 
feste Arzneimittel. Für die kfm. und techn. Leitung dieses Betriebes suchen wir 
einen engagierten, praxisorientierten Apotheker. 

Die Aufgabe: 

Techn. Leitung der Produktion.' 

Kfm. Leitung mit Auftragsbearbeitung und Fakturierung. Führung und 
Motivierung der ca. 35 Mitarbeiter. Kontakte zum Großhandel und Behörden. 

Wenn Sie neben Ihrem Pharmazie-Studium einige Jahre Industrie-Erfahrung 
mitbringen ist dies vorteilhaft, jedoch nicht Bedingung, da wir Sie gründlich 

einarbeiten. 

Die Position ist vielseitig und interessant, gut dotiert und mit allen Vollmachten 
ausgestattet, um erfolgreich arbeiten zu können. 

Wenn Sie diese anspruchsvolle Aufgabe reizt, freuen wir uns auf Ihre 
ausführliche Bewerbung. Herr W. Schoenwald, der von uns beauftragte 
Personalberater, steht Ihnen als Gesprächspartner zur Verfügung. Er garantiert 
absolute Diskretion und objektive Information. 


W. Schoenwald, Personalberatung 
7520 Bruchsal, Franz-Bläsi-StraBe 17 
Telefon 07251/12150 



Mineralöl 


Wir sind ein zukunftsorientiertes, konzemu nabhängiges Mineralöl- und Chemie- 
werk mit modernem Produktionsprogramm. Unsere Erzeugnisse genießen in der 
Fachwelt hohe Anerkennung im In- und Ausland. Entsprechend wichtig ist die 
anwendungsbezogene Produktentwicklung innerhalb unseres Zentrallabore Mine- 
ralöl. An die Seite des Laborchefs suchen wir zum baldigen Eintritt einen kreativen 
und zielstrebigen jüngeren 

Mineralöl" 

Chemiker 

mit Hochschulstudium und Promotion. Bei dem richtigen Bewerber sollten seine 
Studienschwerpunkte im Erdöl-ZPetrölchemiebereich und/oder in der organi- 
schen/physikalischen Chemie gelegen haben. Sehr förderlich wäre eine Ausbil- 
dung in der Tribologie - aber auch mehrjährige Praxiserfahrung in der Schmier- 
stoffindustrie würden unsere Vorstellungen hinsichtlich des Anforderungsprofils 
erfüllen. 

Neben Interesse an anwendungsbezogenen Entwicklungsarbeiten von Spezial* 
Schmierstoffen, kostenbewußtem Denken erwarten wir die Fähigkeit, Mitarbeiter 
zu motivieren und Fachwissen an Nichtfachleute weiterzugeben. 

Wenn Sie also eine entwicklungsfähige Aufgabe suchen und Ihren Berufsweg in 
einem dynamischen und gesunden Unternehmen machen wollen, dann bitten wir 
um Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild und Angabe Ihrer 
Gehaltsvorstellungen und handgeschriebenem Lebenslauf an die Geschäftsfüh- 
rung Vertrieb. Telefonische Auskünfte erteilt Ihnen gerne Herr Kutter, Telefon 
(0 71 61)80 23 30. 


Zellec+Gmelin 

Mineralöl- und Chemiewerk - D-7332 Ei$fingen/Fils • C533 1280 "St* (07161) 8021 


YAMAHA# HIFI 

□ER NATURAL SOUND 


Marketingassistent 

Wir sind die europäische Tochtergesellschaft eines 
bedeutenden japanischen Audio- und HiFi-Produ- 
zenten. 

Der Name Yamaha ist auf dem europäischen Audio- 
und HiFi-Markt seit langem ein Begriff für besonde- 
re Qualität, Zuverlässigkeit und Vielfalt. 

Die Vielfalt unseres Produktangebotes verlangt eine 
maßgeschneiderte Absatzförderung. Den Markt, sei- 
ne Trends und Tendenzen zu erkennen muß für 
unseren neuen Mitarbeiter selbstverständlich sein. 
Wir erwarten, daß Sie darauf aufbauend zieigenau 
die Aktivitäten entwickeln, die für unser spezielles 
Segment von Bedeutung sind. 

Wenn Sie die für diese Tätigkeit notwendige Intui- 
tion und das nötige Fingerspitzengefühl besitzen, 
über sehr gute englische Sprachkenntnisse verfü- 
gen und das theoretische Instrumentarium bereits 
praktisch im Bereich der Konsumerelektronik ange- 
wandt haben, erwarten wir umgehend ihre Bewer- 
bung mit Angabe des Gehaltswunsches. 

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an 
unsere Personalabteilung. 

Für telefonische Vorabrnformationen steht Ihnen 
unser Herr Schoepe gern zur Verfügung. 

YAMAHA Elektronik Europa GmML 

Siemensstr. 22/34 
2084 Rellingen, Tel. 0 41 01 / 30 31 


Wir sind ein international orientiertes Ingenieurun- 
temehmen und in verschiedenen Bereichen der 
Technik tätig und suchen für unsere Geschäftslei- 
tung in Wiesbaden 

Sekretärin für Leitungskreis 

Von unserer neuen Mitarbeiterin erwarten wir: 

• Englisch, möglichst auch Französisch in Wort 
und Schrift 

• praktische Berufserfahrung 

• gewandtes Auftreten und gute Umgangsformen, 
Mindestaiter 30 Jahre 

Wir bieten: Ausbaufähige Position und gute Bedin- 
gungen. 

Ihre Bewerbung erbitten wir mit kompletten Unter- 
lagen an: 



AERONAVAL Ingenieurtechnik 
GmbH und & Co. KG 
- Personalabteilung - Postfach 1123 
6200 Wiesbaden 


Vorharzgebiet 

Mittleres, gutsituiertes Tlefbauuiitemetunen (Größe 50 Arbeitnehmer) 
sucht Dame, die alle vorfcommenden Büroarbeiten beherrscht und den 
Chef vertreten kann (Vertrauensstellung). Alter bis 50 Jahre. Führerschein 
erwünscht Moderne Wohnung kann gestellt werden. 

Zuschr. erb. u. Y 4953 an WELT-Vertag. Pos«. 10 08 64, 4300 Essen 


Betriebswirt 

(gradj'dipl.) 

Suchen Sie nach dem Studium eine erste Aufgabe mit 
hervorragenden Entwicklungsmöglichkeiten? Bei jährlich 
20% Wachstum können wir sie Ihnen bieten als 

Führungskraft Un Außendienst 

Unser Außendienst soll in den nächsten Monaten erwei- 
tert werden. Reichen Sie bitte Ihre Kurzbewerbung ein, 
wenn Ihr Domizil einer der folgenden Großräume ist/sein 
könnte: 


Hamburg, 

Bielefeld. 


Köln, Frankfurt/Mannheim, Stuttgart, 


Außerdem suchen wir für die Zentralverwaltung einen 

Betriebswirt EDV 

■möglichst mit praktischen Erfahrungen in Rechnungs- 
wesen und Programmierung. 


PROMOTA Marken-Service GmbH 

Detmolder Straße 443, 4800 Bielefeld 1 
Zuständig: Herr Kuehnert 


Wir Sueben 

1 Techniker 

oder techn. einsetzbaren Kauf- 
mann, der neben der Kontrolle und 


KnUa h mg der Reparaturabteilung 
( Bauhof- Verwaltung) die Abrech- 
nung und Disposition der Maschinen! 
und Gerate übernimmt 
Die Aufgabe erfordert Flexibilität 
und Durchsetzungsvennägen. 

Wir erbitten Ihre ausführliche Be- 
werbung an: 

Johann Bölng-Messing, 

Hoch- Tief- u. Ing. -Bau 
Auf der Klrcbwiese 1 
4292 Rhede 
Tel. 0 28 72/ 10 BI /B2 


Wir suchen zu sofort oder später 

1 erfahrenen 
Bauing. als 
Bauleiter 

für den Straßen- u. Kanaltau und 

1 erfahrenen 



der neben Bautottungsoifgafen Im 
ton- u. Ing. -Bau die Kalkulation aktiv 
unterstützt. 

Die Aufgaben erfordern Durchsetzungs- 
«rmöganund Bnsattberaflschaft. 

Itir Verdienst wächst mit dem Erfolg. 

Wir erbitten Ihre ausführliche Bewer- 
bung an; 

Jaftüm Hing - Messing 

Hoch- Tief- u. Ing.-Bau 
Auf der Klrcftwiese 1 
4292 Rhette 
Tel.; 028 72/ 1061/62 


Europ. Versfctwrungskonzem sucht 

VeRiebenngskaBfleiite 

ab DMdtoflrtMHrltragte zum Aufbau ei- 
ner BD. such MtoentMTufliclMr Aufbau 
möglich. 

Kurzbmwtiung wtMtwi unter C 4625 an 
WELT -Verlag. Postfach 10 08 6«, 4300 
Essen. 


Selbständige Existenz 

Moderne Ehe-/Bekanntschaftsan- 
bahnung sucht geeignete Damen 
und Herren für die Einrichtung ei- 
ner Filiale. Kapital DM 3000 bis 
15000 erforderlich. Nebenberufli- 
cher Start möglich. 

CPA. Postfach n 0441, Ffm, n 


Dolmetscher/iterseter 

Srilrehlah 

von deutschem Unternehmen t. 
Nebentätigkeit gesucht, 
Zuschr. unt A 4955 an WELT-Ver- 
lafl. Postf. 10 08 64. 4300 Essen 


DM SOO OOO,- LV 

und mehr schreiben auch Sie mo- 
natlich an Neugeschäft mit unse- 
rem neuen Vericaufssyatem. 
Kostenlose Informationen: 
Heckmann + Partner 
Warthaweg 23* 

3000 Hannover 73 


O & K Orenstein & Koppel AG 

T Aktiengesellschaft 

Als Unternehmen für Großantagenbau sind wir knemaifonai 
engagiert und wickeln in zahlreichen europitseftäft und aus», 
europäischen Ländern Großaufträge ab. v . 

Für unser Werk in Lübeck suchen wir 
Mitarbeiter für die Steuerung, Kootdimen^u^Üb^ 
laufender Fertigungen im ln- und Ausland. • ^ 

Unser neuer Mitarbeiter»«« der AusbHdun9iiK& 

Ing. grad. oder Dipl.-I 

sein und bereits möglichst im Ausland erworbene Fachkeam. 
nisse haben; die sichere Beherrschung der englischen Sprache 
setzen wir voraus. Er wird für die ordnungsgemäße Abwiddunn 
von Baumaßnahmen verantwortlich sein, wozu auch Vorhand- 
lungen mit den Auftraggebern, den Lieferanten und Montag», 
und Baufirmen gehören. Von dem Bewerber erwarten wir 
Verantwortungsbewußtsein und Zuverlässigkeit Er muß 3 * 
su ndheitlich fit und tropentauglich sein. . 

Ein angemessenes Gehalt und die SoztaUeistungian eines Groß- 
betriebes bilden den Rahmen dieser vielseitigeaund interessan- 
ten Position. ' • . 

Wenn das Ihre Aufgabe ist, schreiben Sk» uns bitte. 

Für die Kontaktaufnahme erbitten wir ausä&gefötüge ßewsf. 
bungsunterlagen mit Eintomnrensvcrrstefhing und frütastern 
Eintrittstermin. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. . 


O & K Orenstein & Koppel AG 
Werk Lübeck 



Einstedetstreßeß 

2400 Lübeck 1 


Ihre Zukunft hei der 
Verehas- unti Westbank 


wir sind eine führende norddeutsche Regional bank mit Filialen zwischen Flensburg und Gdttingtn. fer 
Sitz unserer Zentrale ist Hamburg. 


Wir suchen für unsere zentrale Revisionsabteilung 


Revisoren 


sowohl für den Bereich der Allgemeinen Revision ab auch Im Rahmen dar Kraditmvbton. 

Ihre Aufgabe wird die Durchführung von Prüfungsaufgaben im Rahmen .der Allgemeinen RevWori In 
gesamten Geschäftsstellenbereich bzw. im Rahmen der Kreditrevtsion, insbesondere risikobezogm 
Beurteilung in allen Sparten des Kreditgeschäfts, sein. 


in» und möglichst mehrjährige Berufserfahrung (für die Kreditrevtsion BanUahn 
ir gute theoretische Kenntnisse sowie mehrjährige praktische Erfahrung im 
Sie sollten die Fähigkeit zum kritischen, analytischen Denkro imd Bereitschaft a» 


Wir setzen eine Bankten re i 

und/oder Studium, sehr ^uw uuvmu r*r "'•s r v — — — 

Kreditgeschäft) voraus. Sie sollten die Fähigkeit zum kritischen, analytischen Denken und I 
Teamarbeit besitzen. 

Bitte schicken Sie uns zunächst Ihre Bewerbungsunterlagen mit Ihren Gehiötsvoretellungen. Wir wantat 
uns unverzüglich mit Ihnen in Verbidnung setzen. 


Abt. Personalwesen 
GroSe Bergstraße 174 
2000 Hamburg 50 
Telefon (040) 38014225 


S 


VEREINS- UND WESTBANK 

ißagroBo Bank Im Kordon 


f Wiri 

® intar 


Wir sind der führende Diamantwerkzeughersteiler in der Bundesrepublik mit 
internationalen Aktivitäten. Zum weiteren Ausbau unserer Exportabteilung 

suchen wir einen 

qualifizierten 

Ländergruppenleiter 

Unser neuer Mitarbeiter soll eine kaufmännisch/technische Ausbildung 
haben und über langjährige Erfahrung im Export verfügen. Notwendig ist die 
überdurchschnittliche Beherrschung der englischen Sprache in Wort und 
Schrift, Kenntnisse der französischen Sprache sind erwünscht. Die Bereit- 
schaft zu langfristigen Auslandsreisen muß vorhanden sein. 

Bitte richten Sie ihre schriftliche Bewerbung mit Lichtbild, GehaltsvorsW* 
lung und handgeschriebenem Lebenslauf an unsere Personälleitung. Für die 
vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung garantieren wir. Telefon 040/ 

5 25 82 56. 


Emst Winter & Sohn 
(GmbH & Co.) 



L. 


diamantwerkzeuge 

bornitridwerkzeuge 


Osterste 58 
2000 Hamburg 18 


Wir bieten äußerst interessante, zu- 
kunfts- u. erfolgssich. Tätigkeit m. ca. 

DMSjOOO.- 

so nebenbei, kein Außendienst, 
Kaution erf. Chiffre U 48 17 WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


PhavmaberaAerfin) 

in Schleswig-Holstein 


Mit unseren Diagnostika und Radiophar- 
mazeutika erzielen wir weit über dem 
Branchendurchschnitt liegende jährliche 
Zuwachsraten. Nutzen Sie Ihre Chance, 
an dieser Entwicklung teiizuhaben. 

Die Voraussetzungen zur Ausübung die- 
ses Berufes gemäß Arzneimittelgesetz 
müssen erfüllt sein. Wir legen auch Wert 
auf nachweisbare Verkaufserfahrung und 
-erfolge. Nach Einarbeitung in Braun- 
schweig werden Sie in Ihrem Gebiet mit 
großer Selbständigkeit arbeiten, darüber 
hinaus steht Ihnen ein erfahrenes Team 
von Experten zur Seite. Sie finden an- 
spruchsvolle Gesprächspartner, die 
nicht nur eine umfassende, fachlich fun- 
dierte Information, sondern auch prakti- 
sche Demonstrationen im Diagnostikla- 
bor erwarten. 


Ameraham Buchte* GmbH & Ca KG 

Gieselwegl ■ 0*3300 Braunschweig 
Telefon (0 53 Q7) 8 08-0 


Sie sollten nicht jünger als 25 Jahre sein, 
einen Führerschein Klasse 3 besitzen 
und über englische Sprachkenntnisse 
verfügen. 

Die Dotierung und. 2 usät 2 Üchen Sozial- 
leistungen entsprechen den Anforderun- 
gen der Tätigkeit. 

Auf Wunsch wird ein Finnenwagen, auch 
für private Nutzung, gestellt. 

Bitte senden Sie uns aussagefähige 
Bewerbungsunterlagen. 




*W*! T v 
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Werkzeugbau und Stanzerei 

Als Zulfeferant für die Elektroindustrie sowie den Maschinen- und Apparatebau mit Sitz am 
Rande einer norddeutschen Großstadt, haben wir uns seit ca. 20 Jahren einen beträchtlichen 
Marktanteil gesichert. Qualität und Zuverlässigkeit bestimmen unseren Erfolg. Zum weiteren 
Ausbau des Betriebes und zur Entlastung des geschäftsführenden Gesellschafters suchen wir 
den 


Betriebsleiter 


Seine Aufgabe umfaßt die verantwortliche Leitung des technischen Betriebes und dessen 
Weiterentwicklung, ln zunehmendem Maße soll er auch die Vertretung des Geschäftsführers 
übernehmen. 

Wir wünschen uns einen praxisorientierten Ingenieur grad. (Alter ca. 35-40 Jahre) mit 
unternehmerischen Ambitionen. Kenntnisse im Werkzeugbau, insbesondere von Schnittwerk- 
zeugen, der Stanztechnik und Führungserfahrung setzen wir voraus. Ein solides Basiswissen im 
kaufmännischen Bereich wäre von erheblichem Vorteil. 

Bei Eignung und Bewährung kann eine spätere Teilhaberschaft in Aussicht gestellt werden. 
Interessenten können sich zur Vorabinformation an die von uns beauftragten Berater, Herrn 
Fouquet und Herrn Groth, unter der Rufnummer 0 40 /32 46 06 wenden. 

Die Zusendung aussagefähiger Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, 
Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) erbitten wir unter Kennziffer 790 118 an Ferdinandstr. 28-30, 

2000 Hamburg 1. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berfin, Bonn, Hamburg, Karfsnihe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, HDversom, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Sfto Paolo, San Franc i s c o, New York 



Sondermaschinen für die Druckindustrie 

Wir sind ein mittelständisches Maschinenbauuntemehmen in Westfalen und gehören mit 
unserem Maschinenbauprogramm zu den ersten Adressen auf dem Weltmarkt. Die Lösung 
individueller Kundenprobleme durch modernste Technologie sichert uns ein überdurchschnitt- 
liches Wachstum. 

Für diesen expansiven Untemehmensbereich suchen wir den 

Technischen Leiter 


als Mitglied der Geschäftsleitung. Ihm unterstehen Technisches Büro, AV, Fertigung und Montage. 
Zielsetzung für ihn sind die innovative Entwicklung der Produkte und Problemlösungen, 
Automatisierung und Prozeßsteuerung sowie die Perfektionierung der Organisation und des 
Kostenwesens. 

Es gilt, die Mitarbeiter auf diese Themen auszu richten und überzeugend zu führen. 

Ein fertigungs- und konstruktionserfahrener Diplom-Ingenieur der in ähnlicher Position tätig ist, 
findet hier ein breites Aufgabenspektrum mit hohem konzeptionellem Anspruch. 

Interessenten stehen zur ersten vertraulichen Kontaktaufnahme gerne Herr Jochen Kienbaum und 
Frau Claire Scoilar unter der Rufnummer 0 22 61 / 70 31 48 zur Verfügung. Absolute Vertraulich- 
keit wird zugesichert 

Ihre schriftliche Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsvorstel- 
lung, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 862 380 an Postfach 1005 52, 5270 
Gummersbach 1. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Sao Paulo, San Francisco, New York 





Kleinwerkzeuge 

. .ji. . — . 

Expandierendes mittelständisches Unternehmen sucht 

elter Vertrieb/Marketing 


geeignete Bewerber muß in kaufmännischen Belangen 
‘ p, ' ‘ eifest sein und über Erfahrungen und nachweisbare Erfolge 
: .ji -yr.Vertrieb, speziell in der Führung von Handelsvertretern. 
- l . verfügen. 

' * ‘■'• f' sllung von Prokura ist vorgesehen. Neben einem interessan- 
-Y Fixum wird eine Erfolgsbeteiligung gezahlt Ein Fahrzeug 
' : d gestellt Daneben gewähren wir die üblichen Sozial leistun- 
... gen. 

mensitz ist eine reizvolle Kleinstadt in NRW mit unmittelbarer 
•• — - ■ — Nähe zu attraktiven Großstädten. 


te senden Sie Ihre aussagefafiige Bewerbung mit Lichtbild, 
I ! V TI U.tfiWltsvorstellung und Eint ritts termin- an die von uns beauf- 
j t L7 »vC^g, Unternehmensberatung. Diskretion ist selbstverstäqd- 

(itt MiVitpn lieh. - ■ 
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Wir sind ein mittelständisches Unter- 
nehmen der Körperpflegemittelbran- 
che und suchen eine(n) 



mit entsprechenden Erfahrungen. 


Ausführliche Bewerbungen erbeten 
ji - unter T 4816 an WELT-Verlag f Post- 
Y-; fach 1 0 08 64, 4300 Essen 
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Vers ie rte Partner 

aus der Vexsichenings- oder Finanzierungsbranche als 
Nfituntemehmer zum Aufbau unserer Bereichsleitun- 
gen gesucht Wir bieten: freien Maklerstatus, lautende 
Betreuung, interessantes Kundenpotential 

S. & B. All-Service Lid. 

Vers. Finanz.- u. Anlageberatung, Büro Deutschland, 
Füllenfeld 11, 5883 Kierspe, TeL 023 5S / 72 26 


B tt i rt c l dw B Ist ftra Maafl 


•s sind ein stark expandierende», erfolgreich arbeitendes Beratung^- 

itemehnwn einer Untemehmensgruppe mH einem festen, umfangreF 

«n Kundenstamm von namhaften- Unternehmen in der Bundes repu- 
*. Wir suchen 


rkäufi-Persönlichkeiten 

Mn art Herme 


rf Erfolgsbasis, die mithelfen, „die großen Herausforderungen zu 
iwölttgen, welche auf des Unternehmen zukommen, 
ir stellen uns harte und dynamische Persönlichkeiten vor. die auf 
: BschöftsMtungsebene nicht nur repräsentieren« sondern vor »Hem 
irkaufen können. Da wir mit unseren Dienstleistungen primär Industrie- 
Hemehmen ansprechen und auch im kommunalen Bereich sehr 
• folg reich tätig sind, setzen wir groSe Erfahrungen, seriöses Auftreten 
id Heiß voraus. Neben der Aufgabe, die von der Idee und Art des 
arksufens her äußerst lntwessant ist. erwartet Sie eine umfangreiche 
nd scrytfiKtofl Einarbeitung. den gestellten Anforderungen ent- 
»echende Honorienmg ist für uns sett^verstSndlich. 

flr freuen uns euf Ihre sdirifflfche Bewerbung, der Sie außer den 
blichen Unter la ge n unbedingt ein Lichtbild beifügen wollen. 


f. asffeeh sM (A# — - ** 

GältlllfMIT. WT tfyiWPl M C M 

tedust ri e Ra t toneBeten mg mbH 
SMgtnwg SS, gggo He i de tee tg 
TeL: {062 21)1 00 41 -5 





Mit Digital Equipment zum Erfolg 

Seit der Gründung vor 25 Jahren entwickelte sich Digital Equipment zu einem der führenden Computerhersteller. Weltweit sind mehr als 67.000 Mitarbeiter für 

uns tätig. Unser Umsatz betrug im letzten Jahr ca. 3.8 Mrd. Dollar. 

Unser Arbeitsstil ist informell und leistungsorientiert. Vergütung und Nebenleistungen sind ausgesprochen attraktiv. Zu uns passen Mitarbeiter, die Freiraum für 

eigene Ideen beanspruchen - und auf deren Engagement wir bauen können. 

Für unser Werk in Kaufbeuren/ Allgäu suchen wir einen ambitionierten 

Senior Financial Analyst 

Diese ausbaufähige Funktion erfordert einen hervorragend qualifizierten Dipl.-Kfm. oder Betriebswirt, der bereits Erfahrungen in einer produktionsbezogenen Toch- 
tergesellschaft eines internationalen Konzerns erworben hat und mit den neuesten 'Operational Research’ Techniken vertraut ist 

Ihre Aufgaben bei uns sind im wesentlichen: 

• Analyse operational results and provide management • Develop an inventory analysis process with particular 

with required Information ’ emphasis or> operating levets- • ■ r .• ... 

• Enhance financial tools available to operational • Keep abreast of. and have implemented relevant corporate directives 

management including modelling • Work with Finance Manager in identifying and setting goals 

• Enhance automated operational accounting process • Develop a cost relation process 

Wir erwarten von Ihnen ein hohes Maß an Eigeninitiative. Flexibilität und die Fähigkeit mit Mitarbeitern aller Ebenen zu kommunizieren. Daneben sollten Sie das 
erforderliche Durchsetzungsvermögen besitzen, die Ergebnisse der Analysen mit Hilfe von EDV-gesteuerten Informationssystemen erfolgreich in die Praxis 

umzusetzen. 

Aufgrund unserer internationalen Verflechtungen sind gute Englischkenntnisse unabdingbar 

Wenn Sie an dieser Aufgabe interessiert sind, senden Sie Ihre knappe, aber informative Bewerbung bitte an Herrn Franz-Josef Kleideitert. Mit ihm werden Sie 

alle Einzelheiten besprechen. Sie können uns aber auch vorab unter 08341/803-114 anrufen. 
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Digital Equipment International GmbH 
Persona Eabteshmg, Sudetenstr. 5, 8950 Kaufbeuren 



tFT 



Die G TZ arbeitet im Auftrag des Bundes und anderer Regierungen. Mit ca. 
2500 Experten leistet sie gemeinsam mit Partnern in 100 Ländern Afrikas, 
Asiens und Lateinamerikas Beiträge zur Lösung von Entwicklungsproblemen. 


Technische Zusammenarbeit 


eit mit Saudi Arabien 


Seit mehreren Jahren arbeiten wir bereits erfolgreich mit dem Königreich Saudi 
Arabien zusammen. Bereits über 150 unserer Mäarbeiter sind an den 
verschiedensten Institutionen als Berater tätig. Um unsere Zusammenarbeit 
weiter ausbauen zu können, suchen wir Spezialisten der unterschiedlichsten 

Fachrichtungen. 


Safety Expert 

als Berater efes Deputy Ministry of 
Housing 

Wir denken dabei an einen Dipl.-Ing. (Baulach- 
mann), der aufgrund des breit angelegten 
Aufgabenspektrums auf eine 10-12jährige Berufs- 
erfahrung zurückblicken sollte. Im einzelnen 
besteht die Tätigkeit aus: 

- Prüfung von Bauplanungen sowie Bauausführun- 
gen und Abnahme von Hochbauten (z. B. Verwal- 
tungs-, Schuh und Wohnbauten) in sicherheits - * 
technischer Hinsicht. 

- Erstellung von Gefährdungsana/ysen und Sicher- 
heüskonzepten über Brandverhütungs - und 
BekämpfungsmaBnahmen. 

- Überprüfung der Anwendung und Einhaltung 
internationaler technischer Vorschriften. 

- Materialprüfungen und Genehmigungen. 

- Festlegen von Sicherheitseinrichtungen zum 
Personen- und Materialschutz. 

(Kennziffer Bae 3) 


Petrochemical Economist 

als Berater des Ministry of Planning 

Hierbei sollte es sich um einen Dipl.-Volkswirt 
handeln, der von verschiedenen Führungspositio- 
nen aus der petrochemischen Industrie her mit 
Langzeitplanung vertraut ist und Erfahrungen in der 
Dritten Welt sammeln konnte. 

Sein Aulgabenspektrum ist breit angelegt: 

- Entwicklung einer Informationsbasis zur Über- 
prüfung des Fortschritts im petrochemischen 
Sektor. 

- Mitarbeit am Entwicklungsplan und Formulierung 
von für den petrochemischen Sektor notwendi- 
gen Änderungsvorschlägen. 

- Statusreports und Evaluierung der Entwick- 
lungsprogramme im Bereich Petrochemische 
Industrie. 

- Beobachtung des heimischen und internationa- 
len Marktes. 

Als Berater des Director „Commerce and Industry 
Department “ werden Sie Zusammenarbeiten 
mit den Führungskräften von Ministerien, Industrie- 
unternehmen und Entwicklungsinstitutionen. 

(Kennziffer Bae 4) 


Dr. Ing./Dipl.-ing. 

als Berater des Ministry of Public 
Works 

Hier suchen wir 2 Laboringenieure mit Spezialisie- 
rung in Bodenmechanik sowie 1 Laboringenieur für 
den Bereich Betonbau. 

Das Aufgabengebiet reicht von der Erarbeitung 
von Standards und Richtlinien bis zur Erstellung 
von Gutachten, von der Untersuchung von Bau- 
schaden bis zur Mitwirkung beim Aufbau eines 
landesweiten Netzes von Baustoffiabors, von der 
Erarbeitung von Ausbildungsmaßnahmen 
bis zur Durchführung von Eignungsprüfungen. 

Alles in allem eine Aufgabe, die den „ganzen 
Mann m erfordert. 

Langjährige Berufserfahrung müssen wir bei 
diesen Positionen voraussetzen. 

(Kennziffer Bae 5) 


Übrigens, es lebt sich gar nicht so schlecht in Saudi Arabien: 

Die Bezahlung ist gut, die Randbedingungen sind attraktiv, wie wir meinen (z. B. 
jährlicher Heimflug, möblierte HäuserfWohnungen) und die VersorgurtQSlage 
in Riyadh ist ausgezeichnet (mal abgesehen von Alkohol und Schweinefleisch). 
Sollten Sie beamtet sein, so helfen wir Ihnen gerne bei der Beurlaubung. 


Interessiert? Wenn Sie Englisch in Wbrt und Schrift beherrschen, dann richten Sie 
bitte ihre Bewerbung unter Angabe der jeweiligen Kennziffer an die Deutsche 
Gesellschaft für Technische Zusammenarbeit (GTZ) GmbH, Postfach 5180. 

6236 Eschborn, oder rufen Sie zur Vorabinformation Herrn Baehrens, 

Abt. Personalwerbung (Tel. 06196/401767) an. 
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Wir sind eine stetig expandierende Unternehmensgruppe im Mö- 
belhandel mit mehreren großen Häusern in Norddeutschland. Bei 
Kunden und Lieferanten haben wir uns einen sehr guten Ruf 
erwerben können. 

Innerhalb unserer konzemeigenen Gesellschaft für Verwaltung, 
Marketing und Werbung suchen wir zum 1. April oder später für 
den Geschäftsbereich 

Finanzen, Rechnungswesen 

und interne Verwaltung 

einen erfahrenen, engagierten Herrn, der nach entsprechender 
Einarbeitung eine leitende Position in diesem Bereich übernehmen 
soll. Eine Ausbildung als Betriebswirt oder Diplom-Kaufmann ist 
von Vorteil, jedoch nicht Bedingung. 

Wir denken an einen Fachmann mit mehrjähriger praktischer 
Erfahrung in allen Bereichen eines modernen Finanz- und Rech- 
nungswesens und des Berichtswesens, der auch im Rahmen der 
Geschäftsleitung entscheidungsrelevante Untemehmensdaten 
aufbereitet und analysiert. Gute Kenntnisse in der Datenverarbei- 
tung, äußerste Zuverlässigkeit und eine sorgfältige, selbständige 
Arbeitsweise sind weitere Anforderungen, die diese anspruchsvolle 
Position an den Bewerber stellt Sie bietet einem engagierten 
Herrn, dem eine langfristige Anstellung wichtig ist, ein weites 
Aktionsfeld mit ausgezeichneten Möglichkeiten der Profilierung 
und der werteren beruflichen Entwicklung. 

Bitte senden Sie uns zunächst ihre vollständigen Bewerbungsun- 
terlagen mit Lichtbild unter Angabe Ihrer Gehaltsvorstellungen. 
Wir werden uns dann wegen eines Termins für ein persönliches 
Gespräch umgehend bei Ihnen melden. 


NORDDEUTSCHER 

Radicke Straße 28, 2100 Hamburg 90 


MÖBELMARKT 


Exportkaufmann 


ANZEIGEN 


$ 


Als international bekanntes Unternehmen der 
Gebrauchsgüterindustrie mit Sitz in NRW liegt 
der Schwerpunkt unserer Arbeit im Baumarkt, im 
Zuge des Ausbaus unserer Auslandsaktivitäten 
suchen wir baldmöglichst einen technisch orien- 
tierten Exportkaufmann mit entsprechender Aus- 
bildung und beruflichen Erfahrungen, vor allem 
in der Baubranche. Sehr gute englische Sprach- 
kenntnisse halten wir für unabdingbar, Franzö- 
sisch für wünschenswert. 

Einem vertriebsorientierten Praktiker sollten die 
Anwendung von Marketinginstrumenten und die 
Führung technischer Fachgespräche vertraut 
sein. Die Hauptaufgabe wird darin bestehen, 
unsere traditionelle Produktpalette zu betreuen 
und neue Produkte international einzuführen. 

Die vertraglichen Konditionen sollten einem per- 
sönlichen Gespräch Vorbehalten bleiben. Bitte 
bewerben Sie sich mit den üblichen Unterlagen: 
Handschreiben, tabell. Lebenslauf, Foto, Zeug- 
niskopien sowie Angabe von Gehaltsvorsteliung 
und frühestmöglichem Eintrittstermin. Selbstver- 
ständlich wird ein evtl. Sperrvermerk korrekt 
beachtet. Kennziffer: WWV 565. 

ERVICE SÄCHTELEBEN • 4300 ESSEN *1 . 
MEISENBURGSTRASSE 45 • TEL. 0201/423243 


Unser Unternehmen 

Wir sind ein Dienstleistungsuntflmehmen, unsere Kunden sind Krankenhäuser, Sanatorien und 
Altenheime. Unser Firmensitz befindet sich in Düsseldorf. 

Unsere Produkte 

sind Küchenorganisationen, Kuchen-Dienstleistungen, Klinikhygiene und Gebäudereinigung. 
Unsere Ziele 

sind Ausweitung der Leistung am Markt, Gewinnung neuer Kunden, Wachstum. 

Wir suchen 

für unsere Küchenorganisation einen 

Fachberater fOr den GroßkOchen-Bereidi 

- zwischen 30 und 45 Jahren 

- für Beratung s- und Verkaufstätigkeilen im Raum NRW 

- Herren mit dar Ausbildung als Küchenmeister, Diätleiter oder angrenzenden 
Berufen werden bevorzugt. 

Wir bieten 

eine interessante, mit viel Selbständigkeit ausgestattete Position. Ein neutraler Firmenwagen, 
der auch zur privaten Nutzung zur Verfügung steht, wird gestellt. Neben einer guten Dotierung 
werden erfolgsabhängige Prämien gezahlt. 

Wir bitten Sie, ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, lückenlose 
Zeugniskopien, Lichtbild) unter Angabe Ihrer Einkommensvorstellungen an den von uns 
beauftragten Personalanzeigendienst der Untomehmensberatung Dr. Witthaus GmbH zu sen- 
den, der auch für die strikte Einhaltung Ihrer Sperrvermerke bürgt 


Unternehmensberatung Df. Witthaus GmbH 


Personalberatung • Managementberatung ■ Training - Forschung 
Postfach 13 28 • 4330 Mülheim a.d. Ruhr • Telefon (0208)31063-65 



Bundes-Fachlehranstalt 
für das 

Elektrohandwerk e.V. 


Wir bereiten b& größte Fechienrarstal? der deutschen Elektro- 
handwerke ständig Facharbeiter aus Handwerk und Industrie in 
zwei Semestern auf die Meisterprüfung vor. 

Darüber hinaus führen wir Umsch^iungsihaBnahmen. Sonder- 
lehrgänge auf allen Gebieten der E-eXfenik und Fortbildungsse- 
minare für Meister durch. 

Wir suchen als 


LEHRKRAFT 


Dlpl.-Ing. bzw. Ing. (grad.) 

mit mindestens 3Järtiriger Berufserfahrung auf dem Gebiet 
„DIGITALE INFORMATIONSVERARBEITUNG“ 

(Hardware und Software) 

Neben dem Gehalt nach unserem Haustarif bieten wir eine 
zusätzliche Altersversorgung. 

Oldenburg ist eine umweltfreundliche Universitätsstadt mit 
135 000 Einwohnern. Sie ist die Einkaufsmetropole für den 
gesamten Weser-Ems-Raum. Legen Sie Wert auf ein gutes 
Betriebsklima und möchten Sie Mitglied unseres etwa 40köpfi- 
gen Kollegiums werden, so richten Sie Ihm Bewerbung an 


Bundes-Fachlehranstalt für das Elektrohandwerk e.V. 
Donnerschweer Str. 184 - 2900 Oldenburg - Tel. (04 41) 3 10 36 


Wir realisieren erfolgreich Aufgabenstellungen im Bereich der 
Datenverarbeitung und suchen 

EDV-Spezialisten 

für die Entwicklung und Anpassung komplexer dialog orientier- 
ter Softwaresysteme unter Einsatz adäquater Methoden und 
Hilfsmittel. 

Die Aufgabenstellungen verlangen 

• eine fundierte theoretische Ausbildung 

• Praxis in Systemanalyse und Programmierung - möglichst 
auch die Fähigkeit zur Projektleitung 

• Praxis mit DB/DC - Software (möglichst auch DB/DC - 
Design), wie IMS - DB/DC. DLL C1CS, ADABAS. COM- 
PLETE, NATURAL u. a. 

• Praxis oder Kenntnisse in der Anwendung von Methoden 
und Hilfsmitteln zur Entwicklung komplexer Softwaresy- 
steme 

• Branchenerfahrungen in Fertigung, Handel, Versicherungen 
o. ä. 

• Bereitschaft und Fähigkeit zu ständiger Weiterbildung 

Erfahrungen in der Impfementienjng und Modifikation von 
SAP-Standardsoftware honorieren wir besonders. 

Ihre Leistungen vergüten wir mit einem marktgerechten Gehalt, 
einer erfolgsorientierten Umsatzbeteiligung und der Möglich- 
keit einer weitgehend freien und unabhängigen Arbeitsgestal- 
tung. Qualifizierten Bewerbern bieten wir auch die Möglichkeit 
zum Aufbau eines persönlichen Beratungsfeldes. Über Ihre und 
unsere Zukunftspläne würden wir uns gern unterhalten. 

IHF0-0R6 

Gesellschaft für Informatik u. Betriebsorganisation mbH & Co. 
Tel.: 02 31 / 46 20 89. Blenkerweg 25, 4600 Dortmund 30 


Wir planen den Einstieg in das Computer-Zeitalter. 
Eine Wang-Computer-Aniage soll uns demnächst 
von Routinearbeiten befreien und unsere Aussage- 
fähigkeit erhöhen. Zur Einführung des Systems und 
späteren ständigen Anpassung an unsere sehr 
flexible Geschäftspolitik suchen wir Sie als 

CMiüiterigstaaföi/ 

Programmierer/ 

Orgaslsator 

Sie sollten einschlägige Erfahrung mitbringen, die 
Bereitschaft, sich mit dem Computersystem an 
unsere Geschäfts politi'k anzupassen und neue Er- 
fordernisse schnell und sicher im Computer zu 
verarbeiten. 

Einsatzort ist Bad Pyrmont 
Sie berichten der Geschäftsiefturig direkt. 
Aussagefähige Bewerbungen richten Sie bitte kurz- 
fristig mit Angabe Ihres frühesten Eintrittstermins 
und Gehaltswunsches an unseren Herrn Müller im 
Büro Bad Pyrmont. 


Lein 


T* 


3280 Bad Pyma« PowJjmaSir. I 
IBOO Berlin 15 Kurfur-iund-'rnm 

4000 0fiu*Marf Gralcnbcrfcr MIocUl 
2285 Kamp« Wjiiwqi PF 4 

8M0 Manchen 40 Muhen* illcmsir ln 


Wirtschafts- 
beratungs»» 

Tet.U528l/3i | II T\.43 Iu48Lti« 
Tel. 030/882 7481 T\ ISI7U] lobln 
Td. U2 II/toMI 36-3« T\ 858'3»i3hj|tfd 
Tri. W46J 1/4 2UI5 T\.2:i25IU-kjm 
Tel. H84/JJ 1055-55 T» ;2H>2i»7*binu 



Als kon 2 emunabhängiges Unternehmen der metallverarbeitenden Industrie fertigen wir mit mehreren tausend Beschäftigten in fünf 
Werken GroBserienteite. Mit unseren Produkten gehören wir zu den führenden Anbietern Europas. Unsere umfassende Produktpaiet- 
te zeichnet sich durch wegweisendes technisches Know-how und absolute Zuverlässigkeit aus. im Verantwortungsbereich' des 
kaufmännischen Geschäftsführers befindet sich die Materialwirtschaft, die mit etwa 50 Mitarbeitern ein jährliches Einkaufsvolumen 
von ca. DM 150 Mio. bewältigt. Als 

CHEF 

MATERIALWIRTSCHAFT 

erwarten wir von ihnen hohe Kompetenz im Einkauf von Fertigungsmaterlai, Hilfsstoffen und Investitionsgütern. Beschaffungsmarkt- 
forschung und Wertanalyse sollten Ihnen als Instrumente vertraut sein. Sie sollten nicht nur für eine reibungslose Versorgung aller 
Werke Sorge tragen, sondern in starkem Maße auch konzeptionell und realisierend tätig werden bei der kontinuierlichen 
Verbesserung unserer iogistischen Leistung. Die unternehmerische Gedankenrichtung dar geringen Lagerhaltung bei stetiger 
Versorgungsbereitschaft, der verstärkte Einsatz moderner Lagertechnik, Korrekturen in der Zusammenarbeit zwischen den 
Einkaufsabteilungen der Werke und der Hauptabteilung Materialwirtschaft sowie zwischen Materialwirtschaft und Fertigung werden 
Aufgaben sein, mit denen Sie sich vorrangig zu befassen haben. 

Wir werden Ihnen sicherlich eine gewisse Zeit der Einarbeitung In unsere branchen- und firmenspezifischen Belange zubilligen ; 
schließlich aber verlangen wir einen integren, konsequenten und zielstrebigen Verhandlet der gewohnt ist, aufgrund höchstem 
technischen und kaufmännischen Sachverstand vor Mitarbeitern, Anforderem aus den Werken und Lieferanten Akzeptanz zu finden. 

Qualifizierte Bewerber, die aus eigener Tätigkeit die verschiedenen Aufgaben der Materialwirtschaft kennengelemt haben und 
bereits seit mehreren Jahren in der zentralen Führungsverantwortung stehen, sollten, um die Vorteile der Einkaufsmöglichkeiten im 
Ausland zu nutzen, mindestens eine Fremdsprache verhandlungsfähig beherrschen. 

Nutzen Sie die Bereitschaft der von uns beauftragten und zur -v A T O Ti A TVFTK TTrn 

Diskretion verpflichteten Beratungsgesellschaft zu einem ersten l\l 1 II A 1 (yjr MM r\ 1 J\1 rr 
unverbindlichen Informationsaustausch. Dies ist bereits möglich A M ^ A A AA v x A VJ_JLL\. 

telefonisch Samstag und Sonntag von 16.00 bis 20.00 Uhr sowie M ananp m PnthPTPltlinn T m K Ul 
täglich ab 8.00 Uhr<montags, dienstags, mittwochs bis 20.00 Uhr). , ? n 3 ® m iDcraiUlig b m D H 
Ihre schriftliche Bewerbung adressieren Sie bitte an die nebenste- Taubenstraße 2 4000 Düsseldorf 30 Tel. 02 1 1 / 49 90 73 
hende Anschrift. 


Wir sind ein modernes, dynamisches Drensttofstungsuntemefunen in der 
Autovermietung. 

Professionelles Marketing hat uns zur Nr. 1 im deutschen Markt gemacht- Mit 
über 230 Mio. DM Umsatz. 

1300 Mitarbeiter und 200 Partner vermieten an über 300 Stationen mehr als 
10 000 Fahrzeuge. 

Um die zukünftigen Aufgaben zu meistern, suchen wir für die Reghmehreh- 
kaufsleitung Nord mit Sitz in Hamburg den/dia 

Regionalverkaulsleiter/in 

Eine intensive Vorbereitung wird Ihnen helfen, dieser Aufgabe gerecht zu 
werden. ,, ■ , 

Für die Ausübung dieser Position wird öirwn ein gutes Verkäufe n-Team zur 
Verfügung stehen. 

Dennoch geht es nicht ohne Einfühlungsvermögen, Überzeugungskraft und 

Organisationstalent. 

Wir erwarten Berufserfahrung in einer vergleichbaren Position und das 
Wissen und Können eines gut ausgebikletan Kaufmanns, der auch für 
anspruchsvolle Kunden als Gesprächspartner kompetent tsL 
Zielgerichtete Arbeitsweise sowie die Fähigkeit 2 u ko ordinieren und qualifi- 
zierte Mitarbeiter zu führen sind weitere Voraussetzungen. 

Ein neutraler Dienstwagen zur privaten Nutzung ist selbstverständlich. 

Als großes Dlenstlelstungsuntemehmen bieten wir ein leistungsgerechtes 
Gehalt und ein umfassendes Paket an sozialen Leistungen. 

Schreiben Sie uns bitte, wenn Sie diese Aufgabe interessiert, 
schildern Sie knapp Ihren Werdegang, und fügen Sie die 
erforderlichen Unterlagen bei. 

interRent AUTOVERMIETUNG GMBH 

Regionalleitung Nord 
Rödlngsmarkt 14 
2000 Hamburg 11 



^/uimerReni 



interRent 

Ihr Schlüssel zum Erfolg. 


M ^ Jr 
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Wir suchen für unsere 
Anzeigenabteilung Für Sie und 
Frauenkombination einen 

Mediaplaner. 

Unser neuer Mitarbeiter soll 
als Verkaufsleiter den Service 
dieser beiden großen Media- 
angebote unseres Verlages 
forcieren. 


Die Aufgaben sind klar 
Umrissen. Alle Kompetenzen 
entsprechen der Bedeutung 
dieser wichtigen Position, die - 
direkt dem Anzeigenleiter 
unterstellt ist Unser 
finanzielles Angebot, die 
Rahmenbedingungen und die 
Entwicklungsmöglichkeiten 
werden Sie überzeugen. 

Für einen telefonischen 
Kontakt steht Ihnen unser 
Anzeigenleiter, Andreas Julius, 
zur Verfügung. 

Telefon: 040/27172330 

Jahreszeiten-Verlag GmbH 
Poßmoorweg 5 
2000 Hamburg 60 

In unserem Verlag erscheinen 
die Zeitschriften Für Sie 
Unser Kind • Petra - Zuhause 
Selber machen • Vital 
Schöner Reisen ■ Merian 
Architektur & Wohnen 
Feinschmecker • Charme 


Wir suchen 

einen tüchtigen, promovierten 

Dipl.-Chemiker 

für Forschungsarbeiten auf dem Gebiet der 
Chromatographie. 

Wir erwarten: 

Neben selbstverständlichem Können Einsatz- 
bereitschaft und Fähigkeit zur Menschenführung. 


Wir bieten: 


Wir sind: 


Überdurchschnittliche Bezahlung mit guten 
Aufstiegsmöglichkeiten in unserer relativ kleinen 
und übersichtlichen Firmengruppe. 


Ein weltweit anerkannter Hersteller von Produkten 
für das Labor zum Filtrieren, Chromatographieren 
und Testen. 

Auch junge Bewerber, direkt von der Hochschule, 
die sich diese Aufgabe Zutrauen, haben eine Chance. 

Schicken Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungs- 
unterlagen an den Inhaber unserer Firma, 

Herrn DipJ.-Chem. Dr. E. Radmacher. 


MACHEREY-NAGEL ■ DOREN (MN 


MACHEREY-NAGEL . Postfach 307 • D-5160 Düren 
Telefon 02421 / 610 71 • Telex 08 33 893 









15-18 UHR 


1t 


Fi.;;. 15-18 UHR 


Sonntags-Auskunft 

Wir sind «lim bedeutende mittefständlsche, International tätige Untemehmensgruppe auf 
dem Gebiet der Hersteffung von PrfmirpadcmKtebt wie Verschlüsse aus Gummi, Metall 
und Plastik. Unsere Kunden sind die che misch- pharmazeutische Industrie. Eine expansi- 
ve Vertriebspolitik, eine breit gefächerte ProduMpalette mit hohem QuaBtätsniveau sowie 
Priorität für Forschung und Entwicklung kennzeichnen uns in der Branche als internatio- 
naler Marktführer. 


Im Rahmen der erweiterten Geschäfts leitu ng suchen wir den 



Vertrieb und Marketing 

anspruchsvolle techn. Verbrauchsgüter 

Ein erfahrener und erfolgreich tätiger Vertriebsleiter im Atter zwischen 35 und 45 Jahren in 
einem mitte ig roßen Unternehmen für anspruchsvolle technische Verbrauchsgüter soll mit 
einem bewährten MttartMtterteam unseren Vertrieb verantwortlich übernehmen. Die 
Beherrschung moderner Marketing- und Vertriebsmetttoden sowie Kenntnisse des inter- 
nationalen Geschäftes setzen wir ebenso wie englische Sprachkenntnlsse voraus. 
Französisch wäre darüber hinaus von Vorteil. 

Wir erwarten eine dynamische und kreative Führungspersönfichkeft, die selbständig, 
strategisch und konzeptionell arbeitet, Mitarbeiter leistungsorientiert führt und motiviert 
sowie unternehmerisch denkt und handelt. 

Ein Bewerber, der managen kann, erhält hier eine ausbaufähige und hochdotierte 
Position. 

Weitere Informationen erteilt Ihnen die von uns beauftragte PersonafceratungsgeseB- 
achalt, an die Sie sich auch schriftlich mit den üblichen Unterlagen unter Kennziffer 3411 
wenden können. Ihre Sperrvermerke werden selbstverständlich berücksichtigt. 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung ■ Personalanzeigen * Unternehmens beratung 
KapeUstraBe 29 ■ 4000 Düsseldorf 30 - Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf • London 


Wien 


Zürich 


Sonntags-Auskunft 

Wir sind am mttteiständisches, weltweit tätiges Unternehmen und Hersteller von StaM- 
g roßrohren und Sondermaschinen. Umfassendes Know-how. hohe Leistungskraft und 
große Flexibilität zeichnen uns aus. 

Wir suchen, der Geschfiftsleftung direkt unterstellt, für die 

techn. Gesamtleitung 
Stahlrohre/Sondermaschinen 

einen Ingenieur des Maschinenbaues Im Alter zwischen 35-50 Jahren. Er soll den 
gesamten techni sc hen Bereich einschließlich TB, AV, Instandhaltung und Sonderet ascW- 
nenbau für die eigene Fertigung mH ca. 130 Mtta r fa ettem verantwortlich führen. Fundierte 
Fühningaariahrung In einem vergleichbaren Unternehmen - Waal Stahlrohrfertigung - 
sowie engRsche Sprachkanntntsse setzen wir voraus. 

Wir erwarten sine Integra, Airchsetzungsstarfce Persönlichkeit, die Ifltarbeiter leistungs- 
orientiert führen kann, unternehmerisch handelt sowie der Technft verbunden geblieben 
Ist Die Bereitschaft, bei Bedarf die Ärmel hoehzukrempefti, um sieh um Details vor Ort zu 
kümmern, ergänzen das BBd. 

Es erwartet Sie eine sehr selbständige und dementsprechend gut dotierte Position. 

Wettere Informationen erteilt Ihnen die von uns beauftragte Personalberatungsgeseff- 
schaft, an die Sie sich auch schriftlich mit den üblichen Unterlagen unter Kennziffer 3403 
wenden können. Ihre Sperrvermerke werden selbstverständlich berückafchtigL 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung • Personalanzetgen ■ Unternehmensberatung 
KapeUstraBe 29 ■ 4000 Düsseldorf 30 ■ Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf 


London 


Wien 


Zürich 



Aerodynamik und Flugmechanik 



15-18 UHR 


Wir sind die Tochtergesellschaft eines führenden Unternehmens der Investitionsgüterin- 
dustrie mit einer hochspezialisierten Produktionspa Jette, die auf nationalen und interna- 
tionalen Märkten aufgrund ihrer ausgereiften und fortschrittlichen Technik anerkannt 
wird. Rund ein Fünftel aller Mitarbeiter sind in Forschung und Entwicklung tätig. 

Die Synthese zwischen bestehenden und neuen Technologien stellt dabei hohe Anforde- 
rungen. 

Im Rahmen komplexer und anspruchsvoller Forschungsprojekte wollen wir uns weiter 
verstärken und suchen einen qualifizierten 


Dr.-Ing./Dlpl.-Ing. 

Flugzeugbau 


Der von uns gesuchte wissenschaftliche Mitarbeiter sollte mit den Arbeitsgebieten 
Aerodynamik, Flugmechanik und Flugregelung vertraut sein, industrieerfahrungen oder 
auch Institutserfehrungen in einer Entwicklungsabteilung erleichtern die Einarbeitung 
wesentlich; wir geben jedoch auch Hochschulabsolventen mit gutem theoretischen 
Background eine Chance. 

Wegen der internationalen Verbindungen sind englische Sprachkenntnlsse notwendig, 
französische vorteilhaft. 

Eine moderne leistungsfähige Rechenanlage mittlerer Größe steht zur Verfügung. 

Da die Position international ausgerichtet Ist, erwarten wir auch ein ausgeprägtes 
Verhandlungsgeschick. Sie erhalten bei uns die Chance, an neuen Technologien zu 
arbeiten und Projekte nach wirtschaftlichen Gesichtspunkten eigenverantwortlich abzu- 
wickeln. 

Erste Informationen gibt Ihnen bereits am Sonntag zwischen 15 und 18 Uhr die von uns 
beauftragte Personalberatungsgesellschaft; Sie können sich jedoch auch schriftlich mit 
den üblichen Unterlagen unter Kennziffer 3420 bewerben. Ihre Sperrvermerke werden 
selbstverständlich berücksichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung • Personalanzeigen • Untemehmensberatung 
KapeUstraBe 29 ■ 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf 


London 


Wien 


Zürich 


Sonntags-Auskunft 

Wir sind ein bedeutendes mlttelstänctisches Unternehmen der spanlosen Metallverarbei- 
tung. Unsere In Auftragsfertigung erstellten Produkte sind für dis Bauwirtschaft - 
technisches Ausbaugewerbe - bestimmt 

Für den mittelfristig in Ruhestand tretenden SteBeninhaber suchen wir den Nachfolger als 

zukünftigen Verkaufsleiter 

Bauausriistungsgiiter 

Ihre Aufgabe umfaßt die Planung, Lattung und Kontrolle sämtlicher Verkaufsaktivttäten. 
Das beinhattetnebsn der Auftragsabwicklung Insbesondere de Verstärkung des akqutal- 
torisehen Potentials, die Führung und Motivation der Mitarbeiter sowie eine systemati- 
sche Gestattung der Vertriebspoßtik. 

Sie passen am besten zu un^wenn Sie über Erfahrungen Im Investitionsgüterverkauf an 
und Über Architekten, Ingenieure, Bauflrmen, staatliche Baubehörden, industrielle Ein- 
käufer und Metallbauer^ Handwerksbetriebe verfügen. 

Eine technische Ausbildung als graduierter oder diplomierter Ingenieur sowie Vericaufser- 
fahrung sind Voraussetzungen für diese Aufgabe. 

Darüber hinaus sollten Sie Flexibilität Dynamik und unternehmerische Initiative besitzen. 
Ausbaufähige Englischkenntnisse sollten vorhanden sein. 

Interessenten, die bisher in zweiter Unie gestanden haben, geben wir eine reelle Chance. 

Weitere Informationen gibt ihnen die von uns beauftragte Personalberatungsgesenschaft; 
Sie können sich jedoch auch schriftlich mit den üblichen Unterlagen unter Kennziffer 3407 
bewerben. Ihre Sperrvermerke werden selbstverständlich berücksichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung ■ Personalanzeigen ■ Untemehmensberatung 
KapeUstraBe 29 ■ 4000 Düsseldorf 30 * Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf 


London 


Wien 


Zürich 


'ihr Partnersdian- 
dir Sdmiieü. 

tner geben Beispieles 
■r Reiner Ludwig, 
jmfer, Duisburg 

|A Unsere altoste 
i f 7 Töchter geht io 
n Kindergarten. Asf 
n geaeinsamit Kn- 
d Rsdtwegen be- 
redwn wir gemein»», 
e wir uns fei den 
rreffig Vorgefundenen 
ubs hrariteoHon s ti 
htig verhaften. Unserer 
ditor macht das vtel 
«B. 

i gemeinsamen Bn- 
«ten and Spazier- 
«gen mH der Farifie 
«mit de skh uf Ehr 

d Interesse, hnr 
ein« Schwester ricb- 
jes Verhelfen ns 




Wir sind ein bekanntes westdeutsches Unternehmen mit über 1000 Beschäftigten in verschiedenen Betriebsstätten. Wir suchen den 


Generalbevollmächtigten 


Personal und Sozialwesen 

der dieses entscheidende Gebiet konzeptionell durchdringt und unternehmerisch verantwortet. Daher wird dieser Herr über die 
normale Personalarbeit hinaus die Firmenpolitik mit formen. Wir sehen unser Unternehmen als lebenden Organismus und möchten, 
daß unsere Mitarbeiter seine Entwicklung mitbewirken. 

Unser Generalbevollmächtigter brauchte Wissen und Weisheit, Geschick und Geduld. Er müßte uns auch in Verbänden vertreten und 
qualifizierten Verhandlungspartnern in Überzeugung, Intelligenz und Standkraft gewachsen sein. Außer solchem Können muß er 
Idealismus und Liebe zur Sache mitbringen, nur dann wird er die schwierige Aufgabe meistern. 

Wir besetzen hier eine Schlüsselposition im Hinblick auf die Zukunft unseres Hauses. Herren mit unternehmerischer Bewährung - am 
besten zwischen Vierzig und Fünfzig - dürften die Voraussetzungen eher erfüllen als z. B. Persönlichkeiten, die in Konzernen geprägt 
worden sind. 

Wir bitten um Kontaktaufnahme über 

Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer 
Zum Steinberg 47, 6900 Heidelberg, Tel. 0 62 21 / 48 00 96 


3ier Verkehrssicherheihrat 












r~-, 


Seite 8 


STELLENANGEBOTE 


DIE WELT * Nr. 60 - 



0 


Spezialmaschinenbau in Serien - Süddeutschland 

Seit Jahren gehören wir, ein gesundes mittleres Unternehmen, zu den 
international angesehenen und führenden Herstellern unserer Branche. Wir 
entwickeln, bauen und liefern moderne, sehr leistungsfähige Produktions- 
maschinen für Industrie- und Gewerbebetriebe des textilen Sektors in 
nahezu alle Länder (Exportanteil ca. 80%). 

Als Nachfolger für einen in absehbarer Zeit in den Ruhestand tretenden 
leitenden Herrn suchen wir d e n kreativ begabten, systematisch arbeitenden 

DIPL.-INGENIEUR (TH) des Maschinenbaus, zunächst als stellvertretenden 

LEITER ENTWICKLUNG / 
KONSTRUKTION 


Die Position ist unserer Geschäftsführung direkt unterstellt. Sie verlangt einen 
Ingenieur mit konstruktiver Begabung und Praxis aus dem Maschinenbau, der ein 
fachlich gut besetztes TB mit etwa 35 Mitarbeitern in Entwicklung und Serienbetreu- 
ung effizient führen und ihm die für die Sicherung unserer technologischen 
Spitzenstellung notwendigen Impulse vermitteln kann. Dazu braucht er fundiertes 
fachliches Können - vorzugsweise auf den Gebieten der Mechanik und allgemeinen 
Maschinentechnik und ihrer Verbindung mit der Elektronik (z. b. auf dem Steue- 
rungssektor). Die Fähigkeit, marktorientierte Entwicklungen zu planen und ferti- 
gungsgerecht zu realisieren setzen wir ebenso voraus wie organisatorisches Ge- 
schick, Führungsfähigkeiten und KostenbewuBtsein. 

Die materielle und vertragliche Ausstattung der Position entspricht ihrer hohen 
Bedeutung für unser Unternehmen, das in reizvoller Landschaft nahe bei einer 
lebendigen Kreisstadt mit guten Schul- und Fraizeitmoglichkeiten liegt. 

Herren, die sich hohen Anforderungen gewachsen wissen, bitten wir um Kontaktauf- 
nahme (mit Tätigkeitsnachweisen, Foto, Einkommensangaben etc.) unter P 2571 mit 
unseren Beratern Or. Maier + Partner, Ringstr. 47, 7316 Köngen. Herr DR. MAIER gibt 
unter Tel.: 0 70 24 / 88 61 gern weitere Informationen über Unternehmen und Aufgabe 
und garantiert für Diskretion. 

DR. MAIER + PARTNER 

UNTERNEHMENSBERATUNG BDU 


Erfrischungsgetränke-Industrie 

Als größtes fundiertes Unternehmen in Norddeutschland 
mit verschiedenen Produktionsabteilungen bedienen wir einen wachsenden Markt: Unsere 
Auftragssituation ist für die Zukunft gesichert! Um auch die Technik in besten Händen zu wissen, 
suchen wir für die 

Betriebsleitung 

einen qualifizierten Fachmann, 

der bereits eine ähnliche Position mit Erfolg innehatte. Wir denken dabei an einen Getränke- 
ingenieur, Braumeister oder Diplom-Braumeister mit Erfahrungen in den Bereichen Erfrischungs- 
getränke-Herstellung und -Abfüllung. Besonderen Wert legen wir auf spezielle Kenntnisse der 
Qualitätssicherung und Veriustminimierung. Darüber hinaus erscheint uns die „gute Hand“ in der 
Personalführung für diese Vertrauensstellung sehr wichtig. 

Über Dotierung, Firmenwagen, Wohnungsbeschaffung und Umzug sollten wir persönlich spre- 
chen. Zur Vorbereitung schicken Sie bitte - aus Gründen der Diskretion - eine aussagefähige 
Bewerbung mit tabellarischem Ausbildungs- und Berufsweg, Zeugniskopien und einem Lichtbild 
an unsere Personalberatung. Eventuelle Sperrvermerke werden hier streng berücksichtigt. Und 
wenn Sie sich vorab erst einmal telefonisch informieren möchten, rufen Sie einfach an: 

0201/47 27 40 


E. Meller Personalberatung 




Waldsaum 57 • 4300 Essen 1 


Heim- und Haustextilien 

Als eine der maßgebenden Stoffdruckereien in der Bundesrepublik werden wir unsere Stellung nur 
behaupten, wenn wir unseren Abnehmern immer wieder erstklassige Produkte bieten und interessante 
Anstöße geben. Dafür beobachten wir sehr wach den Markt und lassen uns etwas einfallen; wir nutzen 
auch die Technik anderer Industriezweige. Das - unter anderem - hat uns bisher die Nasenlänge 
Vorsprung erhalten. Wir möchten jedoch noch systematischer vorgehen. Deshalb schaffen wir die 
neue, unmittelbar dem Chef unterstehende Position 

Produktmanager/in 

Hierfür suchen wir zu möglichst baldigem Eintritt eine ideenreiche, vielseitige Kraft. Am sympathisch- 
sten wäre uns natürlich jemand aus der Branche, z. B. ein/e erfahrene/r Textilgestalter/in. Entscheidend 
sind jedoch zündende, geschäftlich nutzbare Ideen („Kreativität“), Trendgespür und modisches 
Empfinden. Deshalb könnte er/sie auch aus der Einrichtungsbranche kommen, aus der Innenarchitek- 
tur, der Tapeten Industrie oder einer Werbeagentur, die vorwiegend Textilfirmen berät. Das technische 
Wissen ist relativ leicht zu erwerben. 

Eine hochinteressante Aufgabe mit weitgehend freier Hand und voller Unterstützung durch die 
Geschäftsleitung. Wir brauchen Produkte, die den Handel und den Endabnehmer anregen und 
überzeugen. Dafür sind neue Artikel und Präsentationsformen zu finden; sie sind im Hause 
durchzusetzen und draußen einzuführen. 

Angemessene Vergütung versteht sich von selbst. Wir möchten aber, daß die Entfaltungsfreiheit, nicht 
die Verdienstfrage im Vordergrund steht. Unseren Sitz haben wir in Norddeutschland. Natürlich helfen 
wir bei Umzug und Wohnungsbeschaffung. Bewerbungen erbitten wir mit tabellarischem Lebenslauf, 
Lichtbild, lückenlosen Tätigkeitsnachweisen und einem Handschreiben (frühester Eintrittstag, Ver- 
dienstvorstellung) über die für vertrauliche Behandlung bürgende 
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Mainzer Straße 61 - 5400 Koblenz 1 


MERCK 


Im persönlichen, wissenschaftlichen Gespräch mit dem Klinikarzt über unsere Arznei- 
mittel, ihre Indikationen, Wirkungsmechanismen und Therapjeprinzipien können Sie 
ihre im Studium oder in der Praxis erworbenen 1 naturwissenschaftlichen Kenntnissein 
vollem Umfang einsetzen. Für diese Aufgabe, der wir ein hohes Maß an Verantwortung 
beimessen, suchen wir jüngere, engagierte und kontaktfreudige 

Klinikreferenten 

die ein abgeschlossenes Studium als 

Apotheker, Biologe, Chemiker, Mediziner 

mitbringen sowie 

Pharmaberater 
Geprüfte Pharmareferenten 

- mit mehrjähriger Außendiensterfahrung im Klinikbereich — 

Folgende Bezirke sind zu besetzen: 

Berlin 

Nordhorn - Meppen - Cloppenburg Karlsruhe - Heilbronn . 

Hagen - Meschede - Lüdenscheid Ulm - Reutlingen - Schwäbisch Half 

Wir bieten attraktive Bezüge, Dienstwagen bzw. Kilometergeld bei Benutzung Ihres 
Privatwagens, großzügige Reisespesen, anerkannt gute Sozialleistungen. Nach einer 
gründlichen Einweisung erwartet Sie eine auf Dauer gesicherte, vielfältige und 
entwicklungsfähige Aufgabe. Interessierte Damen und Herren wollen uns bitte ihre 
Bewerbung einschließlich Lebenslauf, neuerem Lichtbild und Zeugnisabschriften 
zusenden. Nennen Sie uns bitte auch Ihre Wünsche über das von Ihnen zu betreuende 
Einsatzgebiet. 

E. Merck, Personalabteilung AT 
Postfach. 4119 
6100 Dannstadt 1 


Software muß ein Höchstmaß an Wirtschaftlichkeit Transparenz und Komfort für den Anwender bieten - mit dieser Zielsetzung 
hat unser Klient ein junges, sehr erfolgreiches Software-Haus in Süddeutschland eine problemorientierte Systemkonfiguration 
entwickelt die bei rechnergestützten Konstruktionen von Stromlaufplänen, Leiterplattenlayouts und analogen Problemlösungen 
zum Einsatz kommt 

Der belegbare Erfolg und die steigende Nachfrage macht eine Ausweitung der Vertriebsaktivitäten erforderlich. Dafür benötigen 
wir den 

VERKAUFSLEITER (WEST) 

Wir wollen die Betreuung der Gebiete Nordrtiein-Westfalen, Rheinland-Pfalz und Saarland einem jüngeren, ehrgeizigen 
Elektroingenieur mit Schwerpunkt Nachrichtentechnik übertragen, der Im Softwarebereich bereits Vertriebserfahrungen 
gesammelt hat Nach einer qualifizierten Einarbeitung im Stammhaus wird er von seinem Domizil in Nordrhein-Westfalen aus 
einen bereits vorhandenen Kunden- und Interessentenkreis bearbeiten. Der kontinuierliche Erfolg des Unternehmens bietet auch 
für die persönliche Weiterentwicklung reizvolle Perspektiven. 

Ein attraktives, auch an den Erfolg gebundenes Einkommen, Firmenwagen und entsprechende Sozialleistungen werden dar 
Bedeutung der Position gerecht 

Weitere Informationen gibt Ihnen gerne Herr Prüfer in Düsseldorf unter 02 11 / 37 46 91 oder HerrGräfingholt in Reutlingen unter 
0 71 21 / 3 48 74. ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte unter der Projekt-Nr. CMR 131 627 an des 
beauftragte Beratungsuntemehmen. 


Consul Management GmbH • Personal- und Untemehmensberatung 
Karlstraße 2 ■ 7410 Reutlingen • Tel.07121/34874-5 • Telex 729953 cmrd 
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CONSUL MANAGEMENT 


Dr.-Ing./Dipl.-lng. 

Maschinen-, Schiff- oder Anlagenbau 

Entwicklungs- u. Projektleiter 


Unser divisional gegliedertes Unter- wichtigsten ist neben Ihrer fachlichen 

nehmen mit Dienstsitz in einer nord- Kompetenz Ihre Fähigkeit, qualifizier- 
deutschen Universitätsstadt ist be- te Mitarbeiter zu fuhren und die Zu- 

kannt durch seine technischen Ent- sammenarbeit mit Auftraggebern, Zu- 
wicklungen überaus komplexer iieferem und Behörden zu koord'inie- 

Systerne. ren. Autorität ist genauso wichtig wie 

Für den Untemehmensbereich, der kooperativer Führungsstil, 

sich mit der Diversifikation befaßt. Der Vertragsrahmen entspricht den 

suchen wir einen im Projektmanage- hohen Anforderungen. Wenn Sie der 

ment erfahrenen Fachmann, der zu- gestandene Fachmann mit einschlä- - 

nächst in der Definitionsphase als Lei- giger Management-Erfahrung auf 

ter des Projektes die gesamte Ent- dem Gebiet technologisch diffiziler 

Wicklung koordinert. dann in der Bau- Großprojekte sind und sich durch die- 

phase als Projekt-Direktor ein techno- se Herausforderung angesprochen 

logisch und in seiner terminiichen fühlen, schreiben Sie bitte unserem 

Vernetzung außerordentlich schwieri- Personalberater. Am bäten gleich 

ges Programm durchsetzt. mit einer kompletten Bewerbung: 

Eingebunden in eine Matrix-Organi- Handschreiben, tabelt. Lebenslauf, 

satlon, obliegt Ihnen die umfassende Foto, Zeugniskopien sowie Angabe 

Projektverantwortung für die System- von Gehaltsvorstellung und frühest- 

Integration. Von Ihnen erwarten wir möglichem Eintrittstermin. Selbstver- 

neue Produktideen; Prioritäten müs- ständlich wird ein evtl. Sperrvermerk 

sen gesetzt und kostenorientierte Ent- korrekt beachtet. Kennziffer: WVE • 

Scheidungen gefällt werden. Am 567. 

Personalberatung Dipl.-Psych. Fried. Sachteleben BDU 

43 Essen-Bredeney * Meisenburgstr. 45 • Telefon (0201) 423243 
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Vertriebsmanagement mit Perspektive 

- Ais ein führendes deutsches Unternehmen der Metallindustrie mH ca. 500 Mitarbeitern 
- r ■ und Sitz im Zentrum von Nordrhein-Westfalen produzieren und vertreiben wir qualitativ 

. ' hochwertige Montage-Werkzeuge. Für einen noch jungen, aber sehr rasch expandieren- 
den Absatzmarkt im Inland suchen wir zum weiteren gezielten Ausbau einen qualifizier- 
ten 

VERTRIEBSLEITER 

Werkstatt- und Reparaturbereich 

Eindeutiger Schwerpunkt seiner Aufgabe ist zunächst die Erarbeitung einer marktge- 
. . . . . rechten Vertriebsstrategie in bezug auf die entsprechende Händlerorganisation sowie 

die anschließende Umsetzung und konkrete Realisierung der Konzeption im Markt. 
Danach sollte sich der Gesuchte schrittweise in unsere vielseitige Vertriebsorganisation 
einarbe iten, auf die Führung und Steuerung des Außendienstes entscheidenden Einfluß 
nehmen und an der Absatz- und Umsatzplanung mitwirken. Nicht zuletzt wird er als 
Repräsentant des Unternehmens bei unseren Händlern und auf Messen durch fachliches 
und persönliches Format überzeugen müssen. 

Dies ist eine Aufgabe für eine echte Verkäuferpersönlichkeit mit fundierten Erfahrungen 
im Verkauf und einem Gespür für den Markt und das Machbare. Der ideale Bewerber, 
30-40 Jahre alt. kennt den Bereich Werkstattausstattungen oder Werkzeuge, Teile und 
Zubehörs rtfke! dieser Branche. An persönlichen Eigenschaften setzen wir konzeptio- 
nelles Denken, Standfestigkeit und Obeizeugungskraft voraus. Dem Gesamtvertriebslei- 
ter Inland unterstem, sollten Sie bei Bewährung dessen Position zu einem späteren 
Zeitpunkt übernehmen können. 

Wenn Sie an dieser umfassenden Aufgabe interessiert sind, bitten wir um Ihre 
aussagefähige Bewerbung mit tabell. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie 
Angabe zu Einkommensvorstellung und Verfügbarkeit unter der Kennziffer 2210 W an 
die von uns beauftragte Untemehmensberatung. Herr Dr. H.-P. Grasmann in Sindelfin- 
gen bürgt für die gebotene Vertraulichkeit nach allen Seiten und steht Ihnen für 
telefonische Vorabinformationen zur Verfügung. 

■^BAUMGARTNER#PARTNERS 
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Kunststoff-Dachfenster 

Wir sind eine bedeutende holländische Untemehmensgruppe mit einer führenden 
Marktstellung in Holland und betreiben als Bauzulieferer eine aktive und erfolgreiche 
Exportpolitik in die europäischen Nachbarländer. Unsere Absatzzielsetzungen und die 
Einführung neuer Produkte erfordern die Erweiterung unserer Organisation um einen 

VERKAUFSLEITER 

Deutschland 

mit Gesamtverantwortung für den bundesdeutschen Markt. Bestehende Kundenkontak- 
te gilt es zu intensivieren und neue Kunden in den verschiedenen Formen des Handels 
mit Dachkomponenten sowie Großabnehmer (Fertighausuntemehmen und große Bau- 
betriebe etc.) für unsere Produkte zu gewinnen. An der Vertriebskonzeption und der 
marktgerechten Produktgestaltung wirken Sie aktiv mit Die Preiswürdigkeit unserer 
Produkte und eine innovative Neuentwicklung bieten die Voraussetzung für die 
Ausweitung unseres Marktanteils. Sie arbeiten sehr selbständig und sind dem Marke- 
ting-Manager direkt unterstellt. 

Der ideale Bewerber hat bereits eine mehrjährige, erfolgreiche Vertriebspraxis in der 
Branche. Wir legen Wert auf eine solide Ausbildung, Zuverlässigkeit, Akquisitionge- 
schick, Durchsetzungsvermögen und zielgerichtete, systematische Arbeit. Die Kenntnis 
der wichtigsten Vertriebswege und Abnehmergruppen würde die Einarbeitung sehr 
erleichtern. Ihr Wohnsitz in günstiger Lage (NRW) könnte beibehalten werden. 

Wenn Sie diese interessante Aufgabe reizt, bitten wir um Ihre Bewerbungsunterlagen mit 
tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild sowie Angaben zu Einkommens- 
Vorstellungen und Eintrittstermin unter der Kennziffer 8109 W an die beauftragte 
Untemehmensberatung, z. Hd. von Herrn H. Cura in Düsseldorf, der auch für telefoni- 
sche Vorabinformationen zur Verfügung steht und die vertrauliche Behandlung ihrer 
Unterlagen gewährleistet. 

BAU M GÄRTNER# RA RT N E R I 

Unternehmensberatung BDU - 7032 Sindelfingen * Postfach 320 - Bahnhof Straße 14 - Tel. 07031/82001 und 88001 
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Lebensmittel-Zusatzstoffe 

Wir sind die deutsche Vertriebsorganisation eines führenden Herstellers von 
Zusatzstoffen für die Lebensmittelindustrie. Mit einem Teil unserer Produkte 
- ' - sind wir Marktführer und damit in der Nahrungsmittelindustrie bestens einge- 
führt Zur Sicherung dieser Stellung suchen wir im Zuge des Ausbaus unserer 
Organisation den zentralen 

VERKAUFSLEITER 

Sie werden nach einer sorgfältigen Einarbeitung die Gesamtverantwortung für 
den Vertrieb unserer Produkte übernehmen. Schwerpunkte der Aufgabe sind 
die anwendungsorientierte Betreuung der Großkunden sowie die Führung und 
Steuerung der gesamten Verkaufsorganisation. 

Diese selbständige verantwortungsvolle Position erfordert einen Fachmann mit 
guten lebensmitteltechnologischen Kenntnissen. Vertriebserfahrung und kauf- 
männisches Wissen setzen wir voraus. Zielstrebigkeit, Systematik u nd Verhand- 
lungsgeschick sowie gute Englischkenntnisse sind wichtige Anforderungen. 
Ausdrücklich wenden wir uns auch an Bewerber, die aus ihrer jetzigen Aufgabe 
heraus auf dem Sprung in eine weiterführende Position stehen. 

Wenn diese entwicklungsfähige Aufgabe mit Dienstsitz nahe Hamburg Ihr 
Interesse findet, erbitten wir Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit 
Werdegang, Lichtbild und Zeugnissen unter der Kennziffer 5209 W an die von 
uns beauftragte Unternehmensberatung. Herr A. Koenen in Hamburg steht 
Ihnen für telefonische Vorabinfonmationen (0 40 / 36 77 37) zur Verfügung und 
bürgt für absolute Diskretion. 

BAÜMGARTNER#PARTNERi 
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Unternehmensberatung 

Wir — BAUMGARTNER + PARTNER GMBH - gehören zu den führenden Managementbe- 
ratern im Bundesgebiet auch mit Aktivitäten im europäischen Ausland. Wir entwickeln 
für Mittel- und Großunternehmen Untemehmensstrategien, Marketing- und Vertriebs- 
konzeptionen, Aufbau- und Ablauforganisationen, Controlling- und Logistiksysteme und 
sind eine der drei großen Personalberatungen. Wir suchen für unseren Fachbereich 

MARKETING 

Konsumgüterindustrie 

einen Mitarbeiter in eine führende Position, der aus der Markenartikel- oder Konsumgü- 
terindustrie (langlebige Konsumgüter) oder aus einer führenden Untemehmensberatung 
kommt. Er muß fähig sein, Marketing- und Vertriebskonzeptionen für unterschiedliche 
Untemehmensg roßen zu entwickeln, und er muß interessiert sein, im Laufe derzeit auch 
an der Entwicklung von Untemehmensstrategien mitzuarbeiten. Ferner: Wir legen 
größten Wert auf die Fähigkeit, erarbeitete Konzeptionen - zusammen mit unseren 
Auftraggebern - in die Praxis umzusetzen. Dazu ist neben der Fachkenntnis auch eine 
entsprechende Persönlichkeit mit geschicktem Durchsetzungsvermögen notwendig. 
Das ist eine Aufgabe für einen Wirtschaftswissenschaftler zwischen 30 und 35, mit guten 
englischen (und möglichst auch französischen) Sprach kenntnissen. den die Entfal- 
tungsmöglichkeiten in einer Unternehmensberatung besonders interessieren. 

Wenn Sie eine solche Aufgabe mit entsprechender Verantwortung übernehmen wollen, 
bitten wir um Ihre aussagefähige Bewerbung mit Angaben über Ihre Einkommenserwar- 
tung und frühestem Eintrittstermin. Telefonische Vorinformationen erhalten Sie durch 
Herrn Baumgartner (privat auch unter 0 71 52 / 4 79 68 oder über Herrn Dr. L. Heimeier. 

RAUMGARTNER<8> PARTNER! 

Untemehmensberatung BDU - 7032 Sindelfingen - Postfach 320 * Bahnhofstraße 14 - Tel. 07031/82001 und 88001 
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Verkaufsleiter Ausland 
Top-Marke Food 

Unser traditionsreiches Produkt gewinnt seit Jahrzehnten durch höchsten Qualhätsstandard und 
unverwechselbares Image -beim Verbraucher ständig neue Freunde. Neben dem inländischen Absatzbe- 
reich nehmen die Auslandsmärkte in Europa und Übersee für uns an Bedeutung zu. Wir suchen deshalb 
den Leiter des Gesamtverkaufs Ausland. Die Aufgabe umfaßt den systematischen Auf- und Ausbau 
unseres Vertriebes im Ausland einschließlich der Abwicklung mit voller Ergebnisverantwortung. Ein 
kleines qualifiziertes Team von engagierten Mitarbeitern wird ihn dabei unterstützen. Unser Standort ist 
eine Großstadt in NRW; 

Wir wenden uns an einen agilen Exportmanager, der bereits über entsprechende Erfolgsnachweise im 
Auslandsvertrieb - möglichst aus der Getränkebranche - verfügt Ideales Alter: Mitte 30 bis Anfang 40. 
Wir erwarten eine akquisitions- und durchsetzungsstarke Verkaufspersön lieh kört mit guten Sprach- 
kenntnissen (Englisch, möglichst Französisch und/oder Spanisch) und der Fähigkeit, Mitarbeiter 
kooperativ zu führen. 




ru i 


Wenn diese interessante und attraktiv ausgestattete Position in einem finanziell gesunden und 
wachstumsstarken Unternehmen Sie herausfordert, dann möchten wir Sie gerne kennenlemen. Nutzen 
Sie die Möglichkeit des vertraulichen Erstkontaktes mit unserem Berater; er bürgt Ihnen für objektive 
Information und absolute Diskretion. Bitte rufen Sie an. oder richten Sie Ihre Bewerbung mit 
tabellarischem Lebenslauf unter 5262/ W an die Dr. Helmut Neumann Management-Beratung GmbH 
(BDU), Zeppelinstraße 301 , 4330 Mülheim, Telefon 02 08 / 37 00 32. 


Ftankfurt ‘ Hamburg - Mülheim/Ruhr - München ■ New York - Paris • Wien • Wien • Zürich 


Naturwissenschaftler für Fachverlag 

Wir sind ein bedeutender naturwissenschaftlicher Verlag mit einem anspruchsvollen und 
umfangreichen Buch- und Zeitschriftenprogramm. Unser Unternehmen ist wirtschaftlich 
gesund und expansiv. Der Firmensitz ist in einer attraktiven südwestdeutschen Stadt. Im 
Zuge der Neustrukturierung suchen wir erstmals den der Geschäftsführung unmittelbar 
unterstellten 

Leiter(m) 

WISSENSCH. INFORMATION 

In enger Kooperation mit den wissenschaftlichen Lektoraten und Redaktionen obliegt ihm 
die laufende Beobachtung von Produktzyklen und -Inhalten sowie die kreative Reaktion auf 
Marktveränderungen. Zusammen mit der Verkaufsförderung und Grafik ist er verantwort- 
lich für die inhaltliche und formale Gestaltung aller Werbemittel und Informationen für die 
Produkte und Dienstleistungen unseres Hauses, die produkt- und zielorientierte Streuung 
der Werbemittel einschl. PR. Einen kleinen Stab qualifizierter Mitarbeiter kann er koopera- 
tiv-zielgerichtet steuern. 

Diese anspruchsvolle Marketing-Aufgabe erfordert einen breit und interdisziplinär ausge- 
richteten Naturwissenschaftler, der ein hohes Maß an Kreativität mit der Fähigkeit zu 
ausdauernder systematischer Detailarbeit verbindet. Unabdingbar ist ein überdurchschnitt- 
liches sprachliches Stilgefühl, um wissenschaftliche Informationen aufzubereiten und 
lesbar zu machen. Zusätzlich werden sehr gute, im Rahmen eines längeren Auslandsaufent- 
haltes erworbene Englischkenntnisse vorausgesetzt. „Unser Mann“ (auch eine entspre- 
chend vorbereitete Dame hat gute Chancen) verbindet Kontaktfreude, Kooperationsbereit- 
schaft und Kreativität mit Systematik und klarem Führungstalent. 

Wenn Sie - Ende 20 bis Mitte 30 - die genannten Voraussetzungen erfüllen und in dieser 
gut ausgestatteten Aufgabe eine Herausforderung sehen, bitten wir um Ihre aussagefähige 
Bewerbung mit tabeli. Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild sowie Angaben zur Einkom- 
mensvorstellung und terminlichen Verfügbarkeit unter der Kennziffer 3210 W an die 
beauftragte Untemehmensberatung. Herr S. Beer in Sindelfingen steht Ihnen gerne für 
telefonische Vorabinformationen zur Verfügung und bürgt für Diskretion nach allen Seiten. 

BAUMGARTNER#PARTNERI 

Unternehmensberatung BDU * 7032 Sindelfingen - Postfach 320 ■ Bahnhofstraße 14 ■ Tel. 07031/82001 und 88001 
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weltweit führend 8m 
Kunststoff maschinenbau! 


Im Kunststoffmaschinenbau sind wir weitweit Marktführer. Wir ex- 
pandieren auf gesunder Basis, die Auftragslage ist ausgezeichnet. Des- 
halb brauchen wir zur Bewältigung der wachsenden Aufgaben in den 
kommenden Jahren im Konstruktionsbereich Verstärkung: 


Konstrukteur 

S pezidmnsthinenbou 


Ihre Aufgaben: Sie arbeiten an der konstruktiven Weiterentwicklung 
unserer Kunststoffmaschinen (Schwerpunkt Verpackung/Hohlkörper) 
unter Berücksichtigung kundenspezifischer Anforderungen. Da wir 
unsere Marktposition der Qualität und Wirtschaftlichkeit unserer 
Maschinen in Verbindung mit modernster Technologie verdanken, 
stellen wir auch an unsere Konstrukteure entsprechende Anforderun- 
gen. Deshalb setzen wir jeden Mitarbeiter dort ein, wo er seinen per- 
sönlichen und fachlichen Schwerpunkt hat. Wir bieten ihnen die 
Chance, in kurzer Zeit Gruppenleiter zu werden. 

Unser Angebot gilt einem gut ausgebildeten, qualifizierten Konstruk- 
teur aus dem anspruchsvollen Maschinenbau, der jetzt den nächsten 
Schritt in seiner Karriere machen will, der Wert auf einen sicheren 
Arbeitsplatz und eine interessante Aufgabe legt, die ihn weiterbringt; 
den ein weltbekanntes, solide fundiertes Unternehmen reizt, und ein 
Domizil das ihm das Flair der Weltstadt Berlin bietet. Und nicht zu- 
letzt. Unsere Konditionen sind interessant. 

Wir brauchen Sie so schnell wie möglich und sind bereit. Sie auf 
Wunsch auch befristet für einige Monate für bestimmte Projekte ein- 
zusetzen, damit Sie uns, Berlin und die Aufgaben kennenlernen. Bitte 
bewerben Sie sich (mit tabell. Lebenslauf, Zeugniskopien, Eintritts- 
termin, Gehalt) bei unserer Personalleitung. Wir melden uns schnell 
bei ihnen. 

BEKUM Maschinenfabriken GjnJj.H. 

Lankwitzer Straße 14 — 15, 1000 Berlin 42 (Mariendorf) 


Die BASF sucht im Bereich Großrechner und Peripherieeinheiten 
zur Betreuung ihres schnell wachsenden Kundenkreises für die 
inländischen Verkaufsbüros und das Head Office in Mannheim 

Systemspezialisten 

zum Einsatz als 

CE (customer engineer) Hardware 

Ihre Aufgabe: 

Installation, Wartung und Problemdeterminierung unserer EDV-Anlagen, die 
aus Zentraleinheiten, Bandsystemen, Plattensystemen und Schnelldruckern 
bestehen. 

Ihre Voraussetzungen, neben guten englischen Sprach Kenntnissen: 

Abgeschlossene Elektronikausbildung mit Schwerpunkt Digitaltechnik, 
Praxiserfahrung im EDV-Kundendienst 

• •nrt • . ■ 

Instruktor Hardware 

Ihre Aufgabe: 

Ausbildung der Hardware CE’s für Zentraleinheiten und Rattensysteme. 

Ihre Voraussetzungen, neben guten englischen Sprachkenntnissen: 

Abgeschlossene Elektronikausbildung mit Schwerpunkt Digitaltechnik, 
Praxiserfahrung im EDV-Kundendienst und die Fähigkeit, Fachwissen werter- 
zuvermitteln. 

CE (customer engineer) Software 
SE (system engineer) 

Ihre Aufgabe: 

Betreuung der Kunden auf dem Gebiet der Betriebssysteme, Mithilfe bei 
Ranung und Implementierung neuer Systemversionen und -komponentea 
Unterstützung des technischen und kaufmännischen Außendienstes. 

Ihre Voraussetzungen, neben guten englischen Sprachkenntnissen: 

Gute Systemkenntnisse in (vorzugsweise) DOS/VSE, VM und/oder MVS, 
Beherrschung der Diagnose- und Wartungshilfsmittel (SDAID, MHSP, GTF, 
SMP). Vorteilhaft wären zusätzliche Kenntnisse in CICS, IMS, VTAM, TCAM. 

Wir bieten leistungsgerechte Gehälter und die umfangreichen Soziallei- 
stungen eines Großunternehmens. Für Vorabinformationen stehen Ihnen 
Herr Rettig (hardware) Tel. 06 21 / 40 08-432 und Herr Banse (Software) 

Tel. 06 21 / 40 08-442 zur Verfügung. 

ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an 

BASF Aktiengesellschaft 
Personalwesen 
6700 Ludwigshafen 


BASF 


Wir sind ein seriöser und leistungsfähiger 

LEHRMITTELVERLAG 

und suchen zum Besuch - - r Schulen in allen PLZ- 
Bereichen der Bundesrepublik und Teilen Öster- 
reichs und der Schweiz 

FREIE MITARBEITERINNEN 

Wöchentliche Arbeitszeit 25-50 Stunden. Sie haben 
ein gepflegtes Erscheinungsbild, Kontaktfreude und 
gewandte Umgangsformer: Telefon, Pkw und Füh- 
rerschein sind Voraussetzung. Die Verdienstmög- 
lichkeiten sind gut. Auf e | f'« dauerhafte Zusammen- 
arbeit legen wir groSen Wert Schicken Sie uns bitte 
Ihre Kurzbewerbung, wir rufen sofort zurück. 

LiPURA VERLAfiSGESEUSCHAFT 

Postfach 1161, 7450 Hechingen 


WEIT- Berater für 
Stellenanzeigen 



I. 

Christian Schröder 
Uhland sLraße 35 
2000 Hamburg 76 
Tel.(040)2293095-96 
r 

Gerd Ahrens 
Meersmannufer 35 
3000 Hannover 
TeL (0511)643830 
FS 9-230 106 

3. 

Jochen Frintrop 
Friedrich-Lau-Straße 20 
4000 Düsseldorf 
Tel.(0211)435044 

4. 

Gerd Heim 

Franz-Bielefeld-Str. 51 
4650 Gelsenkirchen 
TeL (0209)83126 

5. 

Hans -Jürgen Linz 
Schüsslerstr. 13 
4000 Düsseldorf 30 
TeL (0211)43 38 18 

6 . 

Wilfried Linke 
Dagobertstraße 86 
5000 Köln 1 
Tel. (0221) 135148 
FS 8-882 639 

7. 

Horst Sauer 
Schöne Aussicht 3 
6361 Reichelsheim 6 
TeL (06035) 3141 


8 . 

Rudolf Knorr 

Königsteiner Straße 191 
6232 Bad Soden 2 
TeL (06196) 238 08 

9. 

Karl-Harro Witt 
Rheingönheimer 
Straße 57a 

6701 AJtrip/Ludwigshafen 
TeL (06236)3132 

10 . 

Kurt Fengler 
In den Ziegelwiesen 50 
7250 Leonberg 7 
TeL (07152) 42024-25 
1L 

Jochen Gehrlicher 
Rote bühlplatz 20a 
7000 Stuttgart 1 
TeL (0711) 22 1589 
FS 7-23 966 asst-d 
12 . 

Siegi Waüner 
Wbldpromenade 84 
8053 Gauting b. München 
TeL (089)8506038/39 
FS 5-23 836 

13. 

Horst Woofers 
DIE WELT 
Kochstraße 50 
1000 Berlin 61 
Tel. (030) 25912931 
FS 1-84 611 


Vertriebsberater 

Wir sind eine der führenden deutschen KapitalanlagegeseHschaften. 

Zum 1 . Juli 1983 oder später suchen wir einen Mitarbeiter für NoriWÜutschianä. 

Aufgabenstellung: 

- Gespräche mit Vorständen und qualifizierten Mitarbeitern von Banken 

- Referate und Diskussionen ln Lehrgängen, bei Genossanachaftsschuten sowie 
einzelnen Bankinstituten 

Anforderungen: 

- Die Fähigkeit, klar, logisch und präzise zu denken und zu sprechen, sachlich um 
korrekt zu informieren und durch fundierte Sachargu mente zu überzeugen 

- Verbindliches, aber selbstsicheres Auftreten 

_ profunde Kenntnis volkswirtschaftlicher Zusammenhänge und Ihrer Auswirkungen 
auf die Wertpapiermärkte 

- Starkes persönliches Engagement. Eigeninitiative und Verantwortungsbewußtsein 

_ Bereitschaft zu ständiger Weiterbildung und zur Erhaltung des jeweils aktueftst» 
Informationsstandes (dabei bieten wir wirksame Unterstützung) 

- Bereitschaft zu einer Reisetätigkeit im norddeutschen Raum 1 einschließlich Bert* 
West 

Die spezifischen Sachkenntnisse vermitteln wir dem künftigen Mitarbeiter während e«w 
gründlichen Einarbeitung in unserer Frankfurter Zentrale. Die Einführung in die Prüft 
erfolgt durch langjährige, erfahrene Mitarbeiter unseres Hauses. 

Wir bieten Festgehalt. Reisekostenvergütung. Kilometergeld und zusätzliche Afters«* 
sorgung. 

Herren im Alter von zirka 35 bis 45 Jahren, die sich für die angebotene Position 
interessieren und die erforderlichen Voraussetzungen aufweisen, wollen bitte 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen an uns richten. 

Union-Investment-Gesellschaft mbH 

Mainzer Landstraße 47 
6000 Frankfurt am Main 
Telefon: 06 11/ 25 67-2 27 



Wir sind ein mittleres, produzierendes Unternehmen in Norddeutsch- 
fand, kn Bereich marfctijerechter FotetormöM - die wir im Mand und 
im europäischen Ausland verkaufen - sind wir mit Ober 600 Mftert»j- 
tem der führende Herste Rer in Deutschland. 


Unser Unternahmen ist Jung, entwtckette sich mft hohen Wachstune- 
ratsn und ist kerngesund. Weitere Expansion zslchnet sich ab -nun 
gilt es, die Organisation dafür etazurichtm. Deahafc suchen wir ein« 
Jüngeren 


Ingenieur Fertigungstechnik 

als 

Techn. Leiter Zweigwerk 


Die Aufgabe Ist vielseitig und herausfordernd. Neben der Fthlgkett, 
größere Peraonalmantwortung bi der Produktion zu übernehmen, 
erwarten wir von Rinen Engagement sowie Orgentaattons- und Impro- 
vernttonsvermügen. 


Die Position besitzt für uns einen bedeutenden Stellenwert und btetst 
Ihnen ausgezeichnete wettere EntwicHungsmögnchkaiten hi unserem 
Hause. 


Unser Umland wird Ihnen gefallen: angenehme WohnmöQlich ketten 
und vielseitige Frabettperapekthren können Sie voraussetzen. 


Bitte bewerben Sie sich über unsere Beratur_ 
objektive Voiabfnfbnnatlonen steht Omen Herr £ 
unter 040/81 75 25 gern zur Verfügung. 


Ihre Zuschrift erbitten wir an 




TWMTtEUHAND 
WWTSCHAFTS-UND 
PUMONMJBWnJNGEN QMBH 

Wtedatar LandaraBn 43 ■ D-aOOO Hamtoyg S6 


DIE® WELT 

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR D El TSCHLAND 

Anzeigenexpedition 

Im Teelbruch 100, 4300 Essen 18 (Kettwig) 

TeL (02054) 101-5 16/7 

FS 8-579 104 

Anzeigenabteilung 

Postfach 30 58 30, 2000 Hamburg 36 

Tel. (040) 347-43 18 

FS 2-17 001 777 asd 


Fördergurte: 

Aufstieg und Erfolg ln einer Konzemtochter 

Wir sind die deutsche Vertriebsgesellschaft eines international tätigen Unterneh- 
mens mit Sitz im Großraum Düsseldorf. Die von uns vertriebenen Produkte sind 
beratungsintensiv. Unsere Kunden schätzen unsere Erzeugnisse dank hoher 
Qualität. Unser kleines Team soll durch einen 

Verkaufsberater 

mit Führung seigenschaften verstärkt werden. Am besten für diese Aufgabe 
geeignet ist ein technisch versierter Kaufmann, der bereits mit Ingenieurbüros und 
Fach händ lern für Spezialanlagen zusammengearbeitet hat Weitere Voraussetzun- 
gen sind Durchsetzungsvermögen, Organisationstalent und die Fähigkeit auf 
allen Ebenen überzeugend zu verhandeln. Unser neuer Mitarbeiter sollte mindfr 
stens 30 Jahre, aber nicht älter als 40 Jahre sein. 

Sie werden der Geschäftsleitung direkt unterstellt sein. Dotierung und Rahms nbe- 
dingungen werden Sie sicherlich zufriedensteilen. 

Wenn Sie sich diese anspruchsvolle Aufgabe Zutrauen und Ihre beruflichen 
Ambitionen mittelfristig nicht beim Verkaufsberater enden, dann bewerben Sie 
sich bitte mit vollständigen Unterlagen und Angabe ihres Gehaltswunsches sowie 
des frühesten Eintrittstermins bei der von uns beauftragten Beratu ngsgeselV- 
schaft. Herr Ke recht steht Ihnen dort für telefonische Vorabauskünfte zur Verfü- 
gung und gewährleistet vertrauliche Behandlung ihrer Unterlagen. 


Personal- und Untemehmensberatnng 
Fostfech 830 • 4040 Neuss 13 - Telefon 0 21 01 / 1024 247 25 
Am 13. nnd 20. 3. 1983 von 10-13 Uhn 0 21 59 / 88 05 



CIBA-GEIGY 


Wir sind eines der erfolgreichsten Pharma- 
unternehmen. Für den 

Praxisaußendienst 
Bezirk Nordost-Niedersachsen suchen wir er- 
folgreiche Pharmareferenten oder -berater. 


Damen und Herren mit Abitur oder mittlerer 
Reife und medizinisch-naturwissenschaftli- 
chen Kenntnissen bilden wir zum „geprüften 
Pharmareferenten“ aus. Für ein erstes Kontakt- 
gespräch steht Ihnen am Sonntag, 13. Märe, 


von 10 bis 12 Uhr unser Regionalleitor, Herr Dr. 
Rost, Tel. 0 55 84/3 75, zur Verfügurtf. 1hl® 
aussagefähige Bewerbung richten Sie bitte an 
CIBA-GEIGY GmbH, Funktion Personal, 7887 
Wehr, Postfach. 


Interessenten für andere Bezirke senden bitte Ihre Bewerbung an unsere Funktion Personal, 7867 Wehr/Bd., Tel. 0 77 62 / 82 26 83. 
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Interessiert es Sie, Synthesekautschuk und 
Polymere von hohem technischen Anspruch 
anwendungsberatend zu verkaufen? 

Qr diese sehr selbständige und reizvolle Aufgabe Wir erwarten Erfahrung und Neigung zum Verkauf 
jchen wir zur Betreuung unserer Kunden im technisch anspruchsvoller Produkte und brauch- 
ereich der Gummiindustrie einen sowohl lech- bare Engiischkenntnisse. 
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Für diese sehr selbständige und reizvolle Aufgabe 
suchen wir zur .Betreuung unserer Kunden im 
Bereich der Gummiindustrie einen sowohl tech- 
nisch als auch kaufmännisch versierten Vertriebs- 
ingenieur Synthesekautschuk. 

Wir sind die deutsche Verkaufe-GmbH einer Inter- 
nationa! operierenden Chemiegruppe. Unsere 
Produkte zahlen zu den Spezialitäten der Bran- 
che. 

Wir bieten ein überdurchschnittliches Einkom- 
men, zusätzliche Sozialleistungen und einen kom- 
fortablen Reisewagen, der auch privat genutzt 
werden kann. 


Für telefonische Vorabauskünfte stehen Ihnen 
unsere Herren Sammet oder Beck unter der Tel.- 
Nr. 02101/13071, BF Goodrich Chemical 
(Deutschland) GmbH, Görlitzer Straße 1. 4040 
Neuss 1, zur Verfügung. 

Ihre Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugnis- 
kopien, Lichtbild etc.) richten Sie bitte an unseren 
Anzeigendienst, der diese streng vertraulich be- 
handeln wird, und zwar unter dem 

Kennwort: Synthesekautschuk 
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Dr. Fischhof + Grünewald 

Anzeigendienst GmbH 
Postfach 41 08 - 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02/1 92 62 


tselischaft 


Wollen Sie ein umfangreiches Sortiment 
an Kabelgarnituren (bis 36 kV) an die 
verschiedensten Abnehmer verkaufen? 


*****»*£. 
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Gut, dann tun Sie das doch für uns, die selb- 
ständige Tochtergesellschaft eines europäischen 
Unternehmens. 

Sie können sich bei Ihrer verkäuferischen Tätig- 
keit weitestgehend auf die Anbahnung und Pflege 
von Kontakten mit den unterschiedlichsten Ziel- 
gruppen, wie Industrie, Großhandel, Bundesbe- 
triebe, Stadtwerke und EVU konzentrieren. Dies, 
zümaf wir. in der Zentrale die ohnehin nur gerin- 
gen administrativen Tätigkeiten für Sie abwickeln. 

Wenn Sie ca. 26-30 Jahre alt sind und möglichst 
als Elektro meister über Erfahrungen im Vertrieb 
verfügen, dann sollten Sie sich bewerben. 


Wir bieten Ihnen eine ihrer Tätigkeit entspre- 
chende gute Dotierung, die Ihnen einen gehobe- 
nen Lebensstandard garantiert, sowie über das 
Normale hinausgehende Sozialleistungen. 

Bitte richten Sie Ihre aussagefähigen Unterla- 
gen mit Lichtbild und Einkommensvorstellungen 
an den von uns beauftragten Anzeigendienst un- 
ter dem 

Kennwort: Verkauf Kabelgamituren, Niedersach- 
sen-Süd 

(Ihren Sperrvermerken tragen wir Rechnung) 



Dr. Fischhof + Grünewald 

Anzeigendienst GmbH 
Postfach 41 08 • 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02/1 92 62 
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Wr sind 

n mittelständisches Unternehmen der Straßen- und 
an v» ^«^efbaubranche mit Sitz im südlichen Westfalen. Die 

- *■*-'*•' '■■*** -' Vr **9schäftigtenzahl ltegt über 300Mrtarbeiter. 

Vir suchen 

2* ^ “. ^ 1ien brtsüngebundenen, einsatzfreudigen 
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,,, Ing.-gradJ 

-- Dipl.-Ing. (FH) 

it Erfahrung Im Bau von LS-Wänden. 

is Aufgabengebiet umfaßt neben der Bauleitertätigkeit 
ich die Mitwirkung im Bereich der Kalkulation. Die 
itigkeit setzt neben der Fähigkeit zum selbständigen 
beiten Organisationstalent und wirtschaftliche Denk- 
- rise voraus. 

Einsatzgebiet liegt in den Räumen -Westfalen, Rhein/ 
Rheiri/Maln. 

— w gir bieten 

~rian die Chance, mit Ihrem Können und Ihrer Einsatzbe- 
itschaft, unterstützt durch unsere Möglichkeiten in per- 
Mi 'neiler und maschineller Hinsicht, die selbständige LeJ- 
prniotii eines interessanten Aufgabengebietes zu übemeh- 


- iä'-s en. 


Hammonia-Verlag GmbH, Hamburg 

Fachverlag der Wohnungswirtschaft sucht einen 

Geschäftsführer 

als Nachfolger für den jetzigen Geschäftsführer, 
der wegen Erreichung der Altersgrenze ausschei- 
det 

Bewerber für diese Position sollten den Nachweis 
ihrer Befähigung durch entsprechende Ausbildung 
und bisherige Tätigkeit erbringen. 

Bewerbungen werden bis zum 31. 3. 1983 erbeten 
unter Beifügung des beruflichen Werdeganges, 
eines Fotos, Nennung der GehaJttsvorstellung und 
des möglichen Eintrittstermins an den 

Vorsitzenden des Verwaltungsrats Herrn RA Hans 
Pohl, Rudolfstraße 2, 4400 Münster 

Das Verlags programm des Hammonia- Verlages: 
Zeitschriften, Anzeigenmittlung, Fachbücher, For- 
mulare, Geschäfts- und Werbedrucksachen über- 
wiegend für die gemeinnützige Wohnungswirt- 
schaft 


Spitzenaufgabe im Consulting 

Wir sind eine deutsche Planungsgruppe für General-Engineering-Leistungen im Hochbau. Zur Zeit 
bearbeiten wir ein bedeutendes und äußerst komplexes Großprojekt auf dem Gebiet des Verkehrswe- 
sens im nordafrikanischen Raum, für das wir zusätzlich zur Planung auch die Projektsteuerung und 
Bauüberwachung übernehmen werden. 

Für dieses schlüsselfertig abzuwickelnde Projekt suchen wir zwei engagierte Ingenieure, Diplominge- 
nieure oder Diplomwirtschaftsingenieure als 

Leiter der Projektsteuenmg 

und 

Oberbauleiter 

für die Steuerung des Gesamtprojektes bzw. für die Überwachung der Bauausführung. Zu den 
Aufgaben der Projektsteuerung gehören u. a. die Koordinierung und Kontrolle aller Projektbeteilig- 
ten, die Klärung der Aufgabenstellung, Erstellung und Koordination des Programmes für die 
Einzelbau maßnah me innerhalb des Gesamtprojektes, die Koordination und Kontrolle von Genehmi- 
gungsverfahren, Auftragsvergaben und Budgetplänen. 

Zu den Aufgaben der Bauüberwachung zählen die Koordinierung der an der Ausführung Beteiligten, 
die Überwachung der Objektausführung mit den Ausführungsplänen und Leistungsbeschreibungen, 
die Kostenkontrolle usw. 

Wir erwarten umfangreiche, zum wesentlichen Teil auch im Ausland erworbene Berufserfahrungen in 
den geschilderten Aufgabengebieten und gute französische Sprachkenntnisse in Wort und Schrift. 
Dynamik, Eigenständigkeit und gute organisatorische und koordinierende Fähigkeiten setzen wir 
ebenso voraus wie Teamfähigkeit und mehrjährige Erfahrungen in der Führung von Mitarbeitern. 
Die Positionen sind zu Ausiandsvertragsbedingungen ausgezeichnet dotiert. 

Wenn Sie an einer herausfordernden Ingenieuraufgabe interessiert sind und unserem Anforderungs- 
profil entsprechen, senden Sie bitte zunächst einen tabellarischen Werdegang an die von uns 
beauftragte Beratung, in welcher Ihnen Herr Dr. Witthaus zu ersten vertraulichen Auskünften zur 
Verfügung steht — am Wochenende (Sonntag von 18—20 Uhr) unter der Rufnummer 02 08 / 76 24 28. 


Unternehmensberatung Df. WitthailS GmbH 


Personalberatung - Managementberatung • Training - Forschung 
Postfach 13 28 ■ 4330 Mülheim a.d. Ruhr • Telefon (0208)31063-65 



Leiter Marketing 


Mein Auftraggeber ist eine internationale Untemehmensgruppe der chemisch- 
pharmazeutischen Industrie mit Miiliardenumsatz. im Rahmen des 
Untemehmensbereiches Chemie spielt das Systeme-Geschäft (Chemikalien plus 
Geräte) eine immer größere Rolle. Neben Klin. Chemie, Immunologie, 
Chromatographie und herkömmlicher Analytik umfaßt das Systemeprogramm eine 
Reihe neuer Anwendungsgebiete. 

Marketing Geräte bedeutet Nahtstelle zwischen Herstellung Geräte und weltweiter 
Vertriebsorganisation Chemie: Koordinierende Verantwortung von 
Produktentwicklung bis Logistik und Werbung. Leitung heißt Personalverantwortung 
für eine Gruppe von Mitarbeitern mit Produktmanager-Qualifikation. 

Dafür suche ich einen Laborgeräte-Fachmann (Ingenieur-, Wirtschafts- oder 
Naturwissenschaftler) mit einschlägiger Marketingerfahrung aus dem Geräte- oder 
Systemegeschäft und sehr guten Englischkenntnissen im Alterzwischen Mitte 30 und 
Mitte 40. 

Die angebotene Position mit Bericht an den Direktor Vertrieb Chemie International 
bietet außergewöhnliche Entwicklungsmöglichkeiten und ist mit einem Jahresgehalt, 
das bereits zu Anfang um DM 150 000 betragen kann, und erstklassigen 
Nebenleistungen ausgestattet. 

Bitte, senden Sie mir Ihre Bewerbungsunterlagen mit dem Stichwort „Leiter Marketing 
Laborgeräte" . Ich kümmere mich mit der gebotenen Vertraulichkeit um ihre Zuschrift. 


ARNFfiSD WUTTKE& CO GMBH, UNTERNEHNONSBB^TUNG 
WESTENDSTRASSE 24. 6000 FRANKFURT 1. TELEFON (0611) 717395, TELEX 416 353 


. ,-v, > n - ^ :tte gongen Sie Ihre Bewerbung unter P 4813 an WELT- 
Jrtag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 
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Buerbe r a te r sozte t ä t Bucht zum nächstmöglichen Termin Jünge- 

:*n 

Steuerberater 

( i* . . . • ■ 

' '• x den GroSraum Hegen/Westf. 

lätere Beteiligung ist erwünscht. 

..^fragen unter R 4814 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64. 4300 


, yrir konstruieren und bauen Schwermaschinen und liefern kom- 
Veite verfahrenstechnische Anlagen für die Zement-, Kraftwerks- 
'..id chemische. Industrie. Wir führen Engineeringaulträge aus, 
■V -*jhmen Anlagen In Betrieb und betreuen sie; wir sind Lizenzge- 
.. ,.' n 'ar für Elnzef- und Gesamtanlagen in aller Weit und haben 
- «ländische Tochterunternehmen. 

Ir suchen für den technischen Außendienst unseres Untemeh- 
iens 
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Inbetriebnahmen lind Serviceleistungen 

setzen voraus; 

“ ^geschlossene Lehre als Maschinen- oder Betriebsschlosser; 
achhochschulabschluB, wünschenswert auf dem Gebiet der 
erfahrens- oder Produktionstechhlk: 
nglische Sprachkenntnisse; - 
mindestens ww^ährige praktische Tätigkeit als Ingenieur. 

v ^.^ifgnind unserea Programms und unserer Unternehme nsgröße 
,r ' ^rwaiten Sie vielseitige urvl wechselnde Aufgaben im Anlagen- 
'^ind Maschinenbau. 

• Vir praktizieren die gleitende Arbeitszeit, uhser Büro liegt In der 

lähe der Königsailee. 

3ttte rufen Sie zwecks Kontaktaufnahme unsere Personalabtei- 
ung - Herrn Podusehrilck - an; Telefon 021 1 / 89 01-0.*- 
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EDV-Praktiker wie Sie reizen, 
ft tilsM arbeiten? 


Die Aufgij 
Kann sicherlil 
Arbeit, die oo 
von der ander 


§§§es Untemelj 

Sind sein, aber! 
Iprisch zu leisten ii 
femehmen. 


ferfon mehreren, denn die 
;rscheidet sich nicht wesentlich 


Die Größen(®mmg? 

Es gibt viele Großunternehmen. Gibt’s aber viele, die ihr Volumen in sieben 
Jahren von 350 Mio. auf I Mrd. gesteigert haben, mit Konsequenzen für 
Aufbau- und Ablauf-Organisation? 

Die JEDV-Reife“ des Unternehmens? 

Setzen Sie vermutlich voraus. Sie arbeiten ja bereits in einem gut durch- 
oiganisierten Unternehmen, wünschen sich jedoch mehr Spielraum. (Den 
könnten wir bieten.) 

Die „Atmosphäre”? 

Jedes Unternehmen wird durch seine Aufgabe geprägt. Schwer zu beschrei- 
ben, wie es bei uns aussieht: in unserer Zentrale arbeiten rund 900 Fach- 
leute fast aller Fachrichtungen für über 100 Lander der Dritten Welt Das 
prägt - auch die Atmosphäre. Wer interessiert ist, „kriegt eine Menge mit“. 


Deutsche Gesellschaft für 
Technische Zusammenarbeit (GTZ) GmbH 
Dag-Hammarskjöld-Weg I 
6236 Eschborn 


Die Position? 

Wir möchten zwei Positionen in unserer Zentrale besetzen: 

- Arbeitsvorbereiter 

Konfiguration der Anlagen: Siemens 7536/7541/9753 (mit CP/M) 
ca. 60 Terminals, BS 2000. 

Ein erfahrener Praktiker (möglichst BS 2000) weiß, was hier gefordert wird. 

- Systems Engineei: Qualitätssicherung 

Sie werden beraten und anleiten, schulen und prüfen, werden standardi- 
sierte Arbeitstechniken von der Problemanalyse bis zum Operating weiter- 
entwickeln, die Anwendung sicherstellen (und kontrollieren). 

Kurz: wir wünschen uns einen Fachmann, der erreichen will, daß das 
System-Handbuch „geliebt“ wird. 

Das Geld? 

Sollte nicht das einzige Motiv sein. Wir zahlen zwar recht gute Gehälter 
(kein BATÖ, aber wenn Sie z. B. aus einer EDV-Beratung kommen, werden 
Sie eher keinen „Sprung nach oben“ machen. Uber die sonstigen Leistungen 
sollten wir reden. Wir meinen, daß wir da eine Menge bieten. 


Neugierig geworden? 

Schicken Sie uns einfach Ihre Unterlagen, oder rufen Sie uns vorher an: 
(Herr Kiel, Telefon 0 61 96/40 17 54;. 


-owche-QirthH - StrinrtraBe 18 - 4000 Dflaartdort 1 
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Berufliche Perspektive 
im Personalwesen 

Unser Unternehmen hat mehr 
als 10 000 Mitarbeiter und ei- 
ne breite Produktpalette. Es 
ist führend in der Branche. 
Eine moderne und effektive 
Personaiarbeit tragt den Er- 
folg des Unternehmens. Als 
künftiger 


ASSISTENT 


des Vorstandsbereiches 
- Personal - 



sollten Sie ein Hochschulstudium absolviert und möglichst 
erste Berufserfahrungen im Personalwesen gesammelt haben. 

Von der Ausbildung her sind Sie ein junger Diplom-Kaufmann 
bzw. -Volkswirt, Diplom-Wirtschaftsingenieur oder Volljurist. 

Personalarbeit erfordert vor allem persönliche Ausstrahlung, 
Begabung und Engagement. Eigenschaften, die für eine erfolg- 
reiche Tätigkeit in unserem Unternehmen unverzichtbar sind. 

Den Schwerpunkt Ihrer Tätigkeit bilden allgemeine Assistenz- 
aufgaben. Grundsatzfragen der Personal- und Sozialpolitik 
und Sonderaufgaben. 

Wenn Sie über eine ausgeprägte Neigung zur Personalarbeit 
verfügen und bereit sind, sich über das übliche Maß hinaus 
einzusetzen, würden wir Sie gerne kennenlemen. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen unter Kennziffer 
83/535 an 

PERSONAL-ANZEIGEN 
DR. WITT 

KAISERSTRASSE 17 - POSTFACH 10 09 63 
5270 GUMMERSBACH 1 


Unternehmerische Position in der Kunststoffverarbeitung 
selbst erarbeiten 

Weil das Ziel eindeutig definiert ist: Geschäftsführer einer Tochtergesellschaft, 
bietet sich eine aussichtsreiche berufliche Entwicklung für einen verkäuferisch 
befähigten 

Kunststoff-Ingenieur 

in einem bedeutenden Produktionsunternehmen für Verpackungen. Der Bewerber 
soll in einer Einarbeitungszeit von zwei bis drei Jahren einerseits die komplexe, 
kapitalintensive Technologie vor Ort kennen- und vor allen Dingen beherrschen 
lernen und andererseits gleichzeitig in das betriebliche und vertriebliche Tagesge- 
schäft einsteigen. Gute technische Vorkenntnisse müssen sich also mit ausgepräg- 
ter akquisitorischer Begabung paaren, damit sich das Unternehmen auch in Zukunft 
erfolgreich am Markt weiterentwickeln kann. Mit 50 Mio. DM Umsatz bei etwa 275 
Beschäftigten ist eine solide Grundlage dafür gegeben. Unternehmerisch zu 
handeln bedeutet aber auch, durch geeignete Verwaltungsmaßnahmen - insbeson- 
dere Kostenkontrollen - den Mitteleinsatz zu optimieren. Dabei werden Finanzen, 
Steuern und DV-Organisation durch die Konzern leitung abgedeckt. 

Ein Bewerber von etwa 35 bis 45 Jahren mit guten englischen Sprachkenntnissen, 
dessen beruflicher Werdegang die Befähigung zu erfolgreicher, selbstverantwortli- 
cher Arbeit nachweist, der vielleicht in ssinem Hause nicht die Chance hat 
weiterzukommen, könnte unser Mann sein. Das Unternehmen ist in Nordrhein- 
Westfalen in landschaftlich reizvoller Kleinstadt mit allen schulischen Einrichtungen 
angesiedelt und ist bei der Wohnungsuche behilflich. 

Ausführliche Bewerbungsunterlagen mit Darstellung des beruflichen Werdegangs, 
Zeugniskopien, Handschriftprobe, Lichtbild sowie Angabe der Gehattsvorstellun- 
gen senden Sie bitte mit Kennwort «Kunststoff“ an 


SOCIETAT FÜR PERSONAUBERATUNG 

DR. HANS KNOBL0GH * DR- OIETRICH BOESENBERG 

.. ■ Postfach 2520, KalserstraBe 29, Telefon 0 61 31 / 67 78 85, 6500 Mainz 1 

Sperrvermerke werden selbstverständlich mit der gebotenen Sorgfalt und Vertrau- 
lichkeit beachtet. 



McKinsey berät seit 1925 die Führungsspitzen bedeutender Unter- 
nehmen. inzwischen mit 1.500 Mitarbeitern weltweit. Auch in 
Deutschland seit 15 Jahren und mit steigendem Erfolg. Hier gehören 
unsere Klienten vorwiegend zu den 200 größten Industrie- und Han- 
delsunternehmen, Banken und Versicherungen. 

Wir suchen Berater für unser Büro in Hamburg zum weiteren Aus- 
bau unserer Tätigkeit in Deutschland für die Arbeitsgebiete 

MARKETING/STRATEGIE 

Dieser rasch wachsende Teil unserer Praxis zielt darauf ab, neue 
Strategien für Produkte, Absatzmärkte und Vertriebsformen zu 
entwickeln und deren praktische Umsetzung zu sichern. Dabei 
kommt der sinnvollen Verknüpfung mit anderen Aufgabenbereichen 
unserer Klienten, z. B. Unternehmensstrategie und Operations, große 
Bedeutung zu. 

Bewerber im Alter von 27 bis 33 Jahren sollten folgende Voraus- 
setzungen möglichst weitgehend erfüllen: 

— Hervorragender Universitätsabschluß, möglichst ergänzt durch 
Promotion oder MBA einer führenden Business School 

— Überdurchschnittliche analytische Fähigkeiten, Kreativität, Eigen- 
initiative und unternehmerisches Denken 

— Mobilität und gute englische Sprach kenntnisse 

— Praktische Erfahrungen im Marketing-Bereich oder in der Unter- 
nehmensplanung 

Sie finden bei uns anspruchsvolle und immer neue Aufgaben, ein aus- 
geprägt partnerschaftliches Arbeitsklima, gezielte individuelle Förde- 
rung/Weiterbildung. Ihre Vergütung ist leistungsorientiert. 

Wenden Sie sich bitte an Herrn Dr. Dieter J. Pommerening, Principal, 
McKinsey & Company, Ine., Esplanade 41,2000 Hamburg 36, Tele- 
fon 040/35 91 10. Wir sichern Ihnen strengste Vertraulichkeit zu. 


&Company,inc. 


Wir sind die schnell wachsende deutsche Tochicr einer weltweit tätigen, forschenden Pturrrw- 
Gruppe mit mehreren hundert Mio DM Jahresumsatz 

Zur weiteren Entwicklung und Einführung neuer ethischer Fertigarrneimijtel aus eigener 
Forschung suchen wir Sic (mit oder ohne Berufserfahrung) zum 1.4.19H3 Oder spater uin 

PHARMABERATER 

und bieten Ihnen eines der folgenden Gebiete an: 

GOTTINGEN -BAD HERSFELD STADTBEZIRK KÖLN 
HILDESHEIM- BRAUNSCHWEIG GROSSRAUM HEILBRONN 

Folgende Interessenten bitten wir um Kontakuufnahme: 

# Bereits erfolgreiche Pharmaberater 

# MTA. BTA. PTA. CTA. Apoihekerassisientcn 

# Berufsfremde Bewerber mit einer kaufmännischen . medizinischen oder natu wissen- 

schaftlichen Vorbildung, denen wir die Chance einer Ausbildung zum «Geprüften Pharma- 
referenten“ bieten. . . , • 

Wichtig ist Ihr langfristiges Interesse an einer anspruchsvollen AußendiensttatigkeiL Natürlich 
bereiten wir Sic auf Ihre Aufgabe gründlich vor. 

Selbst während der internen Ausbildungszeit werden Sie bei uns keine Nachteile haben. 

Gute ' Dotierung (x 13) und zusätzlich eine echte Umsalzprovision nach Packungseinheiten 
ohne Begrenzung nach oben, großzügige Spesen- und vor allem Kijomelergeldregelung, , eine 
attraktive Gehaltspolitik sowie innerbetriebliche Fortbildung mit den besonderen Aufstiegs- 
chancen der .Anlaufphase. Zusätzliche Voneile und individuelle wünsche sollten einem 
persönlichen Gespräch Vorbehalten bleiben. 

In den nächsten Jahren wollen wir noch weiter expandieren. 

Darin können auch Sie Ihre Chance sehen. 


NTERSAI 


INSTITUT FÜR PHARMAZEUTISCHE UND KLINISCHE FORSCHUNG GmbH 
Postfach 1404 • D-7505 Ettlingen 1 • Tel. (07243) 1 70 77-79 


Wir sind eine führende Unternehmensgruppe der Bekleidungsindustrie im 
südwestdeutschen Raum. Der Export-Umsatz einer unserer Marken liegt bei 

50 Millionen DM. 

Der derzeitige Vertriebsleiter Export für diese Produktgruppe übernimmt eine 
neue Aufgabe in unserem Unternehmen. Als seinen Nachfolger suchen wir 

den 


Export-Kaufmann 


Unser neuer Mitarbeiter sollte nach Möglichkeit ein DOB-Mann mit einschlägiger Export-Erfahrung 
sein. Wir setzen voraus, daß er fließend Englisch und Französisch spricht. Wir stellen uns vor, daß er 
zwischen 30 und 40 Jahren alt ist. Diese in der Branche ungewöhnlich große Aufgabe wird 

entsprechend honoriert. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen schicken Sie bitte an die von uns 

beauftragte Agentur. 

Sperrvermerke werden selbstverständlich berücksichtigt. 


Piesker ^Krüger 

Werbeberater BDW 
Otzbergstraße 8, 6000 Frankfurt/M. 71 
TeL 06 il/671095-96 


DELFT-National GmbH 

ist eine schnell wachsende Tochtergesellschaft von „National Starch and Chemical 
Corporation“ in Bridgewater/USA. 

Wir sind Hersteller von Klebstoffen und Bindemitteln. 

Für das Verkaufsgebiet Norddeutschland suchen wir einen 


Verkaufsrepräsentanten 


Dieser soll im speziellen Arbeitsbereich „Haftkleber“ für uns tätig werden. 

Erfahrungen im Verkauf von technischen Produkten sind erwünscht, Fachkenntnisse in 
den vorerwähnten Produktionszweigen wären vorteilhaft, in jedem Fall erfolgt eine 
gründliche Einarbeitung und fachliche Schulung. 

Geboten werden einem jüngeren Bewerber feste Anstellung bei gutem Einkommen, 
Übernahme eines beachtlichen Kundenstammes sowie zusätzliche Leistungen wie 
Urlaubsgeld und 13. Monatsgehalt. Ein neutraler Pkw steht zur Verfügung. 

Ihr Eintritt kann sofort erfolgen, eventuell anfallende Rückerstattungskosten werden 
gegen Nachweis von uns übernommen. 


Schriftliche Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen erbitten wir an 

DELFT-NATIONAL GMBH, 6720 SPEYER 

Geschäftsleitung, Petschengasse 11 

Tel. 0 62 32-60 11 bis 60 14. Montag bis Freitag 8 bis 16 Uhr. 

Vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung wird zugesagt. 
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Produktmanager 

Zulieferindustrie 

Unser mittetetändisches, bestens fundierte Unternehmen gilt mit seinem speziellen Üeferprogramm als 
Marktführer. Unsere ausgewogene Kundenstruktur setzt sich aus verschiedenen Verwende rgmppen der 
GebteuchsgCtterinduärie zusammen und sichert uns eine von Branchenkonjunkturen weitgehend unab- 
hängige Position im Wettbewerb. Der Gesamtumsatz liegt im mittleren achtstelligen Bereich mit 
steigendem Anteil auch im Ausland. 

Das breite Anwendungsgebiet und unsere vielfältige Ab nehme rstniktur erfordert eine systematische und 
selektive Betreuung der differenzierten Branchen und Märkte. Hierfür suchen wir den verantwortlichen 
Herrn, der von der Analyse spezifischer Bedarfstrenda über die Produktentwicklung, die Konzeption 
einschlägiger MarketingmaBnahmen bis zur planerischen Unterstützung unserer Vertriebsaktivitäten 
zuständig sein wird. Er berichtet direkt an die Geschäftsführung. 

Wir stellen uns einen marketingorientierten Betriebswirt grad. (Dipl.-Kfm.) zwischen Anfang 30 und Anfang 
40 vor, der über einige Jahre Berufserfahrung in der analytischen Marktbeobachtung der Zuliefer- oder 
Investttlonsguterindustrie verfügt und jetzt die Gesamtverantwortung für eine breite Produktpalette 
übernehmen will. Wir erwarten die initiative eines M Selbstgängers“, den bei aller Herausforderung an das 
strategische^ konzeptionelle Denken die Arbeit auch im Detail nicht schreckt Unsere vielfältigen 
Exportaktivitäten und die zunehmende Bedeutung, die wir den Auslandsmärkten zumessen, erfordern 
zumindest gute englische Sprachkenntnisse. 

Der Dienstsilz liegt landschaftlich reizvoll im Einzugsbereich einer lebendigen westdeutschen Großstadt 
Die materielle Ausstattung entspricht der Bedeutung der Position mit guten Entwicklungsmöglichkeiten. 
Bitte bewerben Sie sich mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild und Angabe Ihres Einkommens bei 
unserem Berater, Herrn Dr. Gerhard Bartels oder Herrn Dipl.-Kfm. Peter Beha, Roland Berger & Partner 
G. m.-b. H. Internationale Parsonalberater (BDU), Truderinger Straße 13, 8000 München 80. Tel. 0 89/ 
4T76 - 2 25. Schreiben Sie, oder rufen Sie an. Die Herren bürgen für absolute Diskretion. 

Roland Berger & Partner G.m.b.H. 

Internationale Personalberater (BDU) 


-v._ 





Tk Helmut Nemnann 

Management-Beratmig 


Dipl.-Ing. / Ing. grad. 
Mikroprozessor-Software 

Wir sind die Tochtergesellschaft eines führenden internationalen Waagenbau-Konzems mit Sitz in NRW. 
Wir fertigen elektronische Preisrechenwaagen für den Handel sowie Industriewaagen unterschiedlichster 
Größenordnung. Zur Erweiterung unserer Abteilung Technik suchen wir einen Software-Ingenieur; die 
Abteilung ist verantwortlich für die Pflege und Verbesserung bestehender Produkte, für die Entwicklung 
neuer Anwendungen und für die kurzfristige Realisierung kundenspezifischer Sonderwünsche. 

Als Dipl.-IngJIng. grad. der Fachrichtung Elektronik/Nachrichtentechnik werden Sie sich bereits während 
ihres Studiums mit der Programmierung von Mikroprozessoren befaßt haben (Assembler, Basic, Fortran 
und HPL). Sie sind bereits einige Jahre berufstätig und kennen mindestens zwei der Systemfamiiien M 
387X, MC 680X, Z 80, HP 98XX und PDP 11/LSI 11 aus praktischer Erfahrung. Die Aufgabe verlangt 
Wendigkeit und Flexibilität von ihnen, aber auch technologisches Interesse und die Bereitschaft zur 
Weiterbildung. Aufgeschlossenheit und Kontaktvermögen werden ihnen die Zusammenarbeit mit den 
Entwicklungsabteilungen unserer Schwestergesellschaften wesentlich erleichtern. Ideal wäre, wenn Sie 
bereits erste Erfahrungen in der Leitung von Projektteams haben. 

Interessiert? Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf unter 5219/W an den 
Personalanzeigenservice der Dr. Helmut Neumann Management-Beratung GmbH (BDU), Zeppelinstraße 
301, 4330 Mülheim. Telefon 02 08/37 00 32, der Ihnen volle Diskretion und die Einhaltung von 
Sperrvermerken sichert. 


Frankfurt • Hamburg • Mülheim/Ruhr • München • New York * Paris • Wien - Zürich 
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Mitwirkung in einer 
Spitzenbranche 


IpiK- 1*!' vm rr— Unser Auftraggeberistein renommierter deutscher Versicherungskonzem, derzu den großen dieses nach wie 
vor prosperierenden Bereichs zählt. In allen Sparten wird eine zukunftsorientierte und erfolgreiche Geschäftspo- 
• . Kjc.,£-n l ; Irtik betrieben. Daher stellen sich hierfürdie Betriebsorganisation besonders herausfordernde Aufgaben. 

Betriebsorganisator 

Sie sollen aktiv an der Planung und Verwirklichung von Organisationsprojekten mitwirken. Besondere 
Bedeutung kommt dabei einer effektiven Koordination der Fachabteilungen mit der EDV und den Betriebsstellen 

zu. 

Die Aufgabe bietef einen ungewöhnlich breiten fachlichen Gestaltungsspielraum und erfordert daher die 
Fähigkeit, initiativ tätig zu werden und Probleme gezielt und selbständig anzupacken. 

Für die Wahrnehmung dieser Aufgabe ist entscheidend, daß Sie die Probleme der Betriebsorganisation kennen, 
über ein wirkungsvolles Handwerkszeug verfügen und Erfahrungen aus der Verwaltung eines Großunterneh- 
mens mrtbringen. Eine wirtschaftswissenschaftliche Ausbildung und/oder Kenntnisse der Assekuranz sind von 

besonderem Vorteil. 

Nehmen Sie doch einmal unter 02 21 / 21 03 73 mit Frau I. Lodenheid Kontakt auf. Fügen Sie Ihrer schriftlichen 
Bewerbung unter Kennziffer MA 343 einen Lebenslauf mit der Darstellung Ihres beruflichen Werdegangs, 
Zeugniskopien und ein Lichtbild bei. Wir werden ihre Zuschrift vertraulich behandeln und Sperrvermerke 

gewissenhaft berücksichtigen. 


W.-. * - 
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INSTITUT F0R PERSONALBERATUNG 



HORST WILL UND PARTNER 


DOMKLOSTER 2 ■ POSTFACH 101626 ■ 5000 KÖLN 


Jeder Tag ist anders 

Jeden Tag etwas Neues zu lernen über Ihr künftiges Fachgebiet, über andere Menschen und vor allem über Sie selbst, 
das verlangt Mut, eine wache Intelligenz und praktischen Sinn. Wenn dazu noch Fleiß und Leistungsbereitschaft 
kommen, bieten sich in unserem Unternehmen außerordentlich günstige Chancen. 

Wir, die Deutsche Krankenversicherung AG. gehören zu den großen deutschen Unternehmen der 
Versicherungswirtschaft. Sitz der Hauptverwaltung ist Köln. Einsatzmöglichkeiten bestehen in fast allen 

Niederlassungen im gesamten Bundesgebiet. 

Hochschulabsolventen 
BWL, VWL, Jura, Handelslehrer 

Als vertriebsorientiertes Dienstleistungsuntemehmen sind wir stärker denn je auf die persönliche und fachliche Qualität 
unserer Mitarbeiter angewiesen, in Vertrieb und Marketing brauchen wir junge Mitarbeiter mit Mut zur Verantwortung, 
mit Ideen und „Köpfchen". Kontaktstärke heißt für uns, sich Neugierde auf all die angenehmen und unangenehmen 
Überraschungen im täglichen Kontakt mit Menschen zu bewahren. 

Ihr Einstieg fuhrt übereine gründliche theoretische und praktische Ausbildung und anschließende Tätigkeit im Verkauf. 
Das versicherungs- und verkaufstechnische Rüstzeug erhalten Sie durch unsere hochqualifizierte innerbetriebliche 
Trainingsabteilung. Eine zumindest zweijährige erfolgreiche Tätigkeit im Verkauf ist für alle obligatorisch. Für die 
meisten neuen Mitarbeiter sollte auch danach der Weg auf Führungspositionen im Verkauf ausgerichtet sein. Daneben 
bestehen Möglichkeiten im Bereich Training/Fortbildung, in der Marktforschung und Vertriebsplanung und -Steuerung. 

Wenn Sie sich in einer zukunftsträchtigen Branche eine berufliche Perspektive ausbauen wollen, sollten Sie sich 
bewerben. Ihre Unterlagen mit Lebenslauf, Lichtbild und eventuell Zeugniskopien schicken Sie bitte unter Kennziffer 
MA 341 an das von uns beauftragte Institut für Personalberatung, Postfach 10 16 26, 5000 Köln 1. z. H. Frau M. Bingemer, 
die Ihnen auch für telefonische Vorabinformationen unter 02 21 / 21 03 75 zur Verfügung steht. Selbstverständlich 
verbürgt sich das ifp für eine prompte und direkte Weiterleitung an uns. 


INSTITUT FÜR PERSONALBERATUNG 
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DOMKLOSTER 2 ■ POSTFACH 101626 ■ 5000 KÖLN 1 
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EDV-Projektleiter 

Finanzwirtschaft 

Wir sind ein modern geführtes, branchenführendes Unternehmen der 
Investitionsgüterindustrie mit mehreren internationalen Schwesterge- 
sellschaften und Site in Frankfurt. Elektronische Datenverarbeitung ist 
für uns seit Jahren eine Selbstverständlichkeit. Wir arbeiten mit unseren 
Programmiersprachen Assembler und Co bol durchweg on-line. 

Für den Anwendungsbereich Finanzbuchhaltung suchen wir als Projekt- 
leiter einen Mitarbeiter mit einschlägigen Erfahrungen in der Implemen- 
tiening und im Ausbau von On-line-Anwendungen. Wir erwarten prak- 
tisch fundierte Kenntnisse in der Projektabwicklung und in den von uns 
eingesetzten SystemKompohenten IBM 4341 (4 MB) unter DOS/VSE (VM 
geplant), . CICS, DL 1 und ICCF. Daneben wären zusätzliche Kenntnisse 
auf dem Gebiet der Kostenrechnung sowie dem US-Controlling wün- 
schenswert. 

Wir bieten motivierten Mitarbeitern eine fordernde und zukunftsorien- 
tierte Aufgabe, die nicht nur mit einem ausgezeichneten Gehalt dotiert 
ist, sondern fachlich und persönlich Entwicklungsmöglichkeiten mit sich 
bringt Bitte richten Sie Ihre Bewerbung unter Kennziffer DS 13 an die 
von uns beauftragte Personalagentur. Herr Steinbach oder Frau Endlich 
steht Ihnen dort für eine erste Kontaktaufnahme gerne zur Verfügung. 

[* Steinbach &Vollmer GmbH 

Personal beratung 



Armierter Str. 4 
7000 Stuttgart 61 
Tel. (0711)420027-29 
Telex 723814 
Telefax 420020 


Journalisten) 

Engagement für die Energiewirtschaft 


Bedeutendes Unternehmen der Energiewirtschaft 
sucht für seine Hauptverwaltung in Hamburg einen 
erfahrenen Joumalisten(in) für die Bereiche 
Fachpresse, Hauszeitung und technische 
Information. 

Die Tätigkeit erfordert die Bereitschaft, sich schnell 
in technisch/wissenschaftliche Themen 
einzuarbeiten und diese kurz und prägnant in 
allgemeinverständlicher Form darzustellen. Selbst 
recherchierte und in Zusammenarbeit mit den 
Faehabteilungen des Hauses ermittelte 
Informationen sollen in druckreife Artikel für 
Mitarbeiter und Kunden beziehungsweise in 
aussagestarke Pressenotizen umgesetzt werden. 

Mehrjährige Erfahrungen in der Redaktion einer 
Tageszeitung oder Fachzeitschrift, perfekte 
Beherrschung des journalistischen 
Handwerkszeugs und der Techniken zur 


Herstellung von Druckerzeugnissen (vom Layout 
bis zur Drucklegung) sowie gute 
Englischkenntnisse sind Voraussetzung zur 
Bewältigung dieser verantwortungsvollen Aufgabe. 

Geboten werden ein der Tätigkeit entsprechendes 
Gehalt, sehr gute Arbeitsbedingungen und die 
überdurchschnittlichen Sozial leistungen einer 
internationalen Gesellschaft. 

Wenn Sie dieser Aufgabe gewachsen sind und die 
Voraussetzungen erfüllen, schreiben Sie möglichst 
bald mit den erforderlichen Unterlagen an die von 
uns beauftragte Unternehmensberatung, z. H. Heim 
Joachim Rokitta, der auch für erste telefonische 
Kontaktaufnahme zur Verfügung steht. 
Sperrvermerke berücksichtigt und eine absolut 
vertrauliche Behandlung Ihres Interesses 
garantiert. Kennziffer HW 852. 


PA Management Consultants GmbH 

Alstertor 14, 2000 Hamburg 1, Abt Personalberatung, Tel. 040/3317 95 



Ein Unternehmen der PA International 
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Unsere Serienprodukte (Landwirtschaftliche Großmaschinen) haben einen guten Ruf. und wir 
verzeichnen bedeutende Marktanteile im Inland, im europäischen und außereuropäischen Ausland. 
Unser mittelständisches Unternehmen (400 Mitarbeiter) liegt in einer landschaftlich reizvollen 
Gegend; Kleinstadt mit allen Schulen am Ort. 

Wir möchten unsere Führungsspitze verbreitern und suchen den 

kaufmännischen Leiter 

mit Industrieerfahrung für die Bereiche: 


* Marketing und Vertrieb 

★ Personal 


■k Finanzen/Rechnungswesen 
★ Allgemeine Verwaltung 


En Bewerber im Alter zwischen 35 und 45 Jahren sollte eine abgeschlossene betriebswirtschaftli- 
che Ausbildung und mehrjährige erfolgreiche Führungsarbeit in Vertrieb (mit Export} und 
Verwaltung nachweisen können. Verhandlungssicheres Englisch ist Bedingung. Wert legen wir auf 
die Fähigkeit zur methodischen Vertriebserbeit, zur betriebswirtschaftlichen Informationsaufberei- 
tung und zum Einsatz moderner Kommunikations- und DV-Techniken. 

Interessiert? Dann senden Sie ihre Kurzbewerbung mit tabellarischem Lebenslauf und Beschrei- 
bung Ihrer augenblicklichen Tätigkeit an die von uns beauftragte Beratungsfirma z. H. Herrn 
Büsing. Er gibt Ihnen telefonisch Vorabinformation (04 41 / 7 70 30) und garantiert für Vertraulich- 
keit. 


m Treuhand-Union 


Unternehmensberatung GmbH 


Kastanienallee 43 - 2900 Oldenburg 


Verkaufsberater 

und solche, die es werden wollen, für Waagen 
und Wägesysteme. 

Ihr Verkaufsgebiet: Bremen oder Dortmund 
oder München — Eintrittstermin: sofort. 

Unser international etabliertes und innovatives Unternehmen der Elektronikbranche mit überdurchschnittli- 
chen Zuwachsraten gehört zu den ersten Adressen aut diesem Sektor. 

im Rahmen der weiteren Entwicklung suchen wir junge, begeista rungsfähige Mitarbeiter mit folgendem 

Aufgabengebiet: 

• selbständige Betrauung des Verkaufsgebietes 

• Pflege des vorhandenen Kundenstammes 

• Neukundengewinnung durch gezielte Akquisition 

• Einführung von Produktneuhelten am Markt. 

Verkaufserfahrung, technisches Einfühlungsvermögen und AbschluSsicherheit zeichnen den idealen 

Bewerber aus. 

Wir bieten Ihnen Produkte mit ausgezeichnetem Ruf, eine gründliche Einarbeitung. Firmenwagen - auch zur 
privaten Nutzung -. Fixum, Erfolgsprovision und gute Sozialleistungen. 


Interessiert? Unser Verkaufsleiter, Herr Voit steht Ihnen für telefonische Rückfragen am Montag, 14. 3. 83. in 
der Zeit von 17.00 bis 20-00 Uhr unter Tel.-Nr. 0 8237 / 941 gern zur Verfügung . Ihre schriftlichen 
Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an; MetUer-Waagen GmbH, Oekarweg 3, 8300 GJeBen. 




Wir sind ein führender Siliermittelhersteller, Tochtergesellschaft 
eines weltweit tätigen Chemiekonzems und bauen unsere Ver- 
kaufsberatung aus. 

Dazu suchen wir zum baldmöglichen Eintritt einen 

AGRAR-INGENIEUR 

Wir denken an einen Herrn zwischen 25 und 35 Jahren mit 
Kenntnissen auf dem Gebiet der tierischen Produktion für Verkauf 
und Kundenberatung. Der Arbeitsbereich, teils Innendienst, teils 
Außendienst, liegt im Bundesgebiet und auch im europäischen 
Ausland. Kenntnisse der englischen Sprache sind deshalb 
eiwünscht. 

Wir bieten einen sicheren Dauerarbeitsplalz mit aufgaben- und 
leistungsgerechtem Einkommen und den sozialen Leistungen 
eines modernen Industriebetriebes. 

Bewerbungen mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis- 
kopien sowie Angabe des Gehaltswunsches erbeten an 

PLATE BONN GMBH 

- Personalabteilung - 

Siemensstr. 21, 5300 Bonn. Telefon (02 28) 52 32 13 


Wir sind ein traditioneller Industriebetrieb der 
Lebensmitteibranche in Lübeck und suchen per 
sofort oder bis zum 1 . 7. 83 unsere n 

Rechnungswesenleiter/in 


Wir stellen uns einen praxisorientierten, 
erfahrenen Mitarbeiter vor, der Bilanzen 
selbständig abschließen kann, mit der 
Kostenrechnung vertraut ist und Erfahrung im 
Controlling mitbringt. Kenntnisse in der EDV für 
unsere Bildschirm-Anlage setzen wir voraus. 

Wenn Sie Aufgaben tatkräftig an packen, 
verantwortlich arbeiten und unser kleines Team 
führen wollen, senden Sie die übliche Bewerbung, 
Unterlagen mit handschriftlichem Lebenslauf an 
unsere beauftragte Agentur. Sie wird evtl. 
Sperrvermerke vertraulich behandeln. 


Rosenbauer Laban 
Werbeagentur GmbH 
Beim Schlump 58 
2000 Hamburg 13 


Wir suchen zum 1. April oder später 


Prüfer 

und 

Prüfungsassistenten 


für die Durchführung von Pflichtprüfungen und freiwilligen 
Prüfungen nach aktienrechtlichen und genossenschaftlichen 
Grundsätzen. 

Die angebotenen Stellungen bieten Aufstiegschancen, Fortbif- 
dungsmöglichkeiten und gute Arbeitskonditionen. 

Der Einsatz im Raum Frankfurt bzw. Rhein/Ruhr ist möglich. 
Wohnsitzwechsel ist nicht erforderlich. 

Bitte senden Sie uns ihre Bewerbungsunterlagen, oder rufen Sie 
uns zur Vereinbarung eines Besprechungstarmins an. 


Prfitangsverbaml 
ter Deutschen 
Yerfcehrs- 
genessenschaften 


TRANSTBEUHAND 

Gesellschaft 

mit beschränkter Haftung 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Steuerbe ratu n gsgese I Ischaft 


SchloBstr. 6, 2000 Hamburg 70, Tel. 040 / 68 02 75 bzw. 68 15 35 


Wir suchen eine abschlußsichere Verkaufskanone 

Für ein eingeführtes Verkaufsgebiet. 

Bei uns fallen Sie die Treppe rauf! 

Im Zeichen der Stagnation haben wir märchenhafte Zuwachsraten. Was andere in Minus machen, 
machen wir in Plus. Arbeiten Sie gut und dynamisch, dann verdienen Sie bei uns wie ein Weltmeister. 
Schicken Sie die übliche Kurzbewerbung oder rufen Sie uns zwecks Terminvereinbarung an. 


GmbH & Co KG 


Verwaltung Direktion Nord, 4242 Rees 1 
Rauhe Straße 6 b, Tel. (02851) 2557 


- Leistungsbeweis: einer der meistverkauften Kachelöfen Europas. 


Vertriebskaufmann 

Alarmanlagen 


ANZEIGEN 


V 


Das Renommee unseres Unternehmens mit Sitz 
im nördlichen Nordrhein-Westfalen beruht insbe- 
sondere auf der guten Qualität unserer sicher- 
heitstechnischen Produkte, zu denen auch unse- 
re elektronischen Alarmanlagen gehören. 

Für diese Produktgruppe suchen wir einen Kauf- 
mann, der schon über einige Vertriebserfahrun- 
gen auch im Außendienst verfügt und den die 
weitere Entwicklung einer diesbezüglichen Ver- 
kaufsorganisation reizt. 

Diese ausbaufähige Position sowohl im Innen- 
ais auch im Außendienst ist besonders für den 
interessant, der auf sein berufliches Weiterkom- 
men großen Wert legt. 

Bitte bewerben Sie sich mit den üblichen Unterla- 
gen: Handschreiben, tabell. Lebenslauf, Gehalts- 
vorsteliungjLind frühestmöglicher Eintrittstermin. 
Selbstverständlich wird ein evtl. Sperrvermerk 
korrekt beachtet. Kennziffer: WWV 563. 

ERVICE SACHTELEBEN • 4300 ESSEN 1 

MEISENBURGSTRASSE 45 • TEL 0201/423243 


Wir beabsichtigen, unsere Firmengruppe um 
eine weitere selbständige Firma im Dienstlei- 
stungsbereich 

CENTER-MANAGEMENT 

zu erweitern. Wir suchen jüngeren Herrn, der 
als Mitgesellschafter bereit ist, derartige Fir- 
ma aufzubauen. 

Hauptzielvorgaben: Management von beste- 
henden und in Bau befindlichen Einkaufs- 
centren sowie Standortanalyse für neu zu 
konzipierende Centren. Wir bitten um aus- 
führliche schriftliche Bewerbungen an die 
GURT HEEGE GmbH, PapenstraBe 23, 

2000 Hamburg 70. 


Branchenkundige Anzeigenvertreter 

für unsere gut eingeführte Tagungs-Fachzeitschrift „Wirtschaft 
+ Investment - Messe + Kongreß-Report“ und „Reise + 
Bäder-Report" zu guten Konditionen in der BRD gesucht. 

ihre Bewerbung richten Sie bitte an: Portfolio Verlag GmbH + 
Co., Postfach 15 41, D-8939 Bad Wörisholen, Telefon: 0 82 47/ 
40 55 + 40 56. 


Während der JTB in Berlin vom 5. 3. bis 11. 3. 1983 können Sie in 
Halle 11, Stand 1111, Kontakt mit Harm Hoff mann oder Frau 
Schmitt auf nehmen (Stand-Telefon: 0 30 / 3 02 44 14). 


Führendes norditalienisches Stahlbauunterneh- 
men sucht: 


Vertreter 


für die Bundesrepublik Deutschland 

auf Provisionsbasis. 

Unsere Produktion umfaßt den Stahlskelettbau für Hochhaus- 
bau, Flugzeug und Fabrikhallen sowie den Bau von Hochspan- 
nungsmasten. 

Wir sind weltweit tätig und verfügen über internationale Referen- 
zen. 

Bewerber sollten über geeignete Beziehungen zu deutschen 
Großbaufirmen verfügen, die sowohl im Inland wie im Ausland 
tätig sind. 

Perfekte englische Sprachkenntnisse sind Bedingung, Italienisch 
ist erwünscht. 

Bewerbungen unter Angabe von Referenzen über die bisherige 
Tätigkeit unter D 4804 an WELT-Veriag. Postfach 10 08 64, 4300 

Essen 


Gesucht wird ein 


Bauingenieur 


für unsere Abteilung Eisenbahnoberbau. 

Der Bewerber sollte in der Lage sein, auf dem 
Gebiet der Kalkulation, Planung und Bauüber- 
wachung selbständig zu arbeiten. 

Geboten werden ein angenehmes Betriebsklima 
und leistungsgerechte Vergütung. 

Bewerbungen bitte an: 

Jakob Piel Söhne GmbH & Co. KG 

Eisenbahn-, Tief- und Straßenbau 
Beth (eherner Str. 34, 5010 Bergheim 



yn » ■ 7 Seit Jahren gehört Jokisch zu den tötete. 

\ lOKISliH/ den Unternehmen der Fertlggerichtobfaiy 

che Dieser MarW b ,etet 


iitij 

^rtiencrichtr ^ik&ess-Supperi gute Wachstumschancen; Aufgrund hoher 

Markenbekanntheit und gteich&leütend gy, 
ter Qualität unserer Produkte erwarten ^ 
dabei für uns ein überdurchschnittlichem 
Umsatzwachstum. Bei der Verwirklichung 
dieses hochgesteckten Zieles soll uns ein 


neuer 


GESAMTVERTRIEBSLEITER 


helfen. Diesem wollen wir die Vörantwor- 
tung für die gesamte Absatzplanung und 
deren Verwirklichung übertragen. Akquisi- 
tion und Betreuung von Topkunden. die 
Steuerung und Kontrolle des . gesamten 
Verkaufsinnen- und -Außendienstes und d» 
Mitwirkung bei der Erstellung, von Marke- 
tingkonzepten sind wettere Schwerpunkte 
seiner Arbeit. 

Wir wünschen uns Bewerber, die bereits 
Kontakte zum Lebensmitteihandel und ei- 
gene Außendiensterfahrung haben. Engtu 
sehe Sprachkenntnisse wären wegen unse- 
rer Zugehörigkeit zu einem internationalen 
Konzern von Vorteil. Ihre Bewerbung erbit- 
ten wir an: Jokisch GmbH, Geschäftsfüh- 
rung, Am Schützenplatz 19, 2308 Preetz 
{Telefon 0 43 42 / 35 97, Herr Konzack). 


Jokisch bringt Sie auf den guten Geschmack 


Wir sind ein bedeutendes Industrieunternehmen im westlichen Ruhrgebiet. 

Wir suchen zum sofortigen Eintritt für unsere Abteilung 

Arbeite- und Sozialrecht 

zur weitgehend selbständigen und eigenverantwortlichen Bearbeitung von Angelegenheiten des 
Arbeite- . Sozial- und Betriebsverfassungsrechte einen 

Gruppenleiter - Volljurist - 

im Alter bis zu 35 Jahren. 


Von dem Bewerber erwarten wir gründliche Kenntnisse im Arbeite- und Sozial recht. Aufgeschlos- 
senheit für die betriebliche Sozialpolitik sowie Einsatzbereitschaft und Belastbarkeit. 

Interessierte Bewerber bitten wir um schnellste Einreichung ihrer vollständigen Bewerbungsunter- 
lagen (Lebenslauf, Lichtbild. Zeugnisabschriften) unter S 4815 an WELT-Verlag, Postfach 

10 OS 64,4300 Essen. 
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Bei den Stadtwerken der 
LANDESHAUPTSTADT 








Spanische Maklerfirma an der Costa Bianca sucht 

Mitarbeiter in Deutschland. 

Oriola - Alicante, Postfach 68. 


MÜNCHEN 

ist die Stelle des 

WERKDIREKTORS 

(männlich oder weiblich) 

für die Gas- und Wasserversorgung, Badebetriebe 
zu besetzen. 

Die Stadtwerke München sind ein kommunaler Eigenbetrieb mit rund 9600 
Mitarbeitern, 2,3 Mrd. DM Umsatz und 4,1 Mrd. DM Bilanzsumme. 

Ihre Aufgabe sind die Versorgung der Bevölkerung mit Strom, Gas, Wasser 
und Fernwärme sowie der Betrieb öffentlicher Verkehrsmittei und Bäder. 

Dem Stelleninhaber obliegt nach der Betriebssatzung der Stadtwerke die 
Leitung der Direktion Gas- und Wasserversorgung, Badebetriebe mit den 
entsprechenden Hauptabteilungen. Die Direktion ist dem Technischen Werk- 
leiter unterstellt. 

Das Aufgabengebiet umfaßt: 

Planung, Bau und Betrieb der Gas- und Wasserwerksanlagen sowie Betrieb 
der städt Bäder 

Nutzbare Abgabe 1961 

Gas 1693 Mio. m 3 , Wassar 131,3 Mio. m 3 ; Badegäste 4 Mio. 

Führung von rd. 1450 Mitarbeitern 

Wir erwarten: 

Abgeschlossene Hochschulausbildung an einer technischen Universität oder 
technischen Hochschule in einer einschlägigen Fachrichtung (bzw. entspre- 
chende erfolgreiche Tätigkeit in einer Spitzerrfunktion im Bereich derGas- 
und Wasserversorgung), fundierte Fachkenntnisse und Bewährung in ieiten- 
der Tätigkeit bei vergleichbaren Versorgungsuntemehmen; Sinn für be- 
triebswirtschaftliche Zusammenhänge, Gespür für die Besonderheiten eines 
kommunaien E^enbetriebes sowie die Fähigkeit zur Führung eines großen 
und differenzierten Personalkörpers sind notwendig. 

Wir bieten: 

Die Vergütung erfolgt auf der Basis der Besoldungsgruppe B 5 der Bundee- 
besoldungsordnung (vorerst im Angestellten Verhältnis aut 6 Jahre). Die 
Regelung der Versorgung ist Gegenstand der Einstellungsverbandlungen. 

Bewerbungen mit Lebenslauf. Darstellung der bisherigen Tätigkeit, Zeugnis- 
abschriften und Foto werden erbeten an die 

Stadtwerke München, Werkbereich Personal- und Sozialwesen, 
Allgemeine Verwaltung, 

8000 München 2, Müllerstraße 18. 

Zimmer 119/1, Telefon (089) 233*7865. 


Kanarisches Magazin 

sucht An 2 eigertwerber in der Bundesrepublik haupt- oder nebenbe- 
ruflich. Gute Verdienstmöglichkeit. 
BRD-Geschäftsstefle Firiedr.-Ebert-Str. 81 
56 Wuppertal 1, Tel. 02 02 1 an n ^ 




1 r iyZS?» 


r v t 






rt 

. n ***nit*i« % ' H!'. 

*f M^. i i- 

'iilijjfKrt, 

st im-ii»,. ■■''*• 

UH'i j*,. "■'£•_*• 

***?; - *- ■ ' 


H -i 'Nag, 12. Marz 1983 - Nr. 60 - DIE WELT 


STELLENANGEBOTE 


Seite 15 


■S“ 




Aufstiegschance 




" v ri Mit unserem spezifischen Süßware n-Markenprogramm und einem Non-food-Artikel, speziell für den Haushalt 
~ Si ahören wir ‘zu den bekannten und angesehenen Unternehmen unserer Branche. 

Is Nachfolger unseres langjährigen, ln den Ruhestand tretenden VL Nord suchen wir zum 1. Juli 1983 - gern auch 
’üher - einen mftteWtangfristig zum nationalen Verkaufsleiter aufstiegsbefähigten Markenartikler als 
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Veriaulslelter Nord 

- NIELSEN l 9 II, lila, V — 


i.i’.^^irfgabsri:" . 

i ; :iem Vertriebsleiter direkt verant- 
^Vortlich, sind Sie Grofikundenmana- 
er und Verkaufsleiter in einer Per- 
:■ on. Die Aufgaben im einzelnen: 

.... :®rsönliche Betreuung zugeordne- 
• Zentralen und Großkunden des 

’ '' J N ‘tebensmlttel* und einschlägigen 
•’ :i *r ^achhandete zwecks Realisierung eh 
~ T.^er erfolgreichen Kooperation. 

? ^;ielorientierte Führung, Motivation, 
u G^teuerung und Kontrolle einiger ReL 
ij >>nder, der Handelsvertreter und de- 
’ 1 L : Außendienst-Mitarbeiter. 

lurchsetzung der Vertriebskonzep- 
on, d. h. Realisierung der Umsatz- 
nd Distributionsziele, sowie Pla- 
ung und Durchführung entspre- 
hender Maßnahmen bei SoIJ-/ist- 
«bweichungen. 


guten Gesc| 


Anforderungsprofil : 

Die Aufgaben erfordern mehrjährige 
Verkaufs- und Führungserfahrungen 
sowie nachweisbare Erfolge als 
Großkundenmanager und/oder Ge- 
bietsverkaufsleiter. Weitere Voraus- 
setzungen: 

• Gute Kenntnis der Handelsstruk- 
tur und persönliche Kontakte zu 
den Großkunden des Lebensmit- 
telhandels. 

• Initiative, Leistungsbereitschaft. 
Belastbarkeit 

• Überzeugungskraft und Durch- 
setzungsvermögen. 

• Alter: bis Anfang 40. 





Angebot: 

Die verantwortungsvolle Position 
ist gut dotiert und wird Ihre Erwar- 
tungen auch bezüglich der Aus- 
stattung (u. a. Mercedes 200 oder 
gleichwertiges Fahrzeug) erfül- 
len. Alle Einzelheiten sollten ei- 
nem persönlichen Gespräch Vor- 
behalten bielben. 

Zur Gesprächsvorbereitung erbit- 
ten wir ihre Bewerbung mit Licht- 
bild, tab. Lebenslauf, Zeugnisko- 
pien, Darstellung der heutigen 
Aufgaben, Einkommenswunsch, 
Eintrittstermin, evtl. Sperrvermerk 
an die HS-Untemehmensbera- 
tung, Postfach 65 04 45, 2000 
Hamburg 65, Telefon: 040/ 
6 08 00 77. Kennziffer: 23 27. 

Als Gesprächspartner steht Ihnen 
unser Berater, Herr Hanns Schulz, 
persönlich zur Verfügung. Er 
bürgt für absolute Diskretion. 


Hanns Schulz - Ihr Berater für Führungspositionen 


Aufstiegschance 

für erfolgreiche Markenartikel-Product J-New-Product-Manager 

Das traditionsreiche Unternehmen, das mit mehreren marktführenden Marken zu den besten Adressen der deutschen 
Genußmittelindustrie zählt und im Mittel rheingebiet angesiedelt ist, etabliert zur Ausweitung des Geschäftsvolumens 
ein neues, zukunftsträchtiges Food-Produkt-Sortiment 

Für die Produktein- und -Weiterführung, für die ein Marketingetat in MilNonenhöhe zur Verfügung steht, suchen wir 
zum 1. Juli 1983 — gern auch früher — einen hochqualifizierten 

New-Busines»Manager 

— Food-Products — 


Aufgaben: 

Dem Marketingchef direkt verant- 
wortlich, stehen im Mittelpunkt der 
herausfordernden Aufgabenstellung 
die Erarbeitung und die Durchset- 
zung der Einführungskonzeption. Im 
einzelnen: 

Erarbeitung der Produkt-, Preis- und 
Verkaufsstrategie. 

Entwicklung. Planung und Koordi- 
nation aller Instrumente des Marke- 
ting-Mix. 

Kontrolle aller Aktivitäten. 

Zusammenarbeit mit den Fach- 
abteilungen, speziell mit dem Ver- 
kauf und den Agenturen. 

Kommunikations- und Organisa- 
tionsaufgaben. 


Anforderu ngsprofil : 

Die gestellten Aufgaben erfordern 
einen nachweislich erfolgreichen 
Food-Productmanager-Profi. Neben 
gutem betriebswirtschaftlichen 
Background werden erwartet: 

• Analytische Befähigung. 

• Konzeptionelles Denken, zielsi- 
chere Kreativität. 

• Starker Bezug zum Verkauf. 

• Kontakt- und Kommunikations be- 
fähigung. 

• Initiative und Engagement. 



Angebot: 

Die Dotierung dieser interessanten, 
verantwortungsvollen und entwick- 
lungsfähigen Position ist gut und 
wird auch hohen Ansprüchen ge- 
recht. Alle Einzelheiten sollten ei- 
nem persönlichen Gespräch Vorbe- 
halten bleiben. 

Zur Gesprächsvorbereitung erbitten 
wir ihre Bewerbung mit Lichtbild, 
tab. Lebenslauf, Zeugniskopien. 
Darstellung der heutigen Aufgaben. 
Einkommenswunsch, Eintrittster- 
min, evtl. Sperrvermerk an die HS- 
Unternehmensberatung, Postfach 
65 04 45, 2000 Hamburg 65. Telefon 
0 40 / 6 08 00 77, Kennziffer: 2329. 

Ais Gesprächspartner steht Ihnen 
Herr Hanns Schulz persönlich zur 
Verfügung. Er bürgt für absolute 
Diskretion. 


Hanns Schulz - Ihr Berater für Führungspositionen 
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I mmobi I ien-Leasi ng 

Js Tochtergesellschaft der Deutschen Bank AG und der Commerzbank AG gehören wir zu den führenden 
•nmo bi Ile n- Leasing-Unternehmen. Wir errichten und vermieten gewerbliche Großprojekte, z. B. Kaufhäuser, 
.ager-, Produktions- und Verwaltungsgebäude. Silz unserer Gesellschaft ist Düsseldorf. Unsere 6 weiteren 
Geschäftsstellen (Hamburg, Dortmund, Düsseldorf, Frankfurt Stuttgart, München) sind für die regionale 
Betreuung unserer Kunden und Geseilschafterbanken zuständig. 


.v: 


Vir suchen im Rahmen unserer weiteren Expansion zum schnellstmöglichen Eintrittstermin - spätestens zum 
. 7. 83 - für unsere Geschäftsstelle Düsseldorf mehrere Herren mit einem abgeschlossenen Studium als 

Diplom-Kaufmann 

oder 



• 1 4 :. 
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als Mitarbeiter in der Akquisition 


Eine gewisse Umzugsbereitschaft sollte u. U. mitgebracht werden. MindestaJter 30 Jahre mit Berufeerfahrung aus 
Jen Bereichen Bankwesen, Finanzierung und Vertrieb. Die Tätigkeit reicht von der Anbahnung einer Geschäftsver- 
jindung über die. Vertragsverhandlung bis zum Vertragsabschluß. 

Jnsene neuen Mitarbeiter müssen letztlich fähig sein, mit Vorständen und Geschäftsführern namhafter Untemeh- 
nen zu verhandeln und sie mit Fachwissen zu überzeugen. Dies setzt neben initiative und Durchsetzungsvermö- 
ten Kenntnisse und Verständnis für steuerliche und wirtschaftliche Zusammenhänge voraus. Selbstverständlich 
irfolgt eine, intensive fachliche Einarbeitung. Erfolgreiche Verkäufer aus der Mobilien-Leasing-Branche sollten 
iich ebenfalls bewerben.- 


di 


Deutsche Gesellschaft fflr ImmoMlien- und Anlages-Leaslng mbH 
hBBteimatmstr. 50-52, 4000 Msseldwt 1 
Tal. 02 11 / 1 69 10. Telex 08 597 363 
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DELFT - NATIONAL GMBH 

ist eine schnell wachsende Tochtergesellschaft von NATIONAL STARCH AND CHEMICAL CORPORATION in 
Bridgewater / USA. 

Wir sind Hersteller von Klebstoffen und Bindemitteln. 

Für unsere Marketing-Abteilung Holz- und Strukturelle Leime suchen wir für den nordwest-deutschen Raum 
einen 

Verioufsrepräsentamen 

Sein Aufgabengebiet umfaßt den Verkauf von Klebstoffen an die Holz-, Isolierungs-, Metall- und 
kunststorfverarbeitende Industrie. 

Die Produktpalette besteht u. a. aus thermohärtenden, PVA-, Kontakt-, Epxyd-, Polyurethan- und 
Schmelzklebern. 

Neben dem Pflegen der Kontakte mit unserer bestehenden Kundschaft wird der Schwerpunkt der 
Aktivitäten auf dem Ausbau des Kundenkreises liegen. 

Von einem Bewerber erwarten wir eine Verkaufserfahrung von wenigstens 3 Jahren im Verkauf von 
industriellen Produkten, womöglich an eine oder mehrere der genannten Industrien, vorzugsweise 
im Verkauf von Leimen und/oder Chemischen Produkten. 

Eine gründliche kaufmännische Ausbildung, kombiniert mit Gefühl für die Technik ist eine weitere 
Voraussetzung. Ebenso erwarten wir Einsatzbereitschaft und Ausdauer. Das Alter sollte zwischen 25 
und 35 Jahren liegen. 

Für einen erfolgreichen Kandidaten sind in unserem schnell wachsenden Unternehmen ausgezeich- 
nete Aufstiegsmöglichkeiten gegeben. 

Wir bieten feste Anstellung bei gutem Einkommen. Übernahme eines beachtlichen Kundenstammes 
sowie zusätzliche Leistungen, wie Urlaubsgeld, 13. Monatsgehalt. Neutraler PKW steht zur 
Verfügung bei Übernahme der Reise- und Übernachtungsspesen im firmenüblichen Rahmen. 

Eintritt kann sofort erfolgen, eventuell anfallende Rückerstattungskosten werden nach Nachweis 
von uns übernommen. 

Schriftliche Angebote mit den üblichen Unterlagen erbitten wir an 

DELFT-NATIONAL GMBH, 6720 Speyer 

Geschäftsleitung, Petschengasse 1 1 
Tel. 0 62 32-6011 bis 60 14 

Vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung wird zugesagt. 


- ^ 


l 2 f -4 Technische Zusammenarbeit 


Die GTZ arbeitet im Auftrag des Bundes und anderer 
Regierungen. Mit ca. 2500 Experten leistet sie gemeinsam 
mit Partnern in 100 Ländern Afrikas , Asiens und Latein- 
amerikas Beiträge zur Lösung von Entwicklungsproblemen. 




'ellkrankenhaus in Saudi Arabien 


Team der „ersten und zweiten“ Stunde gesucht 


Sei t Jahren arbeiten wir erfolgreich mit dem Königreich Saudi 
Arabien zusammen. Bereits Ober 150 Mitarbeiter sind in unter- 
schiedlichen Institutionen tätig. 


Anfang dieses Jahres konnten wir unsere Kooperation mit 
Saudi Arabien weiter ausbauen und auf den Krankenhaus- 
sektor ausdehnen. 


Um nach Ende 1983 die eisten Abteilungen m Betrieb nehmen zu können, suchen wir die entsprechenden Führungskräfte: 


In enger Partnerschaft mit deutschen FachinsUlutionen werden 
insgesamt 60 deutsche Fachkräfte mit Personal aus der Dritten 
Welt das als Modellkrankenhaus ausgelegte ..General Hospitar 
der Stadt Hail betreiben. 


«Ff 


-cf. 





Ärztlicher Direktor 
Chefarzt Innere Medizin 
2 Oberärzte Innere Medizin 
Laborleiter 
Leitende MTA Labor 


- MTA Labor 

- Krankenhausapotheker 

- Ärztlicher Leiter Röntgen 

- MTA Röntgen 


Pflegedienstleiter 
2 Stationsschwestern 
Leitende OPSchwester 
Leitende Schwester Ambulanz 


- Verwaltungsdirektor 

- Stellvertr. Verwaltungsdirektor 

- Krankenhausverwalter 

- Leitender Krankenhaustechniker 

- Krankenhaustechniker 


i^&F&äü diese Positionen müssen wir mehrjährige Berufserfahrung sowie sehr gute Englischkenntnisse in Wort und 
y&^M vöräussetzen. Dementsprechend sind, wie wir meinen, Bezahlung und Randbedingungen recht attraktiv. 
‘4* - iteiperöern aus dem öffentlichen Dienst sind wir bei der Beurlaubung behilflich. 

; : {^.^erderri; So schlecht lebt es sich gar nicht in Saudi Arabien. 


Interessiert? 

Dann richten Sie bitte Ihre Bewerbung unter Angabe der Kennziffer Bae 6. mit den üblichen Unterlagen an die 
Deutsche Gesellschaft für Technische Zusammenarbeit tGTZ) GmbH, Postlach 5180, 6236 Eschborn 7, oder rufen 
Sie zur Vorabinformation Herrn Baehrens. Abt. Personalwerbung (Tel. 0 61 96/401-7 67} an. 


i 
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Das sind wir 

Die BASF - eine der bedeutendsten Untemehmens- 

gruppen der Chemischen Industrie. 

Die BASF - dieser Name steht für 

- Produkte, die vom Erdöl bis zur Compact-Cassette 
reichen 

- Erzeugnisse, die aus unserem Leben nicht mehr 
wegzudenken sind 

- Weltweit fast 300 Tochter- und Beteiligungsgeseü- 
schaften 

- Eine Organisation, in der mehr als 115.000 Menschen 
Zusammenarbeiten 

- vielfältige Aufgaben und Arbeitsmöglichkeiten, wie 
sie nur ein internationales GroBuntemehmen bieten 
kann 

Wir suchen 

eine(n) jüngere(n) 


Volljuristen(in) 


für unser Personalwesen in Ludwigshafen am Rhein. 

Hier werden sie nach einer Einarbeitungsphase viel- 
fältige und interessante Rechtsfragen, wie sie für ein 
Unternehmen wie unseres typisch sind, selbständig 
bearbeiten. 

Wir erwarten 

- Verständnis und Interesse für wirtschaftliche und 
personaJpolitische Zusammenhänge und Probleme 

- Bereitschaft zu kollegialer Zusammenarbeit 

- Fundierte juristische Kenntnisse, daher nach Mög- 
lichkeit Prädikatsexamina 

Wir bieten 

- Leistungsorientierte Vergütung 

- vorbildliche Sozialleistungen 

- und nicht zuletzt eine überwiegend eigenverantwort- 
liche und entwicklungsfähige Aufgabe 

Sind Sie interessiert? 

Dann schreiben Sie uns und senden 

- ihre schriftliche Bewerbung 

- einschließlich der Stationszeugnisse aus der 
Referendarzeit 

- sowie die Angabe Ihres frühestmöglichen Eintritts- 
termins an: 

BASF Aktiengesellschaft 
Personalwesen ATA A 
6700 Ludwigshafen 



Kreissparkasse Pinneberg 

Wir sind ein modern gefühltes Kreditinstitut mit einer Bilanzsumme von 1,5 Mrd. und 450 
Mitarbeitern. 

Für die Leitung unserer neu ei nzu richtenden FlliaJdirektion Schenefeld (Hamburg) 
suchen wir den 

Fllialdirektor 

mit Führungsqualitäten. 

“5“ 1 *!!? ® rwartet einfi Vielseitige, ausbaufähige und verantwor- 
W8 2 r S che i 1<Jen Kompetenzen (unmittelbar dem Vorstand unter- 
® c 5 ene ^ e l d (Bilanzvolumen 44 Mio., 2 Geschäftsstellen, 10 
ErS'lungSncen RandB der Großstödt und M hervorragend 

mi * umfassen<len KB " m - 

Für unser KredHsekreiariat In Pinneberg suchen wir den 

Grappenleiter Stabsaufgaben 

sind die Beartj ertung von Grundsatzfragen, die Leitung 
17 M,ta,taiter| ' das EDV-Mahnwesen. die 

Weiterhin suchen wir für unsere Finanzabteilung in Pinneberg den 

Gruppenleiter Finanzbuchhaltung 

fSSSF*™* TJjiJjf’I sind Sachkontenführung, Bilanzierung, Steuern, Geld- 
disposiUariGn und Liquiditatsplanung. Bei Bewährung werden weitreichende Kompeten- 
zen emge räumt. 

Positionen erwarten wir von beiden Stellenin- 
ES? * ** Spadk f? senf achiehrgang oder Wirtschaftswissenschaft!!- 
2552Äf? besonderes Interesse für den jeweiligen Bereich sowie Fähigkeiten in der 

soltterT Ste rf ^cf^£ewertan Wenri Slß Bllanzbu chhalter oder Steuerbevollmächtigter sind, 

JEShSSSH d0 ” üblichen Unterlagen einschließlich Ihres Gehaltswunsches 
Oder 27 52 7of 060 VorStand der Kr0iss P ari «sse Pinneberg (Tel. 0 41 01 1 21 52 10 

Selbstverständlich bleibt ihre Kontaktaufnahme vertraulich. 


Wir sind ein Unternehmen der Bohrindustrie und 
spezialisiert u. a. auf bergbauliche Bohrungen. Lager- 
stätte n-Exploration. Geothermie und Wassererschlie- 
Öung. Wir suchen einen 


Dipl.-Ingenieur (Uni) 


bis 35 Jahre der Fachrichtung Tiefbohrtechnik oder 
Maschinenbau mit einigen Jahren Berufserfahrung in 
der Bohrindustrie. Wir erwarten gute Fachkenntnisse, 
Einsatzfreude und Belastbarkeit. 

Den Bewerber erwartet nach Einarbeitung eine Tätig- 
keit mit weitreichender Verantwortung mit direktem 
Zugang zur Geschäftsleitung. Wir bieten eine interes- 
sante Lebensstellung bei leistungsgerechter Dotie- 
rung. 

Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen erwarten 
wir mit Angabe des frühesten Eintrittstermins und ihrer 
Gehaltsvorstellung. 

H. ANGER’S SOHNE GmbH & Co. KG 
Gutenbergstr. 11, 3436 Hessisch Lichtenau 



Die paritätische Deutsch-Niederländische Handeskam- 
mer in Den Haag und Düsseldorf sucht zum 1 . Oktober 
1983 einen Nachfolger für den aus Altersgründen aus- 
scheidenden deutschen Hauptgeschäftsführer in Den 
Haag. 

in Betracht kommt ein 

Wirtschaflswissenschafller, 
Jurist oder Wirtsciiaftsiitgenieur 

im After zwischen 30 und 50 Jahren. Erwartet werden 
Berufserfahrung in Wirtschaft oder Verwaltung, kom- 
merzielles und organisatorisches Verständnis, die Fä- 
higkeit zur selbständigen leitenden Tätigkeit im Ausland 
sowie die Bereitschaft, sich den besonderen niederlän- 
dischen Verhältnissen und den speziellen Gegebenhei- 
ten einer paritätischen Auslandshandelskammer anzu- 
passen und hierfür die niederländische Sprache zu 
erlernen. Verhandlungsgeschick, Kreativität, techni- 
sches Verständnis und Dynamik werden vom Bewerber 
erwartet 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind zu 
richten an 

Deutsch-Niederländische Handelskammer 

z. Hd. von Herrn P. Schneider 
Nassaupleln 30 

2585 EC Den Haag/Niederiande 


Anfragen bedeutender Juweliere liegen 
uns vor - wir suchen dringend: 

Repräsentant für 
Michel Herbelin, Paris 

Aufgaben 

- Bandung unaanr Konzasskmin M MsrMting- und Wbrtoaaktionsn 

- Prüfung das Warenbestand«« und Ergiitzung in ZinumnareuMK rtft dam 
Ko nz—iio nflr 

- Bearbeitung wn mtereesenttn-Anfregen 

Wir bieten 

- großzügta Ratoapauactaie und interessant« StafMpovlsion 

- dta Sfcftartwft ein» int erna tio na len, nwftwaft tätigen Unte m aftmena mit über- 
durctnehnttHcften Zuwachsraten 

- Juweflmi als Stammkunden, dta das Besondere Buchen und sich damit prefHann 

- Anfragen wettararlntsresatertar JuweHare (unser AuBandlenaHülltubaHarkonHnt 

me unangemeldet und ist immer «riBkommen) 

- afne aorgWUge Bnatbettung nüt bewahrter Maiteting- und VerkautsfArderuna»' 
uMHiUtaung 

- eine Kofloktton moderner, gut vertcüifDctjer UTtian mit Parleer Rafr und Schweizer 
PrftzMon in ■fttsreesentan Preislagen mm OM 300.- bis OM 1700,-. 

- am« übardurchactnrifflicfw Marge und Borne fDr unsere Konzessionärs 

Wenn Sie ln dar Uhren- oder JuwstanbrandM hn Außendienst erfotaraicfi tätig sind, 
tobten wir Sis um Ihren Anruf bei unsatar Agentur; 

MaitenVfetbunq 

Baum GmbH 

Wsl lb e t y si W Bl . P 7S30 PforduHm. TeL 072 31 /4 09 38 


Trauen Sie sich zu, 
Nachfolgerin einer erstklassigen 

Sekretärin 

zu werden? 

Man hört oft, Ältere sollen Jüngeren Platz machen 
Der Haken ist: Finden wir eine Sekretärin die" 
nachrücken kann? Die Ordnung so liebt daß die 
rund 100 Umfrageprojekte, die wir pro Jahr durch- 
führen, mit allen Schriftstücken in Ordnung gehal- 
ten werden, und die so klug mit Kopf schreibt daß 
sich in die Fragebogen kein Fehler schleicht?’ 

Schreiben Sie uns bitte mit Lebenslauf, Zeugnis- 
sen. Handschrrftprobe und Gehaltserwartung - wir 
würden uns freuen, wenn Sie die Nachfolaerin 
wären. a 

INSTITUT FÜR DEMOSKOPIE ALLENSBACH 
7753 Allensbach am Bodensee 


Wir sind ein Unternehmen der Carl-Zeiss-Gruppe mit funß.'- 
900 Mitarbeitern. Wir entwickeln, fertigen und vertreiben Kreiselgerät e 
Navigationssysterne und Stabilisierungen für die . Schiffahrt - . 
und Wehrtechnik. Unser Programm ist stark international ÄÄger^ 

Nach über 40 Jahren sehr erfolgreicher und zuverlässiger 
Tätigkeit für unser Unternehmen scheidet Anfang nächst©! Jahres 
mit Erreichen der Altersgrenze die Sekretärin unseres 
Geschäftsführers aus. Wir suchen als deren Nachfolgerin eine 

Chefsekretärin 

Wir wünschen uns eine Dame, die über Kenntnisse 
und Erfahrungen verfügt die für eine solche Aufgabe erforderlich 
sind. Wegen unseres internationalen Geschäftes ist die 
Beherrschung der englischen Sprache in Wort und Schrift eine 
selbstverständliche Voraussetzung, französisch wäre " 
wünschenswert 


Sollten Sie an der Aufgabe interessiert sein, erbitten wir Ihren 
Anruf oder Ihre schriftliche Bewerbung an unseren Personalleiter 
Herrn W. Ebeler. Tel. 0431/301 92 95 



Wir sind ein bedeutender Baumaschinen-Hersteller mit Sita in Hannover und gehöre« 
zum weltweit operierenden IBH- Konzern. Unser Umsatz beträgt ca. 450 Mio. 0Mb . ' 
Für unseren Geschäftstührungsbereich Finanzen suchen wir den 

Abteilungsleiter Planung und Kontrolle 

der in dieser Funktion gleichzeitig 

Stellv. Hauptabteilungsleiter 

ist und ein qualifiziertes Team erfolgreich zu führen vermag. Zu seinen Aufgab « 1 
gehören: 

• Unternehmensplanung 

• Budgetierung von Absataplan bis Planbilanz; Koordinierung 
der dezentral erstellten Teilpläne 

• Budget/Ist-Abweichungsanalyse mit entsprechender Bericht- 
erstattung an Geschäftsführung und Konzernspitae 

• Weiterentwicklung des Planungssystems 

• Wirtschaftlichkeits-Berechnungen 

• Sonderaufgaben 


wmisk» hbubi manu soine uipi.-ivaumiann oaer uipi.-wirtschaftsingenieur sei». 

seinen ca. 35 Jahren besitzt er eine mindestens fünfjährige praktische Erfahrung f 
Controlling, vorzugsweise in einem branchenverwandten Industrieunternehmen min«®' 
rer Größe. 

Zu seinen besonderen Fähigkeiten gehören systematisch-analytisches Denken, KooP» 
rationsbereitschaft und Ausgeglichenheit sowie organisatorisches Geschick und teenre* 
sches Verständnis. Führungserfahrung ist unerläßlich 

Wenn Sie an dieser Aufgabenstellung, die viel von’ Ihnen verlangen wird und 9^ 
Englisch-Kenntmsse erfordert, interessiert sind, richten Sie Ihre aussagefährge 
bung bitte schnellstmöglich an unsere Personalabteilung Angestellte ‘ 


Hanomag GmbH 
Hanomag Straße 9 
3000 Hannover 91 
Telefon 0511/459-1 
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AIS II 


"Mitschaftsberatung für die akademischen Berufe 


Ab unabh äng i g es Dienstleistungsuntemehmen innerhalb einer expansiven diversifmerieii Untemeh- 
mensgruppe verfügen wir über ein verzweigtes Geschäftsstelle rmetz. 

In den Geschäftsstellen unserer Firmen ASI Information*;- und Wirtschaftsdienst GmbH und ASI 
Ärzte-Service GmbH beraten ausschließlich akademisch ausgebildete Mitarbeiter unsere vorhande- 
nen Mandanten (angesteHte und freiberuflich tätige Akademiker der verschiedenen Berufe) bezüglich 
sämtlicher ProbJemsteDungen: Versicherungen, Bau- und Existen^ründuz^sfinaozierung, Kapitalan- 
lagen, Niedezlassungsberattmg. 


Wir suchen für verschiedene Geschäftsstellen 

Hochschulabsolventen 

- - für die T anfhahn als Wirtschaftsberater 
Trainee ■ 

Berater-Assistent 

Fachberater 

Wirtschaftsberater 

Geschäftsstelle Munster 

DIPLOM-KAUFMANN 

Banklehre/ 

Studienschwerpunkte Finanzierung und Stenern erwünscht 
Eintritt baldmöglichst 

Geschäftsstelle Aachen 

DIPLOM-KAUFMANN 

Eintr itt baldmöglichst 

Geschäftsstellen Bonn und Essen 

DIPLOM-KAUFMANN 
Eintritt 1. JuH 1983 

Wir bieten männlichen Bewerbern zwischen 25 und 32 Jahren, die marktorientiert denken und 
überzeugung^stark argumentieren, ausgezeichnete EntwicklungsmögUchkeiten . 

Bewerbungen (Lebenslauf, Lichtbild. Zeugniskopien) erbitten wir an 
RWB Verwaltungsgesellschaft mbH 
Herrn Dr. Kämpchen 
Prothmannstraße 16, 4400 Münster 
Tel. 02 51/ 2 10 31 05 


LUITPOLD ARZNEIMITTEL MÜNCHEN 

Präparate aus der LUITPOLD-Forschune werden weltweit ver- 
ordnet Wir pflegen vielfältige Auslandsbeziehungen. In Europa 
und in Obersee naben wir Produktionsstätten, Vertriebsorgani- 
sationen und Vertretungen. 

Im Rahmen dieser internationalen Geschäftstätigkeit ist die Po- 
sition eines Gruppenleiters für bestimmte Länder mH Dienstsitz 
in München zu besetzen. Dazu suchen wir Sie als Kenner des 
Auslandsmarketing. Sie sollten jedenfalls Englisch und Spanisch, 
evtl, auch Französisch sprechen. 

Pharma-Erfahrung wäre von Vorteil. 

Area Manager 
Au slan d smarketing 

Sie werden für sämtliche Aktivitäten in den Märkten zuständig 
sein mit dem Ziel einer optimalen Erschließung. Wir erwarten des- 
halb von Ihnen die Bereitschaft zu sehr intensivem Engagement 
und damit verbundene Auslandsreisen. 

Dotierung und sonstige Ausstattung der Position lassen keine 
vernünftigen Wünsche offen. Die mH einem evtl. Stellenwechsel 
verbundenen finanziellen Fragen wollen wir großzügig lösen. 

Bitte schreiben Sie mH tabellarischem Lebenslauf, Zeugnisko- 
pien und einigen handschriftlichen Zeilen, die Angaben über 
Eintrittstermin und derzeitige Bezüge enthalten sollten, aus- 
schließlich an unseren Berater Die Kennziffer: D 31/358. 

KLAUS WITTEMANN GMBH, Personalberatung 

Weinstraße 5, 8000 München 2, Telefon 089/221428 


Diplom-Inaenieure fTU/FHl 
Extrusionstechnik 
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Im Verbund der RWB Unternehmensgruppe 
Münster --Hambarg-Kiel-Haiinover-Düsseldorf-Essen-Köli] -Aachen-Bonn 


/ Für den Ausbau unserer Pumpenfabrik suchen wir einen 

Diplom-Ingenieur (FH) 

Fachrichtung Maschinenbau 


Das Aufgabengebiet umfaßt die. Neu- und 
nterentwicklung von Pumpen, die Konstrak- 
m und den Versuch. Wir sind HeisteHer von 
izisionspumpen und Hydrauökgeräten. wobei 
. Pumpen als Luft-, Vakuum- und HydrauUk- 
■umpen insbesondere in der Chemie und im 
Großserienfahrzeugbau eingesetzt werden. 

:6te«en uns dafüreinen erfahrenen Ingenieur 
s 40 Jahre) aus dem Pumpensektor vor. der 
»reit Ist, mit Kreativität und Initiative unsere 
. wachsende Pumpensparte, die auf ihren 
Spezialgebieten weltwat eine führende 
Position einnimmt, weiter voranzubringen. 


In das neue Aufgabengebiet werden Sie gründ- 
lich eingearbeitet. 

Neben einem guten Betriebsklima bieten wir 
Ihnen günstige materietie Bedingungen, die 
neben einer angemessenen Dotierung auch 
überdurchschnittliche Sozialleistungen und 
eine betriebliche Altersversorgung beinhalten. 
Alle übrigen Fragen sollten einem persönlichen 
Gespräch Vorbehalten sein. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit 
tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild und 
Zeugniskopien an unsere Personalabteilung. 


- !• 


Die Barmag ist mit 2.500 Mitarbeitern 
in ihren Sparten eine der leistungsfähigsten 
Maschinenfabriken der Welt. 

Das Fertigungsprogramm umfaßt Textil- 
maschinen, Kunststoffmaschinen sowie 
Präzisionspumpen, Hydraulik- und 
Elektronikprodukte. 


bannag 

Banner Maschinenfabrik AG 
Postfach 11 0240 
5630 Remscheid-Lennep 
Telefon (0 21 91) 60 92 09 


MERCK 


i und K®®* • ~ ^ r - “ 7 

I wir sind ein weltweit tätiges Unternehmen der chemisch-pharmazeutischen Indu- 

strie. För den Bereich Energie in unserem Stammhaus in Darmstadt suchen wir 

IlSfSV einen : 

Diptom-Ingenieur TH/TU 

r ... Helzungs-Lüftungs-Klimatechnik 

■ N * : ’ 4 mit einigen Jahren Berufserfahrung möglichst in der Planung, Ausführung und ^ 

technischen Überwachung von He'izungs-, Lüftungs-, Luftreinigungs-, Klima-, Kühl- 
und sanitären Einrichtungen einschließlich zugehöriger Steuer- und regeitechni- 
-r -; sehen Einrichtungen. Darüber hinaus sollten Sie die Fähigkeit besitzen, qualifizierte 
V Mitarbeiter zu führen und anzuieiten. 

^ Interessierte Damen und Herren bewerben sich bitte mit Lebenslauf, Zeugniskopien 

“ ■ . und neuerem Lichtbild. Wir geben Ihnen gerne auch vorab Auskunft unter Telefon- 
- - Nr' o 61 51/ 7^2318. Herr Petzold. 

E. Merck, Personalabteilung AT 
r \ ' t Pciisffacdbt 4i 19 

6100 Darmstadt 1 


Krupp Industrie- und Stahlbau 

ist ein Unternehmen des Anlagen- und Maschinenbaus. In mehreren inländischen Werken 
sowie Tochtergesellschaften im In- und Ausland 
sind ca. 10 000 Mitarbeiter beschäftigt 


In unserem Werk Harburg planen, bauen und 
errichten wir Maschinen, Anlagen und 
schlüsselfertige Fabriken für die Kautschuk-, 
Nahrungs- und Futtermittelindustrie. 

Für unsere Sparte Kautschuktechnik, eines 
unserer Spezialgebiete, auf dem wir seit vielen 
Jahren erfolgreich tätig sind, suchen wir 
qualifizierte Ingenieure, insbesondere für die 
Projektbearbeitung oder für Konstruktion, 
Berechnung und Anfragebearbeitung. • 
Erfahrungen sollten Sie vorzugsweise in der 
Gummi- und Kunststofftechno log ie oder einem 
verwandten Gebiet erworben haben. 


Gegebenenfalls bieten wir auch Absolventen 
mit guten Englischkenntnissen eine Chance. 
Wenn Sie an einer dieser Positionen interessiert 
sind, bitten wir um Zusendung Ihrer 
vollständigen Bewerbungsunterlagen an 


Fried. Krupp GmbH 

KRUPP INDUSTRIE- UND STAHLBAU 

Werk Harburg, Personalabteilung 

Seevestraße 

2100 Hamburg 90 

Telefon 0 40/ 77 17 93 81 


% KRUPP INDUSTRIE- UND STAHLBAU 



Auf der Grundlage hochentwickelter Technologie planen, fertigen und montieren wir komplette 
Anlagen. Entsprechend dokumentieren unsere weltweit eingesetzten Verfahren im Schälmühlen- 
bau für Reis, Hafer, Gerste, Hülsenfrüchte, Hirse und andere Getreidearten sowie in hydrothermi- 
schen Anlagen für Comfiakes, Bulgur und andere Schnellkoch- oder Instantprodukte und in 
Spezialanlagen für Gewürze und Nahrungsmitteizusatze einen international herausragenden 
Wissensstand. 

Für den wegen Erreichens der Altersgrenze ausscheidenden Stelleninhaber suchen wir den 




3.30 


für die Vertriebsgebiete 


Nord-/Südamerika und Europa. 


Dieser Aufgabenstellung werden Sie am ehesten gerecht, wenn Sie über eine ingenieurmäßige 
Ausbildung entweder in Verfahrens-, Lebensmittel- oder Müllereitechnik und Erfahrungen im 
internationalen Maschinen- und Anlagengeschäft verfügen. 

Gründliche Kenntnisse in den jeweiligen Landes- und Geschäftsmentalitäten in den entsprechen- 
den Marktregionen und sicheres Beherrschen der Verhandlungssprache, verbunden mit eigenem 
Engagement und systematischer Vertriebsarbeit, sind eine weitere solide Basis für eine erfolgrei- 
che Zusammenarbeit. Der Einsatz erfolgt ab Braunschweig. 

Bewerbungen richten Sie bitte schriftlich mit den wesentlichen Ausbildungs- und Berufsdaten an 
Herrn 0. Koch, Personalreferat Produktlinien/IP, der Ihnen auch selbstverständlich für telefoni- 
sche Vorabauskünfte unter Telefon 05 31 / 5 94 29 03 zu Ihrer Verfügung steht. Ihre Anfrage wird 
mit der notwendigen Vertraulichkeit behandelt. 

BÜHLER-MUfi GmbH • Postfach 3369 * Erast-Amrae-Straße 19 • 3300 Braunschwelg 
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Verkaufsleiter 

Pharmagroßhandel 

Region West 

Wir sind eine bekannte deutsche Untemehmensgruppe mit Umsätzen in Milliardenhöhe und 
über 5000 Mitarbeitern. Mit unserem Niederlassungsnetz und dem angeschlossenen Außen- 
dienst bedienen wir die Apotheken in ganz Deutschland. Unsere Großniederlassungen mit 
über 200 Mitarbeitern sind eigene Profitcenters mit Gewinn- und Verlustverantwortung und in 
ihren wesentlichen Funktionen weitgehend autonom. Im Hinblick auf wachsende, vom Markt 
ausgehende Anforderungen und im Rahmen der Gesamtplanung notwendigen Maßnahmen 
wollen wir unser Team im Rhein-Ruhr-Raum durch einen Verkaufsleiter verstärken. Zu den 
wichtigsten Aufgaben gehören eine Ausschöpfung des Wachstu mspotentials in Teilgebieten 
und eine Straffung des Vertriebs unter Ertragsgesichtspunkten. Hierzu steht Ihnen eine 
Mannschaft von ca. 15 qualifizierten Vertriebsbeauftragten zur Verfügung. 

Unser Kandidat ist ein ca. 30-40 Jahre alter Vertriebsprofi aus der Konsumgüterindustrie oder 
dem Großhandel, der Erfolge in der Führung eines Außendienstteams nachweisen kann. Wir 
erwarten eine durchsetzungsstarke und überzeugende Persönlichkeit die einerseits schnell 
und ergebnisorientiert arbeitet, andererseits sich auch den Besonderheiten des Apotheken- 
marktes problemlos anpassen kann. Die Position bietet in hohem Maße Gestaltungsmöglich- 
keiten und Eigenverantwortung und ist attraktiv dotiert. 

Rufen Sie schon am Wochenende (Samstag und Sonntag) zwischen 11.00 und 16.00 Uhr den 
von uns beauftragten Berater, Telefon (06 11) 71 72 55 unter Angabe des Zeichens S 3103 
an. Dieser schickt Ihnen dann umgehend weitere Informationen zu. Sie können aber auch 
direkt Ihre Unterlagen einsenden an: JMP-Personalberatung GmbH, GuloHettstraße 44-46, 
Postfach 1741 65, 6000 Frankfurt/Main 17. 


<0S0 LP 

Persosalberatiiiig GmbH (BDU) 

Berlin ■ Düsseldorf - Frankfurt - Hamburg * München 
Im Verbund der Jürgen B. Mülder & Partner 


• • 
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Geschäftsführer 
,j::: in spe 

Kunststoffprodukte 


• • 


Mit unseren modernen Maschinen stellen wir hochwertige Kunststoffvarpackungen har und. 
erzielen in diesem Markt mit mehreren hundert Mitarbeitern, eklen achtstelligen Umsatz. 
Unsere gute Marktposition werden wir weiter ausbauen, die notwendigen Investitionen’ sind 
getätigt Wir suchen den zukünftig verantwortlichen Leiter dieses Bereiches, der sich 1h einer 
2- bis 3jährigen Einarbeitungszeit mit allen Funktionen seiner Produkte vertraut macht, um 
dann die selbstverantwortliche Führung dieses Profit-Centers zu übernehmen. Seine Aufmerk- 
samkeit gilt gleichermaßen der technologischen Seite, dem Marketing und Vertrieb, wie den 
betriebswirtschaftlichen Kenndaten. Er zeichnet für den optimalen Mitteleinsatz verantwort- 
lich. Ihn unterstützen die zentralen Funktionen Finanzen, Steuern und EDV. 

Dieser Aufgabe wird ein Kunststoff Ingenieur mit Vertriebserfahrung im Alter bis Anfang 40 
Jahre gerecht. Wir erwarten eine Persönlichkeit, die nach ihrer Ausbildung als Ku rvststoff tage- 
nieur in der Verarbeitung oder ähnlichen Aufgaben tätig war. Der berufliche Werdegang sollte 
durch eine Marketing- bzw. Vertriebserfahrung ergänzt sein. Gute betriebswirtschaftliche 
Kenntnisse sind von Nutzen. Die Bereitschaft, sich stark zu engagieren, überzeugend 
aufzutreten und mit gutem Organisationsvermögen anstehende^ Fragen zu bewältigen, 
besitzen einen hohen Stellenwert. Als erfahrene Fühmngskraft überträgt er durch seine 
Arbeitseinstellung den Erfolgswillen auf seine Mitarbeiter. Die Aufgabe erfordert Englisch- 
kenntnisse und hat als Standort Nordrhein-Westfaten. 

Rufen Sie schon am Wochenende (Samstag und Sonntag) zwischen 11.00 und 16.00 Uhr den 
von uns beauftragten Berater, Telefon 06 11 / 71 72 55 unter Angabe des Zeichens X 4103 
an. Dieser schickt Ihnen dann umgehend weitere Informationen zu. Sie können aber auch 
direkt Ihre Unterlagen mit Handschriftprobe einsenden an: ÜMP-Personatbeiaturig GmbH, 
GuloHettstraße 44-46, Postfach 17 41 65, 6000 Frankfurt/Main 17. 



Persooalberatuiig GmbH (BDU) 

Berlin - Düsseldorf - Frankfurt ■ Hamburg * München 
Im Verbund der Jürgen B. Mülder & Partner 




• • 


■ ' Geschäftsführer/in D0B 
Namhaftes Modehaus 

Mit unserem alteingeführten Modehaus und seinen Filialen an hervorragenden Standorten 
verfügen wir über einen guten Kundenstamm. Diesen gilt es zu sichern und mit neuen 
Akzenten auf den Marktbedarf der Zukunft auszurichten, der sich durch die Umstrukturie- 
rung unserer Branche ergibt. Für diese umfassende unternehmerische Aufgabe suchen wir 
eine zielstrebige Persönlichkeit, der wir eine wachsende Gesamtverantwortung in zweistelli- 
ger Millionenhöhe übertragen können. Diese Position wurde in Folge einer Neuordnung der 
Führungsebene neu geschaffen. Die Aufgabe beinhaltet die eigenverantwortliche Führung 
des Unternehmens im Rahmen einer mit dem Inhaber abgesprochenen Grundkonzeption. 
Darunter verstehen wir die Planung und Durchsetzung einer auf den DOB-Bereich abge- 
stimmten Geschäftspolitik, die zielgerichtete Steuerung der einzelnen Geschäfte sowie die 
Umsetzung der Kundenwünsche in eine marktgerechte Angebotspolitik. 

Ais DOB-erfahrene Führungskraft im Alter bis zu 40 Jahren haben Sie in diesem Markt die 
erfolgreiche Durchsetzung Ihrer Vorstellungen bewiesen. Sie qualifizieren sich durch 
fundierte Sachkenntnis, nachweisliche Erfahrung als Einkäufer/in und in Verwaltungsfragen, 
wie durch die Fähigkeit ergebnisorientiert zu führen und aus vielfältigen Daten Maßnahmen 
zu initiieren. Die Position ist dem hohen geforderten Einsatz entsprechend ausgestattet und 
bietet bei Bewährung interessante Perspektiven. 

Rufen Sie schon am Wochenende (Samstag und Sonntag) zwischen 11.00 und 16.00 Uhr 
den von uns beauftragten Berater, Telefon (06 11) 71 72 55,. unter Angabe des Zeichens X 
2083 an. Dieser schickt Ihnen dann umgehend weitere Informationen zu. Sie können aber 
auch direkt ihre Unterlagen einsenden an: 

JMP-Personalberatung GmbH, GufodettstraBe 44-46, Postfach 17 41 65, 

6000 Frankfurt/M. 17. 


JßJLP 

Personalbentang GmbH (BDU) 

Berlin ■ Düsseldorf • Frankfurt • Hamburg • München 
Im Verbund der Jürgen B. Mülder & Partner 
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• • 



Als spezialisiertes Edelstahlwerk mit 1300 Mitarbeitern haben wir eine ausgezeichnet» 
Position in unserer Branche. Wir sind stark in die Weiterverarbeitung ausgerichtet und 
in stetem Ausbau begriffen. 

Für unser Inlandsgeschäft suchen wir den 


Verkaufsleiter Edelstahl 



Seine Aufgabenstellung: systematischer Ausbau unserer Marktposition, entsprechen* 
de Steuerung des Außendienstes, persönliche Kundenbetreuung. 

Wir messen dieser Position besondere Bedeutung zu. Neben profunden Markt- und 
Produktkenntnissen (v. a. Werkzeugstahl und korrosionsbeständige Stähle) sehen wir 
daher in ausgeprägter Dynamik, Kontaktfähigkeit und in der Bereitschaft zum 
kooperativen Führen wesentliche Voraussetzungen zur überzeugenden Lösung dieser 
Aufgabe. 

Wenn Sie neben mehrjähriger Berufspraxis aus dem Verkaufsbereich unseres Metiers 
Führungserfahrungen mitbringen, unterhalten wir uns gern mit ihnen über Einzelhei- 
ten. 

Bitte richten Sie Ihre komplette Bewerbung mit Lichtbild an unsere Personalabteilung, 
Postfach 1 1 40, 5253 Lindlar. Für telefonische Rückfragen steht Ihnen Herr Schmidt- 
Krayer zur Verfügung, Tel.-Durchwahl 0 22 66 / 9 22 35. 


Schmidt + Clemens GmbH + Co. 
Edelstahlwerk Kaiserau 
D-5253 Lindlar 



! * Spitzenprodukte erfolgreich verkaufen 

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines international erfolgreichen Konzemuntemehmens mit Milliarden-DM-Umsatz. In der Hauptsache vertreiben 
wir hochwertige medizinische Produkte und Systeme an Kliniken, aber auch an Handel und Industrie. Die Weiterentwicklung des bestehenden Programms und 
bevorstehende Neueinführungen bedingen den werteren Ausbau unserer qualifizierten Vertriebsorganisation. Hierfür suchen wir je einen 


Verkaufsleiter 

Norddeutschland 

Er betreut die Großkunden in Industrie und Handel und ist in der Lage, in 
diesem Marktsegment erfolgreiche Aufbauarbeit zu (eisten. Wir denken an 
einen dynamischen Herrn im Alter bis zu ca. 35 Jahren, mit mehrjähriger 
Vertriebspraxis in den Zieigruppen Fachhandel und/oder Industrie. Erfah- 
rung in der Betreuung von Großkunden macht ihn zum akzeptierten 
Gesprächspartner auf allen Verhandlungsebenen. 

Kennziffer M 8103 


Gebietsleiter 

Hannover und Nürnberg 

Die Aufgabe umfaßt die organisatorische, planerische und Umsatzverant- 
wortung für ein klar abgegrenztes Verkaufsgebiet. Sie verhandeln mit dem 
med. und kaufm. Fachpersonal in den Kliniken und müssen deshalb diesen 
Kundenkreis aus einer mindestens 2jährigen Außendiensttätigkeit kennen. 
Ein Abschluß als Pharmareferent wäre von Vorteil, Sie können sich diese 
Qualifikation aber auch bei uns erarbeiten. Erfolgsorientierten ehrgeizigen 
Verkäufern im Alter bis zu 35 Jahren, die bereit sind, Verantwortung zu 
tragen, bieten wir sehr gute Entwicklungsmöglichkeiten. 

Kennziffer M 9103 


Branchenfremden Verkäufern vermitteln wir das fachliche Rüstzeug durch eine qualifizierte Ausbildung. Die materielle Ausstattung einschließlich der 
Nebenleistungen für die ausgeschriebenen Positionen ist sehr attraktiv. Rufen Sie schon am Wochenende (Samstag und Sonntag) zwischen 11.00 und 16.00 
Uhr Telefon (06 11) 71 72 55 unter Angabe der Anzeigenkennziffer an. Vom Anzeigendienst des von uns beauftragten Beraters erhalten Sie dann umgehend 
weitere Informationen. Sie können aber auch Ihre Unterlagen .einsenden an: JMP-Personalberatung GmbH, GuloHettstraße 44-46, Postfach 1741 65, 6000 
Frankfurt/Main 17 


ÜEEP 

Personaflberatung GmbH (BDU) 

Berlin • Düsseldorf ■ Frankfurt ■ Hamburg ■ München 
Im Verbund der Jürgen B. Mülder & Partner 



Wir produzieren und verkaufen erklfinings bedürftig* 
Einwegartikel für KLINIKEN. 

Führend in der Technologie, ist es für uns se&ste*' 

Stan d li eh, daß wir auch Marktführer sind: Bei des 
verschiedensten Anwendungsbereichen der bisher vtr- 
triebenen Produkte haben wir einen Marktanteil «w V 
bis 90%. 

Damit es sich bei den nun folgenden Produkten auch 5° 
entwickelt, suchen wir 


Vollblutverkäufer 


für mehrere Gebiete in der BRD, speziell NRW und 
Niedeisachsen. 

Auch wenn Sie noch nie eine. Klinik von innen gesehen 
haben, können Sic der richtige Mann für uns sein. 

Wir bieten ein sehr attraktives Gehalt und 
sebnittiiehe soziale Leistungen sowie einen neoirak» 
Finnenwagen, der auch privat genutzt werden kn# 1, 

Bitte bewerben Sie sich mit den Üblichen Untertagör 

Über Ihre Ausbildung, Ihre Aufeaben und besonder 
über Ihre EntwickhmgsmöglichkeiteB möchten wir unS 
gerne persönlich mit Ihnen unterhalten» 

P.S. Unsere Technologie ist so ausgeraft, daß ffl* n ** 
sogar in Lcbenserhahungssysemen der Aaron»#»® 
mit eingebaut hat. 


PALL BIOMEDIZIN GMBH 
6072 Dreieich 1 (bei _ 

Phiiipp-Reis-Str. 6 
Tel. 0 61 03 / 30 74 33 . 



PALL 
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Sie haben das gesamte Kosten- und Leistungsgeschehen im Visier 


Wir sind ein bedeutender Zulieferer für die Kfz-lndustrie, der über einen gesicherten Marktanteil verfügt. Unser zentraler Standort liegt in der 
Bundesrepublik Deutschland; darüber hinaus sind wir auch im europäischen Ausland und in Übersee tätig. Hierdurch haben wir nicht nur unsere 
Präsenz auf den jeweiligen nationalen Märkten verbessern können - unsere BeteiligungspoiUik verfolgt auch das Ziel, hochstehende Technologien 
für das Unternehmen nutzbar zu machen. Die steigenden internen Informationserfordemisse über das Kosten- r Leistungsgeschehen erfordern den 


im Range eines Hauptabteüungsleiiers. der im Zuge der Neugliederung der kauf- 
männischen Funktionen die vorhandenen AktMtären ausbaut. Insbesondere 
stellen sich die folgenden Aufgabenschwerpunkte: 

• Ausbau und sichere Handhabung der Planungs- und KontroUsysteme unter 
Berücksichtigung der firmenspezifischen Gegebenheiten 

• Weiterentwicklung der Leistungsträger - Ergebnisrechnung 

• Permanente Informationsversorgung der Untemehmensberekhe und Unter- 
stützung bei der Kastensteuerung 

Den Aufgabenschwerpunkten können Sie entnehmen, daß das Controlling 
betriebswirtschaftlich geprägt ist. Von besonderem Reiz dürfte die Tatsache sein, 
daß es sich um ein Aufgabengebiet handelt, das durch die geplante Umorganisa - 


Controller 


tion von Ihnen entscheidend geprägt werden soll. Damit erhallen sie einen Spiel- 
raum, über den Sie bei eingefahrenen Controlling-Systemen sonst nicht verfügen. 
Wir stellen uns als Mitarbeiter einen Dipl.-Kaufmann vor . der seine beruflichen 
Erfahrungen im Bereich Finanz - und Rechnungswesen gesammelt hat. Neben 
Kenntnissen des Finanzwesens erwarten wir fundierte Erfahrungen auf dem Sek- 
tor betriebliches Rechnungswesen. Auf diesem Gebier sollten Sie bereits unter 
Beweis gestellt haben, daß Sie Mitarbeiterführen können. Vom Alter her stellen 
wir uns einen Mitarbeiter um die 40 vor. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Sie finden uns in einer großstädtisch strukturierten Region irr Rheinland. 

Wenn Sie die Chance reizt, die Führungssysteme eines Unternehmens entschei- 
dend zu prägen, so bitten wir Sie um Zusendung Ihrer aussagefähigen Bewer- 
bungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien. Gehaltsan- 
gabe, frühester Eintritistermin J an die von uns beauftragte Personal & Manage- 
ment Beratung Wolfram Haiesaul GmbH, Poppeisdorfer Allee 45. 5300 Bonn I. 
Geben Sie bitte die Kennziffer 1/7407 an. Ferner stehen Ihnen für weitere Infor- 
mationen die Herren Dr.-Ing. Stenger und Haiesaul telefonisch unter der Ruf- 
nummer 0228/2603-1 31 - am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen 
Sie bitte die Rufnummer 0228/2603-0 - zur Verfügung. Unser Berater verbürgt 
sich für absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von 
Sperrvermerken . 


brauchen Sie zur Optimierung unseres 


_ erfolgreiches, mittelständisches Unternehmen der Nahrungs- und Genußmittelbranche sehen wir unsere Stärken in einer vor - 

'^rfmhstedmoiogisch modernen Produktion, in einem hohen QuaJiiätsstandard sowie in einem schlagkräftigen Vertrieb. Da die 

« hialitüt unserer Produkte, die über den Lebensmittelhandel vertrieben werden, in starkem Maße von der Qualität dar Rohst of- 
• abhängt, möchten wir sicherstellen, daß sich unsere Beschaffungsmaßnahmen auch in der Zukunft an diesem hohen 
nspruch orientieren. Wir suchen Sie daher als 

-zfj&ter Beschaffung 

•obd wir Ihnen die Möglichkeit einraumen, eigene Erfahrungen und Ideen konstruktiv in die bestehende Abktuforganisation 
tit einzubringen. Zur ErfüItung unserer Anforderungen erwarten wir von Ihnen: 

) Systematische Beobachtung der einschlägigen Beschaffungsmärkte und konsequente Ermittlung der leistungsfähigsten und 
kostengünstigsten Bezugsquellen unter Berücksichtigung unserer Quaiitätsvorstellungen 
I Sicherstellung des termirt- und sachgerechten Einkaufs von Rohstoffen und sonstigen Fertigungsmitteln inklusive Investi- 
& I tionsgüter sowie Belieferung da- Fertigung mit den benötigten Materialien und Dienstleistungen 

II I Realisierung eines wirtschaftlichen Verhältnisses von Lagerpräsenz und Kapiialbindung, da auch die Einkaufsläger unter 

£ g Ihren Zuständigkeitsbereich fallen 

I Führung, Motivation und Steuerung der unterstellten Mitarbeiter 

Diese Aufgabe können Sie am besten wahmehmen, wenn Sie auf der Baas einer kaufmännischen oder technischen Ausbildung 
tft M.vM; .v» r-jualifizierte Erfahrungen auf den Gebieten Einkauf, Beschaffung bzw. Materialwirtschaft sammeln konnten. Günstig wäre 
' 'tuch, wenn Sie diese Erfahrungen in der Lebensmittelindustrie gewonnen haben. Die Beherrschung der dazugehörigen fach- 
’•* ’khen Instrumentarien und Methoden setzen wir voraus. 

Mit dieser Ausschreibung sprechen wir dunhaus auch Herren dar zweiten Linie an, die ihren nächsten Karriereschritt planen 
NlfÜ'»' zi- und die Chance suchen, sich in einer interessanten Führungsaufgabe zu profilieren. Wichtig für uns ist über auch, daß Sein der 

^ . r \ , |t , Lage sind, über das Beschaffungsmarketing neue Impulse in unser Unternehmen zu bringen. 

pwj - i..».. y^ r y om Alter her passen Sie am besten zu uns, wenn Sie zwischen Ende 20 und Ende 30 Jahre alt sind. 

fH, ; ;'r- rr*i > '-Wenn sie es zu schätzen wissen, die Ihnen zur Verfugung stehenden Freiräume zu einer beruflichen Profilierung auszunutzen, 
yfnir;,. ii jann wenden Sie shh. bitte ah die von uns beauftragte Persona i & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppels- 

iorfer Allee 45, 5300 Bonn /. Unsere Berater, erwarten Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen ( tabellarischer Lebenslauf. 
Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermm, Gehaltsangaben) unter Angabe der Kennziffer 1/4427. Die Herren Baldus 
_ <md Hatesaul stehen Ihnen natürlich auch gerne für weiterführende Auskünfte unter der Rufnummer 0228/2603-1 13 zur Verfü- 
-Wjung. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr erreichen Sie unsere Berater unter der Rufnummer 0228/2603-0. Siekön- 
J*!?*’. m,! . ~ n ‘F. j5s ien sicher sein, daß Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken durch die Einschaltung der 
° & M sichergesteilt sind. 
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Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Unser Unternehmen ist bekannt für anspruchsvolle Mode 

Im Bereich der Damenoberbekleidung konnten wir unsere Spitzenposition aufgrund der modischen Treffsicher- 
heit, der überzeugenden Qualität und der persönlichen Ansprache unserer Kundinnen erwerben. Es wird 
anerkannt, daß unser Haus Maßstäbe setzt. Das soll auch zukünftig so sein. Deshalb suchen wir für die 
Führungsspitze Sie als 

Chefeinkäuferm 

-DOBU- 

Wir erwarten dabei von Ihnen die Erfüllung der folgenden Anforderungen: 

• Gespür für modische Trends und Sortimentslücken 

• Sicherheit in der Kollektionsgestaltung und Sortimentsüberwachung 

• Exzellente Kenntnisse der Beschaffungsmärkte im DOB II 

• Kooperative Mitarbeit bei der Festlegung der Untemehmensstrategie 

Wir bieten Ihnen den Rahmen, den Sie mir Ihrer Persönlichkeit ausfüllen können. Sie werden uns am ehesten 
überzeugen, wenn Sie das Einkaufsgeschäft nicht nur kennen, sondern auch erfolgreich handhaben. Erfahrungen 
im Einzelhandel oder Filialunternehmen, Textilfachkenntnisse oder auch Erfahrung aus Warenhauskonzernen 
sind für die Position weiter förderlich. Die anderen für diese Position erforderlichen Detailkenntnisse brauchen 
wir an dieser Stelle nicht weiter aufzuzählen, denn als Insiderin wissen Sie, was eine erfolgreiche Chefeinkäuferin 
ausmacht. 

Der Dienstritz unseres Unternehmens liegt im Herzen Deutschlands. Wir wissen, daß der in Frage kommende 
Kreis von Damen ausgesprochen eng ist. Wir sind auch interessiert, mit Ihnen dann in Kontakt zu kommen, 
wenn Sie z. Z. nicht an einen Wechsel denken. Wir würden uns daher gerne im Vorfeld der Entscheidungsfindung 
einmal telefonisch kurzschließen. Absolute Vertraulichkeit sichern wir Ihnen selbstverständlich zu. 

Bitte rufen Sie daher die Herren Friederichs und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-1 12 an - nach 18.00 
Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte 0228/2603-0 - odersenden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunter- 
lagen (tabellarischer Lebenslauf , Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsangabe, frühester Eintrittstermm) an die Per- 
sonal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppeisdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1 unter der 
Kennziffer 1/3417. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


•f Co. 


Ihr Gesprächspartner 
r Führungspositionen 


EM 


Bonn 


Ihr Gesprächspartner 


Telefon 0228/2603-0 ■ für Führungspositionen 


EM 


Bonn 
Telefon 0228/2603-0 


Wir wollen (Be Produktion effizienter in Griff bekommen 

^Vir sind ein Tochterunternehmen einer großen deutschen Untemehmensgruppe im Bereich der Auto- 
. lobilzulieferindustrie. Die Schwerpunkte unserer Produktion liegen vor allem in der Be- und Verarbei- 
jng von Metallen, Kunststoffen und Leichtmetallen unter besonderer Berücksichtigung der Trends zur 
eichtbauweise . Dank unserer technisch anspruchsvollen und auf die spezifischen Bedürfnisse unserer 
v Zünden zugeschnittenen Produkte, haben wir uns eine angesehene Marktstellung erarbeitet. Damit 
uch die innerbetriebliche Effizienz und Wirtschaftlichkeit des Unternehmens langfristig unseren Ziel- 
■orsteilungen gerecht wird, suchen wir einen gestandenen Produktionsmann, der als 


. . lie verantwortliche Führung und Steuerung von ca. 150 Mitarbeitern übernimmt. 

Wir erwarten vor. allem: . 

I Qualifizierte Führungsbeföhigung zur leistungsorientierten Motivation unserer Mitarbeiter 
fr Durchgreifende Verbesserung der Ertragslage im technischen Bereich 

t | , ’iiifr Frühzeitiges Erkennen und Beseitigen von Schwachstellen im Betrieb 
\ Kontinuierliche Optimierung der vorhandenen Fertigungsmöglichkeiten, vor allem auch unter 

• * Berücksichtigung neuer Trends und neuer Verfahren 

1 us dem Vorgenannten wird klar ersichtlich, daß wir einen praxiserprobten technischen Führungsmann 
• • ziehen, der nachweisbar Erfolge in einer vergleichbaren Aufgabenstellung vorweisen kann. Einefun- 
lierte technische Ausbildung und Kenntnisse in der Metallbe- und -Verarbeitung sowie in der Verarbei - 
< y ung von Blechen und deren Montage sind unumgänglich. Der qualifizierte Mitarbeiterstab erwartet 
< \ >on Ihnen nicht nur den technisch orientierten Problemlöser sondern die Führungskraft, die durch 

Engagement und Dynamik, Einsatzbereitschaft und durch persönliches Vorbild Maßstäbe setzt. Darun- 
er verstehen wir auch die enge und qualifizierte Zusammenarbeit mit der A V zur Einführung entspre- 
chender leistungsverbessemder Arbeitsmethoden. 

Die finanziellen Rahmenbedingungen sind der Bedeutung entsprechend attraktiv geregelt. Firmensitz 

ytnserer Unternehmung ist Bremen. 

Wenn Sie in dieser Aufgabe eine Herausforderung als Produktionsmann erkennen, sollten Sie unter der 
, . r Telefonnummer 0228/2603-131 -abends nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte 
‘3228/2603-0 - mit unseren Beratern Herrn Dr. Ing. Stenger und Herrn Hatesaul Kontakt auf nehmen. 

' . 1 hre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, 

: Gehaltsangabe , frühester Eintrittstermm) erwarten wir unter Angabe der Kennziffer 1/7387 an die Per- 
. - ‘ ;onal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppeisdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1, die 

>ich für die Einhaltung absoluter Diskretion verbürgt . 




Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 



Wir suchen den promovierten Chemiker oder Pharmazeuten mit 
Managementpotential 

Unsere herausragende Marktposition als eines der führenden Unternehmen in einem speziellen Segment der 
chemisch-pharmazeutischen Industrie in Deutschland haben wir u. a. auch dadurch erreicht, daß es uns stets 
gelungen ist, zukunftsorientierte und marktgerechte Produkte zu entwickeln. Wir wissen aber auch, daß Innova- 
tionen und Ideenreichtum nicht ausreichen , um diese Erfolge langfristig sicherzustellen. Deshalb erwarten wir von 
unserem neuen 


- Dermatologische Produkte - 

daß er nicht nur die wesentlichen Impulse aus wissenschaftlicher Sicht gibt, sondern als unternehmerisch orientier- 
ter Manager die Mitverantwortung für die optimale Markteinführung neuer Präparate übernimmt. Damit Sie 
unsere hochgesteckten Erwartungen realisieren können, muß Ihre Tätigkeit folgende Schwerpunkte umfassen: 

• Steuerung des gesamten wissenschaftlichen Bereiches im Gebiet der Dermatologie von der Entwicklung bis zur 
Registrierung inklusive Begutachtung von Patenten 

# Erarbeitung von mittel- und langfristigen Konzeptionen zur Sickerung unseres produktspezifischen Know-hows 

• Zielgerichtete Führung und Motivation eines qualifizierten Mitarbetiersiabes 

# Wahrnehmung der produktspezifischen, wissenschaftlichen Interessen “ nach außen “ im nationalen und inter- 
nationalen Rahmen. 

Es versteht sich von selbst, daß wir dieses Aufgabenspektrum nur einem hochqualifizierten Chemiker oder 
Pharmazeuten übertragen wollen, der bereits mehrere Jahre erfolgreich seine Befähigung als unternehmerisch ver- 
anlagter Entwicklungsmanager bewiesen hat. Persönliches Niveau, Führungsqualifikation sowie Steh- und Durch- 
setzungsvermögen sind unabdingbare Voraussetzungen für Ihren Erfolg. 

Wir glauben, daß Sie die geforderten Qualifikationen wohl frühestens mit 35 Jahren erreicht haben. Wegen 
unserer internationalen Aktivitäten und der Zugehörigkeit zu einem der größten amerikanischen Pharmakonzerne 
sollten Sie die englische Sprache verhandlungssicher beherrschen. Die finanzielle Ausgestaltung sowie die hierar- 
chische Ansiedlung dieser Position entspricht natürlich dem Stellenwert der Aufgabe. 

Da wir wissen , daß der Kreis in Frage kommender Chemiker und Pharmazeuten eng ist, möchten wir Ihnen die 
risikolose Kontaktaufnahme mit der von uns beauftragten Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul 
GmbH, Poppeisdorfer Allee 45, 5300 Bonn I, unter der Kennziffer 1/2377 erleichtern. Neben der Übersendung 
Ihrer aussagefähigen schriftlichen Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsanga- 
be, frühester Eintrittstermm) haben Sie auch die Möglichkeit, sich mit den Herren Laue und Hatesaul unter der 
Rufnummer 0228/2603-127 - nach 18.00 Uhr und am Wochenende wähen Sie bitte 0228/2603-0 - über Ihre 
beruflichen Chancen zu informieren. Unsere Berater werden auf jeden Fall Ihre Wünsche nach Vertraulichkeit 
und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sicherstellen. Deshalb sollten Sie die Chance nutzen, 
sich über Ihre beruflichen Möglichkeiten zu informieren. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


i. 
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Wir sind ein Beratungsunternehmen, das im Bereich der Verwaltungs- und Fertigungsratio- 
nalisierung im europäischen Raum tätig ist. Zur Erweiterung unseres Teams suchen wir zwei 


Unternehmensberater 


Industrial Engineering 


Wir setzen voraus, daß unsere Berater 

- eigenständig komplexe Probleme erkennen - lösen und 

-mit genügendem Durchsetzungsvermögen Lösungen einführen können. 


Die Bewerber sollten zwischen 2&-35 Jahre alt sein und eine 

- Hoch-/Fachschulausbildung 

- mehrjährige Erfahrung in Stabs- oder Linienfunktion 

- Gewandtheit in Wort und Schrift 
-Sprachkenntnisse in Englisch 

aufweisen. 


Neben außerordentlichen Sozial ieistungen erwarten Sie vielseitige, interessante Aufgaben, 
gute Fortbildungsmöglichkeiten sowie eine hohe Dotierung. 

Senden Sie bitte Ihre kompl. Bewerbungsunterlagen an Herrn Norbert Binke, c/o Norbert 
Binke Unternehmensberatung, Freudental 18, D-2240 Heide, Tel. 0481 -76 88. 


NORBERT BINKE ■ Unternehmensberatung 

HEIDE - COPENHAGEN - LONDON - MADRID 


Wir sind ein führendes Unternehmen auf dem Gebiet der Oberfiächentechnik und suchen für den Vertriebsbe- 
reich GroBraum Norddeutschland zur Leitung unseres Verkaufskontors Hamburg einen 





(Fachrichtung Hochbau / Maschinen-Apparatebau) 


Es wird vorausgesetzt, daß der Bewerber überausreichende Erfahrung im Vertrieb und in der Baustellenabwick- 
lung verfugt, so daß er in der Lage ist, nach einer angemessenen Einarbeitungszeit die Leitung des Kontors 
vollverantwortlich zu übernehmen. 


Einarbeitung in das Fachgebiet des allgemeinen Säureschutzbaues erfolgt in unserer Zentrale in Siershahn/ 
Westerwald. 


Wir bieten eine selbständige Führungsposition, die entsprechend ihrer Bedeutung dotiert ist. 

Unser Unternehmen beschäftigt ca. 1500 Mitarbeiter und bietet außer guten Arbeitsbedingungen Sozialleistun- 
gen eines modernen Betriebes. 


Qualifizierte Herren, die die Aufgabe anspricht bitten wir, ihre Bewerbung mit Lichtbild, Angabe über 
Gehaltsvorstellungen und möglichen Eintrittstemnin zu übersenden. 


Ersten Kontakt können Sie gerne mit unserem Herrn Vierkötter beim Verkaufskontor 2000 Hamburg. Hochallee 
18, Telefon 0 40 / 44 97 71 oder 45 46 15, aufnehmen. 


KERAMCHEMIE 


5433 Siershahn/Westerwald, Postfach 11 63 



KERAMCHEMIE 


COUTlNHO,CARO&CO 


Schlüsselfertiger Hochbau und Industrieanlagenbau in Malaysia 


Wir suchen für den weiteren Aufbau unserer Niederlassung in Malaysia den 


NIEDERLASSUNGSLEITER 

Dipl.-Bauingenieur 


Wir sehen große Entwicklungsmöglichkelten in diesem Markt, in dem wir z. Z. mit dem Bau eines 
650-Zimmer-Luxus-Hotels beginnen. 


Sie sollten als Leiter der Niederlassung über umfassende Erfahrungen als Bauleiter im Auslands- 
bau, sehr gute Ingenieur-Kenntnisse, Akquisitionsgeschick und perfekte englische Sprachkenntnis- 
se verfügen. 


Diese berufliche Aufgabe ist eine Herausforderung an eine unternehmerische Persönlichkeit, die 
langfristig an dem noch dynamischen Baugeschehen in einem Jungen Land maßgeblich teilnehmen 


Hinter Ihnen wird die ganze fachliche Erfahrung und finanzielle Kraft eines deutschen Unterneh- 
mens stehen, das seit Jahrzehnten im Ausland Großprojekte verwirklicht. 


Bitte richten Sie Ihre ausführliche Bewerbung an unsere 
PERSONALABTEILUNG. Postfach 10 11 40, 2000 Hamburg 1. 




TIEFBAU IN LIBYEN 


Unser Mandant ist ein mrttelständisches Unternehmen mit Hauptsitz in Süddeutschland und einer eigenstän- 
digen Niederlassung in Libyen. 

Sein Metier ist Tief- und Straßenbau, was er im internationalen Wettbewerb ständig unter Beweis stellt. 

Er sucht einen 


N 


Niederlassungsleiter - Libyen 


der die dortige Geschäftsstelle selbständig führt 


Sein Aufgabenbereich umfaßt u. a.: 

- Verhandlungsführung mit Behörden 

- Angebotsüberwachung nach techn. und kaufm. Gesichtspunkten 

- Vertragsgespräche 

- Überwachung der Abrechnungen und des Zahlungsverkehrs 

- Kantaktpflege zu KoHegenfirmen 

- Die gesamte Personalverantwortung 

Der Bedeutung dieser Aufgabe entsprechend stellen wir uns einen Bau-Ingenieur vor, der bereits Ausländser- 
fahrung nachweisen kann - möglichst aus einem arabischen Land - und ein verhandlungssicheres Englisch 
spricht. 

Die Einarbeitung wird vom Vorgänger übernommen, der andere Aufgaben angehen wird. 

Sie wollen diese Position? Dann bewerben Sie sich unter dem Kennwort „Libyen“. Selbstverständlich halten 
wir Ihre Sperrvermerke ein und gewähren Ihnen vollkommene Diskretion. 




Societät für Industm- 
und Mittelstands- 
beratung GmbH 




Tel 0703112710 96 
Wiener Straße 4 
7030 Böblingen 


\ 



Rechte Hand des Geschäftsführers 
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Wir sind ein wachsendes Großunternehmen der Konsumgüterindustrie in Nordrtein-Westfalen. 
über 500 Mio. Umsatz. Zur Entlastung eines unserer Geschäftsführer, zu dessen Verantwortung 
Untemehmensentwickiung und Beteiligungsgesellschaften gehören, suchen wir eifffl etwa 40 
Jahre alte 


unternehmerisch geprägte 
Persönlichkeit 


Das Aufgabengebiet ist weit gespannt. Neben der Hilfe im Tagesgeschäft warten auf deiy Bewerber 
Aufgaben in eigener Verantwortung: z. B. Planen von Entwicklungsvorhaben vom MarKtstudiüm 
bis zur Sicherung der Rohstoffe, die Betreuung bestimmter Beteiligungen, die Verwaltung des 
Forschungsbudgets. 


Von der ursprünglichen Ausbildung her käme ein stark technisch ausgerichteter Diptam-Kaufmann 
oder ein Diplom-Wirtschaftsingenieur, möglichst Fachrichtung Verfahrenstechnik, oder sin Di- 
plom-Chemiker mit Praxis im Produktmanagement unseren Vorstellungen am näc hster Aflerdings 
erscheint uns Erfahrung in vergleichbarer leitender Position als wichtigste Voraussetzung, 


Ohne Frage stellt die Aufgabe hohe Anforderungen an seine Loyalität und Durcbhattekraft, an 
seinen Einfallsreichtum und sein diplomatisches Geschick. Englische und franzosfeche. Sprach- 
kenntnisse sind erforderlich. Wichtig ist die Bereitschaft, sich einer Aufgabe 2 u verschreiben und 
Freude an gemeinsamer Leistung.zu empfinden. Ein tüchtiges Sekretariat und kooperationsfreudj- 
ge Kollegen werden ihm helfen, die Arbeit zu meistern. 


Bitte bewerben Sie sich mit Foto, tabellarischem Lebenslauf, lückenlosen Tätig kei tsnachweisen 
und einem Handschreiben (frühester Eintrittstag, Verdienstvorstellung, Wohnungsbedarf) über die 
für vertrauliche Behandlung bürgende, unter 02 61 - 3 86 06 zu weiteren Auskünften bereite ; 


Personalberatung Hans Herbert Hoyermann 
Mainzer Straße 61 — 5400 Koblenz 1 


UNTERNEHMENSBEREICH 


Wir sind ein Untemehmensbareich der 
MAN. MASCHINENFABRIK AUGSBURG-NÜRNBERG A& 
und weltweit unter dam Namen GHH STERkRADE 
im Anlagen- und Maschinenbau tätig. 

Unser Produktbersfct) Industrieanlagen . . . 

plant und liefert Anlagen und Einrichtungen - 
für die Eisen- und Stahlerzeugung, 

Rohstofftechnik und Kohleveredetung sowie 
für die Chemie und Petrochemie. 


Für die Führung des Betriebes zur Fertigung von hochwertigen Apparaten und Einrichtungen suchen wir 
einen erfahrenen 


Betriebsleiter 


Die zu übernehmende Aufgabe umfaßt die fachliche und personelle Verantwortung für die Fertigungsvort»- 
reitung, Fertigungssteuerung und die Werkstätten mit ca. 250 Mitarbeitern: 


Der Stellen Inhaber sollte ein hohes Maß an Fachwissen, insbesondere Erfahrungen mit modernen 
Steuerungsmethoden und Fertigungsverfahren im Apparatebau für die Chemie und Petrochemie und beider 
Herstellung von Druckbehältem - auch nach ausländischen Vorschriften (ASME) - sowie der Arbeitsvortoe- : 
reitung besitzen und die Anerkennung als Schweißfach Ingenieur haben. 


Führungserfahrung, Kosten bewußtsein und die Bereitschaft zur kooperativen Mitwirkung an den konstrukti- 
ven und produkttechnischen Problemlösungen des Produktbereiches werden vorausgesetzt. Vorteilhaft 
sind EDV-Kenntnisse und die Beherrschung der englischen Sprache. 


Die Stelle ist der Produktbereichsleitung direkt unterstellt und der Bedeutung entsprechend dotiert. Beider 
Wohnungsbeschaffung wird Unterstützung gewährt. 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an: 

MAN. MASCHINENFABRIK AUGSBURG-NÜRNBERG AG 
Untsmehmensberelch GHH STERKRADE - 
- Personalabteilung Angestellte - 
Postfach 11 0240 . 

4200 Oberhausen 11 


Produkt-Berater Büromaschinen 
im AuBendienst 


GroBraum Norddeutschland/Süddeutschland 


Zur Unterstützung unseres Außendienstes für den Bereich Büromaschinen suchen wir zum baldigen Eintritt je 
einen Mitarbeiter (nicht älter als 30 Jahre). Ihre Aufgabe, ein Programm professioneller, elektronischer 
Buroschreibmasch irren einschließlich Geräten mit Text-Be- und -Verarbeitungsfunktionen unseren Fachhänd- 
lern und ihren Mitarbeitern zu erläutern und vorzustellen sowie gemeinsam mit dem Fachhandel beiGroBkundan 
zu akquirieren. 


Voraussetzungen sind neben der persönlichen, vertrieblichen und fachlichen Qualifikation Branchenkenntnisse 
auf dem Büromaschinensektor und stetige Einsatz- und Reisebereitschaft. 


Ein paar Worte über uns: Wir sind die deutsche Vertriebstochter eines international tätigen Konzerns der 
Konsum- und Investitionsgüterindustrie mit Stammsitz in Japan. Unser Kurs steht auf Expansion* 


Es handelt sich um eine gut dotierte Dauerstellung mit mehr als den sonst üblichen Sozialleistungen. Ein 
Firmen wagen - auch zur privaten Nutzung — steht zur Verfügung. 


Entsprechen Sie dem Anforderungsprofil? Dann möchten wir Sie gerne kennenlemen. Senden Sie uns bitte Ihre- 
aussagefahigen Bewerbungsunterlagen. Sie hören umgehend von uns. 


brother 


Brother international GmbH, im Rosengarten 14. 6368 Bad Vilbel 


J SüHörzu 


„DasPiogvemnt , 

für Fernsehen und l 
F amilie und Freizeit 
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Ihr Gesprächspartner T3T 

l \ Bonn 

für Fühmngspositionen A^l 

.VA Telefon 0228/2603-0 



Wir suchen den unternehmerisch engagierten Brancheninsider 

Wir haben uns aufgrund einer ausgef eilten Vertriebspolitik und der Konzentration auf hoch-wertige Metalle einen 
Namen gemacht. Dabei haben wir noch lange nicht die Möglichkeiten des Marktes ausgeschöpft und expandieren 
weiter. Zur konsequenten Verfolgung unserer geschäftspolitischen Ziele suchen wir daher für die Spitze unseres 
deutschen Geschäftszweiges Sie als 

Geschäftsführer MetaUhcmdel 


I 
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Dabei erwarten wir von Ihnen die Etfüllung der folgenden 

Voraussetzungen und Aufgabenschwerpunkte: 

0 Fundierte Kenntnisse der Metallhandelsbranche , insbesondere 
im Bereich der Edelmetalle 

• Absolute Beherrschung des gesamten Vertriebsinstrumen- 
tariums und konsequente wirtschaftliche Steuerung unserer 
Aktivitäten 

• Motivierende Führung des hochqualifizierten Teams unserer 
Organisation 

• Überzeugende, durchsetzungsfähige, verhandlungsstarke 
Persönlichkeit 


, Aviv. • ... 


yermann 

im i 


Aus der obengenannten Aufgabenstellung geht hervor, daß wir 
einem Brancheninsider in unserer kleinen, aber wirtschaftlich 
starken Organisation alle Möglichkeiten geben werden, seinen 
Erfolg - und damit auch sein Einkommen - selbst zu bestim- 
men. Unsere internationalen Verbindungen und Ressourcen 
geben dafür die notwendige Basis. Eine Information über unsere 
hochwertigen und spezialisierten Produkte erhalten Sie direkt von 
unseren Beratern. Dienstsitz unseres Hauses ist eine hochattrak- 
tive Region mitten in Deutschland. Das Alterspielt für diese 
Position keine entscheidende Rolle. 

Wir wisse«, daß der in Frage kommende Führungskräftekreis 
ausgesprochen eng ist. Unsere Berater informieren Sie gerne im 
Vorfeld der Entscheidungsbildung detaillierter, als es in dieser 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Anzeige möglich ist. Bitte rufen Sie daher die Herren Friederichs 
und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-1 12 - am 
Wochenende und abends nach 18.00 Uhr unter der Rufnummer 
0228/2603-0 - an. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen 
(tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien , Lichtbild, Gehalts- 
angabe, frühester Eintrittstermin ) senden Sie bitte unter der 
Kennziffer 1/3307 an die von uns beauftragte Personal 
& Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppels- 
dorf er Allee 45, 5300 Bonn 1. Absolute Vertraulichkeit und 
konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sind für 
unseren Berater selbstverständlich. 



Ihr Gesprächspartner TJ1V j\ 
ir Führungspositionen V A 


Bonn Ihr Gesprächspartner Ü\ /i 

Telefon 0228/2603-0 für Führungspositionen JÄLVA 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


l/^frßt Ihrer Hüfe möchte ich mich in der Geschäftsführung entlasten 


ÜWiMltu'i'f*»*' 

LV **?:*>. Ä: 

51 Je-.'- - - 

*•- : " ’ Auf Grund unseres hohen Engagements ist es uns als Inhabern gelungen, auf der Basis einer marktgerechten Produkt- und 

mn-.ft ifuVst'ifariBjp Absatzstrategie in einem speziellen Bereich der Konsumgüterindustrie unser Unternehmen zu den Führenden der Branche zu 
* ’-•*» ;?' • i -r.... machen. Dadurch ist auch der zu bewältigende Aufgabenbereich in der Geschäftsführung größer geworden. Um aber auch in 

;< r > Zukunft in erster Linie die unternehmerischen Aufgaben wahrnehmen zu können, suche ich für die Betreuung der Bereiche 

,r.i k. ?■ ; w. . : Recht und Steuern eine qualifizierte Junge Führungskraft, die zunächst in da- Funktion als 
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Persönlicher Mitarbeiter 
der Geschäftsführung 
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die Chance erhält, in direkter Zusammenarbeit mit mir, unseren Führungsstil, der ja offensichtlich zum bisherigen Erfolg 
wesentlich beigetragen hati kennenzuiemen, um damit für zukünftige weiterführende Aufgaben systematisch vorbereitet zu 
iü* werden. Da. Sie aber zunächst einmal für die fachlich qualifizierte Betreuung der Beröche Recht und Steuern verantwortlich 
zeichnen werden, erwarte ich von Ihnen folgende Qualifikationen : 

0 Ein abgeschlossenes wirtschaftswissenschaftliches oder juristisches Studium 
0 Einige Jahre Praxiserfahrung in den genannten Fachbereichen 
— 0 Die Bereitschaft, mir bei der Führung des Unternehmens über die Betreuung der Fachbereiche hinaus Aufgaben 
i -' abzunehmen " 

• Konsequente Nutzung der sich bietenden Chancen, ach für weiterführende Aufgaben zu profilieren 

. , r .. Die vorgenannten Erwartungen sollten Ihnen deutlich machen, daß es mir in erster Linie darauf ankommt, einen qualifizierten 
/ /.. Fachmann zu gewinnen, der öfter Praxiserfahrungen in den Bereichen Recht und Steuern verfügt. Weiterhin ist für mich 
■ ' ' ' wichtig, daß Sie ein hohes Maß an persönlichem Engagement mi/bringen und Ihnen ein direkter und praktischer Führungssiil 
Hegt. 

Aufgrund der geforderten Qualifikationen müßte Ihr Alter zwischen 30 und 35 Jahren Hegen. Dienstsitz: ist eine attraktive 

'* “ Großstadtregion in Nordrhem-Westfalen . Die Bezüge richten sich nach Ihrer Qualifikation und werden an Ihrer Leistung 

orientiert. 

Ich hoffe, mir ist es gelungen. Ihnen klarzumachen, welche Chancen in dieser Aufgabe liegen. Wenn ja, setzen Sie skh mit der 
von mir beauftragten Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1, 
unter der Kennziffer 1/2357 in Verbindung. Sie können entweder die Herren Hatesaul und Laue unter der Rufnummer 
0228/2603-127 am Wochenende oder abends nach 18.00 Uhr unter der Rufnummer der Zentrale, 0228/2603-0 - um noch 
’ 1 weilergehende Informationen bäten oder aber auch Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen, bestehend aus tabellarischem 
,l C - Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrinstermin, Gehaltsangabe, unter der vorgenannten Kennziffer direkt an 
meinen Berater schicken. Nutzen Sie die Chance, sich neutral zu informieren, denn die P & M verbürgt sich für absolute 
Vertrauftchkdt und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 



Ihre Fachkompetenz und unser Image 
sind die Basis für unseren gemeinsamen Erfolg 

Als renommiertes und finanzstarkes zentrales Kreditinstitut sind wir in der Lage, interessante Konditionen und maßgeschnei- 
derte Finanzierungsmodelle anzubieten. Um noch mehr auf die Bedürfnisse der Abnehmer unserer Kreditierungen ein gehen zu 
können und durch die regionale Nähe auch die spezifischen Probleme noch besser zu berücksichtigen, suchen wir zum Aufbau 
von neuen Geschäftsstellen 

Bank-Repräsentanten 

mit Verantwortung für die Großräwme Norddeutschland oder Süddeutschland. Die von uns angesprochenen Zielgruppen sind 
überschaubar, aber ausgesprochen anspruchsvoll. Wenn Sie nachfolgendes Anforderungsprofil erfüllen, sollten wir miteinander 
ins Gespräch kommen : 

0 Umfassende Kenntnnise des Kreditgeschäftes, insbesondere im Bereich der Baufinanzierung sowie Erfahrungen in der 
Bewertung von Großobjekten 

0 Nachweisbare Akquisitionsbefähigung in Verbindung mit Flexibilität und Verhandlungssicherheit auf hohem Niveau 
0 Überzeugende und seriöse Persönlichkeit, die von institutionellen Kapitalanlegem als Gesprächspartner voll akzeptiert wird 
0 Fundierte Marktkenntnisse der entsprechenden Region und Gefühl für die Mentalität der dort lebenden Menschen 

Wir erwarten von Ihnen den Aufbau neuer und die Pflege bestehender Kundenbeziehungen, vornehmlich zur regionalen Kredit- 
und Versicherungswirtschaft, zu großen Finanz- und Immobilienmaklern sowie zu Direktkunden. Hierbei werden Sie in Ihrer 
Region absolut selbständig und eigenverantwortlich agieren, wobei Sie selbstverständlich jederzeit auf das Know-how des 
Stammhauses zurückgreifen können. Auch der Aufbau des Hypoihekenbüras zu einer funktionierenden organisatorischen Ein- 
heit muß von Ihnen bewältigt werden, wobei wir Ihnen selbstverständlich alle erforderlichen materiellen und personellen 
Rahmenbedingungen schaffen werden. Zur Vorbereitung auf Ihre neue Aufgabe werden Sie in unserer Zentrale intensiv ein- 
gearbeitet, um mit den spezifischen Besonderheiten unseres Hauses vertraut zu werden. 

Vom Alter her haben wir uns nicht fesigelegt , sondern legen Wen auf die Erfüllung unseres Anforderungsprofils und des zu 
bewältigenden Aufgabenspektrums. Ihre Bezüge wachsen mit Ihrem eigenen Erfolg und werden durch großzügige Sozialleistun- 
gen ergänzt. 

Wenn es Sie reizt, als Fachmann des Kreditgeschäftes mit starker Akquisitionsbefähigung, Kundenbeziehungen zu pflegen und 
weiter auszubauen, dann sollten Sie nicht zögern, mit den von uns beauftragten Beratern, Herrn Laue und Herrn Hatesaul, 
unter der Rufnummer 0228/2603-127 Kontakt aufzunehmen. Diese Herren können Ihnen weitere, für Ihre Entscheidungs- 
findung wichtige Informationen geben. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zen- 
trale 0228/2603-0. Sie können aber auch direkt Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Licht- 
bild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermm, Gehaltsangabe ) an die Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul 
GmbH. Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. unter der Kennziffer 1/2047 schicken. Absolute Vertraulichkeit und konsequente 
Berücksichtigung von Sperrvermerken sind für unseren Berater selbstverstänldich und bieten Ihnen die Möglichkeit, sich neutral 
über Ihre zukünftigen Karrierechancen zu informieren. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Ihr Gesprächspartner A3 A 
für Fühmngspositionen A&JLVA 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 
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Wir suchen den Top-Controller unserer Untemehmensgruppe 

mit herausragender Führungsbefähigung und überzeugendem Untemehmerprofü 

ln einem speziellen Bereich der Konsumgüterindustrie mit Produkten, die sowohl in den Konsumgüterbereich als auch in den industriellen 
Anwendungsbereich gehen, haben wir seit Jahren eine herausragende Marktstellung. Grundlage unseres Erfolges sind unsere ausgereifte Unter- 
nehmenspolitik und unsere Fähigkeit, Marktnischen zu erkennen und marktgerechte Produkte zu entwickeln. Ergänzt werden diese Kriterien 
durch eine klare Diversifikationsstrategie unserer Untemehmensgruppe. Der kaufmännische Bereich inklusive Controlling stellt in unserem Unter- 
nehmen eine Sch/üsselfunkfion dar. Im Hinblick auf die Sicherung unseres kontinuierlichen Wachstums suchen wir deshalb für die Führungs- 
spitze der Untemehmensgruppe den 

Kaufmännischen Geschäftsführer 


der im Rahmen einer systematischen Integration zusammen mit seinen Kollegen 
in den Bereichen Technik und Vertrieb bereit und in der Lage ist. die volle unter- 
nehmerische Verantwortung zu übernehmen. Die Aufgabenstellung wird dabei 
im wesentlichen folgende Gebiete umfassen: 

0 Voll verantwortliche Leitung des gesamten kaufmännischen Bereiches 
0 Konsequente Weiteren t wie klung der zukünftigen Untemehmensstrategie 
0 Optimale Unterstützung der Bereiche Vertrieb und Technik bei der Ausschöp- 
fung der skh bietenden Mariachancen 

0 Einsatz moderner ControUinginstrumente zur Steuerung der profitorieniiertat 
weiteren Entwicklung des Unternehmens 
0 Ausschöpfung des vorhandenen Managementpotentials durch eine optimale 
Personalpolitik und übergreifende Motivation da- Mitarbeiter im 
Unternehmen 


iflÜ 
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Aus diesen Erwartungen können Sie sicherlich entnehmen, daß wir den aktiven 
Topmanager suchen, da in da Lage ist, die kaufmännischen Instrumentarien 
inklusive des Controllings optimal zu gestalten und einzusetzen. Daß Sie von der 
theoretischen Ausbildung ha den erforderlichen Background mitbringen und 
bisher in der Praxis in einer vergleichbaren Position bewiesen haben, daß Sie 
sowohl die dazu notwendigen Management- als auch Führungsiechniken nicht 
nur kennen , sondern beherrschen und konsequent an wenden, setzen wir voraus. 
Neben den fachlichen Voraussetzungen erwarten wir von Ihnen die Fähigkeit, 
unternehmerisch zu denken und zu handeln und unser Unternehmen nach außen 
optimal zu vertreten. Die Akzeptanz im Unternehmen erwartet eine heraus- 
ragende Persönlichkeit mit Verhandlungsgeschick und dem nötigen Durch- 
setzungsvermögen, um andere von eigenen Ideen überzeugen zu können. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Es versteht sich von selbst, daß eine solche Aufgabe auch vom finanziellen 
Rahmen her unternehmerisch angelegt ist. Dienstsitz ist eine reizvolle Region in 
Norddeutschland mit einer ausgereiften Infrastruktur. 

Sollten Sie in dieser klar unternehmerisch ausgelegten Aufgabe die Herausforde- 
rung sehen, in der Sie Ihr Engagement langfristig erbringen können, so bitten 
wir um Zusendung ihrer schriftlichen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild. Gehaltsangabe, frühester Eintrittstennin) 
unter der Kennziffer 1/6367 an die Personal & Management Beratung Wolfram 
Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn l. Unsere Berater stehen 
Ihnen auch für telefonische Vorabinformationen zur Verfügung. Rufen Sie 
deshalb bitte die Herren Kretschmer oder Hatesaul unter der Telefon- 
nummer 0228/2603-114, abends nach 18.00 Uhr und am Wochenende unter 
0228/2603-0, an. 
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LEITER ALLGEMEINE ORGANISATION 


Unser Produkt „König-Pilsener*’ ge- 
winni seit Jahrzehnten durch seinen ex- 
trem hohen QuaJitätssiandard und sein 
unverwechselbares Image ständig neue 
Freunde. 

Für die selbständige Einführung von 
weitreichenden neuen Organisationslö- 
sungen und deren ständige Weiterent- 
wicklung suchen wir einen versierten 
jüngeren Fachmann, der bereits erfolg- 
reich in eigener Verantwortung gearbei- 
tet haL Sie werden innerhalb Ihres Auf- 
gabenbereiches die Abwicklung der 
Textbe- und -Verarbeitung, in Verbin- 
dung mit dem Einsatz maschineller 
Hilfsmittel, organisieren. Sie beraten bei 
der Beschaffung bzw. Einführung von 
Büroausstattung einschl. Büromöbel so- 
wie Organtsationshiirsmitteln und Orga- 
nisatio ns verfahren und -techrtiken nach 
wirtschaftlichen, funktionalen und ergo- 


nomischen Gesichtspunkten. Zum Auf- 
gabenbereich gehört auch die Bearbei- 
tung des Formularwesens mit dem Ziel 
der Vereinheitlichung. Kostenreduzie- 
rung und Ablaufverbesserung. 

Für diese Aufgaben wäre eine abge- 
schlossene Hoch- bzw. Fachschulausbil- 
dung d ie ideale Voraussetzung, aber auch 
der erfahrene Praktiker, der seine fun- 
dierten Kenntnisse bereits unter Beweis 
steilen konnte, findet hierein anspruchs- 
volles Betätigungsfeld, das ihm Gelegen- 
heit zur Fortentwicklung seiner berufli- 
chen Laufbahn bietet. 

Wir würden uns über Ihre Bewerbung 
freuen und bitten Sie, diese unter Beifü- 
gung eines tabellarischen Lebenslaufes. 
Zeugniskopien und Lichtbildes an die 
König-Brauerei KG, Ressort Personal. 
Postfach 660140, 4100 Duisburg 12, zu 
richten. 




GESCHÄFTSSTELLENLEITER 


Der Schwerpunkt liegt vorerst noch im Konsumenten- 
kreditgeschäft. 

Besonderen Wert legen wir auf eine betriebswirtschaft- 
liche Ausbildung, fundierte Kenntnisse des Bankge- 
schäfts aus mindestens dreijähriger praktischer Tätig- 
keit sowie die Fähigkeit zur Mitarbeiterführung. 
Aktives Verkaufsverhalten, Freude an Beratung und 
Betreuung unserer Kunden sowie Durchsetzungsver- 
mögen setzen wir voraus. 

Wenn Sie bisher der „zweite Mann“ in einer ähnlichen 
Position waren und nun mit Engagement, Ehrgeiz und 
Eigeninitiative die Verantwortung für eine Geschäfts- 
stelle anstreben, dann sollten Sie sich umgehend 
bewerben. Auch wenn Sie sich erst in einigen Monaten 
verändern möchten, würden wir Sie gern jetzt schon 
kennenlemen. Absolute Vertraulichkeit sichern wir 
Ihnen zu. 

Bitte schicken Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an die 
Personalabteilung der 

WIFAG-BANK Aktiengesellschaft 
Berliner Straße 312, 6050 Offenbach 
Telefon 06 11/ 80 50-1 


Als eines der führenden Unternehmen unse- 
rer Branche haben wir auf dem Gebiet der 
Entwicklung und Herstellung von Analysen- 
geräten für die analytische und klinische Che- 
mie und Biochemie einen Namen, der welt- 
weit für technische Qualität steht Dieser Ruf 
ist uns Verpflichtung. Als 

Chemie- oder Motagentou'/h 

tragen Sie in verantwortlicher Position mit 
dazu bei, diesem hohen Anspruch gerecht zu 
werden. Sie erstellen im Rahmen von Geräte- 
Neuentwicklungen Ablaufpläne und Zeitdia- 
gramme aus Kenntnis der klinisch-chemi- 
schen Methodik und sind verantwortlich für 
die methodische Überprüfung der Analysen- 
geräte sowie für die Erarbeitung und Über- 
prüfung von Konzepten für möglichst einfa- 
che Bedienungsfunktionen. Dazu gehört 
auch die Erstellung entsprechender Unterla- 
gen wie Bedienungsanleitungen und Metho- 
denvorschriften für unsere Kunden. Weiterhin 
obliegt Ihnen die Adaption und Überprüfung 
von Methoden. 

Sie sind: 

— Chemie-/8ioingenieur und verfügen über 
einige Jahre Erfahrung im Labor oder in der 
Diagnostiks-Industrie, 

- außerdem sind Sie gewohnt, mit Mitarbei- 
tern oder Kunden umzugehen, sie anzulei- 
ten und zu betreuen. 

Auf Ihre schriftliche Bewerbung antworten 
wir schnell, um Ihnen dann in einem persönli- 
chen Gespräch auch unser Unternehmen und 
seine Leistungen näherzubringen. 


f eppendorf 1 

Analysensysteme für Medizin 
und Biochemie 

Eppendorf Gerätebau 
Netheler+ Hinz GmbH 
Barkhausenweg X 2000 Hamburg 6: 
Postfach 650 670 
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Linde gehört zu den 75 größten Industrieunternehmen in der Bundes--, 
repubtik Deutschland. Der Aufgabenbereich der Weiksgruppe Kalte- und 
Einrichtungstechnik umfaßt Kälte- und Klimatechnik, Herstellung und Vertneb 
von Kühlmöbeln und Ladeneinrichtungen sowie Konstndction, Fertigung und 
Vertrieb von Kolben- und Turbomaschinen. 


Wir tauen unsere außereuropäischen Vertriebsaktivitäten in 
unsere^ Bereich „Kälte- und Einrichtungssysteme". über den 
w<r unser Graft- und Einzelhandelsanlagengeschäft abwickeln. 

weiter a js. Geographische Schwerpunkte sind der Nahe und 
Mittlere Osten sowie der nordafrikanische Raum. Im Zuge dieses 
Ausba-s suchen wir je einen versierten und leistungsstarken 
Vertriebs manager als 

Länderreferent 




Aufgaben: 

Akquisition und Betreuung von Interessenten und Kunden für 
schlüsselfertige Einzelhandelsanlagen (Schwerpunkt: Super- 
märkte) und schlüsselfertige Kühlhäuser/vorgefertigte Zellen. 

Koordination bzw. Durchführung der Angabotsarstellung. 

Koordination der Auftragsabwicklung und des Montage- und 
Kundendienstes. 

Persönliche Voraussetzungen: 

Mehrjährige erfolgreiche Vertriebstätigkeit, vorzugsweise 
Groß- und Einzelhandelseinrichtungen. 

Bereitschaft zu mindestens zweijährigem Ausländsaufenthalt, 
gegebenenfalls mit Familie. 

Englische Sprachkenntnisse bei einem Einsatz im Nahen und 
Mittleren Osten, französische Sprachkenntnisse bei einer 
Tätigkeit in Nordafrika. 


Perspektiven: 

Bei Bewährung wird die Leitung einer Vertnebsniecierlassung 
im Ausland übertragen. 

Die Dotierung und unsere sozialen Leistungen werden Sie 
zufriedenstallen. 

Wenn dieses Angebot Sie interessiert, erbitten wir Ihre Bewer- 
bungsunterlagen unter Angabe des frühestmöglichen Ein- 
trittstermins an unsere Personalabteilung. J 


Linde AG, 

Werksgruppe Katte- 
und Einrichtungstechnik 
Surther Hauptstraße 178 
5000 Köln 50 
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WIFAG-BANK 

AKTIENGESELLSCHAFT 


Wir sind eine überregionale Spezialbank und befassen 
uns mit der Absatz- und Investitionsfinanzierung, dem 
Leasing sowie mit dem Konsumentenkreditgeschäft. 
Wir bauen unser Geschäftssteliennetz weiter aus und 
suchen für die Gründung neuer Filialen in verschiede- 
nen Großstädten 


Herweg & Kaechele. die Werbeagentur die 
ausschließlich Kunden der Freizeitbranche 
betreut, hat für 1983 neuen Vorwärts- 
schub angesagt und sucht deshalb 

REPRÄSENTANT/KONTAKTER 

für die Betreuung unserer Kunden von 
Düsseldorf bis Flensburg. Unsere Kunden 
legen .hohen Wert auf persönlichen 
Kontakt mit uns. Mit Ihnen möchten wir 
diesen Kontakt vertiefen und die Besuchs- 
häufigkeit erhöhen. Kontaktfreudigkeit und 
gute Umgangsformen sind hierbei genauso 
wichtig wie Organ isationsgeschtck und 
Präsentationssicherheit. 

Wir machen Prospekte. Anzeigen, 
PR-Aktionen. Hauszeitungen und Grafik. 

Sie sollen unsere Ideen beim Kunden 
vorstellen und erläutern. Vielleicht bringen 
Sie schon Erfahrung aus Druckerei/Verlag 
Agentur mit? — Aber auch ein Branchen- 
fremder mit werblichem Gespür könnte 
durchaus zu uns passen. Bitte richten Sie 
Ihre Bewerbung mit den üblichen Unter 
lagen und Foto an Herrn Herweg. 
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Bricenbergsrr.14 5090 Leverkusen 3 
W 021 71/4 5005-6 



Karriere in Frankreich 

Mit unseren Relais, Spulen und programmierbaren 
Steuerungen (PLC) gehören wir in Frankreich zu den 
führenden Unternehmen. 

Für unser Büro in der Nähe von Paris suchen wir - 
zum nächstmöglichen Termin - den 


Verkaufs-Leiter 


Dautscttand, Österreich, SchMtz. 


Sie sind ausgebildeter Techniker oder Ingenieur, können mit 
Verkaufserfolgen in der Industrie aufwarten, beherrschen als 
gebürtiger Deutscher die französische Sprache in Wort und 
Schrift perfekt Sie sind aufgrund Ihrer Erfahrung in der Lage, als 
.Mann der ersten Stunde" die Verkauft-Po/rtflc in unseren neuen 
Märkten entscheidend zu prägen, und Sie sind bereit, drei bis vier 
Tage pro Woche in den genannten Ländern zu reisen. Darüber 
hinaus besitzen Sie die Fähigkeit, Geschäftsfettung und 
Produktion Intern zu beraten und Entscheidungen vorzubereiten. 

Wenn Sie davon überzeugt sind, .unser Mann“ zu sein - bitte 
richten Sie Ihre schriftliche Bewegung mit Foto, Lebenslauf und 
Einkommens-Wunsch an: 

TEC • 31, rue du Genäral Ledere 
F-60250 Mouy, Frankreich 
z. Hd. von M. Christian Aubert 


„Der Arbeitgeber 
soll einen Arbeitsplatz 
weder öffentlich noch 
innerhalb des Betriebes 
nur für Männer 
oder nur für Frauen 
aussebreiben . . .“ 


Seit Inkrafttreten dieses Gesetzes (§ 6Mb BGB) über die 
Gleichbehandlung von Männern und Frauen am Arbeitsplatz im 
August 1980 sollen Arbeitsplätze weder öffentlich noch 
bernebsinrem nur für Männer oder Frauen ausgeschrieben 
werden. Diese Vorschrift wurde mit dem Ziel erlassen, Frauen 
auf dem Arbeitsmarkt mehr Chancen einzuräumen. Aus dem 
Text der Anzeige soll deutlich hervorgehen, daß sich sowohl 
Frauen als auch Männer bewerben können und die Entschei- 
dung über die Bewerbung nur nach vorhandenen Fähigkeiten 
und nicht nach dem Geschlecht getroffen wird. 

Noch handelt es sich um eine Soll-Vorschrift, deren Nichtbeach- 
tung keine Sanktionen nach sich zieht. Der Gesetzgeber plant 
jedoch entsprechende Gesetzesänderungen. wenn sich bei den 
Unternehmen bis Ende 1982 die geschiechtsneutraie Stellenaus- 
Schreibung nicht durchsetzt. Der StellenanzeigenteiJ der Zeitun- 
gen isr ein deutlicher Gradmesser dafür, in welchem Umfang 
dem Gesetz entsprochen wird. Er wird deshalb von den 
Behörden aufmerksam beobachtet. 

Die Auftraggeber von Personalanzeigen sollten deshalb bei der 
Abfassung ihrer Anzeigentexte diesem Gesetz Rechnung tra- 
gen. 


DIE® WELT 
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iplom-lngenieur (TH/TU) 

- Maschinenbau - 


Rheinbraun ist ein bedeu- 
tendes Großunternehmen der 
Energiewirtschaft mit mehr 
als 17 000 Mitarbeitern im 
Raum Köln - Düsseldorf - 
Aachen. 

Für unsere Versuchsabtei- 
lung in der Hauptwerkstatt 
Grefrath in Frechen bei Köln 
suchen wir zum nächstmögli- 
chen Termin einen jungen Di- 
plom-Ingenieur der Fachrich- 
tung Maschinenbau 
(Werkstofftechnik). 

Zu Ihrem künftigen Arbeits- 
gebiet gehören im Rahmen 
der Instandhaltung werkstoff- 
technische Aufgaben sowie 
zerstörungsfreie und mecha- 
nische Prüfungen im Bereich 
des Stahl- und Großmaschi- 
nenbaus. 

Sie sollten Neigung zum 
experimentellen Arbeiten ha- 


ben sowie über gute theoreti- 
sche Grundlagen der Werk- .. 
Stoffkunde und Festigkeits- 
lehre verfügen. 

Erste praktische Erfahrun- . 
gen aus dem industriellen 
oder wissenschaftlichen Be- 
reich sind erwünscht, aber 
nicht Bedingung. Die umfas- 
sende Einarbeitung wird Ih- 
nen den Start erleichtern. 

Über unsere besonderen 
vertraglichen Leistungen In- 
formieren wir Sie gerne in 
einem persönlichen 
Gespräch. 

Ihre kompletten Bewer- 
bungsunterlagen ab dem 
Nachweis der Hochschulzug- 
angsberechtigung ein- 
schließlich Lichtbild, hand- 
schriftlichem Lebenslauf und 
Angabe von Referenzen rich- 
ten Sie bitte unter Kennziffer 
T 100 an: 





Rheinische Braunkohlenwerke Aktiengesellschaft 
_ Personalabteilung GA 2 ■ Stüttgen weg 2 • 5000 Köln 41 


Arzt oder erfahrener 

Mikrobiologe 

ii i ii * i . 



für die klinische Forschung gesucht 

Der Name unserer Muttergesellschaft - Beecham -ist 




Penicilline verbunden. Neue interessante Substanzen 
auf dem Gebiet der Antibiotika und auch für andere 
Indikationen aus unserer bedeutenden Forschung sind 
in Vorbereitung. 

Zu bearbeiten sind außer allgemeinen medizinischen 
Fragen die klinischen Prüfungen der Phasen 3 und 4 
für eine bestimmte Präparate-Gruppe. Sie sind in 
einem wissenschaftlichen und ausgesprochen 
kollegialen Team tätig, das Ihnen viele 
Entwicklungsmöglichkeiten und Eigeninitiative bietet 

Wir suchen deshalb einen Arzt oder qualifizierten 
Mikrobiologen mit gutem medizinischen Wissen 
(Dame oder Herr), der weitgehend selbständig arbeiten 
kann, adäquater Gesprächspartner für 
Meinungsbildner und Klinik-Ärzte ist und mit viel 
Begeisterung und wissenschaftlicher Befähigung 
klinische Prüfungen plant, überwacht und auswertet 

Gute Englischkenntnisse, Kontaktfähig keil 
und die Bereitschaft zu Reisen sind weitete 
^,'j Voraussetzungen. 

Fühlen Sie sich angesprochen, so möchten 
wir Sie über unsere Leistungen und Ihre 

J Entwicklungsmoglichkeiten in einem 

t persönlichen Gespräch informieren. Bit® 

senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an 
den Leiter unseres Personal- und 
Sozialwesens. Für eine erste telefonische 
Kontaktaufnahme stehen Ihnen unser 
medizinischer Direktor unter der Tetefon-w- : 
) 0 21 01 / 195 - 249 oder unser Personal- 

-V- \ Direktor unter der Nr.: 0 21 01 / 195 -209 9««* 

. ) *ur Verfügung. Beide Herren garantieren 

absolute Vertraulichkeit 


Beecham-Wülfing l|S 

GmbH & Co KG. Neust Bl T M 

Arzneimittel pgp 

Stresemannaliee 6 • 4040 Neuss - Tel. Q 2 101 / 1 95-1 
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DAS EUROPÄISCHE PARLAMENT 
DIE KOMMISSION 
DER RECHNUNGSHOF 

DER WIRTSCHAFFS- UND SOZIALAUSSCHUSS 

veranstalten für ihre Dienststellen in Brüssel und Luxemburg ein 
gemeinsames Answahlverfahren zur Einstellung von 

BÜROASSISTENTEN 

(mit oder ohne Kuizschriftkeimtnisse). 

Bewerberinnen und Bewerber müssen 

■ vor dem i6. April 1965 und nach dem 14. April 1948 geboren 
sein; 

■ eine mittlere Schulbildung nachweisea; 

■ eine mindestens zweijährige Berufserfahrung als Schreibkraft 
oder das Abschlußzeugnis einer mindestens einjährigen Sekre- 
tariatsausbüdmjg in zwei Sprachen besitzen; 

■ Deutsch als Muttersprache sehr gut und eine weitere Sprache 
- . der Gemeinschaften ausreichend gut kennen. 

Der vorgeschriebene Bewerbungsbögen kann, mögli chst mittels 
Postkarte, unter Angabe des Bezugzeichens EUR/C72 bei folgen- 
den Stellen angefordört werden: 

Informationsbüro der Europäischen Gemeinschaften: 

Zitelmannsträße 22, 5300 Bonn 
Kurfürstendamm 102, 1000 Berlin 31 

■ oder 

Ko mmissi on der Europäischen Gemeinschaften 
Abteilung Einstellungen 
200 nie de la Loi 
•" B - 1049 Brüssel . 

. BEWERBUNGSSCHLUSS: 15. APRIL 1983 











Programmieren Sie Ihren 
Erfolg im voraus! Kommen 
Sie zu Foto-Quelle ScMckedanz & Co 
- dem größten Fotohauader Welt 

als 

Filialleiter 


DonZeitpurikt Ihres Einsatzes als Filialleiter-Foto bestimmen Sie mit; 
denn Sie sollen nach möglichst kurzer (aber gründlicher) Einarbeitung 
. ^ . : eines unserer Spezialgeschäfte selbständig führen. 

- _Äls iFührungskraft unserer Filialen erwarten wir gute verkäuferische 
Fähigkeiten, Führungsqualitäten. Engagement Oberblick und Sorgfalt 
' in der Erledigung der gestellten Aufgaben. Sie sollten auch bereit sein, 
in einer anderen Stadt Karriere zu machen -ein evtl. Umzug geht natürlich 
. zu unseren Lasten. 

Die Vergütung erfolgt leistungsge recht; unsere Nebenleistungen 
können sich sehen lassen! 

BevorSte über Ihren weiteren Berufsweg entscheiden, 
sollten Sie mit uns Verbindung aufnehmen! 

- Bittebewerben Sie sich mit den üblichen, vollständigen Unterlagen bei 

mm FOTO-QUELLE iS CKEDANZ 


|Das größte Fotohaus der Welt 

. ... .Personalverwaltung 
Thomas-Mann-Str. SO, 8500 Nürnberg 50 
Tel.: 09 11 / 86 01 - 3 29 
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. Wir sind eine Gesellschaft der Unternehme nsgruppe Werner Otto, zu der 
auch der Otto Versand gehört, und beschäftigen uns u. a. mit der 
- Entwicklung, dem Bau und dem Management moderner Geschäftszen- 
tren (Einkaufscenter, Verwaltungsgebäude u. ä.). 

Für den einschlägigen Geschäftsführungsbereich in der Zentrale in 
. Hamburg suchen wir den 

Vermiehiiigs-Facbmanii 

der aufgrund ausreichender beruflicher Erfahrungen sowohl in der Lage 
ist. Von anderen Vermietungs-Fachleuten ausgehandelte Vertragsdetails 
mdto der jeweiligen Sachlage entsprechenden Formulierungen umzuset- 
zen, als auch die Neigung verspürt bisweilen selbst erstklassige gewerbli- 
che Mieter, vor aijem des Einzelhandels, für unsere Objekte zu gewinnen. 

Eine spezifische Vorbildung wird nicht gefordert Gute Voraussetzungen 
würden jedoch beispielsweise mit der gewerblichen Vermietung bereite 
befaBt. gewesen e Makler oder juristisch vorgebildete Bewerber (z. B. 
Rechtspfleger, Notariatsvorsteher) mitbringen. 

Die Aufgabenstellung erfordert die Bereitschaft zur Bewältigung vielseiti- 
ger Problemstellungen und eine enge Zusammenarbeit mit anderen 
Abteilungen unseres Hauses. Eine hinreichende Belastbarkeit wird vor- 
ausgesetzt 

Wirbieten: 

"•».eine vielseitige, lebendige Tätigkeit die viel Eigeninitiative erfordert 
und mit viel Freiheit beider.Gestaltung des Arbeitseinsatzes verbunden 
;«*»; _ 

• einen modernen, freundlichen, interessanten und sicheren Arbeits- 
V ; platz und eine angenehme Arbeiteatmosphäre; 

• ein überdurchschnittliches Gehalt und sonstige Vorteile, die wir Ihnen 
in einem persönlichen Gespräch gern erläutern wollen. 

Bitte übermitteln Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild, tabellari- 
achsm Lebenslauf und Zeugnissen an unsere Personalabteilung. Für evtl, 
telefonische Rückfragen steht Ihnen unser Herr Hasselmann gern zur 
Verfügung. Vertrauliche Behandlung wird garantiert 

ECE 

- Projektjnanagement G. m. b. H. 

■ Kritenbarg 4.2000 HamburgöS, Telefon 040/6060 61 15 
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Die weitere Ausrichtung 
unserer Organisation 


Tetra Pak hat die weltweite Verpak- 
kungstechnologie für flüssige Nahrungs- 
mittel in den letzten 30 Jahren weitge- 
hend mitbestimmt Fortschrittliche Ver- 
fahrenstechnik und absolute Zuverläs- 
sigkeit der Maschinen und Anlagen sind 
entscheidende Bausteine unseres Markt- 
erfolges. 


Es ist unsere Zielsetzung, auch weiterhin 
an der Spitze des technologischen Fort- 
schritts zu bleiben und unsere Marktpo- 
sition zu sichern und auszu bauen. Die- 
sen Zielen entsprechend, planen und 
ergänzen wir unsere Organisation. Wir 
suchen Mitarbeiter für folgende an- 
spruchsvolle technische Aufgaben: 


Leiter der Technischen 

AuBendienst-Organisation 


Tetra Pak-Kunden wissen, daB sie sich auf Funktions- 
Sicherheit und Zuverlässigkeit ihrer Verpackungssyste- 
me und -anlagen verlassen können. Das Sichern und 
Erhalten dieses hohen Qualitätsstandards liegt künftig 
in Ihrer Verantwortung. 

Sie führen eine regional gegliederte, gut ausgebildete 
und erfahrene Service-Organisation mit fünf Kunden- 
dienstbüros und einer Vielzahl von Reisetechnikem. 

Sie stellen sicher, daß Ihre Mitarbeiter durch Arbeits- 
qualität, Einsatzbereitschaft und Auftreten überzeu- 
gen. 

Ihnen obliegt die fortlaufende Aktualisierung der für 
Deutschland gültigen Service-Richtlinien. Steigerung 
der Serviceleistung bei gleichbleibend hoher Ser- 
vicequalität gilt dabei als Richtschnur. 


In Zusammenarbeit mit Ihren regionalen Führungskräf- 
ten verhandeln Sie mit wichtigen Großkunden und 
entscheiden über Servicekonditionen. - Sie unterste- 
hen unmittelbar der Geschäftsleitung Technik. 

Sie sind Diplom-Ingenieur (TH oder FH) der Fachrich- 
tung Maschinenbau oder Elektrotechnik. Ihre bisheri- 
ge Berufs- und Führungspraxis haben Sie im Maschi- 
nenbau und in Service-Organisationen der Investi- 
tionsgüterindustrie erworben. 

Sie verstehen es, Ziele zu setzen und Ihre Mitarbeiter 
entsprechend zielorientiert zu führen. Sie lösen sou- 
verän organisatorische und administrative Probleme 
und verstehen es, Ihre Verhandlungspartner von Ihrer 
Sache zu überzeugen. — Englische Sprachkenntnisse 
sind wünschenswert Ihr Alter: zwischen Mitte 30 und 
Anfang 40. 


Leiter Systemtechnik 


Marktgerechte bzw. kundenproblemorientierte Weiter- 
entwicklung unserer Verpackungssysteme und -anla- 
gen, in enger Zusammenarbeit mit unseren Entwick- 
lungszentren, ist einer der Schwerpunkte Ihres Aufga- 
bengebietes. 

Sie steuern ferner die Unterstützung des Service- 
Außendienstes bei der Lösung von Einsatzproblemen, 
die über die Wartung hinausgehen, die technologische 
Beratung der Kunden in bezug auf Systeme und 
Verpackungen und wirken an Richtlinien für optimale 
Wartung der Maschinensysteme mit Eine Gruppe er- 
fahrener Spezialisten arbeitet unter Ihrer Führung. - 


Sie unterstehen direkt der Geschäftsleitung Technik. 
Als Diplom-Ingenieur (TH/FH) der Fachrichtung Ma- 
schinenbau mit Berufspraxis möglichst in der Verpak- 
kungsindustrie, unbedingt aber in Konstruktion und 
Service, bringen Sie bereits sehr gute Voraussetzun- 
gen für Ihr künftiges Verantwortungsgebiet mit. 

Zu Ihren ausgeprägten Persönlichkettsmerkmalen soll- 
ten darüber hinaus analytische Begabung, Kreativität 
und die Befähigung zur erfolgreichen Führung eines 
Spezialistenteams gehören. Gute englische Sprach- 
kenntnisse sind erwünscht; ein Alterzwischen Mitte 30 
und Anfang 40 wäre ideal. 


Leiter Kundendienstküro Südwest 


A 

TETRA 
/ PAK \ 


Die Hauptziele Ihres Verantwortungsbereichs sind: 
Das Sicherstelten von Betriebebereitschaft und Ein- 
satzzuveriässigkeit der Verpackungssysteme und -an- 
lagen in Ihrem Gebiet. 

Sie fuhren eine Gruppe von Reisetechnikem; das 
schließt Zielsetzung, Einsatzplanung, Kontrolle und 
motivierende Unterstützung ein. 

Budgeterstellung und -Überwachung sowie Verhand- 
lungsführung mit Kunden gehören zu Ihren persönli- 
chen Aufgaben. Ihr Bürostandort ist Stuttgart. - Sie 


Einzelheiten der jeweiligen Aufgabe, Ihre Entwick- 
lungsmöglichkeiten in unserem Hause und unser Ver- 
tragsangebot würden wir gerne mit Ihnen persönlich 
besprechen. 


der sympathische Arbeitsplatz 


unterstehen dem Leiter Technische Außendienst-Orga- 
nisation. 

Als Voraussetzung für diese Aufgabe sehen wir eine 
abgeschlossene Ingenieur-Ausbildung (FH) der Fach- 
richtung Maschinenbau oder Elektrotechnik an sowie 
mehrjährige Berufspraxis im Kundendienst eines Inve- 
stitionsgüteruntemehmens. Ihre Befähigung zur Mitar- 
beiterführung sollten Sie bereits unter Beweis gestellt 
haben. - Weitere wichtige Persönlichkeitsmerkmaie 
sind Verhandlungsgeschick und Organisationstalent. 
Ihr Alter: zwischen 30 und Anfang 40. 


Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunter- 
lagen (einschl. Lichtbild und Gehaltsvorstellung) an: 

Tetra Pak Rausing & Co. KG • Personalleitung 
Frankfurter Straße 79-81 ■ 6203 Hochheim/Main 



Pak 


Namhafter Klebstofflieferant für dis graphische, papierverarbei- 
tende und Verpackungsindustrie ln West-Berlin sucht 

jüngeren, fachlich geschulten 
Klebstoff-Experten 

zum Ausbau der Geschäftstätigkeiten als freien Mitarbeiter. 

Es wird erwartet, daB der Bewerber aut allen Gebieten der 
Klebstoff-Verarbeitung beste Kenntnisse vorweist und in der 
Lage ist, technische Beratung zu erteilen und selbständige 
Verkaufsgespräche zu führen. 

Ausführliche Bewerbungen erbitten wir unter E 4805 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen, 


Wer ist kurzfristig emsatz&hfg und möchte ab sofort mit unserer HiHe ca. 

DM 1j5,000- monatlich 

verdienen? Startkaprtal eri Näheres. WIMAGmbH. Postfach 2«i60,4i30Moere 


Unternehmen der Verlagsbranche sucht für sein Büro in 
Mailand den/die 

Generalagenten/m 

Gesucht wird der Verkaufsprofi aus dem Direktvertrieb, 
der es gewohnt Ist, erfolgsabhängig bezahlt zu werden. 
Ital. Sprachkenntnisse sind Voraussetzung. Schicken 
Sie bitte Ihre Kurzbewerbung unter D 4650 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen, oder rufen Sie 
uns an: 040 / 27981 53. 


Wir sind ein expandierendes mittelständisches Unterneh- 
men und suchen für unsere Großbaustelle in Libyen einen 
qualifizierten 

Bau-Ingenieur als Bauleiter 

Fundierte Fachkenntnisse im Betondecken- und Asphalt- 
decken-Bau auf Autobahnen oder Flughäfen sowie gute 
englische Sprachkenntnisse sind Voraussetzung. Erfolg- 
reiche Aktivitäten auf diesem Gebiet sollten durch Referen- 
zen belegt werden. 

Ferner erwarten wir von ihm die Fähigkeit, selbständig und 
eigenverantwortlich zu handeln. 

Die Position ist, entsprechend unseren Anforderungen, gut 
dotiert. 

Bitte senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterla- 
gen an: 

WIRTGEN GMBH 

Hohner Straße 2 • 5461 Windhagen 
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STELLENANGEBOTE 


Hauptabteilungsleiter (ppa) 

(feD^Dtni, 


Als größte europäische Tochtergesellschaft eines weltweit operierenden Konzerns existieren wir in absehbarer Zeit 1 00 Jahre. Mit etwa 5000 Mitarbeitern in mehreren irt- 
und ausländischen Werken stellen wir Slcherheitsteiie für die Fahrzeugindustrie Europas her. Firmensitz ist eine der attraktivsten Großstädte in Westdeutschland. Für 
unseren Schlüsselbereich Entwicklung/Konstruktion suchen wir den kreativen, inspirierenden und fachlich hervorragenden Leiter. Er berichtet direkt der 
Geschäfts leitung. Folgende Bereiche sind ihm unterstellt: • Entwicklung und Serie nkonstruktion von Fahrgestelitenen • Konstruktion von Hydrauilkmotoran • 
Wertanalyse, Normung und Patentwesen • Pauserel mit Mikroverfilmung und Archiv • Prototypenbau mit der dafür notwendigen Arbeitsvorbereitung. Im einzelnen 
bedeutet das die Erarbeitung und Realisierung von produktbezogenen Zielen, Abstimmung von Planzielen und Fragestellungen der ihm zugeordneten Bereiche mit 
anderen Abteilungen, wie z. B. Kundendienst, Verkauf und Produktion; dazu die verantwortliche Planung von Investitionen bzw. Planung und Kontrolle des laufenden 
Budgets für den gesamten Entwicklungs- und Konstruktionsbereich. Selbstverständlich gehören noch wertere Aufgabenstellungen dazu, die aber in einem direkten 
Gespräch zu erörtern wären. Wir sind der Auffassung, daB der betreffende Herr zur Bewältigung seines umfangreichen Tätigkeitsgebietes über technische und 
konzeptionelle Talente verfügen muß. Unsere Erwartungen: Hochschulausbildung als Ingenieur, einschlägige Berufserfahrung, Kenntnisse und Erfahrungen in 
Managementtechnik, Arbeitstechnik, EDV und CAD, nach Möglichkeit Einblick in die Produktion von sicherheitskntischen GroBserienteilen für die Automobiiindustrie 
und Gewandtheit im Umgang mit Kunden. Entscheidend für uns sind persönliches Format, unternehmerische Einstellung und eine deutliche Qualifikation zur 
Menschenführung. Unsere internationalen Verbindungen erfordern verhandlungssichere und wissenschaftlich orientierte Kenntnisse der englischen Sprache; zusätzlich 
solche der franz. Sprache würden wir begrüßen. Außerdem erwarten wir die Bereitschaft zu kurzfristigen, aber gelegentlich auch längerfristigen Reisen, auch im 
außereuropäischen Ausland. Die Position ist mit Prokura ausgestattet. Ein auch privat zu nutzender Dienstwagen wird gestellt. Auch die übrigen Vertragskonditionen 
durften, sofern die Voraussetzungen vorliegen, für entsprechende Bewerber sehr interessant sein. Möglicherweise bietet sich für den bisherigen zweiten Mann die 
Chance einer Erstposition. 

Zur Kontaktaufnahme erbitten wir Ihre Bewerbungsunterlagen (handschriftliches Anschreiben, tabellarischer Lebenslauf mit Qualifika- 
tionsdarstellung, Lichtbild, Zeugnisuntertagen) an unseren Berater, der für absolute Diskretion bürgt Sperrvermerke werden 
selbstverständlich von ihm beachtet. Bitte schreiben Sie unter der Kennziffer 555 an die 


Dipl.-Psych. Karl Breustedt VDl ■ Untemehmensberatung BDU aj/ÄSrasW 



Financial Analyst 

Bereich Planung und Kontrolle 


Seit Jahrzehnten steht der Name Li- 
notype für fortschrittliche Produkte 
der Satztechnik, heute für die An- 
wendung neuzeitlicher Elektronik in- 
nerhalb dieses Spezialmarktes. Mit 
den Verkaufserfolgen wachsen zu- 
gleich die Aufgaben bei vielen Ar- 
beitsgruppen des Unternehmens. 

Betriebswirtschaftliche Ausbildung, 
analytische Fähigkeiten und wenig- 
stens zwei Jahre Erfahrung in moder- 
nen Controlling-Methoden vorausge- 
setzt, könnten Sie daher folgende 
interessante Tätigkeiten überneh- 
men: 

- Erstellung von Budget-Daten 

- Ergebnisanalysen und -beurtei lun- 
gern 


- Rentabilitätsstudien 

- Arbeiten im Rahmen des Berichts- 
wesens 

Vieles hiervon bleibt aufgrund unse- 
rer internationalen Bindungen in 
englischer Sprache zu formulieren, 
was entsprechend gute Sprach- 
kenntnisse unabdingbar macht. 

Helfen Sie unserem jungen Team? 
Fachwissen, Einsatz und Eigeninitia- 
tive honorieren wir bestens. Bitte 
senden Sie uns zur Vorbereitung ei- 
nes persönlichen Gesprächs Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterla- 
gen. 


Mergenthaler Linotype GmbH, Personalabteilung 
Frankfurter Allee 55-75, 6236 Eschborn bei Frankfurt 
Telefon (0 61 96) 403-1 


Linotype 

Erftihmiig 


Pumpen-Profis gesucht 

Wir sind eine multinationale Konzemgeseilschaft und seit vielen Jahren auf dem deutschen Markt 

im Bereich Industriepumpen tätig. 

Für die Verkaufsbezirke Bayern (Nord und Süd), Baden-Württemberg, Hessen (Frankfurt), NRW 
(Ruhrgebiet) und Bremen suchen wir zum Höchstmöglichen Eintrittstermin je einen in der Branche 

erfahrenen 

Verkaufsingenieur 

Wir bieten ausgezeichnete Honorierung, Firmen-PKW sowie einen krisensicheren Arbeitsplatz. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung und werden schnellstens antworten. Chiffre M 4657, WELT- 

Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 




International orientierte Unternehmen wie wir werden 
zwangsläufig vom Fiskus vieler Länder zur Kasse gebeten. Die 
Einhaltung und Ausschöpfung der oft komplizierten ausländischen 
Steuergesetzgebung ist von besonderer Bedeutung. Für einen 
erfahrenen Praktiker des Steuermetiers bietet sich hierbei eine 
reizvolle Aufgabe zur tatkräftigen Mithilfe als 

Sachbearbeiter für 
Au ßensteuerrecht 

Die Aufgabe umfaßt die Beratung, Überwachung und Mitwirkung 
bei der Besteuerung ausländischer Betriebsstätten und 
Tochtergesellschaften. 

Zur erfolgreichen Lösung der Probleme sind gründliche 
Kenntnisse des deutschen Steuerrechts und ausländischer 
Steuergesetze (vorzugsweise USA) erforderlich. Gute englische 
Sprachkenntnisse setzen wir voraus, zusätzliche französische 
Sprachkenntnisse wären von Vorteil. 

Wir denken an einen versierten Betriebswirt (männl. o. weibl.) im 
Alter bis ca. 35 Jahre, der mit der Praxis eines Industriebetriebes 
und dessen Rechnungswesen - möglichst aus der Bauwirtschaft - 
vertraut ist. 

Die Position ist angemessen dotiert. Einzelheiten möchten wir im 
persönlichen Gespräch mit Ihnen erläutern. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit der Kennziffer 
7/16 an unsere Personalabteilung, Postfach 1 1 09 33, 6000 
Frankfurt am Main 1 1 . 

PHILIPP HOLZMANN 

Aktiengesellschaft 


Für unsere Hotelbe rufsfach schule in Bayern suchen wir ab 
1. 9. 1983 einen dynamischen 


Schulleiter 


Voraussetzungen: Hochschulabschluß, pädagogische Erfah- 
rungen, mehrjährige Berufspraxis im Hotel- und Gaststätten- 
wesen. 

Angebote mit ausführlichen Peraonalunterlagen unter L 4656 
an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Wir Hahn bk an keine 
Altersgrenze! 

Als neu gegründete Handelsfirma 
am Rande des Sauerlandes sind 
wir an Ihren Erfahrungen im Ex- 
port- und Importgeschäft Interes- 
siert. Ihr Arbeitsbereich ist vielsei- 
tig und mit großer Selbständigkeit 
und Organisationsvermögen ver- 
bunden. 

Bewerbungen richten Sie unter S 
4661 an WELT-Veriag, Postfach 
10 06 64. 4300 Essen. 


Datenverarbeitung bei HP 

Hewlett-Packard ist mit weltweit 67.000 Mitarbeitern ein führender Hersteller auf den Gebieten der elektronischen Meß- und 
Datentechnik. Unsere EDV-Systeme werden im technisch-wissenschaftlichen und kommerzielten Bereich eingesetzt. Zum 
weiteren Ausbau unserer Vertriebsaktivitäten suchen wir begeisterungsfähige Vertriebsprofis, aber auch Absolventen für 
den 

Vertrieb kommerzieller oder 


Betriebswirt auch mit Operating- 
Erfatmmg an HP 3000-30 ge- 
sucht TV- und Radio -Branchen- 
kenntnisse erforderlich. 
Geboten wird hoch dotierte 
Dauerstellung in Berlin. Bewer- 
bungen (bitte mit Zeugnissen, 
Lebenslauf und Uchtbüd) wer- 
den diskret behandelt und sofort 
beantwortet 

GKM Werbeagentur, 
BismarckstraBe 68, 1 Berlin 12. 


QualHFUration 

Sie sollten ein Studium der Informatik, Nachrichtentech- 
nik, des Wirtschaftsingenieurwesens oder ein anderes 
EDV-orientiertes Studium abgeschlossen haben und Freu- 
de an selbständiger, kundenorientierter Arbeit mitbringen. 
Ausbaufähige Englischkenntnisse setzen wir voraus. 

Aufgaben 

Wenn Sie bereits Vertriebserfahrung haben, übernehmen 
Sie nach einer entsprechenden Einarbeitungsphase die 
eigenverantwortliche Betreuung eines Verkaufsgebietes. 
Sie sind dann zuständig für den Verkauf unserer Compu- 
tersysteme, einschließlich der dazugehörigen Peripherie, 
wobei die Beratung und Lösung von Anwenderproblemen 
im Vordergrund stehen. Für Ihre Tätigkeit stellen wir Ihnen 
einen neutralen Firmenwagen zur Verfügung, den Sie auch 
privat vofl nutzen können. 

Absolventen bereiten sich zunächst im Innendienst auf ihre 
zukünftige Aufgabe als Vertriebsbeauftragter vor. Sie ar- 
beiten in der Vor- und Nachverkaufsphase bei der Lösung 
von Kundenproblemen mit, sind an der Organisation und 


ä M L-J 


Durchführung von Verkaufspräsentationen beteiligt und 
unterstützen unsere Vertriebsbeauftragten. Parallel zu die- 
ser praktischen Ausbildung besuchen Sie unsere produkt- 
und verkaufsorientierten Seminare. 

Konditionen 

Selbstverständlich werden wir ihr Können und Engage- 
ment entsprechend honorieren. Neben gutem Gehalt, Ge- 
winnbeteiligung und vorbildlichen Sozialleistungen bieten 
wir ihnen ausgezeichnete berufliche Entwicklungsmög- 
lichkeiten (Führungspositionen besetzen wir grundsätzlich 
aus eigenen Reihen). Den Rahmen für Ihre Tätigkeit bildet 
eine unkonventionelle Arbeitsatmosphäre mit kooperati- 
vem Führungsstil und viel Freiheit bei der Erfüllung Ihrer 
Ziele sowie der Entwicklung eigener Ideen. 

Haben Sie Interesse? Dann rufen Sie bitte Herrn Heinzel- 
mann (040/6 38 04 - 2 77) an oder schicken Sie uns Ihre 
Bewerbung. 

HEWLETT-PACKARD GMBH, Geschäftsstelle Hamburg, 
Kapstadtring 5, 2000 Hamburg 60. 



HEWLETT 

EM PACKARD 


Stedan- 

Bewerber 


Verbessern Sie Ihre Chance) 
Vermeiden Sie Fehler bei 
StellenbewertHjngenl Indivi- 
duelle Beratung durch Per- 
sonalfach laute. 

Nöhere Information durch: 

WINDHOLZ & PARTNER 
Postfach 42 06 52 
5000 Köln 41 


Unsere Produkte sind Da- 
tensicherungsschränke 
und -Tresore. 

in Fachkreisen haben sie 
einen hervorragenden Ruf. 
Wir kommen aus Skandina- 
vien und bauen unsere Po- 
sition auf dem deutschen 
Markt weiter aus. Dazu su- 
chen wir engagierte 




Wir bieten ausgezeichnete 
Verdienstmöglichkeiten. 
Beim Aufbau der Vertre- 
tung helfen wir Ihnen. 
Wenn Sie dabeisein wollen, 
nehmen Sie schnell Kon- 
takt mit uns auf. 

KASO Marketing GmbH 
Dorfstr. 49 • 5160 Düren 
Telefon (0 24 21)81088 


DIE WELT- Nr. 
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Ich bin ich 

9 40 Jahre • H^äPfönteBÄiinVhjfe. 

• B et ri ebswirt (hnfjOfUEstport) - - 

• •OQliKlwffonrtfifch-'Wt#- 9 m Industrie oder Hsm» 

nochspreehip ■* hn tatantfoder 

• international* Erfahrung im Sn- EQ-Borejchj 

kaaffVerfcauf Bauarttol • Wmfrbwr »ti»llil Cfcw ■ 

• erfahren Ns Qni p penfewe r . 

VeflrietxdeAer 

• regional unoshufldsn 

Angslwte btt» an <M von mir tiMiittiipte : 

ni4U«lkOKMKNT CONSUtTWM^Ollimf 
Mi . um i n iiiiiim ii I w w NKs poo w — w— >«. teww aacwyj. 


Kfm. Filhrungskraft-Ausfond 

Format, Kreativität, Motivation, rasches Erkennen a„ Zusamt 
hftnge darf vorausgesetzt werden. . 

Mehrjährige Ausländserfahrung in Afrika, Südamerika, arab. 
Suche in etabliertem Untenre tow ro neue Verantwortung^ 

Angebote erb. unter H 4679 an WELT-Verlag. Poetisch 10 



Auslandstatigkeit gesvebt: 

Bin 38 Jahre alt, ledig, In«, und habe ISjlfartge Erfahrung in hW 
tionalem Marketing- Verkauf. Export-Import von Imrestitkoa 
tern. Mehrjährige Tätigkeit in Vertriebs^ und Handelahiu»? 
Südamerika. Suche interessante Tätigkeit Im span, oder cm 
S prachraum. Sprachen: Deutsch, KngL. Spanisch. ^ 
Angeb, erb, n. W 4665 an WELT-Veriag, Posttaät 1609 64. 4300 


lüduttiiokaufaaM / BavfcavfoxnHi 

38 Jahre, NtortLXftn. Arbeiten mit Schwerpunkt 
und Buchhaltung sucht zum L4.od.L9.83 neu _ 

im Ausland (engttsehxpnchlg). mögL Afrika oder FfernoiC 

Angeb. u. C 4671 an WELT-Veriag. Postfach 100*64.4300 



Zairtraleinkätifsr/AMellunaslener 




30 JabiC. laust 
Versandhandel - B er e i c h 
neu, erfahren ln umsatx- und etgtbnlsorlea 
ment»xesteltun*. Disposition. Verkaufsförderung. OrUaACebttndea 
verantwortungsvolle Aufgabe im Handel oder 1» Industrie. Zuschrift« 
unter H 4808 an WSLT-Vertag. Postfach 100964.43» Im 


FOhiungskraft Vertag. 

Wirt-Wissenschaftler (34), verantwortlich für Programm, Per- 
sonal, Marketing, Planung und Budget, Bereiche 

Buch sucht Managementaufgabe im Medienbereich, 
Zuschriftöi erbeten unter X 4668 an WELT-Verlag, 

10 08 64, 4300 Essen 


* Pereoncridi refctor Dr. jur. 

Volljurist, 39 Jahre, ortsgnabhflngig. inngjhhrig» Erfahrungen 
Chemie- und Ketallbereich, vertraut mit allen Aufgaben mode: 
Personalarbeit (n. a. KUG- u. Sorte Iplan-erfahrenl. Mitglied d 
Tarifkommission, sucht neuen Wirkungskreis. 
Angeb. erb. u. A 4669 an WELT-Verlag, Postfach 100664. 4306 



Agrarökonom/Voikswiit 

mit fund. theor. u. prakt Ausb. 
(Landw.-Lehre, FHS» Uni) s. n. 
Abschi der Prom. (Dr. agr.) ab 
Mitte 83 TBtigk. im Banken- «wyj 

Angeb. erb. u. B 4670 an WELT- 
Veriag, Postfach 100864, 4300 


39 Jahre, md Verwalten 
neues und Interessantes 

feld ln Wirtschaft oder todnd* 

Angebote, erb. uoL L 4678 an 
Verlag, Postfach 1008«, 4**®*® 



DiploBa-Mathotncrtlker 

35 J„ EPV-Ansbjvdserfflhrumt (Saodt- 
ArabiepJ, sucht neuen Wirkungskreis. 

Zuschr. erb. u. Y 4687 an WELT-Verlag 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Industriemeister 

Hoterenubeitang (47 J.) 
sucht neuen Wirkungskreis als Aus- 
bauleiter oder -polier im auBemi- 
ropfiiseben Ausland. (Langjährige 
Ausländserfahrung! Zuschr.: S 
9063, Azmoncen-Expedltk» DoU, 
Deichmannhaus, 5 Köln 1. 



ArcHtekt DipL-ing. + tag. (gnlk &&*** 

42 J„ veEhandhmggstaris und engagiert, 19 Jafcro Bendaertri» 0 ®^ 
Hammg, Bmdeibing, Projektteitimg und projektstawnjDfi Ifij 
Schwerpunkt lm Verwaitungs-, Wohnung#- undfachMrtrieb». 
verantwortungsvolle Position mit Führungsaufgaben. 

erb. unter PR 46052 an WELT-Verlag, PwtL, 2000 Hambutg® 


EDV IM BAUBETRIEB iut 

Plantechnik, Proj^tkontrolte füTkoch- ü. I 
m Beratung u. Schulung von Baufirraen beim EDV-B£ 
sucht verantwortungsvoße Dauerstellungin 
oder Ing.-Büro, . 

Ang. erb. u.T 46 62 an WBLT-Verkg, PöStf, 10 0864,4300 







e y-e3vc_>-£3 ■-& 




ag, 12. Marz 1983 - Nr. 60 - DIE WELT 


IMMOBILIEN-ANZEIGEN 




itHU'f X 

ip 0« M 4 > :'fc 




immobil 


DIE® WELT 




ulzen Sie jetzt alle Steuerspar-Chancen! 




Steuern sparen! 
Zum Beispiel so: 
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Immer mehr 
Steuer-Staat 
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und wie Sie die beruf Bche Notwendigkeit 
nach weisen müssen 

• Wie Ihr nächstes Bad an den Stränden 
von tewrO am - kombiniert mit dem 
Besuch eines exotischen Fachanwalts - 
höchst ertragreich sein bann 
u. v. a. m. 


oige ausschneiden, an kreuzen 

und mit dem Beste It-Coupon einsen- 
den. NachEefenmg erfolgt prompt 
und kosten losl 

Darüber hinaus berichtet der „Bleue rtip' 
ständig über die nfctnellen 






... Beispiele absolut legaler 
Steuerspar-Chancen . . . 

»anm 


So erfolgreich 
sind ,steuertip'-Leser! 


nen Berg wöchentlicher Gesetzesnovel- 
len. Richtlinien, Erlasse, Uneile und dazu- 
gehörende Kommentare durcharbeiten 
und eine Fülle von Detaib verarbeiten 
muß, ist die Lektüre Ihres Steuertip - auch 
wegen der verständ&chen Ausdruckswei- 
se - ungemein wertvoll" 

• ha Wolter A. oirs Stuttgart: _Ab Bezie- 
her Ihrer Steuenip» wird man mit einer 
Flut von ausgezeichneten Ratschlägen 
und Empfehlungen förmlich überschüttet, 
daß es einem sehwerf äth. alle zu verwirk- 
lichen bzw. zu nutzen." 

• HnM EW-lwvIm. Hsbm; „Seit kurzem 
sind wir Abonnent Ihres Infomwtionsbrie- 
fes Steuertip. Von der Wenhaltlgkeit Ih- 
res Briefes sind wir angenehm über- 
rascht“ 


Leichter können Sie 
kein Geld verdienen! 


wen« nutzen Sie nicht avch dies# 


Monat 26,55 DM Intel. Porto und MWSt. 

Das sind Mir 88 ff 

zen köMien (Steuerberat ungskostenl. 

Lassen Sie sich von Europas größtem Spe- 
zial-Intormationsbrief zum unternehme- 
risch denkenden Steuers par-Strategen 
□usbllden • Buten Sie erit uetenstoben- 
dem Coupon cUn steuertip’ und nk Ihm 


Steuern speztaT sofort u6ü 

Sie werden erstaunt sein, wie viele Hun- 
derte oder gar Tausends Mark Sie für 
diese Minimalgebühr vom Ftnanzamis- 
pfod in die eigene Tasche obzweigen 
können. Jede eingesparte Steuer-Mark 
bringt Ihnen schKoßflai eine Rendite bis 


Und be a chten Ile: Was Sie rieht sofort 


Wir zitieren 


wammn« 
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Dstum/Untsrschrtft . 
VSrnsusmowsntki 
gsnuflt) sSüRBIah ä 

Untscschrift 


; tOch hat» das Rächt dtana BostaBung Innerhalb von 7 Togen (Ataandadatum 
j wmdamifen bat .markt intern". Orafänbargar Allaa 30. 4000 DQoaaldori 1. 


W 12. 3. B3 


Der „steuertip": Pflichtlektüre für alle Steuerzahler und Steuerberater • Ihr vertraulicher Ratgeber in allen Steuer- und Geldangelegenheiten! 



IV ALT FR BRf Mf'FST'H'F • ! FH ABER DR. HARRO H A/M KE. FS 



• 



. . vW.-. Cw.-w.-« •••:. 

Khenml iges Herrenhaus restauriert und un beba ut z u 10 E igen- 
tmnsü ohnumren in einer Große von jeweijs n r bis 
über 200 m ■ ' \Y fLJyaü fi>ruis_ 35 0 Uft'ft.- bis 890 000.-,. 
KrsikUi’ssiire Äusslattung.300 m von der Steil küste entfernt 
!)< i r Ursprung! iche Charakter blei bt b est ehen : Parkanlage 
mit herrlichen alten Bäunien. 8Ö2~ m*. absolute Ruhe.. 

Ei ngeheiider Prospek 1 ve rfüg bar. 
Vvrkaufsaussteiluntj am Sonn tag. 13. Marz, von 
Ift.00-I2.0i) I hr und von 14.ftO-16.jfO U hry '/■'<&$ 

Mel, hol.stenbrücke e. telefom 0431 / 9 1337 


BADEN-BADEN 

Erwerbermodell mit hohem Steuervortefl: 
Komfort. AteHerwotuuing. 109,38 m 2 Wohnfläche 
DM 525 000,-. Falls gewünscht: Garage DM 20 000,-. 
Erforderliches Bgenkapital 10%. Restfinanzierung 
möglich: 5,25% Zins p. a., 2% Tilgung, 10% Damnum, 
3 Jahre fest. Bitte informieren Sie sich jetzt. 


5 


Apartbau 

Baden-Baden 


Apart bau-GmbH 
Bauträger- und 
Bet reuungsu ntemehmen 
7570 Baden-Baden 
Maria-Viktoria-Stroße 3 
Telefon [0 72 21)244 04 




BADEN-BADEN 

ln Toploge entsteht alleinstehende« Icomfort. Einfa- 
milienhaus mit Einliegerwohnung, Doppelgarage 
und Uft: 211,50 m 2 Wohnfläche + 77,20 m 2 Baikone und 
Terrassen DM 948 000,-. 

Beste SOdhanglage, Villenviertel, unverbaubarer 
Blick über Baden-Baden. Hohe Steuervorteile, günsti- 
ge Finanzierung: 

Bitte informieren Sie sich vollständig, informieren Sie 

sich jetzt. Apart bau -GmbH 
e Bauträger- und 

Apartbau ars tan 
Baden-Baden ÄSSF 


Jetzt investieren in inflationsgesctiiltztes 
Immobilienvermögen. Erwerben Sie vermietete 
Eigentumswohnungen nach dem „TERRA-SYSTEM “ 


<8 m 2 Wohnfläche (3 KO., Bud) 

6000- DM Eigengeld bei 123600- Gesamtaufwand 
Hohe Rnanzienjngsentlastuiig durch steuerliche 
Verlustzuweisung + Berlin- Darlehen = 

Das TERRA-SYSTEM 


Die Wohnung finanziert sich nach dem Terra- 
System selbst! Fordern Sie Ihre persönliche 
Computeranalyse mit dem anhängenden Cou; 
pon an. Das Terra-System Ihr Immobilien- 
sparbuch als zusätzliche Altersversorgung!, 
Terra Verwaltungs-GmbH 

Barger Weg, 2160 Stade 

Verwaltung: Estetalstr. 13, 2150 Buxtehude 
Telefon: O 41 61 / 8 30 71 


/#/ 


//J 









kennen Sie auch im Winter kein Energieproblem. Um an kühlen 
Abenden von 18° auf 21° aufzuheizen, genügt ein Kaminfeuer, 
hfier am Ausgang der Straße von Gibraltar, etwa 20 km Luftlinie 
westlich Tarifa, dort wo die Sierra in die weiten, grünen Ebenen 
Andalusiens übergeht, liegt die schönste Bucht der spanischen 
Südküste BAHIA DE LA PLATA 

Das Klima ist ausgeglichener als am Mittelmeer. Die Wasser- 
temperatur schwankt zwischen 16° und 249 Die rauhen 
NW-Winde des Atlantik erreichen diesen Platz nicht mehr. 


In einmalig romantischer Lage bieten wir: 
Unverba uba re Hanggrundstücke, BUCK AUF 
AFRIKA, auf Tanger und das marokkanische Rif- 
gebirge, BUCK AUF CAP TRAFALGAR, 180° 
weites Panorama auf den Atlantik. 4 km langer, 
weißer Sandstrand. 

Um diese wirklich einmalige Bucht nicht zu zerstören, sind wir 
zu einer Exciusivitat gezwungen, die eine Bebauung kleiner 


Parzellen, wie heute im Massengeschäft üblich, ausschlieBL 
Parzellen ab 2 500 qm zum Preis von 50,- bis 85.- DM/qm. 
Häuser werden nach eigenen Wünschen gebaut, in einer 
deutschen Villen vergleichbaren Qualität zum Preis von ca. 
1 200.- DM/qm überbauter Hache. Wenn Sie einen Ruhe- oder 
Feriensitz im Süden suchen, oder wenn ihnen Ihr bisheriger 
Besitz zu eng geworden ist sollten Sie sich wirklich nicht ent- 
scheiden, bevor Sie BAHIA DE LA PLATA gesehen haben. 


Bitte schreiben Sie 

wegen weiterer Informationen an: 

ATLANTERRA AG 

CH -8001 Zürich - Bahnhofplatz 9 


i 


Bauherreng emeinschaften in den 


Die „Zwangsanleihe“ 

Bel Beteiligung an einer Bauherrengemeinschaft können Sie die S9tige 
Inve stibons atfflbe vermeiden durch Minderung der Einkommensteuer- 
Vorauszahlungen.- • 

Die „Hehrwertsteueroption“ 

' Anleger, die die torteile der Mehrwertsteueroption in Anspruch nehmen 
.WJBeri (Preisreduktion.um ca. 7-9%) müssen jetzt einer Bau herrengemein - 
sdiaft bfcrtreten, wenn Fertigstellung bis 31.1284 gestehen sein soll. 

MeSnsen 

Seit etwa 6 Monaten fallen die Zinsen kontinuierlich. Alles spricht lur ein 
Justonsches” ttef jmFrühjähr 1983. Schern Sie sich drese Konditionen. 

Die Baukosten 

. Vtohn Sie investieren wollen, dann jetzt Sobald der Aufschwung da ist. 
werden die Bauprece in diesem Sommer wieder anziehen. 

Bettffigen Sie sich an einer HAMauherrengemeinscliaft in 


Bauherrengemeinschaft 


Aufwendige Altbaurenovierungminen im besten Har.-estehude. ganz nahe zur 
Außenalster Beginn der Umbaumaßnahme im Mac 1983. 

Nur noch 2 wunderschöne Vtohneinheiten ( .'on 11 ) zu vergeben. Eine solche 
Offerte ist nicht wiederholbar - schaffen Sie sich Ihr immobiheneigentum m 
Hamburgs .guter Stube“. 

Bauherrengemeinschaft 

Exceilente. ruhige Wohnlage, nur wenige Schritte zum Winterbader Markt und Zur 
Alster. 

torlustzuweisung ca. 170 : :. bezogen aut' einer. Eigenkapitalantei! von 18 : : 

Nur noch 3 Wbhneinheiten frei 

Garantierte Schließung der Bauneirengemeinschaft. Baubeginn. April 1983. 


HAT* Seit über IO Jahren in Hamburg Partner für Kapitalanlagen 


besten Lagen Hamburgs. / j 

/ f ifj 

I Die Vorteile Punkt für Punkt: / swl 

/ 'C l , v’:i 

• Kein Realisierungsrisiko, da Vbllzeichnung gesichert Baubeginn A pril 1 963 y O' J F '-'-'j 

• Uber 85 gezeichnet nur noch einige wenige Einheiten frei. / ff t . 

• Abgestimmte und bewahrte Steuerkonzeption. die neueste / 4 ? / L y 3 

Rechtssprechung berücksichtigend / J* / [ ”,. -.1 

• Anspruchsvolle Architektur, ruhige und senmg gelegene / ß / [\. •>] 

Wohnungen m cit)'-nahen Lagen. / y ö / / 

• Hohe toriustzuweisungen. Menrwertsteuer-Option sowie / / r ..-.. i 

bis 5 : : -ige Bauherren-AiA. ergeben hohe Überschüsse t ^ ff, \ ■. . ] 

sowohl in der Investmons- als auch Vermietungsphase. / ] 


/ / / ^'A 

/ / / 

/ / / .j 


// /// 

////// 

/ / / / / / 

m ir 5 / / / / 


Mittel weg 11 3, 2000 Ham bürg 13 / / / / / 

Telex; 214543 / ß / / / / 

Telefon: / / / / / 

040/4411666 / / // //' 
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Ein einmaliges Modell. 
Und das in vieler Hinsicht. 


Die Lage. Absolut top. Nahe 
Stadtwald und Beethovenpark, 
Grenze ündenthal, dem Re- 
nommier-Stadtteil Kölns, in 
einer exklusiven Wohngegend. 

Das Objekt 8 Wohn-/Ge- 
schäftshfiuser mit Ladenloka- 
len, Arztpraxen, Wohnungen, 
Maisonetten und Apparte- 
ments, mit Tiefgaragen-Stell- 
piätzen in unterschiedlichen 
Größen und individuellen 
Grundrißvarianten, richtungs- 
weisende Architektur und 
komfortable Ausstattung. 

Das Konzept Hohe Steuervor- 
teile, Veriustzuweisung ca 
198 % bezogen auf 15 % Eigen- 
kapital (auf Wunsch finanzier- 
bar). Baufertigsteilung Ende 
1984, daher gesicherte Vbr- 


steueroption bei garantierter 
Anmietung auf 5 Jahre. 

Die Sicherheit Schließungs- 
garantie und leistungsstarke 
Partner, die sich in der Abwick- 
lung von Bauherrenmodellen 
einen seriösen Namen ge- 
schaffen haben. Beste Voraus- 
setzungen für Wertzuwachs 
und Vermietung durch Lage 
und nochmals Lage, überra- 
gende Architektur, komfor- 
table Ausstattung. 

Ganz gleich, ob Sie an einem 
Appartement (ab DM1 65 .832,-) 
oder einer Komfbrt-Vtohnung 
(ab DM 214.050,-) interessiert 
sind, wir beraten Sie gerne: 


Kampe n/Sylt 

Von Priv., 2-Zl-App„ in best. La- 
ge (Waltershof), 65 m*„ Sauna, 
Pool u. Restaurant L Hs., Eigen- 
nut^mg o. Vermiet. DM 528000,- 
inici Kfa-StellpL u. vollsL Ein- 
richtung. 

Angeb. u. B 4604 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 84. 4300 Essen 


Technische und Wirtschaft- ^ 
liehe Baubetreuung: fe 

fe&l Gemeinnützige Siedlungs- fe 
GSG gesellschaft mbH des # 
Evangelischen Siedlungswerks 
in Deutschland und der Leon- *= 
berger Bausparkasse. h= 


Ostseeresidenz, Damp 2000 

Ersterwerb: 2-Z1-ETW 104 000,-, 
Penthouse 144 000,-, jew. mit 
gpiior u. Pkw-SteÜplatz. Keine 
Courtage, günstige Finanzierung. 
Spittler-Immobilien, MW 
PF 100, 2335 Damp 2, 
Telefon 0 43 52 / 52 11 


i-cS 


Vitt 5 Gehmfnuten zur KÖ und 
dennoch im Grünen, Traumei- 
gentuniswohnungen, 115-130 m 
WfL, mit allem Komfort, auch als 
Niederlassung, Luxusbüro usw. 
ab DM 395 TS (+ 3,39% Courtage). 
INTERN. IMMOB. A. E. GÖREL 
FOB 10 10 11, 465 Geilenkirchen 
TeL 02 09 / 61 22 ZI 4- 2 59 68 


& 


s MICHELMAIMIM 

Gesellschaft für Vermittlung von Kapitalanlagen mbH 
5000 Köln 1 ■ Rlchmodstraee 29 -Tel.: (0221) 236651 


SYLT 


Eigentums-Wohnung 

kleine Wohnanlage. Neubauvorh. Im FriesenstiL Herrfiche Lage in 
naturbelassenem Heide- und Dünental. Wenige Gehminuten zum 
Strand. Wohnungen In Größen ab ca. 56-79,5 m*. Bauherrenmo- 
den möglich. Nur noch wenige Wohnungen frei. Ab DM 307 400.- 
bis DM 398000,-. 


Zadel Immobilien 0 


2200 Westerland 

RMrichifc 27 , 0 0MS1M055 


NORDSEE 

TATING 


Bin winmalig M 

Angebot! 

Wenige Kilometer von 
St. Peter-Ording entfernt 
entstellen 4 Komfort- 
appartements ab 54 qm 
Nutzfläche 

DM144000,- 

Ein besonderes Angebot 
für Liebhaber der nord- 
Mesischen Landschaft 
und der Nordsee. 


Stodentenresidenz Mönster/KreuzvierteJ 

eine Anlage mR ImmoblliensicherheR. 

Eigengeld von ca. DM 5800,- bis DM 10 200,-. Total modernisierter Altbau 
mit 18 Wohneinheiten, vielfältige Vermietungsfähigkeit, große Nachfrage, 
problemlose Mietanpassungen. 

. Ein Angebot der 



(£}) hörst 


GRUNDSTÜCK-VERWALTUNGS-QMBH 
IHR PARTNER FÜR IMUOBILIENANlAGEN 


OBERN BE RGSTHASSE SA ■ 4802 BAD SALZUFLEN 1 ■ TELEFON 09223/1 2881 

Samstags-ZSonntaos-Auskunft von 10.00-1 2.00 Uhr. 


Ostsee-Immobilien 

Dtv. Eigentums- Whg^ 1 bis 3% 
Zim. , hi Timmendorfer Strand, 
Niendorf/O., Scharbeutz u. Baff 
krag bereits ab 105000^- Dl 
(Muiterwbhmingen). 

Korth Bbuxsban GmbH, 


2407 Sereetz, TeL H 51/ 39 SO n 


obilieit 


mit Geldanlagen 
und Beteiligungen 


Der „Immobilien- Anzeiger^ wird In einer Auflage 

von 420000 Exemplaren gedruckt und der 

WELT am SONNTAG beigelegt 

Der nächste 
Erscheinungstermin 
17. April 1983 


Informationen; 


Anzeigenabteilung 
Postfach 30 58 30 


DIE «WELT S», 

44 85 - 48 54 - 1 
Telex: 2 - 17 001 777 asd 




& 
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För KapRa faariao OTl Düsseldorf, Nähe 
Hofgarten. ETW ca. 55 m : , renoviert, 
sofort frei KP 145 000.- DU. Nfihe 
Holtheim, Erstbezu g E TW ca. 55 nr. 
beste Ausstattung. KP 140 000,- DM. 
TeL 02 11 /34 11 65. ImaablUeo 


Studium in KIEL? 

Z-ZL-ETW,- Dniu&he. 1600 m, 
zu verkaufen. Erstklassige, neu- 
baugleiche, einzugsfertige Aus- 
stattung, 

45,73 m*- KP DM 136 «00,- Käufer 
erhält Zuschuß von ca. 6500,- DU. 
Wertrangskosten *83 ca. 24 000.- 
Erwerb ohne Eigengeld möglich. 
KP-Fest preis, Verkäuferin zahlt 
Notar, Gericht und Grunder- 
werbsteuer. Wohnungen frei 
Doris Gabriel, Kiel 
904 31/837 28 
auch samstags und sonntags 






bauen + 
wohnen 
mit der 
Brrtzke KG 



Ober-Lafansteln, Tamm sh lick 

Eigentumswohnung 

57 m 2 , zu verkaufen. 
Priv.0 21 91/645 89 


BritzkeKG 

Stürmern. lr. 33, TeL: (05281) 05 24 

328 Bad Pyrmont 


Privatmtauf - Ranktet 

2 Zimmer, Küche, Bad, Luxusei 
gecuxmswhg. Frankfurt-Süd 
West. Nähe Flughafen, sehr gute 
Ausstattung wie Einbauküche 
etc sofort zu verk. VB 215000,- 
DM. Günstige Finanzierung kann 
übernommen werden. 
Telefon 6 61 87 / 83 43 


BAD PYRMONT 

In einmaliger Lage Priedrichstr. 4“. 
manlttelba r am Kurp ark, entstehen 

yfljprti^nmn*in hnnn||p n 

in quaütatxv hochwertiger Bsuaosfüb- 
nag in den Grüßen von 
I-2-ZL-Whg, ca. 47 tu 2 

3- ZL-Whg, ca. 85 nr 

4- ZL-Whg, ca. 120 m 2 

Das Neubauvor haben umfaßt nur 12 

Wn hn»mh»H*n MS. 

jahr 84. Kaufpreis DM 355«r-A n* ZZgL 
Emstellplatz- 


Wennisgstedt/SyK 

2-ZL-Apjx. voll mSbllert 
nur DM 280000,-, keine Courtage. 

Helmar Lax, Wirtschaft»- und Flnans- 
91 

2 Hamburg 13, TeL 0 40 /** A5 55 


WikaafHte/Sttstond 

Luxus- App., 55 m : , WohnzL, fntegr. 
Kü.. 2 S chlaf Tri , Bad, Abstellraum, 
Balkon. Bestausstattg. Mahagoni. 
Ledergarnitur, Färb-TV, Telefon. 
ParkpL. KeUerraum. gerne ins. 

Waschkü.. Fahrradkeller. DM. 
260 000,-. VHB von/ an Privat. 
Telefon 6 40/ 81 82 84 


Fewo. Im Solling 
Neuhaus. 11 WE, Silber- 
bom 18 + 12 WE. z. T. 
bezugsfertig, z. B. 45 m- 
WFDM 110 500.- 

1MMOBIUEN-PAVUK VOM 
3418 Uslar. Muhlenstraße 5 
Telefon (05571) 3117 + 7330 


St. Peter-Ording 

EigL-Whg. 2 ZL, Kü, Bad, Balkon, 
raobliert. Abstellraum, 40 m 2 WfL, 
DM 124 000,-. 


© 


Günter Pelenen Immob. 
Op de Dlek 21 
2252 St. Peter-Ording 
TeL; • 48 63 / 4 90 


Alt-Westerland 

Komf Ferienwhg. im reetged. 
Friesenbaus zu verkaufen. 
TeL 040 / 7 24 54 41 


Luxus-Eigentumswhng. 

Ca. 100 m 2 , Nähe Köln, z u ver k. 
Zuschr. unter G 4851 an WELT- 
Verlag, Postl 10 08 64. 4300 

Essen. 



Eigentumswohnung 

in Bad Wlessee, Jägerwinkel, ca. 
50 m 1 , für DM 250 000,- von Privat 
zu verkaufen. 

Anfr. u. S 4925 an WELT- Verlag, 
Post! 10 08 64, 4300 Essen 


Ostsaehad Laboe 

Eigt-Whg., Neubau, ruh. Wohnte 
ge, oberh. Kurpark, 48-60 m : 
Balte, s. gt. Ausstattg., kurzfr. zu 
verk. 

— Fachwerkhaus - 
direkt im histor. Oberdorf geleg. 
(Reihenhaus), ca. 130 m 1 WfL, 
V-KelL. Rotstein Verblendung, 
Sprossenfenster etth, zu verk. 
DM248009r* 

- Fachwerkhaus - 
Neubau, ca. 170 m* WfL, Grdst. 
500 m 2 , V-KelL, beste Ausstattg^ 
DM 388000,-, Verkauf direkt 
durch Bauherrn. 

TeL 0 4307 /69 28 


Bad Harzburg 

Schöne, gepfl. Eigt-Whg^ 3 ZL 
Kü, Diele, Bad, Balkon, 74 n? 
WfL, PKW-S teilplatz, DU 
158 000,-. 

HWG Bau oHG 
Abt. ImmobtUen 
TbLj 04 21/ 70 18 80 / 81 


Sylt 

KfL-Whg. v. prtv. an scbnellentschL 
Käufer, 280 000,-- 
TeL 041 73/71 58 


20% atutL Zuschuß / 40% Sa-Afa, 
Ttmmandort/BlimpdiDea Hat-An 
BK 7500WKP 45000rVWK 6b. 350%. 

Prospekte; BAF46D01,PostLll 25, TL: 
«2 JI / 57 10 39 / TeL-lnfo.: 52 M W 


Gutvermietete oder zum 
Selbsteinzug 

ETW in Berlin 

z. B. Ä-ZL-Whg^ 53,75 m a , Preis 
48 375,- DM, Anzahl 4830,- DM. 
3-ZL-Whg^ 94^3 m 2 , 123 409,- 
DM. Anzahlung 12 340,- DM, 
auch ahne Eigenkapital, gute 
Steuervorteile in Berlin ohne 
Provision. 

TeL ab Montag 0 88 01 / 8 «6 


Zugreifen, Zinsen sinken, noch günstige Preise! 

33 Bgentumswohmingen, Bad Sacbsa / Harz 

Bez ugsfe rtig, 1- u. 2- Zimmer- Wohnungen , Wohnpark „AM KUR- 
CENTER“, Wohnanlage „Thüringer Str.“ u. andere Objekte, z. B. 38, 
59 u. 63 m* WohnfL. Kaufpreise 88 000,-, 125 000,- u. 147 500,- DM. 


0 


Jaiw-Immob-, Brandstc. 17, 3423 Bad Sachsa, 
TeL: 0 55 23/ 10 01 


Exklusive Eigentumswohnung 


— Z, . ~~ -:-r * .****- uauawaa ge, naiurscnutz- 

g eblet . (Wald m unmittelbarer Nähe). Wohnraum 131 m* 3V5 Zimmer 
Terrassen nach Süden u. Westen, 2 getrennte Toiletten. Voll- u! 
Duscbbad. K a min Im Wohn- /Eßzimmer, patinierte Schrankwand als 
Raumteiler, sehr gr. klimatisiertes Schwimmbad, Sauna, Hobby- 
raum ca. 30 m-, Fotolabor, Partyraum mit Bar u. Kamm 
Scuterain wohnung als Kinderspielraum, Trimm-Dich-Raum, Tisch- 
tennisraum, beheiz. Tiefgaragenplatz, Marmortreppenhaus. Haus- 
meister wohnt in der Anlage, mehrere GcmeincoK g frq waw»hif.-.^ of 1 
mit Tümmler (Miele) und Trockenräumen, sep, Fahrradkeller Ver- 
waltung von Miteigentümer (34 Wohneinheiten), sofort bezussfrei. 
von Privat, DM 4900 per m a : 

Telefon 0 40 / 6 47 41 43 / 6 47 65 13 


„ _ L Eigentumswohnung 

?Ä^ d D T lIhelß äf ven ’ ^ Ba? 60 m 1 , in ruhigem 
3-Familten-Haus. zentrmnsnah, Ideal als Ferienwhg. od. AltmSSie- 
sitz. VK DM 90 000,-. 

Immobilien H. Stamsen 
Tondetehstraße 30, 2040 Wilhelmshaven 
. Telefon 84421/37929. auch Sa. /So 


Rditelgebirge 

Spameck, mit Blfck auf das Waldsteingebirge 

ln reizvoller Larris ch altslage entsteht eine hausmeistexbetreute 
Reihenhaussiedhmg; der erste Bauabschnitt ist bereits fertiggestellt. 
Zum Sofortbezug stehen noch 2 Komfortwohnungen zur Verfügung: 

2ztmmrlge Dachgeschoß wohnung mit Balkon, in einer Größe von 
45,53 m 1 kostet 162045,- DM; 

{bimmrige Erdgeschoß wohnung mit Terrasse, in einer Größe von 
53,66 m 1 kostet 120 995,- DM. 

Baubeginn weiterer Einheiten ab 87 692 r- DM ln Kürze, komplettes 
Reihenhaus ab 216 474,- DM. • 

Weitere Objektangebote in Münchberg und Gefrees auf Anfrage 
Keine Kinferprovtaioü: 

Manfred- w. Winkler I mmob i l i e n RDM, 1000 Berlin 28 
Lichtungsweg 10, Telefon 0 30 M oi 7840 


Hamburg- 

Niendorf 

Erstklassige und ruhige LaSe. dreier- 
werbermodeil mit hohen Sleucmoriei’ 
len. Beste Bauausfiihrung. ruilbooen- 
heizuns. Einbauküche. Tiefgarage usw. 
Typ .4: AttHtr-Mabonetteo-WohnanB^ 
ä Zimmer. 3 Loggien mit ca. 180 nr 
Wohn- 'Nutzfläche. Preis DM 616MU.- 
mU Garage. Erfdt. Eisenkapital 20'.- - 
124 000.-. Typ B: 5-ZliWMr-WotoB"fl. 
2 LoggienTerrassen. 102 m* Wohnflä- 
che. Preis DM 439 368.- i«kL Gnage 
ErfdL Eigenkapiial 20“. * DM 87 900.-. 
Kain* Makler- Provision 

S Bauh«Tenb«reuunis- 

- Verwahungs GmbH 
HedwiRstr. 3 
8 München 19 

Tel 0 59 18 00 01. Telex 5 29 200 


2- und 3-Ziainter- 
Eigentumc-Wohnungen 

in Bad Harzburg. Dr.-Heinnch- 
Jasper-Str. 28, zum Festpreis ab 
DM 155 000,-. zu verkaufen. 
Wohn- nnit Industriebau 
GmbH. 

BruchtorwaU 12. TeL 05 31 1 86 81 
3000 Braunschweig 


Ostsecheflbad Grömitz 

Lnxns-Eigeuänimwohwiiiep 
2-3 Zimmer, eigenes Grundbuch. 
Auf dem 5 ha großen Grundstock 
vorhanden: Reithalle. Tennishalle. 
Schwimmhalle. Fitneß, Massagen/ 
Sauna Bitte Prospekt anfordern ! 
Verkauf durch Bauträger. 
Baltic Banregle Reimen 4c Co- 
2433 Grömitz. Am Schoor 46 
TU. 045 62 / 60 93 



Verkauf: 


l ; .t m : rj i ; 


Stadtnäh. 90 m 2 WfL DM 210 000, 

Bungalow 

570 m 1 , WfL HO m* DM 280 000.-. 

Wohnhaus b. HeHIgcuhaf. 
800 m 2 , WfL 120 m* DM 200 000,-. 
2-Fam.-Wobnhman. Hcfllgeidnit 
330 m 2 , WfL 170 m= DM 320 000,-. 
Ott. H. Schmfltaeh, RDM-MkL, 
Brückstr. 34, 2447 Heiligen haf , 
T. 043 62 / 29 00. 


Bonn - Nähe UoiHiBik/VemslKig 

2- ZL- Appartement, 43 m 3 , in 1957 
erbautem Mph^amiifAtiha »«« 
neue KomfortaussL 
Einbauichrank , 

Staff-Strahler etc.) von Privat zu 
verkaufen. TeL 02 28 / 46 81 04 od. 
ab Mo. «2 28/ 69 15 84 


BOsingen 

Deutsche Ezdave innerhalb der 
Schweiz (Schweizer Zollgebiet) 
2— a. 3-ZL"Kotttort*HmtmB§* 
wohmragen ab sfr 248 000 t-. Fi- 
nanzierung 80 % bei 5V* % Zins. 
100 % Auszahlung möglich. 
Joachim Müller Immobilien 
Kohlflrststr. 19, 7701 Büsingen, 
TeL 0 77 34 / 14 69 


Penthouse 

Ruh. Lage HH-Poppenb., 180 m» 
Wfl. + 114 m* Terr,, 2 Bäder, Elnb.- 
Küche, Innen- u. AuBenkamin, 
Schwimmbad, Sauna, 2 Ttafgar.- 
StellpL DM 795 000,-. 

BEJ EM A-Immobilie n 

Telefon 040/22015 89 


2 ETW in Bad Rothenfelde (TW), 
Wohnfläche rund 65 u. 75 m 1 , YB 
ab 150 000 t- DM. 

Freizeit gnntdstück. ca 2000 m* 
mit Holzhaus ln Btesendecf (TW), 
VB 27 000,- DÄL 
Hustedt Immobilien 
Am Waldschlößchen 40 

45 Osnabrück, TeL 0541 / 57 23 47 


ExMus. Eigentumswohnungen 

mit un verbaubarem Blick auf die 
3 km entfernte Ostsee von Privat 
zu verkaufen oder zu vermieten. 
TeL 043 81/ 70 57 


Kurort Holst. Schw. 

Objekt 15 ET-Whg. 

680 nr, beste Bausubstanz, gut 
vermietet, von Privat für DM 
1850.Wm 3 zu verkaufen. 
Näheres unter Ü 4027 an WELT- 
Verlag, Postfach 1008 64, 4300 
Essen. 



HAMBURG- 
5REITENFI 


VERMIETETE EIGENTÜ 
Z. B. 3 Zi„ ca. 64 m 8 , Ki 




■ I 


i Ern Topobjekt für Kapitalanleger • KÄn Bauhwrennsfcj- 
i Zeitgerechte Vermögensbildung - WJgte Steuervorieöe 
i Garantierte Mieteinnahmen , AStlndigef Wert 


BITTE PROSPEKT ÄNFÖRDERN. 



Hamburg 

Alstertal 

Wohnungen 
Im KANDHAUSSTIL 

eine der feinsten Adressen Ham- 
burgs. Grotenbleken 37. Erst- 
klassige Bauausführung, exklusi- 
ve Architektur. Interessante 
Steuervorteile durch Ersterwer- 
bermodell. Ca. 110 m J WfL/Nutz- 
flüche. Preis 588167,- DM inkl 
Garage. ErfdL Eigenkapital 20% 
= DM 117 700.-. Bezugsfertig. Kei- 
ne Makler-Provision. 

Bauherrenbetreuungs- 
w f' g y + Verwaltungs GmbH 

Hedwigstr. 3 
^ 8000 München 19 
TeL 0 89 / 18 00 01, Telex 5 29 200 


GrundstücksgeseHschaft mbH rekflnjjsäwiltt-ffl 2 HH ff 
Tetafort 040/3? 386V- 


WEITERE OBJEKTE AUF ANFRA 


letzt lohnt es sieh wieder 


zu kaufen 


Mit der Wirtschaft aent 
es aufwärts. Nutzen sie diesen guten .. 
Trend zu ihrem Vorteil. Jetzt ist der Deste Zeit- 
punkt sein Geld In soHdes Wonnungseigentum zu 
investieren. Denn cfleZlnsen sind auf Tiefstand und 
die Preise sind noch vorteilhaft. Exporten rateit 
jetzt die vorteile nutzen und kaufen, bevor der 
nächste Preisschub kommt Die RNAN2JAU- 
MARiTiM-Gruppe hat ein erstklassiges Angebot zur 
Auswahl: 

Komfort^gentiin^ 

in Bad Salzuflen . 

Beste Lagen in Kurparknahe. ETÄklasige Aust«- 
tung für höchste Ansprüche: Wonnungsgrösen 
von 37 bis 106 m*. Absolute Festpreise: Rnanzte* 
mngs-Servfce. . 

Bitte besuchen sie uns. Oder fördern Sie Informa- 
tions-Unterlagen an. 

finanzbau & 

Herförder Straße 2 - 4902 Bad Salzuflen 
TfeL (05222) 54-1 


Norden- No rdurauy 

ETW. 75m s WfL mit rigroem In- 
neohof, Südlage, nur 200 m vom 
Strand entfernt - cratkL Baus, 
geringe Bewfcrtschafbmgskosten, 
Probe wphnen mSgüriL Weitere 
ETW auch m Borkum u. Nord- 
deich vorhanden. Auskünfte 
erteilen: 

B. BroefcunU, TeL 0 44 63 / 4 1« 
J.D. Kayser, Norden 
TeL 0 49 31 / 67 91 


Ferienwoknungen am 
Ostsaostrand Süstau 

Nahe Heringsdorf. ln kL ruh. Wohn- 
anlage, 10 Gehmin x. Strand. App. 

42.46 m*. SttdL, KP DM 110000- 
3-ZL-Whg. 4L71 nr*, WeatL, KP DM 
13OO0Q,—; 2-ZL-Whg, 52.45 

WestL, KP DM160000.-. , 

Tilotbd-Weinim Inaok 
T.0807Ö4ÖrM I 

sofortiger Rückruf 


ImriTobten- 



Angebote 


2SQ «* Km- od. PrutWB* 1 


Renov* 3-Zi.-Wohnung 

in kleiner Mühle. 25 km von Wilrzbur» 
romantisch u. absolut ruhig gelegen. 
Bevorzugt älteres Eherner mit viel 
Tier liebe (Pferde etc). Miete nicht 
Hauptsache! 

Zuschr. u. £ 4883 an WBLT-Verlna. 

Postfach 1006 6t, 4300 Essen 



Kapitalanlage 

,m a * u O«nehmlguno8teri»lwtB 
mH 128 Batten, scimkartteftta. mH OfoBöaSWiN««» 
Soarhrackan Mltgen, zu reritaufon. Da* ootekt £ von »Um 

Mto, dm, Fremd kapital co. 4,65 MiaS?v3v 

und 9%. Vertrauliche Anfragen tot - - • • 

PhflfoSehn. Dudwreaw8P. 31, 08 gnwrefldMiL TaU**«/ 318 ” 


Geben Sie bitte 
die Vorwahl-Nummer mit an, 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer nennen 


Betreu»», UnterMhu» 

RosenftofrS® 

Höttsns*&®re 
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lohnen im 
hwarzwald 





f I 


,b» Bmel/WaidshuL Bekann- 
dr göprägt durch FKJsse wie die 
Alb; Jnz und Nagold im nördH- 
■ Rench und Wolfach im 
r Afb; Wiese, Wutach und 
frq südlichen Schwarzwald 
ItetCrdas Mmejgebirgej hinzu 
viele üebRche later mit klaren 
Hoch steigen die Berge dieses 
Jies’ auf. Der höchs te ist der 

! l irriSüden mit 1493 Metern, Im 
st es die Hornisgrinde mit 1164 
‘jterti Höbe; Besonders heitere Seifen 
der Schwarzwald mH seinen Reb- 
ipn auh'. pas Itebldnd um Baden- 
ifc-dte Ortenau bei Offenburg, das 
I, .‘ der ; Kaiserst uhUunisborg 
-Freiburg im Breisgau und 
unctdas Markgräflertand. Be- 
■ " vinle Namen prägen die Landschaf- 

u ;? rji s , . , • !; •„'i Die Bäar um Donaueschlngen, der 

% ^ ..zenwaldgegenüber demBergmas- 
i/'rrrv'. des Schweizer Juras, der Hochriwtn, 

Wör ?.f\ T Wiesental am Draländereck. der' 

” 1 ^'vchschWarzwpld um Titisee- Neustadt, 
^ Breisgao/die oberrheinische Tief- 
-ne yonDasel bis Karlsruhe und der 
ilere und nördliche Schwarzwald, 
Ä Mosaik von Waid und Wiesen, 6er- 
H B»j| Jb|i undTälem. Das ist der Schwaiz- 
■ralld - prädestiniertes Uriaubskmd im 
g^w^SRwesten ■ . - der Bundesrepublik 
, e' VtschJand . Eine traditionsbewußte, 

V - ^ ■^'^..ieme -und leistungsfähige Hotelle- 

‘ ' c und Gastronomie prägt den 

^•^••■"■■■■fei^^warzwald, verbunden mit alemanni- 
jn jpi/T- . . ~7^r und schwäbischer Gemütlichkeit. 

; C Ayp jsr allem aber steht ein Angebot aus 
und Kelter, das crilen Ansprüchen 
wird. Schwarzwälder IGrschtor- 
^SchwäriwSkler Schinken, Forellen 
die bekannten Schwarzwälder 
öyröln.poar Beispiele 
dftigen lukullischen 
ebbtesk - ' : 


lohnt tssi^ 

zu 


hs Schwatzwcdd 
Wandern kennt fm Schwarzwald 


-viele Formen und Wege. Begeisterte 
Freunde hat die Schwarzwald-wander- 
idee gefunden. Das Gepäck wird von 
Hotel zu Hotel befördert. Man selbst 
wandert unbeschwert auf gut ausge- 


über Felder und Wiesen, durch dunkle 
Wälder, entlang an Gebirgsbächen sei- 
nem Ziel entgegen. Nicht weniger be- 
gehrt sind die Hohenwanderwege des 
Schwarzwaldvereins zwischen Pforz- 
heim und Basel oder WaldshuL Auch 
die Querwege durch den Schwarzwaid 
werden gerne angenommen. 
Besondere Kenner gesellen sich zu na- 
turkundlichen Wanderungen unter ge- 
schulter Leitung. Für das dosierte Wan- 
dern haben Heilbäder und Kurorte be- 
sonders empfohlene Terrain-Kuiwege 
angelegt, deren Routen ärztlicher Er- 
fahrung und medizinischen Absichten 
entsprechen. 

Der Schwarzwald ist schön und ab- 
wechslungsreich. Aus kleinen idyk 
fischen Talern steigt man auf zu herrli- 
chen AussichtspunTrten, ( die einen wei- 
ten Blick über aie schien endlose Land- 
schaft erlauben. 

Wer schneller wandern will, als ihn ge- 
wöhnlich seine Füße tragen, mietet sich 
ein Fahrrad. Das ist an vielen Bahnhö- 
fen und bei den Verkehrsämtern im 
Schwarzwald möglich. Und vom Draht- 
esel zum richtigen Pferd ist es nur ein 
kleiner Schritt. Fast überall tonn man 
reiten oder reiten lernen. Wer jedoch 
leiber Tennis oder Golf spielt, kommt 
auch auf seine Kosten. Und ganz nach 
Temperament tonn man in den Wild- 
wasserbächen des Schwarzwaldes an- 
geln und Kajak fahren. Die Seen laden 
ein zum Baden und Segeln. Segeln kann 
man aber auch durch die Luft, denn 
Drachen-, Segel- und Mgtorfiugschulen 
vermitteln die dazu „windigen" und 
technischen Kenntrasse. ' 

Die Fitnessprogramme reichen vom 
Tanzkurs bis zur Möglichkeit, das Sport- 
abzeichen zu machen. Wer sich aber 
lieber .unterhalten läßt, besucht Frei- 
Üchtspiele, Familien- und Freizeitparks 
oder lauscht den Melodien, die im Kur- 
park, beim Promenadenkonzert auf 
dem Marktplatz oder bei den vielen 


Festen und Feiern erklingen. 
Zugegeben, die Städte im und am 
Schwarzwald sind keine hektischen 
Großstädte, bei deren Beschreibung 
sich die Superlative nur so ü bersch la- 


in denen es sich ganz schön leben und 
.wohnen läßt. 

Aber gerade in den Städten findet man 
so viele Bauwerke und Museen, an de- 
nen sich die reiche Geschichte von 
Stadt und Landschaft besonders erken- 
nen läßt. 3ede Stadt hat Ihr eigenes 
Gesicht. Spuren, schon aus römischer 
oder alter Zeit, ehrwürdige Zeugnisse 
aus dem Mittelalter und die Elemente 
aus neuerer Zelt bilden unübersehbare 
Webmuster im wertvollen Teppich der 
Geschichte dieser Region, werke aus 
Dichtung, Musik, Kunst, Philosophie und 
Wissenschaft wetteifern mit Leistungen 
von Architektur, Technik und Wirtschaft. 
Dies alles findet sich im Rahmen und 
umgeben von kultivierter Gastlichkeit, 
deren Exponenten gemütliche Weinstu- 
ben, elegante Restaurants, nicht weni- 
ger aber auch Konzertsäle und Theater 
sind. Das haben die Städte dem Besu- 
cher zu bieten, ob für einen Tag, ein 
Wochenende oder einen Urlaub. Ob 
ein Gast in einem Hrst-Class-Hotel 
Quartier nehmen oder in einem gemüt- 
lichen Landgasthof wohnen will, in ei- 
ner Pension oder einem preiswerten 
Privatquartier - im Schwarzwald findet 
er immer, was er sich wünscht. Ferien- 
dörfer, Ferienhäuser und Ferienwoh- 
nungen ergänzen dieses Angebot Es 
gibt die kulinarischen Spezialitäten der 
vielgelobten badischen oder württem- 
bergischen Küche zu entdecken, den 
Wein zu genießen, wo er wächst, oder 
sich in einem Gasthof mit Bier, einem 
„Obstwässerie" und einem zünftigen 
Vesper, bei dem der Schwarzwälder 
Speck nicht fehlen darf, verwöhnen zu 
lassen. Forellen aus den klaren Ge- 
birgsbächen und delikate Wildgerichte 
gehören zu den auserlesenen Speziali- 
täten dieser Landschaft. Doch wo man 
auch Ißt oder wohnt, überall umgibt 
einen die liebenswürdige Gastfreund- 
schaft, wie sie für den Schwarzwald 
typisch ist 


Ktnfcetai and Restaurant 

im Schw a rzwald [Nähe Schmrz- 
waldhochstra ße). 11 Doppel- und 12 
Einzelzimmer mit insgesamt 35 Betten, 
mit medizinischer Bäderabteilung, So- 
larium, Unterwassermassage. Guß- 
raum. Massa ge- und Packungsraum. 
Femsebraum. Wohnung. Büro. 3 Cars 



Tel. (0 12 ZS) 2S 72 71 oder 2*2 


Sudschwarzwald - 

Feldberggebiet 

Hotel mit So mmer - und Wlnter- 
saison. Hoher Umsatz, Skilifte 
am Ort Gaststube a, NebenzL, 90 
SItzpL, Barstube L BauemstU. 
GemütL neuzeÜL emger. Zim- 
mer, 38 Betten. 

Modern einger. Köche, Sann« 
Solarium, Personalbans mit 
Wohn. u. Zimmern. 
GemütL behagL Atmosphäre. 
Hotel maß aus gesundheitl 
Gründen des Inhabers verkauft 
werden. Preis: 1£5 Mio. 
Johannes Brender. Immob. ROM 
Schwimmbadweg 23, 7868 Todt- 
nauberg, TeL 0 76 71 / 6 52 


mm 
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Gewerbegrundstück 


Weingarten 

4Q17 m 2 , 4geschossig bebaubar, in 
Spitzen läge, geeignet u. a. für; Ver- 
kauf. Ausstellung, Büro, Produktion, 
Lager, eventL Wohnbau, z. Z. mit 
Bnfam.-Haus bebaut Näheres auf 
Anfragel 

Immobil i en VOM Norbert Kopp 
Fasanenstr. 6, 7982 Baien furt 
0751/5 9727 


Baden-Baden 

Appartement-Wohnung, ca. 50 
m 3 , von Privat zu verkaufen. 
Telefon 08121/ 8 26 29 


Erataflung dumh LMbou 


Bad Herrenalb 

am GoUpbtz, nur eM 1- b. 4-ZL-ZTW, 
komt. Amat at tu n g. Süd-Aussfcfatslage. 
Festpreis ab DM USOOOj-l Büro Klop- 
fen Im Asemwald 26. 7000 Stuttgart 70, 
TeL 07 11/ 72 IS 32. 


IiWi W illi' ' ' 


Bad BelliBgen/sOdLSchwarzwald 

Im sonnigen Ortsteil Hertingen entstehen Z-Zt. ln der WOHNANLA- 
GE REBLAND 

Komfort-Eigontums-Wohnungen 

in allen Größen, schlüsselfertiger Bezug Ende 1983. 
Festpreise ab DM 114 000,-, Gratia-Info; 

HELHDTH BKITER. ImmoMlirn RDM, 7842 Rändern 
Telefon 0 76 26 / 4 38 


INVESTmONSMÖGLl CHKEI T 
FÜR WACHSTÜMSOR1ENT1ERTE 


iiv * 0 a Mv i 5 1.3 tlklna. 


Mit Zuschnitt auf One BefrfebsgröSe können Sie bn SOdwesten dar Bundesrepublik 

FREIBURG/UMKIRCH 

GEWERBEGRUNDSTOCKE 

direkt vom Eigentümer ohne Umwege erwerben. Das Gebiet ist angebunden am 
Autobahnkreuz Fr. -Mitte sowie Ober exzellent ausgebautes SchnefatraBennelz aus 
jette Achtung sofort zu machen. 


JAKIEBi.Mrr DENEN, 
Z=3. GBZ-4J, BNZ-CA 120 DMte 


8ECBNEN 


ptes 7,50 DM/m 2 


TeL 07 61 / 58 34 24 


»i il m' iji r > -* Ti i R 'i | 




» ;'.t Btdca-Badcn T-Fanu-Hans + EinUegerwofaniiiig, mod- 

e ** m.--~* ‘ 1 , - } -v -Baustil, ganztägig Sorme, Uhrüfadie Hanglage, eine Oase 

i — ' — Buhe pwn anverfilsehte Nunr. Reyt* Amarfi thm g . Zen- 
06 4 ** — — isnähe, 163, m* WfL, unvcttenteit Stellt und, kurzfristig 

« ' beangsfihlg, DM 580 000^ 

\ .... P 1 BRAX Bigenhehaban GmbH. 

- -- - .4 = 7554 K ^peclieim, Murgtelstr. 48 

TeL 07222/417 10 
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Sonnenterrasse des Schwanwaldes 
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ES? 


stsas 


hmSctw Südkge. G4 74, WL 86 m 2 . Md. 
BnücMung DM tH OSir- 

MICHAEL. HERBST 
QstMsMtsrdRrLBS biHnobOtan OnbH 
Oantyrtr. 48,7742 St aooigMi 
TaistonD77 24 MB IS 


LBS 4 

IMMOBILIEN 

GMBH 


Bereich DO M O MaooMmaa/ Bad Dfitihelm 
SoBde Objekte zu v ern ü nft ig e n Preisen 

Eigentumswohnungen Donaueschlngen 

2 Zimmer, 65 m* WfL DM 119000,- 

3 Zimmer, 86 m * WfL DM 155 000.- 

4K Zimmer, 112 m 3 WfL DM 215 000,- 

EigBattmiswohiiviigen Bad DOrrttelm 

2 Zimmer, 74 m 3 WfL DM 115 000,- 

Vh Zimmer, 67 m 3 WfL DM 180 000,- 

3M> Zimmer, 78 m 3 WfL DM206 000,- 


Natvufcaaf Höhe Schweizer Grenze 


3 Zimmer, Dachgeschoß, 65 m* WfL 
4% Zimmer. 110 m 3 WfL 


DM 92 500,- 
DM165 000,- 


Bauherrengemeinschaft „Brunnenallee“ 
Thermalkurort Bad Krozingen 

:sr .vVc^.-;;3Ge" »c r i S::d Kroz naen ?.a> e ; nem herrLc-en Parkgrundsti 

exklusive Kur-Äpparlement- Eigentumswohnanlage 


Bisfomllienhäuser, Nahe Titisee 

reizvolles Haus, 138 m 1 WfL, 1270 m a Garten DM375000,- 

GroBzfigiges BnfamiDenhaus, Nähe Donaueschlngen 

136 m* WfL, 1040 m 2 Garten DM 384 000,- 

Re Bien hä user Donaueschlngen 

140 m 2 WfL. Gnmdstücksanteil ab 317 m 2 DM 345 000,- 

Komfort-BnfdmlBenhaus, Nähe Konstanz/ Bodensee 

am See gelegen, 207 m* WfL. 1282 m 2 Grundstück DM1,45 Mio. 

Weiteg e 186 Angebote auf Anfrage 
TU8CULM Immob Ulen (RDM) 

Mflhlenstr. 18, 7710 Donaueschlngen, TeL: 07 71 / 38 30 



Das Angebot zeichnet sich besonders aus durch: 

.-.•'r,pr- J ;Hr.vc!:c g . s>-e:he;: Cjrrh sc'cr::g? Übc-r- 

i Vcr^-itc dwfch sthvr! Ce: Grunds: v=:«.snr, teils 




una&h.-.r.giser Trs^hander 

vv.r bersten S:e unve'bmcüich 
;hr Fj.cnbürc- für steuer- 
t-n q i i n s ; ■ c te K £ p i * a ! ac, l aq e n 

MATTHIS “ 

Immobilien GmbH 


Wohnungen in schönster Lage 


am Bodensee. In Immenstaad 


und in Meersburg. 

Ideal für Feriennutzung, Altersruhesitz oder 
als Kapitalanlage. Mit Vermietservice. 

-^g 

Coupon Bodensee 

. ™ _ Aasfübnidw L aiertaern - EmicdIm 

NEUE HEIMAT oB»#rtin«w» 

BADEN-WÜRTTEMBERG Adresse 

Postfach 710. 

7000 Stuttgart 1 [ BaTpB — — 

Telefon BlälAKll 

0711 / 2500-258 mssm zrr r 

,Mo.-F r . Telefon: 


REALGRÜND 

Todtmoos/Schwarzwald 

Eigentumswohnungen „Qaellenhof” 



Lebensqualität 
in Ferienland- 
schaft 

Gleichgilltig, ob. Sit Ihre 


Hanptsitz nutzen woRen, 
ui jedem Fall erwerbet Sie 
önen Ort der Eihoteag. 

Ihr Domizil fiegt in Todt- ; • 
moos-Lefee» am Sounmi- 
SQdbang bodi fiberTodi*- 
moos - mitten im Nahtr-’ 


iy. 

v - >■ , ■ 


MlV-'.U ■ !' Lr X.' 




Bgmßmsmmmiam 

2-ZW, 55 m 3 , Bj. 66, Herrt Aussichts- 
lage. SüdbaJk., DM 105 000r- 

2-ZW, 60 m z , Bj. 71, schöne ru 
Lage, modern, sonnig DM154 
2-ZW, herrt. Gcöstallage, 75 m 
70, gr. Terrasse DM160 

5-ZW, 92 m z , ruhige zentrale Aus 
sichtslage, Bnb.-Küche 

DM 196 000^ 
5-ZW, 78 m* u. 16 m*. SOdwestterr., 
beste Aussichtslage, Elnb.-Kö., Id. 
Wohnanlage, Erstbezug 

DM255 000r 

Dobel 

5-ZW, 76 m 2 , sehr ruhige schöne 
Lage, modern, großzügig, Südbal- 
kon, Garage, sert. frei DM 210 000^ 

Karisrnbe-Randgelilet 

Gsoet t je g — , P eat h o ut e. m. K am 
fort h. Öuc 145 m* WohnfL, u. 120 
m 2 Terr., Bj. 77, herrt BCck ins Grü- 
ne, sonnig, Bad, Dusche, WC ex- 
tra, off. Kamin, Heizdecken. 
Günstige Hnattderaeg! 
Pa i Hhnf e h nibe i s o for t fiel 

DM 420000/ 
USt-AIBTAL IMMOBILIEN, STOB8E 
7506 Bad Henenafb, Doblerstr. 6, 
TeL 0 70 83/ 85 29 


Exklusiv wie die Landschaft 
zeigt sich auch die Archi- 
tektur des „QneUentiofs”: 
Original Schwarzwaldstil . 
mit heimeJlg-gemöUicher 
Ausstrahlung, harmonisch 
in die .Umgebung em- 


Das Angebot: Zwei- und 
PieiriinBier-Wohnangen 
yon ca. 51m 2 bis ca. 89m 2 
Zh ahsointen Festpreisen. 
Mit einer Ausstattung» die 
diesem anspruchsvollen 


Rafea Sie einfach an. 
AnsfShriiche Unterbgen 
li^en flb*Sie bereit - 


Bäinheir und Verlauf: 


REALGRUND 

: Uf^dtfileD .. . 
GmbH&Ce.KG 
7$0frUhft. I^zgase 29 
TeJefoit(0731) 66831 . 


Schwei zer Bro nze 

in Rdhenhausform hi Murg bei Bad Sfickmgen, Massivbauweise, ab 
DM 284 000,- schlüsselfertig eln s chl . Grundstück, Erschließung und 
Garage. Reise Wohnfläch e: 92-148 m 3 , Bezugsfertigkeit: ab sofort - 
Mai 1983. 

H e iro baa Gern. GmbH, Torstraße 9 
7880 Schopfheim, Telefon 0 76 22 / 85 33 


Lauterberg/Schramberg 

- Schwanwald - 

Im Rahmen einer Bauhcnreagemeinachaff werden nur 8 Wohnungen 
zwischen 52 m 2 and 79 mr in herrlicher Höhenlage errichtet 
Die Preise sind vernünftig, sowohl für Kapitalanleger als auch für 
Selbstnutzer. Wohnungen, die sich jeder leisten kann. 

MwSt- Erstattung and HQetganntle. 

Informieren Sie sich jetzt, wenn Preis und Zinsen noch niedrig sind. 

LPS-GmbH lTntp rnpl>mpn<i h>r»tnnr 
Justus- Liebig-Str. 14. 7024 Filderstadt 4 
Telefon 07 11/77 56 60 


Bodenseerarität - HSri 

l-Fam-Haus mit Einliegerwohnung, un verbaubare Seesichtslage, 
mit Blick auf die gegenüberliegende Schweiz, übe für. AussL, erste 
Wohnlage, Doppelgarage, WfL 210 m 1 , G rundst, ca. 700 m 3 . uneinseh- 
bar, dieses Objekt sucht einen anspruchsvollen Käufer, sofort be- 
ziehbar, DM 950 000,-. 

ImmebOJenböro R. Heinedk. 776 Radolfzell-Stahringen. 
Kömeratr. 2, TeL • 77 38 / 52 86 



SÜDLICHER HOCHSCHWARZWALD 

Todtnauberg — Höhenluftkurort 

Bauherrengemeinschaft KAPELLENBLICK am Stiibenwasenlift 

ca. 285 % Steuervorteil auf ca. 18 % EK minus 7,5 % USl. 

Ab 45 % Steuerprogression wird das eingesetzte Kapital durch Steuervergünstigungen voll zu- 
rückerstattet. 

Wenn Sie Ihre Wohnung nicht selbst nutzen, wird eine hohe Mietgarantie von einem solventen 
Generalmieter gegeben. 

W.E. 2 Zi M K., D., Bad, Balkon, ab 50 m a — Garage. 

Ihre Partner sind seit 25 Jahren in der Branche erfolgreich tätig. Das Grundstück liegt in einer 
Spitzenlage. Die Grundrisse sind modern und großzügig. Bitte fordern Sie zur weiteren Infor- 
mation unser ausführliches Verkaufsexposä an und vereinbaren Sie mit uns einen Termin für 
ein persönliches Gespräch. 

Vertrieb direkt von Initiator: 

Sy Verwallunys-GmoH & Co 

V / X m i.nmoDiiien-Konimanditge5fii5Clwli 

- - yt - ■ Niederlassung Schönau 'Schw - 

Eaqenrunesir . 13 . 78G9 Schoniu/Scnw . 
Tel (07673) 1D61-1062 

Interessierte Anlageberater wollen sich bitte direkt mit uns in Verbindung setzen. 





























immobiuen-anzeigen 
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Sparen Sie rechtzeitig Steuern, 
und vermeiden Sie die Zwangsabgabe 

durch die Beteiligung an einem 

Bauherrenmodell 

mit öffentlicher Förderung 


Angesprochen sind nicht nur Spitzenverdiener, 
sondern breite Schichten der Bevölkerung. 


Darum nutzen Si e Ihre Chance 1983 

1. Einmalig vorteilhaftes Gesamtfinanzierungskonzept 
der Staat). Landeskreditbank Baden-Wurtterriberg: 
Darlehen mit 0,5% und 5.75% Zinssatz 
Aulwendungsdarlehen DM 4.- je m‘ Wohnfläche mtl. 

2. Angemessene Grundstücks- und Baukosten bei gu- 
ten Lagen: 

3. Renditemoglichkeiten bereits ab 30% Grenz-Steuer- 
satz; 

4. Erfahrenes Vermietungsmanagement sichert wert- 
erhaltende und wertsteigernde Bewirtschaftung: 

5. Wirklich gute Bauqualität (gemäß ausführlichster 
Baubeschreibung), die Ihr Vermögen langfristig 
sichert; 

6. Auf die Dauer gute Vermietbarkeit. da erschwing- 
liche Mietpreise: 

7. Keine Beschränkung hinsichtlich Weiterveräuße- 
rung; 

8. Abgestimmte und bewahrte Steuerkonzeption, die 
neueste Rechtsentwicklung berücksichtigend: 

9. Externer, unabhängiger, dem Standesrecht unter- 
worfener Treuhänder (Wirtschaftsprüfer): 

10. Entscheidungstauglicher Prospekt: Faktenoffen- 
legung. Kalkulationstransparenz: 

11. Dynamische Miete entsprechend gesetzlichem 
Kostendeckungsprinzip. 

12. Das Preis-Leistungs-Verhältnis stimmt! 


Es können Objekte in 
Freiburg, Weil und Lörrach 
gezeichnet werden 


G 


GEBAU SÜD 

Gemeinnützige Baugenossenschaft 
Südbaden eG 

7800 Freiburg. Haslacher Straße 70 
Telefon 07 61 4 29 07 und 4 29 08 


LEG - d»i Ijndcieigcnc Wohnungiuntcmchnen 
Kmensichrr. Ge meinnutiig. Solide. 





WfokUdrch-KoUnan bei Freib 


Liebenswert 

i za jeder Jahreszeit 


ü* J&. 
G* '(g. 


Das Angebot: 

l 'a -ZL -Wohnung ab 5t m 2 , 

; 'o-Z i . -Dach lerrasscn- Wohnungen 
mit 87 m*. 

Außerdem: 3 (4-Zi. -Wohnung und 
4 ‘/z-Zi. -Wohnung mit 90 m 2 bzw. 
108- m 2 . 

Wir vermitteln eine supagflnsrige 
Fireunienuig: 

6% Zins. 95% Auszahlung = 7,6% 
effektiver Jahreszins - 4 Jahre fest - 


Hans Sonnhalde 

Am Blasiwald 38 

Komfortable Eigentumswohnung 

mit Schwanwaldblick. Durch das 
■ besolden müde und gesunde 
Klima und die verknhrsgünstige 
Lage (Nfihe BAB Karismhe-Basd) 
ist Kollnau sowohl bei den Ferien- 
gärten als andi hrf HnheiiiriBChen 
sehr beliebL KoUnau ist im 
Sommer wegen seiner herrlichen 
Wand erm ögiiehka ten und dm 
Nähe des Kneipp-Kurorts 
Waldkirch genauso gefragt wie im 
Winter wegen seiner günstigen Lage 
für Wintersportler. Ideal als Ferien- 
wohnung oder Aiterarahesitz. 


Coupon 

es 

<a 

* 

Anschrift: 


Ich interessiere mich für die Eigentumswohnungen 
in Waldldndh-Kjollnnu und bitte um Zusendung von 
Informationsunteriageo. 


Telefon: 


LEG 


Uand«tnt«icWijng*g*i»ll5chjn Sidtn-Wurttembeig mbH 
ma Sfgtlgjrt 1, ^((unrcnjtf. 20, f0?11) J1 77-220 


Bauplatz Britzlngsn 
In BndL Umgebung, 1000 m 2 , ru- 
hige A u s sl chte te ga. DM 180000,- 

zuzQgl. leilerachL 

BiupWz 

ÜBBiehn reWietg 
Söd hangtage, preisgünstig bsu- 
en m. kt GnisL 517 nF, Iftgeech. 
Bauweise, DM 77 SSO.- zuzügL 
Ersert. 

Kurappertemeot 
Bad Pefcgan-Bambch 

sonnige Auwchtslage, ab 2S m* 
WfL. ab DM 72 950-. Intorsssante 
Kapitalanlage durch Kurvermie- 
tunfl. 

Dachten auenwhg. 

BsdanwaHar Kurz. I 
herrl. Auaa t ctn ata ge, trete Sicht 
auf Burg u. Vogesen, 100 m* Wfl» 
zuzügl. z. T. überdachte Terrasse 
u. Baflcon, gehobene Ausstattg^ 
Erstbezug, DM 6flß 860,-. 


KapitaJanlage-Auft^lungsobjekL 
567 m* WB, ME p. 4L DM 22 15&-% 
1033 m* GidsL, DM500000.-. 

Bad. W a tna t nBa 
ETW BrUngen 

in unwrtaubamr, sonniger Aua- 
afchtalage. 3 ZL. KD., BadWC, 2 
Baikone, Kfa-Steflptatz. DM 
385000- 


125 m* rustikale Wfl., Kachetatan. 
Sauna, mit zusä tzL 4 Ferienwoh- 
nungen. ca. 2000 nr Ge- 
samtgrdsL. DM 780000,-. 



MnMr. 38, 78(0 MOMraflkL 
TaL07B31 13241 und 80» 


FERIEN-WOHNHAUSER 

HERRISCHRIED - SÜDSCHWARZWALD 


„Meinen Augen gfaltt Herrischried am Wald“, sag- 
te schon Johann Peter Hebel, der große Heimat- 
dichter, und pries die UebfichfceK, die unberührte 
Natur und Romantik des Hotzenwaldes, den süd- 
lichsten Teil des Schwarzwaldes. 

In herrlicher Lage in Herrlechried sind bezugsfertig 
ab April 1983 die Ferien-Wohnhiuser. 

Gebaut im heimeligen Stile des Schwarzwaldes von 
heimischen Handwerkern in grundsolider Qualität. 

Häuser zum Verlieben und in denen das Wohnen 
Spaß macht. Großzügige und klare GrundriBgestal- 
. tung bei gehobener Ausstattung, Qualität, Kultur 
und Gemütlichkeit in einem. 

Der Tip für Ferien und den AfteraruhesRz in den 
eigenen vier Wänden, die Empfehlung für den Kapi- 
talanleger. 

Dazu Preise, die Sie aufhorchen lassen: 

SeMBsselMigar Festpreis ab DB 178 510,- 

Nutzen Sie Jetzt die Gelegenheit und erwerben Sie Jetzt 
hochkarätiges Eigentum. 

Nur noefi 8Ü» kteiH Anzahl tm Masern fraL 

Ihr Vorteil, der Bauherr als Parttier direkt 


GERNOT PÖPPERL. Talstr. 9. 7800 Freiburg i. Br. 
Tel. 07 61 7 30 88 und 7 30 89 
Nach Geschäftsschluß ab IS. 00 Uhr Tel. 0 76 66 57 95 





Bodensee 

Komfortable 
Ferienwohnun^cn 



Schon für DM 131000 c Us 168 000,- 
noch einige 2-ZL-PEWO in lebhaf- 
tem Sport- und Urlanbsort (900 bis 
1000 m. ü. MiX südL Schwarzwald. 
G AIS EH- IMMOBILIEN 
TeL 0 76 72/ 22 42 


hy ron 

Vermittiungs- und 
Vor tnebsgesellschaf t mbH 



l ob.g Si- i- 7024 -.id^rsted; 4 
Te: 07 H/ /' 760 50 


Otto Weber 


Am LonantMCfc 1 
7841 Bad Mmgan 
IMafon 07635/ 1080 


KURORT IMMOBILIEN 


der ideale Altersruhesitz Im Son- 
nenparadies zwischen Süd- 
schwarzwald, Frankreich und 
Schweiz, Wein, Mandelbäumen 
und Orchideen. 

Vergessen Sie fetzt Schnee, 
Rheuma und hohe Heizkosten. 

1 -4 ZL-Bgentumswohnungen 

ab 79 OOO,— 

Kur-, O nszentum. so w» Bahnstation er- 
rachen Sie bequem «3-5 Minuten. 

k 


BADEN-BADEN 
nnümafflan VBIa 
dt BnBeger-Wo haeng 

für gehobene Ansprüche, Bauj. 
1968, ruhi g er TTaThhflhonlnga in®, 
des. rtL 350 m* WohaXL, reizvolle 
^^.hWnirbn- u. Gnindrißgestfllhmg, 
Hallenbad. Bestausstattnng, für DM 
1,2 Mia so Verkaufes. 


Immobilien RDM 
757V Baden-Baden ' 
UchUazUer Strafte 2 
TeL 8 72 21 / 2 37 91 


ppgjnjlUll 


Nähe Riflgängefzone/Karpark 


3-ZL4R«. m. Balkon, ca. 83 ma, gute 
Aussig, wirtetet, Bj. ö DM 180000,-. 
3-ZL4R«. m. Bafton, ca. 92 m?, Gange, 
nHge Lage, vermietet OM ziojno,-. 
HUM aaBWki ca. 124 nfl 
sgL ca. 60 m® öriaihof/lenasse, Bj. 72. 
sofort bezieWar, Kfrfblz DM 450000.-. 

luCTTBng + BcDcntifUQg jGQzizmntogL 


Hildenbrandt 
=T 


Südschwarzwald 

HomdMiflL Anwesen 

Nähe Basel, bei SSddngea Villa 
(Wfl. 385 nrimlt Pächterhaus (Wfl. 
210 iL Ökonomietrakt (Nutzfl. 
358 Parkanal ge ca. 5800 m z 

evtl, auch erweiterungsfähig, ge- 
eignet als Schulungszantrum. Be* 
gegrvungsatätta, repräsentativer 
Rrmensta, DM 1,1 Mio 

ExkL LamBiaiu 

am Fakiberg, Hallenschwimmbad, 
Sauna, Solarium, off. Kamin, ein- 
geb. Küche, 13 Zimmer. Woh 
Nutzfläche 597 m 1 . Bj. 1978, Gnbt 
1800m 1 , DM 1 ,3 Mto..alsSfi9tahaus 
TagungsstfittB bestens geeignet 

ShdMuuf 

Nähe Basel, unverbaubare Hangla- 
ge, Wohnshidio 60 m 1 , mit Qalene 
u. Empore, 2-ZL-Einl.^fVhg.. Ges.- 
Wfl. 218 m*. Grundstück 816 m*. 
Bauj. 1977, DM575000,- 


klein 


Immobilien 
Mattenleeslr. 4 
7660 Schopfhelm 
Tel. 0 76 22 - 21 21 


Sucbe Wohnaol. o. Mietshaus 

mH evtl geringem Gewerbeanteil. 

Das Objekt kann voR vernietet sein. 
Angebote bitte unter. 2 4844 an WELT- 
Vertag, Ristfach 10 08 64, 4300 Essen 


Wohnen in Freiburg 

Wer noch Frei bürg (180 000 Einwohner) 
kommt,- fühlt sich gleich zu Hause; es Ist 
die besondere Atmosphäre dieser 
Stadt, die den Gast gefangen nimmt 
und ihn von einer Sehenswürdigkeit zur 
anderen werterträgt. Das wohl eigen- 
artigste Gefühl empfindet man auf dem 


•*l ►•ILtI* }*1 ••Jl i I •! * 


Wahrreichen dieser Stadt umgibt, das 
Freiburger Münster. 

Gleich daneben befindet sich das 
Wennzingerhaus (heute Staatliche 
Hochschule für Musik) und das Erzbi- 
schöffichs Palais. Auf dem Rathauspldtz 
sind die beiden Rathäuser, das „Neue" 
(ehemals Universität) mit G/ockenspiel, 
die Franziskaneridrehe mit altem Kreuz- 
gang und das Berthold-Schwarz-Denk- 
mal. Und wieder nur ein paar Schritte 
weiter trifft man. auf die Alte Universi- 


stadt Auch die Adefhauserldrche, den 
Basler Hof, das Martins- und Schwa- 
bentor und natürlich die schon im 13. 
Jahrhundert erwähnten Stra&enbächie 
muß man gesehen haben, um sich ein- 
zugestehen, daß dies nur ein kleiner 
Teil dessen ist, was Freiburg alles bie- 
tet. Erstaunt stellt man fest: die gesam- 
te Innenstadt ist eine zusammenhän- 


gende Fußgängerzone mit Einkaufs- 
zentren und zahlreichen Lokalen und 
Restaurants; es wird für alle Ansprüche 
etwas geboten. Die Freiburger Küche . 
ist weithin bekannt, ebenso die Weinlo- 
kale und Studentenkneipen. Freiburg . 
ist die Stadt mit der größten Rebon- 
bauflache fm Bundesgebiet Hier in der 
Fußgängerzone, runaum das Münster, 
feiem auch die Freiburger'ihre Feste: 


Museen sind hervorzuheben das Augu- 
stiner-Museum (mittelalterliche und 
barocke Kunst am Oberrhein) und das 
Natur- und Völkerkunde-Museum. Sie- 
ben Galerien zeigen Werke bekannter 
und noch zu Ruhm strebender Künstler. 
Eng verbunden ist Freiburg mit seinem 
Umkxnd, den noch ländlichen Charakter 
ausstrahlenden Vororten, mit dem 
Hochschwarzwafd, dem.Kaiseatuhi und 


der Badischen Weinköriigin (Ende 
das Alemannische Wochenende (Sep- 
tember) und den Weihnaditsmarkt 
Doch was wäre diese Stadt ohne ihre 
Fasnet? Die Narrentreffen, der Umzug 
und die unzähligen Veranstattangen 
bilden einen Höhepunkt fni Geschehen 
dieser Stadt. Freiburg, die Stadt der 
Gotik, des Weins una des Waldes Ist 
zugleich eine Stadt der Galerien, Thea- 
ter und Museen. 

Die Städtischen Bühnen haben in wei- 




ne ausgedehnte Gemarkung, deren 
höchste Steile der Schauinsland mit 
1284 Metern Höhe ist Mit einer Kabi- 
nenseiibdhn gelangt man schnell auf 
den Hausberg der Freiburger; eine ou- 
te Verbindung in den Schwarzwaid bie- 
tet die Höilentalstraße (B 31 - Grüne 
Straße) und die HSJJentaJbahn. Die ver- 
kehrsgünstige Lage und eine leistungs- 
fähige Hotellerie und Gastronomie mit 
2400 Betten haben Freiburg zu einer 
beliebten Kongreß- und Messestadt 


rT"7*\TA*'' r ^M ,w v. r rtl • ■ ^ I V'; 'TTT: ■ -n-T , r 


führen in den Spfelstätten Großes Haus, 
Kammertheater und Podium Theaterca- 
f6 die Kunstgattungen Schauspiel, 
Oper, Operette, Musical, Ballett und 
Konzert Audi im Wallgraben-Theater, 
einem Privatthecrter, werden klassi- 
sches und modernes Schauspiel gebo- 
ten. Die Alemannische Bühne spielt in 
der Inselgaststätte Mundartstücke. An 


längen „Schalten und Walten der Haus- 
frau", die Badische Landwirtschafts- 
ausstellung und, die Frühjahrs- und 
Herbstmessen statt - Sportanlagen für 
Sommer- und Wintersport, 450 Kilome- 
ter markierte Wanderwege, Parkanla- 
gen und Erhofungseinricnfungen aller 
Art runden dieses einmalige Angebot 
einer einmaligen Stadt harmonisdi ab. 


uiimiifliiii 
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Heldenheims. 


Heidenheim, rd. 50000 Einwohner, ost- 
württem bergisches Wirtschaftszentrum in 
herrlicher landschaftlicher Umgebung 
(Ostalb). Alle Schultypen, vielfältige Sport- 
und Freizeltmöglichkeiten, kulturelles 
Zentrum der Region. 

Unsere Wohnanlage: En hervorragendes 
Anlage- und Renditeobjekt. Information 
und Beratung: 

Ritz Wkhnann GmbH, Bauuntemehmung, 
Brenzstraße 51-53, 7920 Heidenheim, 
Telefon 073 21/3 02 82 


Interessante Angebote 
im Markgräflerland: 


Bad Bellingen 

ln Kurparkn&he befindet sich das 
EMamBenhaus mit EbiHegerwoh- 
. nung und PraxtaSumen 
Die tteuptwofmong - weist ~ elne 
Wohnfläche von IM m 2 auf; die 
Einliegerwohnung im DG 60 m 2 . 
Der gewerbliche Teil im UG hat 
eine Räche von 226 m 2 . Das Objekt 
eignet sich auch für Anleger, da 
Interesse an einer längeren Pacht 
besteht Kaufpreis in kJ. Garage DM 
650000.-. 

Britzingen 

Staat), anerkannter Erholungsort 
und Stadtteil von Müllheim. 
SYa-Zlmroer-Eigentumawohnung 


in reizvoller Lage Inv Dachgeschoß 
eines 2-Fam Bien-Hauses mH 95 m 2 
Wohnfläche. Kaufpreis inkl. Gara- 
. ga DM 265 000,-. 

Kandern 

die Stadt am Fuße des Blauen (süd- 
licher Schwarzwald). In einer der 
schönsten Hanglagen Kandams 
entstand 1980 das 

attraktive Zweifamilienhaus. 

Die großzügig und exklusiv gestal- 
tete Hauptwohnung hat 180 m 2 
Wohnfläche. Die zweite Wohnein- 
heit ist 60 m z groß. Das an den 
Wald grenzende Grundstück weist 
1350 m 2 auf. Kaufpreis inkl. Dop- 
peigarage DM 795 000,-. 


Weitere Auskünfte: 

Karl-Heinz Gerlach 

Gebietslarter der LBS Immobilien GmbH 
WerderstraBe 38, 7840 Möllheim, Telefon 0 7631 / 1 26 50 


LBS 

IMMOBILIEN 

GMBH 


LBS 

IMMOBILIEN 

(.MBH 


Schönwald/Schwarzwald 

In im verbaubarer Südlage und unmittelbarer Wald nfihe erstelle 
ich zum Verkauf 

8 2-Zimmer-Ferieitappartements 

Ihre Vorteile: 

• Sehr gute Bauausführung (Anßenmauerwerfc. ln Poroton) 

• 7 naBt»Upha W y^ilniHiiftlinrung 

• Zahlungsabwicklung nach §34 c MaBV 

• Langfristige Finanzierung auch unter Einbeaehung von Bau- 
sparverträgen möglich 

• Sämtliche Steuervorteile 

• Festpreise 

Weitere Objekte ln Triberg. Feiereell, Niedereachmch, Hausach 
and Haslach. 

Fordern Sie ausführliche Unterlagen an, bzw. vereinbaren Sie 
pfawn unverbindlichen Besicfatlgungs- ««*! Beratungstermin (auch 
am Wochenende). 

BAU + BODEN Stogfvted Bertram 

Hauptstraße 8, 7741 Schönwald, TeL 0 77 22 / 10 61 


In Villingen-Hammerhalde: 
Das Angebot der GSG. 


Schöne Eigentums- 
wohnungen am 
Schwarzwald. , / \ 

-»VÜL XAiM/ 


Bestens geeignet zum 
Selbstbezug oder als Kapitalan- 
lage zum günstigen Preis. 

Landschaftlich reizvoll, 
klimatisch günstig in ca. 700 m 
. Meereshöhe. Alle Vorzüge des 
Oberzentrums Villingen-Schwen- 
ningen (Luftkurort) mit intakter 
Infrastruktur (Verkehrsanbindung, 
alle Schultypen, Gesundheitswe- 
sen, Kultur, Einkaufsmöglichkei- 
len. Freizeit-Einrichtungen etc.). 

Bezugsfertige ETW, z. B.: 

1 -2-ETW, 45 m2 zu 1 1 7.000-, 
2-Zi-ETW, 69,71 ma zu DM 
171500-, 3-Zi-ETW, 97 ma zu 


mä j 


^ Wir tteraten Sie umfassend, 
vereinbaren Sie einen Termin mit 
VAS Immobilien GmbH 

f—,. — 7 Klostemng 14. 

ff A Sy VS-Villinöen, 

^ Telefon ff) 77 21) 
UL5C — J 59578+59981 


DM 233.900—, 4-Zi-ETW, 105,60 Beratung auch durch die 


ma zu DM 240.000-, jeweils 
einschließlich Tiefgaragenplatz. ÜeSSsP*’ 


Gcrnrtnnu — S | <?d;‘jng! , .qe\*llvcr'ii?t 
f I N Ses Ev.Vigf'lischpn S:i.‘fllung*.*»erk'. 

I Cn | n OtutscManS 

uni Zc L*-C^&prgcr 

7SCG Frtl'burq 

V_J3 MjfchsiraCc 1 TilplC,' '0/6 ■! 27^0 ?!> 


(Jürgen Löffler, 

Tel. (07720/34624) 


tewoa—n OmbH ; 

Ferien- 

wohnungen 

imSDd- 

schwarzwald 

1- bis 4-Zimmer- 
Ferienwohnungen 
in folgenden Orten: 
Todtnau 
THteee 
Todtmoos 
Schluchsee 

Ferienwohnungen 
tm Bauherr entnodefl 
in folgenden Orten: 
Todtnau 
Todtmoos 

Grafenhaueen / S cht uch e ee 
Unsere Objekte befinden 
sich in den jeweils besten 
Lagen. Fordern Sie unser 
kostenloses Informations- 
material an. 


Haspel Immobilien GmbH 
Mozartstr. 1 7800 Freiburg 
Telefon (07 61) 3 63 86-7 
Telex 7 721 686 haim 


Dte GSG tont Ir Sie an, 

Bodensee und im Allgäu 

In herrlicher Aussichtslage, gediegener Bauweise und 
■ . bester Ausstattung 


■ i TiTR i s r m ^ i 


.5 Zimmer, Balkon, Terrasse, 06 ausbaufähig, ganz 
unterkellert, gr. Hobbyraum, gute tsoüerbauwelse und 
Ausstattung. Grundstücke bis ca. 653 m 2 
ca. 108 m 2 Wfl. abDM394 900.- 

ca.120m 2 Wft. DM446 700,- 

- beziehbar März 1 983- jeweils inkl. Garage undStellplatz 


2Vz Zhnmen Terr^ 77 m 2 , 4. OG, Penthouse 

- * herrt See- u. Bergsicht DM286 800,- 

3%ammer:104m 2 .TOG DM307 200,- 

3%Zimtnan97m 2 .2.0G DM312100,- 

BganUnsmlnniisni b WawM/AIIgfc 

2Vz Zimmer; ab 80 m 2 DM 213 700.- 

3% Zimmer: ab 95, 7 m 2 DM 263 500,- 

-beziehbar Frühjahr 1983- -jeweils inkl. Garage- 

... Günstige. Hnanxferung bla 80 % .. 
das Kaufpreises: 4 % Zins. 

96,6 % Auszahlung, 1 % Tilgung, 

2 Jahre fast % 

(Konditionen freibleibend) ‘ : 

- Keine zusätzliche KSuferprovMon - 

© Immobilien Kenm KG 

7990 Friedrichshafen, Karls tr. 1. TeL 0 75 41 / 2 42 20 
7988 Wangen. Säntisweg 13, TeL 0 75 22 /65 81 


SBdschwarzwald 

P e —i oa Boom Tfth— 

ca.20Betten 1 2Wohzmngen . 

Exklusive Fe— to n Bad Krozfagea 

36 Betten, Komforteinr. mit Dol, WC, Balkon, 2 wohn 


DMSNMr 



30 Betten, Komforteinr. mit Du- 1WL. Balkon, 3 Wohnungen, reprä- 
sentativer ftn nfanpnmm, ezU. {nhsfflcküaQm, GrdsL 1700 m 1 , 
ganz^hrig geöffnet“ „ ^DKl^Mlo. 

IbMed Boottkotei he AHnBe 

ca. lOOBetten, Grundst ca. 10000 i?™T ■ : . . : TKPDH&BQoJ 

' Unnw-itolenm Alfgito ' 

na. 130 Betten, HaHBnachwimmbad,aDer Komfort VKPDMlSAMte. 
Mehrere Kar-Hotels in Badenweflre, tm laam Sc lui a iswa M und 
Haain Oberetdorf in Jeder GcöBe md Preialmge. 


Mitglied des Internationalen IhMapMMeiivertaades F1ABCI 
Unterer KtrecUUemMbnek 7, 7SM MBUheim, TbL: «7631/2249 


Stuttg art-Mitte 

DoanturruworuniRtiea in fBimriBilm 
Mttan. interessant für Kapftabrdeger und 
Eigen nutzer. 4 änvner-Wduningen zwbch. 
114 irP u. 126 m». hohe Steuer-WrteBe, 
Kaufpreise ab DM 139500,-. 


Hildenbranctt 


bnmobitien - GutenbeTjstr. 4 - 7000 StuBoartl 


unverbanbare Sicht, Hanglage, zentral aber ruhig gelegen. 
Trirre—miiulniMiu» a, 67-140 rflfl. abDHlSZOOSy- 

Bauptttee (baureif), 616-087 n^ ab DM 86 «Mr- 

Kostenlose Informationen - Telefon 0 72 21 / 647 78 
Lothar HÖtecher, Immobilien, 7570 Baden-Baden, Moncaümstr. 6 



Schwarzwald 

ln nlmlleB St hMmnltoM teoi 

steht i*fa herrlich !~ 

lass- Areal mit N&ezfieb&ude, ged g- 
net tür sozialen Berefeh oder Botelbe- 
trieb nr VerpaebtoBc an. (Belegungs- 
mSZ t kAk gft bis 70 Betten.) 
Zuschriften unter T 4838 an WSLT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


I 


Ihr Ruhesitz Iw 
Droiländereck 
(Schweizer Grenze) 

In SMnen/masaBtal erstellen 
wir in gehobener Bauweise mit 
Lift 

4%-Zhnmer-Kcgiftwt-ETW 
122 m* W£L BTuwfrrtl gltrtt 
Herbst 83. 

Nähere Angaben auf Anfrage. 
Provisionsfrei er Verkauf durch 
den Bauherrn 
PR Wotaaban FSnlZeSnfer 
Stelnenweg 24, 7851 Bulingen 
Telefon «76 21/ 88 53 


Hinterzarten/Schwarzwald 

Exklusive Eigentumswohnungen 

Am Landschaftsschutzgebiet, 76. Ws 93 m 2 Wohnfläche, in proj. : 
Neubau,' Nähe „Adler*, büugsfertig Sommer 1964, ab 
.. 387980.- inkl. Pergola-Garage. 

' RaHfehren Im m ob B en OmbH + Co. 

7803 Gundelfingen, Tel.: 07 61 /5 88 15 (Mo.-Fr.) 




Wenn Sie es eig haben, 

können Sie Ihre Anzeige Ober Fernschreibei 

08-579 104 aufgeben. 


r ADOLF UNMÜSSIG v 

Schlüsselfertigbau GmbH 
. Wittnau b. Freiburg/Breisgau 

In satten schöner Aussichtslage der renomierten Hexentafgomemde, nur 7 
km vom Stadtzentrum Freiburg entfernt, entstehen auf einem groBen 
Grundstück 

’ 12 Eigentumswohnungen ■ 

Im Bauherrenmodell 

ln 2 versetzten freistehenden Gebäuden. Da es sich um 2 kleine indMdueF i 
le Einheiten mit großzügigen Wohnungen handelt, ist diese ImmoWlJe 
Insbesondere als AKeisnihesitz, finaradert durch Steuemrspamisse, geeig- 

net ... ’ . 

• 31796 Stauervorteü, bezogen auf 18% EK. 

• erforddriieh» H( ab DM M 478,- zahftar fo 4 Raten 

• ^ ^>Q er Steuert M lastung u. Mehrwertsteuebbtionwird das 
EK In voller Höhe vom Finanzamt erstattet 



unmusiiG 
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t***^-^ . ....... 

'S^ L rj"r'iy föhnen' in Titisee- 

.^^■-Äiustadt. ...;, 

, J l1,v - ..l'teoe ist ein Kurort votier Charme mit 
n,:s -U *h- ‘ gewissen Etwas, das - den Erho- 
ltet her». .^visaufenihdlt zu etwas Besonderem 

ihtr.: M .V ! *mom. täfiL Titisee,, dessen land- 
' u .J r, *CMfu,7^Tifil!die Attraktivität mit dem 

*’.»<* ^{v,- ^ -insten Schwa rzwald-Natufsee als 

Mü M < ««^elpunkt:- und Vielfältigkeit seiner 


*■1 rtiri j ; 
V 


p . ; xes findet Ihren-Kontrast 


Betätigung - zum Beispiel bei einer 
Wanderung auf den „Hausberg" Hcoh- 
first - ist ein Einkaufsbummel durch den 
Kurort eine willkommene Abwechslung. 
Neustadt hat sich seinen kleinstädti- 
schen Charakter bewahrt. Mehr noch: 
Durch die neue Ortsumfahrung mit der 
GutachtalbrOdce als größtem Brücken- 
bauwerk des Schwarzwaldes wurde 
der Ort noch ruhiger. Die unmittelbare 
Nähe des Sees bewirkt vor allem an 
heißen Tagen eine angenehme Tempe- 
raturminderung um die Mittagszeit und 
am frühen Nachmittag. Abends hinge- 
gen läßt die starke Abkühlung der um- 


•’ n fir : i»^r Beschaulichkeit, die sich Titisee gebenden Höhen kühle Luft zum See 
4 , ■S'is-'fc stetiger Aufwärtsentwicklung be- strömen, was zu einer wohltuenden Er- 
■■ ■ * KtiJtrt hat.' Dt» ersten Gäste kamen frfschung führt. Das gemäßigte Klima 
‘ u >.. 0 rtgens vor mehr als 100 fahren, mit und die ausgeglichenen Temperaturen 
»wc p t -, .^ r ,. l |;r, ß „-3 Hollentäibahn — wie heute. Neu- gewährleisten eine wesentliche Scho- 
"«‘vüVlh Ist ein lebendiger Kneippkurort nung des Kreislaufes. - Reizmildes Kli- 
v ' - Vi C .- Velten Ta) der Gutäch, umrahmt von ma im Winter -Vor allem durch die von 
!,r:: N«., an Hochwäldern. So zeigt sich der November bis Mörz hauptsächlich um 
: “ur .Urteil „Neustadt auf dem Schwarz- die Mittagszeit zu verzeichnende, nicht 
Nach süßen Nichtstun bei Son- durch Bewölkung beeinflußte, intensive 
-j ,? ;> urtd Baden oder nach sportlicher Sonneneinstrahlung macht den Winter- 


stetiger Aufwärtsentwicklung be- 
‘K’J’rt hat.' Die ersten Gäste kamen 
^v.-rigans vor mehr als 100 fahren, mit 
r,ß Hollentcilbahn - wie heute. Neu- 
Ist ein lebendiger Kneippkurort 
•>c" ' Velten Ta) der Gutäch, umrahmt von 
k*., an Hochwäldern. So zeigt sich der 


0*1*»:.,^ «‘vüVtit Ist ein lebendiger Kneippkurort nung des Kreislau 
■ ... v ' V<c" "'Velten Ta) der Gutäch, umrahmt von ma im Winter - Vo 
.h/ftije.-i - , !>r:: k«., an Hochwäldern. So zeigt sich der November bis Mt 
httv" ,;’ k ! *ur. .. örtert „Neustadt auf dem Schwarz- die Mittagszeit zu 

41 **, “-c Nach! süßen Nichtstun bei Son- durch Bewölkung I 
H* kiw..v!' ••■■jV»' und Baden oder nach sportlicher Sonneneinstrahlun 

; P5l ±Z„MONAKAM“ ^ 

**”*' In BAD LIEBENZELL ^Hk) 

^ ^fKuhiger. sonniger und zentraler Lege werden 

Wohnungen «richtet ■ 

dem Bau wurde bereits begonnen, und Im Sommer werden die Hl 
«Mt Sailt llh e i^Jhnungan bereits bezugsfertig sein. Hi 

l»H n dl|..r Auswahl stehen folgende Größen: H l 

IvVC Unn ilM i f w 1%-zL-Wobnungen mR 52£1 m* H 

. , 1 *" IH( IS« 2 %^B.-Wohnungeo mR «S£4 nf Hl 

v l *oben S-ZL-Wohnungsn zstochm 73 m* and 90 m* H| 

re..«* t-i ‘. .. • ‘ r wfe Garagen imd AutoabsteHpffttze. fml 

jj| [Auftrag des Bauträgers: keine zusätzliche Vermitt- H 

>■ Mni-.:-.- , ^ Wunsch Veriniatungaservlca. . Hl 

- , ’■ -;Vilkte Bauquafität zum vernünftigen Preis. Hf 

1 .7 formieren -Sie sich und fordern Sie Unterlagen an. P HB l 

TU PartntschaftBchm Kspftalanlmgm-Tniutwnd und f/nfemeh- Hl 
mensberutung GmbH Jl 

Justus-Ueblg-StraBe 14, 7024 Filders tadt 4 ^HHl 

in i^l^cWTn ii ZJ1 1 


aufenthoit in Titisee und Neustadt 
schon vom Klima und von der Tempera- 
tur her besonders erholungswirksam 
und führt zu einer Besserung der Ge- 
samtkonstHutioa - Staubfreie und 
aerosolhaltige Luft - vervollständigt 
die küma begünstigten Erholungsmög- 
ilchkeften und trägt zur Heilung und 
Gesundung bei. 

Trtisee - Neustadt mH den ländlichen 
und landschaftlich reizvoll gelegenen 
Ortsteilen Langenordnach, Rudenberg, 
Schwäraenbqcn und Waldau, ist land- 
schaftlich bevorzugt und zählt zu den 
schönsten Gemeinden im Hochschwar- 
zwald. 

ln Titisee-Neustadt wohnen, wo andere 
Urlaub machen, denn hier bietet die 
Kapitalplan Vermögens beratungsge- 
seitechaft mbH, 7000 Stuttgart 1, Lenz- 
halde 67, TeL: 07 11 / 22 14 58 die Bav- 
herrengemeinschaft „Schwa rz- 

wa Id blick" an, insgesamt 14 Wohnun- 
gen, die sich auch idela als Ferienwoh- 
nungen und Altersruhesitze eignen. 


fostscImraMiii / 
Sclmizwald 

Die Erholungswohnimgen 

proj. Neubau mit nur 7 ETW bzw. 
Ferienwohnungen, 1-2 ZL, 31-60 
m a WfL, anverbau barer Ausblick, 
Halbhöhenlage, Spitzenlage, 
Haus im Scbwarzwalastü, Bau- 
beginn demnächst, ab DM 
130 545,- 

Ferienwohnting 

2 ZL, KO., Bad/WC, Balkon. Kel 
ler. Kfz. - AbsteHpln tz, ca. 51 m 
WfL, sonniger Westbalkon mit 
herrlichem Ausblick, komplett 
eingerichtet, sehr guter Zustand, 
DM 183 000,- 

Bauplotz 

herrliche u. unverba ubar e SÜd- 
westhanglage. 1147 m 3 , sofort be- 
baubar, ca. 130 m ü. BL. DM 
250000,- 

Weitere Angebote auf Anfrage. 
Beztrfcuparfcuse 7590 Aehern 


Banptstr. 84, TeL 0 78 41/S 41-5 13 


PARKS» HOTEL 


Bad Säcki ngen 


D'ii'kt an der KriM-tiMv hen-n 
Cn'nsi- rnr V Im«:, im -.triris 


Rund 14» Suirli««’» hw hu- 
drin-i I’ii-in- unil GiiiHrniinl- 


evp.indwinnrlen B.id S.u kin^-n iuku* Linwn irl/t t'iw \rtvn 


*r in BAD LIEBENZELL ^ 

' : ruhiger, sonniger urid zentraler Lage werden ^ 

v r Wohnungen «richtet 

dem Bau wurde bereits begonnen, und Im Sommer werden die 
Ru hn ungen bereits bezugsfertig sein. 

1 .. r Auswahl stehan folgende Größen: 

|,h 1%-zL-WotBumgen mR 52^1 m 1 
Shells 2%-ZL-Wohnungen mR (S^4 m* 

%ben S^L-fVohnungen z w is chen 73 m* und 90 m* 
r wfe Garagen imd Autoabstellplätze. 

•rkaurf im Auftrag des Bauträgers: keine zusätzliche Vermitt- 
ftigsprovision.-' 

TTif Wunsch Verm ietungsserv ica. . 
iTilkte Bauqualität zum vernünftigen Preis. 

'. formieren Sie sich und fordern Sie Unterlagen an. 

'■TU Pßrtnfte ha Hßehm Kapltalanlagen-Tmutmnd und Untemeh- 
£. mdnsburatung GmbH 

. Justus-Ueblg-StraBe 14, 7024 Filderstadt 4 



Icöhiethous 
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Hauen, wot 


i Ferien machen l 


£~*fSHWHI 

. ^.. lieteMgiiiiflMintoniahmen der BedenrWOrttemaerglachen BanfcAQ 

BODENSEE ; 

ja t. i ‘ B r ,* : ’ 3 BAUMHAUS DIREKT AM SEE MIT VIEL ATMOSPHÄRE 

»L. ' ' * Hemmenhofen, gemütl. Walmdach-Bungalow mit groB- 

ätv - ... igigem. Grundriß. 8 Zimmer m. ca. 250 m* WfL, herri. 

. ^ ' ... . , „ undblick über den Untersee u. das Schweizer Ufer. ca. 30 
riwMJ:t;...F kiulVp;»,,, uforfront, Grundstück 740 m* Doppelgarage. Boots- 
Mtfjlttftf! Kamm ff Steg. Nach Vereinbarung beziehbar. 

..**;,.* Verkaufspreis: DM 1,2 Mio. (2 SA 9233) A 


750 Konstanz, ZÄhriiflorplatz 2 /jJ^L 
el. (07531) 65031/32 


(l g ^. Fre ud — i to dt 

y ’m . „ . r .. 4 - Zim m e r -Wohnnnfe Kfldi e l e , HnirhnHwimiiw Ktobauten, 

ree*;«« »m »roR^gcn, große DadxtexzeBae, sonnige, uxxvexb. AnsskM, WohofL 
* •’ '•••A'*:* 2 Garagen •• - DM395000,- 

.“■:^:ir-jner-Wohnung;Bßdiele, Garage DM 160 000,- 

mer-Wohmmg, 78 m* - DM210000,- 

•W lint*i t» ÄI^j; t „ IdanbraM 

’■ : enanlage direkt am Wald mit Schwimmbad, Sauna, Tennisplatz 

jJHMW’Mota! in AlloSt mer- Wohnung, Einbauküche, Bad/TöSL, Pugcbe/TotL, große 
rfv, .. , . -j.-srterrasse DM280000,- 

M ir ^ iner- Wcrtmung, Ktobaukßche, voll möbL DM 190 000,- 

lAMfidtrArrl-^Na! 1 1 Wwshutai 

s*tefeL : irt' S»i Penthouse-Wohnunft Anbauten, Tiefgarage, 170 m 3 

trihiiiilt ~ ir— -v ’ ;l -"— ** DM490000,- 

Uw.h ■»«> it-.ütr:/:: ImmoldUcn Peter Lemn», Am Oeorgs to Den Z 

7290 Frendenatedt. Tdefou S74 <1 / 98 20 
auch zum Wochenende - A nrufbeantw orter - 


[in Hohenlohe. Nähe A 6, zum 
Festpreis, natürlich massiv, mit 
Unterkellerung, Komfortausstalt 


Bauplätze in 75 Haupt- und Teilor- 
ten (500-1300 m 2 ), ab DM S.-Zm 2 . 

Angebote arrf ordern: 
Köhlcftwus Baub«tnKiung>-G<nbH 
71SS Retam See, ZbUckeretr. 1 
Telefon 079 55/2029 


Bodomeenähe 

Wunderschön gelegenes komfor- 
tables Landhaus, 600 m hoch, 285 
m 1 WfL, 1600 m? Grund, Doppel- 
garage, Bj. 1978, freiwerdend, 
730 000,- DM oder Miete 2750,- 
DM. 

IW. 9 75 54/ 1391 


Bad Bellingen 

Regt im äußersten Südwesten von 
Baden-Württemberg, im 

Dreflä n dereck Deutschland - 
Frankreich - Schweiz, zwischen 
Rhein u. Scbwarzwald- Vorbergen 
in landschaftlich reizvoller Gegend. 
Nahe des Kurzen trums bieten wir 

1- bis 2%-ZI.-ETW 

ab 39 m* bis 73 m* WfL an. 

Sehr gute Bauweise sowie Grund- 
anssUttimg. Preis ab DH 134 000,-- 
Ferttgstelfamg Jmd 83. Bauherr, Be- 
ratung und Verkant 
BEIN WO Wohnbau GmbH 
7851 bdinen, Am £ 

Telefon • 7621/ 8 »4 91 nnd 8353 


Grundstück für Liebhaber 

SfidL 1 Sch w a rzwa ld, Nähe 
Schweizer Grenze, 650 m Über 
NN, unverbaubare H anglage, so- 
fort bebaubar, lftgesch. 
Schwarzw.-Haus, 4111 m 1 , an sol- 
venten Käufer v. Priv. zu verls. 
Christa Schätzte 
Bismarekstmfte 3 
7308 Waldkbch, T. • 76 81 / 66 56 


s,».. r»S ; •. »■ fü 
ir-. ,-i* r.-: v *. 




. BcMfaMC Inbon und ulugcMt wolnran 

VHIenlage Baden-Baden 

-fe nn»t unnntg p HUbMhllkM unweit TOB Ki mwlag en nrvf 
m 2 Heine Bauvorhaben mit 6 bzw. 7 exklusiven Eigen- i 
jrohnungen ^von ca. 74 nx*bb ca. 125 m* WfL Kaufpreise ab DM 
Mf inkL GaragenpJatz DM 13H6<-. Baubeginn April 1983. 
m Kenner urteilen: ein vorzügliches Angebot 



Exkhxaiwertneb; 


y*'- ’ = 


: n agen auch Über weitere Objekte Lm Raum ’Waldshut nnd gegenüber 
^.‘-^iurzacb/Scbwelz über Etgeatumswohnungen, Wobnhs, aller Art 
_ ■r' Gaststfitten und PensiooeD erhalten Sie von: 

tf. SNb'-'* EISBANK HOCHBHMN EG, IwnHtbQtewaMePwnz. Ftt «ttecb 12 06 

. Ai — S 7894 Waldabnt-Tleftcen Z ■ Tfeleten • 7t 41 / M 24 

# « • % Ü ^ - ■ ■ ' - 

Wohnen, wo andere Urlaub machen 

dd Herrenalb / Schwarzwald 

m es DM 169500,- 

»r ,,hsr, 63,73 m^WWmMäChe DM226 W0,- 

ft ner, 96,11 m 2 Wohnfläche DM344000,- 

m Sie Unteftagan an: 

-m> - Wohmmga a n temahm n GmbH 
Ä ..(W BraueistraSe 1b * 7500 Kartsruhe* Tel. 0721 / 85 52 52 


'-rtxert Kemp VemÖgennalagnges. mbH - RDM/F1ABCI 
G raf- Adolf -Str. 60, 4000 Düsseldorf 1 
TeL: 02 11/ 35 3045 


DIREKT AN DER SCHWHZBl GRENZE 



DM169500.- 

DM226 600,- 
DM344000,- 


104 a# 


2-ZL-Etw., südL Schwarzw., 
■ direkt an der Schweizer Gren- 
ze in Waldshut schöne, ruhige 
Wohnlage, BJ. 75, ca. 60 m 2 , 
EBK, Garage, von Privat zu 
verkaufen. Zuschriften unter 
H 4390 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64. 4300 Essen 


Wohnbau Klein 



. 4 Hne Kapitalanlage von steigendem Wert! 

^ i schöner und idyllischer Lage von 

* Freiburg-Herdern 

: ^; f ' Starkens!raBe) -verkaufen wir ln einem Sanie- 
■ " ungsobjekt mit 3 und 4 Wohneinheiten z. B. 
iVs-Zlmmer-Wohnung 

iV/orderhauSi 72 ,29: Wohnfläche, DM 285 500,- 
" r/ 2 -Zimmer-Wohnuhg . 

--■Hinterhaus,’ 73,23 m 2 Wohnfläche, DM 289 500,— 
^V^ZImmer-Maisonette-Wohnung 
^ ^Hinterhaus, 95,41 m 3 Wohnfläche, DM 398 500,— 
^riohe Steüervörtene, aii^ bei Seibstbezugl 
Keine Maklerprovision, da aus Etgenbesltzl 

i/ereJn baren Sie mit uns einen Termin; wir Informieren Sie 
rae ausffihrlich über dieses interessante Angebot! 


1 



10 


500 Freiburq WoUiinstraße 11 • Telefon (07 61) 2 5067 



LIEGENSCHAFT 6500 m 2 

Eckgrundstück, mit Werkgebäude 825 m 2 

Massiver Stantbeton-Fartlgbau 15x66 m. freitragend. 15x5 m unterkeUert. 
innen mit Riglpsplatten verkleidet. Im gesamten Gebäude ZentraLWarmwas- 
eertieizung. Soziale und sanitäre Elnrtchtungen, Dusch räume, Aufenthalts- 
raum mit eingebauter Küche. 

Die Halle ist mir Riegelwänden unterteilt, teilweise mit Dexion-Gtestrann- 
wänden. 

Rund um das Gebäude befestigte und voll entwässerte StraBe, Parkplätze 
eingebaute Alarmanlage mH PoözelanschluB, Alufenster, teilweise mit Dop- 
pelglas. An allen Fenstern Manuns-JaJousetten. 

Eigene Telefon- und Rufanlage. 

Böden: Tepplchböden und Asphaltbaden. 

Des Gebäude kann Jederzeit erweitert und auf dem Grundstück ein Wohn- 
haus bis 3 Stockwerke errichtet werden. 

Die gesamte Anlage Ist In allerbestem Pflegezustand und kann ohne 
Renovierurtgsaibeiten übernommen werden. 

Für alle Branchen geeignet 

Das Grundstück Hegt zwischen Karlsruhe und Pforzheim am Anfang des 
Schwarzwaldes. 

Gegen Höchstgebot nach Berichtigung zu verkaufen. 

Telefon 0 72 48 / 10 54 


Noch günstiger geht es nicht 

In zwei getrennten Häusern mit nur 8 bzw. 4 Einheiten in der 
Schwa rcwaldhauptstadt und 

Universitätsstadt Freiburg i. Br. 

bieten wir an: 

2- Zimmer-ETW von DM 134 000,- bis DM 169 500,- 

3- Zimmer-ETW von DM 190 500,- bis DM 199 800,- 

Bftte fordern Sie unseren ausführlichen Prospekt an. 

Joachim Ortmann RDM, 7800 Freiburg, Bertoldstraße 33 
Telefon 0761/3 16 12 


Eigentums-Wohnungen in 78 Freiburg 

ln ruhiger, bevorzugter Wohnlage mit hohem Freizeitwert. THoniw 
Grundriß und erstklassige Ausstattung. 4 ZL, Ktu, Bad, WC, Auto- 
stellplatz, Wohnfläche 97 m*. Sofort beziehbar. Auch als Kapitalan- 
lage bestens geeignet. Preis: DM380000,- 

Rheinial-Hsas-ImiueblHea, Weinst*. 81, 76N Offenbar^ T. 17 817 3 M 89. 


BODENSEE 

Nabe Oberfh^M 

DnmelhiiMMlften Südhanglage, 
Wonnfl. 80 m*. Grundst- 300 m 3 , 
sofort beziehbar, inkL Prov. 

DM 198 601b- 

Wohnz. 30 m s mit offenem Kamm 
u. BarkÜche, ScMafz 8/12/13 m 3 , 
Duschbad, Gäste- WC, Freisitz. 
Pkw-Einst-Platz, Massivbau- 
weise, Isolierverglasung. Roll- 
läden, Einbauküche mit eL Gerä- 
ten, Einbauschrfinke. ölzentral- 
beizg. Vj-Teüfinanz. mit 5% auf 
15 Jahre mö^i c h. 
Auskanft: 

J. Ti e l kes . Auf dem Brink 17, 4290 
Bocholt, TeL 0 28 71 / 4 42 87. oder 
Gnädiger, Bahnho&tr. 3 
7798 Pfullendorf, 0 75 52 / 12 30 




Kmotus-Iitzelitetten, Bj. 72, 3. 
OG, WfL 89 m 1 , teilw. Seesicht. 
Preis VS. 

Schmitt, T.# 77 32/ 128 14 


SOdschwarzwald 

BcM s b I Mm ilpSimwita i an 

JZi, O^fl m 3 DH 182000,- 
Stanfe a. Putecr faHMMUca 
7828 S ch toduea 
Bteterer CtenbfihhH«* Z 
XW.078H/B6S 


Bad Bellingen 

herri. 2V4-ZL-ETW, 7fTi n 1 , E 
DM 185 000, Gar. 8000 DM, vJsl 
Zuschr. u. B 4846 an WELT- Vertag, 
Postf. 10 08 84, 4300 Essen 


Freiomt Ferien 

Der Ferienort Freiamt verkauft 

groBes 

Bauernhaus 

6000 m x Platz, 2 Wohnungen, aus- 
baufähig, Stall, Scheune, Bau 
Substanz gut, ruhige, sonnige, un 
verbaubare H an g t ag e an Straße 
ohne Durchgangsverkehr ln 
freier Natur. 100 m zum Wald, 
Liebhaberobjekt. 

VHB 425 000,- DM, Abgabe gegen 
H ö chstgebot. 

Verlc-Ausk-, Besichtigung 
Bfirgenmelstenint 
7831 Frehunt 
TeL 07645/224 oder 3 30 



Kircbzarten b. Froiburg 

8 ETW in rustikaler solider Kom- 
fortbsuwelse 

Vfi ZL, 61 rfWft. ab DU247 500,- 
3K ZL, 35 m 3 WfL ab DM384 500.- 
4Wi ZL, Dachgalerie. 104 m? 

DM 439 000,- 
FertigsteDung 2/84. In dgn Kauf- 
preisen sind die VermitllnngEge- 
bühren enthalten. 

Kirchzarten b. Freiburg 

2 KlBtamflienhäaser. absolut nifi- 

Re wnTiiw, Lage, rustikaler Kwn- 

fortimsfatm, Fertlgstelhmg 2/84, 168 
m* WfL inkL ELW. Festes inkL 

Vermittlungsgebühr DM048000,- 

LW.S. WoÜsanc Schlimgen RDM 
78 Freiburg. Unterihjden 8 

TeL* 07 61/ 3 56 82 oder 83 


SCHWABZWAU) 

SasbaebwaldeB - Bnnlmaf! 

2 Ferienwohntnwen als eine Einheit, 
424» m 2 b. 31,5 m* WfL, kompL, neuwer- 
tig möbliert, Südbalkoa Tiefgarage, zu 
verkaufen. Kaufpreis DU SSO 000.-. 
Fordere Sie Unterlagen axu 
R. Koch bnmaUhu 
Mobkomp 12. 3368 BtmnHdmale 
Tatafon 0 53 07 / 56 99 


SOdschwarzwald 

(6 km bis Basel/Schweiz) 
Hier erstellen wir moderne 
und großzügige 
2- bin 4-ZL-Komfoft-ETW 
in bester Bauweise. Aach für 
Kapttatanleger geeignet, Ver- 
mietungsgarantie. Fertigstel- 
lung Sommer 83. 

Wiiwu-fwi TBimahm«^ 

7851 InzMngpn, Ars wratimKm,^ 2 
TeL 07621 /89491 oder >64 22 



n, Teilort. DH 290 000, 
(auch als 2 DH-Hälften verkäuflich) 
Weitere Objekte auf Anfrage. 


Immobilie ndienst 
Sparkasse Gernsbach 
7562 Gernsbach 
Tel. 0 72 24 / 20 34 


Eigentums- 
wohnungen 
östlich von 
Freiburg In 

Büchenbach 

Ortstell Himmelreich 



in landschaftlich reizvoller und 
schöner Höhenlage, ohne 
Durchgangsverkehr, wenige 
Kilometer von Freiburg, ent- 
stehen acht Komfort-Eigen- 
tumswohnungen, Ideal auch 
als Ferienwohnung, z. B.: 

2ZL 64,74 m 2 DM 225 000,— 
3 ZL 87,67 m* DM 290000,- 
4ZL 110,08 m 3 DM349000,- 
Vorgesehener Baubeginn: ca. 
Frühjahr 1983. - Bitte fordern 
Sie eusführi. Unterlagen an. 


G1SINGER WOHNBAU 

7800 Freiburg, Karlslraße 6 
Telefon (07 61) 317 49 


»■nl>U'hi nn Fiw CU».«. Kur- 
und F»«ru«nhu»i4 beUiehi n vnn 
fint-r ronnmmirrH’n Sr hitei^i-r 

HntfliUUppv 


Zuwachs, hohen Überschüssen 
aus Bauphase und Vermietung 
und - mit enormen Steuer- 
ersparnissen! 


ivcnlrn Ersparnissen! 

Eine sichere Investition mit 
voller Treuhandabwicklung, 

Miefgarantie, stetigem Wert- Diu«* ml« irinienii Sh* *k li! 



Ihr Angebot in — — 

Kurzform bhle schnellstens an: 1 »n. Ü 

Ar die Lensing Verwaltungs GmbH & Co^ Immobilien Kommanditgesellschaft 
Niederlassung: Eggenrüttes! r. 13, D-7869 Schönau /Süd Schwarzwald, Td. 07673/10 61-63 


Ge ms back b. Baden-Baden 

22 Komfort-ETW 
in Südwest-Hangtage, mit 
faerrL Landschafts pHck, 1 bis 
4 Zimmer, 44,87 m 1 bis 135,14 
m 1 WfL Festpreise ab DM 
145 000,- 

3 ETW in kleiner Wohnanlage 
3% bis 5 Zimmer, 78,52 m 1 bis 
12L33 m- wa, Südlage, sonni- 
ge Aussichtstage, Festpreis 
ab DM 230 000,- einschL Gara- 
gen (DM 12000,-). 

• Waltere Oh takte auf Antrega 
MunobiNandtanst 

■■R Spartauna Gamabaoh 
7562 Gwrabach 
WmmM Tal. 07224/2034 


Wohn- + Geschäftshaus 

ln Pforzheim 

Zentrale Lage, Bauj. 68, Grundst 
1036 m*. 15 Whg^ Gewerberäume 
+ Garagen, Aufzug, OZH, m. 
Warm-WV, sehr guter Zustand, 
jfihrL Nettomiete DM 110000.-, 
steigerungsfähig für 2.1 Mio. 

Nur schriftliche Anfragen: 
HKir.lUAW 4. PAlCI'VKit 
Immobilien 
7500 Karlsruhe 
AmaUeustr. 42 


Höhenluftkuroit 

WAIDENBRUG 

1-FänL-Landhaus mit BinL- 
Wohnung, 7 Zimmer, itrirh» 
Bad/Dusche, WCs, Diele, Log- 
gia, Terrasse, off. Kamin, 
exkL Ausstattung, Grund- 
stück ca. 16 Ar, DM 465 000,-% 
Georg Bchmetser Immobilien 
7110 Ohrtagen, Haller Str. 35, 
TbL 079 41/ 31 00 


STADT ILSHOFEN 

Landkreis Schwäbisch Hall 

Hohenloher Landstädtchen an der B 14 zwischen Schwäbisch Hali 
und Crailsheim, an der Bundesautobahn A 6 mit Auffahrt und an 
der Bundesbahnhauptstrecke Heilbronn/Stuttgart-Nümberg, bie- 
tet 

voll erschlossene Bauplätze 

im Hauptort llshofen zum Preis von 46 000,- bis 83 000,- DM 
einschließlich Erschiießungskosten an. Die Bauplätze sind zwi- 
schen 580 und 1000 m 2 groß, der m*-Preis beträgt 83,- DM. 
Weitere erschlossene Baugebiete mit günstigen Bauplatzpreisen 
stehen in den Ortschaften Eckartshausen (55,- DM/m*), Oberstei- 
nach (ca. 40,- DM/m 2 ), Obe ra spach (45,- DM/m 2 ) und Ruppertsho- 
fen (28,- DM/m 2 ) zur Verfügung. 

llshofen weist alle Einrichtungen eines Unterzentrums auf. 
Anfragen beantwortet gern das 

Bürgermeisteramt llshofen 

Am Markt 6. 7174 llshofen, TeL 0 79 04 - 587 


INVEST fTION5M0GUCHKEIT 
FÜR WACHSTUMSORIENTIERTE 


Mit Zuschnitt auf ihre Betriebsgröße können sie lm SQdwe- 
sten der Bundesrepubfflc 

FREI BURG/UMKIRCH 
GEWERBEGRUNDSTÜCKE 

direkt vom agentOmer ohne Umwege erwerben. Das Gebiet 
ist angebunden am Autobahnkreuz Fr.-Mitte sowie Ober 
exzellent ausgebautes schnenstraeennetz aus jeder Richtung 
sofort zu erreichen. 


z=3. GRZ— 0,7, BMZ=6Ä 120 DM/m 2 Grundstück plus 
7^0 DM/m 2 ErschlleSungskostenbettrag 
Kontakt: TBL 07 61 / 58 34 24 





( 250 Leonberg • Postfach 14 
Tel. 07152/205-201 

VoLksbanfe RaiffeisenbaiLk Leonberg eG 


Dr. Lübke 


'OC" UibVo GrribVi Irwiobilion 
R'. , in^ÖL' , gs:rark.' U. ’OOO'Stungan t 

0711- 61 99 61 


Stuttgart-Möhringen - 

SpKzenlsge lm Gs-Öebtet, 
ca. 1400 m 1 , Grz 0,6, Gfz Z^. 
Sehr gute Ausnutzung 
mögLvoll ertehL 


Böbllngen-Hulb - mod. 
Gemrbeanwesen mH ca. 
3500 m 2 NIL, Grd. ca. 9000 
nt 3 , gute Ausstattung fr® iw. 


Duisburg - Wohn- und 
Gasetififtshaiw in zsntr. La- 
go, Grd. 728 m 2 , Wfl. 757 m 3 . 
Nfl. ca. 451 m*, 4geschowilg 
DM1300 000.- 


Kapitalanlage ln be- 
ster Lage von Stutt- 
gart-Rohr -<Be einmaUga 
Gelegonhott: 2 x 2-ZLWhg n 

Daeh a t mfi o, Dachtarr., 100 
m 1 Ladengeschäft 

OM 390 000.- 

Erkrath-Hochdahl 
MFH mit 39 Wohmlnhetten, 
4 Garagen und 40 Stellplät- 
ze, Wfl 1970 m 2 . Grd. ca. 
2787 m 3 

MFH mit 8 Wohnolnhotton, 3 
GowerbeelnheHen und 8 
SteNpL Wfl. 537 m 7 , Gower- 
twbefl. 423 m*. Grd. 873 m 2 , 
Gea.'Kautpreta 

DM4 480000.- 


Stutlgart-Gänsheide - 
Geschäftshaus, Spitzenla- 
ge, 3 Etagen, ca. 250 in 1 NIL, 
Grd. 571 m 2 , befestigte Parfc- 
ptittzc, auch für Wohnzwak- 
ke DM1 TOOOOOr- 

Ulm/Donau - mfh mH 53 
WE, BJ. 72, 1% + 416 ZL 
äffend, gefördert + zlnsver- 
bimaL ME DM 258 000,- p J. 


Essen - Betriebs- und Ver- 

wattgab. mH gl Varkehrsan- 
bindung. Grd. ca, 4238 m 2 , 
Vereraftgebi , Soziattrakt 
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IMMOBILIEN 


- WO ANDERE URLAUB MACHEN - 
U. A. IN SCHONACH, SKIDORF NR. 1 

Auszug aus unserem derzeitigen Verkaufsangebot: 

Mehrere Terrassenhäuser in Schonach - 
Neubauvorhaben 

z. 3. 72 in* Wohnfläche, Schlüsse [fertig für DM 209 800.-. bezugsfertig bis 
Frühjahr 1983. 

2-Fomilien-Wohnhau* in Triberg 

wa ca. 240 m 2 , Grundstock 306 m 2 . VHB inkL Garage DM 280 000.-. 


Diverse Eigentumswohnungen im Terrassenpark 
Schonach 

mit Hallenbad. Sauna, Tennisplätzen, Restaurant, z. B. 42 nr Wohnfläche ab 
Ml L07 000,-. 

2-Zjmmer-Appartements in Schonach im 
Haus Stefanie 

zwischen 47.97 und 61,80 m* Wohnfläche, schlüsselfertiger Verkaufspreis 
zwischen DM 148 700^ and 191 500,-. 

2 Reihenhäuser In Schönwald — Neubauvorhaben 

Wohnfläche 103 m 2 sowie 1 17 m* schlüsselfertiger Verkaufspreis inkL Garage 
ab DM 275 000,—. P lammgaHiid» rnttg pn sind tnft gHrti- 


Freiburg-Stegen 

bevorz Lage, l-F»n.-Hs, frei, ca. 
256 ar WIL, 7 ZL f Wo.Zi. + EßzL, 3 
BSdL, 2 Dil, 4 WC, Sauna, Kellerbar, 
off. Kam, angebautes Mehriam.- 
Hs., vermietet. ME p. a. DM 85 000,-, 
Get-Areal L720 m 2 , kpL, KP 
DM 2 Mio. 

Schonau/SchwarzwaM 

gr. 4-ZL-ETW, ca. 154 m J WfL in 
rustlk. SchwarzwaklstiL Holzdek- 
ken, Steinboden. Fuflb.-Hzg.. Paö- 
or amahl - die Gelegenheit -j 
DU 410 000,-. 

Schönau, ihre Ferienwhg. 

2-ZL-ETW, ca. 70 m 1 WfL, hervoxT. 
Ausstattg., FuBb.-Hzg, Panora- 
mabL, VB DM 155 000,-. 

Chalet bn Wallte 

herrL Südlage, 168 m 1 WfL, Grdst. 
ca. 1058 m 2 , kpl m öbL, A usländergg- 
nehmlg. Hegt vor, VKF sfr 450 000,-. 
300000,- können za 6% vermittelt 
-werden. 

makt ri WOHNBAU GmbH 
78 Freiburg, Scbwarzwaldstr. 288, 
TeL: 07643 /5053 


FERIENWQHNUNGEN 

im Nordscbwrarzwald 



IN HUNDSBACH. 700 m ü. M. und 
r.ur 9 km abseits der 
SCHWAHZWALD-HOCHSTHASSE 
ah Ahzwoig Hundseck verkaufen 
wir m landschaftlich reizvoll« 
Umgehung einige bezugsfertige 

FERIENWOHNUNGEN 

1- Z--V/ohng.,ca.44m : 159 900.- 

2- Z-Wohng., ca. 54 m ; 178 800.- 

3- 2. ■ Wohng.. ca. 82 m= 269 500.- 
-x 'c r a*m SEa (Oe Vartuuriuntartagan an 


I Schauen Sie sch doch einmal unver 

bjndiich eineMufilertvchnung an. 


1 -FamiUen-Reihenhaus in Schönwakl 

Grd st. 153 m 2 . WfL 86 nr. NutzfL 14 m 2 , Bi 73. VHB voümObliert DM 255 000.-, 
unmöbliert DU 220 000.-. 


, 1-Familien-DHH in Schönwald 

| GrdsL 327 m : , ca. 90 m* WfL, Bj. 79, VHB DM 298 000.-. 

Penthausewohnung in Schönwaid .. . 

3 Zimmer, Küche. Bad/WC. Diele mit insgesamt 104 m 2 Wo hnfl ä ch e, erstklaaa- 
ge Lage und Ausstattung. Verhandhingsbasls: DU 299 000,—. 

Zwei erschlossene, sofort bebaubare Grundstöcke 
in Niedereschach 

GnmdstücksgrOße 982 m 1 — Verkaufspreis DM 96 000,—. 

GnmdstflcfcsgröBe 817 m 2 - Verkaufspreis DM 80 000,-. 

Besonders geeignet für Kapitalanlegen 

6-Familien-Wohnhaus in Triberg 

Zentrale Lage mit erstklassiger Vermietbarkett Objekt aufgrund gnmdfegenr 
der Sanierung in 1978/1979 in sehr gutem Zustand. Gruodstflcksgröße 202 nr. 
Vortianden sind 4 2-Zbnmer-Wdhimngen. eine 3-Zbnmer-Wotaung und eine 
SVi-Zlmmer-Wohnung und ein 1-Ztauner-Appartement. Gesamtwohnfläche ca. 

I 400 m*. Monatlicher Gesamtnnetertrag DU 2 255,50. Verfaandhmgsbaais: DM 
555 000.—. Uar fatirf TTTiri g mnrrriA mwmAaratimg' 

VOLKSBANK TRIBERG eG, IMM08ILIENABTEILÜNG 

Hanptstr. 58,7740 Triberg 1. Telefon 0 77 22 / 40 05 

Außerhalb der Geschäftszeit: 0 77 22 / 17 02 > 


8000 m 2 Baugrundstück 

Luftkurort Todtnauberg 
(1000 m ü. M.) begehrtes Som- 
mer- u. Wlnterdomiril im 
Südhangla- 
ge, sofort bebaubar. Bauge- 
nehmigung für Erstellung ei- 
nes Apartmenthauspg liegt 

VOl" u. lmnn fih wnnmmn 
werden. Ancb geeignet als 
Sanatorium, Prfratkttnik o. L 
DM 1A Mio. 


Immobili en Urania Hnft 
Fronstr. 24, 7801 Schallstadt 
TeL 076 64/ 28 38 


Bösingon 

(deutsche Exklave in der 

gr. GrundsL, evtL auch als Arzt- 
praxis o. 8. geeignet. Nahnes auf 1 
Anfrage. 

Öhningen/Bodonsoo 

EfafanriUenhans, WfL lnsges. 125 
m 3 . Areal 700 nr. VHB DM] 
460000.-. 

Schäfer- Immobilien 
7700 Singen, Hadwigstr. 7, 

TeL 077 31/629 94 


VX VolkxbiLnk 


Schwarzwald 

ELzach/Oberprechtal (465-1000 
m) Hotel-Pension, 39 Betten in 
herrL SüdhangL ca. 4500 mM 
Grundstück, Hy« tt«ub befindet 
drh optisch imH technisch in ein- 
wandfreiem Z ustand, teilweise 
wertvoller Ausbau. Verkauf aus 1 
Alt ergründen. DM 1 600 000,-. 
Weber Immobilien 
Nlkolausstr. 8, 7807 
TeL 076 82/ 88 87 


Baden-Baden 

Kapitalanlage od. Rendite a 
Seniorenappar- 

m* als 


Steuervorteile, 
tements m. 114 WE, 28-53 m z als 
Ba u he r re nm od el l. Gesamtkosten. 
126 888,- bis 350 492,-. 


Dnb Immobilien 
Trockener Kamp 17 
3280 HUdesbefm. TeL 65121/22853 


Büchenbach b. 
Freiburg/Bi. 


Doppelhiudiilfte m, EinL-Whj», 
159 m* WfL, in landschaftl 


beson- 
ders reizvoller, ruh. Lage. Gehob. 
Wohngebiet. Noch unbegrenzter 

SrtmHgin«gnghgiig h «ri KfgPTiTiiTt- 
zung. DM 595 000v-. Kann auch hn 
Bauherrenmodell errichtet wer- 
den. 


DreJban G«»»H & Ca, Baube- 
treunngs KG, Lichtenbergstr. 36, 
78 Ffceiburg, TeL 07 61 / 49 21 14 


Scbwarzwaldhof 

mit 18 ha LN u. 7 ha Wald, sowie, 


34 ha Pachtland, 5 kompL Ferien- 
Fischtei 


wo 


ZH, Fischteiche. 
40 stück Vieh, 
zu verkaufen, Preis VB mit leb. ul 
tot. Inventar. 

Näheres: 

Hu Appel, ddandstr. 14, 
7982 Baienfort-Savensborg, 
TeL «7 51/ 4 57 83 


Freiburg i. Brsg. 

'» bevorzugte WohnL. 71,5 
DU 320000,- fnkL TG- PI 


m 

WfL, DU 320 ÖÖ0,- fnkL TG-Phtz 
(DU 20 000, 

10 km. b. Basal u. Franks 

Weinort w»ndi»|— S-F!un.*Bm,^ 
Gewerbenutz. mögL, DU 565 000.-. 

Hchstettan a. KaborstuM 

DpppelhzxxsfaSffte. DU 395 000.-. 

tmnmhlUw- W«|M 
M n iw l ng w Str. 2, 

7812 Bad Krozingen 4 
TeL 07633/12097 od. 07667/1538 


Baden-Baden/Ortsteil 

Maisonette-Wohnung, BJ. 79, 144 
m 2 WfL, Garage, DM 329 999^ 

Calw/Sc&wararaM 

AMnm-BangmSow, Neubau, oft 
Kamin, 115 m 2 WfL, Garage, DUj 
430000.-. 

Bad Liebe nzell/Ortsteil 

htr LyJkmL 
m. HallPwli 'a riinTnlwH, Bj. 79, 
Aussichtslage, DM 760 000,-. 

Bad Ufach/Scbwib. Alb 

ExkL Landhaus, Bj. 79, HaJbhö- 
henausskh tslage, DM 770 000^. 

Btetep Immobilien 

Im Brühl 37 
7259 Leonberg 
TeL 97152/44492 


Södschwa rzwa Id/ 
Schweizer Grenze 

NShe Bad Zazzacb/Sdrweiz in 
Mmbcif, m 
B» n 3 ZL. 90 m 2 , 

DM174000,-, 

3 ZL, 71 m : . DM 143 000,-, 

2 - 4% ZL, 57-103 m 2 Wohnfläche. 
Banbeg. ln Kürze, ab DM 
122600,-. 

ÜM %|fn .p| yfc»wAi Tf 

4 ZL, 115 m 1 , Gar, DM 199 20CL-. 
Lottstetten. Vh h. 4M ZL, 71-134 
m*. Banbeg. in Kürze, ab DM 
125 700,-. 

Bexracbenried, ab 50 m 2 , ab DM 
134000^ 

GÜNTER SCHMIDT 
Immobilien 

Hanptstr. 75. 7890 WT-rQengen 
TeL 0 7741 /6 23 24 


Luiru*-Lowffw«* Obeifingaa/Beden- 
sat 175 m 2 WfL. «n. Schwimmbad. DM 
SW 000.- 

Lo xu»- Landhaus, m. Gästehaus. 

Scbg ma nha d , Kurstadt Oberaelnra- 
bea. pofl« Graadst. DM970 000 
Wohn-/B«chSftshai» io Feriesre! 

L OberaUgia, z. Ausbau f. 6 Wo 



Lindan/Bodensee. DM570 000.- 
Walnstsb« am Bodcasee. mit Pnmden- 
zmtmer. DM850 000. 

Hotei im ObmIIg&B. 26 Betten. DM 13 

'Nahara Oblakta'osf Anfroga. 

Zo varmkton: 

Gasts tütta im Zentrum Konstanz, 150 
Plätze. Pacht DM 3000.- monatL + Wob- 
□uns u. NK. Kaution DM 12 000,-, Ablö- 
se VhS. 

Hots! im Oberaüfäu. Pacht DM 4000. 
monatL, Kantion DM 20 000,-, Ablöse 
VhS. 

Rastheo«, Nähe Badolfzell/Bodensee. 
mit Fremdenzimmer. Pacht DU 1400,- 
monatL, + Wohnung n. NK Kaution DM 
120007-TAblöse VhS. 

Wsitara Watobjakta auf Anfroga 

Halnz OwIboJat Immobillan 

PF 17 01, 7950 Biberach/Hiß 
TeL 0 73 51/7759 


Stidschwarzwald 
rund um Freiburg | 

p8e Peothonse-Whg, 150 m*. 


Große ... 

Terrasse. 150 m 3 WfL, in Waid- 
kfach. 

Malsonette- Wohnung, 90 m 2 WfL. j 
Kft-A ustat tung in Waldkfrch. 
4^-ZL-ETW, in einem an- 
spruchsvollen 9-Fam.-Haus ln 
Waldklrch m. 2 Terrassen u. son- 
stigen Extras. 

Auch kleine ETW u. weitere An- 
gebote in WakUdrch, Enz&ngen. 

Vmrrw>ftHlng»n uSW. 
Grandstüeke ln herrhrtister La- 
ge für Einzelbebauung o. Bau- 
herrenge me inschfl ft in Wald- 
ldrch u. Gundelflngen. 

1- n. !-Fkm.’ESnxf in Wald- I 
ldrch. Denzlingen, Ehrenstetten/ j 
Staufen usw. 

Kleine Fewo*a ln Simonswald, I 
WakUdrch. MOnstertaL Staufen | 
usw. 

Großes Grundstück. 10000 tn 2 , 
mit altem abrißflthigem Bauern- 
haus. U. H°»gi*n^hm!ping ZUT 



Eigentumswohnungen/ Arzlpraxen am 
Berthöldsplatz (Nähe Russische Kirche) zu einem z. ? 
günstigen Preis ab DM 3660,-^*. 4 

r B. 1 ZKB 29,50 ni l DM 107 970,- 
2 ZKB 4235 m* DM 159 990,- - 

2 ZKB 67.71 m- , DM. 254,590, - . 

5 ZKB 13 1.07 m 1 DM 519030.- 


Kluge Rechner entscheiden sich jetzt Rufen Sie um m 


Hapitsi-Aniaqe-VermiUlungs- 
Gesellschaft mbH 


NeuersteUung eines Bauernhau - 
der 2 Landhäuser Un sfidL 


sea oder 


Hotzenwald in herrL sonniger 1 
Lage. 

Kleine Pension mit Weinstube. 
22 Betten, als Attersruhestiz, 
Teilzei tbesebfiftigung u. als I 
MffBip Geldanlage ln Waldklrch. | 
Weitere Angebote auf Anfrage. 
Maklerbüro Prisma GmbH 
Schwarzwaldstr. 82 
7808 W&ldkireh-Buehholz 
TeL 07681/50 17 


FreudoMtadt/Schwornrald 


1 ZL, 42 m 2 WfL, K1L, Bad, 

BJ.B2 DM150000,- 

inkL Garage (13 000,-] 

3 71 1 78 m 1 WfL, KW, Barf, Hilhm, 
Bi. 82 DM248 500,- 

Londhw» Im Kingebtet 

700 m* GrdsL, 150 m 2 WfL, komfort- 
Auastattung, inkL 2 Garagen 

DM 850 000,-1 

Loflburg/Sdnrarzwald 
Fette mrohmmgon 

ca. 5 km bis FTendenstadt, 1 ZL, gr. 
Terrasse, Bad DM78000.- 

g 7.1 9 Wnürmia Kft . Pad 

DM 148 900,- 

Lodenloknl 

158m 2 DM247 500.- 

Whr Informieren Sie gerne über wei- 
tere Objekte in Freudenstadt und 
Umgebung. 

DOMUS 

Baatr e u hand- and M nakOks 
7290 FTendenstadt, Bi»ga > r 35 
TeL: 074 41/ 8 22 54 


Hodh/sUsclnnnzinM 
Stinrebsr Grenze 

Saig, Einfam.-Hi, ruh. Wald- 
randlage, nur 380000,-. 
Feldbezggddet, Berggastiiaus/ 
Pension, idyLL AUeinSge, nurl 
650 000«-; ko ml I^ndhs. m. 
Schwimmhalle u. Ferierrwhgn, 
155 Mio^ Bauplätze ab 150000,-; 
Eigenhunswnhniingen ab 95 000,- 
Ba am Todtmoos, Hans m. 5 kompL 
eLngerichL 2- und 3-ZL-Fe- 
ripnwh gn . gute Rendite, ca. 3400 
m : GrtmdsL. nur 725 000^-; Land- 
haus, Alleinlage. ca. 4300 m : 
Grunds! nur 495 000,-; Schwarz- 
waldhaustefl, vollsL renov. 
180 000<s Hgentumswohmmgen 
ab 75 000.-. 


Baum Herrischried, komf. Zwei-/ 
Dreifam.-Hs^ ruh. Waldrandlage, 
495 000,-; Bauernhäuser ab 
250 000,-; Bauplätze ab 36000.-; 

Ferienwohnungen ab 86 500,-. 
Bad Slckfngen,komL Eigentums- 
wohnung/Praxürfiume, zentrale 
Lage, ca. 100 m? Garage, nur! 
288000.-. 

Bmww Sanders, komf. Landhs. m. 

SfhmimmKad mh Wnld ramdlng i» 
790000- 

H. WeiBenbom, Immobilien 

RDM 

7886 Murg-Niedeibof, Zechen- 
Istr. 30. 


wibistr. 30, TeL 0 77 63 / 62 89 


Oberlingan/Bodensee 

-Temasen-l 


4Vj ZL-7 


Wo hnung 
am Waldrind. 
Stadt- u. SeesichL 40 

m 2 A i nrinK l mt»m ff«» T jmnwi«^ 

100 m 2 WfL, Fußbodenheizung, off. 
Kamin. L WobnzL, fa™pi 
Küc h e , 2 Komfortbäder. Garage,; 
Keller, kurzfr. beziehbar, DM 
695000,- 

A Birk, Pf. 237, 7888 Wangen/AHgia 
TeL 975 22/ 26 2S 


Ein attraktiver Wohnsitz für Sie 


in einer kleinen Wohnanlage (nur & Wohneinheiten) in Lm^LI 
Baden, zwischen Badenweiter und Bad Krozingen. 1 


2-Z1.-EW. 80,16 m*. Preis 230500,- DM Inkl. SteOptatz. 
DachgeachoB mit groSar überdachter Terrasse, ruhig« Laga. ^ 
bezug. Sehr gute Ausstattung. 


Bitte fordern Sie unsere Unterlagen an, oder Informieren Sie W 
telefonisch bei uraerer Freu Hausstein. 


WOHNSTÄTTENBAU 
FREIBURG UNO EMMENDINGEN 


Gemeinnützige Baugenossenschaft eG 
Am Bischofskreuz 1 • 7800 Freiburg 
Telefon: 07 61 / 8 20 81-64 von 10-12 Uhr und 14-18 Uhr 



Bodensee 


Eigentumswohnungen.. Häuser, 
Bauplätze mit See- und Alpensicht, 

Grundbesitz ■ Kapitalanlage 

nach Ihren Wünschen vermittelt: 



DREIFAMILIENHAUS 


in Allgäu, 10 7i»n L 3 Kül, 3 Bäder, 
3 Duschen, mit weiteren Auä>au- 
Tnft gHf-hV^Hon Henücfae RU»ht 
auf flsterr. + Schweizer Alpen. 
DM 485 969^ 


VILLA 


ca. 30 km nflrdL Bodeusee. 220 m 2 
WfL, große überdachte Terrasse., 
Garagen, Areal ca. 4000 m a . DM) 
795 9Ho 


NAHE BODENSEE 


Zwelfunlllenhaiu mit Gastwirt- 
schaft, auch als Pension . 

Areal ca. 1000 m 2 in 
Wohnlage, DM 399 999^ 


EINFAMILIENHAUS 

öhnisgen, Bodensee, ca. 209 mj 
vom See e ntfernt , tn ruhige rj 
Wohnlage, DM 529999,-. 

HORBUMMOBIUEN 

Postfach 12, 7947 Mengen. 

TeL 9 7572 / 1433 -F 14 99 


K HIPP Immobilien 

ff 07771-7255 - j 

n I 1 1 «in Seen u. Meeren 

7768 Stockach j 

. 


HEfUUSCHRIED/SUDSCHW. 


«Mrakt am SkiBtt und Freizeitzen- 
trum, 1-Zimmer- Appartement, WPt 
33m 1 , DM 117000,-, 2-Zimmci-Ap-* 
partement, WT 39 m*. DM 138500.-. 
Freist. Wnfnm. -Ferlenh.s_, WF 110 
m 2 , offener Kamin. Einbauküche 
Grdst-GcüBe 700 DU 335000.- 

BADSACHNGEN 

4-Zlm.-Komf.-Wohnung. WF 195 m 2 . 
ruhige Lage Im Stadtzentrum (Fuß- 
gängerzone), exkl. Ausstattung 
etoSl Einbauküche. DM 290000,-. 

SCHLUCKSEE/HOCHSCHW. 

Ferien Wohnungen kompL möbliert, 
B ghrimmhaH Sauna und med- 
Kurabtcflung 1™ R» »!*, 

1- ZL-App. WF21 irf-DM 75000, 

2- ZL-Whg. WF43 m 2 - DM ISO 000,-] 

3- ZL-Whg. WF58 xn*-DM 188000,- 
GEETHEK + PABTNEH - RDM 

ÜmmobdlengBSL mbH 
Markgrafen «tr . 18 
7889 Grenzach-Wyhlen 1 
TeL 9 76 24/ 19 96 


rKBIBUKU 

ETW; ca. 35 m 1 , frei Dni-KBnfc 
Nahe. DM 2950, -/m*. von Pdvjt 
Telrfen *49/451117 


Nähe Bodaittaä 

BaupMtze. vwndencfaAse Lbibl's 
30000 DM, mr 50 DM/n»>. tcü Bw 
pflicht 

Dr. Büchel und Futaer, 74B7 Mm 
bürt. TcLB 74 71 f 1 H B 


Gesuche 


kk suchet 

Frttboig, 

odwXoMtou 
ein großes 
Malufumm 


EOS 


als Geldanlage. Bitte rufiea S 
mich an unter 
TeL 0 51 21 /5 24 82 . ' 



Gesuche 


LAMMERTING 
■IMMO BILIEN 
■■■GMBH 


Im Auftrag renommierter Kapitalanleger suchen wir: 

Wohn-Gewerbeobjekte ab5Mio. DM ! 


und öffentlich geförderte Wohnanlagen in allen Städten der 
Bundesrepublik Deutschland. Wir verbürgen uns für kurzfristige, 
diskrete Prüfung Ihres Objektes und zügige Kaufabwicklung, 
auch nach Vertragsabschluß durch erfahrene Fachleute. 


Mletbäumr 
mit Gewerbeteil 

I nur erstklassiger Altbau oder frei] 
| finanziert, auch reine Gewerbe- 
objekte, von Privat ges ucht 
| Zug ehr , u. R 4902 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 1006 64, 4300 Essen 


Rudolfpl.Mittelstr.54. 5 Köln I.Ruf 0221 


219911© 


Wir vertraten oder verpachte!) 

Ihre Immobilie oder Grundbesitz. 
TEBKA SEAL BSTATB 
i id. p ,i.M«».u Immobilien 
Heldfcamp 49. 48 Bielefeld 18 
TeL 95282/838 60 


Hamburg 

Privatver kauf. 1-Fam.-Haus, 

1968, G rundst 968 m : , WohnfL 150 
2 Bäder, 2 WC, 4 Schlaft, offener 
Kamin . LsoliervergL, Gelbklinker, 
VoOkeller, 2 Garagen. 
Kaufpreis DM 4S5*89 r 
TCL 9 49/7 19 83 48 


Von Privat 

, Komfort- Landhaus Kann 

Schneverdingen za verkaafen. 
TöL 9 42 66/ 13 26 


■Das JnumuuMüM auf Sylt 1 


Historischer 
T gadhuukomptoi 
über dem BuhrtaL östlich von Es- 
sen, in umfr iedetem, parkartig. 
Gelände, mit 8 Mietwohnungen, 
allerbeste Wohnlage, Privatver- 
kauf, VB L2 Mio. Chiffre D 4782 
an WELT- Verlag, Postfach 
10 PS 64, 4300 Essen. 


Für namhafte Auftraggeber suchen wir bundesweit 

• WohrWGeschäftshäuser bis DM 30 Mio. 

• Einkaufszentren/Märkte bis DM 50 Mio. 

• Wohnanlagen ab 40 WE (frei finanziert) 


Ballungsgebiete bevorzugt (auch Projekte). Diskrete Bearbeitung 
sichern wir zu. Entscheidung erfolgt kurzfristig. 



Zentrale Nürnberg- Abüg. Groß- and Speztelobjekte 
Hauptmarkt 2, 8599 Nürnberg 1, TbL 99 11 / 2 96 46 


Albert Wolter 

fl 1 


Immobilien GmbH & Ca BDM 
5000 S5ln L WaUrafphtzO 
Triez 888 2932 
«dt ISIS 

Ihr zuverlässiger Partner 


Ruf: 02 21 / 23 37 27 


Geschäftshäuser, 
Wohnanlagen, 

Grundstücke 

bundesweit nur in bevorzug- 
ten Lagen ständig gesucht 


«*& 

X4t rfäuffn JNC& 


Wir suchen bundesweit 

Wohnanlagen! 


Sozial und freizinanziert ab ca. 1 Mio. DM. 
Maklerangebote angenehm. 

Wir zahlen die ortsübliche Provision. 


Castell Wohnungsbaugesellschaft mbH 
1000 Berlin l£ Kurfuistendamm AI 



im ]H flnm Rwhi | 
Düsseldorf Köln, Bonn, 
Aachen 

Wohn- and 

Geschäftshäuser 
geg. Barzahlung zu kaufen. 

Schnelle und diskrete 
Abwicklung gewährleistet. 


Bei Antworten auf Chiffreanzeigen immer w 286 

die Chiffre-Nummer auf dem Umschlag vermerken! 



IK.G. 

5140 Erkelenz - 0 24 31/60 17 
- Anton-Heine rvStraSe 59 - 


Wir sBcbOB 


in festem Auftrag ln allen Stadtteilen 
West- Berlins 


Mlatitäuser 

Villen 

Eigentu nrtswohn ungen 


Wir können Ihnen den jeweiligen 
Verkehrswert Ihres Grundbesitzes 
benennen. 


Ab 1. Juli haben wir Kapazitäten zur 
Übernahme neuer Hausverwaltun- 
gen frei. Wir bieten Ihnen fachge- 
rechte Betreuung 


■mvnoblHwn rdu 

(nftitor Erich Wlhns 
so 


1000 Bartoi 15. Tri. 0 30/ 88 20 21 


Luftkurort HookaasbOttol 

Privat an Privat, Haus mit 
Grundstück (2500 nr) zo verkau- 
fe. Angebote unter B 4792 an 
WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


Munster 

Wohnen u. Arbeiten unter einem, 
Dach, t Steuerber., ArchiL, 
Vera, Masseur, mod. l-Fam-Hs. 
m. Gew erber. 

T. MkL 9421/448771 


Von/M Privat 
K omp romiBloa saniertes 

Reetdach-Haus 

im Alten Land/Jork 
zu verkaufen. Stilvoll restau- 
riert mit vielen adäquaten De- 
tails wie freigelegte Decken- 
balken, Holzverkleidungen, 
helzungsgekoppelter Kamin. 
Dachboden ausbaufähig, große 
Woh nh all p mit Eicheneinbau- 
k fl ehe (allen E-GerätenX 3 


weitere Zimmer, WfL 130 m 4 , 
Grdstck. 830 m*. Sprechen wir 
über eine VB von 

DM 425000*- 

(Anmietung evtL mBglirfa) 

TeL ab Montag * 40 / 48 14 16 


ImmobilienA'erwaitg.seit 1950 




Suchen Haus- und Grundbesitz 
jeglicher Art in Berlin 
für solventen Käuterkrels 
(030)8835022 
Kurt Loh mö Iler- Immobilien KG 

Knr fOrat endamm 199-1 Berlin 15 
Sonntags von 9.00 bis 14J» 




Ungettaube 

rterrscluftUches 


mit Einliegerwohnung in Solin- 
gen, Stadtrand, direkte Waldlage, 
unverbaubarer Fern- u. Talbtickl 
auf Lebenszeit, Wohn- u. NutzfL 
ca. 250 m 2 Dachgeschoß zum Aus- 
bau vergesehen ca. 70 m*. 2 Gara- 
nt innenkamfn. Terrasse u. 
Ikon etc. Gnindstücksgr. ca.' 
3400 m 3 , vollerscfalossei 

Preisvorstellung; DM 890 000*- 
Peter Klein Immotrilien BDM 
Telf. 9 26 87 / 3 27 o. 83 27 
*2834/2337 0.8335 


Bad Neuenahr 

Höhen-Wald-Vlllenlage exkL 
Wohnsitz im LandhausstU, frei- 
stehend. Bj. 1975, Grdst 1000 m 2 , 
total eingefriedet Wohn-Nutz- 
fl ä efae ca. 368 m 3 , integrierte 
Komfort. BchmlMhnlla, Kom- 
biheizung, Öl-Gas-Elektro. Ge- 
samte Technik entspricht der 
Neuzeit Loxnri&se Ansstattong 
u.va Frei nach Vereinbarung, 
von Privat VB 990 000,- DKL 
TeL 9 2641/298 15 


Einfam.-Hs. 

WfL 210 m 2 tHhe KBhi , 
Zuschriften unter H 4852 an 
WELT -Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


Direkt am Wattenmeer, auf 4000 m 2 Kliff-Grundstück. Hoch gele- 
gen, herrlicher Weitblick. Weißes reetgedeckles komfortables 
Friesenhaus. 350 m 2 Wohn- NutzfL Uralter Baumbestand. 

VB 2£5 Mio. DM, nur schrfftL diskr. Anfragen erbeten an: 


IHW Gnmdstficksges. mbH Berlin 
Bensselstr. 44 N-Q, 19*9 Berlin ZI 


Bürogebäude - Bremen 


Nähe Innenstadt Bj. 63, Nutzfläche 1599 m* Peisowirf 

Lastenaufzug; z. TL frei lieferbar, letzte Miete OM 158 640.- p. a 
Preisvorstellung DM 22 Mio. 


WOERLE & HEI N ICKE (vhh 

2 Hamburg 76. AdoIfslraBe 16, Tel. Sa.-Nr. 22 30 37 v 



Spezialisiert auf Beimdufts- 
bänser. Bundesweit + Ausland - 
Infoliste gratis 


Scharbeutz 

y* Doppelhaus, ca. 100 xn* Wfl_ 
4 Zlm , VoUkeDer, Olzentralhzg^ 
auf 549 m 2 FspaninnH 1 Kaufpreis: 
240000,- DU. 

Kortb Gnmdstüefczverwaltiinc 
3407 Sereetz, MBhlenstr. 25 
TeL: 94 51/ 39 3671 


Lmtetza-SeHössar- Burgen -bundMMM 
POrtetrafle 8. 5040 Brühl - 0 22 32 / 4 21 04 


* . J. • v ” U ' 



Angebote 


Fla chdac In Bungalow 

tn bester ruh. Villa n lag e v. Bad-Homburg, 180 m* WIL, gr. Wohnraom mit 
Blumenfenster und Kamm. Efirmim. Diele, 5 weitere Zimmer, 1 r»m i 2 Puschen, 
Nebenrfiume und i Gästezimmer. H^ghi Einbauten. Doppelgarage, großer 
gepfl. Garten (biologisch bewirtschaftet). Gruodstüeksgrüßc U00 n?Tv. Privat 
an Privat für DU M Mio. VR 


Zuschriften unter M 4855 an WELT- Verlag, Postfach 100884, 4300 K m-t i 


C£li6flWEIT FÜR REITH! IW PFERDEHtHlNDE 

Renoviertes Bauernhaus im t < andkr ei« RehwybiVb wall 2 ^ 
Heilbronn-Nürnberg, Ausfahrt Satteldorf gelegen, 6 Zimmer, da- 
von ein groß zü giger Wotmraum mit offenem Kamin und Fußbo- 
denheizung, Küche, Bad, 2 WC, Scbmutzschleuse zum Stall, Dusch- 
raum, Stall mit 4 Boxen, Scheune mit Stellplatz für Pfeideanhän- 
ger, 2 Garagen, kleiner Sandplatz und Weide zu verkaufen. VB 
480 000,- DM. 

Angebote unter Telefon 67951/57 75 abends. 


Insel Fohr/Nieblum 

Mittelteil eines reetgedeckten 
3-Fam.-Hauses, 120 m 2 , eig. Grund- 
gtüc k sa nte tl, sehr gute WohnL, 
Strandnähe, DM 385 000,- VB, von 
Privat 

8M/5H87M 


ca. 900 m 2 Grundstück mit frei- 
stehendem 1- bis 
gern 


6 Zimmer, Galerie, Bad, Sauna 
und Nebenrfaunen, 3 WC, 80 m* 
zmätzlirh im Souterrain. Dop- 
pelgarage, herrliche Gartenanla- 
ge, DM 850 000^ VB. 

Telefon 022 35 / 4 26 44 


Nordseeinsel Föhr 
Reetdadibaueraliaus 

Aufwendig u. stilgerecht reno- 
viert, 220 m 2 WfL + 140 m* ausbau- 
bar, teilbar, Wohnhalie mit Gale- 
rie u. off. Kamin, besonders schb- 
ne u. ruhige Lage, von Privat zu 
verkaufen. 

Telefon 9 89 22 / 7 45 75 


Für Schreite = Soforteinzag 

Glüsingen, 20 «rh> v. Hamburg, 
Do.-Ha-Hk, auf ca. 360 m 1 Erb- 
pachtland, 155 m 1 W/NfL, bis L d. 
Keiler fertig trmengestaUet, ge- 
hob. Ansführung, Kamin, Du. u. 
Bad, Einbauküche, Terr, 2| 
StellpL, DU 339 000,-, alles inkL 
Telefon 9 49 / 7 63 43 19 


Universitätsstadt 
Oldenburg (Oldb.) 
KAPITALANLAGE 

Ix 4-Familien-Haus, Bj. 71 
Ix 8-Famiiien-Haus, Bj. 72 
Buhige Wohnlage, Nähe Fufigän- 
8®rzone, von Privat, VHB 1 
1 150 000.- DM. 

TeL 9(41/81955 


Schloß — Herrensitz zwischen Frai*’ 
furt und Kassel gelegen 

mit varachledanen separaten Nabengebäuden. Exzellenter Eittabun* 
und Pftegezustand. Netto-Wohnfiäche des SchteBgehäude« ca 500 ^ 
Dachgeschoß zusätzlich voll ausbaufähig. Wunderschöne ca. 16 000 «f 
Parkanlage. Kaufpreis DM 8,4 MÜUonen. Ä 

Jnurgbiiien Dollmann v. Qve. TeL 0 27 66 /g gia ndw pgf fil /85fl*L 


Bremen 


675 m 2 Supermarkt / 120 m* Büro,] 
BJ. 65/76. Miete DM 106000.-. KP 
DM 1,5 Mio^ Pächter deut Kette, [ 

H. i. Tfetjen RDM 
SSgestr. 54, 28 Bremen 1 
TeL 04 21/ 31 eil 


ANGEBOTE 


BwMmIl 35 km «OdL Hamburgs, mod. 
Bongriow, bevorzugte ruh. Wohnlage, 
Wfl. 164 m 2 . Wohn-/EQzL m. Kamin (52 
gjSchWri. U»^.Vi 8 3 B4dJ 


0 41 05 / 26 06 u. 28 83. 


Vertonte i. Raum Hamm 

eine Haushälfte, Wfl. ca. 90 m* 
mit GrdsL ca. 28D0 m 3 , in ruhiger 
WohnL. an Priv. Kaufpreis DM 
2LQ00Q.-. 

Angeb. u. Z 4888 an WELT-Ver- 
Mg, Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Eutin/Ostholstein 

SeeufergnmdsL m. modernem 
Wohnhaus. 9 ZL, Kamin, ca. 
230 m J W2L Ol-Zentralhzg., 
Gr ünde t H70 m 2 ,. Bootssteg, Gara- 
ge. DM 845 000,-. 

(RDM) E.-A. Runge 
Immobllien-nnanzfernngen 
Hindenburgallee 3 
3427 Malente. TeL 9 45 23 / 28 11 


Braunlage, Hotelpensionsbe- 
trfeb, ca. 100 m 2 Grdst., ca. 730 
m* Wfl., ca. 335 m* NutzfL. 13 
Elnzal- u. Doppelz., mit D. u. 
WC. aus gesund heHI. Gründen 
zu verkaufen. DM 960000,- 

Dönsdorf /Ostsee, Liebhaber- 
Objekt, Resthof m. ca 3000 m z 
Land, ca. 380 m 2 Wfl. u. Nutzfl.. 
renov. u. restaur., exklusive 
Ausst.. öfrentralhzg. DM 
450 000 r- 



Nihe Bad Oldesloe, UflW» 
berobjekt, 200Jflhrifle Köft 
fachgerecht restauriert, w* J 
ha alleinstehend, ca. 205 itr 
Wfl., Doppelgarege, Noten- 
geb., technisch modernster 
Stand. DM 1,75 Mio. 


Bargteheida/HH, Altbauvilla, 
künftige Fußgängerzone, als 
Wohn- u. Geschäftshaus 
nutzb. DM 400000,—. 

Weitere Angebote auf telefonische Anfrage 
Tel. 0 45 31 /41 65 /8 19 72 ab 18.00 Uhr 


RelnfeWmotL TlacWeidbB- 
trleb, mit antspr, Maschinen 
sowie Wohnhs. u. Büror. 
(Neuw.), auf 4000 m 2 zu vent- 
od. verp.. Pachtzins nach Veh 
elnb. Auftragsbestand wW 
mitgeliefert DM 550000,- 


Rendrteobjekt 

Nordsoe/Nefimersiel 

Doppelbungalowhäiften. 2000 m, 
vom Strand, mit fester Mietga- 
rantie u. «Hon steuerlichen 
Abechr eBmng saiB glidifceiten 

Näheres TeL 6 29 23 / 15 53 


Direkt vom Eigentümer 

Beit 1 b Winkl 
(Chtemgoa/Obb.) 

Luxus-1 -Fam.-Haus 

Alleinlage, la Ausstattung. 

Robert Schroll 
8225 Traunreut. Liebigstr. 11 
TeL 0 86 69 / 40 06 


Stormarmc 


3mmobüicn 


H. VOLLERSEN GMBH 


HUD= 4, 20BO BAD OLDESLOE 
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..-' Jetzt reagieren 

1. 0r4%)g» t n v w t hk m wb gat» vermeiden 
2. Ihre Einkommensteuer verringern 
n . : 3. dies ohhaBaftapItelefnsatz 1983 erreichen wollen, 

‘ <%M*l »Ich Urnen die Beteiligung an der Bauherrengemefn- 
Cr... ^ Bremen-Schö ne beck. 4 Reihenhäuser in Toplage zu äu- 
k.-H «öwsögan XomBHooen (noch eine Einheit frei). Festpreisga- 
^■>10 Jahre Mietgarantie durch Generalanmietung, Gesamtauf- 
'■*•• «,DM 297000,-, Werbungskostananteil 175%, Mehrwert- 
i,,/ 1 steueroption. Information durch: 

' J< ' _ ' GEKA Exfchnfvbau GmbH 

ImersliauaerSlr. 275, 2800 Bremen, TeL 0421 / 54 54 42 


RG uihTSSSSSSSSS 

‘'•ivil-ZentraJbelza 


'>n*UvljE> •» ... 
MfaThö«;.,,.“* 

4*V-d:-*C ' 


Bodei 


i_ 4 km van Bad Brückenau Hegt dieses 1974 ge- 

IwonB baute Mehrfamilienhaus an der Bebanungs- 
2000 m* « 560 ns? y ohiy T Ku tx flicbc, rinpwi an- 

^ZentraJbeizazjä Isofiervertfasang. KP 380 000,- DM, v. Pri- 
vsdL TeL 0 61 05 / 742 68. 


V,G. Fiedler, Waldenser Str. 35, 6082 Mörfelden-Walkiorf 




BAD MUNSTEREIFB. 

Rapriteanfarivos Londhous 

1 Wohnfläche, mit Schwimmbad und allen te chnis chen 
OAgen ausgestattet. Doppelgarage und Wohnung, 70 m 2 
WfL, tuwerbaubare Anssicht, zu verkaufen. 

Gnmdstöcksgröße 70 000 m 3 - Kaufpreis 1,6 Mio. 

, . - " 7 Auskunft erteüt; 

TW. «5 21 /54 »35 - montags-fteitags 8-17 Uhr 
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Wohn- u. Qeschiftohaus 


: ' a _^o00 m 1 Netto Wohnfläche + Tiefgarage, Grundstock 680 m*. 

_i^5ihr 1982, beste Bauausstattong, zentrale Lage, Nettomiete 
. — DM 252000^ 80% indexlert, Kaufpreis 4 350 000*- DM VB. 

u. A 4009 an WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


a ‘ 

^ia^aburg-Bahreisfekl 

''Fun.-Ha, Bj. 70/80, auf 570 
1 "*»L, 170 m J WfL, VolIkelL, Iso- 

miftn, Hnh - TTfi ^ fllhr _ hrfi 

G^gar. (1980), DM 610 000,-. 

--<lwit b.HiiihlNiiv • 

4-ZL-Hntam.-Hs^ Bj. 70, 
, , Wortat, 100 m 1 WfL, Mob.- 
p?»ib^|u. D-Bad. G-WC, tonen- u. 
nj -amtp. TeflkelL, Tcrr., Em- 
zelgar., DM 2B6 000,-. 

Mmbura-Famittn 

; Ehfam.-Hs^ BJ. 54. auf 915 
-.SL, 90 ui» WH, KL, V-Bad, 
I rt , Terr, VoHkelL, DM 385 000,-. 

« MAKLER WO DEICH 

TeL: • M/2 ZS MM 


mmm 

imrnobilren/Verwaltg.seit 1950 


Renditehaus Berlin 

Ersöd. Wohnlg. Schmargendorf, 
1972 fraifinanz., Komfortbau, 16 in- 
dMd. Badwhg., Embaukü., neue 01- 
ZH, DM 162500.- Kaltmieten. 
Kfpr. 2,18 Mio. 

Weitere Neu- u. Altbauten a. Anfr. 

(030)6835022 
Kurt LMunQDar-bnniobineQ KG 
Kurfüretendamm199-1 Berlin 15 
■ Sonntags van 9.00 bis 14.00 



An derltne 
Neubau, 15500 tu» 
Hanggrdst, 205 
m 1 , ausbauL. Ka- 



Aa der Schlei 
Bj. 1079, 1137 m», 
155 m* WfL Ka- 
min, Sauna Rm - 
baokEL 399 Mir- 


OTTO STÖBEN “KIEL 


r-n , 7 . -j! -r: M31B7B081 üir) 



Repräsentatives 
: 2-Fanrifienhaus, für hohe 
Wohnan Sprüche. Höhen- 
Luftkurortim 

Solling, als Arzt- /Cjp j 
Praxis geeignet/ 


Heidehof b. Uelzen 

S- Ms 3-FartL-Focbweikhans mit 
Stauungen, Scheune und 3 Gar., 
3200 m» GzdsL, alle Versorg. - 
AnschL wrih i. plg WfltterrO- 
sotb. BJ. lMffi/SO/loTOizeixtralhz. u. 
Mg. BefeuezungsanL, 300 m» WDL, 
2 Ktnb.-Kü., 4 Bäder, DM 530 000.-. 

1 VDM MAKLSK WODUCH 

TMJ049/ZMS606 

Wohn- u. Geschfiftthcws 

L Ostwestfalen, Innenstadt, Bj. 77, 
ME jShrL DM 79 400,-, Preis VHS. 

Kmt Kallmrg Immoh. BDM 
SehoiHabaaurtr. S 
«BM Lflbheeke 1 
Tdefuu 0570/1027 


NBMl 

Mmwu HMoe rM nw .hUMB)M07i 

ReprSsfiidatives Wohnbau 

Neustadt a. Rbge, OT Schneeren 
(ca. 25 Automin. b. Hann./ Clty), 
Bj. 68, WfL, ca. 200 m*, GrdsL ca. 
2200 m», Hnliegezwohnung, 

Sdxwlmmbad L Haus, sehr gute 
Aus^attung, schöner gr. Garten 
in. altem Baumbestand, Pferde- 
stall (L 2 Pferde) auf gr. GruodsL, 
zusStzüch: Weide ca. 7500 m 1 (ca. 

5 km v. Haus entfernt), gutes 
AnsreitgelSnde, Reitverein L 
Ort, DM 790000,- Verhandhmgs- 
bub. 

GAT. imma hnten. 30S7 Neu- 
stadt, Slemenistr. 62, TeL 
• 5032/1209 


Original 

Friesenhäuser 

• Insel Fohr • 

Rsatdach, Dorflago. GitteL 
500 m 2 . Haus renov. u. 
kompf. eüiger. 


Frtesenhaus, elnm. schön, 
GrdsL 360 m 2 . Idyll. Dorflg.. 
renov. 1982, 3 Whgen, DM 
465 000,- - Kapitalanlage - 

Wohnha. im FriesenMU, 
GrdsL 900 m 2 3 Whgen, Wfl. 
220 m 2 , ausbauf., Bestzu- 
stand. DM 520 000.-. 

Bauträger- u. bnmobiliongBs. mbH 

HANSA 

GroBe StreBe 31. 2270 Wyk/Föhr 
Tel. 0 46 81 / 88 77 



Jägerskotten 

Prtv., 2600 m 1 , DM 190 000^, L 
landschsftl schöner Lage, 
RubrbL, eigene AutobahnaM. (5 
Min.), eigener Bach u. Brunnen, 
m. Baugenehmigung t Prtv. (2- 

Vam -Hg ) u. Gewerbe (Gaststät- 
te). TeL tägL ab 17 Uhr, Wickede 
023 77/2218. 


Von Privat an Privat 

Schönes KSnftmiHtenhaiig ISO m 


heims, einschl 600 m» Grundstock 
zu verkaufen. 750000,- DU. Eben- 
falls so verkaufen «n awiMwiM 
BaugrdsL mit 400 m». Preis VhS. 
Zuachr. u_ Z 4932 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Anlageobjekt 

Wohn-Geschäftshaus, gute Stadt- 
mittelage Eschweiier/ Aachen. BJ. 
72, Nettomiete ca. DM 136 000,- p. a.. 
Kaufpr. DM 1,6 Mia 

HB*A-lmmobfltan ROH, 5110 Esctnrei- 
ter, iflBdwr Str. W. Tri, fl 24 03 / M 88 


Vm PiM B im von Bad Orb 

BAB A 66 5 te Frankfurt/Mainz- 
City 30 MbL, luxuriöses 2-Fam.- 
Haus, Bungalow-Stil, z. Z. nicht 
vermietet. 1109 m* GrdsL unver- 
baubare Südhanglage, über 300 m : 
Wfl. Durch geschickte Raumauftei- 
lung auch als Praxis oder Kanzlei eu 
nutzen. Aus fam. Gründen sofort 
300 000,- DM unter Wert zu vertu 
T- 961 81/81451 oder 0 60 56 / 77 17 


Bad Godesberg 

wunderbar gelegenes Zweifa- 
milienhaus, un verbaubarer 

Godesburgblick, sofort frei- 
werdend, Baljj. 59, Grund- 
stück 800 m s . Wohnfläche 210 
m 3 , Kaufpreis DM 750 000, zu- 
zügL 3,39 Proz. 

Wüfried Finger, Vertrlebzberstnng 
4699 Dortnamd 12, ScfeiBunelstr. 12 
TeL 92 31 / S 79 97 / W, Tx. B 227 911 
uch «siimtae» von U-13 Uhr 


Von Privat: 

Bremen, modernisiertes 1- b 
2-Fam.-Hs. (Reihenhs.), 140 m 1 
WfL, wohnberuhigte Straße, DM 


TeL 04 21 / 35 44 86 


Das kommt nicht wieder vor: 

40 WE in zwei Häusern in begehrter Höhenlage von Siegen 

hervorragend geeignet für institutionelle und private Anleger. Schon jetzt, d- h. vor Ablösung 
der offentL Mittel zur Erreichung der Bindungsfreiheit, erreichen Sei eine Rendite von ca. 

7,2% p. a. 

Sie erwerben den n^/Wohnfläcke zu ca. 951 DM 

Kanfpreisforderang: 2 980 000,- DM 





KAPITALANLAGE 

Repräsentative« Hotelgebfiade, 
Altbau, mit 52 Zimmern n. Neben- 
räumen, in bekannter Kurstadt ca. 
25 km von Frankfurt, z. Z. global auf 
10 Jahre vermietet Nettomletefn- 
nahmp zur Zeit DM 288 00O,-, Kauf- 
preis DM 2 950 000,-. Verkauf direkt 
vom Eigentümer. 

TeL 061 08 / 62 96 


Toiniigebot Ostsee in Heidkde 

( Klcl-Schönberg), 200 m z. Strand, 
exkL Ferienlandhaua (140 m 1 WfL), 
m. a. Extras, z. B. verglaste Giebel, 
Kamin, 2 Bäder, Garage, voll eiliger. 
KO, Vertäfelungen, E-Bzg_ auf 
1300 m* (teüb.), SW-GrdsL, zu verk. 

W jftriyk K l » I m , n«n. . ll «IW 

TeL • 49 /5 25 31 64 od. 27 13 12 99 


Auf Norderney 

haben wir im Kondenauftrag ein Ap- 
partement- Haas m. 9 Ferienwohmm- 
g*»n, Gesamtnutzfl. 415 m 1 fix DM 
D80 000,- VB 20 verk. Anfragen an: 
Cantens ImmobiHenservlce GmbH 
PostLU 49, Alter Hont 22 
2M2 Norderney. TeL 949 32« 29 

HerrL. geL Grundstock 

üb. 2000 m 5 er. dir. Rheinlage, 
bochwasserfm, m. alter renovie- 
rungsbedürftiger VÜla Nähe Bad 
HtwwiPf, für höchste Ansprüche, 
zu verkaufen. 

Zaschr. unter G 4873 an WELT- 
Verlag, Postf. 100864, 4300 Essen 


HANS KOHNEN- 

IMMOB1UEN TREL HÄNDERi RDM I 

Eine Liegenschaft,., 
wie im Bilderbuch: 

Bauernhaus, PferdestäUe, 
Scheune, Reithalle. 

11 000 m z Grundstück. 175 m 1 
urgemütliche Wohnfläche. 

In 4654 NETTETAL. 

DM 500 000,-. 

■WM NETTETAL HINSBECK- HEIDE Ib 

— TEL02153/2242 — 


BwNichMkiiW 

l-Fani.-RSBssr 

Höfe u. Ländereien an Nord- u. 
Ostsee. 

Jens Nissen, Immobilien 
Rudolf- lange- Straße 4 
2249 Lohe-Rlckrtifcof 
Telefon 01 81/ 7 41 31 


Wohn- u. Geschäftshaus 
Frankfurt-Stadtmitte 

ca. 13900 m 1 Nettofläche, 135 1-3- 
ZL-Wohnungen, gut vermietet, 
ideal geeignet für Erwerbe i mo- 
defl. Kaufpreis 29 Mio. DM inkL 
Tiefgarage 4 3 P/C Provision. 
Zuschr. u. A 4845 an WELT-Ver- 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Tauschobjekt 

18 km von Hannover, Ladenge- 
schäft 500 m*, Wohnhaus separat 
230 m 1 , Gesamtanwesen 2800 m a , 
gehobene Wohngegend, evtl 
Tausch mit Kampe e-Wennhif- 
■tedt-Sylt, VH. Wert 1^ Mio. 
Angeb. u. C 4860 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 100864, 4300 Essen 

Renditeobjekt 

Ruhrgebletsgro Qstadt (Wohn-/ 

Geschäftshaus). KP 3,8 MIcl, Net- 
toertrag DM 292000,-/pro Jahr. 
Courtage 3^9%. 

Hoose A Ca. founobfllen 
TeL 92 91/68 11 37 od. 9298/899163 


Dittamarschen/Nordfriesland 

Rssthfife, BüfamlHenbiiKW, z. T. m. 
Reetdodi, HantumswohnuMMn hi 
Nordsee- undOdemfibe. Preis 70 000 
bis 700 000 DM. 

P. Paulsen, DipL-Ing., Immobilien 
2241 StrObbeLTeL 0 48 37 / 2 28 


Geschäftshaus 

Dortnumd-WeatenlieUweK Fuß- 
gängerzone, Grd. 350 nr, Erb- 
pacht, Gesamt-Nutzfläche: 1300 
m 1 , solvente Mieter (Eigennut- 
zung möglich), Mieteinn.: 325000 
DM p. a. KP: 3^5 Mio. DM. 
Held Immobilien RDM 
BaDcenstr. 4, 4600 Dortmund 1 
TeL (93 31) 52 75 68 

Spitzenobjekt 

Nähe FnJda tal- Roth westen. Ein- 
fam. -Haus, ca. 180 m : WfL, GrdsL 
ca. 650 m*. KP 275 000,- DM VB. 
TeL 92 11/ 34 11 85. Immobilien 

Ostaeebad GrOmitc, Bungalowh&lf- 
te, 120 m* Wfl, 2 Du.-Bfi<L. Olhzg, 
ca. 350 m* GrdsL, ruh. Lage, v. Priv. 
DM 270000.-. 

TeL: 9 4135/215, 94562/1647 



Raum Walsrode 

(LBaabargar Hnldn) 
Fachwerkhaus f. Naturliebhaber 
v. Priv., 149 m a WfL, ruhige Lage, 
3200 m ! Grundstück, Elchen-/ 
Flchten-Best^ evtl. Jagdmöglicb- 
keit, infolge Todesfall kurzfristig 
frei. DM 440 000,- VB. 
Zuschriften unter T 4926 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Ka*en. 


Attraktives RmdKeobJakt. Zentrum 
Rinteln/Weser. ME 45 000.-. VI 
600 000,-. Weitere interessante Wohn 
u. Cesch&ftsh&user. DipL-Kfm. Roeslcr 
Immoh.. 326 Rinteln. Blumenwall 2 
TeL 0 57 S\ / 45 6t 



Weseitorgiaof 

3 Automin. von Höxter /Weser ent- 
fernt, völlig renov. ehern. Bauern- 
haus. masav. zu verk. Zwei Woh- 
nung. 4 90 m*. alle Fenster Thermo- 
paneverglas., Holzdecken, Teppich- 
böden, sep. Gfiste-WC, zwei massive 
Scheunen, ein SchweinestaQ, u. 800 
m* Grundstück. Preis DM 200 000.- 
Zuschr. u. R 4924 an WELT-Verlag, 
Postf. 10 08 Pt, 4300 Essen 

Komf.-Bungalow 
mit Einliegerwohnung 

bei MBtwter (io Automin.), v. Pri- 
vat zu verkaufen. Bj. 79, 250 m z 
WfL, ca. 900 m 3 Areal, Preis VS, 
äußerst günstige Finanzierung 
(In Sfr.) kann übern, werden. 
Zuschr. u. W 4841 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 1008 64, 4300 Essen 

Kapitalanleger! 

1 -Fam. -Haus, 150 m J , venu., in 
Münster, stadtnah, für 360 Tsd-, 
VB, maklert zu verk. 
Angeb. u. X 4886 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 100864, 4300 Essen 


Nieblum/Fohr 

E tnfam. -Hans unter Reet 
ca. 105 m a Wohn-/NutzfL, Kaufpr. 

DM 415 000,-, keine Courtage. 
Helmar Lux Wirtschafts- und 
FiunzbentaDK. Grindeiallee 91 
2 Hamburg 13, T. 040/ 44 «5 55 

Anleger! 

City Jülich. 3 Häuser. 22 WE, DM 
1.95 Mio. 

Telefon 02 21 / 72 66 05 

Nordseebad Friedricbsfmog 

Traumh. Friesenhaushälfte, 
Landhs.-Stü, BestaussL, ca. 95 
Wohn-ANutzfL, 4 ZL. Kl, Bad, 
WC, Kam.-AnschL, S/W-Grdst., 
schöne Lage z. Deich, einm. Gele- 
genh., nur DM 170 000,-. 

Mak ler Jurke 
040 / 34 60 61,34 27 38 

0U|f Verkaufe preiswert Ei- 
wf LI gentumswohnungen und 
Häuser auf S ylt. 
SCHLÜTER- Immob. 

TeL 04851/50 11 


fmuuuttscH a*l 
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- Jetzt im Wohnungsbau investieren - 

Ba u h e rr cnm od c ll e in DeutscMoncl 


ÜTift«Hllrfl» i»crs — *' I! ^ «Inn ' 



in Idar-Ober- 
iäude * Sfein, der Edelstein- 

w : tadt Deutschlands 

' : • ‘ r ' l ', 

. . 1 ®* Bauherrenmodell besticht durch 

1 r t T «vbb« b Wirtschaftlichkeit und durch Mine 
Vi at ; /'t'fWYOrtefle. Di« Wirtschaftlichkeit ist 
St Ht-l NI y ^'ährleistet durch die gute Lage. Das 
iv** '* ‘ • *' ••^.y fotOck Regt an einem der schön- 

Plätze von Idar-Oberstein in un- 
u - ■■■^mihnrur Aussichtslage. Alle Bn- 

ungen wie BnkaufsmÖgiichlceiten 
L . Schulen befinden sich In unnüttel- 

k Nähe. Neben die industriellen 
eutung hat Idar-O berstein auch ei- 
hohen Freizeitwert. Der Hunsrück 
it MögRchkeftenfQr Wanderungen, 
ih/erslautem, Trier, Koblenz sowie das 
<)etal und efte; Mosel sind wenige 
er entfernt Dadurch ist beste 
bariceit und gute Verwertbar- 




irieistet. -Angeboten wird dieses 
;cii eiet durch die WT-Anlagen und 1m- 

: riDenverndtthmg GmbH, Große Blei- 

-• 29» *500 Mänz 1, TeL 0 61 31/ 

mMmn. % * 77 oder 2 99 00, Telex 4 187 762. 
lUH i ■ eile des Nato-Bauherrenmodeils: 1. 

■. ijtewißheit bezügßch der Mehrwert- 
'jR jMrrOcfceritattung gibt es nicht; da 
' _ Befreiung von der Umsatzstetier- 
m ~ _ u- iSP II dit auf Grund des Nato-Truppensta- 
besteht wd nicht erst durch Bn- 
j| eines gewerblichen Zwi- 

.. .... . • ..^samletw« gegenüber dem Hnahz- 

; der VerztCtit auf die Befreiung er- 
. "... • . . A ; i:-l werden muß. Nach § IS Abs. 3 Nr. 

Verbindung mit § 26 Abs. 5 UstG 


bleibt dem Bauherrn der Vorsteuerab- 
zug ausdrücklich erhalten. 2. Während 
der Mietdauer (5- Jahres- Vertrag mit 
Option auf weitere 5 3ahre) kein Mietrf- 
sfko, da die Miete vom Bundesvermö- 
gensamt gezahlt wird und Vollvermie- 
tung gewährleistet ist. Die Vermietung 
von Eigentumswohnungen an Nato- 
St reit kraft e ist gern. Artikel 67 Abs. 3 
Zusatzabkommen Nato-Truppenstatut 
von der Umsatzsteuer befreit Diese 
Befreiungsvorschrift als Lex Spedaiis 
(Überregionale Regelung) der Befrei- 
ungsvorschriften des § 4 Nr. 12a Um- 
satzsteuergesetz Ist unbeachtlich, da 
auf Grund eines Sonderabkommens 
den Bauherren/Egentömem bereits 
Steuerfreiheit zusteht Ein Bauherr, der 
seine Wohnung zur Nutzung durch Na- 
to-Streitkräfte vermietet kann ohne 
Option nach g 9 UstG und ohne zwf- 
schengeschaltetes Vermietungsunter- 
nehmen die Vorsteuer abziehen bei 
gleichzeitiger Umsatzsteuerbefreiung 
der Mfeteinnahmen. Die weiteren Vor- 


chen Eigenkapitaleinsatz von DM 
31 822,- bis DM 46180,- je nach Woh- 
nungsgröße. Im tatsächlichen Bgenka- 
pitaieinsatz ist die Beratung s- und Be- 
arbeitung saebühr In Höhe von 3,39 % 
bereits enthalten. Bei höchster Steuer- 
progression (56 %) entsteht ein Uqutdi- 
tätsvorteil in der Investitionsphase von 
DM 2300,- bis DM 3339,- je nach Woh- 
nungsgröße. 

4. Auch In der Vermietungsphase ergibt 
sich bei höchster Steuerprogression (56 
%) ein Uquiditötsvorteti von DM 3129,- 
bis DM 4350,- Je nach Wohnungseinheit 




durch folgende Merkmale gekenn- 
zeichnet: 

1. Günstige Preise von DM 233 299,- bis 
DM 338 558 - Gesamtaufwand, was ei- 
nem m*-Preis Wohn- und Nutzfläche von 
DM 2795,- entspricht 

2. Familiengerechte Grundrisse sorgen 
fOr ein behagliches Wohnen. 

3. Während der Investitionsphase (Bau- 
zeit) erhält der Bauherr zwischen DM 
60 933,- und DM 88 426,- je nach Größe 
der Wohnung Werbungskosten zuge- 
wiesen, die zu echter Steuererspomis 
je nach Steuerprogression z. B. bei 56 % 
Steuern von DM 34 122,— bis DM 49 519,— 
fahren, und das bei einem tatsächli- 


sich bei höchster Steuerprogression (56 
%) ein Uquiditötsvorteti von DM 3129,- 
bis DM 4350- Je nach Wohnungseinheit 
p. a. durch das Aufwendungsdarlehen, 
das für das Projekt vom Land Rhein- 
land-Pfalz gewährt wird. 

5. Auch bei niedriger Steuerprogres- 
sion bis 40 % ist der effektive Eaenka- 
pitaleinsatz sehr niedrig und gleichen 
sich Mieteinnahmen, Aulwendungsdar- 
lehen und Steuervorteile mft den Bela- 
stungen für Zinsen und Verwaltungsko- 
sten aus. Damit ist eine Anlage schon 
für Alleinstehende bei einem zu ver- 


r<»,ninr^ii'i«i 1 1 » j c , t ! > 1 1 . < : 


und fOr Verheiratete bei einem zu ver- 
steuernden Enkommen von DM 80 000.- 
interessanL 

6. Bei Verkauf der Wohnung nach z. B. 
10 Jahren zum Bnstandspreis wird zu- 
sätzlich Vermögen gebildet 

7. FOr die Sicherheit ist ein Treuhänder 
eingeschaltet, der die Verwendung der 
Egen- und Fremdmittel überwacht, das 
Treuhandkonto einrichtet und eine ge- 
naue Abrechnung über das Bauvorha- 
ben erteilt. 

8. Die Werbungskosten während der 
investitiortsphase wurden auf Grund 
des Bauherrenerkrsses vom 13. 8. 1981 
ermittelt. 
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. Bauherrenmodell — bei München 
| (fnterschleißheim „Am Weiher“ 

^.-Besuchen Sie unser Baubüro in UnterachleiBhelm, Furtweg, Ecke 
' Fastlinger Ring, am Sonntag von 14-17 Uhr. 

Für eine individuelle Beratung stehen wir 

• Ihnen gerne - nach Terminvereinbarung - zur 

'“Verfügung. * 

. Fordern Sie noch heute alle Informationen 

an. 

• Warum sollten Sie sich Jetzt 

^v.. entscheiden? ' 

; • Schon jetzt gibt es vielfältige ' * v ■' T® 1 L Sf 

; • . j Möglichkeiten der Steuerm inderung ~ . c \.r — 

: . • Bei rechtzeitigem Baubeginn ist - 'Cn 

MwSt-Optierung möglich ^ ^ 

- ■ -9 Jetzt sind die Baupreise noch günstig 
r und'-där Kapitaimarkt anlagefreundlich 


Btafcetreuung ChnbH & Co. KG ' ,>v 

HÜntphenburgerStr. 90e • 8000 München 19 -Tel. (089) 196081 


Ham burg-Harburg 

Bauherrangemeinschaft „Be! der Marienkirche" 

11 Stadtappartements, ca. 38-82 m ! 
KfL-AusstatL, ln ruh. Wohnstr-, nur wenige Minuten zur Fußgänger- 
zone, Werbungskosten ca. 125 %, bezogen auf nur 20% Eigenkapital 
MwSt. -Option möglich. 

Eigenfcapital erst zahlbar bei Fertigstellung 

Beratung und Vermittlung; 

Helmar Lux 

WlrtMhsfta- und Flmncberataug 
Grind eisllee 91. 2000 Hamburg 13, Telefon 0 40 / 44 05 55 


Sehonach/Schwarzwald, Sommer- u. Wintersaison 

Ferienpark in hcrrl. Aussichtslage. direkt bpi den Skiliften. 

- Nur noch 3 Wohneinheiten - 

Rustikaler Schwarzwaldstil, iibcrdurchschnitl liehe Bauausführung. Vull- 
warmesthulz. Dreifach verglasung. 2gcschossigc Bauweise. Erwerbsmüg- 
lichkeit im Bauherrenmodell mit; 

• Hohen Steuervorteilen 

• Mehrwertsteueroption 

• Mietgarantle 
Gesamtpreis als Preisbeispiel: 

1 ' Zimmer- Appartement. 44 nr DM 133 3M,- 

2- Zimmer- Appartement. 52 m : DM 1 69 000.- 

3'7-Zimnier- Appartement, 75 m’ DM220 000.- 

Wilfried Tessin er. Bauingenieur 
Anf der Wanne 29. 7730 Villingen-Schwenningen 
Telefon 077 21 .'230 31 

- Beratung auch an Sonn- und Feiertagen - 











Nulzcn Sie die Chance, durch 
MwSt. -Erstattung noch rund 
die Hälfte des erfordert Eigcnka- 
pitals lunickiuerhnlten. ln der ge- 
pinnten Anlage mit nur 24 WE sind 
nur noch wenige Wohnurtgen frei. 


Kostenlosen Prospekt aeforderal 
Auch 5a. v. 10-1* Uhr 
® 04103/8 40 67 


Die nächste Sonderveröffentlichung: 

-Jetzt Im Wohnungsbau Investieren - 

Bauh or f on motteHe in Deutschland 


erscheint am: 19./20. März 1983 

Anzeigenaufträge schicken Sie bitte an: 
Anzeigen-Expedition Informationen: 



Anzeigen-Expe dition 
DIE WELT/WELT am SONNTAG 
Postfach 10 08 64 
4300 Essen 1 


DIE# WELT 

Anzeigenabteilung 
Postfach 30 58 30 
2000 Hamburg 36 

TeL: (040) 347-44 91. -44 85, -48 54. -1 
Telex: 2-17 001 777 asd 



Kongreßbotel Schwabenlandhalle Fellbach/Stuttgart 




i Hohe Steuervorteile. 185 % Werter ngskosten 
bezogen auf das Eigenkapital 

20 % Eigen kapital je zur Hälfte 1983 und 1984 
fällig. Auf Wunsch günstige Vorfinanzierung bis 
Baute rtigstellung. 




Beratung 

Information 


-rt. • 20 % Eigenkapital je zur Hälft 

*--T™ 3 £ .‘ fällig. Auf Wunsch günstige Vi 

rlf Baufenigstellung. 

• 15 Jahre Mielgeranfie.abgesii 

Wir' Ktyw kommunales Unternehmen. 

# Überdurchschnittliche Rendite durch hohe 

gS ^ Mieteinnahmen. 


abgesichert durch 


" ,' i ‘ F >wK|!Er* :r . V )i •Zme-undHöchstpretarGarantte. 

-tu 1 t e Gninderwerbstauer im Gesamtaufwand 

^ ^ — enthalten. 

a BtttflClaB flr Iflllll ltlllillliilll nrf ArinetaMlBI MB * Garantierte Mehrwertsteuer-Rückvergütung 

KMgmBi sz-pobumism 1 7000 stmmM i ■ TaMononi /aMK und 293207 (gewerbliche Immobilie). 
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IMMOBELIEN-ANZEIGEN 


DIE WELT - Nr. 80 - 
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Anzeige' 


Häufig verbindet man die Vorstellung 
Ober ein Bauhenenmadeli last aus- 
•cfaHeßticfi mh der van Spitzenverdie- 
nern, die sich auf diese Weise der 
lästigen Steeerpflidrt entledigen kön- 
nen. In der Praxis Ist das freilich an- 
ders; ein Bauherrn nniodol! kann für Je- 
den „Nonnalverdiener" interessant 
■ein. 

Es steht aafler Frage, daß im Bauherr 
renreodeU zunächst einmal die Steoer- 
ersparnis um so größer angesetzt wer- 
den kann, desto hä her sieb der Anleger 
in der Bnkomnwnsteuer-Progressiotts- 
staffel befindet Das darf aber nicht zu 
dem Schluß führen, daß fOr weniger 
Verdienende die Teilnahme an einem 
solchen Modell uninteressant wäre. 
Vielmehr sind hier eine ganze Reihe 
von Gesichtspunkten zu beachten, die 
wir in der Folge ansprechen «rollen. 
Hier ist zunächst die Möglichkeit der 
Steuererspamis zu nennen. Dies ge- 
schieht einmal dadurch, daß in der Bau- 
phase Werbungskosten anfalien, die 
vom zu versteuernden Einkommen ab- 
gesetzt werden können. Außerdem er- 
hält der Bauherr bei Option auf die 
Mehrwertsteuer den Vorsteuerbetrag 
aus den Herstellungskosten zurück. 
Zum anderen entstehen in derVermiet- 
phase in der Regel zunächst steuerliche 
Verluste, die ebenfalls zur Reduzierung 
des steuerpflichtigen Einkommens füh- 
ren. Die meisten Steuern spart derjeni- 

§ e Bauherr, dessen Einkommen mit dem 
pitzensteuersatz (z. Z. 56 %) besteuert 
wird. Der Investor mrt einem solchen 
Einkommen wird deshalb versuchen, 
ein Projekt mit möglichst hoher „Ver- 
lustzuweisung" zu finden. In der Praxis 
hat sich jedoch gezeigt, daß gerade 
solche Anleger nicht selten In Ihrer Er- 
wartung enttäuscht wurden, weil bei 
Projekten mit hohen Verlustzuweisun- 
gen auch die Gesamtaufwendungen so 
noch lagen, daß der Wiederverkaufs- 
wert in den wenigsten Fällen dem Auf- 
wand entsprach. Deshalb kann ein In- 
vestor bei vergleichsweise niedrigem 


Von welchem Einkommen an ist das Bauherrenmodeli interessant? 


Einkommensteuer-Progressionssatz 
durchaus ein besseres Geschäft ma- 
chen, wenn er das für ihn „richtige" 
Modell aussucht Je niedriger das Ein- 
kommen des Investors ist, desto niedri- 

§ er sollte auch der Gesamtaufwand 
eim ausgewählten Bauherrenmodeli 
sein, damit der Investor auf seine Ko- 
sten kommt. Besonders vorteilhaft ha- 
ben sich hierbei die in mehreren Bun- 
desländern, darunter auch in Baden- 
Württemberg» angebotenen Bauher- 
renmodelle mit äffeotficber Förderung 
erwiesen. Infolge der dabei eingesetz- 
ten niederverzinslichen Fördermittel 

sind die Gesamtairfwendungen für ein 
Projekt so günstig gehalten,, daß auch 
die Bezieher wesentlich kleinerer Ein- 
kommen noch eine auskömmliche Ren- 
dite erwirtschaften können. So bot bei- 
spielsweise die landesetgene LEG Ba- 
den-Württemberg, 7000 Stuttgart 1, Ka- 
tharinenstr. 20, TeL: 0711/217 71, Im 
vergangenen Jahr Bauherrenmodelle 
mit öffentlicher Förderung an, bei de- 
nen ein ausgeglichenes Ergebnis der 
Wirtschaftlichkeitsberechnung bereits 
dann vorlag, wenn der Investor mit 
seinem steuerpflichtigen Enkommen in 
der Progressionsstufe von ca. 35 % lag. 
Selbst Anleger mit dem Engangs-Steu- 
ersatz von 22 % fanden das Modell mit 
öffentlicher Förderung noch interessant 
genug, um sich dabei zu engagieren. 
Daß auch Investoren, die nicht zu den 
Spitzenverdienem gehören, beim Bau- 
herrenmodell auf ihre Kosten kommen 
können, zeigt nachstehende Wirt- 
schaftiichkeitsberechnung aus der Pra- 
xis, dem ein Projekt der LEG Baden- 
Württemberg (Öffentlich gefördertes 
Bauherrenmodeli) zugrunde liegt und 
bei dem der Investor bereits bei einem 
Steuersatz von ca. 39% ein ausgegli- 
chenes Ergebnis erwarten kann. Das 
entspricht einem steuerpflichtigen En- 
kommen von ca. 34 01X3 Mark bei Ledi- 
gen und von ca. 62 000 Mark bei Verhei- 
rateten. 

Bei unserem Beispiel aus der Praxis in 


Karlsruhe soll von einer 3 Vz -Zimmer- 
Wohnung mit 77 m 1 Wohnfläche ausge- 
gangen werden. Der Gesamtaufwand 
einschließlich Tiefgarage beträgt hier- 
bei 271 000 Mark. Die Berechnungen 
sind in zwei Phasen aufzuteilen: in die 
Investitionsrechnung (Bauphase) und in 
die Rentabilitätsberechnung (Vermiet- 
phase). 

B oe phose 

Gesamtaufwendungen DM 271 000,- 
Die Gesamtaufwendungen schließen 
die Zwischenfinanzierung und das Dis- 
agio der Endfinanzierung mit ein. 
Erforderliches Egenkapitai (20 %) 

DM54 200,- 

Jewelis die Hälfte des Sgenkapitals ist 
bei Vertragsabschluß und bei Baube- 
ginn fällig. Vom eingesetzten Egenka- 
pitai fließen zurück: 

a) durch Rückerstattung der Mehr- 
wertsteuer (bei Option) DM 20 800,- 

b) durch Einkommensteuer-Ersparnis 
bei einem Steuersatz von 39 % 

DM 16 900.- 

(ergibt sich durch Werbungskosten 
in Hohe von DM 38 300,-) 

Tatsächlich erforderliches Egenkapitai 
nur ' DM16 500.- 

Venüetpbase 

Jährliche Ausgaben für Zinsen aus 
Fremdkapital, Kosten der Hausverwal- 
tung, Instand ha Itungsruckiagen (DM 6,- 
/m 2 ), Mehrwertsteuer aus jährlicher 
Mieteinnahme (nach der sogenannten 
Kieinuntemehmer-Regeiung nur 20%), 
sowie Tßgungsleistungen in Höhe von 
DM2 320,- DM 12 811,- 

Abzüglich jährliche Einnahmen durch 
Miete aus Wohnung und Garage 

DM 5 864,- 

Abzöglich Steuererspamis aus Schuid- 
zinsen und Abschreibungen etc (s. ge- 
sonderte Berechnung) DM 4 627,- 

Jähriiche Unterdedcung DM 2 320,- 

Da hierin die jährliche Tilgungsleistung 
in Höhe der Unterdeckung enthalten 


ist. ergibt sich auch hier ein wirtschaft- 
lich ausgeglichenes Ergebnis. 

Die jährlich« Stoutranpamb setzt sich 
in u nseren Beispiel aas folgenden Fak- 
toren zusammen: 

Schuldzinsen DM 9 543,- 

Degressive Abschreibung (5% der Her- 
stellungskosten) DM 7 851 ,- 

Kosten der Hausverwaltung DM 350,- 
Mehrwertsteuer aus jährlicher Mietein- 
nahme DM 135,- 

Jähriiche Abschreibungen DM 17 879,- 
abzügfich jährliche Mieteinnahmen 

DM5 864r 

Verlust aus Vermietung und Verpach- 
tung DM12 015,- 

Daraus ergibt sich beim Steuersatz von 
39 % eine Steuererspamis von 

DM4 627,- 


Wle man sieht, ist demnach die Beteili- 
gung an einem Bauherrenmodeli nicht 
nur für Spitzenverdiener, sondern auch 
für wesentlich tiefer angesetzte En- 
kommensgruppen interessant. Darüber 
hinaus zeigt die Praxis immer wieder, 
daß die zu erzielenden Steuererspar- 
nisse keineswegs das einzige Argu- 
ment für Investoren im Bauherrenmo- 
dell sind. Für viele hat der problemlose 
Erwerb von wertbeständigem Immobi- 
lieneigentum den eindeutigen Vorrang. 
Diesem Gesichtpunkt dürfte beim Bau- 
herr« nrrtod eil in Zukunft eine um so 
größere Bedeutung zukommen, als 
durch die geplante Abschaffung der 
Optionsmögiichkeit auf die Mehrwert- 
steuer ab 1985 die steuerlichen Ab- 
schreibungsmögGchkeiten ohnehin re- 
duziert wenden. Der Gesichtspunkt 
niedriger Gesamtaufwendungen fällt 
dann noch mehr ins Gewicht. Ange- 
sichts der Risiken, des großen Zeit- und 
Arbeitsaufwandes, denen der normale 
Bauherr ausgesetzt ist, ist für viele Teil- 
nehmer an einem Bauherrenmodeli die 
Tatsache ausschlaggebend, daß sich 


hier der Bauherr nach Abschluß des 
Treuhondvertrogs und nach dem Bei- 
bringen des Eigenkapitals um nichts 
mehr zu kümmern braucht, sondern sei- 
ne Angelegenheiten, d. h. die gesamte 

Durchführung der Baumaßnahmen — zu- 
mindest bei solide konstruierten Mo- 
dellen in besten Händen eines zuver- 
lässigen Baubetreuers bzw. Treuhän- 
ders weiß. Selbst um Vermietung und 
Verwaltung braucht er sich nicht zu 
kümmern. 

Ist einerseits der Prozentsatz der Inve- 
storen mit hohem Enkommen, die Pro- 
jekte mit hoher Verlustzuweisung su- 
chen und diese nach Abschöpfung der 
Steuervorteile in der Investitionsphase 
möglichst rasch wieder verkaufen wol- 
len, nicht klein, so überwiegt anderer- 
seits die Gruppe der Anleger, die lang- 
fristig eine solide Rendite suchen und 
im bauherrenmodeli auch finden. Für 
viele ausschlaggebend ist dabei der 
seit langem zu beobachtende Geld- 
wertschwund, der in der Vergangen- 
heit bei jährlich rund 5%-6% lag und 
woran sich voraus sichtlich auch in Zu- 
kunft nicht viel ändern wird. Snen Pro- 
zentsatz von jährlich 5% angenommen, 
bedeutet, daß der Investor bereits 
noch 10 Jahren eine 50%ige Werterhö- 
hung seines Objekts erwarten darf 
oder anders ausgedrückt, daß die 
dann noch bestehenden Schulden für 
das in Frage kommende Objekt um 
denselben Stellenwert geringer ge- 
worden sind. 

Allerdings spielt bei der Rentabilitäts- 
berechnung auch noch die Entwicklung 
auf dem Mietwohnungsmarkt eine gro- 
ße Rolle. Ist langfristig mit einem honen 
Mietwohnungsbedarf zu rechnen, so 
wild die Ertragslage zumindest beim 
frei finanzierten Bauherrenmodeli eine 
bessere sein. Im umgekehrten Fall muß 
der Investor aber auch mit Miet-Ver lü- 
sten rechnen. Darüber hinaus hat jeder 
Anleger, der in eher spekulativer Ab- 
sicht nicht nur an kurzfristigen, mög- 
lichst hohen Verlustzuweisungen, son- 


dern an einer langfristigen Ankus* 
solider RendfceimoTiÄsJert In, arf 
tera Gesichtspunkte tu «Men 
Standort des Projekts, Sofidität 
bieten und maeftes andere, so dna>t!r 
für den „unbedarften" Bouhehri Sl 

fnrKInmrilna RarniiilWt Aihaü.U. ™ 


Es spielen also bei tfor^ütwohi ^ 
Bauherrenmodeli* viele. JSnflbtt» *2? 
Rolle, von denen d f» Höhe des 
mens nur einer ta. So gesehen &T2. 
Teilnahme an einem Bauhefremnojtg 

zahlt. Er muß nur darauf achten, sidS' 
Projekt auszusuchen, das auf seine eT 
dOrrnisse und Möglichkeiten tuoT 
schnitten ist. ^ 



Aucb attraktiver aM Mj efc t ee bdwr W 
whd beim B anken e— edeP g eb et — 
Feto: LEG l a e de» e«rt w k kh wMga e— i. 

•cboft Bodee-WOrtt-Sq 


Sporthotel Siegerland 

im Freizeitpark Netphen 

das gewerbliche Bauherrenmodell mif hohen Steuervorteilen 


•ff marto- aln Hotal dar L KMagoria mrt 

badart aymm eHL 112 Apamnanta, Raataufit. 


KapMawn. Bar. Saim un 


mit dtv. AfftoU. Fraizaft- 

«nrtdituim mi 


if günstiger Festpreis: acNOsselfcitig kn mkikn 
Sinne das Warna. 4«- 


Ebwüttung (MrtebabareK) 


AftanlUch goMrtnrt: tnwWcrreuacfiufl 15% (Land) 
kn— ttlloniliiliBS 10% (Bund) 


Hohe 

vorrüic u-id 

Verm&?i!nVcuc:c'S3C!fr. s 


.'ec-'. ,p.v:wi: 

«'.'•« I 
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Voile ueh.-vrerlslccpr- 
Rückerstattung <n Hokc 
von CJ. 3M 22 • 

d rck: jo' ’hr ?r vjtkcnlC: 


ik ■*'*“ «"Kl atowr - Wktsdnftaivfitar-TsrtR 
- Preis- und Tonatogarandc 


— aiciiare iTMIräwilaga 


Enrr,:j r.aer. ? .'ar.rcn 
,-c n.im Stcucrstii.* i s : 
DM }1!V- Ube-.c1u5. 
act-, tnc, jrr, 
c Äpjrtn:i;n- 


★ EJgwiksptalsntflfc I» Apanmani mir cs. 

DH 42000.- 

Prospekt, ausführliche Beratung und unverbindliche 
Informationen durch: 


AuföaugememsctiaftSporUiotel Siegerland GmbH 

Wiedichstraße 23 • 5902 Netphen 1 • Telefon 02738/8529 


Ei des Columbus? 

Landhäuser am Golfplatz Hittfeld 1 

Einzelhäuser als Anlage, die auch bei 
40 % Steuersatz noch positive Eztragy 
rcchnung ausweisen. Kontaktaufnahme 
mit dem Bauherrn direkt: Karl A. 
Patzscb. SdUoßUthlaidamm 7. 21 
Hamborg 90. Td. 0 40/773924 
04t 08/71 6X 



Beer.: Baut rage rmodelL 


Sehr geehrter Interessent, 

hier 3 ganz wichtige Punkte zum Thema Bau- 
herrenaodell im allgemeinen und zu dem be- 
reits in Bau befindlichen Bau träge raude 11 
in Köln-Brauns feld, Maarveg, im besonderen: 

1. Wenn Sie an Wohne igencum interessiert 
sind, sollten Sie jetzt kaufen, da eine 
Baukostensteigerung von 12 bis 15 7. er- 
wartet wird. 

2. Die Mehrwerts teuer-Opcion läuft Ende SA 
aus, was einer de facto Preiserhdhung 
von ca. 3 Z entspricht. 

3. Für die Jahre 1983/84 ist eine Investi- 
tionshilfe-Abgabe von 5 Z auf die Ein- 
konsBe na teuer geplant. 

Darum sollten Sie 9ich gerade jetzt f«lr den 
Kauf einer Eigentumswohnung in unserem Ob- 
jekt in Köln-Brauns feld (Nähe StadcvjldJ, 
Maarueg 82/86 entscheiden, auch, wenn Sie 
nicht zu den Top-Verdienem gehören. 

Denn hier scimnc einfach alles, was dazu 
beiträgt, Steuern zu sparen und eine lang- 
fristige Kapitalanlage mit Wertsteigerung 
Zu sichern. 

Kurz - die attraktive Lage, die überzeugen- 
de Architektur mit einer komfortablen Aus- 
stattung. das geprüfte Konzept mit Ferti- 
gung sga ran cic noch in diesem Jahr sind der 
ideale Cesamt rahmen filr ein geradezu mode 11 - 
h-lftes Bauträgermodell in Köln. 

Dar«® entschließen Sie sich jetzt. 


inuifluu, i 

CID 


Rheinische Immobilien- Sibille-Hartmann- 

Ireuüandge Seilschaft Straße 8 

mbH & Co . Körnend it- 5000 Köln 51 

gesellsehaft Tel. (0221)3671217 



Bauherrenmodelle 
mit sensationell 
niedrigen »gssr; 
QM- 

Preisen! 

APpa^^» 

qm DM 2.5#*-' 

« Ö^rs^uß in derMje^gStung 


InrnMeteDMJZr^^ 


• gesicherte Konzeption 

1 


Wir informieren Sie ausführlich 


INTERNATIONALE FINANZ- U. IMMOBILIEN AG • ZÜRICH 
Repräsentanz in Deutschland 
Rilkestraße 50 • 4005 Meerbusch 3 
Telefon 02150/2041 • Telex 0853379 Preis d 


BAUHERRENMODELL EILENAU 10 
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Geben Sie bitte 
die Vorwahl-Nummer mit an. 

wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer nennen 




S’v (l'-s Chane?, itu-’di 
Ww5:. Ersf.irvjiKj noch rjurt 
die Hiiiftc des crfordcrl fc!tjCnk:ip!- 
talf. Ir; c'cr ijr;- 

plcnti u Anlüiii? n'- : t tj- .1 vnd 
nur -cti iVohiiunrjci: ‘rni. 


KotnnlonB Prospekt mdm&anä 
asefa Sa. v. 10-H Uhr 

® 04103/84067 



Außenalsterbereich 

HAMBURG 

Wir errichten in bester Wohn- 
lage Eigentumswohnungen 

• in Südlage, 

• 1 x 95 m* Wohnfläche und 

• 1 x 120 mi Wohnfläche - 

• auf Wünsch Maisonene- 
verbindung. 

• Exklusive Wohnanlage 
ohne Schwimmbad. 

• Absolut ruhige, zentrale 
Lage. 

• Raumaufteilung?- und 
Ausstattungswünsche 
können noch 
berücksichtigt werden. 

• Bezugsfertig 1984. 

• Steuervorteile möglich, 
auch für Eigennutzer. 

Einzelheiten über 
Rotherbaum Vermögens- 
verwaltung GmbH 
Rothen bäum Chaussee 73 
D-2000 Hamburg 13 
, Phone:040-14 3151 



Bauherrenmodell 

Berlln-finmwalil 

Exklusive Lage, (deines Bauvorha- 
. ben mit LancBiauswohnungen, 
Kaufpreise von DM 440000t- bis 
668 000,-, freifinanziert, sehr hoher 
Steuervorteil durch Berlin-Ab- 
schreibung, besonders gute Aus- 
stattung. Baubeginn April 1983, dir. 
v. Initiator, keine Maklerprovision. 

unt0r X 4908 an WH.T- 
Vnriag, Postf. to 08 64. 4300 Baum 


Fürhnmobifien- 

imdKapitaiefl- 

Anzeigen: 

Jeden Samstag 
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DEBA NVESTOR - CLUB* 

Warum ist das Grundbuch besser als ein Sparbuch? 

WeÜ von der Steuer kaum etwas so gefördert wird wie das lmmobilieneigentum. 


1 Bete Kauf: 

Dos notwendige Eigen kapital erhaben 
S Sic Lohn- bzw. Einkommenstcuer- 
Rückenianung m Höhe von bä zu 15*« des 
Immobdienuienet. Dazu Lammt dk jetzt noch 
mdglicbe MwSu-ErsTanung von dwchschnitllich 
S°i des Gesamtaufwandes. 

So bllft du Finanzamt bei Ihrer brresdtfoii. 


2 In der Vcnaictiugspbaie : 

Die mamihcben Kosten finanzieren sich 
• gewöhnlich aus zwei Einnahmequdlen: 

Der für die ersten Jahre garantierten Miele 
und der Steuererspunis aus Folge- Abschreibungen. 
*© der Tilgung der Hypothek zahlen Sie ins Gnmd- 
buch finflationsgcschümes Vennflgen) stau ins 
Sparbuch. 

So bflfi das Flnamamx Kosten bagea and VenaSgea 


3 Bdm Verkaaf: 

. Der Gewinn aus den Verkauf einer 
• Immobilie bi -nach 2 Jahren -steuerfrei, 
We «Steigerungen bei Immobilien gleichen 
in der Regel den inflant m svettoum. Die TiTgtmgt- 
berragc der HjiMthek werden zusätzlich frei vofUg- 
bares Barkapkal. 

Sa bM das fteaazanil, dal sieh teuneMkaspatea 


4 RtdU 

■ Die ImmobOie ist dar Gektuibee für jeden 
• BOmet,cächtnarfBrS(utzenvcnlicncr. 
WicnÖ8 (Br Sie ist die WaM eines sendsen 
und lanoUtrig erfahrenen Pknnen und ein Otgeki, 
das skh proUemkn wieder vnkoufen BBL Die 
snuerikba Seile in duich das Steuenechr und 
walrungseriasseahgestchen. Soge förderte Invesd- 
liooen wirten bei bmgfiistigerAnhige wie eine 
Inflabonsgesc hn tzte zweite Rente. 

So tüfl das Flaaozarat Ihre Zabaaft sichern! 


• Wenn Sie zn dea crtalgrdchca Anlegern und l au— Mlifniipawni gefrea woBan. wann »cMckea Sie tontt den 
u M t m den Gutsdiehiaadga DlC(daeS«rrice-EIniidtlimgdä-D£BA Dcetscbe llaHlitn CarflH&Co.)? 

Der DEBA INVESIOS-CLUB h» skh znx Aufgabe gesacte. faMrottatn KagUateaUgm am den Blkk»hA*l des 
Aidegen Anregungen « gebe«. Dabd stete da langfristige Skbofeeil ood Rendite and *e Wdd des ifcfcdsen 
Prodatepanac« lai Vardärgund. Er bedient slA dabd woderw«. carngteanaswurArelg— ethadew. BerHaags- 
anfgabeo weiden kompetenten SprrtiBiuen flbertngen. 


Coupon 

Kostenlose Gjmpntenuialyse eines bejqridhaften Immohflien-Aiilagevoisditages 


Bitte enreflen Sie für mich 
unverbindlich und kostenfrei eine 
WinschaftlkhkeitsVRendiieanalytt 
mit lmcsiitionsvoischtag. 

Bitte in Kuvert einsenden an: 

DIC 

DEBA INVESTOR -CLUB 
RückertsuaBe I 

«X» München 2 

□ Eine Mitgliedschaft un DIC 
Interessiert nuch. 

□ Bitte schicken Sie nur ihre 
Unterlagen. Die Computer- 
Analyse tu von einer Mitglied- 
schaft rächt abhängig. 


Unser r ami ll ene i nkoagnen 
beträgt brutto: 

□ DM 30,000,- - 50.000.- 

□ DM 50000.- - 80000.- 

□ DM 8000a- - 120000,- 

□ DM 12Ü000.- und mehr 

Venuuerung: 

□ ADemstehend 

□ Als Eheleute 


iithiu^räiMBa U ff 

TeL 0 89 / 53 88-2 21 od. 2 23 

□ Ich bisse um temfajjtki Kiuata- 
mteahme. tyrrr htfnt Sfe w Ver- 
anatahan t eia zom Thema JPtu und Contra 
BanbenötnodeB* im 

□ 2. Quartal 1983 

□ 3. Quartal 1983 


« D*ua .nioi bou Kwdram Ua e 
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Der „Immobilien- Anzeiger* wird in einer Auflage 

von 420000 Exemplaren gedruckt und der 
II ELT am SONNTAG beigelegt 


Der nächste Erscheinungstermin 17. April 1983 


Informationen: 


DIE# WELT 


\vhlt.,so\\tagM4 


Anzeigenabteilung 
Postfach 30 58 30 
X) Hamburg 36 
I. (0 40) 3 47 - 44 9i 
85 - 48 54-1 

2 - 17 001 777 asd 
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umfassende Garantien, vernünftige Kosten., beispielhafte Architektur, hervorragende Stadtrandlage 
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Ein grundsolides Bauherrenmodell 
mit überzeugenden Vorteilen - 5 
nicht nur für Spitzenverdiener! 


•t»«, 


Hsilbronn-Sontheim-Ost. Max-Planck-Straße. 





Paullnenstraße 13 
7100 Heilbronn 
Telefon 071 31/71051 


In diesem Jahr 
sollten Sie sieh sehon jetzt 
für ein Banherrenmodell entscheiden. 

Sie verlieren sonst 

die Ghanee der Mehrwertsteuer-Erstattung! 

Die Mehrwertsteuer-Rückerstattung ist nur noch für Wohngebäude möglich, 
die bis Ende 1984 fertiggestellt sind. Damit das Haus mit Ihrer Wohnung bis 
dahin fertig wird, müssen Sie sich jetzt entscheiden. 

Natürlich sollten Sie nicht aus Zeitnot das erstbeste Angebot akzeptieren. 
Sondern ein wirklich gutes von einem erfahrenen Partner: 

Bauherrengemeinschaft 


„ Eingang zum etnmaBg schönen 
urschutzgebtat .Oberes 
Tantal“ plant cfto LEG inSIgma- 
"v jen Im Baugebtat Muckantäle- 

wenhakJe ein ktetnea über- 

v, f , laubares Objekt mit 11 Eigen- 

72...-' mratmungen im Bauhenwv 

deO. ’ 

handelt sieh um eftidrelge- 
lOssgesGebfiude mftausge- 
Jtem Dachgeschoß in schöner 
. , , je am Waldrand. 

Ütti'f als tin Snaji' lß3 bietet gmndsoMe 
^kiweise und komfortable 

vtj >{ u ,ästaitung zu einem taistungsge- 

--ihten Preis. 


Das Angebot: 

1 VfrZimmer-Wohnung, 32 m? 

2- ZhnmerWohnung. 39 m® 

2 W-Zimmer-Wohnung. 58 rrP 

3- ZJmmerWohnung, 71 m* 
416-ZmirnerWohnung. 99 rrP 

Gesamtaufwand ab 

DM 107.000^- 


3 . 
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EftoMvarSoenkapttatolnsatz 
’ . 7 hon ab nur DM 3500,- bei 33% 
..'ljuersalz. 

Gute Vermlelbartait und 
' nfjfihrtge Mietgarantie der LEG. 

**' 1,1 ^lOjöhitge Generalanmrötung bei 
Tisatzeteueropflon. 

Äußerst günstiger - • 
«samtsufwand-mlt einem ■ 
'irctachnfttfictien m^PrOa ■ ' 
mDM 2788,-% . 


■ Sicherer, grundsoüder Partner 
dta LEG mit fast hundertprozentiger 
BeteOlgupg dee Landes. 

der LEG 


bto31.TZ 1984* 

■ Hier können Sie noch de 
Mehrwertsteuer optieren. 


. 'ftalslM^ltafBO'BiBlicnx 

Fa. LEG, Mo. - Fr. 0711/21 77-2 2a 


Ein solides 
Angebot 

eines erfahrenen 

Unternehmens 

In Lüneburg errichten wir 
im Rahmen einer 
Bauherrenaemeinschaft 
54 Wohnungen für 
Studenten 

■ günstiger m 2 -Preis: DM 3300,- einscfiL 
HfibDarung und Bauzinsen 

■ garantierte Kosten 
■KHähriger Mietvertrag mit dem 
Studentenwerk 

■ hohe Wfeffoungskosten während der 
Bauphase 

■ öffentliches Aufwendungsdarlehen, 
da her sehr gute Rendite und hohe 
FolgesteuevvorteBe 

■ atsusiflchas Konzept bereits durch 
Betriebafra nz amt geprüft 

■ Die erste Hälfte ist piaderL 
Baubeginn April 1983. 

HBB Hanseattache Bsu> und Betreuungsgesefiscliaft mbH & Co. 
2400 Lübeck, MüMenbrGcfce 8 , Telefon: 0481/138310 . 



Georgenstraße 62 

VrjTTTi I PTT- 



Lage: 

Georgenstraße 62, zwischen Nord- 
end- und Arcisstraße, also dort, wo 
Schwabing ruhig ist. 

Objekt: 

Zwei Gebäude mit insgesamt nur 
27 Wohnungen; im Erdgeschoß des 
Vorderhauses Ladenfläche, im Garten- 
haus eine große Praxis. Unter dem 
begrünten Innenhof liegt die 
Tiefgarage. 

Wohnungsgrößen und Kosten: 

1 -Zi.-Whg. ab 29,32 nrr DM 21 5600,- 
2-Zi.-Whg. ab 44,8 7 nr DM 316650,- 
Praxis 198,43 m 2 DM1517600,- 
inkl. TG-Platz bzw. 3 Plätze für Praxis 

Steuermindemde Werbungskosten 
ca. 210% bezogen auf 12% Eigen- 
kapital. 

Vorfinanzierung des Eigenkapitals ist 
möglich. 

Mietgarantie: 

DM l5,-/m 2 Wohnfläche für 5 Jahre. 

Eigennutzung - z. B. als Studentenapartment für Ihren Sohn oder 
Ihre Tochter - ist möglich. 



^^H4T — Rlirrt UunrHon Drannarelr *1 O llft» 
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Name 





! Ljndeie^tW'CHun^sgcsnllschsf: Bsdefl-Wunttmbecg nbH 
• 70U0 Slu'.IGirt t, KathJü'nsMtr. 20. Telefon (07 11) 21 77-2 20 


I 
I 
I 

Telefon 0 89/22 03 70/79 | Üi 5 0n ^ 


HAT“ Büro München, Prannerstr. 1 , 8 München 2 

Bitte senden Sie mir den Prospekt «Bauherren- 
gemeinschaft München-Schwabing«. 


Hanseatische Anlage IVeuhand 

Secura Vermögensberatungs-GmbH & Co. 

Büro München 
Prannerstraße 1 
8000 München 2 


Straße 


PLZ/Ort 


(Büro) 
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Gewerbliche Immobilien 
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Werkstattraum 

ca. 300 m\ mit eingebauter Spritzkabine, ölbeheizt, 
verkehrsgünstig gelegen, Nähe Braunschweäg, zu ver- 
mieten. 

Weiterer Raum kann evtL dazuvennietet werden; außer- 
dem ist eine große BofOäche vorhanden. 

Zuschriften unter C 4813 an 
WELT-Veriag, Postfach 10 08 64; 4300 Essen. 


Bochum ■ . 

er 330 m*. m. Rampe. Woh-I 
g, Büro n.-SoAHmne, dir. a.] 
B 1 m vermieten. 

0234 / 5244 29 itb Montag 71 
Uhr. 


. 408 m* Laten zu vermieten. 
RS Immobilien. Bielefeld 1 
Herforder Str. 1-3 
TeL (5 21 / 17 93 59 


Verkaufsfläche 

2599 m*, Stadtrand Hannover 

in hervorragender Lage im Ge- 
werbepart: Berenbostel ab L 9. 83 
zu vermieten. 

Zuschr. u. K 4787 an WELT-Ver- 
lag, FostL 10 08 64, 4300 Essen 


lOOO m* 
Ladengeschäft 

in Celle, Bestlage, zu vermieten 


0 


pbut^bsn-eelle mbk 
Abt, Tw u i M W— 

31 Celle. BudeWr. 11 
Tel. • 51 41 /MSI 


m ■* um» u. fMsut 

(XsoHerglasfenster), evtL mit Hei- 
zung, ln 7600 Offenburg zu ver- 
mieten. 

b. u. C 4891 an 'Welt-Veiiag, 
-* ' 1008 64,4300- 


Gewerbi. Räume 

Watt en s cheid , Stadtmitte, als. 
Büro, Laten lokal od. Gaststätte 
zn verpachten. 

TeL9 23 £7/ 8 £4 14 


2 Büroetagen 

zu je 160 m*. 2. u. 3. Etage, mit 
Fahrstuhl und Hei zung- 

Beriin 44 Neukölln 
Kottbusser Damm 
Nähe Heraiannplatz 

Getrennt oder awinimpn zu ver- 
mieten, Parkplatz vorhander 

GebfOdar Uedow 

Grundstücks- und 
Verwaltungans. mbH 
Framstr. 7, 1000 Berlin 44 
TeL 030 / 623 10 86 


i. Büro- b. Gesciiäftshaiis 

od. etagenweise In 6050 
Ottenbach. Kaiserstr., zu ver- 
pachten. Tm eg befinden sich z. 
zu 

GesckäfhfäBnie der Landesbank 

falle Sichezfoeitsemrichtungsn 
sind vorhanden). Das gesamte 
Gebäude ist ab Mitte 83 frei. 
Näheres 

TeL 0 61 98 - 62 96 


City-Laden, 185 nt 2 

Fürth/Bay. (100000 Einw.), inj 
kün ftiger Fußgängerzone, per 
Aug. 1983 von Privat zu verm. 
Erstbezug nach Totairenov^ DMj 
28,-fm 1 . Bei zusätzlichem Bedarf! 
wäre L OG (100 m 1 ) noch freL 

Telefon 99 11 / 79 72 57 


ladonlokal In guter 


L Ruhrgebiet, BCetafuuabmen DM| 
8750,- pi MwSL, 5 Jahre fest ver-| 
mietet, für L2 Mio. DM sofort zu 
verkauf eö. 

IMCO Immobilien, 4999 Herne 1 
Bahafcftfttr. 122, T6L 9 23 23 / 5 65 51 


Parkhochhaus Süddeutsch! 375, 
Plätze, 2,8 Mio. Luxusapp-, Was- 
serblick, möhL DM 97 000,-. 
TeL 84851/79 06 


ladonlokal L Zortrem 


la Lage Rinteln/Weser, maximal 
1 1000 nr, und zahlreiche weitere Lä- 
den in Rinteln, Lemgo, Bad 
ssv. DipL-Kfim. Boeder Immobl- 
Ueu. 328 Rin te ln, B hunc i iw all 2, TeL 
957 51/45 61 


Praxisräume 


4402 Greven, besonders geeignet für Neurologen, Orthopäden. HNO- 
Arzt oder Dermatologen. Repräsentatives Gebäude mit Aufzug. 
Beste Citylage, gute Parkmöglichkeiten, sehr gute Mletbed ingungen. 

B» Burghote - Oben, KAnlgstr. 4, 4492 Greven 1, 

TeL 92571/24 27, 52293 


Ladonlokal in Landau/Pfalz 

TOPLAGE 100 m vom Hauptbahnhof 
170 m 2 im Erdgeschoß 
150 m 2 Lagerraum 

auch teilbar in 2 Läden mit je 45 und 125 m*, Nebenräume und 
angrenzende Wohnung ab sofort zu vermieten. 

Auskunft: A. Garrecht, Landwehrstr. 5, 6740 Landau/Pfalz 
TeL 0 63 41/862 00 






Wir vermieten den 
Weg zum Erfolg. 

Quadriitmeterweise^ 

Das Averdünk-ZentrufTr(Fertigstellung 1 1 
Anfang ’84) ist ein Groß-Projekt an dejff/ 
wichtigsten Geschäftsstraße 
Duisburgs. 
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^Averdoiik^assage 
Duisburgs Geschäftsadrwseab 198-1 


Es umfaßt Hotel (Novotel), SB-Warenhaus 
(Plaza), Verwaltungsgebäude der Stadt Duisburg, Laden- 
passage mit ein- und zweigeschossigen Geschäften, 
Praxen, Wohnungen und Tiefgarage. Bereits 
heute gilt das Objekt als „Perle der Innenstadt”. 

Wir vermieten die Ladenflächen 
\ der Passage sowie Wohnungen. 

• beste Lage, drei Zugänge 

• hohe Kaufkraft in Duisburg und Umgebung 

• SB-Warenhaus als erstklassiger Frequenzbringer 

• anspruchsvolles Passagenstyling 

• optimale Schaufenstergestaltung 

• attraktives Branchen- und Diensfleistungsmix 

• la - Geschäftsadresse 
Vermietet durch: 

Röwer-Verwaltungs-GmbH 
Ludolf-Krehl-Straße 33 ■ 6900 Heidelberg 
Telefon (06221)4 9164 - 65 
Vermittelt durch: 

Heinz Volber 

Lintorfer Straße 36 ■ 4100 Duisburg 1 
Telefon (0203) 721522 



ta- ,. 
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Modernste Lagerfläehen m Miete im GewertiegeMet 
Neoss-Uedeshelm 

Enorme Standortverteile durch föeallage: 

A 46/B 9, 1 km zur Auffahrt „Fleher Brücke“, 15 Autominuten zur 
Innenstadt Düsseldorf 
Schnellverbind ungen an die BAB: 

Ruhrgebiet - Krefeld — Düsseldorf — Neuss — Köln 
Holland - Aachen - Neuss - Düsseldorf - Wuppertal 

Moderne Hallen mit internierten Bin- und 

Restflächen: Lager ca. 880 m 2 und ca. 230 m 2 Büro; 

Lager ca. 1300 m 2 , Lager ca. 2470 m z und ca. 305 m 2 Büro 

Ebenerdige Zufahrt sowie Rampen, 6 m lichte Hübe 
Großzügige Frei- und Verkehrsflächea 
Anbindung an das öffentliche Verkehrsnetz 

Fordern Sie unsere Informationsbroschüre an! 


Hannover -City 

Ausstellungsraum - Ladenlokal etc. 

ca. 1200 m 7 in hoch wertigem Objekt 

auch teilbar in b Gev.eroeflachen von 90 m- 260 m } 

SO '.VI -3 Büro- und Praxisräume .’u v?rrn»e?frn 
Pk'.v-Piatze m ausreichender Anzahl vorhanden Gunstice 

Verkenrsverbmöung durch unmittelbare Nah* rtes Messeschnei!- 
weges (ca 200 m). Bezug 10/83 Weitere durch 

Bodekerstr. 7 
30C0 Hannover 1 
Tel 0511/3430 30 

Telex: 921447 giak d 


SUBA< 


HAMBURG-HARBURG 



Einkaufszentrum mit 21 
Eröffnung Okt. *83 


m 2 Nutzfläche 


P ** «(Bf 


tnuinumwuü" 

■F 




b'f'N fr 1 iiMtfl 




engevelt-RDM-lmmobilien KG 

4 Düsseldorf. Heinrich-Heine- Allee 35. Telefon 0211 839 1- 1 


1 .200 m 2 



Hallenflächen 


für Lagerung oder 
Produktion 
^geeignet, im 
\ Raum Karfs- 
ruhe zu ver- 
■ mieten. 

\Bezugs- 
\ fertig ca. 
\ Ende 
X. 1983 


kehrsia gB.'Y *•’} 
Fndustriege- X; 
Met Ettlingen in 
unmittelbarer ' 
Nähe zum Anschlufi 
BAB Frankfurt- 
Münctien/ Basel. 

• Gebinde: 



Essen City 

Büroräume za vermieten. 800 m 1 
in 4 Geschossen, sehr gute Aus- 
stattung, klimatisiert. 

Inter essenten unter X 4842 an 
WELT- Verlag. Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


mittei-langfristig zu 
günstigen Konditionen 
durch den Eigentümer. 

• Bürofläcfien 


auf Anfrage. 



Zu verkaufen 

Top-Spielhalle, 260 m 2 mit 6 
Konzessionen in bester Ge- 
schäftslage von 3150 Peine. 
City-Center. 

Zusc hriften unter H 4874 an 
WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


Ladenlokal 

500-600 m 3 VK- Fläche - geeignet 
für aDe Branchen - zu vermieten. 
Ortschaft ca. 15 km von Bielefeld 
-Neubau 

Zuschr. u. C 4847 au WELT-Ver- 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


170 m 2 eg 
180m 2 i.og 
180m 2 2 . og 


530m 2 

im Raum** ^ 
Karlsruhe 
\zu vermieten. 

jSj B ezugsfertig 

N. ca. Anfang 
x 1984 


• Lage- \ 

Industrie- \ 

gebiet \ 

Ettlingen in 

unmittelbarer 

Nähe zum Anschluß \ 

BAB Frankfurt- 

Münch en/Basel 

• TTginVjgpmVtiXjm* 


In dreigeschoBigem Büro- 
gebäude, 10 Raume, 2 WC, 
Teeküche, Abstellraum 
und Rur; je Etas«. 

• Gehobene 


• PKW-Stellplatze: 


ausreichend vorhanden. 

• Vermietun g; 
mittel-langfristig zu 
günstigen Konditionen 
durch den Eigentümer. 

# HaHenflachen 
auf Anfrage. 


Wir vermieten ] 

Ladenflächen 

% 

A 

Alleinvermieter. 

VEFIMA' 

2 Gm t und 1300 m 1 

I^Äfge Tel ( 04777 ) 81 71 


Gesuche 



Zentrale Lage Rheinland-Pfalz 

Solvente Mieter 
gesucht 

für Verkauf?-, Büro-, Lager- und 
Freilagerflächen, ln Planung zur 
kurzfristigen Realisierung. Be- 
darfsgerechte Zuschnitte und Aus- 
stattung noch möglich. 
Geographisch zentrale Lage in 
RLP, kurze Wege in die Ballungs- 
räume Rhein-Main, Rhein-Ruhr, 
Saar-Benehuc, Rhein-Neckar! 
Kreisstadt, Mittdzentrum, großes 
Einzugsgebiet, A61, Bundesstraße. 

TUhn,n ,**MiiR Eraltm ialrt mrtw Z 

4470 an WELT-Veriag. Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 



Lfindl. APOTHEKENRAUME 

mit Wohnung in R gh i. «■ i g- HnUt^in, 
günstig nach Vereinh. zu verpachten. 
Zuschr. unter V 4790 an WELT-Veriag 
Postfach 100804.4300 Essen 


MODEMARKT 

(Einzelhandel? 


sucht in 

Nordrüein-Westfalen, Rheinland Pfalz, Hessen 
und Nieder sachsen 


mind. 2000 m 2 + Nebenräume + Verkaufsfläche 
ebenerdig + Parkmöglichkeiten, verkehrsgünstig 
in Peripherie oder Sondergebiet mit entspr. Ein- 
zugsbereich. 


Angebote mit Beschreibung an die Projektleitung 
Peter Lafon, Postfach 12 12, 5112 Baesweiler. 




KipMihtoke WUtkaimeiuH 

soeben Ladentokait 

in la Laußageo, 20-1560 m\ Wnaui 
mit der Vorprüf, bcau/Lräp. 


R«f0W21/2jja 

mwajliitaahikiiiiBgj 



-IMUAHKAdL 
. . Immobilien K.fi.T 

; Wir suchen: i 
j Ladenlokale 

; in Spitzenlagen NRW- 
I Großstädte für RRal- 
untemehmen fast a Hw 
Branchen. 

Mario 20-32 - 5300 Bai»1 5 : 
SwTotox: 8859344 Immod.«/ 
Tel.: 0228/651944-46 


Frankfurt Walter-Kolb-Str. 13 

.In unserem repräsentativen Verwaltungsgebäude mit ei- 
ner Luxusausstattung, die internationalen Anforderungen 
entspricht, vermieten wir eine Restfläche von 3780 m 2 . 

Teilanmretung ab 380 m 2 möglich. 

Lagerflächen und Parkmöglichkeiten sind ausreichend 
vorhanden. 

Fordern Sie nähere Informationen an. 

Mf Deutsche 

Krankenversicherung AG 

Abteilung Grundstücksverwaltung 
Aachener Str. 300, 5000 Köln 41 
Tel. 02 21/ 5 78 33 61 


7.000 m 2 

Hallenfläche 


mit Büros, 
für Lagerung 
oder Produktion 
geeignet, im Raum 
Karlsruhe 
ab 15.4.83 
zu vermieten. 


•»fc x -- - 

ketirafaKW V- 
Ind o striege- X ■ 
bfet EtUngen in V 

imvtteBiarer \ 

Nähe am Anschlufi \ 

BAB Frankfurt- X 

München/BaseL 

• OWMr 

g mftdMgf Ha ä an fco mpto t , 
MasaMjauwetee, Rampen- 
antege, Trafostationen, 
Zentnafbeheeuig, 
Sprfnkteranlage, auto- 
matische Lüftungsanlage etc. 
Uchte Bauhöhe: 6^0 m. 
Büroeinbauten und 
Sozlalräunie vorhanden. 


ausreich e nd vorhanden. 

^ Vwiiitetbwi 
mtiteHangtosüg zu 
günstigen KancOionen 
durch den Bgentümer. 


Der große überregionale #*8. 

und internationale Markt ifn^iSSn.. 
für Grundstücke Himer iWiiHiwmiion 

Gesdiäfte, Betriebe, ' ^^- Ka P afe 
Kapitalien: |dIE*WELT 


|\\IH SliWIM 



GESUCHE 


Eckladen, ca. 130 qm mit ca. 20m 
Schaufensterfinont , 
in Hamburg 36, Neuer Wkli 50/ 
Bleichenbrücke, 

direkt vom Eigentümer ohne Provision zu vermieten. Das 
Ladenlokal ist mit einer Klimaanlage. Textilfußboden. WC 
und Küche ausgestattet Übernahme nach Vereinbarung. 

Interessenten wenden sich bitte an unser Büro in 
2000 Hamburg 36, Neuer Wall 3, Tel.: (040) 342229. 
Herr Riedel. 


an**4iirtniiAj 




MIND. 100- 

Zfa mm llo la f m. R — UareO pn (tan gw- 
nO ln ont** tnMiMtwMaM «in*r bon- 
ibudfch . Qrotefadt 1 lapMWH PH» 
vstboMsf (fatagtod guuctsL 

— Buer SpczkUbäre tnr BraSofafakta — 

BLUMENAUER 

423 7 Saftm. Am tag 33. TH.H Bl 96/250 81 
VOM-MAKLCR 


1 

A 


RWI 


Wenn Sie es eig haben, 

können Sie Ihre Anzeige über Fernschreiber 

08-579 104 aufgeben. 


mHUStRiS ■ 

iflimociuen 


Wir sind beauftragt mit der AHeinvermietung 

des „neuen“ Kennedydamm Centers 

Düsseldorf - Schwannstraße 3 

Zur Vermietung kommen: ^ 

Bauteil A 15 380 m" 

Bauteil B 1 781 m : 

Gesamtfläche: 17 161 m-’ 

plus 285 Pkw- Abstellplätze 
Teilanmietung möglich .-* & 

rationeller Einzelraumgrundriß 
auf großflächigen Etagen 

Fertigstellung: Anfang 1 984 


7800 Freiburg 
Moderne 
Lagerhalle 

700 m* Ballenhöbe 7,90 m, ab sofort 
oder später zu vermieten. Bestens 
geeig ne t für Spedi t ion bzw. Auslie- 
ferungslager. Lkw-Zufahrt, Ram- 
penanlieferung möglich. Unmittel- 
bar Autobahnausfahrt Freiburg- 
Omkirch gelegen. 

Fa. W. Schäfer 
7806 Freiberg 
Ensiabeiiaerstraße 2a 
Telefon 07 61 / 8 40 61 


Nürnberg City 

B Q rw e toge, ca. 160 «n* 

ab soL od. später von Priv. zu 
verm. la Lage, 4. OG, Lift, Teekü 
che etc, reprasent. Neubau, Dl 
14^0/m* + Nebenkosten. 

Telefon 69 U / 79 72 57 



G.III.D.H 


Wßß 


Läden, Praxen und Büros 

in norddentscher Kreisstadt, 
Toplage, Fußgängerzone, 
langfristig zu vermieten. 

SIMA GmbH 

Weserstr. 84, 28 Bremen 
Telefon 04 21/ 65 71 07 


Die Intmobüien- 
Anzeigen in der 
WEIT und WEIT 


* ! 


sollten Sie 




onsehen. 

Sie erscheinen jeden 
Samstag in der WELT 
und sonntags in der 
WELT am SONNTAG 
mit vielen Angeboten 
guter Objekte. Hier finden 
Sie, was Sie suchen - 
privat, geschäftlich, i 

als Anlageobjekt s 


ANGEBOTE 


$djttxtiöt i 

7959 Scrwwnö 1 Rwi m Tel 07353/1001-02 


50-Batten-Fanenhofol 

All Mallorca. horrUche Lag^ Nähe Palma 
da MaOorca zu vartarten. Preis Min. 
DM. 



DÜSSfLOC-ffF FMNKtUflT H»MSU?C. 

KÖLN MUNCHCN LOHDON 
A.UJTtn CHM HT*- rQPt. 


Werltstraße 20-22 • 4000 Düsseldorf 11 
Telefon (0211) 504081 ■ Telex 8584972 



Immobilien^ 


DIE® WELT 





Südschwarzwald 

SflLhe St. Bladen, Gelegenheit! 
Landhaus m. 5 kompL eingericht. 
2- u. 3-ZL-Ferienwohnungen, Bj. 
62, in herrL Sch wa rz w aldlage, 
gute Rendite, nur 725 000,-, 
Feldberggebiet, Berggasthaus, 
idylL Alleinlage, nur 650 000.-. 
Baum LenzUrch, Hoteis/Cafos/ 
Pensionen ab 650 000,- DM. Wei- 
tere Pensionen u. Häuser öl Fe- 
rienwhgn., im Südscbwarzwald 
ao 440 000,-. 

H. Welßenbom 
Immobilien, RDM 
Traö Murg-Niederhof. Zechen- 
wlhlstr. 30, TeL 0 77 63 / 62 89 


Hamburger Restaurant 

zu verkaufen in Ostwestfalen 
wegen Auswanderung Ins Aus- 
land. Jahresumsatz ca. l Min in- 
vestition 800 000,- DM, für 
300 000.- DM abzugeben, mir 
Kapitalnachweis. 

Telefon 6 52 51/ 2 42 54 


Hochschwarzwald 

Hotel/Restaurant zu verkaufen, 
gut eingef. Haus, 50 Betten, Hai 
lenbad, Sauna. Solarium, Kegel 
bahn. 

Zus c hr. erb. u_ Y 4799 an WELT- 
VerL Postf. 1008 64. 4300 Essen 


Günstige Gelegenheit 

Zur Verwertung kommt ein 
schön gelegener Kotelbetrieb im 
Bayer. Wald, Cham/Furth L Wald, 
mit Restaurant, Schwimmbad, 
Kege lbah n und Reitstallung. 
Grundstücksgroße 0.3938 ha. Ge- 
richt! Schätzwert DM 1 411 000,-, 
VB DM 7 20000,-. 

Anfr. Mo-Fr v. 9-16 Uhr unter 
TeL 09 41/ 5 82 01. 


Hotel - Pension im Han zu verkaufst 

Bestlage h) b eka nn t e m Kurort - staatl anerkannt -■ Reizvolle und mSr ! 
Südhanglage am WakL Eines der ersten Häuser am Platze, beste AboW-i 
tung. 1982 76%lge Betocneg! 45 Betten, aße Zimmer mit Dtt/WC, Tefcft»*- 
Farb-TV, Hallensc hwim mbad (5x10 mj, Jet Streun, Fitneßraum, Sani 
Solarium, separater AnfgnthaHarapin. Kellerbar, 2 große Terrassen, Li* 
Bewiese, großer Parkplatz, Privatwohnung. Sommer- and WUtmaikml 
Das Haus Ist auch gut geeignet für den Betrieb eines Sanatoriums, efa» 
Senioren- oder Ferienheimes, als Tagungp m«i S chuh m g Mtltte odaik 
sonstige Büdungsemrichtang. 

TutasdlragAidi faüd. Inventar ZX MBL DHL 
Zuschr. unter X 4798 an WELT-Veriag, Postfach 1006 «4, 4300 Ena 


Hotel - Restaurant - Pension 

in Fischen im Allgäu, 25 Betten, verschiedene Räumlichkeiten (M 
Zirbelstube, rust. Restaurant, Frühstüdcsraum. voll einger. Gevff- 
beraume), aus privaten Gründen sofort zu verkaufen, Umsatzes. 
500000.-, VB DM LS Mio. 

Zuschriften unter 7 4909 an WELT-Veriag. Postfach 10086t 43» 



(y) Volksbank 


Oberallgfiu 

famlhagg: 8 Fremdenzimmer, 
möbliert, 4-ZL-Whg, Terr^ 2 Ga- 
rag., idylL Lage Nähe Badesee + 
Skilift, Bar, kL Garten, ÖZ, 
Verk.-Pr. DM 566 666^ 
Immob. CI Nieswand, Post! 92, 
8972 Sonthofen. TeL 0 83 21 / 39 87 
od. 0 83 79 / 5 13 


Wir bieten Ihnen an: 

SL Andreastierg 
ßbartarz, Joaddssttator «eg 5 
HOMpenlon gm 

in Waidnähe. Hanglange. Baujahr 
1978. 1270 m r Grundstück. 

Schwimmhalle, Sauna. S Doppel-. 2 
Einzelzimmer, erstklassiger Bauzu- 
stand, 3- Zimmer- Privatwohnung. 

Fordern Sie bitte Prospekt an. 

Endpreis letzt 600 000,-. 
Besichtigung ab Sonntag, 13. 3„ 
möglich. 


HiiifTJ 


schädlicher 

Betrieb 

z. Z. Baumschul-Be- 
trieb. ca. 41 ha (Sand- 
boden), gute Gebäude, 
u. a. große isolierte Hal- 
le (als Reithalle ideal), 
verkehrsgünstig zu Wa- 
rendorf gelegen. 
Schriftliche Anfragen 
bitte an unsere Immobi- 
lienabteilung richten. 


(y) Warendorf eG 

Mun'ic^JralV M 4JIit Wansdorf 
■JfJ Telefon (0 25 Hl ) 57 KK) 


V Volksbank 


f Ackerland 

& 60 -Morgen, drei- 
@ niert, m. 1 ha Wald- 
zrj. anteil, Nähe Waren* 
dort, zu verkaufen- 
<Q) Schriftliche Anfra* 
y-N. gen bitte an unsere 
vCr Immobil ienabtai* 
fä) Jung richten. 


Warendorf eG 

'r letefnu (025HI) ' 



Hof la f ü mfo ri ii clre aa, Größe 32 
ha, 50 % Acker, 50 % Grünland. 
Preis 1.6 Mio. DKL Emst Kalburjc 
immob. RDM, Schopenhauerstr. 
B, 4990 Lübbecke 1, Tel 0 57 41 / 


Austiodlerhof 

ma Soüina Bj. 60. mit 2-Fam. 
Haus, Stau u. Scheune massiv 2L 
Schätapreta DM 
720 ooo.-. Verkaufepreis i>' 
385 000.-. 

H + M EnunoblUen 

34 ELki &bo»d^r. 34 

TeL 65 51/ 5 76 88 





Amtsstube des Notars 
A. MATHIEU in MALMEDY 
TeL 80 / 77 76 20 

WTER1BMUH) zu VOMIffgi 

Sehr schönes Hotel mil ausge 
zeichneier Geschäftslage, gele 
gen in ROBERTVILLE/Beigien. 

in der Nähe des Sees. 
Auskünfte erteile die Amtsstube 


■iva il-i «v,. v.4l..r.v VJLUH.U 


Unberührter, langgestreclcter Talsug 


^ ald ^i^ er Nordhessens, 

® ha, mit größerer, noch a 


irir7^\ 


. Erd Wärmepumpe, eigene Mnkwass«versorguBÄ> u 

dehalber zu verkaufen. 

Zuschriften unter K 2884 an WELT-Veriag, Poitf- 


ujpstüv 
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NSERE AUFTRAGGEBER 

idngabM bHmd um GroBsttdte wHbr Objekte 




^ i 



Projekte wie: 

iBflwhiuitr, Efalmu fozentren, ICmfMww 
, f flffcwmiWt» Wofanmlf WO 
! MMftw wnwlfte fle wei faaob jl cte 
Hoff» ab 100 Hrnrn ir ■ 


■'■DM £0 INa/auch 
(unserem Haue, 


r . . j erfolgt 

söge VoiwitscheMung auf Wunsch möglich. 


ichen 

Ml 130g- 


LUMENAUER 


MSER SPEZIALBÜRO FÜR GROSSOBJEKTE 
32 Bad Soden ■ Am Haag 33 > Te!.*0 61 96/250 81 

wmmmmmmmmmm vdm-makler 


Wir suchen: 


#4777) { 



Iw City-Legen - VentritwapublndB ln Orten 
ickt «ater 196999 *W = 

’ohMnhgHi ab 49 WB in Orten nicht mtcr 18» 9W Eff 

I p-WuenUtaKr- (eplute BB-WarenMmer 
rntenfrhqtr hnmnart .. . 

Emst Ko Iburg Immobilien RDM 

Sdfopeöfcröerate. B, 4990 iübbecke 1 , TeL 057 41/10 27/8 



TOp können Ihnen aina 

erstklassige Auswahl 

Bfiroflächen 

undBüroetagen 

von 50-8.000 m 3 
ln besten Staffagen von 
Düsseldorf aniteten. 

•Am Seestern# 

0 Immermaimstpaße • 
• Graf-Adölf-Pktz • 

• Duisburger Straße • 


7 


l 


Freiburg i. Br. 

Büro- und Gewerbezentrum 

in Teileigentumseinheiten verschiedener Größen ab 89 m 3 
Nutzfl. für Eigennutzung oder als lukrative Kapitalen lege mit 
langjähriger, garantierter Festanmietung, zu verkaufen dch.: 
Qbtnger Wohnbau GmbH • 7800 Freiburg • Karlstraße 6 
Telefon (0781)31749 


Immobilien für Industrie und Gewerbe 


Geschäftshaus mit Laden, Verkaufs* und 
Ansstelbmgsräunien, Gaststätte, Wohnungen 

im Zentrum einer Kreisstadt (25 000 EW) in Süd- Württemberg. Bi. 77 
ca. 2400 m 1 Nutzfläche, Schaufensterpassage, rustikal eingerichtete 
Gaststätte, ca. 70 Plätze, vielseitige Nutzung sowie Einbau von 
Kegelbahnen möglich. Fordern Sie Unterlagen 


i an. 



IE ImmobflleD-Kontca* 
GmbH öf Co KG 

Mapsnhfl.TTg hpft.flfl 21 

4000 Düsseldorf 50 
Telefon (0211) 4940611 



•ns: 



% suchen 


■wn 


mv\ n 

■ Kn; 


T-i*:, 

ilt-f 


Geschäftshäuser 

denlokale 

r lä-Laüflagen . 

j» , von uiis betreute 
IroBunternehmeri. 

" . - cje Angebote werden 

. ^7 '?'^inen, unbürokrattech - 
mit größter Diskretion 
-'barbeftst 

•IIIIDid 


Private Vermögensgesell- 
scbaft Bucht 

Geschäfts hä user 

nur in besten Innens te d tla g en 
in Städten ab 30 000 Ew. Wir 
sichern schnelle und ve r tra uli- 
che Bearbeitung zu und bitten 
um erste Kontaktaufnahme 
unter D 4914 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 



: Suche für einen Investor 

ln Westerstede/Delmenhorst u. WU- 
hphnsbaven ein Gewerbegrund- 
stück ln Größe von 10 000 bis 15 000 
m 1 mit o. ohne Gebäuden zu kaufen. 
Diskretion wird zugesichert. 

Imranh- Kieme, TeL 0 44 42 / 56 tl 


For sUuw « 

Bj. 83, in Niedersachsen am Eleo- 
norenwald, mit großen massiven 
StaHnngen sowie 8 Morgen Weide 
und Acker zu verkaufen. Eventu- 
ell wiftinp Eigenjagd mit 

Schwarz-, Reh- u. Niederwild für| 
10 J. übernommen werden. - TeL 
e SS 51/ 44 U 


Weinberg Im Rheingau 

Ksgtf 41SD 

1981 neu mit Btesungraben bepfUmrt, 
gegen Höchstgebot bi p"- ta»rfi»n Hne 
Rflcfa pe cht ung (Bar- od. Naturalpacht) 
it mwi »ton Verkäufer ist crwflüdit [ 
Anfr . tL D 4882 an WELT-Verlag, Post- 1 
fach 10 08 64. 4300 Essen 


Werlmmobitien | 

o<ler Kapitalien s 

aabiatot oder sucht.— 

. . .der erreicht 
durch Anzeigen in 
derGroSen Kombination 
DIE WELT/WELT am SONNTAG 
eine Top-Lcserschaft 
im In- und Ausland 


nalunc vertrag, JjhiUeh steig.! 
Rendite, günstiges Ahschred-I 
hungiobjekt, Verkaufspreis ab] 
3 «M 0M r DM. 
i mi noh. gffcmM 
TeL 9B5 31 -21596 


3000 Hannover 

Biirohaus 

6-gesqhossjg. vollklimatisiert. Bj. 1972, 
mit 3500 m2 Gesamtnutzfläche und 50 
PKW-Stelipl ätzen zu verkaufen/vermieten. 

6000 Frankfurt-Niederrad 

Bürohochhaus 

14-geschossig, vollklimatisiert, mit ca. 

9 000 m 3 Nutzfläche und Tiefgarage zu 
vermieten, ggf. Verkauf. 

3000 Hannover 

Bürohaus 

6-geschossig. teilkhmatisiert. Bj. 1958/60, 

einschließlich Hausmeislerwohnung mit 

5 000 m2 Gesamt nutzfläche und 33 PKW- 
Stellplätzen zu vermieten, ggf Verkauf. 

Ausführliche Angebote sowie weitere Objekte 


2857 Langen/Bremerhaven 

37 300 m 2 Gewerbegrundstück 

11 000 m 2 Fabnkations- und Lagerhallen. 
800 m 2 Büro- und Sozialflächen zu ver- 
kaufen. 

3000 Hannover 

Rechenzentrum/ 

Verwaltungsgebäude 

2-geschossig. Bj. 1971/72. mit 1 100 m- 
Nutzfläche und umfangreichen techn. 
Installationen zu verkaufen/vermieten. 

6100 Darmstadt/Mesel 

14000 nt 2 Lagerhalle 

mit Büro-, Sozialflächen und Werkswoh- 
nungen einschließlich Gleisanschluß zu 
vermieten. 

auf Anfrage durch den Ailembeauftragten. 


Wa^ütoSSSwerk HORST F.G. ANGERMANN 


EHU AHTEUJMG IMMOBILIEN 
2 Hamburg 11. Maftsnn>iae b 
Telefon (040) 36 76 91-95 
Telex 02-13 303 02 16 272 


0 HAMBURG 



Angebote 


mutata iatt 

lüden, Büros, Praxen. Beste La- 
ge. Neubau. Voll vermietet. DM 
9,3 Mio. 

Zuschriften unter Z 4778 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 


Gewerbegrundstück 

südliche Stadtrandlage Bremen, 

500 m bis B AB- Abfahrt, ca. 71001 

m* (140x50 m), 2 Zufahrtsstraßen,, 
von erschlossen, optimale Lage 
geg en ü b er Verbrauchermarkt. 

DM 70,-/m J . Ohne Makler. 
Ang. u. G 4917 an WELT-Verlag, 
Postfach 1008 64, 4300 Essen 


Eigentu msladen 

L Bielefeld, ca. 200 m*, unmittel- 
bare Nähe Fußgängerzone, 
langfr. vermietet. Miete p. a. 
78 000,- netto. KP 930 000,- DM. 

Zuschriften unter X 4884 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


Einkaufszentren 
Niedenachsen 

voll verm, Rendite ca. 8%, Finanzie- 
noog bei guter Bonität gesichert, sot 
abzag. Weh. Ausk. erteilt: 
AFV-lmnMbDleB, « 81 / 5 42 78 


Renommiertes 

Motorrad- und Autohaui 

(Neubau) 

mit Kfz.- Werkstatt, großer Zube- 
horaht eihing imd 3- 7.lmm pr- 

Wohming an einer der verkehrs- 

reichsten Bimdesstraßen in Hes- 
sen a»g famüiären Gründen zu 
verkaufen. 

Jahresumsatz: ca. 5,5 MUL 
Kaufpreis für Grundstück und 
Gebäude 1,5 MUL 
Zuschr. erb. aut L 4788 an 
WELT-Verlag, Post! 10 08 84, 
4300 Essen. 



Bad Wiessee / Tegernsee 

L Parfftmerfe-Bootique in. bester Lage, 12 Jahre emgefÜhrt, 
"^leu wertiges Inventar, langfrisL Mietvertrag, zu verkaufen. 

‘^thr. unter H 4786 an WELT-Verlag, Post! 10 08 64, 4300 Essen. 


De 



mmTlmt Ot ' 

,rt Indust HogolÖndo Benshelm/Bergstraße 

m» 4 3000 m* + 2500 m 3 + 500 *, mit Werkhalle (250 m*) + 2000 m* mit 
n- + Bürogebind e (230 m 1 ) einzeln oder *n«a«ii<toniianggnd zu verk. 
W.-Vm*. Kontaktanfn. ezb.iL Chiffre 811 WS üb. Werbe-MOlter GmbH, 
z-Ahtlg. L hnmohiHes>- Anzeigen, Pt 142, 6140 Benaheim. FS 488411, 
Telefon 0 62 51 / 80 68 (auch abends) 


In -Ki::' 


»WELT 

mvmn 


Ttotl ,k A»k|» 

langfr. verm. SB-Markt 

1 1^ Min zu verkaufen. 

TeL Lothar WKrel, Immob. VDU, Gr. 
Str. 21, 2722 Vlsaelhävele. TeL 04282/ 
18 55 / Priv. 1914 



-BEIZE 


Naherholungsgebiet 


J eine neue grSflere Pro<faiktk m>a tätte arrictitet wird, steht die 
S. noch fnduBtriefl genutete Halte mit ein am vorgelagerten 
- Haus ab MHte *83 zum Vcnkauf an. 


Objekt eignet sich als Frebaftanlage, u.a. als Reftstafl, 

— — l U ahato. Squash-, Fitness- odar Bowling-Center. Es ist im 

Naherholungsgebiet für die BaHungsrftume 

_ ^ ruutadni' ^und Rute getogem Dank dar guten Infrastruktur kann es 

gyi tm Bevölkerung ln dar Umgebung die gleiche Funktion 

" ,r ' ' * ’ -k mahman, Dia GrondstücksgröBe beträgt 7000 m 2 . Möglichkei- 


,--4 -f« 
jf* i A — 

t'i/T'-i- • 
*>*' -• • 


mahman. Dia GrondstücksjpröBe beträgt 7000 m 8 - Möglichkei- 
— 'zum weiteren Ausbau sind gegeben. Alte Installierungen für 
• Cl ighHi sind vorhanden. Ebenfalls könnte alternativ auch eine 
- - ;r v gewerbüche Nutzung in Frage kormnen. 

KOT ' ‘ 

s .chriften er b aten unter W 4929 an WELT-Verlag, Postfach 
j. * • ' 10 08 64, 4300 Essen. 




•WSs' 


g«faufaoi^ Prf 


Erfahrene immobiHeagruppe bietet an: 

Ersterw e rb e i mod eil ' 

Lebonsmlftftelinaifct n. Bad Orb 

s- : An REWE-Gruppe vermietet (15 Jahre und 2 x 5 J.-Option) 
^ r T, P -i ^ Grundstück ca. 8081 m‘, Gesamtmitzfl. ca. 1150 m* 

’ - , .. .v'— Gesamtaufwand DM 1 843 0Q0<- 

' ~ w • k Metep.a..- DM 126096,- 

vr-, • • • . Steuervorteil auf HK ca. 79% 

e fordern Sie bei grundsätzlichem hrteresse entsdseidungstaug- 

- heben Prospekt an. 

-Audi IQr Azüageberater interessant. 

n ni- .-n - , Ho h di aus en st r aß c 17 

E R T E esse Frankfurt«. 

UND TartHdls GmbH . (06 11) 5 97 S1 24 - 25 




Bamta—xlitag 

Sehr gut geführtes Einzelhan- 
delsgeschäft (n. a. Schreibwaren 
u. Lotto) mit überdurchschnittli- 

chen Erträgen bei ansteigender) 
Tendenz - ideal für ehrgeiziges u. 
dynamisches Ehepaar. 

WNn- ratf GescfeMdnis 

in bevorzugter Wohnlage im 
Rhp In - Ufflln ^phlrf mi t moder- 

ner T Jiignalnr lphtiin g lmd wert- 
vollen Rjnhimtpn im Wohnbe- 
reich (GesamtgrBße 285 m* — Bj. 
1969) für 79S NS r DM zu verkau- 
fen. 

Angebote unter S 4859 an WELT- 1 
Verlag, Postfach 100864, 4300 
Essen. 


/INTERFINANZ 

Gesellschaft für internationale 
Finanzberatung mbH 

Betriebsimmoiillie In Gevelsberg 

günstige Verkehrsanbindnng, Nähe Bundesstraße und Innen- 

stadt, Grundstücksgrdße 3800 m J , Büro- und Wohngebäude, 
Baujahr 1961, ca. 700 m 1 , betriebliche Nutzfläche ca. 2800 m x . 
Sofortige Übernahme auf Kauf- oder Mietbasis mftg tjeh. Nähe- 
res durch alleinbeauftragten Makler. 


FÜR UNTERNEHMER DIE GÜNSTIGE GELEGENHEIT, 
EIN INNERHALB DER BRANCHE BEKANNTES 
UND FÜHRENDES UNTERNEHMEN ZU ÜBERNEHMEN 


Aus gesundheitlichen Gründen will ich mich 
zum Jahresende -oder zu einem noch zu 
vereinbarenden Termin - aus dem aktiven 
Geschäfteleben zurückziehen. 

Mein seriöses, erfolgreiches 


Übernommen werden können 
• die Firma inki. Firmenname mit hohem 
Bekanntheitgrad innerhalb der Zielgruppe 


VERSANDHANDELS-UNTERNEHMEN 


biete ich deshalb zur Übernahme an. 

Das Firmenkapitai: Seit mehr als einem 
Jahrzehnt mit stets wachsendem Erfolg im 
Markt tätig • Guter Ruf und absolut 
positives Image bei den Stammkunden und 
im mengenmäßig erweiterungsfähigen 
Kundenstamm • Das Sortiment und die 
Vertriebsart haben in der BRD nur wenig 
Konkurrenz. 


• das eigene Betriebsgebäude (Privathaus- 
Charakter) in norddeutscher Großstadt inki. 
der modernen Büro-Einrichtung • ein 
eingearbeitetes Team von 5 engagierten 
Mitarbeitern sowie • ein lukrativer Umsatz 
von mehr als DM 2 Millionen p. a., jedoch 
kein Warenbestand. - Vernünftige 
kaufmännische Führung kann 
Kapitaleinsatz in 2 bis 3 Jahren amortisieren. 


Interessenten, die Kaprtalnachweis führen können, setzen sich bitte mit mir in Verbindung, 
zunächst über U 4839 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


INTERFINANZ - Schadowsiraße 86-88 - CM 000 Düsseldorf 1 
Telefon: 02 1 1 /353772 - Telex: 08-587425 


Bnmoftje Spitzenlage Hamburg 1, City Süd 

Nähe Elbbrucken. Haupth nhnhnf , gegpnüh^r A»m - 5 - B»hnh^ fTpm- 

merbrook — Gewerbeobjekt/Kaplta Isniage, Grundstück mit Wasseran- 
schluß, 4370 m*. mit 1225 m* Hochregalläger. Höhe 9,80, ca. 700 m* 
Lagerhallen, ca. 500 m* Büro haus und Freiflächen, za verkaufen. Angebo- 
te an: 

Jacobl Innnobmen, TteL: 0 40 /24 £4 8», Amstectotr. 45, 3M0 Hamborg 1 


Gut eingeführtes großes 

Tonstudio 

in zentr. Lage einer norddt. 
Großstadt Mod. Technik. Guter 
Kimripnitnmm Auch Beteiligung 
mögL Anfragen am 
DAViü-Immobilien 
Finanz- U. TnwnnMtonmflHw 
Alter Berner Weg 15 , 

2000 Hamburg 65 


Raum MOnchen / Bad Tölz 

Aus Gesundheitsgründen ertragreiches, renommiertes Familienun- 
ternehmen, Musik/Kunststoffindustrie, 4 Mio. Umsatz, Grund 5500 
m\ Nutzfl. 1400 m 3 , 4 Gebäude, für 4J)5 Mio. zu verkaufen. 
Zuschr. u. Y 4665 an WELT-Verlag, Postfach 100864, 4300 Essen. 


Gesuche 


Eschweiler (1717) 

Grundstück von 5600 m*. freie! 
gewerbL Nutzung bis zu 3ge- 
schossiger Bauweise möglich, KP! 
480 000,- DM 

Eschweiler (1620) 

Zentrumsnahe, gute Wohnlage, 
Mehrfamilienhaus nebst Bau- 
ück sowie gewerbL Auf- 
ten, z. Zt langfristig u. gut 

vermietet, Bestzustand, 8% Ren- 

dite, KP 980 000,- DM 

Aachen-Zentrum (1712) 

Nähe Theater, 5geschoss. Büro/ 
P raxf a ha us, Lift, Klima- Anlage, 

leer übernehmbar, für alle Bran- 

chen geeignet, baulich u. tech- 
nisch BestzusL, KP 825000,- DM 

Aachen-Gewerbege- 
biet (1716) 

NShe Autobahn. 2ge&au>8s. Ge- 
bäude, Bj. 77, gewerbL Fläche 650 
m* Konferenz- u. Sozialräume, 

Hansmeisterwohmmg 100 m z , ge- 

hobene technische Ansstattui 
Gesamt grundstück 3800 m 2 wi 

tere umfan greiche Bebauung] 

TTin gttoh, KP 2^ Mio. 
Courtage 3,39% einschL MwSt 
EL HEESE 

Imnuob OieB-F^naiizleraiinn 

0 Petenteaße *-4 
TeL 02 41/211 98 

5180 Aachen 



UJ 

ffentwli Dfllanntaiens- tnA BeöriügingsiiaHM 

sacht für einen Mandanten aus einem Ölforderland ein 

Produktionsuiiteraehmeii 

zu kaufen. 

Die Produktion muß verlagerbar sein, bevorzugt werden Be- 
triebe, die sich mit der Produktion eigener Artikel beschäfti- 
gen. Diese sollten jedoch in eine Lücke des betreffenden 
Landes passen. Das Management sollte in der Lage sein, neben 
dem jetzigen Betrieb auch noch einen anderen Betrieb neu 
aufzubauen. 


Zur Wahrung der gebotenen Diskretion ist die Hartwig Unter- 
nehmens- und Beteiligungshandel, 5270 Gummersbach, Am 
Stutzern er 31, Telefon 022 61/65309-04, eingeschaltet 


Erfolgsvenpr. 

Antik-Galerie 

L Aufbau begr n la-Lage, Bad- 
Stadt südL Lünebg^ Fußgän- 
gerz.), abzug, evtl Vorkaufs- 
recht Daselbst Praxen u. Büro- 
rSume, alles Neubau. 
058Zl/417tlu.41845 



Gesuche 
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Die Große 
Kombination 

DIE® WELT 


wi i r sowrw. 


Sonderthemenplan 
Immobilien - Kapitalanlagen 
März 1983 

1&AQ13. 83— Immobilien in Spanten 

■ 19J20, 3. 63 - Immobilien in Schleswlg-Hohteln 

19J20. 3, 83- Aktuelle Kapitalanlagen 

19J20. 3. 89 - Jetzt !m Wohnungsbau Investieren - 
Bauherren modelte in Deutschland 

Anzeigenauftrage schicken Sie bitte an; 

Anzeigen-Expedition 
Postfach 10 08 64 
4300 Essen 1 
Tel.(0 2054)101-511 
-512 
-5i3 

FS 08-579 104 

Telefonische Anzeigen-Annahme 
Essen: (0 20 54) 101-5 24, -5 25, -1 
Hamburg: (0 40) 3 47 - 43 80, -35 06, -1 


Kleine 

Ladeneinheh 

Im Bauhertenmodell 


Stadtzentrum 
8% Rendite 

GJW Wirtschafte- und 
Finanzberatung GmbH 
Wilhelmshöher Allee 275 
3500 Kassel, TeL (05 61) 3 35 77 


Suchen Cltr-finudstlek Han^irg 

in möglichst guter Lage. Baugrundstück für Geschäfts- und Verwal- 
tungsgebäude von intern. Versicherungskonzern gesucht, Bauvolu- 
men 29-30 Mio., Ma k l e r- und Architektenangebote. 

Zuschriften unter E 4915 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 


Grundstück mit See 

15 000 m 1 Grundstück mit See 
(9000 m 1 ) in landschaftlich schö- 
ner Gegend des nördlichen Mün- 
sterlandes umständehalber von 1 
Privat zu verkaufen oder zu ver- 
pachten. 

Ideal für Hobby, Freizeit, Baden, 
Angel n , Erholung u. Wochenend. 
TeL e 54 57 / 5 16 
(vormittags, auch sonntags) 


Baugrundstück 

Bad Bodendorf- Ahr, Am Kur- 
garten, 900 m z , mit Baugenehmi- 
gung für 4 Eigentumswohnungen, 
umständehalber für DM 160000,-. 

TeL 0 22 37 / 8# 28 


Angebote 


UJneburger Heide 

In einem typ. Heidedorf ehern. 
Kurheim £ Fri«*h»nf>nhoh (3 
Gebäude) als Hotei, Pension. Al- 
tenheim usw. zu verkaufen. 8000: 
m* + insgesamt ca. 950 m 1 Nutz- 
fläche. Preis: VS. 

Ehern. Industrieobjekt auf 7760 
m 2 parkartigem Grundstück, ca. 
1350 nr Gesamtfläche. Preis: VS. 
Näheres durch 
KglHny - Fm ww>hi ffa w 
3121 Lfider 2, TeL 0 58 24 / 12 36 


Verwaltungsgebäude 

mit Einliegerwohnung in Norder- 
stedt zu verkaufen. Bj. 1972, 
Grundstück 1540 m : , bebaute 
Fläche 351 m 3 , umb. Raum 3560 
m s , Nutzfläche 614 m 2 , Wohnflä- 
che 114 m z . Zentrale Lage. 

Zuschr. u. W 4797 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Ein geführter 

Lackier- u. Kfz-Betneb 

in Hannover. Alle Laden- u. Ne- 
benräume 1500 m s , kompL, VB 
850000,- DM. 

Angebote u. D 4870 an WELT- 
Verlag, Postfach 100864. 4300 
Essen. 


Baugrundstück in Mönchengladbach 

ca. 9 500 qm, in verkehrsgünstiger Lage an der unteren Hinden- 
burgstrsße gegenüber Aisstraße, 500 m vom Hbf, ca. 55 m 
Straßenfront, Vordergelände viergeschossige anschließend 
eingeschossige Bebauung und Parkplatzfläche geplant, in 
Erbbaurecht zu übertragen oder meistbietend zu verkaufen. 
Vorhand lungsbasis 3,8 Millionen DM. 

Schriftlich e Kaufanträge mit Höchstgebot bis 15, 4, 1983 on 
fm-nl BUNDESBAHNDIREKTION KÖLN 
J UKI ! Postfach 100206, 5000 Köln! 

Vmv - Az. 15 R 4 Le Mönchengladbach - erbeten. 


mit steuerlich anerkannter Ein- 
liegerwohnung, Gesamtwohnflä- 
che ca. 280 m", Grundstücksgröße 
3000 m z in ruhiger Südhanglage 
zwischen Andernach und Ko- 
blenz gelegen wegen Krankheit 
zu verkaufen. Preis 850 000,- DM 
VB. Zuschriften unter V 4928 an| 
WELT-Verlag. Postfach 1008 64, 
4300 Essen 


BaograMtsOcfc an R&ela 

in herrlicher Aussichtslage Nähe, 
Bingen, 970 m 2 - 125 DM/m 2 VHB. 

Zuschr. erb. u. R 4836 an WELT- 

Verlag. Pos tf. 10 08 64. 4300 Essen 


5200 m 2 ~ Köln-West 

geeignet für 13 Einfamilienhäu- 
ser in schöner Grünlage. Leich- 
ter Hang, Verkehrs beruhigte 
Zone. 

Ideal für Bauträger oder Bau- 
herrenmodelle - entsprechende 
Vertrag$ge$taitung möglich. 

Grundstück von Privat, nie en 
bloc - Preis DM 270,-/m*. 

Telefon 9 22 34/ 6 44 55 


An alle Bautraaf 

i für 18 Efei 


er 

Baugrundstück für 18 Reihenei- 
genheime, in bevorzugter, ruhi- 
ger, jedoch zentraler Lage am 
Rande einer sauberen norddeut- 
schen Industrie -Stadt, ca. 200000 
Einwohner, inkL kompL Bauun- 
terlagen, für DM 520000,- zu ver- 
kaufen. 

Angeb. U- V 4840 an WELT-Ver- 
lag. Fostfacfh 10 08 64. 4300 Essen 


Maattascta/DftsseUort 

Baugrundstück für sechs Einfa - 


3,39% InkL MwSl. 

Anfragen azu 

OSTHOFF UND PARTNER 
Münsterplatz 5, 5306 Bonn 1 


Eigentümer verkauft kompL Bau- 
gebiet, ca. 40 Bauplätze im südd. 
Kaum, insges. 22 100 m 1 . DM 24Wm 
= DM 530400,-, sofort bebaubar. Er- 
schließung geriehen, gesamt oderl 
teüw, zu verkaufen. 

D + S, Hafnutnfie 45 
4466 Mönater, Bai 02 51 / 5 5253 


Baogrand BaHharanmotall 

Bremen, zentrale Lage, 1200 
DM 1,2 Mio. 

Zuschriften unter R 4858 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Grundstock 

1172 m : , ca. 2 km bis Stadtmitte Hanno- 
ver. an zwei voD erschlossenen Wohn- 
straßen. mit Wohn- u. Bürogebäude 
sowie Werkstatt- ul Lagergebäuden, zu 
verkaufen. Errichtung von Wohnuags- 
neu bauten (4geschossig) möglich. 
Zuschriften unter P 4 BOI an WELT- 
Verlae. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Busingen 

Deutsche Exklave Innerhalb der 
Schweiz (Schweizer Zollgebiet). 
Bauplatz, cs. 1900 m* 
nur sfr 380 000,-. 

Joachim luaitor 
7701 Büshuea. Kohlfintstr. 19 
Telefon 6 77 34 / 14 69 


Baugrundstück, 863 m\ erschL, herr- 
licher Fernblick auf Schweizer 
Alpen, gesunde Luft. Gelegen- 
heit, von Privat, DM 150 000,-. 
Zuschr, u. A 4779 an WELT-Ver- 
Iflg, Postfach 10 (W 64. 4300 Essen 


Sofort bebaubar 

Grundstück. 726 m 2 , DM 36000,- 

inkl. Er sphlfeftungsknaton u, An- 

liegerbeiträge, Hausplenung 
kann auf Wunsch übernommen 
werden. 

Ang. uhl K 4919 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 190864. 4300 Essen 


Winsen/L, GrdsL, ca 3000 m a , 
für Gewerbe u. Wohnungsbau ge- 
eieneu zu verk. TeL 04171/ 
7 1080 oder 88 


Schwaizwald 

Nähe Baden-Baden, Grundstück] 
für EinfanL-Haus, un verbauba- 
rer Weitblick, 920 m- für DM 
320000.- von Privat zu verk. An- 
gebote unter K 4875 an WELT- 
Verlag, Postfach 100864, 4300 
Essen 


1200 


Grundstück 

m 1 , Chieming/Chiemsee 
(Obb.). DM 450 000,-. 

Fa. Robert Schroll GmbH 
8225 Traanrmt, Liebigstraße 11 
Telefon 9 86 69/ 49 06 


Bautrögecgnindstück 

westlich von München, rund 
12000 m 2 erschlossener Bau- 
grund, Nähe Ammersee, GfZ 
035, DM 2.88 Mio., nur 15% An- 
zahlung, evtL Option möglich. 

Anfragen direkt an den Eigentü- 
mer, TeL 9 89 / 76 64 63 


Nähe MhA 

liebhabe rgrundstück 

ca. 20M m E bet 46 m StraBenlnntt 
in unverbaub. Höhen-S&dL mR 
unendL Fernblick u. zwei ang« 
zenden nie versiegenden Bachläu- 
fen. voll erschL. ErschUeßungsk. 
frei Vorerst our für FrelzeltgestalL, 
Tferhalt^ u. Fisch teichnnl eeeigneL 
Kaufpr. 78000DM VB. 

TeL 0 22 47 / 35 69 


t! 
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IMMOBIUEN-ANZEIGEN 


DIE WELT - Nr. 60 - Samstag,' 


Das Ferienland mit doppelter Saison 

Kaufen Sie sich ein Stück Bayern 




Wohnanlage Naturpaik Altmiihltal 

Eigentumswohnungen - Ferienwohnungen - Zweitwohnsitz 

Wohnen, wo andere mit der ganzen Verwandtschaft Urlaub machen. 

Individuelle 4-Famiüen-Häuaer im bayerischen Landhausstil. 

Notariell garantierter Festpreis: 

zum Beispiel: 65,79 m* (Gesamtnutzfläche 83,85 m 2 ), DM 187 633,- 
ergeben einen m z -Preis von DM 2237- 

Direkt vom Bauträger, ohne hohe Nebengebühren und trotzdem sämtliche Steuervorteile. 
Sofortige Herabsetzung der Einkommen- und Lohnsteuer. 

Ein Angebot für Kaprtalanleger und Selbstnutzer. 

Noch einige Gebietsvertretungen frei! 

ihr Altmühltal-Spezialist: 

GW! Grundstücks und Wohnbau GmbH Ingolstadt, 

Oberer Graben 45, 8070 Ingolstadt 
Telefon 08 41 /3 56 85 



Jllir heilten fließ! 

Kapitalanleger 

Kettacb-Egera an Tegemee/Ofab. 

S-FanL-HatK Mimbacfa, Neubau, 1-, 2- und 5-ZInwner- 
Whg., KD., D„ Bd.. Terr. und Boikone. Komplett DM 1 Jt 
Mio. oder 290 OQOr bh 500 QOCL- einzeln. 

Exklusives Landhaus, beste Lage, 2400 m 2 Grund, 
Swimmingpool mit Gegenstromanlage, überdachter 
Freisitz mit offenem Kamin und Sauna, 240 m 2 WohnfL, 
wertvolle Einbauten, Alarmanlage, jeder erdenkliche 
Luxus. DM 1,7 Mio. 

Landhaus, 1400 m 2 Grd., 160 m 2 WH., beste AussL, SOd- 
West-Lage. KP DM 1,25 Mkx. 

5- Zimmer- Wohnung, 86 m 2 WfL, exJd. Einbauküche (ca 
DM 50 000,-), 2 Süd-West-Balkone. DM 490 00S*> 
2-Zhnm« r- Wohnung n. SaabHck, 45 m 2 Wfl., Garage, 
^ute_Ausstatiung. DM 520 000,-. 


-Zhraer-W 
lute 


3 low hi lusanfag, Grundstück 700 m 2 , 160 m 2 
lusstottung. DM 600 000 r . 

Hobfdrchen, 156 m 2 Wfl., Sauna, Trink- 


m. Saebltck, 65 m 2 WH., Garage, 
I TM 000.-- 

in Bad wiessaa. 86 m 2 Wohnfl., 2 
Baikone, DM 450 «JO,-. Anzahlung DM 200 000,-, restH- 
che DM 250 000,- zahlbar mit 9% Verzinsung nach 5 
Jahren. 

Bungalow in Isman i ng, G 

WohnfL, gute Ausstattung. 

BeBmaeadMms Hebfltlrcnea, 156 m' Wfl., Sauna, T: 
Stübchen, Autoabstellplatz, Grd. 450 m 2 . Preis DM 

690 000,-. 

La ndh au s Hofaddreban, S-Bahn- Bereich. 156 m z , Sauna, 
offener Kamin, exfcl. Ausst-, Grd. 780 nv. DM 700000^. 
München an HariacMraer Kraakaahaas, Reiheneck- 
haus. 156 m 2 Wfl, 420 m r Gid. DM <50 0«L-. 

Rufen Sie uns an: 

Weitern Objekte vorhanden. Jedes Objekt auf 
Wunsch beste« vermietbar. 

.x/S/w csr "//''/ 



:gei 

ln der allerscbönsten Lage, direkt am See, 


Rottoch-Eqern 

mit eigen e m Badeplatz, in 
ruhiger erstklassiger Villengegend sind zu er w e r ben: 8 Luxus-DHH, Areal 
650 nr, WfL 158 m\ DU 1 180000,- bis 1 290 000,-- 

Rottach-Egera 

T jiTue-v.mfBTinHlftnhnini in Seenähe, schöne ruhige Wohngegend, Bestaus- 
stattung, Fertigstellung Herbst 1983, Areal 1240 m*. WH 171 m\ DU 
1490000,-. 

Rottach-Egem 

Luxuslandhaus mit Einliegerwohnung, Areal 1800 m*. WfL 320 m 1 , allerbe- 
ste Woh n l age , jeder erdenkliche Komfort, DU 2£ Mio. 

Tegernsee-Sud 

Luxus-DHH, truamhalt schöner und un verbaubarer See- und Bezgbllck, 
totale Südlage. allerbeste AussL, DG, Areal 600 m*. Wfl. 207 nr, DM 1.550 

Mio. 

Gmund am Eingang des Tegemseer Tales 

wunderschönes E i nfam i l i enh aus, mit Einliegerwohnung, Areal 1900 nr, 
Wfl. 285 m : , Südlage, herrlicher See- u. Bergblick, große teilweise über- 
dachte Terrasse, verschiedene Einbauten, 2 Garagen, kleines Gewächs- 
haus, DM L5 Mio. 

cMfred (Bau* Immobilien 

8183 Rottacb-Egeni Wkssaar Sfr. 39 T«L (08822) 05100 



Neu Hw Ist ein Spitzen-Angebotfür Kapitalanleger und Bgen- Neu 

nutzer! 

München-Neuhausen / Toplage 

xwfachM HympfNmbuvg und Schwabing, so richtig im HtnM der 
hohnBcben Hauptstadt Deutschlands 

entstehen ln absolut ruhiger Lage (U-Bahn-Nähe) in einem hüb- 
schen Haus, (E + 4 + DG) nur 16 bildschöne IV:-, 2- und 2 Vj -Z immer - 
Eigentumswohnungen von 36-68 m 2 im KkwherrenmodelL Großzü- 
und variable Grundrisse. Gute Ausstattung, attraktive Preise, 
steuerlichen Vorteile. Baubeginn in Kürze! Erfahrene und 
bewährt e Par tner, umfassende Gara ntien und Sicherheiten. 
WALSER WIRTSCHAFTS BERATUNG - Bereich Immobilien 
l Roaenheimer Landair. 37, 8018 Mfl.-Ottobrmm, TeL 8 89 / 6 69 29 12 J 


Wohn- und Geschäftshaus 

München Mitte, Nähe U-Bahn, Neubau, Fertigst. 6/83, fünfjährige 
Mietgarantie bankverbürgt Wohnfl. 1344 m 3 . GewerbL NutzfL 1648 
m s , G rundst. 1342 m* KP 21 Mio. 
ARelnbeaafttagter. 

Immobilien Konert KG, Innere WienentfmSe 50 
8008 München 80, TeL • 89 / 4 48 25 81 


Q/at/il/iofe/ G/itemjee 

fcX Bauherrengemeinschaft 
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Mitten rm Landschaftsschutz- 
gebiet. direkt am Seeufer mit 
eigenem Yachlhafen. gegenüber 
der JHerremnse) mit dem Prunk- 
Schloß Ludwigs li 

• Das Hotel enthält Restaurant 
gemütliche Stuben. Hallen- 
schwimmbad, Sauna, Kegel- 
bahn. Squash Court Kneipp- 

und med. Anwendungen 

• Konferenzraume 

• Vielfältiges Freizeitangebot 
am Chiemsee- Segeln. Surfen. 
Golf. Tennis. Reiten. Segel- 
fliegen. Langlauf. Alpin-Ski. 
Eisstockschießen. Eissegeln 
u. v. a m. 

Jederzeitige BgennuUung 
mit mteress. Rabat und hohe 
Rendite (DM i6.-/m-’ ab 3. Be- 


Nur noch einige Einheiten zur 

Zeichnung frei Garantierte 

Mehrwertsleueroption. 
Geplanter Baubeginn Frühjahr 
■83 

Günstiger Zinssatz! 

Höchstzins + Hoch st Preis- 
garantie! 

Beispiel: Appartement mit 
57,79 m 5 ind. Gemeinschafts- 
flache. 

m?-Preis 4410,- DM. 
Gesamtaufwand mcl Bauzeit- 
zins und Beratungghonorar 
- 255.011.- DM 

Finanzierung des Eigenkapitais 
weitghd. durch Steuererspamls 
mcl. Mehrwertst Option 
LiquiditatstiberschuB m der 
Investitionsphase (bei entspr. 
Progresslonl 


tnäbsjahr steigend). Zusätzliche 
Gewinnbeteiligung. Anlaufjahre 
bankverbürgt 

Vertriebskoordination: 

FWB Consult Gesellschaft für Finanz- und Wirtschaftsberatung mbH. 
Am See/Arztehaus. 

D-80l3Haar. 

Toi.- (089) 463047. 

Tx- 05-215601 




CONSUUT 


COBURG! 


PERLE . 


Bezugsfertige lux. Dachterrassen- 
ETW, 172 nf, DM 380 000,- bis 
429 000.-, Superausstattungl Direkt 
vom Bauherrn. TeL 0 80 42/ 8S 32 


Inzell/Obb. 

3 komf. möbl 2raumige Fertenapp, 
ln exklusivem tjuvth. (43-57 m*>, 
uoverb. Südlage, zu veric. d. EigenL 
bis DM 260 000 - 220 000 - 10-12mo- 
natige Vermietung garantiert. 

Auskunft, erteilt: 

SO 86 65/74 82 oder 5 40 


Feldafing - 
Starnb. See 

ZS A utom ii iut nn von München 

4-Zimmer-Wbg. mit Wintergarten n. gr. 
Terrasse in einem der schönsten Hau- 
ser Feldafings, vollständig renoviert, 
mit dem Komfort eines Neubaus, be- 
zugsfertig. Hohe Steuervorteile (Erst- 
eraerbennodeüt, Preis DM 667 086.-' 
inkL Garage. Erfordert Eigenkapital 
20% = DM 135 500.- 
Kpine Maklcr-Provhian 
Baubetreuungs- 
* Verwakungs-GmbH 
»CT Hedwiestraße 3 
' 8000 München 19 

TeL 0.89 / 18 00 01, Telex 5 29 200 


Traum-Landhaus 
am Tegernsee 

mit urwerbaub. Seebück, Südhang lä- 
ge. ca. 320 m 2 . Wfl.. 3800 m 2 und, DM 
2 300 000,- 


‘fe&efh 


Dürnbach 
nm T cgerm e c 
Münchener Str. 11 
Td.gnz2r7on 


Vüshofen- 

Niederbay. 

Reihenhäuser im Stadtbe- 
reich, herrliche Aussicht auf 
d. Donautal, zu verkaufen. 
Wohn-, Eßzimmer, Sache, 
Speise^ WC, Schlaff 2 Kln- 
derzL, Bad- Ca. 320 m* Grund, 
ca. 120 m 2 WF. Solide Bauwei- 
se. komfortable Ausstattung, 
Kamin für Kachelofen. Fest- 
preis mit Garage DM 208 000,- 
. Kehre Vennitthmgsprov. 
G«fia Bauttöosv GmbH 
8358 Vüahofen, 

TeL 0 85 41 / 82 11 odL 18 83 


Perle im Allgäu 

«kL Landhaus 

in einem Vorort von Oberstorf, 
ein Liebhaber-Obiekt, Komfort- 
Ausstattung, groBzüg. Anwesen, 
von der Lage unübertroffen, von 
Privat zu verkaufen, VB DM 
700 000,- Zuschri ften unter Z 
49 10 an Chiffre WELT- Verlag. 
Postfach 100864, 4300 Essen. 


Oberallgäu 

ln exponierten Lagen von 

• Bolsterlang/ 

Kierwang 

•Remsmrg 

• Hindelang 

erstellen wir Ferienwohnun- 
gen. Baubeginn für alle 
^Objekte 

Frühjahr 1983. 

.Gern beraten wir Sie. 


Wohnbau GmbH Kapellenweg 3 
8981 Bolsterlang -Tef.(0 83 26) 625 


Ihre Ferienwohnung im ALLGAUI 




io SootbofeB-fliedeii 

Hons-BöcHor-Str. 88 

in ländlicher Umgebung mit 17 
Wohnungen und Tiefgarage, 1-, 
1«»- u. 2-ZimmeMVE von 2S bis 
66 nr. Rohbau bereits fertig. 
Geeignet als Dauerwohnsitz 
oder als Feriendomizll. Auch 
für Kapitalanleger interessant 
durch gewerbliche Zwtechen- 
vermietüng mit MwSt.-Option 
und Mietgarantla 
Besichtigung und Beratung 

nach tei. Vereinbarurig, auch 
am Wochenende möglich. 


LACK Wohnbau, Sonnensr. 2 

llo.-So Td.O 83 21-20 7T. ffiTZSoRMen 


HANS BECKAMP 

8183 HOTTACH EGERN f URSIENSTR 3? U.l <0 80 Y2\ 60 K 


Am Tegernsee 


Egem. Neubau, beziehbar Horts: ü 945 000 - 

Luxue-ETW in bester Lage. RottacfvEgem. ca m-, Wonnnacne. Neubau, 
beziehbar Hertat 83 DV 3*0 C00.- 

Landhaua, Areal ca. 980 m : . W1V rd. ISO n> : 5C T ' ;ute Ausaarung. DM i .25 Mw. 
Landhaus, Areal ca. 2500 m-’, Wfl. rd. 260 m : . reur. =»a_ Ortsrandlage 0M 1 .7 Un. 
Landhaus mit Einliegerwohnung. Areal ca. 1750 ns-. Wohnfläche rd. 300 m : . 

Hallenbad, sehr gute ruhige woi-maga DM t e Mio 
Landhaus mit Emlleflerwohnung. Areal ca. 2SM r- Wohnfläche rd. 320 m\ beste 
Wohnlage Honaon-Egerr DM 2.0 Mio 




AM FUSS DER OBERFRÄNKISCHEN 


1 RH, Traunstein/Chtemgau 

160 m ! Wfl. inkL Garage, 390 000,- 
DM. 1 DH-Hälfte. Chiemgau, 130 
m 1 WfL, inkL Küche u. Garage, 
DM 380 000,-. 

Zusc hriften unter A 4887 an 
WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


ZVi -ZL - Wohmmg, Ortsteil 

Garmisch, Nähe Olympia-Eis- 
stadion, Dachgeschoß, Südbal- 
kon, mit berrL Panoramablick, 
sehr ruhige, aber trotzdem 
zentrale Lage, Kaufpreis DM 
435 000,-. 

Ixnm. Walter Zuerker 
Bahnhofstraße 67 
8100 Garmisch-Partenkirchen 
TeL 0 88 21/ 5 1071- 72 


VHsbofen - Nledurbay. 

Bi gpntiimw pn liniTngAti mi t jg. 

lider Ausstattung, Neubau E + 
3, im Stadtbereich, zu ver- 
kaufen. 

1- ZL-Wfag. ca. 40 nr VfL DM 94 000,- 

2 - ZL-Wbg, ca. 63 o : Wfl. DM151000,- 

3- ZL-Whg, ca. 90 m 1 Wfl. DM217000,- 

Bezogsfertig Ende 1983 . kerne Ver- 
mitthiiiffi pfOy, 

Gefra Bauträger GmbH 

Krankenhausstr. 7a. 

8358 Vilshofen 
TeL 085 41/82 11 od. 18 33 


Gepflegtes Anwesen 
in DinkelsbOhl 

Großzügiges Komfortlandhaus 
im Winkel bau (ca. 260 m : Wfl.), 
mit Nebengebäude (kl Haus- 
meisterwohnung, ca. 50 m a Wfl. 
und Garage) 

Auf 5982 m z Grund in bester! 
Wohnlage in 8804 Dinkelsbühl 
direkt von Privat zu verkaufen 
(evtl, auch teilbar). 
Sachwert DM 1 020 000,- 

Verkehrswert DM 850 000,- 

VB DM 720 000.- 

Zuschriften an 
Bohne GmbH + Co 
Anshacher Str. 85 
8803 Rothenburg o. d. Tbr. 
TeL 0 98 61 / 30 93 (mowdo. 8-17 
Uhr) 


Aschau/Chiemgau 

Wohn- u. Geschäftshaus in sehr 
günstiger Lage m. unverbauba- 
rem Gebirgsblick, sehr so nnige 
Lage, 514 m* Grund, v. Prfv. zu 
verkaufen od. langfristig zu ver- 
pachten. 

Zuschr. erb. u. PZ 46076 an 
WELT- Verlag, Postfach, 2000 
Hamburg 36. 


Rottach- 

Egem 

Landhaus mit Seeblick, Einlie- 
gerwohnung, 5000 m 1 Grund, 360 
m 2 WfL 1^5 Mia DM; 12 Doroel- 
hans h il ft cii, ab DM 945 000,-, ex- 
klusive Aussta ttung. Seeiage, 18 
weitere ETW, Auftragsvolumen 
80 M 3a; Rottach-Egem, 4-Zi.- 
ETW, 106 m 3 WfL, FertigsteUung 
Herbst 1983, Steuervorteile, DM| 
620 000,-, 18 weitere ETW auf 
Anfrage. 

Zl-Immobflien 
Jörg Ztaune r man n 
8183 Rottach-Egem 
Hauptstraße 

TeL • 86 22 / 56 87 und 2 87 95 


Baiwtato WM 

Bauernhaus im Raum Dreisessel- 
berg, 120 m ! WfL, über 1 ha 
Grund, Sauna u. kompL reno- 
viert. Preis DM 250 000,-. 
Anfragen unter M 4921 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 


Rugao/Boyr. Wald 

ETW, 70 m 1 , 3 ZL, Küche, Bad, 
WC, Garage. Speicher, Garten- 
anteil, DM 140 000.-, von Privat. 
Telefon 8 98 21/ 19 49 


Luftkurort — 
Eging a. See / Ndby. 

tMrvfniriiHpTiha iic mit Garage, 
ca. 300 m zum Kurbad, ca. 400 
m zum See, zu verkaufen. 
Wohn-, Eßzimmer. Küche, 
Arbeiten, Dusche, WC, Schla- 
fen, 2 Kinderzimmer. Bad, 
Kachelofen. Ca. 1100 m* 
Grund, ca. 148 m 3 Wfl. Rohbau 
bereits erstellt. Sonderwün- 
sche können noch berück- 
sichtigt werden. Festpreis 
DM 338000,-. Keine Vermitt- 
tungsprov. 

Gefra Bouti&Mr GmbH 

8358 Vüahofen 
Tel. 08541/82 11 od. 1833 


Villa, Chiemgau 

1200/380 m 5 . 30 m Ufergrund, 6 
Zimmer, 2 Bader, Kamin, Wnhn- 
halle, VP 1480000.- DM. 
Zuschriften unter Z 4866 an 
WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Herrllcber Besitz 

Fränkische Schweiz 

Luftkurort, gr. Haus, zn Anbau kn gr. 
Gelinde (elngezäimU. zu verk. 
Telefon 69X02/389 


ETW-Raihenbaiit 
Prien am Chiemsee 

3 ZI. Küche, Bad, ca. 80 m 5 Wfl, 
Balkon. Terr., Gartenanteil, Mai- 
sonette. sehr gut möbliert. 5 Min- 
zum See, sehr gute Rendite durch 
gesicherte Vermietung als Fe- 
rienwohnung möglich. Nur DMi 
280000,-. 

RE3 IMMOBILIEN 
089/57 20 58 


Yvau - f acli r 

Kommen Sie in das urwüchsige Bergdorf Sach rang im Chiemgau, ma fernen gelegen vor 
Massiv des Kaisergebirges, nahe der Tiroler Grenze. Im Sommer Bergwanderungen durch 
unberührte Natur, im Winter Lifts und Loipen vor der Haustür. Hier bauen wir unsere „Alpenr». 
denz Sachrang“. komfortable Wohnungen in solider Ziegelbauweise. Pnaögünalfg und Provision*. 

frei, direkt vom Bauherrn. 

I-Zi.-Whg. DM 89 900- 2-Zi-Whg. DM 156 890,- 

Musterwohnung in Sachrang. Spitzsteinstraße 38, sonntags von 12.00 bis 16.00 Uhr offen. 
Ferien + Hotelbau FHB GmbH, Maximlllansplatz 12, 8000 München 2, TeL 0 89 / 22 50 94 


6armi$dhP»tBiddrchefl 

1- und £ ZL-App. L Bauherren- 
modell 

5% garant. NettorencL, Schlie- 
ßung BHG am 23. 3. 83. schon L 1. 
Quartal 83 Steuerentlastung für 
Sie!. Eubkat v. 
imm. GVS Schenk GmbH 
81 Garmisch-Part, TeL 0 88 21/ 
5 79 14 o. 5 90 81 (Tag und Nacht) 


ScJiliertoe 

Individuelle Wohnlage, 5 WE, 60 bis, 
90 m : . zentrale Lage, Seenähe, Fer- 
tigstellung Mitte 83, zu verkaufen. 

Zuschriften unter W 4951 an WELT- 1 
Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Tegernsee 

Am sieter achöranm Reck das Tagan* 
laortalM biatan wir ein haffiKte ltBCha* 
Landhaus an. bnntttsn eines gapflagt 
sngeiaspsn Areals wm ca. 6000 m - . w 
sonniger SfidlaQe. mtt freiem Psnorems- 
bUdc Ubar dam gesamten Saa staWd» 
sas wirklich einrnsHga Oöjata. GroBrugi- 
ga Architektur «r höchst® Anspruch® 
prägen den SW das Hausaa. KanflnZjnv 
me r. BAUothak, Spatsszünnw, 4 ScfuaA 
n. u. 2 Rtotsgi. m. Bad, Dusche. WC. 
a-Zlmmer-SnBegaiwohg. mit separ. Ein- 
gang. Schwimmbecken ca. 8x4 m. Sau- 
na. Garagen. Paraonenautzug. DM M 
Wo. 

Jegernseer 

Grund 

[jmmobÄenGrrtH^ 

Rathaus • 8180 Tegernsee 
Telefon 0 80 22/ 48 00 


München - Ammersee 

Uixturaralnidacfabungalow m. Garage 
P.FZ.J. 8 ZL 200 m* Wfl, 100 m* NH, 960 
m- CrdsL SadL. ruhig. exkL Ausst, See 
5 L München 35 Mm n c r, u, 
S-Bahn), v. Privat, 895 000.- DM. 
Telefbn 0 81 41 f 22 32 


Luxus- Landhaus im 
Grofiraum Garmisch: 

(EFH mit EtnUegerwohmmg), 
Hanglage mit unverbaubaremj 
Gebirgsblick, rustikales Wohn- 
zimmer mit Durchgang zur Bau- 
ernstube, Rundbogen zur Küche, 
GfistezL, Kachelofen, OG: 
SchlafzL, exquisites Bad mit WC. 
KochgeL, Terr. ca. 30 m 1 , 1000 m* 
Grund, kL Blockhütte, beste Aus-! 
stattg., Doppelgarage, Bj. 79, DM| 

L2Mio. 

Landsitz in Spitzenlago 

bestens geeignet für Pferdehai- 
tung, zw. München u. Garmisch, 
absolut ruh. Allelnlage, ca. 6800 
m : Grund m. ZupachtmögL, we- 
nige km zum Stamb. See u. 
Osterseen, ca. 350 m* W/NfL. be-| 
ste Ansstattg^ unverb. Gebirgs- 
panoramablick, Pferdestall mit 7 
Box. abseits v. Wohnhaus, viele 
Extras, ca. 20 Auto min. nach 
Garmisch oder München, bester 
Zust., DM L8 Mia 
Georg Oberanier 
RDM Immobilien 

8121 Oberadcherlug 
Sportuger5 
TeL §88 47/ 588 


Panorama -Residenz 

Rutipaldlflg 

Bauherrenmodetl 

Mn BhcK über den Ort und das 
ganze Gebirgspanarama entstehen 
für anspruchsvolle Bauherren 
S Wohnungen im rustikalen ober- 
bayr Stil u a mit Kachelofen 
f Intel -Preis) Eigennutzung oder 
Mietgarantie Ab 68 m- -302 500.-- 
Gesam raufwand BaruberschuQ in 
der Investitionspnase bei enisp' 
Progr IncJ Mehrwertst Option 

FWB Consult Gesellschatt tur 
Finanz- und Wirtschaflsberalung 
mbH. Am See/Arztehaus. 

D-8013 Haar. Tel (089) 463047. 

T< • 05-215601 

CONSULT 




Erwerbermodell 

zur Eigennutzung und Kapitalanlage 

Nähe Rot-Kreuz-Platz, Münch«) 


ca. 170% Werbungskosten, bezogen auf 15% Eigenkapin! 
vom Gesamtaufwand. 

10% Abschreibung auf Modemisicrungskosten. 

Mit Schließurtgs- und FertigstcUung^arantic. 


• Sk: cmrttcn ttiibttHmpcigcruuin in 
einer der schrniMen Lagen Munehews 
Zuntr-d eckpcn io einer ruhigen 
ScitenMMÜe am (Un- Kreuz -Pfau. 

in unmntelhBrcr U-Bahn- Sähe. 

• Diev: Lage wtwn Ihnen emen 
ühefdurehvehniuUehen Mertzuwnehs 
und eine eure N'cnruci harken 

• .1 pc»erWietu - Einfh'iien im 
EnlpeboS mit heniHtaserklcn 
Venhe(Mnw«((t<chLcii<n . 

• lu Wohnungen um Li-ppien ihIct 
Bj Ikonen, ej NI hes 145 m* Wnhft- 
fläche Aul Wumeh nul Kaehelulcn 
oder ••Heuern Kamin 


• Fin idcJfcr Ware lut eine 
EifvnnuinmjL 

• Lmjcfrtate*. «orr RrtdMr, rrfl#rty 
Unii«K der ISrh«. 

• \Hhju icih> vteni»|E nur veiK rhdwn 
AhwcHiohutV^ovvlKW.meo U, m 
lli“« p j. auf den MudennuviiMi!' 

Jlil«4ihl Ho-nsUvrlf Lu l**S4 

m Meh nw rt m urrOitei aifWuMrfc. 

• Auöcra alinkim: Pivne 

/. B. ein? 82 m : erutk Wuhmnty 
iv lur emen (kuauul»>iml uw 
397800.- DM m ein erben 


Findern Sie Nile den ju-Johrlichefl Veikaulspftwpeki nn djmn mr Ihnes 
Ihre peiMmlKhtf Kinheil revrvieren können, und vereinharen Sie tftwn 
UeMchnennKMeimin. uder rufe» Sir nu ml 


K&W Residenzbau GmbH 

Erhardtstraße8 • 8000 München 5 • Telefon (0 89) 2 Qi DZ 03 


Spitze nobjekt 

in Bestlage von Berchtesga- 
den, Komfort-Eigentumswoh-j 
nun gen von 38 bis 106 m 3 , 4500 
DM/m 3 . 

Zuschriften unter D 4848 an 
WELT- Verlag, Postfech 

10 08 64, 4300 Essen 


MÖNCHEN: Msls.-DMUen.-J 

Whg, Zentrum, Nühe Isst/Eisr. 
Pa tentmn t/Sen dL Tor, ren. AU 
bau, sehr ruhig. 4. Stck. Balkon, L 
Stck. Dachterr, Süda, begr. frJ 
nenbof, auch als Wohnböxo,-44 
ZL, ca. 160 m 3 , DM 670 000,-+ 

20 000,- Ablösung. 

TeL 0 89 / 28 35 94 ~t 


Bauernhof — 
Bayer. Wald 

Landwirtschaft! Anwesen, 

1 ca. 5000 m 2 Grund, ca. 180 m 4 
| Wohnfläche, Ortsrandlage, 
eignet auch für kL Pfer- 
sfhaltung, wegen Todesfall 
I zu verkaufen. VB DM 
199 000,-. 

Zus c h ri fbax unter Y 4843 
an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64, 

4300 Essen. 


Eaimlsch-Paitenkirclieii 

GapfL Ferienhaoa mit 11 Appartement». Bj. 78/77, ruhige Lage. AÄ 
Appartements mit Terrasse bzw. Balkon, zwistäxen 27 ul 41 ar 
kompi möbliert. Verkauf aus Alten^rüxxden, DM 2,0 Mio. 

Immobilien Brandt, Fiiedemtr. 53, 108 GcöbenseU, T«. « 81 42 / « M 


Alle wollen an den Starnberger See 

Wir haben etwas für Sie, eine Eigentumswohnung am Ortsrandra 
mit vollem SeehUck, Baikone zur Seeseite und Wakbete, 
2 Gehminuten, Segelhafen 5 Gehminuten, zum Supe- 
rn DM 334 80 


preis von DM 334 800,- DM. 
Telefon ab M on t ag • 88 61 / 8 86 


Dos Immobilien 

Magazin in 


WELT.™ SONNTAG 


Das ^mmobilien-Magazm u in 
WELT am SONNTAG wird ganz- 
seitig vierfarbig veröffentlicht. 

Die Anzeigen erscheinen in 
einheitlicher Gestaltung, die aus 
einer Schlagzeile, einer farbigen 
Abbildung und einem erläuternden 
Text besteht. 


Erscheinungstennine im März/April 1983: 

27. März 1983 
10. April 1983 
24. April 1983 


Informationen: 



WELT 


WELT.. SONNTAG 


Anzeigenabteilung 
Postfach 30 58 30 
2000 Hamburg 36 

Tel. (0 40) 3 47 - 44 91, - 44 85, - 48 54, -1 
Telex; 2 - 17 001 777 asd 
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^ICAN FARMLAND^ 

f 



FARHIMVESTITIOMEM mit 


-s» tä#i : '-:RICAN FARMLAND INVESTMENT, INC.. Gesellschaft für 

«-WhQ pii, T^vetiÜonen und Farmverwattung. offeriert als 

7£'' 5 KAPITALANLAGE 

IN DEN USA 



i Krism, 




Asunci&n • Calgary* Dubi I n 
London« Memphis« München 
New York* Panama City* Rio 
Sao Paulo* Zürich 


-- n Mufenäbi 


■^.idbesltz in Form von rencötetrSchtigen Farmbetrieben in 
^^hsas und Texas. 

?nds ln den USA ist die Wertsteigerung von Farmland größer 
RlU den Südstaaten. (An der Spitze steht Texas mit 17** für die 
1 1^12 Monate.) 

a PK^iUgen Sie sich jetzt, bei offensichtlich sinkenden Zinssätzen, 
. . eser interessanten Investitionsmöglichkett, die Ihnen nicht 

1/, mJne PartizJfMtiöiT ah der. Weftamdhruhg. sondern auch ein 
-.■^-Terre im sfehercten ifkJ kaprtaifreundiichsten Land der 
verachafttj 

eberälon wlr-Sfe ausführlich. Schreiben Sie oder rufen Sie 
jfrifachan. ' 


.I&bJ? 


lRIGAN FARMLAND INVESTMENT, INC. 


Fi 


?.S»> 


I : 525 North Bett East, S. 330 
Houston. Texas 77 060 USA 
’ Tel. (713) 820-62 07 
Telex 02 30-790883 

h: StockerstraSe 14. 8002 Zürich, Tel. (01) 2026646 

' - ^enditeobjekt - Raum New York 

• Objekt Kaufpreis Anzahlung Nett o-Rendlte ca. 

- 09 Whg. 5.5 Mio. 1.0 Mio. 13.5% 

7 48 Whg. •- ■■ 1,95 Mk>. 550000,- 17,8% 

68 Whg. " 640000,- 150000,- 21.5% 

-. _ 61 Whg. . ’ 810000,- ' '240000,- 16,4% 

~""50Whg. -.- 525000,- 75000,- 20,9% 

35 Whg. 395000,- 70 000,- 20,0% 

42 Whg. 265000,- 75000,- 25,0% 

-^18 Whg. : 90000.- 40000,- 25 J0% 

' — ^rogabfiude 33 Mio. 800000,- 22,0% 

\ v ■ j 82» m*) 

I ^ / b Al |n Umwandlung in Eigantumsainhetten kann die. angegebene Rendite 
* '■' . .nanam verdoppelt we rden . 

Wetter» Angebote auf Anfrage, 

.. , re Ober 10jährige Efahrung im Auslandsinvestitionsgeschäft sowie 

~~Tb deutscheprachtoen Mftart>etter im New Yorker Büro-sichem Ihnen 
wfk ,„7~* " ehre quaHraefte Betreuung ihres Objekte zu. 


nu-*--- • 

rr . 4 

IH:. 

bi ■ 


.„T"-" ' eint qua» 
• ~ S> , ,L Ufohr Befrettunge- 
^Venrattunga GmbH 
■ “ n -^ränkentunn 5-7 
•= *''--^«aiC8ln1 
■* • - • t| Germany 

-ton: (02 21) 21 98 08 
' r» 9 993 348 - 

«I 


tt Öh 

:<r j.T.-- 
«».I* '• 


RGB International Proper t y, Ine. 
100 E. Poet ftoad 
White Plains, N.Y. 10601 
U3JL 

Telefon: 9 14-6 83-14 13 
Telex: 6 48 055 


Geben Sie bitte die 
Vorwahl-Nummer mit 
an, wenn Sie in Ihrer 
Anzeige eine Telefon- 
Nummer nennen. 


- . .^:ido Golf von Mexiko - Geschäftsbeteiligung, 

— — A lle Teilhaber und Aktive Partner gesucht. 

Qewi— BgMelüwliaa 

tlon SüJrnbff) acre Und zu® .pmelHerea S 3000,- per scre. T ri l efaiheit enmatfdi. 
. w .. 'eaim iS Minuten Autofahrt nordwestlich Tampa InteraatL FtamlaU 
~ Universität und Geschäftszentren, Leichtindustrie. Enorme Wertstei- 

Infolag M»hn-IU»n BevaikenniMmwachsea. G«feuw&itlg Sinder and 



Jim Downing 
I.T.M. AGRICULTURAL 
j DEVELOPMENT CORP. , MEMPHIS 

j "US-Farmland tsl eine der 
besten und zuverlässigsten 
i Anlagen Oberhaupt - denn 
Gott liefert uns kein Land 
mehr." 

I.T.M. als weltweiter Zusam- 
menschluß landwirtschaftlich 
ausgerichteter Betriebe Ist in 
der Lage, Ihnen ausgewühlie 
Farmen In USA, IRLAND, 
PARAGUAY, BRASILIEN und 
KANADA anzubieten 

I.T.M. übernimmt die Bewirt- 
schaftung dieser Farmen und 
garantiert Ihnen einen reali- 
stischen jährlichen Pachtzins 
(banktechnisch abgesichert) 

AUS UNSEREN FARMANGEBOTEN: 

Farm südl. Memphis, Tennessee 
2.140 acres, Schl ick lehmböden, 
1.896 acres Reis, Welzen .Soja 
PREIS PRO ACRE US $ 1.695,- 
GE SAM TP RE IS US S 3.627.300,- 
PACHT US $ 127.000,- p.a. 
(bank \ garantiert auf 10 Jahre 

I.T.M. PROJEKTGE5ELLSCHAFT 
FÜR LANDWIRTSCHAFT UND 
INDUSTRIE MBH 
8045 Manchen- Ismaning 
Korbiniansp! .2, 089-965283/85 


Aiztpraxen 

ßgeBtanupraxa (Condos) in ei- 
nem neu erbauten Ärztehaus in 
Los Angeles, langfristig verOL, ab 
US-5 253 000.-. Nettorendite 7%% 
mit Steigerung. Steuerbelastung 
der Mieteinnahme durch Afa, 
6,67 % p. a, minimal. Mieterbeset- 
zung Ist Garant für eine sichere 
ii wertsteigeiide Tmmnhnia. 
ALEX bkhw Immobilien 
Steigerwaldstr. 30 
8602 Wachenroth 
TeL 09548/4 98 u. 13 37 


im winscnaiuwM »mi «uni 

Staat der USA: 




Neues Einkaufszentrum , 

M Los Angolas, von*. Ricto ca. 2735 or, 
tanalr.MV-MKH-.WME ca. S81B 4te,KP-.S 
6)355 Uq, «rt EU: ca. $ 1,5 Mio. IfoNo Os 
cmaare US-AhL, TaL: 0 S1 96 * 26081,odar 
mmre Trhwsiffflmi io Loa Ä n gs te (N 
wkd dautwdtgaa pn >c h an),TaL: 001 /213- 
821 -1887, an. 

- tew SptziUbrn lar GrotobieUt - 

BLUMENAUER 

6231 Bad Sudan, An Buy 33. Td.'ll 61 98/250 Bl 

am®na^terere vom-mmur 

Termin für USA- 
Immobilien-Meldepfncht: 
21. März 19831 

Des z. B. ist Thema des März -Leitarti- 
kels im monatlich erscheinenden tn- 
lormahonsbrief USA-iM MOB! LIEN- 
ANALYSE: Fakten, Tips. Trends für 
US-An leger und Berater. Kostenloses 
Probeexamplar von 
IIA-GmbH, Schöne Aussicht 6, 
6380 Bad Homburg, 


cfln.u/ Lflno compnnv 

C.L.C. 

presents: 

SAN FRANCISCO 
SILICON VALLEY 
SAN JOSE', CARHEL, 
HONTERY, PEPPLE 6EACH ! 

NEW YORK CITY 
SCARSOALE -Westchester Cty. 
Luxus-Villen .Grundstücke, 
Farnen, Ranchen. Hi et Ver- 
waltung, deutsch spr.Fach- 
beratunq. 100% sichere 
Abwicklung !E igener Rei- 
sedienst !Europa Exclusiv. 
D-7408 KUSTERDINGEN3 
I. 07071-32350 Tx. 729714 

cnnu/ mno compnnv 


Wisconsin (USA) 

Beispiele: L Waldgrundstuck. 
186^6 ha. Preis S l482Aa, 3 Bä- 
che, kL Haus, Steinscheune, an- 
dere Waldgrandstficke schon ab S 
350 /ha. 

2. Bauernhof, 410.35 ha, Preis S 
750 000 mit alte* (in gutem Zu- 
stand befindlichen) Gebäuden. 
A ndere Höfe schon ab S 1000/ha. 

Anfragen in deutscher oder eng- 
lischer Sprache 

USA Immobüle n. Dr. Stemsrud 
428 Heller Boad. Nr. 126 
Henomonle, Wisconsin 54751 
USA, TeL 715-235-7316 


In Key Biscayne in Bestlage - 200 mzum Strand - bietet! 
Contractors INC. Luxus-Eigentumswohnungen (kein Hc 
mit 90. 1 34 und 1 6 1 m*’ Wohnfläche. Preis, s. B. -. 90 m J S 15 
Auf Wunsch sehr gute Vermietung. Finanzierung bis 

kögler Immobilien - 8151 Burg/Wamgau - Telefon 08 


9 % 

Rendite 


UsTiJ 


11 % 

Rendite 


Florida, Spanien u. Schweiz, Vil- 
len mit Pool ab 89 000.- DBS. 

Trojas SA TeL 0 55 86 / 10 00 


Fort Lauderdale/Rarkla 

Rendite-Objekt, 28 WE (2 u. 3 
ZL), Kaufpr. US-S 680000,-, 
Hypoth. US-S 383 000.- können 
übern, werden, Anzahl Ver- 
handL -Sache, Mieten stark ' 
steigerungsfähig. 
Rendite-Objekt, 10 WE, 
ParkgrdEt, Kaufpr. US-S 1 
300 000,-, sehr günsL Hypoth. 
können übern. wenL, Rendite ' 
über 10% netto. 

Atlanta 

Gelegenheit für schnell- 
entscbL Käufer. 44 3-ZL- 
Whgn.. Bj. 73, KP US-S 
660 000,-. Anz. US-S 165 000,-, 
Barübersch. n. Kapitaldienst 
und Kosten US-S 21 962,-. 
Anfrag, euch üb. andare Objakts an: 

H. Beckedorf - Makler 
An dar AMar 31. 2DM Hamborg 1 
Telefon 0«/ 24 1224 


GELEGENHEIT 

Im sonnigen Florida, am Golf von 
Mexico, ein Eckgrundstück im 
Wohngebiet, 4300 m\ von Privat, 
günstig zu verkaufen. 
Zuschr. unter N 4834 an WELT- Ver- 
lag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Villa 

ln Pampa- Nobe ach zu verk. Knnalan- 
schhifl z. Meer. 2 Bettraoms. Preis: 
100 000,- US-S. 

TeL 8X01/78887] o<L 72 


Die Große 


H ‘ , 1 • I I J 


hrix^b^-l^pita^ 

DIE# WELT 


i:i:r.,so\\TA(i 


2 vermietete Gewerbeobjekte 

als Renditeobjekte 

Neues Bürogebäude bzw. Fabrikgebäude, Toplage im besten Wachstumsgeb lei, 
Industrie park. Langfristig vermiete an la Firmen. Garantierte Rendite = 9% bei 
Hypothek. 11% Barzahlung. Alles tiiple net. d. h. Mieter (rügt alte Wartnngs- und 
Verbrauchskosten, aber anch Versicherung, Reparaturen und Steuern: Mindest- 
EK ° 400 000 OS S 

D AU ERALFBNTHALTS VISUM für Investor und Familie hier möglich, d. h. auch bei 
Aufenthalt In USA braucht Investor NatkmalJiät und Wohnsitz nicht anfzuiKben. 

Infonnatloaen darefi: 

HADO CORPORATION HADO CORPORATION 

Talacker 35 Postfach 30 64 

CH-B 001 ZÄiicWSdhwciz 6000 Frankfurt/TO. 1 

TeL 004 11/211 1144 Hauptpostamt 


FLORIDA 


Eigentumswohnungen am Meer oder Nähe Golfplatz - Villen- 
grundstücke - Bungalows - Grundstücke für Industrie, Apart- 
mentgebäude oder Bürohäuser - vermietete Gewerbegebäude 
als Renditeobjekte mit Vermietgarantie und einem Ertrag von 
11% triple net - verschiedene Investitionen mit Aufenthaltser- 
laubnis. 

BERATUNG IN ZÜRICH 
vom 14. 3. bis zum 18. 3. 

durch unseren USA-Manager. Deutsch und Englisch. Bitte 
Terminabsprache. 

HADO CORPORATION 

35. Talacker, CH-8001 Zürich, TeL: 0 04 11 / Z 11 11 44 



• ‘-nfcrachLiaeferwaHinttaSeenrümgebuittkkd^ 

• v ■ » - ‘ X acte Land S 1500.- per acre, wundmehbaes Land direkt an Hauptver- 

„ , - 5 , ii reader. »fldllch OcaDa. bri o mnt für RauepferdeznchL, nCrdhch Onanda 

^ ' K; a f_%*^Leinhellen nxaglküi. - 

•i“ “*^^acre Ranch sOdHcb Detnät-mil Wnhnh^n«, RddiiAwih|[Hi kmnpfK t 

■ 1 

bau von ArztekÜnOc. 1 Md. Gesamtkapttal erford erl ich. An teüei n heiten 
J 50 000,- möglich. 

zelgrendstücke: Bewaldet Im Inland oder Zugang zum Golf. Wir bauen Ihr 
h nach eigenen FBnen und deutacben Quahtataanspiüc hen . 
i Blank Percha, Anlagenheratimfl, P.O. Box 1&6, New Port Rk*ey, Fla. 
. 33552, TeLBia- 8 42- M 89 


USA 

Immobilien 


Netto-Rendite 9£ % 
Sicherheit AI 


•unii-ie 1 


wie ein festverzinsliches Wertpapier 

Aktuelles Angebot: Corpus Christi, Texas. 

Auskünfte: Bannert Finanz, EL Nelkenstr. 15 
6600 Frankflirt 90, TeL (06 11) 7849 42 


Inmobilien 

Kapitalanlage 

Möchten Sie schon ab ca. DM 
20 000, -(can. Dollar 10 000, -(eine 
grand bnchma Big abgesteberte An- 
lage mit einer Fest Verzinsung von 

8,9% 

in Kanada erwerben? Dann 
schreiben Sie uns oder besser, 
rufen Sie uns gleich an! 


8032 GraleUir.g Rutfmialiee ii 
3 liefen ;089) 8 i-S 23 01 


Investitionen m Kanada 

Rentable Farmen. Robb- 1 — 
be, Fürsten, Ferien gnm 
teils mit See, FluBufer, als Aula 
ge oder für Selbstbewirtschaf' 
tung Fordern Sie unsere Ser- 
vicebroschüre mit Angeboten 
aus Kanada 

Alfons Sie me r, Halter 7 
Pos«. 1260, 2849 Visbek 1 


CANADA > 

British Columbien - Victoria und 
Vancouver Eigentumswohnungen. 
Einfamilienhäuser, Renditcobjekte. 
Farmen von 70 000 bis 2 MUL can.-S. 
Firmenltaul bzw. BeteUigungen zw. 
Einwanderung. Näheres durch 


HANSEATENMAKLHR 
GMBH Tel 040’OT Wi 30 
Mendefssohnstrafle 13 D2000Hambura50 


ETW in West-Kanada 

preisgünstig zu verk. 175 m*. be- 
ste Lage Stadtzentrum, 
Schwimmbad, Sauna. Außerdem: 
Wochenendhaus, 3 Gebäude in 
Seenähe. 

Luftpostanfrage an: 

Owner of ApL 1903, 9923-103 
Street, Edmonton/ Alberta, T5K 


CANADA FARM 

Seltene Gelegenheit 

230 000 m : im schönsten Gebiet 
von B. C. (Chücotin). Komplett 
mit 8 Gebäuden. Bach. Strom, 
Telefon. Straße für can, $ 100 000. 
Sofort aus Privatbesitz. 
Telefon 0 88 21-48 00. 


KANADA- _ . 

zu Tai- Sa 1 p- P reisen weg 
schulden, z. B. 80 Acres - 
200 Acres = 80 ha 5 25t 
günstige Gelegenheiten 
laufend in unserem 
gen KANADAS 
RIER 

nächsten 6 Ausgabe 
Weisung von 50 DM 
Scheckkonto Köln 191 
25 im Einschreibebrief ; 



Ontario/Kanada 

Facxaen-Renditeobjekte in Süd-Ontario, hohe Ertrüge bei Mais, 
Sojabohnen, beste Absatzlage 
200 acre, modernes neues Haus: S 290 000 
320 acre, ohne Gebäude: S 250 000 
200 acre. Farm: S 200 000 / 100 acre Land: 5 85 000 
130 acre, beste Gebäude am Stadtrand mit 300 m Seeufer, Bauerwar- 
tungsland: S 600 000 

2000 acre, modernste Mastrinderfarm; S 2000 000 
142 acre. Kiesgrube, davon 12 acre Industrieland 5 625 000 
2 neue Arztehänser. 3.9 Mio. und 2,4 Mio. S 
2 Bürobäuser, L2 Mio. m»d 810 000 S. Lagerhalle: £ 700 000 

Alles ist voll vermietet mit 9 oder 10 % Nettorendite. 

Alle Objekte werden von mir selbst verwaltet, habe 16 Jahre 
Krfahmng, z. Zt. in der alten Heimat. Telefon 0 52 51 / 2 29 57 


CANADA (Nova Scotia) 

Sehr wertvoller Landsi tz, Ferienhäuser, Wasserfronlbaugrundstük- 
ke an Seen oder Meer zu günstigen Preisen, mit interessanten 
Wertsteigerungen. Ca. 5V« Flugstunden entfernt, im Golfstromkli- 
ma, mit hervorragenden Umwelt Verhältnissen, weltpolitisch in be- 
ruhigender Abseitsstellung, deutsche Verwaltung. 

M + M Generalagentur 

Karl Münkel. Henkenstraße 59-67, D-4837 Verl 1 
TeL: 0 52 46 / 4 42 24, Tjl: 9 33 772 


Kanado/Ontario 

einmal. Gelegenheit, Haus m. 10 
Appartements, v. Priv. 

TeL 952 31/211 31 n. 3 17 53 


Montreal 


3-Familien-Häuser, Neubau, 
Kaufpreis kanad. S 165 000,- 
Mietgarantie. deutsche Ver 
walt 


HANSEATENMAKLER 
GMBH • Tel. 040/89 Ö6 30 
MenoelsaohnsuaSe ‘.ö B 2000 Hamb jiq 50 


ONTARIO - CANADA 

FARMEN aller Art. Obst- u. Wein- 
bau, Mastbetriebe, HOTELS, Mo- 
tels. sonst. Gastronomie-Betriebe, 
INDUSTRIE-, Gewerbe-, Büro-, 
Apartment-Anlagen in jeder Größe 
u. Preislage. Diskrete Fachberatung 
durch Spezialisten. 

G. O. HORSTMANN CONSULT 
475 Parkside Dr. WATERLOO/Onl. 
N2L 4X6, Tel (5 19) 8 84-17 47. Telex 
über: ULMER KTCH 0 69 - 55 311 


: QUSJSQ ! 

■ Europas qfoütes CANADA- H 

■ IMMOBIL! ENPROGRAHM + US ■ 

I C-aiiloma. Montana Idaho h 
C oioraoo Fionda New York ■ 

C. L. C - REISEDIENST: ■ 

I B'tignuqe mneramenk Linien m 
M ielwagen usw 1 IVi 

CANUS LAND COMPANY ■ 

D-740S Kusteidnaen 3 
S0^0 7T32350 


Kanada 

Große Auswahl an kanadischen 
Immobilien aller Art. 
Pacific Strata Realty Ltd. 

Eva Flkcntacher, T. 9 75 29 / 3 64 





Zwischen Cannes und St Raphael 

VILLA PALLADIO“ 

Residenz in wunderschöner Villa der Jahrhundertwen- 
’000 m 2 Privatpark, direkt am Saridstrand, Swimmirtg- 
. . pooi, Luxusausstattung, 
wählen Sie ein auf Sie zu^schnittenes Appartement 
lerzen einer residenziellen ruhigen Wohnlage, 200 m 
von allen Geschäften, Restaurants. und Hafen, 
io bis 4-Zimmer-Wohnung. Preise: 95000 DM bis 
450 000 DM. 

Information ii: 'Vertrieb: 

Favelier 

Immobilien ln Frankreich 
flickertstr. 10a, 6670 St Ingbert 
Tel.: 0 68 94/3 73 72, nach 17 Uhr 0 66 94/38 18 30 

: Besichtigung in den Osterferien 


. . . . Oordogne In Frankreich 

!orL Laodwuhnritz mit kkn. Tunnanbau zu verk*, lß-ZuüL, Hsus 
L gerfiumlger Wohntcd),. Atelier, .3 ScblaM, 2 lux* Bä der , 2 mod. 
an, WetokcUcT, Hau» wdtor ausbaot, gr. Sonnenterr, 

00 m 1 Egenlmjd, Verkäufer Amerik Familie, ohne Mkl., FF WO 000,- 
(ca. DM329600). 

H.G^ Hamburg, TeL 040/8744 21 


Fürstlich ! 

Direkt gegenüber dem Fürstentum 
Monaco erhebt sich ein ehemaliges 
florenönisches Schloss. 

Studios und Appartements lassen den Glanz dieser Zeit 
wieder aufleben. Ein festliches Dekor, bestimmt für die 
Schiossherren von heute. Fertigstellung Anfang 83 

XA Chateau del^Mcr 

t ROQUEBRUNE - CAP MARTIN 


V.’rudlhmg Wrk.uif "(1 3 1 . Ru« dr Paris F * 06001» MCI. 

s (» M 1 Hi.Tr U Kt/ • Tfl 0033-93 62 Oh 32 uj lr nur 

1 M! DITI KRAM ! S..miii.n von 12.30 his Io Ort Uhr 0033-93-79 !Mi 01 


CÖTE d’AZUR 
MIRAMAR bei CANNES 


Londoner Bank verwertet im Auftrag eines deutschen Schuldners 4 
Appartements in der Freizone von Genf in Gex, 15 km von Genf, 
ruhige Lage mit unverbaubarer Aussicht geeignet als Investition 
oder Ferienappartements. Vertragsschluß unter Mitwirkung deut- 
schen Anwalts und Anwendung deutschen Rechts. Makler zur tech- 
nischen Abwicklung in Frankreich vorhanden. Makler- und An* 
waltsgebfifaren werden von der Bank übernommen. 

1 . Appartement, 112 m* DM179 208,- 

2. Appartement, 143 m* DM228 800.- 

3. Appartement. ISS m* DM216 000,- 

4. Appartement, 179 m*, eteliBeBBch Laxnsznöblie- 

nag im nachweisbaren Wert von DM 188006,- eines 
MQnehne r Anmtatt nn p hangefl DM 366 400,- 

Telefon: 07 11 / 4830 71 oder Zuschriften an H. Jordan, 
Heidehofstraße 9, 7000 Stuttgart 1 



Einmalige Gelegenheit an der Cöte D'Azur 

15 individuell gestaltete Villen in unterschiedlichen Größen mit Blick 
aufs Meer auf einem geschlossenen Terrain von zirka 12 000 m 3 in den 
Hügeln von GAXRAUT, 2 km oberhalb von NIZZA, direkt vom 
Bauherren an Privat zu verkaufen. 

Möglichkeit für den Bau eines Swimmingpools ist jeweils gegeben. 
GÜNSTIGE ZAHLUNGSMODALITATEN. 

Zuschriften erbeten an unsere Repräsentanz: 

BL Keller. Holzhansenstr. 11.6000 Frankfurt oder TeL 06 1] / 55 39 98 
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ORT GRIMAUD 

m ein zweites Port Grimaud wird es nie mehr geben. 

iuser und Wohnungen mit eigenem Bootsliegeplatz 
an der Cöte d 1 Azur, neu und gebraucht. 


PoriGrimaud-Verkaufsböro 
KaikstraBe 15, Postfach 4230 
4030 Ratingen 4 
Telefon 021 02/35051 
Telex 08585106 



ST. TROPEZ 

Luxus- ETW, 3 ZL KDB, ca. 70 m 2 . Toplage, unverbaubarer Blick auf 
Bucht u. Dort Absolut ruhige Parklage, Strandnähe. DM 290 000.-. 
Angebote am 

Stein» Castle Agende» Ltd. Augustastr. 3L 5300 Bonn 1. Tel 02 28 / 
35 28 02 u. Telex 885 679 naehr d 


MONTE CARLO - LE SOLEIL D’OR 

ir Toplage im Hetzen des Füistentnn& nüt Traumblick aufs Meer, den Hafen 
und den fQrsdjchen Palast 

* Nonphisultra moderner Wohnkultur, vom Studio bis zur Zimmer-Woh- 
nung 

■k Dacfaieitassenwohmaigen mit privaten Swimmingpools in den letzten Etagen 

■k Beratung über Sleuerbesrimmungen und Aufenthaltsgeoehilligußg durch 
unsere Sadtbearbeiter 

Iniormanon: 


„LES MAS DE LA MER“ 

Eine Ferienanlage im Stil der Provence, kl. Häuser m. Garten u. Terrasse, 
ab 165000 DM. Appartement, 1 Zim., Küche, Bad, sep. Schiefecke. 

Terrasse. DM 100000. 2 am.. Küche. Bad. Terrasse. DM 120000. 
Unverbaubarer Meerblick, Strand. Bootshafen, Swimmingpool. Golf. Ten- 
nis. Eine sichere Kapitalanlage mit hoher Wertste igerung und Rendite 1 
Erfordert. EtgenkaprtaJ ca. 30%. Rest günstige Finanzierung. 

HAUS+ GRUND Bahnhotstr. 59. Tel. OB 81/3 10 31-32 

oder Cannes. Architekt G. Stein. Tel. 00 33 93 1 93 09 09 


Französ&ctw Rhrtera 
AfiUbes (Juan los Pins) 

Prhratverfcauff 

Luxusappart.. Blick auf Meer 
und Grün an l. ruhi ge Lage, Li- 
viztg-Room, SchlafzL. BadezL- 
Cabinet de Toilette, 2 WC, Küche, 
mod. Komfort, 2 Terrassen. Bar- 
becue m. Kamin, Keller, ParkpL, 
Schwimmbassin, KinderspielpL, 
ca. DM360 000,-. 

Kontaktadresse: Mme. Perreux. 
Residence Montjoyeux, Avenue 
de Diane, F-06600 Antibes 




Cöte d'Azur 

Mehrere repräsentative Villen in 
besten Lagen. 

Agentur ALLFRANCE 
Gereonsbot 40. 5 Köln 1 
Telefon 02 21/ 12 34 84 




mw mm' 

Bl 


I: 


FAVELIER - Immobilen in Frankreich 

Rkkertstr. 10a, 667ÖSL Ingbert 
Tcfafin 0 68 94 / 3 73 72. naefa 17 Uhr 0 ffi 94 / 38 18 30 
Bcsicbügtnig in den Osterferien. 


Fraokrsleli - Itoraandte 

HOULGATE. 200 m v. Meer, zu 
verk.: Aiipart., 30 m*. Flur, Wohn- 
zL, Schlaf ecke, Bad, Kochecke. 
Pmhainphränk p, Parkplatz. Kel- 
ler. Preis: 160 000 FF VHB. TeL 
00 33.66/84.60.02. App. 213. 


Gelegenheit 
in Frankreich 

Haute Saöne - 45 km von Besanron 
und Dijon, von Privat: Grundstück 
5200 m‘ mit ObetbAumen bestanden mir 
Wohnhaus. Bj. 68. Soeschossig, Haus- 
grundtlbchB ca. 95 m r ran San. Garage, 
getrenntem Pfeidestall. ca 30 m* - alles in 
bestem Zustand, Preisvoratslking all« Ne- 
Dennosten Inbegriffen DM 28* 000- Tele- 
fon (deutsch) 6 62 41 / 6 93 51 - Telefon 
(freaattieefa) ab 18 Uhr 00 33 / *4 / 

65 S 25 


Frankreich - Quercy 

Historisches Schloß, großartiger Bau, 
stilvoll restauriert, hotelmäßig genutzt. 
Park, Nebengebäude, Hubswäuber- 
platz. Schwimmbad. DU 5 000 000.-. 
Telefon OM/ 7 85 22 53 


Salzburg (Heuberg) 

Tjnrihamhälft «», in ruh. Süd' 

hanglage am Waldrand, Gebirgs 
blick, ca. 140 m s WfL. Garage, 
eskL Aussig Hallenbad/Sauna. 
Holzbalkendecken, Ziegel- und 
Holzböden, Kachelöfen. Einbau- 
möbel. Bj. 1982. umständeh. für 
nur DM 580 000,-, Ausländer 
gr und erwerb mit Grundbuchein 
trag kurzfristig noch möglich. 

Tissens 

zw. Bozen-Meran 

ca. 65 m = , mit Schwimmbad, DM 
150000.-. 

Georg Obermaier 
RDM Immobilien 
8121 Obersöchering 
Sportanger 5 
TeLO 8847/588 


gepflegtes Herrenhaus. 19. Jh-, 
großer Park mit altem Baumbe- 
stand, Flußzugang, DM 300 000,-. 
TeL 0 30 / 7 85 2253 


Beranaus 

L SW- u- Wanderparadies Gerios- 
paB/Kfinlgsleltea. 1600 m, ruh. sonn. 
Südlage. Uftnähe. L Hs. 2 getrennte 
2- u. 3-ZL-Whng. LEG a. OG. kpL 
eia 6 er ni. best. Komfj oft Kamin, 
Tepp.-Böd., Kachelöfen, Sauna + 
Solarium. Parkplatz. DM 500 000,-. 
TeL 0 89 / 8 59 92 32 


frMHiiiHLHI 

EIGEHTUMSWOHHUHGEH 


^TRuimsEE/mmiHnsiiR 

irrt hBrrixterauMSbaubarem 5eeWck 

undri BAD ISCHL 

m beswVLLÖtUlÖE 
TOSerinouteo uom Zenmmerttgmt 

rtxri5 KrScftalH i.Vfenneschut2 

KqieAavtuwaatTung 
Sie kauten Onekt vom Bauncistsr 
’MausBRD 

0043/7612/8175-0 

4813 AUfAWSTHI . Ebenzw&er 84 
■fei 078 T2 / 8175-0 


STEiNKOGLER 
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IMMOBIUEN-ANZEIGEN 
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%Jk S* 

/ 7 / j'Y s Egentumswohnungen 

in herrschaftlicher Ausführung 

in dar grünen, sonnigen Hügel landschaft des Mendrisfonos. 

Coldrerio liegt 360 Meter über Meer. 

10 Min. vom Luganersee und 30 Min. von Mailand entfernt. 
Für Besichtigungen stehen wir Ihnen gerne auch an Ostern, 
oder an jedem anderen Wochenende zur Verfügung. 

Wir bitten Sie um rechtzeitige Anmeldung. 
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Beste inflationsgesicherte Geldanlage 

Direktverkauf vom Bauherrn an den Käufer 

(Ausländer -Bewilligung vorhanden!! 

Hypothek und Finanzierung bis zu 80% 

2 - Zimmer ab sFr. 1 10*000.- 

3 - Zimmer ab sFr. 213'000.- 

3 1/2 - Zimmer ab sFr. 227’ 000.— 

4 1/2 - Zimmer ab sFr. 2 48’ 000.- 

Parkplätze im Halbuntergeschoss 
Weitere Informationen erhalten Sie bei: 

Jnc Imm. Nuovi Complessi S.A. 

CH -6877 Coldrerio - Tel. 004191 -46 48 21 


HAUTE - 



MORCOTE 

Luganer See 

Schweiz 

Wir bieten m einer kleinen indivi- 
duellen Überbauung oberhalb 
des Ortes, mit direktem Zugang 
gyr n Emkau fsae atr um und der 
Promenade, einige Luxuswoh- 
nungen. frei zum Verkauf an 
Ausländer. Die großzügigen Ter- 
rassen, teilweise überdeckt, sind 
zur Sonnenseite ausgerichtet. 
Mit unverbaubarem Panorama- 
blick auf den Luganer See und 
die umliegenden Berge. Zu jeder 
Wohnung bieten wir eine Doppel- 
garage und auf WunSCh 
Bootsplatz 

gmanOTPinngum fig llieh k**'* Hnwnh 
Schweizer 
AKafide S. A. 

Piazza Bomunini 15 
6816 Bissone/Schweiz 
TeL 00 41/91/68 56 24 


Börner Oberland 

ln Apart-Hotel verkaufen wir div. 2-Zi. + 3%-ZL-BTW ab sfr 
4500, -/m 2 mkl- kompL Ausstattung + Garage mit den letzten 
Aasländerbewilligungen. 

Unterlagen durch Telefon 0 04 11 1 2 02 82 86 ab 9-12 Uhr oder 
Visitenkarte an Post£ 816, CH-5401 Baden. 


Savognin/Schweiz 

An absoluter Toplage verkaufen wir 

1V2- f 2V2-, Vh -Zimmer- Eigentumswohnungen/ 
Penthouse 

VP ab sfr 159 000,-. 

Anfrage über Erstellen 

Lang-Immobilien AG 

Veia Somereiva 17, CH-745X Savognin, TeL 00 41 / 81 / 74 10 06 


WALLIS - SCHWEIZ 

Denken Sie an Ihre Gesundbeit und Ihr Kapital. In gesundem Klima 
(Sommer und Winter) und herrlichem Alpenpanorama eine wertge- 
sicherte Anlage 

CHALET 

oberhalb des Rhönetales (Nähe SION), 3 Sehiaf»! , WohnzL, offener 
Kamin, kompL Holzküche. Herrliche Ausröhts- uwi Sonnenlage. 
Preis: sfr 313 800,- inkL 976 m* Grundstück. Bezugsfertig ca. Juli 1983. 
Gesicherte Finanzierung. Garantiert namentL Grundbuch ein tra- 
gung. Auskünfte: — C HR/04 — 

Agentur Copellmann 

D - 5340 Bad Honnef 6, FostL 60 06 
Telefon 0 22 24 /87 70 + 8 07 60 


Die ideale Sonora- n. Aussichtslage für 
Ihr« Ferien (oder auch längerfristigen 
Aufenthalt). Garantiert namraU. 
Grundbocbeintrag. Für Sommer u. 
Winter geeignet, ln der NBbe von SION 
(Sitten). 

CHALET 

Im Bau. bezogst ca. JnU 1983. 3 Schlaf 
zL, Wohna, offener Kamin. kompL 
HnhAiiche. Preis sfr 285 000 - inkL UNS 
m* Grundstück. ETnanäenmg gewähr- 
leistet. Auskünfte - CHR/Dl 
Agentur Capeümaim 
D-5340 Bad Honnef fl. FDStt 60 06 
TeL 0 2224 / 87 70 807 80 


SCHWEIZ 

BERNER OBERLAND 

Im Zentrum des international bekannten und beliebten Sommer- 
und Winterspertortes 

WENGEN 

verkaufen wir neuerstellte, sofort bezugsbereite 

1-, IV 2 - u. 2-Zimmer* Appartements 

Kaufpreise: ab sfr 1 50 375,-. 

Günstige Finanzierungs- und Vermietungsmoglichkeiten. vorteil- 
hafte Zahlungsbedingungen. Namentlicher Grundbucheintrag für 
Nichtschweizer ist absolut gewährleistet. 

Nur ernsthafte Kaufinteressenten vereinbaren mit uns bitte einen 
Besichtigungstermin (auch am Wochenende). 

SOBIS AG, Hauptgasse 54. CH -3280 Murten, Tel. 00 41/37/ 
71 27 71 o. 72 

Mo.— Fr. 8-12 u. 13.30-1 7 30. Sa. 9-12 Uhr 



Villa am Luganer See 

Italien, direkt an der Schweizer 
Grenze, sehr schönes parkartl- 
ges Anwesen mit Schwimmbad. 
Tennisplatz u. Bootsplatz, 
Grast- 4000 m : . DU 2 Mio. 
Makel 

7530 Pforzheim, Höhenstr. 38. 
TeL 07231/4 36 23 


Wallis/Schweiz 

Chalets und KT Ws in Flezlengeble- 
ten, Gelegenheit: Chalet direkt im 
Skigebiet (300 km Pisten), 85 er 
WfL. nur sfr 230000.- inlti. Grund- 
stück, 
dleter Mn 

schweizer Immobilien 
TeL: «7 11/ 74 32 94 


Wallis/Schweiz 

Zu verkaufen in 

Brig 

2 Vx- und 4 Zimmer- Eigentums- 
wohnungen in Schlounähe 

Breiten/Mörel 

Nähe dem Ski- und Wanderge- 
biet Rieder- und Bettmeraip 
Chalets, Studios, 2Vi- und 3 Yj- 
Zimme r- Wo hmiögen 

Ried-Brig 

Oberhalb Brig 6 Maisonette- Rei- 
henhäuser mit eigenem Garten 
und Garage. 

Interessenten melden sich bei: 
Brlgger Benä, dipL Architekt HIL 
FnrfcastnBe 3, CH-39M Brig/VS 
Telefon #041/28235835 


Zu verkaufen im Aufträge 
eines Kunden in CH-Lenzer- 
beide neu erstelltes 

Vfz -Zhnmer-Ferienhaus 

Rustikaler Ausbau, Cbeminäe, 
sichtbare Decken- Holzbalken , 
Küche, Geschirrspüler etc, 
Badezimmer/WC, separate 
Dusche/WC- 

Ausländer- Bewilligung vor- 
handen. 

Auskunft erteilt LSL Baubüro 
und Verwaltungs AG. jeweils 
morgens von 8.00 bis 12L00 Uhr. 

TeL-Nr. 00 4L / 81 34 34 37 


Ungwies / Arosa 

An einem Südhang wird ein 
Graubündener Chalet (7 Wohn- 
einheiten) mit ansprechender 
Architektur und überdurch- 
schnittlicher Ausstattung errich 
tet. Hier können wir Ihnen 2 V» 
bis 4- Zimmer- Wohnungen mit 60 
bis 108 m z Wohnfläche zum Kauf- 
preis von sfr. 192 400,- bis sfr.' 
389 400.- einsr hl KÜ ehenainrtoh- 
tung sowie PKW-Abstehplatz 
anbieten. Eine befristete Ausiän- 
derbewilllgung liegt vor. 

Weitere Objekte auf Anfrage. 

IBS Immobil! sä GmbH 
Oskar-Sommer-Str. 15-17 
6000 Fnrakfuit/M 70 
Tel. 06 11/ 61 03 29 


WALLIS 

Farienofajefct - Kapitalanlage 

Wir erstellen Chalets il Wohnun- 
gen an Top-Lagen, Ausländerge- 
nehmigungen. FinanzLerung. 
Information ul Beratung kosten- 
los u. unverbindlich durch: 

VP VEX PROMOTION 
CH- 1961 Vex 
TeL 00 41/ 27 / 22 88 81 




Luganer See 

Fertigtest. Luxuswohnung 
mit 1 16 m : in kL, individuel- 
ler Anlage: mit eigenem 
Seegrundstück. Schwimm- 
bad. Bootsanlieger. Die 
Ausländerkaufbewiiügung 
liegt vor. Günstige Finan- 
zierung durch Schweizer 
Bank. 

Kaufpreis sfr 651 730.-. 


Luelten 

Lueken * Partner KG 
2000 Hamburg 55 
CockcnhufJonc-f S‘r 30 

Telefon: 040-86 7058 <) 


Preisschlager 


Hoch uOer dem RhönetaJ 
verkaufen wir in mehreren Örtert 
>n oesier Aussicmsiago 

2 S 2 Zimmer-Wohnung ■ . 

48 qm SFB 130.000.- * B 

?7 aB T5S"SüS? CHMfttypD* 25350 ' 1 ' 

77 qm SFB 180.000.- ... i«o qm SFR 330,000. 

NuLrcn S« unsere 10 Jahre Erfahrung im Verkaaf in dpi Schwei; ' - 

HQFMANN+ BRENNER GMBH Krhteuafle«3 ' 

mier nationale irnmotuken '7143 Vammgeit ’E S71 4? /1Ä5# 


f CHALETS 

Wir wrrtijQwi über Beugnimhiu-i»., 
srtvmiwi Ofen des L ^ 

airtiamJwWwintgiiog' '“«hii 

Wh bauen e>n CMki nm u,*, 
fwrpw» -- ■ . Wj *aa, 


niriiwianr co A Tn , 

7143 Va.n.npei. E jmfiijj}»* 


CH-Tessm * Fenenhäuser in CimadetD 

<n(7'. an prächtiger Aussichislag« 25 

minmeii von Lugano, inmitten d« 
" •- * * * — • -w unverdorbenen Tcssiner Bcrgdorfe« 

3-4 Zimmer, reizvolle Konzeption 
freistehend und /usummcngebauL 
direkt vom Erstellet mit Ausland^, 
genehmigung. 

Preise schlüsselfertig mit Autnab. 
Stellplatz ab SFr 21S00Q.-. 

ASSA. Postfach, 8024 Zürich, 


• Kaufpreis 


• Mieteingang 


• Eigenkapital 
sfr 1 100 000,- 

• Kauf auch 
möglich, wenn 
bereits Immo- 
biiienbesrtz in 
der Schweiz 

ÖtDMAXIMA 

fenrnagantfnMliandpM. ofeH 


DIREKT VOM SCHWBZER 
BAUTRÄGER MIT 
AUSLÄNDER BEWILLIGUNG: 


SCHWEIZ 

WALLIS __ 

v* !• ” I» 


* WOHNUNGEN und CHALETS 

* vom Studio bis zu 5 Wohnzimmern. in MO NT ANA -CHANS } VBfflia 

L ues couons / anzere / sainf-luc. val d-anmvsrs 

Verlangen Sie unsere DoVumemation . VAL PROMOTION SA 
Avenue du Midi 10 - CH 1950 SION - f 0CM1 / 27233495 

■ Verwaltung - Vermietung - Domüitieoing - Verscherungtn 


Schweiz - 

CR ANS-MONT AN A ) 

Luxuriöse Wohnung mit 201 m 1 Wohnfläche. Garantierte Grand- 
buche intragung. Herrliche Panoramagi c ht. In ca. 3 Wochen benm. 
fertig, sfr. MB 
Agentw CopeHncnui 

D - 5340 Bad Honnef 6. Postf. 60 09, TeL 0 22 24 / 87 70 + 887 60 


Fabrikgrundstuck 


rarrrnr 


Chalets mit )e 2 Wohnangen 

einmaliger Bück auf Genfer See 
u. Alpen, 2 ZL, 51 m* sfr 198000,-, 
3 ZL, 81 m x . sfr 315000, sowie 
Grundstücke (m*-Prei3 sfr 145.—) 
Ausländ erbewiffigung, 
Vermitthingßproviaon, 




INpL-Kfm. KUter Seng Immobilien 
7570 Baden-Baden, Postfach 811 
Tel 07223/5 2206 


«RESIDENZ ffiULDHAUSi 

wir verkaufen rustikale 
Eigentumswohnungen 
Eigennutzung und Vermietung 
Ibis 5.6% Rendite) Traumhaft 
schone ruhige Anlage umge- 
ben von Golfplatz und Wald 
eigene Minigolf - und Tennis- 
anlage, Hallenbad. Sauna etc. 


Davoser Immobilien AG Ä 

7270 Davos-Platz, T. 0041 8 33 34 07 li 

= 




GraubSnden/Sdiweiz 

An traumhafter Lage, direkt 
am See, entstehen neun 
exklusive Ferienwohnun- 
gen 

Auskunft: 
Kellenberger 
Architekturbüro AG 
CH-9424 Rheineck 
Tel. 0 71 /44 21 61 
Telex 71 647 


VERBI6R /Wallis 

Zu wrioufen. mitten im gr. Sklgeo. 
dar Schweiz. 150 m v. neuem Spon- 
zenfr„ OoUpletz hinter d. Heus, 
schönste, unvefh. Penomnwlage, 
mObümle 

1%-bta 4y»-Z)-Wohnungen 




OISENTIS 

(Gnub0ndenficiierel4 

In einmalig schöner Parkanlage «er- 
kaufen wir 1- bis Sommer- Wohnun- 
gen für Ausländer, freier Verkauf mit 
Gxundbucheintrag. Verlangen Sie 
■ Unterlagen beim Ersteller 
■M Allod Verwaliunga AG 
ESI Rälusatr Z2.CH-7000Ctiur ; 
■■ Telefon 0041 81 /2l 61 31 


7000 m 1 mit moderner Werkshalle. Krananlage und Lagerräume ca 
11 800 m* Bürotrakt ca. 1200 m s Lage: Poirentruy /Schweiz, Kaötaa 

Jura. 

Arbeitskräfte vorhanden. Verkaufspreis: DM 2 IGo. 
Auskunft: Karl Dambacher. Postf. 1142. 783 Enuneadtagre 
Telefon: 0 76 41 / 11 20 uttd 14 77, Telex 7 722437 


Tessin - Lago Maggiore 

Villa am Hang von Locarno, herrli- 
che Aussichtslage, hervorragende 
Ausstattung, sehr gepfL Zustand, 
Ausländerbewilligimg möglich. 

Anfragen unter M 5918 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 



iilK.i; : il 


ASC0NA - R0NC0 - 

Versch. Luxus-Eigentumswoh- 
nungen, z. Teil m. fantastscher 
Sicht a. Lago Maggiore. 
Chiffre 160870 Publidtas, 
6601 Locarno (CH) 


Wir verkaufen in Lauert am & 
Route Zürich - St. Gotthard 

AVk -Zimmef-Iandliäm 

Wohnfläche 120 n 2 

Bezug 1. Dez. 1883 
direkt vom Erstellet 
Preise ab sfr. 483 000,- - 

TeL M 41/ 41 99 19 41 





Costa Bianca - Drs. J. Neinegris, Tel. 00 31 / 59 40 35 Z7 

Vüien mit Grundstück ab DM 36000,-, Bauparz. ab DM 2,-Zm 1 . Bau 
DM 610,-/m z , Bungalow 77 m* DM 52 000,-. Hyp. mögL 
Drs. 1. Kleine gris, Rljksstraatweg 28, NL-9804 TD Noordhora 
Ab 2. 4. bis 17. 4. such ln Calpe, TeL M 34 / 65 83 63 09 


Spanien — Costa Bianca 

Bungalows, Villen, W ohnun g en . Finkas, Restaurants. Preiswerte 
Besichtigungsflüge. Nutzen Sie unsere 15jährige Erfahrung. 
Kort Spatz Immobilien 

Kinzieg5tr. 8, 3380 Braunschweig, Telefon 85 31/8407 87 


Ihr Bauernhaus auf Ibiza! 

In der schönsten Lage von Ibiza zwischen Meer, Wald u. Bergen 
gelegen, verkaufe ich ein Bauernhaus (FLnca) m. einer WfL von 193 
m 3 , zuzügL 95 m* Terrassen u. 2000 m z Grundstück. Die Finca wird 
nach alten Bauvorlagen L Uass. rustik. Iblzenco-Stü, jedoch m. all en 
erforderL Komfort gebaut (FuBbodenhzg. L allen Räumen). Das 
Haus kann am 15. Juli 1983 schlüsselfertig übergeben werden. KP 
inkL G rundst 272 500.- DM. Anfragen an: 

Handelskontor Gotte. Telefon 0 21 53 / 6 08 24 


Terrassen-Bungalows 

mit Hausbar, Clubräume, Fitnesscenter, Hallenbad u. Sauna mit 
Solarenergie, Tiefgaragen, ganzjährige Saison. Exklusiv von 
Deutschen für Deutsche gebaut Direkt vom Bauherrn, keine 
Maklergebühren. 


• Puerto Rico, Gran Cauria • 

Gelegenheiti Einmalige neue komft 
2-Etagen-Bungalows, ausgezeidia 
Panorama, völlig möbL im skand. 
Stil. Swünming-pool, schlüsselfertig 
110000,-. Als Geldanlage 1300,- mo- 
natL Rendite. Keine Courtage. 


Rf.Kjr w :* :*i .»..cij Ml IM -S 


TeL 648/ 33 «9 54 



feftno. J. Mckt, Hmbk. il, f \ 
7« Bdztata. TBL 8 73 47 -2231 ( \ 


JERRAZAS^X A 

flPARTOTa 5 <>L lZtT 

La Manga del Mar Menor LA MANGA.SA- 
Murcia — Spanien 


Spanien' Immobilien Meinhardt 

Mo lach 1 ! wee 3 1 7<;|.0*11/444723 
7 rjOO Stuf.qar. 75 


Besitz in Spanien 
sichern! 

Monatliche Informationen fürlnrw 
mobilien- Besitzer über Recht 
Steuern, Ein- u. Ausfuhr von De- 
visen, Restaurant- u. Reisetips _ 
Kostenlose Leseproben bei: 

Spanien intern 

Gleueter Str. 371 - 5000 Köln 41 


IBIZA 

Sensationell, GrdL-Stück, 1600 
m 1 , Baugen. voll erschL 35 DM pro 
m 2 , von Deutschem. 

Tel 089/ 85 31 60 ab Mb. 13 Uhr 


Marbolla 

Z- Zimmf r-ffn hnnng, 70 rn 2 . K, D, 

B, große Terrasse, zentral gele- 
gen, verkauft TeL 42 11 /36 38 «2 



Winkt am Meer mit märchenhaftem 
Panoramabück, soweit von IB1ZA- 
Stadt, in Lmni s a nla g e , m. Golf, Tennis, 
Sw.-fwoL Tenuss.-8ungofaiws. 86 m 2 , 
jetf. Luxus, rar DM M 400.- 
DipL -Volkswirt W. Preystedt 
TeL 0 89 / 98 72 35 auch Sa. /So. 


Seltene Kapitalanlage 


Besitz in den Bergen, Raum Ah 
cante, Stadtnähe, 135 ha (L35 
Mio. m 2 ), mit großem alten Bau- 
ernhaus, eigene Quelle u. Jagd. 
1,25 Mio. DM. 

Kontakt: 00 32 B7 / 85 06 02 


Denla/Costa Bianca 

Bungalow, 70 m a , DM 60 000. 
Strand nahe, und Grundstück, 
1670 m 1 für 14 DM/m 2 . 

TeL 97 11 -60 08 67 


Ans Privatbank 

Jwm - Costa Biane*. In anarionn- 
tom Hetfltflma u l an dsc haftl ich «n- 
malifl achönar Umgabung ausacte- 
aana Objekts, a o tg e n f rai. zu sehr 
guten Preisen. Käme Courtage. 

t tpi r xntiu 6es8BsdBft 

Monckebetgstr 31.2Hamiiiin|l 
(040) 32 7710. Sa/Sa 488081 


Wir verkaufen in 

Lanzarote 

I Appartements in 
Luxus- Anlage 
I Bungalows 
direkt am Meer 
I Grundstock 
direkt am Golfplatz 

W. Gase, Apport. Los Hotiuos 
Costm Teguise, Lanzarote 
TeL ©0 34 28/8146 72 




MARBELLA 
Sonnenküste NUEVA ATALAYA 

Ikuere 2- bis 4- Zimmer -Wohnungen und Garteaapartmeaia 
kosten zwischen DM 95J6Q,- und DM 310.000,- und liegen zum Teil 

direkt an dem bekannten Atalaya 18-Loeh-Golfolatz. 

Die Wohnungen haben einen hoben Qualitätsstandard und wurden 
unter deutscher Bauleitung erstellt. AufWansch Vermietung durch 
unsere erfahrene, örtliche, deutschsprachige Verwaltung. 

Bankmäßige Absicherung bis zur Grundstücksübertragung. 

Information und Verkauf: **40/ 

stvs „ Ttaihand-nnd Wagnemr.2 


B&L 


Alicante 

Priv. zu verkaufen: am 18-Hoie- 
Golfplatz Luxusvilla, Wohnzim- 
mer u. Kamin, 3 Schlafzimmer, 2 
Badezimmer. Garage, Terrasse, 
GrundsL 1070 m 1 , komplett lu- 
xusmöbliert, Sicht Meer, nur 
DM 247 000,-. 

TeL 0031-2159-36169 
(nur Mo ./Fr.) 


Ibiza, exklusiv 

VISTA ALEGRE, da wo die Insel in 
voller Schönheit steht, haben wir 2 
Traumhäuser in arabischem Stil für 
nur DU 245 TS zu verkaufen. 2. Hd_- 
Objekte in allen Größen! Vermie- 
tungen zu jeder Jahreszeit. 
IBUZAXMKOB. A. K. GÖBEL 
POB Ml« II, 465 Gelseakfreben 
TeL 02 89 / 61 22 21-259 69 


Ibiza 

Repräsentative Villa, exkiu*. in Ar- 
chitektur u. Ausstattung, Hanglage, 
Pancrama-MeerbL, Patio. SW-Bad, 
Zentralhzfr, VP ffiO 000.- DM. 
Znschr. u. V 4662 an WELT-VerL, 
Postf, io 08 et, 4300 Essen. 


ROSAS 

Reihenhaus m. BootsliegepL. DM 
59 500, -v Auch App. u. Bungalows, 
günstige deutsche Finanzierung, 
Venn, gebührenfrei. 

TeL 0 5* 81 / 57 55 u. 34 93 


Ihr Paradies im Süden 
Costa Bianca 

3- Tage*- Besieh Ugungsfhige inkL 

Übern, u. VerpfL nur DM «5.-/Pers.. 
berrt. Grdst., 800 m 9 . ab 28 572,-. schöne 
Bung. L span. Stil ab 55 835.-. 

TeL 0 28 53 /22 73 


Villa mit SwlmmtBC- 

pooL 4x8 m, inklusive 800 
Grundstück, in herrlicher, ruhi- 
ger. grüner Lage mit Meeres- 
blick. Strand schnell zu errei- 
chen uw! Stadtnahe. 
Freistehende Tfüoxr 
inkL Grundstück 

ab DM Mi,- 

Weitere günstige Angebote von 
Grundstücken, Villen, Bunga- 
lows und A partments. Keine 
Courtage. Wi»<dnhHgi in gütfhag 

jjed. Freit ^Sonntag. 


Re 


Hamm 
TeL 0 25 81/2 0884 


Costa del Sol Spanien 

Bungalows ab DM 75.000.- 
£igent-Wohn. ab DM 29.000,- 
Inleies. Angeb aus 2. Hand in 
Torrvntolinos, Fuenglrota, Marbelte. 
Beslcfiiigung am Wocnenende mit Linie. 


SOLI MAR IMMOBILIEN GMBH 
Postf. 15 07 4973 Vlotho/Weser 
Mo -Do 057 33/75 55 und 
Fr- So 0 57 32/77 55 


Gran Canoria 
„Bahia Feliz Canarian 
Yillage" 

Luxusvillen ln der wohl schönsten 
Urbanisation von Gran ftennria Noch 
haben wir einige Parzellen für die Be- 
hauung mit luxuriösen Villen frei 
Deutsches Management baut schlüs- 
selfertig und liefert nach Fertigstel- 
lung aui Wunsch kompletten War- 
tungs- und Hotelservice. Informieren 
Sie sich über den direkten Draht; 0 30 / 
88 70 -2 78 (Herr Schäfer) oder 
8878 - 219 (Herr Güeraj. 

BOT AG 

Bodentreuhand- und Verwaltungs-Alt- 
üengesellschafi, Postfach 12 23 01. Jo- 
achimstaler Str. 1. 1000 Berlin 12. TeL: 
030 / 88 78-0. Telex 18S 34« boug d. 


Gran Canaria 

Bungalows, teilweise ln der 
Schweis registriert. 75 m : WfL. Bi. 
75. Sun-Club Playa de! Ingles. zu 
verkaufen. 4 -Sterne- Hotelanlage. 

„ HL Hl Bock 

ümerkirchen 1. 56 Wuppertal 12 
TtL 02 34 25 ll& 16 1 

z. Zi. Calle Irlands o 
Playa del Ingles 


VH 1217 


Costa del Sd/ Bianca 

Eigentumswohnungen, möbL 29.000,- 
Bungalows mit Grundstück 65.000.- 
Baugrundstucke. 5.000 nv 1 8.000,- 

Zeiteigentum. 4 Wochen jährf. 8.000.- 
■ EmkLnsige Rendiieobjektc im Amelxx 1 
5 Finanz. 1 5 i. mögl^ auch Mletkauf/Remenb 
■3ttichtiz\in* jedeneii nach Verembaning 
A OWH QmtM - VT3M - 2830 Bassum 4 
Telefon W:48-l 12 Tele». 24 HBgejerd 



1 /’Vj H t P Gnjne!itücka«rjrJ Gt-SH l Co 
iU Zr 51 • rWOC- H.n.io,«, r 

73 TU. (Ci 11) e: 50M 


Seltene Gelegenheit! 

Schön« Grundstück. MoOoico 

in romantischer Lagune, f=»in 
Egos, 3 km von Cala d’Or, direkt 
am Meer - unverbaubare Lage, 
voll urbanisiert, optimal be- 
pflanzt, Gz. 1500 m* VB 200 000,-. 

Zuschr. u. W 49 07 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 



letzte gelesenbeit 


Altea • Calpe - Javea 
Moraira 
- Orangen -KB ma - 
Wirerstellen Ihren Bungalow 
in andaJ. Stil in Meeresnähe 
zum Festpreis von DM 680.- 

^upiätze ab DM 1 5,- je qm. 
Günstige Gebrauchtobjekte 
Verbilligte Wochenendfluge. 
Neubau Sonderangebot: 
Chalet3 Zimmer, Küche, Bad 
DM 37.000,- 

IbarÜB 

Immobilien 
Köhnlein GmbH 
7601 Ortenberg 

Zehnt Ireistr. 25 Tel Q7BW31194 

Außenstelle Calpe 


Costa del Sol 

Wir bieten Ihnen luxundn Afi 
Parlaments direkt am Sud 
Strand, in unmittelbarer Ute de 
Puerto Banus und OrtsrandMi 
Marbel la an. Grote Partactoo 
mit Schwimmbädern sowe w 
tefirdische Garagen gehörend 
Gesamtanlage. Exklusive AB 
stattung wie z. B. 2 Bäder. MMP 1 
Einbauküche, großzügige Tv 
ressen und aircondrtioned.6^ 
Ben von 60 m* bis 150 m 1 . W 
Preise liegen zwischen * 
135 QCM,- und QM 285000,'- 
Bitte rufen Sie uns anl 


Lueken 




Luxus am Meer 


direkt am Sandstrand, generöser 
SüßwasserpooL 100 m* WfL, aller 
nomfoit. Nnr DM 75 000.- 


ln Spnltfll 

Wünachsn Sk) Fwtenwohmxigsn. Vra. 
Bungalows oder GmadtUcIta aik Ba> 
ba min g a vo raeW ig n zum FaMpma 
und mit TenniMSarantfc oder Z»*S- 
HanMbmaa - wir bieten Ihnen xuvw- 
lisaige Hüte beider V«iwirkUelHinfl,airar 
Wünsche sn der 

Costa Brata, Costa Btaaea 

und auf Mallorca. 

Bs iipial a: 

Kemfon-wohnung mit 110 m* Wotvrf 
Nutz«, bezugsfertig. 100 m zum bniten 
Sandstrand. 65000 DM: StudioWoh- 
nung, 3425 n^Wohn^Nti&fl.. 200 m zum 
Meer. 38 500 0M; Wohnung mit 1 Schlaf- 


Dl 100 m* WfL, aller 
Nur DM 75 000,- 




Villa Bcal, Hertheutentr. SX, e Hü. 90. 
— 0 89 / M-80 25. St-, So. 8 11 93 i» 


* Teaerifla omt FtwrtmrcntHra * 

App.’B» Bungalows u. Pcrienbäuser ab 

DM 1 40000 ,-, VerkaufsaofgabcD über 
ALSTER KONTOR GmbH, MkL 
»• Bwnteu* 13. Herrn.- lfi . 
•4. Tel 0 48 /« IS 22 a 


feBWoim, Playa d* Poniente 

VTBen^gend, 4-2L.ElKt.-Whg.. 
120 sehr komfortabel, 2 Bü- 

unvorbaub. 
SeebUek. Fenen- od. Haupt- 
wohnsitz, von Priv., Preis-Idee 
DM 185000,-. 

TeL 6 48 / 6881 81 



in herrlicher Idylle warten «rfj 
anspruchsvollen Anleger u UbJ* 
uküv, komfbrt. Bangstem oaflj 
mir traumhaftem PanoraM'*®*“ 
A. Braun, ROM-Inun.. MU 90. VkfiJ" 
Bauer Str. 2. TeL 089 /Sl 3804t® 
Sa. - So. - 13.001 


MAUORCA 
POUENSA 


eben und Hafen, gepflegt**“ 
v. ca. 300 nr mit 6000 m*®®; 
Schwimmbad, Gart«), Obflfj" 

tage, 3 Garagen, Zentralhe»“ 
DM 400 000,-. 
Antonio Rer»» 

TeL CT 2» 67 oder 44»« 
MsltoKS 


Costa Btaaea / Bentttö* 

Mehrere Objekte aus deutsd* 
Besitz (ErtmachlaÜ) gfl«W * 
verkaufen: x. B. 

4 Villen, la Bauqualität, ittf-JJ 
bilar; 1 rusL. Be etan n mt . 1 1?” 
pingpUtz 20000 m 1 , ixlB*®» 
rant u. allen snn. Antag» 
Fordern Sie JhfDnnati<«a |un,B 
lagen an beb 
IMMOBILIEN G. 

Zum großen Ähren 8*jV?“P K j 




Costa du* So* ^ 

Investoren aus Acabten, ab*“ 
und Europa 

vicebüro, das die G&ctMU "g 
B. Telefon, Telex. Post 
kch. wir bieten E 

Räume zum Kauf dlreWi;®^ 
trum von Twrcnsoüuos, w™ ** , 
DM 1200.- 

-ÄfflSS- : 
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Haus- und Grund- 
besitz am Meer. 

Denia, Costa Bianca/Spanien 



SaBBESiw*- 



ftnmr - satWss knsktaftB 

I müinhlUfti, AufenULaHiffnehariimig , Beleflf- 
gungea. Fctigrktanbgen etc. 

TeL: W 11 /45 41 «8 a. «5 88 19 
U. JUNG, Inten. X&UBobUJra. 
Laadcntenatr. II*. S5 Nflrabert M 
tagen« Büro ln AsuadMi/PaEaguay 
mit deutschen Mitarbeitern 



AUSTRALIEN 


BAUGRUNDSTÜCKE 

im Stadtbereich Brisbane/ 
Queensland, ca. 800 m 2 , 
komplett 'erschlossen, 

AS 16 000,- 

hohe Rendite durch niedriges 
Preisniveau 

Verwaltung und Betreuung 
durch 

I00%ige Tochtergesellschaft 
in Australien 


I ONDVALOR S.A. 

CH 3027 Zürich. Todistr. 33 
|RuJ Gl -2029907 - Telex 59299 icvach 


Villen, 

Reihen- 
bungalows, 

Eigentums- 
wohnungen ab DM 86 350,- 
schlüssclfertig zum Einziehen. 
Kein Risiko! Bitte unbedingt 
Farbkatalog anfordem. 

CHG-Denia GmbH - Loffelstr.5 
7000 Stuttgart 70 
Tel. (07 11) 76 40*21-52 


TT51 : - «s 




ili i il 


IBIZA 

Bungalow* a. Strand ab 58000*- 
DM. 

Über-See-Fann Heinz RocoH 
- S diwmm r Weg 82^418 Goch 3 
Triefen 028 23/ 69« 


italanlagen auf 


TM IMT7 


Sache Bungalow m. 3 schlaf». u. 
MeerbHck, na h e Palma txL Costa 
Brava. TeL «5 31 / 35 17 M 


.."nr 1 - Kaufwilligen 
JLJ'lL. Interessenten, 
die Qualität 
schätzen, hip 
tan wtrWohnungen. Häuser, Vil- 
len in internationaler Atmosphä- 
„re. Broschüre - Information: 

cpumuo 

PROPERTIES 

BERGERWEG 7 D-8157 LINDEN 

TELEFON 08027/431 


Ibiza 

Deutsche Architekten-Iog.- 
Teams, Indivkliielle Üm-/Neu- 
bauten zum Festpreis. Preisgün- 
stige Immobilienangebote: Fln- 
ra» Grundstücke, be- u. unbe- 
baut. Appartements. 

ÜEäMÄ-Bsssigffl 

Ludwigstx. 1. 8700 W Br zb a r g 
TeL 09 31/155 45 


Ampuriabrava 

Whg. 110 m 1 , dir. am Meer, v. Priv. zu 
verk. 

TeL 024 63/ 15 75 


Aparthotel/Palma 

50 ZL, 2 Bars, Hallen- imH Frei- 
bad, total 4000 m 1 , ehern. 4 Sterne, 
renov.. DU Lß Mio , Pacht- oder 
Mietvertr. Twflgiiab 

Telefon 0 41 68 / 7 42 


Bauernhäuser 
an der Riviera 

Günstig - sicher - nahe gelegen, 
ausbaufähige Rustikos, 
ab DM 55.000.- 

@ Riviera -Haus GmbH 
Taunusstraße 19 
6050 Offenbach/Main 
Tel 0611/882294 


Ostern auf Sardinien 

Eleg. Terrassen-Whg. ln Einzelvü- 
len m. Schwimmbad, traumhafter 
Pann ramah l auf «»»>1 Porto Boton- 
do/ Costa SmeraMa. GotfpL, Häfen 

nahe, Verk. v. dtsch. Bauherrn o. 
Prov. wenige Whg. 

D. Graaf. Liebigstr. 39 
8 München. Tel 0 89 / 29 77 57 




fl Al 


Korsika 

55000 m 1 arrondiertes Grund- 
stück, herrL BL auf die OstldL. 5 
km, kL Hk, Wasser/S trom/TeL, 3 
ha Anbau, Citrusfr^ (Haseln.}, 
Baugenehmlg L Ferienwhg, Ans 
Altersgr. abzugeben. 
Zuschr. erb. n. C 4781 an WELT- 
Verlag, Postf. 1008 84, 4300 Essen 


IBIZA (Spanien) 

Neuerbautes Haus für Sommer 
2983 zu vermieten, 4 Schlafzim- 
mer, 2 Bäder, 2 Tgär^ipn 2 Wohn- 
rfluzne mit nffanpw Kamin. 2 Eß- 
zimmer, großer Swimmingpool 
vorhanden. Frei für die Monate 
April bis Oktober. VB DM 45 000,-. 
Anfragen u. Z 4800 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 









Traum-Appartement in Sardinien 

AmGolfoArancl, nahe Costa SmeraIda,morigme83-7.tmmer- Appartement, 
55 m* + 20 m* Tür. In Wohnkomplex mit Schwimmbad und Tennis. Bad, 
Kochnische. Parkplatz, gr. Terrasse mit herrlichem Meerblick direkt am 
Strand gelegen. Preis: Lh. 80 Mio. Audi möbliert: LiL 85 Mio. Inf. in Dtsch: 
H. Conratha, Ylm q Glorgi 27. —149 Bau», TeL: 09396 / 5 56 60 78 


— «nnnlag e - erschaffen von CESAR MANRIQUE, 
— weltberühmten Landsc h afaardikekten - erbaut von 
JNION EXPLOSIVOS RIO TINTO, dem größten 

- i r« ■ - mir» trr»vi«TrrKT. A 


Doppelhaus am 

Lago Maggiore/Coimegoa 

zu verkaufen. 

TeL 04101 / 27031 




leverbindung in weniger als 4 Stunden. In der Nachbar- 
Corc Hegt das SHERATON LAS SAUNAS» eines der 
• [osten Ferienhotels der Welt. Golfplatz, Yachthafen, 
jmingpools und herrliche Sandstrände liegen direkt vor 
.-..•Tür. Verlangen Sie unsere ausführlichen 4|k 
- ■manonsuntertagen. WBjS 

"* “werte Besichrigungsflügel 
ON EXPLOSIVOS RIO TINTO, DEUTSCHLAND GMBH 

Üanhstr. ll,6000Frankftirt7D 1 Tdefcm0611/637D65, Telex 412840 
' ar ro räu ntantne Mannheim, T: 0621-10001 ■ Düsseldorf, T: 02051- 
Birnen, T-04Z1-71054' Riet, T: 04556-1040- Dnjgoffiag,T: 08731-2249 



Ein Traum wird wahr! 

Logo Maggiore I 

Wir bieten zu günstigen Kondi 
Honen baureife Grundstücke, 
Wohnungen u. Terrassenhäuser 
in besten Tilgen 
OUvag SA, CH-6932 Breganzoms 
Vicok» Chioso 17, Tel 0041/ 
91 58 38 86 (auch abends} 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 


TOSCANA 


FODKRK CKESFtNE - Im Henu des CMaatt-ClaadU» sehr schönes 
Bauernhaus ln herrlicher Lage, von Zypressen umgaben, ca. 17 ha. 
Oliven- und Oba t bäume Haus muß nur etwas restauriert werden. Parter- 
re mit yi^wi Säulen. Backofen, 2 Ställen, Lager ra um mwi W einkeller . L 
Stock mit großer Küche und offen em Kamin, großes Wohnzimmer, 2 
kleine Schlafzimmer, Bad. Nebenan Scheune mit Rundbögen. Wasseran- 
schluß durch Gemeinde; Brunnen mit eigener Quelle. Elektr. Licht. Gute 
Zufahrt- Preis: DM 300 000,-- Prospekt mit 200 weiteren Objekten gegen 
DM 2,- in Briefmarken. 

TOSCANA-IMMOBILIEN 

Friedrich K. v. Pfefl, Strelowweg 50, 3000 Hamburg 52 
Telefon 040/ 880 38 71 



^AMSTERDAM 


jjSTCE 1 


ssige Häuser im Zentrum 
ufich geprüft, langfristig vermietet 
esetziicfie Mieterhöhung jährlich 6%! 



m 




4-fam.-Haus; renoviert 
MtoMtamaftmen 11281.- DM 
Preis: 125000,- DM 


i-M irjjj.üSS 


5251/641 00 


Eleuthera/Bohamas 

Steueroase, 400000 m* GrundsL, 
trop. Vegetation. 730 m Sandstrand, 
dg Wasser, voll erschlossen, tei lbar 
auch t FedenanL o. HoteL VHB 
US-S L95 per m>. 

TeL: 9 81 M /7 28 72 BMdil5J8 Vkr 


30 000 DU, reizv. See- u. Wald- 
landsch^ Radi, Fischen, Baden, 2 
ZL/KiL/WC/Dcl, EL Hzg., Oft 
kam. Grdst. 1535 m 3 verkTverm. 
Elg6ms, Box 276, 10123 Stock- 
holm 


Luxemburg-Stadt 

Landhaus, 2 km vom Zentrum, 
Bj. 1970, 2 Bäder, 3 Garagen, 230 
nr WohnfL, schöne ruhige Lage. 
10 000 m* parkähnliches Grund- 
stück. DM580000,-. 
Zuschriften unter S 4903 an 
WELT-Verlag. Postfach 1008 64. 
4300 Essen. 


.. 2 . 

t Heimat ' 

1 (3 Autostunden von Basel) | 

Tessin tau (Lago-Maggtore- Spezial ist l me- ] 
tet Apparcemcnts laO DM 88.000). Villen 1 


I tet Appartements (ab DM 88.000). Villen * 

I Bungalows und Grundstücke rund um den ■ 
Sm. Fordern Sie Unterlagen mit diesem I 
Coupon. 

I HA. Vemuetung von Fenen-Häusem) 

TEMNB4U J-2i0f6 Luina [TI 1 

Vo Benurtta» Lun 34 Tu 0039332,'S33iiS 1 

ILago Maggiore J 


; > Feudaler Herrensitz 
eü? in Dänemark 

• ’ •' inem der landschaftlich schönsten Platze nahe der Ostku- 

» * ; ' ^Jeelands (etwa 80 km südlich, Kopenhagen) ist ein Landsitz 
■ - mit Jagd und Land wi rt sch aft zu verkaufen. 

: • 

rensitz mit 1300 m* Wohnfläche in 3 Stockwerken, voll- 
ständig modernisiert (20 Gästezimmer). 


~ «ha Landbesitz, davon 250 ha herrlicher Buchenwald. 20 
ser gehören zum Besitz. Betriebshöfe mit modernen Stal- 
«l Trockenanlage für Getreide. Neue Produktionsställe 
. . . fia 3000 Schweine. LauCställe fBr 40 Kühe. 


-■ ,/ormgende Jagd (Rehwild und Easanen), Jagdhaus und 
C.^stalL ‘Damwildgehege (SO Here) auf früheren Golfplatz. 
• - 4 • Preisirorstdlung 12 Mio. DBS. 


ereasenten wenden sich schriftlich an den ATIeininhaber 
- Bprge Hinsch, Baekkesteov, DK-4733 Tappemftje 


160000 m 2 
AUSTRALEN 

WobuparzeBe in sebfinem Eukalyp- 
tuswald in Queensland, 4 km von 
der Kflstenhauptstr„ 6 km von der 
nächsten Ortschaft, 250 km nöxdl 
von Brisbane. Austr. Dollar 40000,-, 
Beschreibung auf Anfrage: 

TEA. Heschredder 71, 28M HH 63 
TbL 50 U 28, Telex 21 53 M 
FrL Anders 


REPUBLIK IRLAND 

14 000 ß» 2 Bangnmdstfl c k am Loch 
HcNean. sehr schon eingewachseo, 
teüerscMossea, mit renov.-bedürfti- 
gern PannfaatuL DU 24 000,-. 

Arnold Immobien GmbH 
LandwehfStc9-61 Darmstadt 
TÖtefon 06151/21794 


- PARAGUAY - 

Wir he!f«n lhn*n b«i Erwflrb und V»rwal- 
tuno *on Firm*n, Hio**fn, Whg., Betei- 
ligungen In den »lcher*t*n L»nd Süd- 
imiiiU] Aö»oIlt 1 le.dö*« Airwlcldung) 
D«u1»chl*nd Piriguey 

*. Winkler R. ». Wedel 

Schild 4 F. R. Moreno 1S33 

3300 Breurtechwelg Aeunclön 
Bifl* rulen Sie un» »n 
OS 31 MMM; euch Se. t So. 


Toscana 

Tauschen Sie sauren Regen ge- 
gen Sonne, Besitz und Landle- 
ben. Rusticos ab DM 98000,-, Vil- 
len ab DM 290000,-, Dorfpro- 
jekte.' 

Ihr zuverlässiger Partner: 

Fa. Bau-Union KG 
39100 Bozen, ItahenaDee 27 
TeL 00 39 / 4*71 / 4 55 33 
Mo.— ML v. 9-12 Uhr 
Telex 4 00 804 


Forstgut in Chile 

la- Kapitalanlage. 750 ha, 880000 
Bäume, VB 950 TDM. 
Zuschr. u. V 4906 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64.4300 Essen 


Amtsstube des Notars A. KA THm i tn 
BäALMEDY/BELGIEN, TeL 80/7776». 

Aus freier Band zu verkaufen: 

L Sehr schönes renoviertes Bauern- 
haus, gelegen in OVTFAT, iq der Nahe 
des Sees von BOHERT vn .r.v 

2, Schönes Chalet neuwertiger Bauan, 
gelegen in SO URBRODT, in der Nähe 

des hohen Venns/Baraque ICäieL 

3. Geräumiges Baus im Zentrum von 
MALMEDY mit großem Garten Eignet 
sich für Jede Geschäftsart oder Büro. 

(DM 150000,1. 

Pläne und weite« Auskünfte erteilt die 
Amtsstube des Notars A. Mathieo. 


Costa del Sei - Toitox 

(Nähe Malaga), in exkl. Anlage zu 
verkaufen: App. B-Wohnung - 2 Bai- 
kone - direkt am Meer - Tennispl. - 
Schw.-poob usw. DM 78 500 
TeL: 0 S 62 / 2 36 15 


Kreta/Griechenlapd 

Wunderschöner Besitz, beste- 
hend aus einem großz. Wohnhaus 
xn. eingeb. 6 erstkL e Lager. Fe- 
rienwhg^ die L d. Saison lmmge 
ausgeb. sind. 4000 m 1 angelegter 
Garten m. SwimmingpooL eig 
Brunnen usw., 2 Min zum 
Halia, zu verkaufen. 

Information: 

TeL 003 / 8 97 / 3 1227 


LAGO MAGGIORE 

Wohnungen, Hauser, Villen 
D + B KRAUSS 
ln- und Ausl andsim mobil tan 
Niersteinerttr. 59, 7 Stgt. 31 
Mo -Mi 15-18llhr 
T, 0711/883980 


Witold von Schoenberg 
I.T.M. IRELAHD LTD., DUBLIN 

"Eine Farm in Irland bedeu- 
tet Sicherheit, attraktive 
Renditen, Werl Steigerung und 
hohen Freizeit wert, bedeutet 
eine Investition außerhalb 
der Ost-Wesl-Konftlktzone, 
aber dennoch in Europa." 

I.T.M. als weltweiter Zusam- 
menschluß landwirtschaftlich 
ausgerichteter Betriebe ist in 
der Lage, Ihnen ausgewShlte 
Farmen in USA, IRLAND, 
PARAGUAY, BRASILIEN und 
KANADA an 2 ubieten 

I.T.M. übernimmt die Bewirt- 
schaftung dieser Farmen und 
garantiert Ihnen einen reali- 
stischen iShrlichen Pachtzins 
(banktechnisch abgesichert) 

AUS UNSEREN FARMANGEBOTEN: 

Farm am Meer in 5üdirland 
68 acres Lehmböden als Weide 
mit herrlichem Sandstrand 
PREIS PRO ACRE US $ 2.355,- 
GESAMTPREIS US $ 160.140,- 
PACHT US $ 6.400,- p.a. 
(bank) garantiert auf 10 Jahre 
FINANZIERUNG ln US S: 60 % 
- ohne Belastung der Farm - 

I.T.M. PROJE KT GESELLSCHAFT 
FÜR LANDWIRTSCHAFT UND 
INDUSTRIE MBH 
8045 München-Ismaning 
Korblnlanspl .2, 0B9-965283/B5 


NABUTAN-CREEK-VILLAGE 

PHILIPPINEN 

In SICHERHEIT unter Reimen und tropischer Sonne leben 
Wir realisieren ihren TRAUM - ob für IMMER oder nur im 
URLAUB. 

Unter deutscher Leitung entsteht auf der Insel NEGROS auf einer Flache 
von 95 000 m* ein WOHNPARK mit allen Versorgungseinrichtungen, 
Sponzentrum mit Schwimmbad, sowie Hotelanlage. Eigener Badestrand 
und eigene Koralleninsel. Alle Hauser -Bungalow in Massivbauweise 78 
und 103 nr Wohnfläche - sind voll klimatisiert. 

UNSER ANGEBOT: 

SIE - Investieren 250 000 DM für 7 Jahre 
oder 100 000 US-S für 10 Jahre. 

WIR - Steden Ihnen ein GRUNDSTOCK bis 400 m- zur Verfü- 
gung 

- bauen Ihnen ein HAUS Ihrer Wahl im Rahmen unseres 
Projekts 

- garantieren Ihnen volle RÜCKZAHLUNG des investier- 
ten Kapitals durch GARANTIE deutscher Banken. 

Andere Finanztarungsfonnen möglich, auch Teilzahlung. 
Darüber hinaus beten wir für 47 unserer Investoren krisensichere 
Arbeitsplätze in leitender Position zu landesüblichen Bedingungen 
Information durch: 

ESCALANTE DEVELOPMENT COMPANY, INC. 

Büro für Europa 

Postfach 324 - D-5160 DÜREN 1 
Telefon 0 24 21/1 48 29 


Wer ANDORRA 

sagt, meint 


Setzen Sie Ihr zweites Bein In des .Steuerparadies ANDORRA". 

Cft Sie eine Ke pB e ta nfege, eint P eri eiwohnung oder einen Aäwiruheefa suchen. 

ba STE UER FRE IEN AMIORRA Anden Sie, wie Sie wfln«chen. 

- Politische Stabilität - absoluter Schutz des privaten Eigentums - keine direkten 
Steuern -Bankgeheimnis (Nummemkonto) - hoher Wertzuwachs bei Immobilien - 
niedrige Probe - gesundes «Urne mit Alpencharakter - lange Wintersportsaison 
(November-Mai) - kiformstionsflüge mit LH - Information 


CISA-Deutschland, Tel. 0 21 02 / 1 31 97 
4030 Ratingen, PhilippslraOe 45 



Schlößchen zom Verkauf 

in den Niederlanden (Limburg), 
ca. 20 km von Aachen gelegen, ln 
sehr gutem Zustand. Geeignet 
als: HoteL Restaurant, Privatbe- 
wohnung, Kunstgalerie usw. VB 
DM 1 500 000,-. 

Auskunft: T. A. Horstink 
Limpensweg 20 
NL-6439 Be Doenrade 
TeL 00 31 / 44 92 - 32 32 


BELGISCHE KÜSTE 
RESIDENZ ■•NEREIDEN” 

& la- Ki.' I Linum. MiiuiMi.li 1 '■ 
ZrfTinioi Knnipii , !| • iunC'*'- r *ri *r. p. 

,‘Ht - uivi Hi* • a i-i<.|. •• 

Sl!ir.'iimiit.id Bc^ugs<Cr|ig K' 

C.I MW J ‘ Ili. :.I .,.1 KI I 

t-lu-. Cii-I’iIii n fi.r rj. -i.ii i 1 V. 

K.ll.l-Ii ! m t.1 1.1 . . 

NEREIDEN ' Fi.ind.i.m t:j ■■ 
B-8450 Nieuwpoorl 
Tel 05B 2359 -18 WfS* 

Köln. J0 HEUCKESHOUEN IMMOBILIEN 
0221 23 43 11 


schöne Umbrien 

Das grüne Herz Nafians. Ihr 2. Zu- 
hause in unberührter Landschaft, im 
hundert eiten, restaurierten und sa- 
nierten Steinhaus, bei netten Nach- 
barn. in tere ssan te Stftdte sind ganz 
m der Nähe. Allee stimmt, auch der 
Preis. Rufen Sie mich en: 
Marianne Tiucfceafi. IAe» 

TeL: 07» ft «TI, 
privat >M 11 



Zum Verkauf: Modernes Cotta»* 
4 Schlafe!., mit 24 ha Grund, — 
von beachtliche Uferstrecke 
Lough Derg/Shannon Fluß, ca. 56 
km v. Flugplatz Shannon. Fried- 
liche, schöne Landschaft. Angeln, 
alle Wassersportarten, Motor- 
bootfahrten, ca. 386 km Fluß- und 
Kanalnetz. Ht£ 80 000 (ca. DM 
260 480). Zuschr. an: Dr. Heran. 7 
West Parade, Worthing. Stuseac, 
BN11-3QP, E England 


SOdholländiscbe Inseln 

halbfreist. Wohnhaus, In den Bsm- 
mri. 500 m entfernt vom Yachtha- 
fen u. Wassersportgebiet. Unten: 
WohnzL 70 m s , kompL ringer. Kü 
die. Steinfnßboden mit Bodenhei 
zung. off. Kamin; oben: Schlafzi., 
Dusche, 2 WC. inkL 330 m* Privatgr. 
il Scheune. Sonderpreis inkL viele 
Extras: DM 135 000,- zzgL K. 
TeL ab 19.00 Uhn M 21 / 18 89-29 88 



5 Zimmer, Küche, Nebenräume, 2 
WC/Bad, Garten, Parkplatz, 
Strandanteil, Südhanglage mit 
Blick auf den See und Lugano. 
100 m zum See. 

Zuschr. u. E 4783 an WELT-Ver- 
lag, PostL 10 08 64, 4300 Essen 




wenige km ab Schweizer Grenze. 
Neue Villa direkt am See, beste 
Lage, sonnig, ruhig, mit schöner 
Sicht Gru n dst ü c k 1600 m z . Preis: 
Lir. 250 Millionen. 

Weitere Objekte auf Anfrage. 
Zuschr. u. PostL 27, CH-5032 
Rohr/AG, oder TeL 00 41/64/ 
24 28 65 nach 17 Uhr. 


ARGENTINIEN 

Farmen 500 bis 1500 ha. Weisen, Mal« Soja, Sonnenblumen und Viehzucht. 
Erstklassiger Boden, DM 1500,- - 2000,- ha. Farmen 2000-4000 ha. Aus- 
schließlich Viehzucht, DU 300 ha. Eventuell Besitzvenvoltung. Deutsch- 
sprachige Beratung. 

Graeamakler Arabehety, AntoneUo j Asoc. - Cmaeroe 344, 4* p. oL 35 
5M CORDOBA/ Argentinien -Telex M54 /5I 928 FRIME AR 





mm 





S.-W. Ireland, Bahimore, Co. Cork 

T^tnging for beautiful unspoiled country ? Charming period farmhou- 
se in magnificent setting, overlooking harbour. bay, Atlantic Ocean 
(Fastnett) and islands, 3V4 acre. garden, mature trees. Porch. large 
drawing/Diningroom, open fire, attractive kiteben, aga, Breakfa- 
stroom. utihtyroom, 3 bedrooms, bathroom, 2 toilets. 

2 self-contained cottages, drawingroom, open fixe, bedroom, kiteben, 
sbower, tollet, oil-flred central beating. Price £ 75 000,-. 
Apply: F. HL Habekotte. Deventerweg 81, 7283 AD Zotphen, the 
Netheriands, TeL M 31 / 57 58-1 71 41 


ÖFFENTLICHER VERKAUF 


GRUNDSTOCK von 87 ha. 97 ar. 82 ca 

In 5 Parzellen geteilt, abgedeckt durch 2 private Bebauungspläne 

Parzelle 1: 24 ha, 98 ar, 42 ca / Parzelle 2: 17 ha, 79 ar, 47 ca / Parzelle 
3: 32 ha, 18 ar, 18 ca / Parzelle 4: 5 ha, 11 ar, 20 ca / Parzelle 5: 6 ha, 90 
ar, 55 ca. Ungenutzt. Lastenheft notariell hinterlegt Besichtlgnng 
auf Vereinbarung mit dem Notar. Yerkanf: Montag, 28. Marz 1983 um 
15 U hr, Hote l Thermidor, Dinant 
Notar: E.-Louis HO LY ET, Avenue Franchet d’Esperey 12-13, 
5500 Dinant TeL 0 82 / 22 30 04 


Einmalige Gelegenheit ... 

auf der herrlichen Kanalinsel Guemsey. 200 Jahre altes Granithaus, 
vollst renoviert in bestem Zustand, G rundst ca. 4000 nr, ruhige Lage, 
kultivierter Garten u. Palmen, Obstbftume, Gemüsegärten, gcheiz. 
SchwinutL-pooL 5 Min. vom schönsten Strand, 5 Min. zum GolfpL, 10 Min. 
zum besten Yacht h af e n, zentral geheiztes Haus, 5 Schlafzi., 2 BadezL, 
EßzL, WohnzL m. offenem Kamin u. Bibliothek. Küche, Weinkeller, 2 
Garagen, Nebenhaus m_ Ausbau t Extra-GästezL, gute Gelegenheit L 
Geschäftsmann im Steuerparadies Guemsey. 20 % Einkommensteuer, 5% 
Soziala b g ab en t Angestellte, keine Umsatzsteuer, keine Vermögenssteu- 
er, Preis 925 000,- DM. Bitte rufen Sie uns an. wir sprechen deutsch. 
Reinhard Dentschmann, Telefon M 44 / 481 / 2 37 30 




Beteiligung 
an Yacbtnmtnun 

geboten (mind. 1 Mia) 

In Brake/Weser entsteht auf vor- 
handenem Grundstück von 30 000 
m 2 ein neues Yachtzentrum mit 100 
Liegeplätzen. Yachtschule. Yacht- 
bau mit Reparatur hallen, Ausrü- 
stungsshop, Lift- u. Slipa n lag e n. 

Restaurant mit Hotel etc. 
Ernstgemeinte Angeb. u. X 4930 an 
WELT-VerL PostL 100854, 4300 Bosen 


Kostenlos 

100?i»iger Kapital-Vers. -Schutz 

in Ihrer normalen Hypotheken 
Tilgung, konkurrenzloses Auge 
bot f. privaten u. gescbäftl. 
Bereich. 

Ihr Tiigungsspezialist: 

A. Sickinger 

Postf. 23 42, 2000 Hamburg 60 


Martin R. wollte frei sein 
Er ist jetzt freier Unternehmer 

rui einem euerer luira'ven Klein jniernenmer. 
rrucn'.e «f sitfl ce'iBKinflig '.V* lautende vof inm 
> 5eit-6>e | e nt! Zainen F arten unc Kno» now neien 
neuarnje Ä'insciafisjeiisr'fiii Gransinfo Die Ge- 
i:rat!-icee Tr nejss-Sir a >VS3iD. L3M Own 2 


Squash-Anlage in Hamburg 

zu verkaufen. Angebote unter T 4920 an WELT-Veriag 


10 08 84. 4300 Essen 


g, Postfach 


Kredite ohne Schufa 

und ohne Probleme 

Schriftliche Kurzanfrage erbe- 
ten: 

Ko ntaktvermitt lang J. Eichhorn 
Postfach 11 24, B625 Sonnefeld 


Slzs 

MÄRCHEN FINCAS 


7000 m 2 fruemtwres Bauamland (Fei- 
gen-, Mangel-. JortenmcbfotWurr») nw 
atembaraub. Panoramameertbl.. ca. 300 
m 1 bildschöne Architektur m. höchsten 
üualrtatsmerkmalen. Anschluß ans öt- 
fantl. Strom- u. Was» matz. 

Ab DM 300000.- 


Villa R-i-ö i. H.i users: r 54. € Ma 
Mo.-F:. 0 39 C’ 30 25. Sr- . -Sc 8 ' -> 


nach Maß. Auch in schwierigen 
Fällen (Zwangsversteigerung 
oder negativer Auskunft) können 
wir helfen. Eine telefonische An- 
frage lohnt sich. 

Vermittlung: WSB EITORF 
T6L022 43 / 8 00 66 /7 


Wirtschaflsaufschwung in USA? 

>>Wachstumsaktien: 
Unsere 6 Favoriten« 

Unser aktueller Sonderdruck mit Empfehlungen 
für den Anleger, der mit der Zeit gehl, 
ist soeben erschienen. 

Fordern Sie Ihr Gratisexemplar an! 

^ 


offFces ntativ E Coupon: 


Unglaublich 

Tügungsversichcrung. billiger als 
Bankt ilgung, damit Leben svers 
kostenfrei, ganz gleich, bei wem 
die Hyp. läuft. 

Ihr TUgungsspezlalist: 

A. Sickinger 

Postfach 23 42, 2000 Hamburg 80 


. . . Finanzierungen . . . 
Wohnofagekte 

5%-92ji% Ausz.. 3 Jahre fest, 
Ausz., 5 Jahre fest, 
6.25%-80% AuszL. 10 Jahre fest 
7J5 V-94,5% AxuaL, 10 Jahre fest. 

Weitere Konditionen auf 
Anfrage. 

Maalr. Tept - FtauzicntaitvenB. 

45S3 Emitek, Tuaenwee I 
TeL: I H 73 n IS. TU« 2 II 303 


Ihre eigene profitable (Rizinus-} 

Öl-Plantage 

bedeutet für Sie flüssiges 

Geld aut Costa Rica 

der Schweiz Amerikas. Planta- 
gen ab 5 ha, Preis je ha rd. 2000 S, 
Rendite ca. 17%. Verbundferm 
mit Grundbuchein tragung auf 
den Namen der Käufer, AusführL 
Inform. auch für Wohnrecht und 
Paßerwerb durch 
Bartels, HkL Auf dem Dalsen 18 
3205 Bockenem, T. 0 50 67 / 16 31 


2000 Hamburg 36 
Neuer Wall 10 
Tel.(040)3567-0 

4000 Düsseldorf 1 
Benrather Straße 
Ecke Kasemensir. 

Tel. (0211)8895-0 

6000 Frankfurt 90 
Hamburger AJIee 2-10 
(CP PUzai 
Tel.(061!i79261 

7000 Stuttgart 1 
Königsiraße la 
Tel.(0711i22 1972 

8000 München 22 
Ludwigstraße 8 
Tel.(089)280! 91 


Bitte senden Sic mir ein kusicnlo<-cs 
Exemplar ■■Wachsiumsakticn: Unsere 
6 Favoriten« 


Bache 
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Deutsche Aktien 


Fordern Sie Kostenlos und unverbindlich un- 
seren aktuellen Sonderdruck über deutsche 
Aktien an! 


REAL 

Vermögensverwaltung 
GmbH & Co. 

Lange Straße 38, 4590 Cloppenburg 
Telefon 0 44 71/ 73 03 


Solide Kapitalanlage 

Bei Blind, fl'jüeer Verzinsung des eingesetzten Eigenkapitals; aber fndexierte 
Mietverträge mittelfristig bis zu 12%, langfr. bis zu 15% steigenjngsffing. 
Erfordert. EigenkapltaL- ab 150 000,- PU CEmbundertfünfzigtauaend). 
BeteQigimgsart*: Erwerb jeweils eines Verbraucbermarktes im Rahmen eines 
GbR (Ges. bürgerlichen Rechts) mit Haftungsbegreozung. 

Objekte: Bereits erstellte od. noch zu erstellende (höhere Steuervorteile) 
Verbraucbermärfcte, grundsätzL nur an. hervorragende Adressen (Jahresumsatz 
ab DM 500 Uo.) Langfristig - mindestens 12 Jahre - indeziert vermietet. 
Abwicklung: Erfolgt über einen externen Treuhänder (Wirtschaftsprüfer). 

• nur bei hoher Mindestbcteillgung der Gesellschafter entfallen die ansonsten 
immensen Vertriebs- t>. Nebenkosten, was letztlich die außerordentlich guten 
Konditionen ermöglicht. 


Luxemburger Holding Afi 

100 Prozent der Inhaberaktien zu veräußern. Die Holding selbst hat 
absolute Steuerfreiheit. Gewinnauszahlung hier ohne Abzug. Für 
viele diverse Geschäfts z wecke verwendbar (Beteiligung, Vermö- 
gensverwaltung, Erbschaftsnacbfolge, usw.). Die AG hat keinerlei 
Verpflic h t un gen und wird von Personen besten Hufes vertreten. 
Weitere Verwaltung, Beratungen sowie Repräsentationen erfolgen 
riirpfci durch uns. 

Geschäftssitz wie Büro + FS + Telefon wird zur Verfügung p^nf 
Übernahme preis: 25000,- DM. 

Angebote unter T 4904 an WELT-Verlag, Postfach 100864, 4300 


Damit Ihr Kapital 
zur Ruhe kommt! 

Englisches Brokerhaus bietet Unit-Konten mit 2 bis 
4% pro Monat bei 12monatiger Laufzeit 

Monatliche Kontoauszüge. 

Kapital ab 1000,- US-$ 

Ein Service von dem man spricht und der auch Sie 
voll überzeugen wird. 

Nur ernstgemeinte Zuschriften 

Flitchlord Investment Ltd.' 

Kurfürstendamm 180 
1000 Berlin 15, Telex 1 84 114 


Kaufmann 

mit Wohnsitz Groß-HH, patenWB- 
zenaechtL versierter, verhand- 
lungsge w. Organisator ails Teilhaber 
v. Techniker ges. Kapital erfordert. 
T*L 040 / 2 B0 32 90 


Spiel-Casino-Beteiiignng 

für einige Herren an internatio- 
naler Konzession z. T d orrt »riw 

Management. Starker Cash-ßow 
durch das Automatesgeschäft. 
MR Entwicklung und Einsatz 
elektronischer Casino-Spiel- und 
Automaten- Kontrollgeräte ab 

Joint Venture mit höchster Ren- 
dite-Ausschüttung. Partner mit 
Interesse am Casino und Kapital- 
Nachweis werden informiert 
durch 

GULF AGENCY GMBH 
Am Dobben 1, 2800 Bremen L 
Tx. 244337 

04 21-327655 + 4215 20 


Suche für OberfitranzienjM 
500 600,- DM. 

wenn möglich von Privat. Lanfaeit 
ca. 1 Jahr. Zahle 10 % per 

Anno. Ahsichenmg erfolgt Hywh 
erstrangige Gnimfo nrhgln tTng un g 
Zu schr. unter ü 4795 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Kredite zu 4 1 /« % 

Jahreszins (Aus. 100 “oj e riehen 
Schweizer Banken Nur tclet. 
Auskünfte (13-17 Uhr) durch 
Treuhand Dr. Buser. CH-8006 
Zürich. 

Telefon 004 11-3 63 20 50 




18% Rendite p.a. 

100% f^nir ) r TV>nn'hn Kgif.>wpm g [ 

jährliche Zinszahlung, notar. 
A ufsich t, Kapital ab DM 100 000,- 

H. BL Mflller 
Höver 2. 3119 Weste 


Whr mnurktM ata ge w i n n tr äcfttf » 

gaa Konzept im 2. Geschäftsjahr. 
Bisheriger Umsatz DM 0JJ Mio. Ge- 
schätzter Umsatz 83 DM 13 Mio. Zur 
Mitfinanzierung unserer Expansion 
bieten wir einem Partner stille Be- 
teiligung mit Vorabverzinsung und 
Gewinnanteil. Kapitalbedarf min 
DM 50 000.-, max. DM 100 000.- 
Vertr. Zuschr. u. M 4525 an WELT 
Verlag. Postf. 10 08 64, 43 Essen 


3 Jahre je 6 Monate 

kostenlosen Kuraufenthalt in ei- 
nem Thermalhotel an der span. Mrt- 
tehneerkflste gegen rückzahlbares 
Darlehen von 20 000,- DM. 

Ang u. S 4837 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Wenn Sie rfeh an 



Eröffnen Sie 
eine Parfümerie 
im Franchising 




HY- Anslandsgeld ab 500 000, 
DM, sfr gegen Grundarhuld. TeL 
Auskunft: «68 53 / 49 70 oder 
•2 ZI / 68 60 01 



JETZT 


Teil Ihres Einkorn 
m#n« In Mtr alM n, Zu 
Schriften mtw Nr. 40152 
n> Bost! 3 27, B600 Saar- 
brücken 


Verkaufe aus privaten Grün- 
den 

50 Aktien 

der Universal Finance & Tra- 
ding Inc. Nennwert US-S 
1000,-, Bezugspreis US-S 
1270,-. 

Geschäftstätigkeit: Handel 

mit Devisen und Edelmetal- 
len. Erwarteter Gewinn für 
ca. 20 %. Kaufabwicklung 
Wunsch über Treuhänder. 

Anfragen an den Beauftragten 1 
unter Telefon 088 01/ 21 0L 
auch abends. 



KAPITAL GESUCHT! 

Anleger, die interessiert sind, oh- 
ne n amkiihliefw S iohprhgf tAP. 
100% diskret mit hohem Zins, 
durch uns Darlehen an CH-Fir- 
men zu gewähren, erbalten wei 
tere Infor mationen unter J 2007, 
IVA AG, Postfach. CH-8032 
Zürich 



TOP-ZINSEN 

für Neu- und Altbauten, auch 
Umfinanzieningen, Gewerbe auf 
Anfrage 

4% 95 % 2 Jahre 
5% 91% 5 Jahre 
1JS % 100 % 5 Jahre 
Vermittelt Oswald-Finanz, 3000 
Hannover 21, Moosbergstr. 3, TeL 
05 11 / 75 07 74 und 75 01 03 


Dynamischer Direkt- Vertrieb 

äb tndant 

Produkte oder Ideen. 

Zum Einsatz sieben bereit: bis zu 
80 b e sten.» geschulte und stark 
motivierte A«BwvHfnrtmitor . 
beiter, 18 eingerichtete Ver- 
triebsbüros baupts. in West- und 
Norddeutschland u. rfm» immpT 
Verwaltung, zentral gelegen. 
Angeb. u. H 4918 an WELT-Ver- 
lag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Firste Btam Liechte ristein 

Zur Erweiterung unserer Ver- 
triebsfirma (tätige AG) suchen 
wir finanzielle Beteiligung Akti- 
ve Mitarbeit für den deutschen 
Markt mögL 

Zuschr. u. W 4863 an WELT-VerL, 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Expansives Unternehmen ln 
Norddts c hL sucht tüchtigen, ak 
tlven Mitarbeiter, der beim Auf 
bau weiterer Filialen mithilft und 
nicht mir Angestellter bleiben 
möchte. Erfordert. Eigenkapital: 
DM 50000,- bis 100000,-. Setzen 
Sie sieb bitte u. P 4791 an WELT- 
Verlag, Postfach 100864. 

Essen, mit uns in V t ' ' 


AUTOHAUS 

in westfalischer Großstadt, 
Vertragshändler eines führen- 
den deutschen Fabrikates 
sucht aus Altersgründen qua- 
lifizierten, aktiven Teilhabe] 
mit entsprechender Kapital 
ausstattung. Keine Sanierung. 
Spätere Gesamtübernahme 
möglich. 

Zuschr. u. E 4871 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


Beteiligung 

Kapitän, erfahren in weltweiter 
F ahrt s owie L <L F is chere i, sacht 
solventen, seriösen Partner, der 
sich mit ca. DM 250000,- an einem 
vor h a ndene n Fischkutter beteiligt. 

Das Schiff ist schuldenfrei n. befin- 
det sich zum Umbau u. Einbau mo- 
dernster Ortungsgeräte ln Däne- 
mark. Einzelheiten, können in ei- 
nem persönlichen Gespräch erläu- 
tert werden. 

Harald Tboraea 
TeL «70 81/ 88 67 


Priv. sucht von Privat 


>] 7, l:-i 'T' » i 


FINANZIERUNG 

für Wohn-/Gewerbeobjekt, 
langfr. vermietet, DM 1,5 Mio. bei 
ermtrangiger Absicherung 
gesuc ht 

Ang. u. F 4916 an WELT-Verlag 
Postfach 10 06 64, 4300 Essen 


Imstitioflsfmiidiger Partner 

für Vertriebs-KG gesucht Ren- 
dite und Absicherung sind 
durch laufende Geschäfte bzw. 
Grundschulden gewährleistet 
Auch diskrete Abwicklung 
möglich. 

TeL 0 76 33 / 25 15 


Wertpapierania- 
gen in Amerika 

An Wall Street kenn man sich im Mo- 
ment eine goldene Nase mit dem Kauf 
der richtigen Aktien verdienen. Oie Fra- 
ge, die sich nun vielen deutschen Anle- 
gern stellt, ist, wie er am günstigsten 
amerikanische Wertpapiere erwirbt 
und ob er nicht direkt mit einem Broker 
Zusammenarbeiten sott. 

Eine 50 Jahre alte Vorschrift, die ur- 
sprünglich im wesentlichen nur die Ban- 
ken vom Emissionsgeschöft abhalten 
sollte, um Interesserikonffikte von vorn- 
herein zu unterbinden, trennt noch heu- 
te die amerikanischen Geldhäuser in 
Banken und investmentbanken - oder 
auch Wertpapiermakler (Broker) 
genormt. 

In Deutschland gibt es amerikanische 
Broker seit 1957: Heute gibt es acht 
Broker mit 15 Niederlassungen in 
Deutschland. 

Wie sicher sind Broker? 

Alle amerikanischen Broker sind bei der 
amerikanischen Börsenaufsicht Security 
Exchange Commission (SEC) registriert. 
Jeder Anlageberater eines Brokers ist 
verpflichtet, die Auftragsdurchführung 
nach den SEC-Vorschrirten vorzunen- 
men. 

Die Qualifikation eines Broker-Anlage- 
beraters wird durch die Prüfung des 
Berufsverbandes „National Associa- 
tion of Securities Dealers (NASD), Wa- 
shington" geprüft. Zudem schützt die 
NYSE und die NASD die Broker-Klientel 
u. a. durch folgende Bestimmungen: 


- Jede Mitgliedsfirma darf nicht mehr 
Schulden naben als das 15fache des 
Rrmenfcapitols. 

- Jedes Unternehmen muß sich gegen 
Veruntreuung und Diebstahl seiner 
Angestellten versichern. 

- Nach dem „Securities Investors Pro- 
tection Act" (1970) sind alle Broker- 
kunden be! der „Securities Investors 
Protection Corporation“ (St PC) mit 


des jeweiligen Brokers versichert. 
Die S1PC schützt die Broker-Klientel 
bis zu 500 000 Dollar pro Kunde, da- 
von bis zu 100 000 Dollar Boreinksgen. 
- Einige Wertpapiermakler, wie zum 
Beispiel der auch in Frankfurt ansässl- 

S a Broker Ho mb lower Fischer & Co, 
ieten einen zusätzlichen kostenlo- 
sen Versicherungsschutz pro Wertpa- 
piericunde bis zu zwei Millionen Dollar 
an, wobei sich in der Kombination mit 
SIPC der Schutz auf 2,5 Millionen Dol- 
lar, davon bis zu 1X000 Dollar Bar- 
einlagen, erhöht. 

Daraus folgt: Das Sicherheitsnetz für 
die Kunden der Broker ist sehr weitrei- 
chender. 

Was zeichnet die Broker aus? 

Größtes Plus des Brokerkontos sind die 
niedrigen Kosten für Börsengeschäfte 
am Platz New York. Der Wertpapier- 
makler verlangt von seinen Kunden ne- 
ben der eigenen Provision keine 
Fremdspesen, denn er ist selbst Bör- 
senmitglied. Depotgebühren entfallen 
ebenfalls. 

En noch wesentlicherer Vorteil ist, daß 
die Broker Spezialisten sind. Sie können 
sich konzentriert mit Wall Street befas- 


sen, was natürlich cRe QuoBtih «w , 
tag »berat ung erhöht 
Hier kann sich der Anleger betr*^ L 
len. Schon mit 

summe itl er für den AntogoberS??- 
Interessanter Getchäftspanhaf^i 
rend Summen von 106800 

Beispiel Im AntogenberelchdefRr»^ 5 

in den meist«) Fäfion ab 
schüft gelten. ■ 

Das girr es Im Umgang mh ’ ■ 
wissen. Erat dann stößt man J? 
eigentliche Qualität der Dienst ; 

eines Broken, nämlich .3?SS: 
und die Beschaffung von 
rwn. Bn Paradebeispiel für dtecÄ J 
solcher Dienstleistungen mltS 
Schwergewicht ouf Information dt»*? 
legers Befen das deutsche Broten^ : 
temehmen HombJowor Fischer Ar ! 
Mit dem DoppöWtz 55 Water StrS 1 
Yoric 10041, und UknenstrxS^ 
59, 6000 Fronkfun/M, hi das UrSm*L 
mert - wie jeder ander» Brokwru 
Deutschland auch - sowohl bei J 
Böraenaufsichtsbehörde SEC als t£l 
beider Berliner Bankaufsicht reghjjjJJ ; 

Einzigartig ist fteffleh, daß umwA* 
Fittichen des deutschen Broken 3 
erfolgreiche Publikationen ediert mul 1 
den, die - jede für sich - völlig neJS 
Sachzusammenhänge erläutern, Maria! 
•retartsse interpreöeren, Bewertung^, 
tmd Trends der Börsen regisirW^ 1 
daß der Leser damit auch etwa oK 
gen kann. Die Reihe „Böreeimrata. 
glen“, der „Wall Street Report" imdde 
„Term in markt" sind eine wahr« Fihä 
grübe für Speziafeten. Spekula««, 
Anleger - und auch Finanz joumafciJ; 
besäeben daraus Bir Wissen. : ■ 



DAS SWÄ- 

DIÄMÄNTEN- 

DEPOT. 

VERTRAUEN 
BAUT AUF 
KONTROLLE. 




Gesellschaft fax 
Sachwcrtanlagcn 
Marktplatz 6 
7000 Stuttgart 1 
TeL 07 11/29 27 49 


Südwestafrika 

10800 ha WUdfann mit Gäste- 
Lodge und eigenem einmaligen 
Wildbestand. Ideal für Wlldbeob- 
achtungen, Fotosafaris, touri- 
stisch enorm ausbaubar, deut- 
sches Management, sucht Betei- 
ligung ab DM 50 000m. 

Näh. Einz elheiten unter J 4931 
an WELT-Verlag Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


N ur ein Diamantexperte. 

der selbst weißt was er 
Ihnen verkauft, verdient Ihr 
Vertrauen. 

Deshalb werden SWA- 
Diamanien-Depots im eigenen 
Labor iund zusätzlich in einem 
anerkannten Fachlabor) begut- 
achtet bevor sie verplombt 
und versiegelt in Ihren Besitz 
ubergehen 

Dänin bleiben für Sie 
(und für die SWA) Zweifel an 
der Qualität und dem Wen 
Ihrer Anlagesteine von vorne 
herein ausgeschlossen Nicht 
zuletzt Ihre' Wiederverkaufs- 
mteressen werden mit dieser 
Kontrollpraxis zuverlässig 
abgesehen 

Unser Beratungs-Service: 
Kostenlos und unverbindlich. 

. O Broschüre .Das SWA- 
Diamanten-Depot’ 

O Xhe Cheddisre fiir Diaman- 
ten-Aniegei* 

(Gewünschtes ankreuzen und 
Anzeige an uns senden.) vv 23 



AN ALLE 

FRUSTRIERTEN 

ARBEITNEHMER fl 

UND TEILHABER MIT „SCHLECHTEM" VEHTRAG 1 1 

OBWOHL SIE Dtr VrRBITJDUNOES ZU KUNDEN UND UEFEJUN 1 

TEN HABEN, 


• • 1 



. . . ( ^ f , , . . . T .. . ^ j t . 



l'r&l. 


iH’Hi 


in US-S, sfr, DM vermittelt 
pitrarn n null 
Tx. 2 164 943 paco d 
TeL 040/299 6828 


Geben Sie bitte 
die Vorwahl-Nummer mit an, 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer nennen 


Zinsen p- tu 10%. 
erfolgt nach 3 J. Sicherheiten in 
Form v. Eägentumswohnungen 

VOrh. Gesichertes Ffnknmmo^ 

Zuschr. u. N 4856 an WELT-VerL, 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Erfolgreiches Unternehmen 

auf Sylt sucht bei guter Rendite 
stülen Teilhaber. 

Zuschr. u. F 4784 an WELT-Ver- 
lag Postf. 10 08 64,4300 Essen 


Biete Partner m. 20 000,- 

Earis t enz. Groß- u. Kin7»Biamii»i 
gäng ImportarL, zudem Prov. L 
seriöse VermittL aller Art. 

Näheres auf jede Zuschr. u. P 
4923 an WELT-Verlag Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


DipL-ln^ (FH) 

sucht tätige Teilhaberschaft in 
Maschinen-. Stahlbau o. ä. 
Zuschr. u. P 4835 an WELT-Ver- 
lag Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Jeweils DM 12 000,- 

zur Finanz, v. Aufträgen aus dem Etn- 
reflianriel v. Deutscher GmbH ges. 
Laufzeit »4 Uoil. 15% p. a. Röckaib- 
hmg nach Veremb. 

Z usc hr - u- U 4881 an WELT-VerL, Post! 
10 08 64. 4300 Essen. 



Renommlwrtot Schweizer Immobilieii-Uiitenielnm 

in der Zweitwobnung spezialisiert, sucht 

Verkaufsoraanisotloii oder 
selbständigen Agenten 

für den Verkauf von TnunoMten in verschiedenen Kurortei dd 
Schweizer Alpen (mit VericaufriMwiUgung an AusMndcr), . ' 

Offerten unter Ziffer 36-800002 FUBLICITAS, 
CH-1951 SIONfWALLSS. 


Tausch gegen Fertenobjekt 
MehrfsmiUenhaiis ln KmneL 

Chiffre B 49 12 an WELT- Vertag 
Postfarti 10 08 64, 4300 Essen 


Immobilienverkövfer 

Wir suchen für sofort Verkäufer 
für den Verkauf von Urlaubs- 
Zeiten (Time Share). Das Pro- 
jekt befindet sich in den Nieder- 
landen und ist das erste Projekt, 
das nach dem Time-Share-Prin- 
zip verkauft wird. 
Weitere telefonische oder 
schriftliche Auskünfte erteilt: 
Christ!« International 
Benelux B.V. 

AuifrBixWsnnf 7« 

5707 GM Helmond 

Telefon: 00 31 / 4 92 03 39 55 


Wir flbemehmen — fadisendi 
und individuell - (Oe Vcrwattmil 
Ihrer Miet- und GeschüfisUanl 
Kgentumswohnungea and-*» 
lagen. Unser Sei: GraadMt 
mal rentabel sein! Inftamh« 
Sie sieb unter (0 30) 3 24 10 U* 
ft. KuMwix GabB, 

Grundstüdoverwaltung, Kw® 
stendamm 90, 1000 BerfinH“ ; 



Ssl Aflrtrorten suf CIMmoSJ! 

lmmar <9ft OiiHrt-NiuniMr auf 

Umschlag venaukMl 


+++die immobilien-ppofis+++die immobilien-profis -der fachmann berät und informiert -die immobilien-profis+++die immobiüen-profis+'H 


Ferien- und Landhäuser 


GRUNDSTÜCKS- OBERER GRABEN 45 

UND WOHNBAU GMBH SHgJ 3L5TAOT 
INGOLSTADT 0841/35685 


BODENSEE A IMMOBILIEN 

Häuser und Eigentums- 

^■^Wohnungen 

KEY ÄTTm M OBILIEN 

7760 Radolfzell. Bahnhofplatz 1, S 0 77 32 / 25 56-9 


Ihr guter Makler . . . 

fitr Verkauf und Kauf von Groß- und Anlageobjekten 
im gesamten Bundesgebiet 

winIer « 


6900 Heidelberg, Treftschkestrafie 3, 
Telefon (062 21) 150 31 .Telex 4-61578 

Wir suchen für unsere bonitätsmäßig geprüften Kauf kunden 
Wohn- und Geschäftshäuser 
in Mittel- und Großstädten ab ca. Mio. DM 


Die Fachleute 

für Handel, Gewerbe und Anlageobjekte im Grofiraum Frankfurt 

CfMSfigriS© 


Föhr und Amrum 

® — Raritäten - 

MAKLER K. FRÄDRICH 

Postfach 1240 - 2270 Wyk auf Föhr - Tel. (0 46 81)27 12 


Erstklassige Bauherrenmodelle in Köln, Bonn, Götti ngen 




MICHELMANN 

Cssetisciuftflk Vermittlung von Kaokaianngen möH 
5000 Köln 1 RichmodStraBe 29 Tel.: (02 21 ) 23 66 51 - 52 


Florida - schöner leben, sicher investieren 

Bungalows. Stadthäuser und Eigentumswohnungen in der Region Clearwa- 
ter/SL Petersburg gm Golf v. Mexiko. Laufend Besichtigungsflüge mit 
deutscher Begleitung. 

Schulz-Immobilien, 

Kieler Strato 2, 2358 Kaltenkirchen, Tal.: 0 41 91 / 54 52 


Für alle 


die Sorgfalt und Zuverlässig- 
keit zu schätzen wissen, offe- 
rieren wir 

eine selektive Auswahl 
erstklassiger Immo bilien: 
t Villen u. Landhäuser 
im Süden von Hamburg 

• Jagd- u. Reitersitze 
in Norddeutschland 

• Schlösser xl 

Herrenhäuser 

in der gesamten BRD 


Q - y< 7 ///r/// A - '/wY/tsr (^) 

Ljnötani icaoabilit: ^ 

HK-90. Harturger (ümatatr t. Tel. (O40| 77 47 47. 


Immobilien 

M. Schmitz KG 


ihr Partner 
für den Ankauf von 

Eigentums- und Ferienwoh- 
nungen. Land- und Eln-Fam.- 
Häusem, landwirtschaftli- 
chen Objekten, Hotelobjek- 
ten am Mittelrhein und im 
Vordertiunsrück 


5401 Buchhoiz.Buchenstr 13 
75 0 67 42 32 34 


ihr Repräsentant für 
preiswerte Spitzen-Wohn-/ 
Geschäftsobjekte an der Costa 
Bianca/Spanien. 

Tel. ab 17 Uhr 0 61 96/24291 


Wirtschaftsberatung - Hausverwaltungen 

Immobilien des gehobenen Bedarfs in Schleswig-Holstein. 

© Walter BreHenstein, Inh. Dr. Ham» Hcnefcem 

ml im 

2*00 KM, Hobtwbritake A TeL M 11 / 9 13 17 


0KNEIS 

8217 Grassau, Fetznweg 5, Telefon (08641) 2491 


WOHNBAU UND 

IMMOBILIEN 


TESCULUM Immobilien (RDM) ßj 

7710 Donaueschingen. Mühlenstr. 18, Tel. 07 71 / 38 30 V/ 

Ihr vertrauensvoller Partner für ImiriobillengeSChäfts In Aush*^ 
Tenenffa. Amerika und Kanada. 


Die schöne Insel SYLT lockt . . . 

Wir vermitteln Ihnen 
Häuser und Eigentumswohnungen 

§YLT-€xpert e seit 1962 R 2280 Westertand 

t immobilienKONIG M «0«M35*36 


jmnMOM mgeoMua« 

«86 Murg-Niederhof, Zachenwihlstr. 30. Tel. 0 77 63 / 62 89 
□h-, MekrtamiUeDidiner. Bnenririuser im Sfi to&mrrmU/ 
Schweizer Grenze. 
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>er Mauer und dem Stacheldraht 
iel näher als dem Grundgesetz 
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ari Marx wollte ein großes eini- 
ges Deutsches Reich. 1886171 
kam es zur kleindeutschen Lö- 
T ^ i,ksung. 1919 wurde Deutschland 
V®^ 1946 zerstückelt 
tyg. ” ^^i.fc^'yden Staaten, die heute nach der 
firi*' ■>„ , , v "g.^prechung des Bundesverfassungs- 
1Jw? " - s das Deutsche Reich verkörpern, 
ftJtj.r.*-,;"' H r... alten zw*a vertragliche Beziehun- 
tonen jedoch zugleich die tiefe 
äe»> j.o . , ^tvk^iie sie trennt Und die Kluft gibt es 
’i’-^Virklkih. Augenfällig wird sie für 
***Si ; s- itt- '.»£!**» h der sich der Grenze zwischen, den 
v.-fc* 7 « : - .. ‘ rvr^; Staaten nähert Der in der „DDR“ 
c ^ b:, ^ ; te Lyriker Helmut Preißler läßt sie 

ü l * r? »vj-::«. ganw»n iTn gehguer iighkeft um* 

y«f- .’<-■■ Vf , (1 ^ -St sität vor uns erstehen: 
a ; i; . ir ^ sei versprochen. Genossen, 

j t *' ' i kommt -durch! 

\ t die Mordbrenner in unser Land!, 
i heu gestaltete, 

'H die Verlockten - 
den hrhchtensumpf 
Selbstmörder 




smt ir-r *uy*. 


Genossen, 


*vfsrfc: . *?» ■ u 

— . _ — --CL^siafn die scbwaxzrbrauneJPhit 

*. .»r; kommt durch. Genossen, 

4rii ? i- i . v u versprochen!“ 

i‘.-,7l^der Irrlichtersumpf; die schwarz- 
^ Elizt dort das neu gestaltete Land, 
r ‘- • marxistisch nennt 1983 zum 
Üi^i- ahr eihoben hat und, gerade in 
nicht müde wird, die Groß- 
zufeienL Der gleiche Marx ist 
Gegenstand vielfältiger Verehr 
die. „Mordbrenner“, z. B. in 
der Kernbereiche der „schwarz- 
* nSm^rh in seiner Hieimatr 
und im : Bundesland Rhein- 
.Was snll man davon halten? 
haben ging Verfassung 
dieser. Verfassungen finden 
mit absolutem Bestands- 
h. Aussagen, denen nach dem 
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■V ^'ptBOsee Anogw ü »« dna SnTiait»— ■■ Karl Marx 

FOTO:AP 

Verständnis überragende Bedeu- 
H^'ukommt. Man' sollte also einmal 
.i ~- , ob' und wie^kh Marx zu diesen 
-= >in geäußert hat, mit anderen Wor- 
« G- •' ■ . ' . - ‘eiche Berufung auf ihn korrekt ist 
£*fri ; :.. ’l-.^Sidche nicht. ; 

bi Grundgesetz der Bundesrepublik 
-■» "J^Ählaiid verbietet es, daß die in den 
’'*■ 1 und 20 niedergelegten Grund- 

reisgegeben werden, ln A rtik el 1 
geht es um die unantastbare Men- 
vürde.. Ärt .i Abs. 2 enthält ein 
, ; -r’.^ntnls zu unveräußerlichen Men- 
1 Hl 0 *--• **’ 1 ‘'echten. Der Inhalt des Art 20 kann 

*** > ‘ i ' n Stichworten „Rechtsstaat“, J)e- 

, Sozialstaat“ wiedergegeben 
n. Sehen wir zu, wie Marx sich zu 
. ,n geäußert hatl 

mscben würde. Art 1 Abs. 1 bein- 

• jl a. die Überzeugung, daß 

f — 

-".VMensch -eine sittliche, d. h. eigen- 

* '.Wörtliche Persönlichkeit ist; 

- menschliche Natur überwiegend 
; \nte Merkmale auf weist In der An- 
‘ T| ar der Mensch kein anderer, als 
. In Asien ist er kein anderer als in 
K 

Staat das Kollektiv um des Men- 
wilien da ist und nicht der Mensch 
Kollektivs wegen. Ist. das .auch die. 

>sung von Marx? 

‘^ ihm ist das: Sosein des Menschen 
von der Produktionsweise. An 
'Stellen heißt es sinngemäß: „Es ist 
das Bewußtsein dWr Menschen, das 
sondern umgekehrt ihr gesell- 
Sein, das ihr Bewußtsein be- 
So kann der Mensch in der 
henGeseltach&ft nicht aitrui- 
der sozialistischen Gesellschaft 
egoistisch sein, oder, um es mit 
eigenen Worten zu veranschauli- 
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Kommunismus ist deswegen un- 
rein unbegreiflich, weil die 
-Ministen weder den Egoismus ge- 
-vie Aufopferung noch ^e Aufopfe- 




rung gegen den Egoismus gehend ma- 
chen und theoretisch diesen Gegensatz 
weder in jener gemütlichen noch in jener 
überschwenglichen ideologischen Form 
fa ssen , vielmehr seine materielle Ge- 
bortsstätte nachweisen, mit weicher er 
von selbst verschwindet Die Kommuni- 
sten predigen überhaupt keine Moral . . . 
Sie stellen Triebt die moralische Forde- 
rung an die Menschen: Liebet Euch un- 
tereinander, seid keine Egoisten pp.“ 
Nach Marx ist also der Mengch im we- 
sentlichen determiniert. Der Bourgeois 
k a nn nicht über' den engen Horizont sei- 
ner Klasseninteressen Hmau«. Und auch 
die Menschheit ist eingrapawrrt in den 
unerbittlichen Willen der nebulösen nu- 
minosen Geschichte; 

Warum Kautsky beinahe 
das Manifes t verfälschte 

2. Menschenrechte. Mit feierlichen, in- 
haltsschweren Worten verkündet ffag 
Grundgesetz sein/unser Rgiw^nfaik zu 
den Menschenrechten: JDas deutsche 
Volk bekennt si^h ri»hw zu unverletzli- 
chen und unvmäußerlichen Menschen- 
rechten . . Über ihren Ursprung 
schweigt es sich aus. Zu ihrem Wesens- 
kem gehört ihre Vor- und Überstaatlich- 
keit, cLhu, sie «md kein Geschenk des 
Staates an seine Bürger, vielmehr setzen 
sie der inneren Souveränität des Staates 
Grenzen. Die Staatsgewalt kann nicht al- 
les rechtsverbindlich regeln, was ihr op- 
portun zu sein scheint Auch die oberste 
Staatsgewalt kann unrecht tun 

Wenn Marx von „Menschenrechten“ 
Spricht, dann immer ai 1 «irnrMidi oder 

sinngemäß unter Verwendung von An- 
führungszeichen. Menschairechte haben 
in seinem Denken ebensowenig Platz wie 
Gerechtigk e i t und Unrecht Pflicht und 
Recht, „ditto truth, morality and justice“, 
gelten ihm als Phrasen, auf die man sich 
höchstens im Wege des Kompromisses 
einläßt Die Sklaverei ist nicht ungerecht, 
und der Unternehmer 
bezahlt dam Proleta- 
rier den wahren Ge- 
genwert für seine Wa- 
re Arbeitskraft. Der 
Mamdw historische 
Materialismus bietet 
keinen Lebensraum 
für unverletzliche 
Menschenrechte. Al- 
les Geistige, so meint 
Marx, sei letztlich ab- 
hängig von der Pro- 
duktionsweise, und 
mit ihrer Verände- 
rung verändern sich 
auch die Vorstellun- 
gen von Sittlichkeit 
und Recht 
3. Rechtsstaatlich- 
keit Die Rechtsstaat- 
lichkeit des Grundge- 
setzes, wie sie in dem 
absolut geschützten 
Art 20 ausformuliert 
worden ist beinhaltet 
ein Dreifa c hes, näm- 
lich die Bindung aller 
Staatsorgane an die 
Rechtsordnung, die 
Trennung der Gewal- 
ten, eine persönlich 

und sachlich unab - 
häng i g e Rechtsprechung. Heins dieser 
drei Elemente der Rechtsstaatlichkeit fin- 
det in Marx einen Vorkämpfer oder Für- 
sprecher. Wie schon erwähnt, macht nach 
Marx das Diktat der Geschichte alle ent- 
gegenstehenden Normen und Verträge 
unbeachtlich. Wer das Diktat der Ge- 
schichte v ollzieht, ist immer im Recht 

4. Demokratie. In den Augen vonMarx- 
fireund Engels war der Deutsche Reichs- 
tag ein bloßer „Debattierklub“. Engels 
findet es „sehr hübsch auch, wie jetzt auf 
bei so vielen ganz unerwartet der 
^Parlamentarismus 1 in Mißkredit kommt“ 
An anderer Stelle ist von „parlamentari- 
scher Krankheit“, vom „parlamentari- 
schen Kretinismus“ die Rede. Marx 
selbst ist nicht minder deutlich. In einem 
Brief schildert er, „wie der Parlamentaris- 
mus sie (nämlich die Lassallianer, die er 
pauschal „Halbmenschen“ nennt) auf 
den Ea»i gebracht hat . . .“ Im folgenden 
ist dann vom „parlamentarischen Idiotis- 
mus“ die Rede. Die Mitglieder der Pauls- 
|rirph www«i»wm1iing sind ihm „Hunde 
von Parlamentskretins“. Die Verachtung 
k«nn kaum deutlicher ausformuliert wer- 
den Äußerungen zugunsten des Parla- 
mentarismus sind mir in den gesamten 
Marx-Engels-Werfcen nirgendwo begeg- 
net 

Die Diktatur des Proletariats, die sozia- 
listische Herrschaftsform, wird dagegen 
recht anschaulich beschrieben: „Da nun 
der Staat doch nur eine vorübergehende 
Einrichtung ist, deren man sich im 
Kampf; in der Revolution bedient, um 
g^inp Gegner gewaltsam nieder z u h al ten , 
so ist es purer Unsinn, vom freien Volks- 
staat zu sprechen: Solange das Proletariat 
den Staat noch gebraucht, gebraucht es 
ihn nicht im Interesse der Freiheit, son- 
dern der Niederhaltung seiner Geg- 
ner . . 

Marx war also alles andere als ein Vor- 
kämpfer der freiheitlichen demokrati- 
schen Grundordnung im Sinne des 
Grundgesetzes. Inwiefern beruft sich nun 
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die „DDR“-Vgrfassung auf ihn zu Recht? 
TBna umfassende Untersuchung ist an 
dieser Stelle nicht möglich. Die Auswahl 
der wichtigsten Aussagen ist etwas pro- 
blematischer als b^fm Grundgesetz. Gan- 
ze 18 Artikel stehen unter der Überschrift 
„Grundlagen der sozialistischen Gesell- 
schafts- und Staatsordnung“. Doch auch 
hier erlauben die Stellung im Text und 
die Formulierung eine von subjektiver 
Willkür freie Auswahl. 

Eine der aHerwichtigstep Verfassungs- 
aussagen ist erstens die Einparteienherr- 
schaft. Wie stand Marx dazu? 

Er wollte, wie oben gezeigt, die Demo- 
kratie so rasch wie möglich durch eine 
„Diktatur des Proletariats“ ersetzen. So 
kflrm er keinesfalls als Befürworter unse- 
res PaT tejenpliTTatigmufi an gmmhon wer- 
den. 

Tm ^ gftwiTnunistiyiiPn Manifest“ steht 
zwar: „Die Kommunisten sind kein e be- 
sondere Partei gegenüber den anderen 
Arbeiterparteien. Sie haben keine von 
den Interessen des ganzen Proletariats 
getrennten Interessen. Sie stellen keine 
besonderen Prinzipien auf; wonach sie 
die proletarische Bewegung modeln wol- 
len.“ 

Aber im folgenden werden zwei be- 
zeichnende „Vorzüge“ der Kommunisten 
beso n ders herausgestellt „Die Kommu- 
nisten sind also praktisch der entschie- 
denste, weitertreibende Keil der Arbeiter- 
parteien aller Lander; sie haben theore- 
tisch vor der übrigen Masse des Proleta- 
riats die Hinsicht in die ’RcdingnngPn 1 
den Gang und die all gemeinen Resultate 
der proletarischen Bewegung voraus.“ 

Das heißt also doch: 

• daB die KnmmimTstpn eine ei gene pm- 
letarische Kraft bilden; 

• dag sie den »ihrigen Prole tariern an 

Einstcht hoch überiegen sind (Marx 
spricht des öfteren vom „Kommunisten- 
stolz der Unfehlbarkeit“); 

• daß sie also mit den anderen Proletari- 
ern siebt auf einer Stufe stehen. 

Interessant ist, daß Kautsky seinerzeit 
nicht einmal vor einer regelrechten Fäl- 
schung dieser wichtigen Stelle zurück- 
schreckte, um Marx und En gel«; als Plura- 
Bgten zu retten. „Sie ver langten ledig- 
lich“, schrieb er, „daß ihre Anhänger in- 
nerhalb der Partei der Arbeiterklasse be- 
strebt sein sollen, ,vor der Masse des 
Proletariats die Einsicht in die Bedingun- 
gen . . . voraus* zu entwickeln.“ Im Text 
heißt es jedoch nicht, sie sollen entwik- 
keln, sondern sie haben voraus! Entspre- 
chend haben sich konkurrierende Rich- 
tungen von Marx allzeit die schlimmsten 
Verdächtigungen und Unterdrückungen 
g efall e n lassen müssen. Die Formulierun- 
gen erinnern an das spätere Toben der 
Stalinisten gegenüber den „Trotzkisten“. 
„Sektie r ern“, „Revisionisten“ und „Titoi- 
sten“. Wer schon damals so beschimpft 
wurde, konnte nur von Glück sagen, daß 
der Schimpfer noch keine Staatsmacht in 
Händen hatte. 

„Einige elende Betrüger des Volkes“, 
so lesen wir da, „das sog. Zentralkomitee 
der europäisch«! Sozial-Demokraten, in 
Wahrheit ein Komitee des europäischen 
Zentxalmobs, unter Vorstand des Herrn 
Wülich, Schapper usw. . . Zwanzig Jah- 
re nach dieser Kanonade wurden die Las- 
s a ü e a ner als „Clique“, „bloße Sektenor- 
ganisation“ ohne Existenzberechtigung, 
ja der „wirklichen Arbeiterbewegung 
feindlich“ dislrrimmigrt - 

2. Der sozialistische Staatsbürger. „Der 
Mensch steht im Mittelpunkt aller Bemü- 
hungen der sozialistischen Gesellschaft 
und ihres Staates.“ So Art. 2 der „DDR“- 
Verfassung. Wenn wir das Wort „soziali- 
stisch“ ausklammem, so gibt dieser Satz 
sinngemäß wieder, was neben anderem 
das grundgesetzliche Bekenntnis zur 
Me nsc he nwürde beinhaltet Der schöne 
Text wird aber durch die amtliche Inter- 
pretation in sein Gegenteil ver kehr t Der 
Mittelpunkt aller Bemühungen ist da- 
nach nicht der konkrete Mer>g*»h, er, du, 
ich, sondern, wie es ausdrücklich heißt 
„der sozialistische Staatsbürger“. Ist 
schon die Beschränkung auf den Staats- 
bürger eine Einschränkung, die der Men- 
schenrechtsidee zuwider ist mit dem Zu- 
satz „sozialistisch“ werden alle jene ent- 
rechtet die sich nicht das Gängelband 
der Staatsideologie umhängen lassen. 
Nur der, der nicht Persönlichkeit ist 
kann demnach sozialistische „Persön- 
lichkeit“ sein. 

„Er war von verletzender 
Arroganz des Auftretens“ 

Tnh teile Biennanns Ansicht : 

„Kart Marx, der alte Revolutionär, 

bat großes Gluck: erlebt nicht mehr. 

Denn wenn er beuf am Leben war* 

- Genosse mono- Trauer 

dann lebte er nicht lange mehr. 

Man zöge ihn aus dem Verkehr.“ 

Marx hatte sich keiner Partei, auch 
keiner „marxistischen“, bedingungslos 
untergeordnet Doch umgekehrt spricht 
vieles dafür, daß er als Parteiführer nur 
den „sozialistischen“, den „marxisti- 
schen“, d. h. den auf ihn ausgerichteten 
Menschen respektiert hätte. Die konkre- 
ten Menschen seiner Umgebung galten 
ihm mrhk, es sei Hmn, daR sie «ri<»h zur 
vorbehaltlosen Anbetung seiner Person 
und seiner Gedanken bereit fanden. Im- 
mer wieder gebraucht er für Menschen, 
die »hm nicht das geringste zuleide getan 
haben, Ausdrücke wie „Narren“, „Gesin- 


del“, „Hunde“, „Bauemlümmel“, „Halb- 
m en schen“, „Menschprikehricht“. „Lum- 
pengesindel“. Totale Unterwerfung war 
geboten, Bekenntnis mm Sozialismus al- 
lein ge n ügte nicht Auch insoweit kö nnen 
aus der Fülle der Belege nur wenige Er- 
wähnung finden. 

Ein Betroffener, Carl Schurz: „Aber 
niemals habe ich einen Menschen gese- 
hen von so verletzender Arroganz des 
Auftretens. Keiner Meinung, die von der 
seinen wesentlich abwich, gewährte er 
die Ehre einer einig«>rmaBen respektvol- 
len Erwähnung. Jeden, der flww wider- 
sprach, behandelte er mit ka»rm verhüll- 
ter Verachtung. Jedes ihm mißliebige Ar- 
gument beantwortete er entweder mit 
beißendem Spott über die bemitleidens- 
werte Unwissenheit oder mit ehrenrühri- 
ger Verdächtigung der Motive dessen, 
der sie vorgebracht“ 

Marx selbst: „Was den L. Blanc an giaht, 
so verdient der gezüchtigt zu werden. 
Schreib eine Kritik . . . und weise ihm 
n ach, wie sehr wir über ihm stehen; 
freundschaftlich in der Form, aber unsre 
Superiorität entschieden festhaltend im 
Inhalt“ Und wieder Marx: „Jedenfalls 
muß die Luft gereinigt und die Partei von 
dem hmterlassenen Lassalle-Gestank ge- 
fegt werden . . . Ich ging in d^n Verein, 
denunzierte die Lumpen, und Weber jun. 
war mit Eklat hinflnsg >*s chmissgn- “ 

3. Das sozialistische Ei g en tum an don 
Produktionsmitteln. Die Klas«riTr«»T des 
Sozialismus und des Knmmnnigmi»g ha . 

ben sich über die sozialistische Wirt- 
schafts- und Gesellschaftsordnung kaum 
je geäußert, aber wenn, dann auf <*ine 
Weise, die an die Ankunft des Paradieses 
glauben ließ. Ich will minh auf drei Zitate 
aus Marx* Hauptwerk, „Das Kapital“, be- 
schränken, deren Unrichtigkeit die sozia- 
listische Wirtschaft täglich auf das augen- 
fälligste dokumentiert : 

Z unächs t dag Hohelied auf „die Ma- 
schinerie an sich“: „Da also die Maschine- 
rie an sich betrachtet die Arbeitszeit ver- 
kürzt während sie kapitalistisch ange- 
wandt den Arbeitstag verlang«!, an sich 
die Arbeit erleichtert, kaprtalig tisfh ange- 
wandt ihre Intensität steigert, an sich ein 
Sieg des Menschen über die Naturkraft 
ist, kapitalistisch angewandt den Men- 
schen durch die Naturkraft unterjocht, an 
sich den Reichtum des Produzenten ver- 
mehrt, kapitalistisch angewandt »hn ver- 
paupert usw.“ glaubt Marx, die Vergesell- 
schaftung sei geboten. Doch hat wie wir 
alle wissen, die Kollektivierung Punkt für 
Punkt das Gegenteil bewirkt Wir haben 
dort trotz deutlich längerer Arbeitszeit 
eine um mehr als fünfzig Prozent geringe- 
re Entlohnung. 

Im Gegensatz zu Engels nie 
einen Irrtum eingestanden 

Zweites Zitat Marx schildert die Ein- 
fachheit des Wirtschaftens in der Urge- 
sellschaft am Beispiel Robinson und 
meint genauso u npm h ipmatisch werde 
es in der sozialistisch-kommunistischen 
Gesellschaft sein: „Stellen wir uns end- 
lich, zur Abwechslung, einen Verein 
freier Menschen vor, die mit g emein- 
schaftlichen Produktionsmitteln arbeiten 
und ihre vielen individuellen Arbeitskräf- 
te selbstbewußt als eine gesellschaftliche 
Arbeitskraft verausgaben. Alle Bestim- 
mungen von Robinsons Arbeit wiederho- 
len sich hier, nur gesellschaftlich statt 
individuell. Alle Produkte Robinsons wa- 
ren sein ausschließlich persönliches Pro- 
dukt und daher unmittelbar Gebrauchs- 
gegenstände für ihn. Das Gesamtprodukt 
des Vereins ist ein gesellschaftliches Pro- 
dukt . . . Die gesellschaftlichen Beziehun- 
gen der Menschen zu ihren Arbeiten und 
ihren Arbeitsprodukten bleiben hi«* 
durchsichtig einfach in der Produktion 
sowohl als in der Distribution.“ Dabei 
behaupten Fachleute, alle Computer der 
Welt würden nicht ausreichen, um die 
großen und kleinen Pläne stimmig zu 
machen! 

Schließlich sei noch jene Stelle er- 
wähnt, wo Marx die Exzesse der frühka- 
pitalistischen Gesellschaft anprangert 
und betont, zumindest das gehöre der 
Vergangenheit an „Früher machte das 
Kapital, wo es ihm nötig schien sein 
Eigentumsrecht auf den freien Arbeiter 
durch Zwangsgesetz geltend. So war z. B. 
die Emigration der Mgg^H»rw»narhAitAr in 
England bis 1815 bei schwerer Strafe ver- 
boten“ Aber siehe da, sein ökonomisches 
System hat diese besonders widerwärtige 
Ausgeburt des Frühkapitalismus zum 
schier unentrinnbaren Dauerzustand ge- 
macht' riag Verbot für alle Arbeiter, ihre 
Arbeitskraft dort zu verkaufen, wo am 
meisten dafür geboten wird- 

Ob Marx, der sich von der Vergesell- 
schaftung der Produktionsmittel wahre 
Wunder versprach, die alle nicht Wirk- 
lichkeit geworden sind, auch nach Jahr- 
zehnten noch an diesem Dogma festhal- 
ten würde, vermag niemand zu beantwor- 
ten. Im Gegensatz zu Engels hat Marx 
öffentlich nie einen Irrtum emgestanden. 

Wenn wir uns aber an Tatsachen orien- 
tieren, müssen wir, ob es uns gefallt oder 
nicht, nüchtern feststellen, daß Marx sich 
zwar im Niemandsland zwischen den bei- 
den Staaten in Deutschland befindet, 
aber, aufe Ganze gesehen, viel näher an 
Mauer und Stacheldraht als an den Ta feln 
mit der Aufschrift „Sie verlassen jetzt 
das Hoheitsgebiet der Bundesrepublik 
Deutschland.“ Die „DDR“ ist marxisti- 
scher, als viele gemeinhin glauben. 



teny Marx, geboren« von WMtpfcalM, um 1855 odt Ihrer 8 Kasten Tochter tonny 
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Die erregenden Briefe von 
Jenny, Laura und Eleanor 


T"Vie sich im Besitz von Marcel-Char- 
| lies Longuet (einem Urenkel von 
hofinHprwio n B riefe der drei 
Töchter von Karl Marx, Jenny, Laura 
lind Eleanor, wurden Emile Rn tti geTli 
zur Veröffentlichung übergeben. Nach 
Bottigeüis Tod übernahm Olga Meier 
die Aufgab e zuerst ein e französische 
und nun anrh eine deutsche Version 
der Briefe hexauszugeben. Fast alle 
Briefe waren ursprünglich in en glischer 
Sprache, mit Ausnahme einiger von La- 
fargue geschriebener, die in Franzö- 
sisch abgefaßt waren („Die Töchter von 
Karl Marx. Unveröffentlichte Briefe“. 
Kiepenheuer & Witsch, Köln. 363 S., 48 
Mark) . 

Die zu Marx* Lebzei t en geführte Kor- 
respondenz umfaßt einen Briefwechsel 
zwischen den drei Schwestern, drei- 
zehn Briefe an Marx und zwei an Fran 
Marx. Die interessan t esten Briefe stam- 
men von Laura und ihrem Ehemann 
Paul Lafargue; sie wurden geschrieben, 
nachdem die bei d e n während des Fran- 
zösisch-Preußischen Krieges von Paris 
nach Bordeaux geflohen waren. 

Fast die gesamte spätere Korrespon- 
denz (nach Marx* Tod im Jahre 1883) 
b e s teht aus Briefen, die Eleanor an Lau- 
ra schrieb. Sie sollten im Zusammen- 
hang mit dem Briefwechsel zwischen 
Laura nnd Friedrich Hn grfg und den 
von El e an or an Fredrick Demuth ge- 
schriebenen Briefe gelesen werden. Da 
Laura mit Paul Lafargue, franzö- 
sischen Sozialisten, verheiratet war. 


während Eleanor eine aktive Rolle bei 
der Arbeiterbewegung in England spiel- 
te, geben die Briefe Auskunft über die 
Geschicke der verschiedenen rivalisie- 
renden sozialistischen Gruppen in 
Frankreich und England sowie über die 
frühe Geschichte der Zweiten Interna- 
tionale. 


In mehreren Briefen bespricht Elea- 
nor die häuslichen Probleme Engels’ 
nah dem Tod von Lizzie Bums. Eleanor 
war entsetzt, daß Engels Kauts- 

ky überredet hatte, den Vorstand im 
Haushalt zu übernehmen und noch ent- 
setzter, als Louise Dr. Freyberger heira- 
tete. Freybergers wohnten bei Engels, 
und Eleanor befürchtete, d«B sie uneh- 
renhafte Absichten bezüglich der Ma- 
nuskripte von Marx und Engels hegten. 
Hng als versicherte Eleanor und Laura 
jedoch, daß er in seinem Testament 
entsprechende Vorkehrungen bezüg- 
lich der Bücher von Marx und dem 
zwischen ihm und Marx geführten 
Briefwechsel getroffen habe. 

Aus diesen Briefen geht Eleanor als 
die stärkste Persönlichkeit und aktivste 
Pöltikerin unter den drei Schwestern 
hervor. Laura unterstützte die politi- 
sche Tätigkeit ihres Mannes, aber Elea- 
nor baute sich ihre eigene politische 
Karriere auf. Solange Marx lebte, war 
sie die pflichtbewußte Tochter, die zu 
Hause blieb, um ihre Eltern zu betreu- 
en. Sie war bitter enttäuscht, als ihr 
Vater sich weigerte, ihre Verlobung mit 
Lissigaxay anzu erkennen und ihre Be- 
mühungen, sich im Theater zu etablie- 
ren, mißbilligte. Als Marx 1883 starb, 
konnte sie endlich ein selbständiges 
Leben führen. Sie zog prompt zu Ed- 
ward Aveling, der bereits verheiratet 
war. Zusammen mit Aveling war sie 
damit beschäftigt, ungelernte Arbeiter, 
wie Hafen- und Gaswerkarbeiter, zu or- 
ganisieren. Aus ihren Briefen an Laura 
geht hervor, daß Engels hinter den Ku- 
lissen hierbei eine wichtigere Rolle 
spielte, als bisher angenommen wurde. 
Eleanor beging Selbstmord, als sie er- 
fuhr, daß Aveling nach dem Tode seiner 
ersten Frau wieder geheiratet hatte. 

O. W. HENDERSON 
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Als ich das New Yorker 
Theater retten half 

Erzählung von isaac bashevis singer 



Klaus Lehnartz: In der Lower Eastside 


E s war ein heißer Sommer. Die 
Luft in New York war zum Er- 
sticken. Mein Bruder hatte mich 
mehrmals ein geladen, mit ihm 
ans Meer zu gehen, aber ich blieb 
in der Stadt. Mein Geisteszustand hatte 
mir völlig die Lust zum Schreiben ge- 
nommen, so daß ich große Mühe hatte, 
jede Woche meine kurze Spalte „Gut zu 
wissen“ fertigzustellen. Mein Füllfeder- 
halter kleckste unweigerlich. Ich bekam 
einen Schreibkrampf. Auch meine Augen 
sabotierten mich. Während ich noch in 
Polen war, hatte ich von Heuschnupfen 
reden gehört, aber dort hatte ich nie dar- 
unter gelitten. Ganz plötzlich fing ich im 
August dieses Jahres an zu niesen. Meine 
Nase war verstopft meine Kehle rauh, in 
meinen Ohren pfiff und klingelte es. Ich 
badete täglich und hielt mich sauber, 
aber ich litt unter einem juckenden Aus- 
schlag und mußte mich dauernd kratzen. 

Ich verbrachte ganze Tage im Bett und 
ließ mich von der Sonne dörren, die von 
mittags bis zur Dämmerung in mein Fen- 
ster schien. Ich konnte mich nicht einmal 
dazu entschließen, das Rouleau herunter- 
zulassen. Meine sexuellen Vorstellungen 
wurden immer merkwürdiger. Tagsüber 
döste ich ein, nachts lag ich wach. Ich 
grübelte immer noch über die Geheim- 
nisse des Universums. Vielleicht war es 
möglich, einen Weg zu finden, auf dem 
man die Rätsel von Zeit und Raum 
durchdringen konnte, die Kategorien der 
reinen Vernunft, das Geheimnis des Le- 
bens und des Bewußtseins? 

Im Geiste brachte ich alles in Tabellen- 
form, was ich je von den Philosophen, 
Mystikern und den modernen Physikern 
gelesen hatte. Einstein hatte recht, sagte 
ich mir, Gott würfelt nicht Irgendwo gab 
es eine Wahrheit die Chmielnizkis Greu- 
eltaten, Hitlers Wahnsinn, Stalins Grö- 
ßenwahn, die Verzückung eines Baal 
Sehern, jede Lichtvibration und jedes 
Zucken der Nerven erklärte. 

Jede Woche, wenn ich am späten 
Abend meine Spalte ablieferte, griff ich in 
den Postkasten, aber niemand schrieb 

Uralter 

Baum 

Von PAUL ZECH 

Ich, uralter Baum, 
kann Dir nur Ausruhn sein, 
ruhe, mein Knabe. 

Im Traum 

fallen Dir alle Gestirne ein, 
die ich verloren habe. 

Wenn sie im Laub 

silbern gerinnen, 

laß mir den Staub 

und die verwunschenen Spinnen. 

Bald bist Du, im Raum 
über den Dingen, 
der Baum, 

den die Gestirne besingen . . . 
Ich bin nur sein Traum. 


mir. Ich hatte mich von den Menschen 
entfernt und sie hatten mich verlassen. 
Völlige Gleichgültigkeit befiel mich. Es 
fehlte mir sogar die Energie, zum Essen 
in die Cafeteria zu gehen, und ich ließ 
Mahlzeiten ausfallen. Ich war in eine Kri- 
se gestürzt, die bis zum Ende meines 
Lebens anh alten konnte. 

Eines Tages Mitte Juli klopfte jemand 
an meine Tür. Ich öffnete und sah einen 
Mann und eine junge Frau. Ihre Gesichter 
kamen mir bekannt vor, aber ich hatte 
ihre Namen vergessen, auch woher sie 
kamen und wann ich sie getroffen hatte. 
Einen Augenblick stand ich verwirrt da 
und starrte sie an. Der Mann sagte: „Ich 
wette, er erkennt mich nicht. Ich bin’s, 
Zygmunt S alkin.“ - „Oh, ja. ja, ja! Kom- 
men Sie herein! Willkommen!“ - „Wir 
haben uns an Ihrem ersten Tag in Ameri- 
ka kennengelemL Diese junge Dame ist 
Anita Komarow. Sie hat mir erzählt, daß 
sie Ihnen Ihre erste Englischstunde gege- 
ben hat.“ - „Ja, ich erinnere mich! Was 
für eine angenehme Überraschung! Sol- 
che Besucher!“ 

Ich wollte meinen Besuchern die Hand 
geben, aber meine Hand war ganz feucht 
Ich war am ganzen Körper feucht Anita 
sagte: „Ist das heiß hier! Wie in einem 

Stahlwerk in Pittsburgh.“ - „Bitte neh- 
men Sie Platz.“ Als ich die Worte aus- 
sprach. fiel mir ein, daß ich nur einen 
Stuhl besaß, und der war brüchig und mit 
Papieren, Socken, Hemden und Unter- 
wäsche bedeckt. Das Bett war nicht ge- 
macht und das Laken wies Spuren von 
Wanzen auf. Über das rissige Linoleum 
verstreut lagen Zeitungen, Zeitschriften 
und Bücher, die ich aus der Leihbiblio- 
thek geholt hatte und auch einige, die ich 
in der Fourth Avenue für zehn Cent ge- 
kauft hatte. 

Ich hörte Zygmunt Salkm sagen: „Wir 
sind nicht hierher gekommen, um zu sit- 
zen. Ich habe wochenlang nach Ihnen 
gesucht Wo haben Sie sich versteckt? 
Anita und ich unterhielten uns. und dabei 
stellte sich heraus, daß sie Sie kennt Wir 


beschlossen, Sie um jeden Preis zu fin- 
den, und wir haben Sie gefunden. Eine 
solche Hitze wie in diesem Zimmer ist 
selbst in Afrika selten.“ - „Ich bin nicht 
rasiert und außerdem 

„Kommen Sie. machen Sie keinen Un- 
sinn. Hier kann man ja schmelzen und 
dann wird es zu spät sein. Vielleicht wis- 
sen Sie, daß ich eine Gruppe für junge 
Schauspieler gegründet habe, auch für 
alte, wenn sie begabt sind. Es muß etwas 
für das amerikanische Theater getan wer- 
den. Es gab Zeiten, da träumte ich davon, 
das jiddische Theater neu zu beleben, 
aber ich habe mich davon überzeugt daß 
es eine Zeitverschwendung wäre. Wenn 
man etwas für das englische Theater tun 
kann, mag das auch dem Theater in ande- 
ren Sprachen nützen. Das Theater ist wie 
der Körper. Hilft man einem Teil, beein- 
flußt das auch die anderen. Außerdem ist 
es für mich eine gute Gelegenheit, junge 
und hübsche Mädchen kennenzulemen. 
Nicht wahr, Anita?“ Zygmunt Sallrin lä- 
chelte und zwinkerte ihr zu. und Anita 
zwinkerte ihm zu und sagte: „Alle Män- 
ner, ohne Ausnahme, sind Egoisten.“ 

Ich hatte vergessen, daß Salkin seinen 
eigenen Wagen hatte; er stand jetzt vor 
dem baufälligen Haus, in dem ich lebte. 
Es war tatsächlich dasselbe Auto, in dem 
er mich an meinem ersten Tag in Amerika 
abgeholt hatte. Mein Bruder hatte mir 
erzählt, daß Salkin in dem Stadtteil 
Greenwich Village mit einer Freundin 
lebte. Ich hatte angenommen, er wolle 
Anita und mich in ein Restaurant einla- 
den, aber er sagte mir, daß wir in seine 
Wohnung fahren würden, wo eine Gesell- 
schaft stattfand. 

Ich hatte gar keine Lust auf fremde 
Menschen. Ich batte Sallrin gern gesagt, 
daß ich kein wildes Tier sei, das man je 
nach Laune ausstellen kann, und er mich 
in Ruhe lassen möge, aber ich wußte ja, 
daß Salkin mir helfen, nicht mich demüti- 
gen wollte. Er schien guter Laune zu sein. 
Er s umm te eine Melodie vor sich hin und 
scherzte mit Anita. Er war in die Fifth 
Avenue eingebogen und zeigte mir ver- 
schiedene Gebäude, ein Hotel und ein 
Restaurant, die alle Verbindungen mit 
berühmten amerikanischen Schriftstel- 
lern und Malern gehabt hatten, von denen 
ich noch nie gehört hatte. 

Bald kamen wir zu den engen Straßen 
von Greenwich Vfilage. Sowohl Männpr 
wie Frauen kamen mir halbnackt vor. Ich 
sah Jugendliche mit Bärten und langen 
Haaren, mit Sandalen an nackten Füßen, 
in gelben, grünen und roten Hosen. Einer 
rauchte eine lange Pfeife, ein anderer trug 
einen Affen im Käfig herum, ein dritter 
hatte ein Plakat an seinem Rücken befe- 
stigt, und im Gehen trank er irgendeine 
Flüssigkeit aus einer Flasche und rief 
laute Slogans. Die Frauen zeigten ihre 
Unabhängigkeit auf andere Weise. Eine 
ging barfuß, eine andere führte einen 
Riesenhund an der Leine und schob ei- 
nen kleinen Wagen mit einer siamesi- 
schen Katze, und eine dritte trug einen 
Strohhut von der Größe eines Schirms. 
Maler stellten ihre Bilder auf den schma- 
len Trottoirs aus. Ein Dichter verkaufte 
seine vervielfältigten Gedichte. Die Ge- 
gend erinnerte mich an Paris und Purim. 

Der Wagen hielt vor einem Haus mit 
einem dunklen und engen Eingang. Wir 
stiegen vier Treppen hinauf, und Salkin 
öffnete die Tür zu einem großen, schwach 
beleuchteten Zimmer, in dem Männer 
und Frauen umherstanden. Offenbar hat- 
te die Gesellschaft schon begonnen. Auf 
einem langen, mit einem roten Tischtuch 
bedeckten Tisch brannten rote Kerzen in 
Kerzenhaltem. Es roch nach Whisky, 
Wein, Heisch, Schweiß und nach den 
Wässerchen, die Frauen benutzen, um 
den Geruch des Körpers zu unterdrük- 
ken. Die Leute redeten alle, lachten, zeig- 
ten Interesse an irgendwelchen Neuigkei- 
ten, die die Stimmung zu heben schienen. 

Durch die Menge drängte sich Salkins 
Freundin - sie war blond, blauäugig, trug 
eine weiße Bluse und einen langen, gold- 
und silberbestickten Rock. Ihre roten 
Fingernägel waren lang und spitz. Zwi- 
schen ihren roten Lippen Welt sie in einer 
langen Spitze eine Zigarette. An einem 
ihrer Finger trug sie einen Ring, der wie 
eine Spinne aussah. Salkin stellte sie als 
Lotte vor. Im ersten Moment schien sie 
jung zu sein, vielleicht ein Mädchen von 
achtzehn oder neunzehn Jahren, aber 
dann sah ich die Fähchen in den Augen- 
winkeln und die Sc hlaffh eit des Halses, 
die keine Schminke verdecken konnte. 
Als Salkin meinen Namen nannte und 
hinzufügte, wessen Bruder ich sei, breite- 
ten sich auf ihrem Gesicht das zarte Lä- 
cheln und leuchtende Zutrauen aus, die 
von weltgewandten Frauen zu jeder Zeit 
und bei jeder Gelegenheit hervorgezau- 
bert werden können: „Was möchten Sie 
trinken?“ - „Oh, gar nichts. Vielleicht 
etwas Sodawasser.“ - Ist das alles? Auf 
einer Gesellschaft muß man trinken. War- 
ten Sie einen Augenblick, das Telefon 
läutet“ 

Wie merkwürdig, ich hatte meine 
Schüchternheit völlig vergessen. Es war 
fast dunkel hier, und niemand würde 
unterscheiden können, ob mein Anzug 
gebügelt war oder zerdrückt ob ich ra- 
siert war oder nicht Ich ging zu einem 
Tisch hinüber, auf dem Flaschen mit al- 
koholischen Getränken standen. Ich hat- 
te bemerkt daß die Gäste sich selbst 
bedienten. Ich wußte, was ich tun mußte 
- mich betrinken. Ich nahm eine der 
Flaschen und goß mir ein halbes Glas ein. 
Es war Cognac. Ich machte einen langen 
Zug und trank das Glas leer. In meiner 


Kehle und bald danach in meinem Magen 
spürte ich ein Feuer aufiodem. Auf dem 
Tisch stand eine Schüssel mit Brötchen 
und schnell biß ich in eines. Ich fühlte 
den Alkoholdunst in mein Gehirn auf stei- 
gen. Mein Kopf fing an, sich zu drehen 
und meine Beine schwankten. 

Da alle tranken, waren sie sich ihrer 
auch nicht so sicher, dachte ich. Wahr- 
scheinlich litten sie auch an Minderwer- 
tigkeitskomplexen. Ich war nicht betrun- 
ken, aber ich war auch nicht nüchtern. 
Ich goß mir noch ein wenig von der 
Flüssigkeit ein. Ich bemerkte, daß die 
Gäste mit dem Glas in der Hand umher- 
gingen, und ich tat dasselbe. Ein schwar- 
zes Mädchen kam mit einem Tablett auf 
mich zu und sagte etwas, aber ich hörte 
nicht, was es war. Nach einiger Zeit be- 
griff, ich, daß es mir etwas zu essen von 
dem Tablett anboL Ich wollte ein halbes 
Ei mit einem Zahnstocher von dem Ta- 
blett nehmen, aber ich ließ es fallen. Statt 
dessen nahm ich etwas mit Käse. Das 
Mädchen gab mir eine rote Papierserviet- 
te. Es lächelte mich an und zeigte einen 
Mund voll weißer Zähne. 

Ich bahnte mir einen Weg durch die 
Menge fremder Menschen. Jemand trat 
auf meinen Fuß, entschuldigte sich, 
machte offenbar einen Witz, denn er lach- 
te selbst über das, was er gesagt hatte. 
Salkin kam zu mir und Anita trat bald 
hinzu. Salkin sagte; „Gehen wir ins 
Schlafzimmer. Ich möchte etwas mit Ih- 
nen besprechen.“ 

Das Bett im Schlafzimmer war so breit 
daß nicht nur ein Paar, sondern zwei oder 
drei bequem Platz gehabt hätten. Hier 
hingen ein Gemälde mit roten Klecksen 
und eine Lithografie, auf der kopfste- 
hende Menschen durch die Luft flogen. 
Da war die Figur eines Mannes mit Hör- 
nern und einer Schweineschnauze zu se- 
hen, und eine Frau, die vorne und hinten 
Brüste hatte, alles offenbar Werke dessel- 
ben Künstlers. 

Salkin und Anita setzten sich auf das 
Bett und ich setzte mich in einen Korb- 
stuhL Salkin sagte: „Wir, Anita und ich, 
haben einen Plan, den wir Ihnen Vor- 
schlägen möchten, aber ehe Sie nein sa- 
gen, hören Sie mich bitte zu Ende an. Ich 
habe Ihnen schon von unserer Theater- 
gruppe erzählt Wir haben in den Cats- 
kills Räume gemietet wo wir proben und 
alle unsere Probleme besprechen kön- 
nen. Niemand bekommt auch nur einen 
Pfennig. Im Gegenteil, wir tragen alle zu 
dem Versuch bei. Wir haben die Absicht 
nicht jetzt aber in einem Jahr etwa, ein 
Stück aufzuführen, das dem Theater neu- 
es Leben schenken wird. Was wir gemie- 
tet haben, ist kein Theater, sondern das 
Kasino eines Hotels. Es gibt dort eine 
kleine Bühne und Bänke und das ist 
alles, was wir brauchen.“ 

„In der Nähe ist eine jiddische Som- 
merkolonie mit Bungalows, die nach jiddi- 
schen Schriftstellern und sozialistischen 
Führern genannt sind - Perez, Scholem, 
Alejchem, Mendele, Bovshoer. Auch An- 
archisten leben dort das heißt Ex- Anar- 
chisten, die jetzt Geschäftsleute sind, 
manche sogar Millionäre, und sie leben in 
Bungalows mit den Namen Rosa Luxem- 
burg, Peter Kropotkin, Emma Goldman. 


A m 10. Oktober 1913 entdeckte ein 
niederländischer Lotsendampfer 
vor Vlissingen eine im Ärmelkanal 
treibende Leiche. Man setzte ein Boot 
aus, um den Toten zu identifizieren. Nach 
den Habseligkeiten, die man bei ihm 
fand, handelte es sich mit höchster Wahr- 
scheinlichkeit um den deutschen Inge- 
nieur Dr. Rudolf Diesel aus München. 
Den Toten überließ man, wie es Brauch 
war, dem Meer. 

Rudolf Diesel hatte sich am 39. Septem- 
ber 1913 in Antwerpen an Bord des 
Dampfers „Dresden“ begeben, um in 
England an der Eröffnung einer neuen 
Fabrik für Dieselmotoren in Ipswich teil- 
zunehmen. Am Abend schien er beim 
Essen heiter und von guter Gesundheit. 
Am nächsten Morgen, 30. September, war 
er bei der Ankunft in Harwich nicht an 
Bord. Seine Kabine war unberührt. Ver- 
mutlich hatte er den Tod im Meer ge- 
sucht Das war das Ende eines großen 
deutschen Erfinders, dessen Name durch 
die Dieselmotoren und den gleichnami- 
gen Treibstoff heute noch in aller Munde 
ist 

Begonnen hatte dieses Leben vor 125 
Jahren in einer Pariser Altstadtwohnung 
am 18. März 1858. Diesels Eltern hatten 
nach der Revolution von 1848 Deutsch- 
land verlassen und waren nach Frank- 
reich ausgewandert. In Paris hatte der 
Vater eine Fabrikationsstätte für S affian , 
lederwaren eröffnet Der preußisch- 
deutsch-ftanzösische Krieg führte 1870 
zur Ausweisung aller Deutschen aus 
Frankreich. Die Diesels flüchteten nach 
London, gerieten in bitterste Not und 
schickten ihren Sohn zu einem Onkel in 
Augsburg zurück. 

Rudolf. Diesel erhielt als Pflegevater 
einen Mathematikprofessor, der für eine 
gründliche Unterweisung in Mathematik 
und Naturwissenschaften sorgte. Das ent- 
sprach den Interessen des Jungen, der 
früh äußerte, er wolle „Mechaniker“, das 


Einige dieser ehemaligen Revolutionäre 
helfen unserer Gruppe mit kleinen Stif- 
tungen. Es würde sich für Sie lohnen, 
sich die ganze Sache einmal anzusehen. 
Ich würde im Sommer normalerweise 
nicht in die Catskills gehen, aber da ich 
der Gründer der Gruppe bin und für alles 
verantwortlich, was dort geschieht, ha- 
ben wir, Lotte und ich, in der Gegend 
auch ein Haus gemietet und werden den 
Rest des Sommers dort verbringen. Wir 
haben viele Zimmer in dem Haus, mehr 
als wir brauchen können, und wir würden 
Sie gerne in unserem Haus aufhehmen. 
Erstens brauchen Sie dann keine Miete 
zu zahlen. Zweitens bekommen Sie ein 
bißchen frische Luft und sitzen nicht, 
entschuldigen Sie schon, in einem sticki- 
gen Loch von Zimmer. Drittens können 
Sie uns helfen.“ 

„Wie?“ 

„Wir haben lange nach einem passen- 
den Stück für ein Experimentiertheater 
gesucht, und mir ist eingefallen, daß Pe- 
rez' .Nachts auf dem alten Markt’ nicht 
schlecht für uns wäre. Ich habe die Sache 
ins Englische übersetzt und es der Grup- 
pe vorgelesen, und obwohl dreiviertel 
von ihnen nichtjüdisch sind - es sind 
amerikanische junge Männer und Mäd- 
chen aus Texas, Missouri und Ohio - 
haben sie doch das Stück verstanden und 
waren verzaubert davon. Das Stück 
könnte eine Anzahl hier geborener Ju- 
den, die an jiddischer Kunst interessiert 
sind, anziehen, aber nur, wenn es auf 
Englisch und nicht auf Jiddisch gespielt 
wird. Wie Sie wissen, hat das Stuck viel 
mit der Kabbala zu tun und mit jüdischer 
Mystik, und davon verstehe ich nichts. 
Ich möchte die Regie fuhren in dem 
Stück, und Sie könnten nur sehr dabei 
helfen.“ 


heißt Ingenieur, werden. Ein Studium an 
der Technischen Hochschule München 
ließ sich mit Stipendien für glänzende 
Examens Leistungen und durch Erteilung 
von Nachhilfeunterricht finanzieren. Mit 
22 Jahren erhielt der junge Ingenieur eine 
Anstellung im Pariser Büro von Profes- 
sor Carl Linde, dem Erfinder der Ammo- 
niak-Eismaschine. Linde machte seinen 
jungen Dr.ing. auf die bereits 50 Jahre 
alte Theorie des Franzosen Sa di Camot 
aufmerksam, der eine Wärme-Kraftma- 
schine hatte entwickeln wollen, die in 
Form eines Kreisprozesses durch Ver- 
brennung erzeugte Warme in Energie 
umwandeln sollte. Diese Idee ließ den 
ehrgeizigen Diesel nicht mehr los. Noch 
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„Ich möchte Ihnen noch etwas anderes 
sagen. Ich habe Ihren Roman .Satan in 
Goraj’ gelesen und schätze das Buch 
sehr. Ich habe das Ihrem Bruder gesagt, 
und er stimmt völlig mit mir überein. 
Falls das Stürk .Nachts auf dem alten 
Markt’ erfolgreich sein sollte - ich meine 
ein künstlerischer Erfolg, nicht ein finan- 
zieller könnten wir früher oder später 
Ihr Buch dramatisieren, und ich könnte 
Ihnen dafür einen Vorschuß von ein paar 
hundert Dollar verschaffen. Kurz, Anita, 
Lotte und ich wollen Sie aus dem Trott, in 
den Sie geraten sind, oder in den Sie sich 
haben fallen lassen, herausreißen. Und 
ich bitte Sie - sagen Sie nicht zu voreilig 
nein. Unsere Gruppe hat kein Geld, keine 
Erfahrung und keinen Namen, aber alles 
fängt einmal klein an. Wo jetzt der Times 
Square ist, war ein Bauernhof und vor 
hundert Jahren grasten dort Ziegen. 
Stimmt’s, Anita?“ - „Wenn nicht vor hun- 
dert, dann vor hundertfünfidg Jahren." 
„Wie lautet Ihre Antwort?“ - „Ich bin 
nicht sicher, daß ich Ihnen helfen kann.“ 
- „Ich bin sicher, daß Sie es können.“ 
„Gibt es auch eine Cafeteria dort?" - 
„Was brauchen Sie eine Cafeteria? Lotte 
ist eine Frau mit großer Bildung, und sie 
ist eine begabte Schauspielerin, aber dar- 
über hinaus ist sie auch eine ausgezeich- 
nete Köchin, Sie wird Ihnen Ihre vegeta- 
rischen Gerichte zubereiten.“ 

„Mein Vater und meine Mutter würden 
Sie auch gern kennenlemen“, sagte Ani- 
ta. „Sie sind das ganze Jahr sehr beschäf- 
tigt. aber sie nehmen sich Zeit für ihre 
Ferien. Wir wohnen in der jiddischen 
Kolonie. Unser Bungalow ist der David- 
Frischmann-Bungalow. Wir sind im Jid- 
dischismus versunken bis hier Und 
Anita zeigte auf ihr Kinn. 


war im Zeitalter von „König Dampf“ die 
Kohle der wichtigste Energieerzeuger, 
mit dem jeder Konstrukteur rechnen 
mußte. 

Anderthalb Jahrzehnte und mehr gin- 
gen ab 1880 mit Experimenten von Diesel 
ins Land. Er fand in der Firma Krupp in 
Essen und bei der Augsburger Maschi- 
nenfabrik (Leitung: Heinrich Buz> Geld- 
geber, die seine Versuche unterstützten. 
Erst 1896/97 konnte er einen leistungsfä- 
higen Verbrennungsmotor vorstellen, der 
den bisher üblichen Otto-Motor bei wei- 
tem übertraf. Es waren die Anfangsjahre 
des Automobilbaues, die Anfangsjahre 
aber auch für eine neue Energiequelle, 
das ÖL Als Ölmotor hat dann der „Diesel“ 
seine Karriere gemacht, nach Überwin- 
dung vieler Kinderkrankheiten. 

Mehrere große Finnen erwarben Lizen- 
zen für den Bau des neuen Motors. Diesel 
wurde ein reicher Mann und baute sich in 
München um die Jahrhundertwende ein 
Haus, das wie ein kleines Palais wirkte. 
Sehr rasch zeigte sich indes, daß der 
geniale Konstrukteur mit seinem Reich- 
tum nicht umzugehen verstand. Dazu 
kam ein Wirbel von Widrigkeiten. 
Schwindler suchten ihm seine Erfindung 
streitig zu machen. Konkurrenzfirmen 
leugneten die Effizienz seines Motors. 
Spekulanten halfen ihm, sein Geld zu 
ihrem, nicht zu seinem Vorteil anzulegen. 
Diesel erlitt schließlich einen Nervenzu- 
sammenbruch. 

Er erholte sich mühsam, verbiß sich in 
die Idee, ein Buch über die Lösung der 
sozialen Frage zu schreiben, das kaum 
Abnehmer fand, und beschäftigte sich 
zuletzt mit der Konstruktion eines Diesel- 
Kleinmotors. Doch die Ära des kleinen 
„Volksautos“ hatte noch längst nicht be- 
gonnen. Als er in der Nacht vom 29J30. 
September 1913 für immer verschwand, 
war er praktisch trotz glanzvollen Le- 
benszuschnittes bankrott - Erfinder- 
schicksal wie im Märchen. W, G. 


Im Wallis, 
wo Glocken 
sprechen 

Von HEINZ PIONTEK 

U ber das Wallis, behaupten die doiti. 

gen Schriftsteller, können nur & 
selber schreiben. Das lasse ich mir 
gesagt sein. Ich werde mich hüten. Nichn 
vom grünblauen Licht, das aus dem C fo 
schereis hervordringt, da, wo di« Rhöt* 
entspringt Keine Beschreibungen de* 
westwärts ziehenden Flußtals, in das asm 

sich zuerst eingekeilt fühlt, bis es zu einer 
himmelweiten Öffnung über scheinbar 
nichts als Weinbergen wird! Unsereins 
könnte auf das Wildwasser führende &b&. 
nebett ja nur mit Worten reagieren, nicht 
mit Kenntnissen über die Wassera-nt- 
schaftalage des Kantons. Ein WaUucr 
wird »n« erklären, daß es leichtfertig ^ 
Staunen zu erwecken über urzeitliehe 
Seiten täler mit ihren aus Wäldern und 
Felsen herauswachsenden Sehneetür. 
men, all den Viertausendern, wenn am 
nicht gleichzeitig auch über die Erwerbs- 
mögtichkeiten des harten, vertrackt ge- 
schickten Volksschlages Stichfestes mit- 
zuteilen habe. •' 

Aber ein leichter warmer Wind weht, 
manchmal um den Turm von Muzot Das i 
ist keine Mitteilung, sondern eine Formu- = : 
lierung. Engel sind hier durch die Lu kea • 
hereingeflogen. Oftmals müssen die Füfe 
des Poeten, als die Krankheit sie ach» 
unsicher machte, nach Sierra hinunterge- 
strauchelt sein. Aus deutschen Reimen 
hat sich der Ruhm ln ein gelblich« Stern- 
mal an der Raroner Kirchenmauer zu- 
rückgezogen. Sieht man von diesem 
Friedhof nicht auf die Sprachgrenze? Dü 
Grenze der Sprache führt mittendurch 
uns. 

Provengalisch, sagt man und meint die 
Talsohle mit ihrer wüstenferbenea Kru- 
me unter den Weinblättem. Oben im Val 
d’Annivers. wenn ich aus dem Hotel trete, 
stürze ich wie aus einem Flugzeug. Feme, 
wohin, ich schaue, auch unter den Füßen. 
Keine Femen, die sehnsüchtig machen. 
Selbst Vögel wagen sich nicht weit weg 
von den Hängen. In ein so klares unendli- 
ches Element könnte man nur hinausse- 
geln, um den Tod zu suchen. 

Felsgeher, Tourenmacher werden ka- 
meradschaftlich den Kopf schütteln und 
mich sportlich korrigieren. 

Merkwürdige Rhöne. In den kalten Mo- 
naten fest ausgetrocknet, aber im Hoch 
sommer, zur Zeit der Dürre, aufschäa 
mend. Die Hitze setzt den gewaltiger 
Vorräten von Gletschereis zu, verflüssig 
es. taut auch die Schneefelder imme 
gieriger auf. das Wasser stürzt herab - ua 
so wilder, je weiter der Tag fortschreite 
je höher die Sonne steigt; gegen Aben 
beruhigt es sich wieder. Das sind dl 
Gezeiten des Flusses. Kleine glitzernd 
Körnchen von Granit führt er mit, de 
Abschliff der Felsen, unmerklich trägt t 
das Gebirge zum Meer. 

Bä F. C. Ramuz, dem großen Porte 
des Kantons, gibt es eine schöne Fassag 
die das Rätsel der Walliser Glockenspiel 
aufdeckt Die Kirchen, so schreibt« 
„haben in der Höhe des Glockenturm 
eine Einrichtung aus Schnüren, mit JÜr 
gen daran, die herabhängen, um eia 
Bank herum, auf die sich der Glöckne 
setzt; - denn man hat hier seine csgent 
Weise, das zu sagen, was man überal 
sagt, man hat zwar dieselbe Sprache wi 
alle anderen, aber eine eigene Betonung 
-Der Glöckner steckt sich also die Ring 
an seine Hände, an die Ellbogen, an sei» 
Knie und Füße, - das macht im ganze 
acht Glocken aus. Die acht kleinen Gkk 
ken hangen über ihm in der Höhe ordert 
lieh in einer Reihe. Nun senkt er dieeto 
und dann die andere Hand; zwei kbn 
Tone fliegen einsam über das Dorf bin 
weg. Es ist heute Sonntag, es ist die Zer 
des Angelus der Frühe. Die Luft ist n»e& 
rot Die Sonne ist noch nicht aufgegm 
gen. Auf den Dächern des Dorfes, die mil 
großen Schieferplatten gedeckt sind 
liegt ein zartes Blau; aber die Ränder de 
Himmels sind rosenrot, als würden afe 
Bergspitzen blühen, wie lauter Rosente 
ge, die weit und breit rings am Horizort 
gereiht sind. Der Glöckner bewegt seiw 
Knie, senkt die Zehen: das gibt nochmab 
zwei Tone. Dann kommt ein dumpfe* 
Schlag, dann, eine Stille. Und nun beginnt 
der große Gesang der Glocken, wahrend 
sich der Mann mit allen Gliedern bewegt 
mit Armen und Beinen zugleich. So sfr 
gen die Glocken in ihrer eigenen Spra- 
che . . 

Um zu ihren Arbeitsplätzen zu gin- 
gen, brauchen die Bauern oft viele Stufr 
den. Zwei nebeneinander liegende Fa- 
der, die gleichzeitig bestellt weiden m^- 
sen, kann eine beachtliche Schlucht trtS- 
nen; hoch zu den Wiesen gelangt n®“ 
gewöhnlich nur durch dichte, an Stefr 
hängen wie aufgehängte Wälder; Wein- 
gärten im Tal erreicht man nach etoen 
halben Tagesmarsch. Die von Anniviß 5 
müssen fünfzehnhundert bis sechzehn- 
hundert Meter hinunter nach Siders» 
ihre Reben wachsen. 

Ob Chalet oder Stadel - das von dä 
Sonne schwarzbraun gebrannte Holzlä® 
mich nicht los. Immer wieder bleibe K“ 
stehen, um mir diese aus Balken 
mengesetzten Wände anzusehen. 
stehen auf Steteen. und dort» wo die Stö* 
zen an den Balkenboden stoßen»*®" 
große Steinscheiben eingefügt, unüb^ 
steigbar für Mäuse. Auch um die 
sten Speicher herum führen Galerien- J“ 
schwarzbraunen Holz gibt es mitu* 11 “ 
helle Flecke wie Honig. Da konuon 11 
die beiden berühmten Pinienwalder o*“ 
Ibis in den Sinn, der Pftmwald . 
Bois Noir. 

Zwischen oben und unten, zwis ^S l 
lauter wohlklingenden Namen v«* 0 
ich, mir für später ein Zeichen 

eben. Ein Erkennungszeichen j™ r • _ji 

Wallis. Genügen drei Worte? ** I 
Wein. 


GRIFF IN DIE GESCHICHTE 

Er stieß König Dampf vom Thron 

Vor 125 Jahren wurde Rudolf Diesel geboren, der Erfinder des gleichnamigen Motors 
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indogermanen im Streit der Gelehrten / Von BERTHOLD RUBIN 


manentum seine Vermehrung der Kopu- 
lation von Wissenschaften, die derMetho- 

de nach wenig mitgiwani ter m tun Tiahon 

aber trotzdem den gleichen Gegenstand 
erklären wollen. Man würde heute noch 
bei theologischen Si p«»iniiatwTi«»n um 
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• X^.vupt, wenn von jenen germanischen 
< :i umidieBede,ist;'dki]{^Bistoriker 
-••■i-i ' hrer -eigenen Ahnengalerie löschen 
' In Deutschland hat sich die ehr-. 
■*....i J j'3ge indogermanische Sprachwissen- 
^tnach 1945 verschiedentlich zur we- 
- chöriaen noch richtigeren „Indo- 
^äistik“. gemausert. Indien soll zwar 
Vl .i ;xr hin der F&nie Osten, Island aber 
^'mehr die' Westgrenze der Ingoger- 
i v n sein. In. Wirklichkeit beschreibt 
/ “'‘•'ich der Begriff «nfaeh das Einstmals 

" ‘Nächste «iriri «aiHliohgto Vorkommen 

T."!' Gruppe. 

yr r .. " ’ ^ -"sh schlimmer steht es mit der früher 

' "’^L igng Üblichen Tn- 
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_ "-Vmanen und Ariern. Seit dem Arier- 
"■*“ Graphen ' nnsriigw Andenkens ist 
'•* ^Gleichung nicht mehr zu entnazifi- 


e in«* yglkerfamBie ist fizr Dichter 
: - r -e..V von HeldenlWhrni verfuhren- 
1 t.V «ylwr als diie Indogermanen. Bei- 
1 “ Supermächte und die meisten 
';\,':j3g. führenden Nationen sprechen 
** -ihen. die auf die TndpgnmaTipin zu- 
%r ‘ r; ' •». • . ',;; v ',r>hen. ; Übe: das Wort wird freilich Adams Ursprache stehen, wenn es nicht 
W *wi *... .. jtten; besöwtewegenda „Germa- die bis zur Sündhaftigkeit 

« Franzosen und En g länd er fühlen Zusammenarbeit gäbe zwischen so dispa- 
; ; Us; stolze Erben Eoms und verhüllen raten Wissenschaften wie Sprach- und 

Spatenforschung, Anthropologie, Kas- 
senkunde, Mythenforschung, Volkskun- 
de usw. Der Sprachverglächa, da- auf 
die Mitarbeit anderer Fächer verzichtet, 
ist ohne deren Weisheit »»hwrfl am Ende, 
mit ihrer Weisheit aber gewaltigen Gefah- 
ren ausgesetzt. 

Schümm wird es, wenn Politik die Kar- 
ten ^wtrt T?q Altertum gj#»f> Städ- 

te um die Ehre der Geburtsstadt Homers. 
&heblich yahlrär-hgr sinH dlC hwitip n 
Aspiranten, die für ihr Vaterland wenig- 
stens ein Scheibchen vom Ursitz der In- 
dogermanen abzuschneiden wünschen. 
Auch das Dritte Reich hat die Vorge- 
schichte nicht ohne Nebenabsichten ge- 
fördert. Die Begeisterung für eine nor- 
dische, superblonde Herkunft nicht nur 
der Germanen, sondern selbst der Indo- 
germanen verführte zu Versuchen, die 
Aussagen der beteiligten Wissenszweige 
im Sinne erwünschter Resultate zu har- 
monisieren. Nach dem Z iisammpn lv nrli 
führte das zum Ausschlag des Pendels 
nach der anderen Seite. Doch sind, von 
populärer Propaganda »h gwwVi*»» d ie 
Positionen der strengen Forschung so- 
wohl in der NS-Zeit als auch danac h bn 
Grunde unerschüttert geblieben. 

Ein gewisses Trauma blieb allgTrimgg 
und trug wohl mm Ausbleiben einer gu- 
ten Gesamtdarstellung bei Die immer 
fühlbarer werdende Lücke ist nun end- 
lich durch pmpn „Außenseiter“ geschlos- 
sen worden: Reinhard Schmoeckel: „Die 
Hirten, die die Welt veränderten. Der 
vorgeschichtliche Aufbruch da Indo- 
europäischen Völker.“ (Rowohlt-Verlag, 
Reinbek bei Hamburg, 603 Seiten, 42 
Mark). . 

Da Verfiissa, von Hause aus Jurist, 
betreute als Ministerialdirigent einst die 
Tg*m7b»i des ehemaligen Bundeskanzlers 
Kiesinga, •fand aber genügend Zeit für 
eine gründliche Lektüre da archäologi- 
schen Fachliteratur. Nach dem Muster 
Cerams und Nachfolger von da 

Sachbuch welle scheut er vor keinem hei- 
ßen - Ei«w» wiri«»^ leigte t swh 1 th^pw ei- 
nen Trick, rp n . Geschichtsmuffeln die 
Langeweile zu vertreiben; Er folgt zwar 
sorgfältig Gewährsmännern von 

da Einzelforschung, läßt aber jedem Be- 
richt üba die Stationen aller Sprachen- 
und Völkerwa n de r u n g en eine Novelle, ei- 
ne Art Kurzfilm, eine gestellte Szene da 
historischen Wirklichkeit vorangehen. 

• So hübsch das gemacht ist, den wirkli- 
chen Wert des Buches bestimmt da 
Sachbericht üba den Mythos, die Saga 
von da Eroberung da Welt durch jene 
Leute, denen man heute den kurzen und 
prägnanten Namen „Arier“ nicht mehr 
zubüügL Da renommierte französische 
Forscher Georges Foisson konnte noch 
1934 von Ariern (im weiteren Sinne) und 
Proto-Aiiem sprechen. Heute würde ver- 
mutlich auch er auf diese bequemen Kür- 
zel verzichten. Die Nordhypothese, wo- 
nach die Indogermanen aus dem Ostsee- 
raum stammen sollten, ist zwar abgetan, 
doch versichert Schmoeckel, daß sie je- 
derzeit aus dem Schreibtisch eines jun- 
gen Gelehrten wieder auftauchen könnte. 



~ * h.“ rauch, da- nicht weiß, daß «riwh im 
-:v.v Sinne die indoiranische Gruppe 
jjrimet Dodi sollte er auch durchfaL 
r^^enn er voschweigt, d g ß arisch im 
ren Sinne hinge vor dem 3. Reich 
A ! •: r. r-ibedeutend mit indogermanisch ge- 
. - ht wurde. Gab es doch einst Franzo- 
i > r.r i Engländer, di e *wft d«*m Tenni- 

Streik, öblndogennane^ Arier oda 
Europäer der schönere Name ist, be- 
»T:i Geschmacksfragen ohne tiefere Be- 
•» - Ong. Der Emst des Lebens beginnt, 

■rr es um die reinliche Scheidung von 

<: -yjJBi Völkern und Sprachen im Be- 
T ' da Urgeschixdite geht. Gäbe es ket 
■ ^ '^hK ürido, so gäbe_es keine Mensch- 
,^es sei denn, Gott wäre ein anderer 


“ iz zur Vermehrung 
ch so leckere Sünde. 


ver- 


’ * t unsa- Wissen über das Indoger- 



Die Mehrzahl da Forscher halt es heute 
mit da Osthypothese. Zugestandenerma- 
ßen ist im Östlichen Steppenraum etwas 
mehr Plate für die Entstehung von welt- 
erobernden Reitervölkern- So folgt man 
selbst bei da Benennung da frühesten 
Indogermanen weitgehend dem Vor- 
schlag da guten Ken nenn da Sowjetar- 
ehäning ie, Marij q Gimbutas, die für die 
Wiege des Indogermanentums den Na- 
men KuTg an-Kt/jftjy eingebürgert hat. 
Das von den Türken entlehnte Wort Kur- 
gan bezeichnet auf russisch ein Hügel- 
grab. 

In einer sowjetischen Enzyklopädie 
von 1980 („Die Mythen da Völker da 
Erde“) wird die Ostthese folgendermaßen 
formuliert: »Nach den archäologischen 
imH Quellen lokalisiert 

man die frühen Wohnsitze da Träger der 
alten indoeuropäischen Kultur im.4., 3. 
Jahrtausend v. Chr. in den südrussiscben 
Steppen, in Südosteuropa und im nord- 
östlichen Vorder- bzw. Westasien.“ Frau 
Gimbutas und ihre sowjetischen Ge- 
währsmänner and da Ansicht, daß es 
schon im 4. Jahrtausend v. Chr. beider- 
seits des Ural Hxrtenvölka mit indoger- 
manischer Gemeinsprache (Grundspra- 
che) gegeben habe. Schmoeckel zeichnet 

mm die „Ea^ liyeirtn «Hn^r TTnrgan-Enitnr " 

naf»h, die zunächst ni«*ht als kriegerische 
Ausbreitung, sondern als Unterwande- 
rung, Infiltration, Osmose stattgefunden 
haben solL 

Frau Gimbutas unterscheidet vier, im 
Grunde nur drei Stufen Kurgan- 
Kultur, die durch ihre Wanderungen gro- 
ße TeQe Europas und des Nahen Ostens 
umg efbrmt habe. Wir hören von einer 
Radiokarbon-Datienmg, die etwa auf 
3000 v. Chr. weist Die nordpontische 
Kult ur der Cromagnonrasse wurde da- 
mals von d^n mehr f eingliedrigen Kur- 
gan-Leuten überlagert Auf Wanderun- 
gen, die um 2500 v. Chr. «*imn bis Mittel- 
und Nordeuropa ausstrahlten, felgt naeh 
2200 v. Chr. eine halhfa umpindjahrigp ar- 
chäologische Lücke bis zum Beginn jener 
Ara dramatischer F ern Wanderungen im 
2. Jahrtausend v. Chr. Nur da» Kartenhild 
ermöglicht eine Synopse dieses neuen 
Mythos des 20. Jahrhunderts. Solche Ka- 
ten find«m irirh anrh bei Schmoeckel, 
doch hält er sieh e rzähleri sch an dip geo- 
graphische Reihenfolge, die es ermög- 
licht, eine Kultur nach der anderen abzu- 
handeln. - 

Er beginnt mit Kleinasieii, wo die indo- 
germanischen Hethiter um 1850 v. Chr. 
einwanderten. Vermutlich kamen sie teils 
üba den Kaukasus, teils üba Griechen- 
land und Troja, das schon lange vor dem 
Troja n i schen Krieg Homers in Flammen 
au f gi n g. Das H et h i te rreich fand um 1200 
v. Chr. sein Ende durch die vermutlich 
illyr is c hen , in diesem Falle ebenfalls in- 
dogermanischen „Seevölker“. 

Viel weiter nach Osten griffen jene Völ- 
ker aus, die lange als „Arier im engeren 
Sinne“ bezeichnet wurden. Nach Ansicht 
da Sowjetarchäologen sind die Kurgan- 
Leute schon früh bis zum Balkaschsee in 
Mittelasien vorgedrungen. Schon sie hät- 
ten (wie heute die Kosmonauten) üba die 
kasachische Steppe als „Startrampe“ ver- 
fügt Dafür spreche da vermutlich indo- 
germanische Ch«T»lrtpr da TBzabagj&b- 
kultur da Ebene von Turan südlich des 
Aralsees und der Andronowokultur im 
heutigen Kasachstan. Dort soll auch die 
0m engeren Sinne) arische Ursprache 
entstanden sein. Die Eroberungszüge fin- 
det da Ausgräber da „tausend Städte“ 



„Kurgan-KuHui“ unterwegs: Gmraamnzug (Noch einer populären Darstellung des 19. 3h.) ' 
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Mittelasiens, Vadim M. Masson, durch 
Zerstörungsspuren bestätigt 

Was die arischen Inda und ihr religiö- 
ses Genie betrifft, so gehen die vedischen 
Schriften womöglich in die Zeit vor da 
indogermanischen Einwanderung zu- 
rück. Das Heldenepos Mahabharata wett- 
eifert mit Rias und Odyssee. Diese Lei- 
stungen gipfeln in da Gestalt Buddhas 
des Erleuchteten, da ein arischer Prinz 
war. Solcher Höhenflug konnte sich im 
Hexenkessel Indien nicht halten, Bud- 
dhismus in reiner Gestalt lebte nur in 
Ceylon werter, doch hat er auch nach 
Mittelasien, China und Japan ausge- 
strahlt Für die Nachwirkung des Arier- 
tums zeugt nicht nur das Erscheinungs- 
bild da Brahmanenkaste, sondern die 
Tatsache, daß in Indien 400 Millionen 
indogermanische Sprachen sprechen und 
300 Millionen dem auf Arier zurückzufuh- 
renden Hinduismus anhängpn 

Es folgen die Einwanderungswellen 
nach Griechenland: um 1950 v. Chr. die 
Jonier, um 1850 die Arkader und Äoler, 
um 1550 die Achäer, mit denen 
Schmoeckel den Sagenkreis um Atreus, 
König von Mykene, in Verbindung brin- 
gen möchte. So schlägt er vor, Schlie- 
marms , AgampwinnnTnaslfp “ dem Atreus 
zu zu sch reiben- Auch Theseus löst sich 
aus dem Sagexidunst: Erscheint Mykenes 
Übergreifen nach Kreta zu repräsentie- 
ren. Die Schwächung Kretas durch den 
vernichtenden Ausbruch auf da Vulkan- 
insel Thera (Santorin) soll das ermöglicht 
haben. 

Verheerend wirkte auch die illyrische 
(U men felder-) Wanderung, die vom Do- 
nauraum aus die Ostmittelmeerwelt 
nachhaltig beeinflußte. In Dalmatien ent- 
wickelten sich diese Protoillyrer zu See- 
räubern, die vermutlich mit jenen „See- 
völkem“ identisch waren, die Kleinasien 
verheerten und erst vor Ägypten ge- 
stoppt wurden. Eine indogermanische 
Gruppe dieser Ära waren die Philister, 
die ihren Namen nicht nur an Spießbür- 
ger, sondern, dank den Römern, auch an 
Palästina vererbten. 

Von Grieche n land und seinen zumin- 
dest im geistigen Bereich prominentesten 
Mitgliedern der indogermanischen 
Spra chgpm^r» g^haft fuhrt uns Schoeckel 
wieder in den Nahen und Mittleren 
Osten. Wir verfolgen die Expansion da 
Urnenfeldaleute als Askaner und Phiy- 
ger nach Anatolien, wo 200 Jahre später 


(um 600 v. Chr.) auch die Hayk oder 
Armenier eintreffen. Inzwischen hat man 
sich aber im alten Kerngebiet da Kur- 
gan-Leute zur Holzkammergrabkultur 
(1500-750 v. Chr.) gewandelt, deren We- 
sten eindeutig den Kimmeriern, da 
Osten den Skythen zuzuschreiben ist 
Beide Volker haben mit ausgreifenden 
Kriegszügen stärkstens auf Kl einas ien 
und Mesopotamien eingewirkt. Die ari- 
schen Meder und Perser galten 300 Jahre 
später als Tete jener Gruppen, die 1700- 
1500 v. Chr. aus dem Gebiet südlich des 
Aralsees nach Mesopotamien zogen. 
Großreiche begründeten erst die Meder, 
da nn die Perser, die imm e rhin 1000 Jahre 
für den langen Marsch vom Aralsee nach 
Iran benötigten. Mit gebührendem Re- 
spekt würdigt Schmoeckel das religiöse 
Genie Zoroaster. Um so überflüssiger er- 
scheinen die Ausfälle gegen Nietzsches 
Zarathustra. 

Vom Land da tausend Städte Mittel- 
asiens wendet sich der Autor Mitteleuro- 
pa zu. Um 2400 v. Chr., so meint die 
Sowjetarchäologie, setzten sich Kurgan- 
Leute nach Westen ab und wandelten als 
schnurkeramische oder Streitaxtkultur 
in Mittel- und Norddeutschland ein Tm 
Norden entwickelten sich in 2000 ruhigen 
Jahren die spateren Germanen. Ein atem- 
beraubendes Bild böte der Zug da späte- 
ren Römer samt ‘Stammesverwandteh 
von irgendwo in M itteleuropa nach Ita- 
lien — wenn wir nur mehr darüber wüß- 
ten. Genie und Brutalität der Römer 
schlossen die Vielheit zur Einheit zusam- 
men und schufen so etwas wie ein Wehr 
staatsmodelL Weniger Glück war den 
eb enfall s indogermanischen Thrakern 
beschieden, die noch Herodot als das 
größte Volk nach den Indem ansprach; 
politischer Zusammenhalt scheint ih nen 
noch schwerer gefallen zu sein als den 
Illyrern, Griechen und nicht zuletzt den 
Germanen. 

Was die Slawen betrifft, so sind sich 
Sprachwissenschaft und Archäologie 
schon seit längerem üba deren Ursitze 
unweit da Pripjetsümpfe einigermaßen 
einig (sofern man von dem polnischen 
Eifa für eine Okkupation da T^msitzer 
Kultur absieht). Das Vakuum nach dem 
Untergang da Hunnen und dem Abzug 
vieler Germanen aus Ostmitteleuropa 
führte 400-800 n. Chr. aim breiten Aus- 
schwärmen da Slawen nach Südwesten, 
insbesondere in die Balkanländer. Die 


Christianisierung des Ostens erfahrt bei 
Schmoeckel wie alle Kreuzzüge mit 
Recht ambivalente Bewertung, doch hät- 
te auch da unblutige Sieg da deutschen 
Städteordnungen Erwähnung verdient. 
Dazu kommt der entscheidende Beitrag 
der Deutschbalten zum Aufbau des russi- 
schen Reiches. 

Was ist nun im Ganzen von Schmoek- 
fcels Werk zu halten? Gewiß ist die These 
einer östlichen Herkunft der Indogerma- 
nen uralt Bei flüchtigem Hinsehen sieht 
die Karte, die etwa Poisson präsentierte, 
gar nicht so viel anders aus als die Karte 
der Sowjetforscher, auf die sich Gimbu- 
tas und Schmoeckel stützen. Aber ist 
nicht die Frage berechtigt ob das Schick- 
sal der Nordhypothese auch jeder ande- 
ren Hypothese drohen kann? 

Zu den Denkmälern des menschlichen 
Heroismus gehört es, daß die Häufigkeit 
des Wörtchens „vielleicht“ die Mosaikar- 
beiter am Bild der Vergangenheit noch 
nicht endgültig zur Verzweiflung ge- 
bracht hat Was z. B. die indogermanische 
Ursprache betrifft, so hat die erste En t, 
deckerfreude, die einen Schieicha noch 
ganze Geschichten in dieser Ursprache 
erzählen ließ, längst der tiefsten Skepsis 
Platz gemacht Geschwunden ist sogar 
der Glaube an den einstmals kanonischen 
Sprachenstammbaum des großen Schlei- 
cher, da, von Haus aus Bo tanik er, ein 
Linnä da Linguistik werden wollte, aber 
heute als antiquierter Junggrammatiker 
abgewertet wird. 

Kritiker wie Emst Grumach oda zu- 
letzt noch R. A McNeal in seiner Philip- 
pika „Die Griechen in Geschichte und 
Vorgeschichte" weisen darauf hin, daß 
Wechsel da Sprache eintreten kann, oh- 
ne archäologische Spuren zu hinterlas- 
sen. Umgekehrt bedeutet ein Wechsel da 
BodenfUnde noch lange keinen Wechsel 
da Sprache. Vorstellungen von einer 
blauäugigen, blonden, griechisch spre- 
chenden Horde von Reitern, die einst aus 
den Steppen Südrußlands losbrach, um 
die Welt zu erobern, sind nach wie vor 
reine Hypothesen. Der rein linguistische 
Begriff Indogermanistik und da Kultur- 
begriff der Spatenforschung lassen sich 
nicht glatt zur Deckung bringen, und das 
gleiche gilt in frühen Stufen für den 
Volksbegriff. Doch heißt das noch lange 
nicht, das Handtuch zu werfen. Ein Ver- 
zicht auf Irrtumsquellen kann ja die For- 
schung nur fördern. 
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' .., r tW u ihren Lebzeiten wie nach ih- 
; ; ., f ran Tod ist „Nelly“, die zweite 
v Frau Heinrich Manns, izrnna 
' ,J wieder verleumdet worden. Nie- 
mand hatte sich Muhe gemacht, 

• ' " J Lebensweg zu erhellen, obwohl 
• ’’ ^ auf Ihren Charakter anrfi Ver- 

' ' r nis des Dichters ; hätte beitragen 
•’■ -sn. „Tochter eines Niendorfer Ff- 
— s“, die dann yhr Gewerbe“, sprich: 

s Station, „in Nachtbars da Kürfür- 
ammgegend* betrieben habe? Sol- 
• ••■*• ge rm a n istis ch en „Forschungsresulta- 
at ein Biograph aus Leipzig zu Jkor- 
, , ’’ en“ versucht^ indem a ein Blubo- 

nis“ da „Gattin“ als eina „mora- 
und fcfiiyi M ' y rft-p winfiw» Fischer- 
-- er“, ein Kind des Volkes nulte. In 
- .982 puMizfeäteh Tagebüchern Tho- 
' Manns für dot Zeitraum 1940-43 
•' oiert da Herausgeber, Peter de 
. ■> -lelssohn, als der Wissensäiaft letz- 
• «and: Neily sei „eine Lübecfeerm“ 
/- senlUndnatüriich von.jyimitivem 

■' kam aus Ahrensbök in Holstein. Die 
, landesamt vom Vofesser auigopär- 
. cfeurtsuzkünde .lautet:.. „Ahrensbök 
8ten Februar 1898. Vor (fern unter- 
netea Standesbeamten . er s c h i en 
? . . ^ die Behammmfrau Margaretha 

..azina mUnthal ... und zeigte an, 
rondaunvoehelkhtenPienstmagd 
'■**'!» Maigaröha. Elise Weitphal . . .am 

> " zehnten Febröar'. ..«n Kind weiblir 

Geschlechts geboren worden sei, 

1 -hes die Vornamen. Emmy Johanna 
hsv habe.* Das maahdtehe Kind ei- 
. ^ '. Daaistinagd heiratete dann einund- 
■ dfi Jahre später in' die patrizische 
■ ‘ denbrook-lhmilie ein. . . 

f den Standesamtsblatt heißt es 
handschriftlich am Rniyb 1 u Tn . wi. 
ror dem Standesbeamten am 29. De- 
rer 1920 abgegebenen Erklärung hat 
■ ^Fischer Nicolaus Wilhelm Heinrich 
.. *a . . . als Ehemann der Mütter des 


t 


Professor Unrats Vater in der Kakadu-Bar 

Mitteilungen über Nelly aus Ahrensbök, die späte Liebe des Dichters Heinrich Mann / Von JOACHIM SEYPPEL 


nebenbezeichneten Bandes, diesem mit 
Einwilligung da Mutter und des Bandes, 

Berlin heiratete sie; aber „Emmy 
Schmidt“, wie sie nun hieß, klang ihr 
T*qrh eigenem Bekenntnis „zu spieße- 


risch“. und sie nannte sich „Nelly“. Noch 
in Berlin geschieden, heiratete sie am 


13. 9. 1939 in Nizza Heinrich Mann. Die 
geborene Westphal, verehelichte Schmidt 
bzw. Mann aber ging als „Nelly Kröger“ 
so oda so in ein Nebenkapitel da Weltli- 


teratur ein. 


Was nun ihr „Gewerbe“ betrifft, so hat- 
te sie Putz gelernt, verdingte sich wohl in 
Berlin als Näherin und wurde dann „Bar- 
dame“, gewerblich gesprochen „Kellne- 
rin“ . In da Kakadu-Bar lernten sich da 
Dichter und die Bardame kennen. Das 
Verhältnis wurde quasi bürgalich ge- 
führt; die Garderobiere kochte Heinrich 
Kamillentee und nahte ihm Knöpfe an, 
Nelly sorgte für sein leibliches Wohl 

Sie war eine großgewachsene, stattli- 
che Frau. Ihr Vater, und das erzählte sie 
gern selbst, war da Briefträger „aus dem 
Nachbardorf“ gewesen; sie könne „gut 
laufen“, weil sie Füße „wie ein Landbrief- 
träger“ hab e Mit ihrem Heinrich snakte 
sie Platt. Was trieb und hielt die beiden 
üba anderthalb Jahrzehnte zusammen? 
Neben da Herkunft aus Holstein etwas 
sehr Einfaches: Liebe. Trotz gelegentli- 
cher Reibung en hingen sie aneinander. 
Was änderen eine Mesalliance schien, be- 
währte sich bis zu NeDys Tod. 

Nefly wohnte in Balin in da Kantstra- 
ße 158, unweit vom Bahnhof Zoo. Wenn 
ihr Halbbruder aus Niendorf sie besuch- 
te, führte sie ihn durch das Arbeitervier- 


tel, rief „Rot Front“ und „Hefl Moskau“. 
Der Halbbruder warnte sie; schon vor 
1933 waren ihr die Nazis auf der Spur, 
weil sie „da Partei“ nahegtand. Diese 
„Partei“ war die KPD. 

Und auch Heinrich Mann stand ja linke, 
manphwi „zu weit links“. Aus seinen 
Sympathien für den Kommunismus 
machte er kein Hehl, und je älter er 


wurde, desto weniger. Tats ächl ic h hielt 
„das seksamePaar“ dann auch die Hin- 
neigung zur KPD zusammen. Noch aber 
gab es Konkurrenten: er hatte seine Tru- 
de Hesterberg, sie einen Genossen „von 
da Partei". 

„Nelly kannte ihn wohl schon lange“, 
erinnert sich ein noch heute bä Nizza 
lebender Augenzeuge. Er und Nellys 


Freund waren „Kumpel in derselben Zel- 
le“ da KPD „in da Wallstraße, Charlot- 
tenburg“ (Balin). „Am Abend des 30. 
Januar 1933 zog die SA nach dem Fackel- 
zug provokatorisch durch .unsere Stra- 
ße', wie Jan Petersen das Buch üba den 
asten Mord nannte. Ich war nur 30 Meter 
entfernt. War eigentlich der nächste Zeu- 
ge. Die Tat geschah vor Rudi C.s Haus.“ 

Von Rudi C., Nellys Freund, wurden 
zwei SA-Leute erschossen. „Da Prozeß 
wurde neben dem Reichstagsprozeß ge- 
führt.“ Er endete mit dem Todesurteil in 
absentia sowohl von C. wie des Zeugen. 
Da war aber Heinrich Mann längst geflo- 
hen. Bä der flucht am 21. 2. 1933 aus da 
Uhlandstraße zum Anhalter Bahnhof hat- 
te ihm Nelly geholfen, obwohl sie selber 
in Gefahr schwebte. Heinrich ging üba 
Kehl und Straßburg nach Nizza, ins Exil 
Nelly dagegen hielt sich in Balin va- 
steckt Schließlich war sie als Rudi Co; 
Freundin Mitwisserin des Doppelmordes. 
Und auch Heinrich Mann war Mitwisser. 
C. war Anlaß für seinen Aufsatz „Da 
Zeuge“ in „Da Haß“. Wir kommen hier 
dem Verhängnis, da Tragödie da Wei- 
marer Republik auf die Spur. 

Da latente Bürgerkrieg zwischen SA 
und Rotfront führte zu zahllosen Morden, 
das ist bekannt Daß aber auch Heinrich 
Mann, üba die Geliebte, in einen Doppel- 
mord als Komplize im Sinne einer Mit- 
wisserschaft. verstrickt war, wird hier 
erst mals berührt Es zeigt läder auch, wie 
üba Jahre, nicht nur von rechts, auch 
von links am Untergang da Republik 
mitgewirkt wurde. Was Nelly betrifft, so 
hielt sie weiter zu C. Sie flohen zuerst 
nach Saßnitz auf Rügen und hielten sich 
im Fischkutter von Kapitän August Krö- 



Vor der Rocht: Nelly Schmidt 1935 auf der landungsbfücke von Saßnitz 
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ger, Nellys Halbbruder, verborgen. Bä 
eina günstigen Gelegenheit setzten sie 
üba die Ostsee, nach Kopenhagen. Beide 
tauchten „eines Tages“ in Nizza auf: ein 
„unwahrscheinliches Treffen“. Nelly zog 
zu Heinrich. C. kam in ein kleines Hotel 
in der Nähe. 

Was geschah mit C.? 1935 verließ er 
Nizza und „wurde ein paarmal über die 
Grenze geschoben, von Franzosen und 
Schweizern“. Dann war er im spanischen 
Bürgerkrieg in da Interbrigade und fiel 
etwa Februar 1937 vor Madrid. 

Das Verhängnis nahm seinen Fortgang. 
Am 13. 9. 1940 flohen Nelly und Heinrich 
üba die Pyrenäen nach Spanien: er 69, 
sie 42 Jahre alt zu Fuß. Von Lissabon aus 
gelangten sie, auf einem der letzten 
Dampfer, nach New York. In Hollywood 
erhielt er einen Film-Writer-Job, auf ein 
Jahr. Sie verdiente Geld als Kranken- 
schwester. 

„Wir werden hier viel angefeindet“, 
schrieb sie. „Ich zahle mich tot an Schul- 
den.“ Er ging stempeln, schrieb Brecht 
„holt sich 18 Dollar 50“ Arbeitslö sengeld. 
„Ist üba 70. Sein Bruder Thomas baut 
sich eben eine große Villa.“ Nelly baute 
einen Autounfall. Es sollte zum Prozeß 
kommen. Am 18. 12. 44 starb sie an einer 
Überdosis Schlaftabletten. „Zum Glück“, 
meinte Golo Mann. Dagegen Heinrich 
Mann: „Wenn ich die Lebende nicht län- 
ger halten konnte, die Tote ist bä mir.“ 

1961 wurde Heinrich Manns Urne auf 
den Dorotheenstädtischen Friedhof in 
Balin überführt Nellys nicht Ihr Stein 
in Santa Moni ca, 100 Meter von Heinrichs 
Stein entfernt, trägt nur die Jahreszahlen 
„1898-1944“, er ist umgestürzt und ver- 
wittert So viele Zeugen sich gegen Nelly 
fi nd en lassen, so viele gibt es auch für sie. 
Ihr Selbstmord wurde nicht durch ihr 
„primitives Wesen“ bedingt Im Gegen- 
teil war sie eher zu kompliziert, labil und 
sensibel. Es wird Zeh, daß man ihrer in 
Fairneß gedenkt 
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Mit neuer Mischung 
die Grippe endlich 
sicher im Griff? 


kampfung der jährlichen Grippe-Epi- 
demien, heften df»n heute benutzten 
Impfseren einige Nachteile an: Sie 
„greifen“ zu langsam und nicht immer 
zuverlässig. Nach neueren For- 
schungsarbeiten am Institut für Aller- 
gische Und TnfplrtirtnKTcraT^ Ir Vierten in 

Be thesda im amerikanischen Bundes- 
staat Maryland sollen jetzt wesentlich 
wirksamere „gemischte“ Impfstoffe 
eingesetzt werden. 

Die Mischung besteht dabei aus Vak- 
zinen menschlicher Grippe-Erreger 
und von besonderen Vogelvirus-Ge- 
nen, die nach umfangreichen Beobach- 
tungen zu einem erheblich verlangsam- 
ten Wachstum der Grip- 

peviren fuhren. 

Nach Untersuchungen an Affen zeig- 
te sich, daß der Immuns chutz der neu- 
en Serumkombination besser ist: Die 
vom Körper gebildeten Antikörper ge- 
gen beide Virusarten ergänzen sich. 
Die Vogelvirus-Antikörper bremsen 
bei einer Infektion das bisher übliche 
schnelle Viruswachstum und lassen 
damit Organismus Zeit, in 
hinreichender Menge eigene Antikör- 
per gegen die wirkliche Infektion zu 
bilden. 

Bei der menschlichen Serumkompo- 
nente wird das althergebrachte Prinzip 
benutzt Die Serumproduktion wird an 
einem wertergezüchteten Grippevirus 
aufgezogen, der in seiner genetischen 
Struktur dem der kommenden Grippe- 
welle entspricht. trz. 


Bildbank schluckt 
Millionen von 
Röntgenaufnahmen 

A n der Entwicklung einer „elektroni- 
/xschenBüdbank“, die später mehre- 
re Millionen Bilder speichern soll, wird 
zur Zeit bei dem Elektromkkonzem 
Philips in Hamburg gearbeitet Zentra- 
le Funktion des vom Bundesfor- 
schungsministerium geförderten Pi- 


Bildmengen, wie sie beispielsweise in 
einem Klinikum bei der Röntgendia- 
gnostik anfaüAn Damit soll die Aus- 
wertung VOn B ilriinfa r mafinnOT nnri 
der mit ihnen verknüpften Daten effi- 
zienter als bisher gestaltet werden. 

In einem mittelgroßen Klinikum 
werden mehrere hunderttausend Rönt- 
genaufnahmen pro Jahr produziert, die 
ausgewertet und archiviert weiden 
müssen. Dem Aufbau elektronischer 
Bildinfonnati onssysteme stehen d ie 
enormen Datenumfänge digitalisierter 
Bilder entgegen. Die digitale Darstel- 
lung eines „guten“ Photos oder Rönt- 
genbildes erfordert die Zerlegung in 
ein Raster von 2000 mal 2000 Punkten 
mit je 256 Graustufen. Das ergibt nach 


teeine Infonnationsmenge von 32 Mil- 
lionen Bit oder 32 Megabit (Bit ist die 
kleinste Informationseinheit in der 
Computertechnik). 

Neue technologische Entwicklun- 
gen, insbesondere die von Philips ent- 
wickelte, von einem Laser berührungs- 
los abgetastete „Bildplatte“, bieten 
neue Möglichkeiten für dieses spezielle 
Problem der Datenverarbeitung. Das 
„Fassungsvermögen“ einer einzigen 
Bildspeicherplatte beträgt mehr als 
zehntausend Megabit. 

Nach den Zielvorstellungen soll der 
elektronische Archivspeicher auf eine 
Kapazität von mehreren Millionen Bil- 
dern ausgebaut werden. Die dafür er- 
forderlichen „digital-optischen“ Spei- 
cherplatten lassen sich mit schnellem 
Zugriff und akzeptablem Kosten auf 
relativ engem Raum unterbringen. 

Die Funktionsfahigkeit der elektro- 
nischen Bild bank ist mit experimentel- 
len Systemen bereits demonstriert 
worden. Für die Verwaltung der Bilder 
wurden exemplarische Software-Lo- 
sungen erarbeitet. Der Einsatz einer 
digitalen Bildbank in einem Kranken- 
haus steht im Rahmen des Pilotpro- 
jekts bevor. 

Uberdpnhishwgpn'RahTnorihi"«»^, 
so glaubt Philips, könnte das System 
auch für andere Bereiche, beispielswei- 
se für Büros in Großunternehmen, in- 
teressant werden . Bru. 


Blutgruppentest 
sicherer durch 
Kunst-Protein 

Z ur Bestimmung der menschlichen 
Blutgruppen benutzt man beson- 
ders aufbereitetes menschliches Blut- 
serum aus Spenderblut Der erforderli- 
che Aufwand ist hoch, weil Spender 
und Serum intensiven und vielfältigen 
Tests unterzogen werden müssen, um 
fehlerhafte Reaktionen völlig auszu- 
schließen. Einen Weg zu wesentlich 
sichereren und billigeren Test-Seren 
eroffhet jetzt die Molekular-Biologie. 
Man kann sogar auf die Verwendung 
von Blutspendern der einzelnen Blut- 
gruppen verzichten, weil nur diejeni- 
gen Proteine benötigt werden, die für 
die einzelnen Blutgruppen charakteri- 
stisch sind. Die englische Firma „Cell 
tech“ benutzt dafür die sogenannten 
Antikörper, die sich in großen Mengen 
und in hoher Reinheit produzieren 
lassen. 

. „Celltech“ verwendet dazu den gene- 
tischen Code des blutgruppenspezifi- 
schen Eiweißkörpers und läßt dieses 
Protein von einem Mikroorganismus 
hersteilen. Das zum Blutgruppen-Test 
gereinigte Protein ist höher konzen- 
triert und erlaubt sehr schnelle und 
genaue B 1 utgru ppen-Bestimmungen. 
Verunreinigungen mit irgendwelchen 
anderen, unerwünschten Antikörpern, 
die beim natürlichen Serum stets Vor- 
kommen können, sind völlig ausge- 
schlossen. 

Durch die hohe Reinheit des neuen 
Testserums ist zudem die Reaktions- 
zeit kürzer, die die Blutkörperchen 
benötigen, um die entsprechende Ver- 
klumpunganzuzeigen. trz. 


Tödliche neue Seuche 
verbreitet Schrecken 
und Ratlosigkeit 

Immunkrankheit „Aids“ erreicht Europa 


A us den USA kommt eine ebenso 
rätselhafte wie gefährliche, ja mei- 
stens sogar tödliche Krankheit, für 
die es bisher keinen bündigen Namen 
gibt Die Mediziner sprechen ungewohnt 
diffas von erworbenen Tmmi mdgfoirtgT, 
und gebrauchen die amerikanische Ab- 


systems, die nicht angeboren, sondern 
erworben wurde. Vielleicht ist Aids sogar 
unter die Infektionskrankheiten einzurei- 
ben, viele Anzeichen sprechen jedenfalls 
dafür. 

Erste ygr riaphfcmintin»n( A für wtw bis- 
her unbekannte imm iiTmrirwmigiiTig 
tauchten vor eineinhalb Jahren in den 
USA auf. Vor allem bei Homosexuellen 
stellten Spezialisten ein teilweises Versa- 
gen des Immunsystems fest, nämlich der 
zeDgebundenen Infektabwehr. Spezielle 
Lymphozyten, die sogenannten T-Lym- 
phozyten, sind Bei Aids-Opfem so ge- 
schwächt, daß inftktkmskiefane nicht 
mehr ausreichend vernichtet werden 
können. Etwa 65 Prozent der Aids-Patien- 
ten sterben denn auch an unbeherrschba- 
ren Infektionen. 

Ein Teil der Betroffenen entwickelt zu- 
dem eine besonders bösartige Ge- 
schwulst, die zunächst durch harte Kno- 
ten in der Haut auffällt. Man spricht vom 
Kaposi -Sarkom. Da es hauptsächlich bei 
Homosexuellen entdeckt wurde, war es 
bis zur Etikettierung „tödliche Lustseu- 
che“ nicht mehr weit Inzwischen sind 
entsprechende Todesfälle auch schon in 
der Bundesrepublik gemeldet worden. 

In den USA nimmt die Ausbreitung 
von Aids bereits beängstigende Dimen- 
sionen an. Das Central fbr Disease Con- 
trol in Atlanta, eine Art Feuerwehr für 
Infektions-Katastrophen, registrierte bis 
Anfang Februar bereits 1025 Aids-Kran- 
ke. Die Tendenz ist kräftig ansteigend. Im 
Januar 1983 wurden Aids-Kranke 
gemeldet als in allen vorangehenden Mo- 
naten. Von einer Epidemie zu sprechen, 
dürfte schon bald keine Übertreibung 
mehr sein. 

Die Experten in Atlanta haben bereits 
erste Richtlinien erlassen, mit dmgn ein 
weiteres Übergreifen der mysteriösen Er- 
krankung verhindert werden sollte. Zu- 
nächst wurden Risikogruppen definiert, 
die besonders gefährdet sind. Allen voran 
die Homosexuellen, deren Gefährdungs- 
grad mit ihrer sexuellen Aktivität an- 
steigt. Außerdem Rauschgiftsüchtige, die 
sich ihren Stoff intravenös Zufuhren. Und 
schließlich die Bewohner von Haiti. Un- 
ter ihnen wurde Aids gehäuft gefunden, 
ohne daß man dafür vernünftige Gründe 
angeben könnte. Daß die Ursache von 
Aids,, vermutlich ein mit Blut und Blut- 
produkten weitergegebener infektiöser 
Erreger aus der Karibik stammt und in 
die USA eingeschleppt wurde, ist zwar 


häufig zu lesen, bislang aber pure Speku- 
lation. 

Von großer praktischer Bedeutung ist 
die Abgrenzung einer weiteren Risiko- 
gruppe: die Bluterkranken, die auf den 
regelmäßigen Ersatz fehlender Gerin- 
nungsfaktoren angewiesen sind. Da ver- 
mutet wird, daß der Erreger auch über 
Blutkonserven und Plasmabestandteile 
transportiert wird, sind sie besonders be- 
droht Bundesdeutsche Infektionsexper- 
ten haben daraus schon die Forderung 
abgeleitet, keine Blutprodukte aus den 
USA auf den deutschen Markt zu lassen. 
Gäbe es bereits einen Test, der Aids- 
positives Blut ausmachen könnte, wäre 
natürlich alles viel einfacher. Aber solan- 
ge der Erreger nicht dingfest gemacht 
wurde, dürfte es schwierig sein, eine 
Nachweismethode zu entwickeln. Derzeit 
wird nach einem Virus Ausschau gehal- 
ten, Hag über ri^n Intimkontakt oder über 
Blut, ähnlich wie die Hepatitis B, „ge- 
streut“ wird. 

Als Alarmsymptome, die den Arzt ver- 
anlassen sollten, an Aids zu denken, gel- 
ten: T"fehtinniilmmTthp>tnn | yor »Hw» im. 
typis che Lun gen e-ntrimritm g en, ring Tfa . 

posi-Sazkom bei Patienten unter 60 Jah- 
ren, ria« Anschwellen von L y m ph Imntan 
am fpmwm Körper, unerklärte Gewichts- 
verluste sowie ipTigriniiATnrig«, ebenfalls 
nicht zu deutendesFieber. 

Das B undesgpsrindheitsflmt in Berlin 
ist inzwischen auch aktiv geworden, 
nachdem Aids offenbar auch schon in 
europäische Länder eingeschleppt wur- 
de. Es hat spezielle Erfassungsbögen er- 
stellt, um Hintergründe der Erkrankung 

« iifeüihaflan 

Daß es sich nicht lim eine ’Brirraw'lning 

hanHait j die nur den Menschen befällt, 
geht aus cincrr) Bericht in dem an gligrhan 
Fachblatt „Lancet“ am 19. Februar her- 
vor. Danach verendeten im kaliforni- 
schen Primatenzäentrum in rian letzten 15 
Monaten 24 von 64 Rhesusaffen an Sym- 
ptomen, die auch für Aids typisch sind: 
Die Abwehikräfte schwanden und mach- 
ten die Tiere hilflos gegen Krankheitser- 
reger. Drei Affen entwickelten sogar ein 
Kapori-Sarkom-ähnliches Krebsleiden. 

Diese Epidemie in einer Aflenkolonie 
hat für die Wissenschaftler auch eine gute 
Seite: Höchstwahrscheinlich handelt es 
sich um öpn Aids-Erreger, nach item nun 
im Tiermodell gezielt gefahndet werden 
kann. Das wäre schon der erste Schritt 
für die möglichst lückenlose Aufklärung 
dieses medizinischen M ysteriums, Hns 
sich derzeit noch nicht in seiner Bedeu- 
tung abschätzen läßt Fest steht lediglich, 
daß es sich um *»inpn meist tö dlichen 
Eingriff in da» komp liziert e Funktio Eis- 
netz des Immunsystems handelt, der ver- 
mutlich auf das Konto eines infektiösen 

Agens geht - 

JOCHEN AUMILLER 
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Navigationswunder auf acht Beinen 


S pinnen sind nicht nur nützliche 'He- 
re. Für die Zoologen sind sie zugleich 
sehr interessante Studienobjekte. 
Wissenschaftler der J. W. Goethe-Univer- 
sität Frankfurt haben herausgefimden, 
daß für das vielfältige Verhalten der 
Spinnen ein ungewöhnlicher mechani- 
scher Sinn entscheidend ist Das Skelett 
der Spinne, der harte, aber nur scheinbar 
nwoTwpfinriiirho Ou tfenlapanTPr , beher- 
bergt feine Spalte-Sinnesorgane, die 
kleinste Verformungen registrieren, wie 
sie bei der Bewegung der Spinnenbeine 
durch Muskelkräfte oder durch winzige 
Vibrationen der Unterlage entstehen. 

Die in Frankfurt untersuchte mittel- 
amerikanische Jagdspinne „Cupiennius 
salei“ besitzt an den Beinen mehr als 3000 
solcher Spalte, die mit dem bloßen Auge 
selbst bei diespm handtellergroßen Her 
nicht zu erkennen sind. Jeden Spalt be- 
deckt eine dünne Membran, in der ein 
Nervenfbitsatz endet Er meldet einen 
Reiz an ria« Z qntralnpn r PTi sy s tem. schon 
wenn der Spalt nur um wenige Million- 
stel eines Millimeters durch mechanische 
Belastungen des Skeletts zusammenge- 
drückt wird. 

Die Forschungsgruppe unter Leitung 
des Zoologen Professor Friedrich G. 
Barth konnte nachweisen. daß diese 
Spalte-Sinnesorgane beispielsweise an ei- 
ner erstaunlichen Orientierungsleistung 
der Jagdspinne be teilig t Rind, bei der im 
Gehirn gespeicherte Informationen über 
bereits abgelaufene Bewegungsfolgen ei- 


Unter der Eifel rumort es: Spucken 
die Maare wieder Feuer und Lava? 


D eutschlands jüngstes Vulkangebiet 
die Eifel, galt als erloschen, bis man 
vor etwa einem Jahrzehnt mit neu- 
en Untersuchungen begann. Sie führten 
praktisch äße zu dem Ergebnis, daß ein 
Wiederaufleben des Vulkanismus „nicht 
ausgeschlossen werden kann“. Beobach- 
tungen am Groß vulkan Laacher See und 
den Maaren der Südwesteifel scheinen 
das zu unterstreichen. 

Der Laacher See fußt heute den Krater 
des größten Eifelvulkans, dessen Haupt- 
ausbruch vor ungefähr 11000 Jahren 

stattgefunden hat. Dabei wurden rund 

zwei Kubikkilometer Gestein ausgewor- 
fen, was der Größenordnung nach der 
historischen Vesuv-Katastrophe ent- 
spricht. Untersuchungen der Auswurf- 
massen dieses Vulkans lassen nun ab- 
schätzen, was in seiner Magmakammer 
verblieben sein konnte. 

Wie Professor Hans-Ulrich Schmincke 
und Diplom-Mineraloge Gerhard Worner 
kürzlich wahrend der 60. Jahrestagung 
der Deutschen Mineralogischen Gesell- 
schaft in Marburg berichtet haben, war 
diese Kammer geschichtet gefußt. Unter 
einer Dachzone gasreicher Schmelze be- 
fand sich Magma mit einem kl einen An- 
teil schon erstarrter Kristalle, darunter 
aber ein Magma, in dem rieh schon bis zu 
etwa 50 Volumenprozent Kristalle gebil- 
det hatten. Aus der Menge der beim Ab- 
kühlen ausgeschiedenen Kristalle läßt 
sich das Gesamtvolumen der Kammer- 


menge berechnen, die diese Kristalle lie- 
ferte: Es ist zehnmal großer als das ausge- 
worfene Magma; etwa 90 Prozent der 
ursprünglichen Gesamtmenge müssen 
sich deshalb noch in der Kammer befin- 
den. 

Auch neue Altersbestimmungen der 
Maare lassen darauf schließen, daß dort 
der Vulkanismus noch lebendig ist Daß 
sie nicht etwa die eindrucksvollen Spu- 
ren sogenannter Restgasausbruche sind, 
sondern durch das Eindringen von Ober- 
flächenwasser in unterirdische Herde 
entstanden sind, wurde vor ein paar Jah- 
ren durch Vulkanforscher der Universität 
Mainz dargelegt die kürzlich umfangrei- 
che radiometrische Altersbestimmungen 
an fast 20 Maaren durchgeführt haben. 
Demnach entstanden diese keineswegs in 
einer einzigen „Schlußphase“, sondern in 
einem weit gedehnten Zeitraum. Die 
jüngsten Maare sind rund 5800 Jahre alt 
die ältesten um die 34 000 Jahre. Geologi- 
sche Befunde lassen zudem ver muten 
daß andere Maare noch viel älter sind. Sie 
könnten vor vielleicht 100 000 Jahren in 
der letzten Zwischeneiszeit entstanden 
sein. 

Die Qualität der Altersdaten ist aller- 
dings unterschiedlich. Nur ein Teil von 
ihnen ist an Holzproben ermittelt wor- 
den, die von Wäldern stammen, die beim 
Ausbruch der Maare zerstört worden 
sind. Andere wurden aus feinverteilter 
organischer Substanz gewonnen, deren 
Zusammensetzung durch „heutige“ Hu- 


musstoffe eventuell verfälscht sein könn- 
te. Aber selbst dann, wenn man berück- 
sichtigt, daß ein Teil dieser Daten nur ein 
Mindestalter wiedergeben konnte, blei- 
ben doch zwei Tatsachen klar Die Maar- 
Ausbrüche endeten nicht vor einem Jahr- 
zehntausend, sondern erst weit später 
und rücken dadurch nahe an die Gegen- 
wart heran. Sie zeugen auch nicht von 
prnpr wnh w tlii»^ Schlußphase des Ei- 
fel Vulkanismus, sondern verteilen sich 
nach ihrer jeweiligen Entstehungszeit 
über mehrere oder sogar viele Jahrzehn- 
tausende. Entsprechend ist der Maar- 
Vulkanismus „nicht als der Ausdruck ei- 
nes Schlußakkords der vulkanischen Tä- 
tigkeit der Westeifel anzusehen, so daß 
das bisher angenommene wesentliche Ar- 
gument für das Erlöschen der vulkani- 
schen Tätigkeit in der Westeifel vor etwa 
10 000 Jahren hinfällig geworden ist“. 

Bekannt ist auch, daß sich die Eifel 
noch verhältnismäßig schnell weiter 
hebt, der obere Erdmantel unter ihr we- 
gen erhöhter Temperatur offenbar an- 
omal ist Hinzu kommt die erhöhte Erd- 
wanne im Bereich des Laacher Seevul- 
kans und die Tatsache, daß die südöstli- 
che Fortsetzung des Vulkanzugs der 
Westeifel auch heute noch bebenaktiv ist 
Summiert man zu diesen Befunden die 
neuen Beobachtungen, ergibt sich zwin- 
gend, daß die Kräfte im Innern der Eifel 
noch bemerkenswert umtriebig sind. Mit 
einem Wiederaufleben des Eifelvulkanis» 
mus muß also gerechnet werd en. 

HARALD STEINEKT 





ne zentrale Rolle spielen. Vertreibt man 
die Spinne von ihrer Beute, findet sie 
auch o hne die Hilfe von wegweisenden 
Merkmalen der Umgebung zurück, solan- 
ge bestimmte Spalte-Sinnesorgane intakt 
sind. Dabei läuft sie nicht etwa den 
Fluchtweg einfach in umgekehrter Rich- 
tung wieder zurück, sondern nimmt die 
kürzeste Strecke. Das Zentralnervensy- 
stem „berechnet“ offenbar aus den Bein- 
bewegungen des Hinwegs den optimalen 
Rückweg. 

Mit winzigen Dehnungsmeßstreifen 
unü oigpn«; entwickelter miniaturisierter 
Meßtechnik gelingt es der Arbeitsgruppe 
inzwischen, sogar am frei laufenden Tier 
zu messen, in welchen Phasen der Bewe- 
gung die einzelnen Gruppen von Spalten 
auf die Belastung des Skeletts anspre- 
chen und wie das offenbar sehr detaillier- 
te BOd entsteht, das das Spinnengehim 
vom jeweiligen mechanischen Zustand 
des Panzerkleides hat 

Wie unterscheidet die Spinne zwischen 
pinpm Beutetier, oiopm Feind, eingm Ge- 
schlechtspartner und dem Schwingen ei- 
nes Blattes im Wind? Die Frankfurter 
Wissenschaftler entdeckten, daß dabei 
nwtw »nriep»m die Frequenzen und die 
Amplituden der jeweils verursachten 
Schwingungen wesentlich sind. Gegen 
blinden Alarm schützt auch das Zusam- 
menspiel mit Sinneshaaren an den Bei- 
nen, die Bewegungen der Luft messen. 
Sie bremsen den Beutefang, .wenn sfe 
gleichmäßig gereizt werden, zum Bei- 


spiel durch den Wind. Sie geben „grüne ) 
Licht“ für die Jagd bei unregelmäßiger ; 
Reizung, wenn etwa eine Beutefliege i 
über der Spinne surrt. 

Geschlechtspartner eikennen sich an ' 
Vibrationen, die sie in einem genau fei- 
gelegten Frage- Antwort-Spiel miteinan- 
der austau sehen. Sie sitzen dabei auf 
Bananenstauden oder Agaven und benot 
zen diese als - erstaunlich effektive - 
Kommunikationsteitungen, indem de 
mit Frequenzen vibrieren, die von diesen 
Pflanz«! gut übertragen werden. 

Neben den neurobiologischen Mecha- 
nismen des Erkennens und Lokalisiere« 
solcher Signale wird jetzt untersucht wo 
und wie die Informationen über die ver- 
schiedenen aus der Luft und über die 
Unterlage kommenden Reize im zentra- 
len Nervensystem „zusaimnmgeschal- 
tet“ und „verrechnet“ werden. In den 
vergangenen Jahren ist die große Bedeu- 
tung derartiger Verknüpfungen verschie- 
dener sensorischer Kanäle für das Ver- 
halten immer klarer geworden. 

Die Dehnungsmessungen durch die 
Spalte-Sinnesorgane ähneln Verfahren 
der Belastungsprüfung von Werkstoffei 
und Bauteilen in der technischen Mecha- 
nik und sind nicht zuletzt deshalb von 
besonderem Interesse. Die Forschung- 
gruppe entdeckte bei Cupiennius raffi- 
nierte Meßmuster, auf die Techniker bis- 
her nicht gekommen sind. i 

GISELA RIETBR0O5 


Mit dem Beschleuniger 
zum „Neutronenstem“ 


Totenmoor in der Bf ei - FacMeete bezweifeln. 




erlos chenen Vulkane wirklich „tot“ sind 

FOTO: ANTHONY VEKLAO 


S elbst wenn die Entfernung zum 
nä c h ste n Neutronenstem nicht 
unüberwindlich wäre, könnte ihn 
doch kein Raumschiff heil erreichen. 
Schon im Anflug würde es durch die 
Gezeitenwirkung seiner gewaltigen 
Anziehungskraft regelrecht zerrieben. 
Dennoch muß die sonderbare Materie 
dieser Sterne für die Forschung nich t 
unerreichbar bleiben: Man kann win- 
zigste Stücke Neutronenmaterie ber- 
stdien und gezielt untersuchen. 

Wie sehr Neutronensterne unsere 
Vorstellungskraft strapazieren, zeigt 
schon das Paradebeispiel der Astrono- 
mie im Sternbild des Stiers, der Neu- 
tronenstem im Krebsnebel. Chinesi- 
sche Astronomen haben seine Geburt 

am 4. .Tnli hnnhspMot un<4 aiiAu 


zeichnet 23 Tage lang leuchtete dort 
heller als die Venus ein Stern au£ von 
dem man heute weiß, daß er nicht 
weniger als 5000 Lichtjahre von der 
Erde entfernt ist Was damals passier- 
te, versucht Wolfgang Hßlebrandt im 
Max-P3anck-Institut für Astrophy sik 
in Garching detailliert in einem Com- 
putermoddl zu klären. 

„Gestorben“ war dort vor mehr als 
6000 Jahren irdischer Echtzeit »in 
Stern von vielleicht acht oder »hw 
Sonnenmassen, der sich im Todes- 
kampf zu e in e m Roten Riesen von 
rund 1,5 Milliarden Kilometer Durch- 
messer aufgebläht und dabei das inne- 
re Gleichgewicht verloren hatt» Der 
Zusammenbruch erfolgte dann m ei- 
ner Supernova- Explosion von unvor- 
stellbarer Heftigkeit Sie hinterließ im 
Kernbereich des Sterns eine Kugel 

Wtn P tum Of\ Vflnmata, TYiimWm... 


deren Materie bis zum Neutronenzu- 
stand verdichtet ist Der in der Ma^f » 
weit überwiegende Rest des Sterns 
wurde aber in den Weltraum hina n*, 
geblasen. 

Verblüffend am winzigen, kugelför- 
migen Rest des Roten Riesen ist aber 
nicht nur seine rasende Rotation, die 
man an einem dreißigmal in der Se- 
kunde aufblitzenden starken Radiosi- 
gnal erkennt Unglaublich scheint vor 
allem die Verdichtung seiner Materie, 
weil diese kleine Kugel nicht weniger 
als etwa anderthalb Sonnenmassen 
(500 000 Erdmassen] in sich vereinigt 

Trotz »ltom kann man riiA«»r Materi e 

auch im Experiment näher kommen. 
Denn ein Neutronenstem ist, verein- 
facht betrachtet, ein einziger riesiger 
Atomkern. Zwar wird die Größe eines 
normalen Atomkerns durch die Zahl 
der Protonen unter seinen Kembau- 
steinen begrenzt, weil diese elektrisch 
positiv geladen sind und sich gegen- 
seitig abstoßen. Deshalb spalten rieh 
Atomkerne mit zu vielen Protonen in 
zwei Brachstucke auf und gibt es end- 
gültige Grenzen für die Größe der 
Atomkerne. In einem Neutronenstem 
liegen die Dinge aber völlig andere. 
Der gewaltige Gravitationsdruck in 
seinem Innen führt dazu, daß die 
Elektronen der Atomhüllen in die Pro- 


tonen der Atomkerne hinein gepreßt 
werden. Dadurch werden aus den 
elektrisch positiv geladenen Proto- 
nen, zu denen elektrisch gleichstink 
negativ geladene Elektronen kom- 
men, elektrisch neutrale NeutronöL 
Es gibt also keine gegenseitige elektri- 
sche Abstoßung ™»hr die Mas- 
senanziehung hält deshalb Neu- 
tronenstem oder, anders ausgedrückt, 
den „Atomkern“ mit ungefähr 19® 
Neutronen (das ist eine Eins mit 57 
Nullen) zusammen. Im Innern ist da- 
bei der Druck so hoch, daß sogar die 
Kernbausteine dichter gepackt sind; 
als in einem normalen Atomkern. 

Da msammengepreßte Kemmaterie 
Energie ebenso speichert wie ein ver- 


drückte Spiralfeder, kann sie zugleich 
dem auflastenden Druck der Schwer- 
kraft das Gleichgewicht halten, wes- 
halb Neutronensterne stabile Gebilde 
sind. Um diese Verhältnisse im Mo- 
dell zu untersuchen, muß man Kern- * 
materie zugnmrrwidr npiffr n und die 
dazugehörige Kompressionsenergie 
nachm essen. Dies gelang vor kurzer» 
erstmals einer deutsch-amerikani- 
schen Forschergruppe unter Leitung 
von Professor Reinhard Stock von der 
Gesellschaft für Schwerioaenfor- 
schung (GSD, Darmstadt. Hierzu wur- 
den mit dem Bevlac-Beschleuniger in 
Berkeley, Kalifornien, positiv gelade- 
ne Atomkerne (Ionen) des Edelgases 
Argon auf Energien zwischen 250 und 
1800 Millionen Elektronen volt (MeV) 
beschleunigt und auf etwa gleich- 
schwere andere Atomkerne geschos-- 


Kerne wird die Kemmaterie zusam- 
mengedrückL Je höher die Energie 
des Aufpralls ist, um so hoher ist auch . 
die folgende Verdichtung; der Zusam- 
menhang laßt sich berechnen. 

Nun muß noch für jede Einschuß- 
Energie jener Teil der Energie gemes- 
sen werden, der für diese Kompres- 
sion verbraucht wurde. Diese Energie 
fehlt natürlich für die Erzeugung neu- 
er Teilchen beim Zusammenstoß der 
Kerne. Im Experiment mißt man die 
Zahl der erzeugten ne gat i v en Pionen, 
von elementaren Teilchen, die rieh 
besonders leicht nachweisen lassen. 
Vergleicht man dies mit Rechnungen, 
so stellt sich heraus, daß zuwenig ne- 
gative Pionen erzeugt werden. Daraus. - 
ergibt sich die fehlende Energie, d» 
zur Kompression der Kernmaterie 
aufgewendet wurde. 

Im Versuch gelang es, Kemmaterie ; 
bis zum Vierfachen ihrer normalen 
Dichte zusaxumenzupressen. Dte d?' 
bei gespeicherte Verdichfungsenergje 
beträgt nahezu 100 MeV pro Eernbau- 
ri e in. Diese Versuche bei verschiede- 
nen Einschuß-Energien entsprechen 
einer Messung von Dichte und Druck 
in verschiedenen Tiefen eujesNeutrf^ 
nenstems. 

G. SIEGERT / ROLF H. SIMEN , 
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Ine Tragödie mit Namen Weimar 


Reihe „Die Deutschen und ihre Nation“ ist erschienen 



Buch polt, wie sein Verfasser 

: Vorwbrt- sägt, Jkein Lehrbuch 
■akademischen Sinne** sein. Es 
7 diejGe«:iüchle -der Weimarer 
fcälk^TragÖdie“, als .die. Tragödie 
ischen, y,die unter ungewöhnlich. 
shrjJmstanden und mit umulnng- 
_ iVÄsudht habe», nach dem 

„ ieg m Deutschland eine de- 

berale, ansi^di^I)emokratie zu 
“* : iukL die ►; dabei gesc he itert 

diesem iäuch erwartet, daß es 
deit 'varaufeegangenen Ge- 
über'die Weimarer Repu- 
den ^Standardwerken von Karl 
Bradieap JDie Auflösung der 
. ReiSäbEk" oder Gerhard 
„Aufstieg des Nationalsozialis- 
aufjgmriÄder inzwischen erfolg- 
&inabIBeationen und erschiene- 
cnazreb.tihd Biografien bedeutsa- 
üfir_mch£ bekannte. Tatbestände 
ammenhaa ge au Mecken würde, 
a enttäuscht fühlen. Nur weniges, 
3as Vertialten Wilsons bei den 
Rwrtgfrn iH -Ve rsaJUeS. m 

tcfafc. Am Gesamtbild ändert sich 


5n#Jri ^mM^^Ä^em-Gesdiichtswerk, das sich auf 

der nicht zu bewälti- 
fart, i ft» Fülle 'der, Fakten . beschränken 
erheben skdfci Fragen, ob die Aus* 
_ , richtig“ g etrog en ist und ob die mit 

g w j. F) ( Auswahl verbundene Gewichtung 
fif r\ i)i i- andhiagen und Vorgänge auch tat- 
* C I //«ch ihrer Bedeutung für den histori- 
Ablauf entspricht Hier haben Kri- 
j die anderer Auffassung als Schulze 

.r,., * h > - , ; ün weites Feld. 

' ' ' • ••’ .'i/j-V^scheint um ein wichtiges Beispiel 
atm,m '-P w ", ' ohren. die Hölle Schleichers vor der 


; 1 1 in ~- : v.: u -.,. yyry ^nase der Weimarer Republik sowie 
i-ir s*- . i .. M " lern sein Können und seine Tat- und 
öIt»*,;.* ^falußkraft von Schulze 1 wohl über- 

j. .^V; , * :r «ts!t worden zu sein. Auch bä der 
t . .. r ^'-r,iälimg des einen oder anderen Vor- 

“ f US - wie etwa den Besprechungen 
;• ^ H .; r '* ■‘'^•^aen Stxesemann und' Briand in 

jjj)»,..'.. . i ' ‘-'«.yr - können Kritiker darauf hinwei- 
X f v.. aß die wirtsclaftlidien und hiervor 

'! 1 ‘ W.^-. die mit den Reparationen und 

»ru.- .l „ ( 

: : £§fe Latein die 

f* ** mittelalterliche Welt“ ii 


Kriegsschulden verbundenen weltwirt- 
schaftlichen Z mammpnh^T|gp »Tim stark 
vereinfacht, um nicht zu sagen „simplifi- 
ziert“ behandelt worden sind. Soziologen 
und Politologen kennen darüber st reiten, 
ob Schub» der RoUe der Verbände eine 
zu große oder eine zu geringe Bedeutung 
beigemessen hat Derartige Einwände 
und Kritiken. — denen jede historische 
Abhandlung einer Epoche ausgesetzt ist - 
mindern jedoch nicht den Hauptwert die« 
ses Werkes. 

Es ist eine flüssig und fpggpind ge- 
schriebene Geschichte der Weimarer Re- 
publik von ihren dr ama tischen Anfängen 
mit dem Kampf der zerspaltenen Flügel 
der Arbeiterbewegung und der Rettung 
der demokratischen Staatsform durch 


Hagen Schulze: 

Weimar Deutschland 1917-1*55 

Die Deutschen und ihre Nation (Bd_ 4), 
Severin und Siedler. Berlin, 462 68 

Marie. 

den Einsatz der antidemokratischen Frei- 
korps bis zu dem bitteren Ende durch 
„das Versagen der Parteien“. 

Mehr Raum als andere Historiker gibt 
Schulze den geistigen Strömungen und 
dem Wirken der „Intellektuellen“ - wie 
Leopold Schwarzschild auf der einen und 
Hans Zehrer auf der anderen Seite - in 
der Zeit des Entstehens und des Zerfalls 
der Weimarer Republik, ohne allerdings 
sagen zu können, wie groß oder klein ihr 
Einfluß auf das politische Gesätehen 
war. 

Einleitend schildert Schulze die 
schwierige Ausgangslage der Weimarer 
Republik; die Probleme, die sich aus der 
„europäischen Mittellage“ ergeben, und 
die verheerenden wirtschaftlichen und 
finanziellen Folgen des Ersten Weltkrie- 


die m die Krise des Sommers 1931 mün- 
den. Deutschland war, anders als andere 
Industriestaaten, «n , «orial beruhigtes 
Land“ geblieben. Der Weltkrieg hatte dar 
Wirtschaft ein „überbordendes Mehr“ an 
Staat gebracht Der „Sozial- und Inter- 


ventionsstaat", der die sozialen Kosten 
übernimmt und den Ausgleich der gesell- 
schaftlichen und wirtschaftlichen Gegen- 
sätze verspricht, gerät aber „in eine un- 
haltbare Situation“. Denn: „Es gibt eine 
Grenze, jenseits derer der Problemlö- 
sungsdruck die Institution Staat «»infach 

überfordert.“ 

Hart ist das Urteil, das Schulze über die 
Parteien fällt „Das Parteiensystem von 
Weimar und damit der eigentliche Grund- 
pfeiler der parlamentarischen Demokra- 
tie ist morsch . . . Jede einzelne der Par- 
teien hat mit der politischen Wirklichkeit 
Weimar-Deutschlands ihre eigenen 
Schwierigkeiten, die sich für die Regie- 
rungsparteien noch um ein Vielfaches 
vermehren; so ko mmt es zur Dauerkrise 
der Republik; denn durchschnittlich alle 
8% Monate fällt ein Kabinett . . .“ Des- 
halb spricht vieles dafür, „daß die erste 
deutsche Republik schon viel früher ei- 
nes unwürdigen Todes gestorben wäre“, 
wenn nicht die Verfassungsväter in ih- 
rem begründeten Mißtrauen gegen die 
B«^i>T ^iwgirfahigl»>Tt der Parteien mit den 
Notstandsparagraphen ein „wirkungsvol- 
les Korrektiv“ eingebaut hätten. 

Schulzes Buch kann dank der Leben- 
digkeit der Darstellung einen breiten Le- 
serkreis finden und dazu beitragen, -daß 
die allzu sehr in Schablonen gepreßten 
Kid« von der Weimarer Republik, durch 
ain besseres Verständnis ihres Schicksals 
und auch der Lehren, die aus ihm für das 
Verständnis politischer Vorgänge gezo- 
gen werden können, abgelöst wird. 

Auf die Frage: „Woran ist . . . Weimar 
gescheitert? “i sagt Schulze: „Die Antwort 
ist nicht mit letzter wissenschaftlicher 
Präzision zu geben, aber einiges läßt sich 
doch ausmachen: Die wichtigsten Grun- 
de liegen auf dem Feld der Mentalitäten, 
der Einstellungen und des Denkens. In 
der Mitte des Ursachenbündels finden 
sich eine Bevölkerungsmehrheit, die das 
politische System von Weimar auf die 
Dauer nicht zu akzeptieren bereit war, 
sowie Parteien und Verbände, die sich 
den Anforderungen des Parlamentaris- 
mus nicht gewachsen zeigten.“ 

HEINZ PENTZLIN 


S v :; ||s Latein die 

"CT,; Welt“ in 

.^e „Propyläen Kunstgeschichte“ 

Jr. v,:.'. .‘-T'war und ist ein Beispiel für die 
st** -^optimale Verbindung wissenschaft- 

... : ' ..... ^‘ Darlegungen mit opulent dargebo- 

, Anschauungsmaterial - ihren Be- 

' # . ■’ ' -in gleichermaßen dienlich wie den 

; •!* . ■' -cm Besitzern eine sichere Kapitalsan- 

'und obendrein eine Art Statussym- 
l *.ta ■ .v „rJie ähnlich ambitionierte Propyläen 

* ' ! :. “aturgeschichte, auf sechs Bände ge- 

r*-..‘,r v „ hat es da etwas schwerer. Zum ■ 

h»"* ‘ : j stehen dem Internationalismus der 

r«;-- V-r • - •— . ■;» jnden Künste eine trotz aller kosmo- 
ir. fischen R pmfihnngpn um die seit 

... „he geläufige Vorstellung von „Weit- - 1 
• - >ütur“ eine nicht wegnidiskutierende 1 
rogenität der Nationalliteraturen i 
-ror allem deren herkömmliche, jahr- ’ 
g | « ertelang praktLrierte monistische i 

^ / f [ £)f MfllQption entgegen. Zum anderen and 
»fflH fl I ff yleichgewichtigen Präsentation von 

0 und Text im Bereich sprachlicher 1 
- 7 pj,nisse naturgemäß Grenzen gesetzt ] 

fiVii Sltlll de Hemmnisse werden im voriie- 1 
v -*n Band, welcher der europäischen ! 

F*: v. . r'-. ’^itur von 600 bis 1400 gewidmet ist, J 

• , *■ •• «er {er als erwartet spürbar. Das liegt an 

’.J v - . ... . ..raußerst glücklichen Auswahl xmd 

* r. '. i , ■. - ihovorragenden Reproduktion des 

J ’ ’i ... , :v-iaterials auf der einen und an dem 1 


Sprache der Dichter war 

der literaturgeschichte des Propyläen Verlags 


«• 

rtv v_- 


*—■ 

*!■ 

.Ir::,' r 


wirklich um&ssoiden Aspekt der Litera- 
turdarstellung auf der anderen Seite. Es 
ist ein Genuß, etwa den Anfang der um 
700 entstandenen „Historien“ Gregors 
von Tours in originalgetreuer Nachbil- 
dung als ausklappbare Einlage förmlich 
„zur Hand“ nehmen zu können. So sind 
auch z. B. der im Investiturstreit und bis 

Propyläen Geschieht» der Literatur 

Zweiter Band: Die mittelalterliche Weit 
600-1400. Ullstein-Verlag, Berlin. 580 S., 12 
Farbtafeln, 6 Faksimiles, 320 Abb., 228 
Mark. ' 

hin zur heutigen Primatsdiskussion fol- 
genreiche „Dictatus Papae“ Gregors VIL 
vom 4. März 1075, ein Fragment aus dem 
altfranzösischen „Rolandslied“ (um 
1150), ein Blatt aus Chaucers „Tales“ (um 
1400) oder die herrlich ausgezierte Noten- 
handschrift eines Liedes des Hugo von 
Montfort (um 1420) „greifbar“ beigegeben 
und durch akribische Transkription unri 
wörtliche Übersetzung jedem Leser wirk- 
lich zugänglich gemacht. 

Gut informierende Monographien sind 
nicht nur — wie sonst üblich - den engli- 
schen, skandinavischen, romanischen 
und deutschen Nationalliteraturen und 


i iür»: . *• 

j«K - -■'*/ 
* .*r. : 


Ungemütliche Unschuld 


. *.n McEwan in London, Jahrgang 
; \ . ^ 948, ist ein Erzä hier, der sich s chein - 
' ~ 7-ar unserer Alpträume annimmt und 
■ - : *;. v. dabei sagt, daß und warum wir 
, 'ihe hervorbringen und' daß wir je- 

4 ’ von ihnen wohl verdient haben. Er 
< - 'emt sich von* seinen Figuren eben 
■ r ' v . genug, um eine klinische Betrach- 
. - V ‘5 zu ermöglichen, in der das Lächer- 
• •- s: e wie das Schockierende ihre nor- 
*. ~ -en bescheidenen Plätze einnehmen. 

' m ein Mann von solchem Schlag 
-I spezial- da des menschlichen Ge- 
- lechtslebem annimmt, müssen die 
- •• ••■ : ultate^ beunruhigend ausfaüen und 
■> ■. ’heeschmack hintezfassen- 
,v . ben dies ist die Wirkung von sieben 
. •3wan-Eraählungen, unter dem Titel 
. 'risehen den Laken“ zusa mmen ge- 
; - v. und jetzt bei Diogenes in Zürich 
" ‘ ^.v*hieBen (214 S^29, 80 Mark). „Pomo- 
: . : -phie“ etwa- ist eine exakte Beschrei- 
. r % -,:»g der schleimigen Sex-Ladöi-Wdt 
, 1 endet höchst peinlich für den For- 

Graphen, dö 1 mit zwei Kranken- 
v. westem zur gleichen Zeit herum- 
,_\ alt - bis die Machen zusammentref- 
r>, den Jungen Tform ans Bett f es s e l n 
•*;. . 7-1 gelassen ein Chirurgenbesteck aus- 
TV« ist einem 


‘ >Jxen. Die Titelerzählung ist einem 
.. -.nn mit zerbrochener Ehe gewidmet, 
’■ ’. aen schwülen Träumen und seinem 


Verhältnis zur jungen Tochter, die sich 
eine Zwergin als Fre undin angebändigt 
bat: Meisterlich peinlich ist das alles, 
weü so zärtlich als selbstverständlich 
beschrieben, bis in Effekte hinein, die 
gerade noch das völlig Unwahrscheinli- 
che aussparen. 

D ann ist da „Psychopolis“ nachzule- 
sen, eine Beschreibung des Daseins in 
Los An gele«, auch nicht gerade eine 
sehr gesunde Atmosphäre. Oder aber 
„Zum Sterben gekommen“, die Ge- 
schichte vom reichen Mann , der enge 
Beziehungen zu einer höchst natürlich 
gestalteten Schaufensterpuppe unter- 
halt - hier tauchen weniger Erinnerun- 
gen an Orwell oder Wells auf wie sie 
McEwan nachgesagt werden; man fragt 
sich eher, wann oder ob der Autor Pa- 
niwa gel esen hat Das Aufreizende und 
immer wieder Verführerische dieser 
Geschichten ist die Beigabe reiner und 
ganz unschuldiger Poesie. Ein Text, 
monolo gische Absätze (Jän und 
Her“ 1 .), ist eine Spiegelung menschli- 
cher Zweisamkeit, die an Beckett ge- 
schult ist und in einigen Partien an ihn 
heranreicht. 

So ungemütlich kommen uns Un- 
schuld und melancholische Monomanie 
selten ins Haus. 

CHRISTIAN FERBER 


deren sprachlicher Welt gewidmet, son- 
dern dankenswerterweise auch der spät- 
antiken griechisch- und lateinischspra- 
chigen Dichtung. 

Besonders zu begrüßen sind die über- 
greifend angelegten Beiträge zur Politik, 
Theologie, Philosophie. Geschichts- 
schreibung, Pädagogik, Rhetorik und 
Musik des Mittelalters sowie über „Latein 
als Literatursprache“, arabische Einflüs- 
se und europäische Kreuzzugsdichtun- 
gen (die Sachbücher, also auch Biologie, 
Physik, Geographie, Mathematik und 
Medizin, kommen hingegen’ zu kurz). 
Hier werden die verschiedensprachigen 
literarischen Zeu gnisse rn anr| igf ap h un- 
tereinander verklammert und vor e i nen 
gemeinsamen Horizont gerückt, der sich 
natürlich für das europäische Mittelalter 
dank der Überschaubarkeit der relevan- 
ten Zeugnisse und dank eines bei aller 
Buntheit letztlich weithin einheitlichen 
Weltbildes noch einigermaßen zurei- 
chend vorstellen läßt. In dieser Hinsicht 
kann man sogar darüber streiten, ob die 
hier praktizierte Auseinanrierfaltung der 
mittelhochdeutschen Lyrik und Drama- 
tik in „geistlich“ und „weltlich“ dem da- 
maligen Verständnis angemessen 
erscheint 

Es versteht sich, daß bei diesen so 
u mfas s e nden Bemühungen trotz des star- 
ken Bandumfangs keine neuen Spezial- 
forsch ungen oder besonders charakteri- 
stische Einzeldarstellungen zu erwarten 
sind. Dennoch schlagen natürlich die wis- 
senschaftlichen Faibles der Autoren zu- 
weilen erkennbar durch. Dies ist nicht 
unbedingt ein Nachteil, wenn dabei das 
Schwergewicht nicht gleich vollends aus 
dem zur Debatte stehenden Bereich hin- 
ausverlegt wird, wie in der wenig befrie- 
digenden Darstellung der Entwicklung 
von Drama und Theater. 

Auch daß die sprach- wie geistesge- 
schichtlich zweifellos eminent weiterwir- 
kende, heute sich wieder besonderer Auf- 
merksamkeit erfreuende Bewegung der 
mittelalterlichen Mystik quantitativ wie 
qualitativ schlechthin stiefmütterlich be- 
handelt ist, muß kritisch an gemerkt wer- 
den. Ebenso vermißt man einläßliche 
Diskussion der „oral tradition“, auf die 
bestenfalls im Vor- und Umfeld ver- 
schriftlichter Zeugnisse (Heldendich- 
tung) ein Blick geworfen wird, so Hafl 
dieser große und hochinteressante Teil 
der literarischen Wirklichkeit des euro- 
päischen Mittelalters förmlich ausgespart 
erscheint 

Doch solche und andere - angesichts 
des gewaltigen Themas und der an- 
spruchsvollen Zielsetzung offenbar un- 
vermeidbare - Lücken fallen gegenüber 
dem Informations- und Aspektreichtum 
dieses Bandes nur unwesentlich ins Ge- 
wicht, zumal das imponierende Register 
mit seinen ca. 1200 Begriffen zumindest 
einen ersten Zugang zu jeder gewünsch- 
ten Information zu vermitteln vermag. 

HEINZ RO LLEKE 



Bilde in das erste Museum San Ignacle von 1955 

Paraguays Jesuitenschätze 


D er ansprechend präsentierte Bild- 
band „Paracuaria“, den Paul Frings 
und Josef Übelmesser den Kunst- 
schätzen des Jesuitenstaates in Paraguay 
widmen (Matthias Grünewald Verlag, 
Mainz, 198 S., 15 Farbtafeln, 95 Schwarz- 
weiß-Abb., 32 Mark), ist mehr als eine 
kunsthistorische Monographie. Er gibt ei- 
nen aufsc hlußreiche n, wenn auch sum- 
marischen Einblick in ein gesellschafts- 
politisches Experiment des frühen 17. 
Jahrhunderts, auch „Das heilige Experi- 
ment“ genannt, das die Sozialtheoretiker 
zu allen Zeiten beschäftigt und zuweilen 
sogar fasziniert ha t 

Es ist gewiß keine Überraschung, daß 
dieses missionarische Unternehmen, in 
dem die Schüler Jean Jacques Rousseaus 
später das Ideal einer perfekt organisier- 
ten Gesellschaft sahen, in Zeiten einer 
vagen Staatsfeindlichkeit wie den heuti- 
gen auf ein wiedererwachendes Interesse 
stößt Zum Staatsein fehlte dem Jesuiten- 
staat der politische Apparat Er bestand 
aus den sogenannten „reducciones“, Ko- 
lonial-Siedlungen, in denen die Indios auf 
Anordnung der spanischen Krone zusam- 
mengezogen wurden, um sie zu Recht- 
glaubigkeit und christlicher Lebensweise 
zu erziehen. Die Guaranis waren friedli- 
che und lenkbare Indios, mit denen esrdie 
Mis s i onare nicht allzu schwer hatten - 
das. erklärt die relative Stabilität des Je- 
suitenstaates, dessen Dörfer sich in den 


160 Jahren seines Bestehens, bis zur Je- 
suiten-Vertreibung von 1768. eines be- 
achtlichen Wohlstandes erfreuten. 

Die Kulturgüter dieser Epoche, die 
durch zwei Jahrhunderte dem Verfall 
ausgesetzt waren, sind noch immer Zeu- 
gen einer schöpferischen Kraft des Jesui- 
ten-Barocks, das überall in Latein-Ameri- 
ka - Quito ist das alles überragende Vor- 
bild - den naiven Dilettantismus des reli- 
giösen spanischen Dekorations-Stiles in 
den Schatten stellt Unverkennbar ist der 
Einfluß der 1570 begonnenen Jesuiten- 
kirche in Rom tief in die abgelegensten 
Gebiete Paraguays gedr ung en Ebenso 
unverkennbar ist aber auch der Dienst 
den die jesuitische Disziplin der nationa- 
len Ausprägung des spanischen Kolonia- 
lismus erwiesen hat 

Das Kuratorium „Paracuaria“ hat sich 
der Rettung dieses durch zwei Jahrhun- 
derte verschütteten Kultur-Erbes ange- 
nommen. Es erstattet in dem vorliegen- 
den Bildband einen Rechenschafts-Be- 
richt seiner sechsjährigen Tätigkeit Aber 
es braucht sich, so meinen wir, nicht zu 
entschuldigen, daß es für diese Aufgabe 
bescheidene Mittel einsetzte, die neben 
der Linderung sozialer Not vi ellei cht 
auch anderen nicht immer unproblemati- 
schen Werken der . Entkolonialisierung 
zugeflossen wären. Dem Kolonialismus 


Die Primeln sind vergiftet 

Klas E. Everwyns Sittengemälde aus dem Alt-Sauerland 


I n seinem vorausgegangenen Roman 
„Die Stadtväter“ hatte der Erzähler 
Everwyn das korrupte Angesteßten- 
milieu einer rheinischen Möchtegern- 
Großstadt mit seiner ätzenden Prosa auf- 
gespießt Nun holt er zu einer neuen 
Attacke gegen verkrustete. Lebens- und 
G es^nQ^h^ftgf nr men aus. Ijt«I unter 
bleiernem Himmel“ ist eine bitterböse, 
geradezu monströs-archaische Beschrei- 
bung der Auflösung gewachsener Struk- 
turen auf dem Lande. 

Wahrend sich die Anzeichen mehren, 
Hqß die Waldlnndschaft der bergigen 
Haen im Saueriand zum Sterben, verur- 
teilt ist wildert der Jungbauer Leo Paxn- 
pus Rehe für den skrupellosen Viehhänd- 
ler Pietsch. Die Einzelhöfe, deren Bewoh- 
ner seit je für Kriminelle ge h alten wer- 


Klas E. Everwyn: 

Land unter bleiernem Himmel 

Roman. Benziger Verlag, Zürich und KÖin, 
224 S., 26,80 Mark. 


den, liegen im Einzugsbereich der Ge- 
meinde Schmalkotten. Leo, der mit sei- 
ner Schwester Sanne ein mysteriöses 
Verhältnis hat erschießt Pietsch, als der 
Gauner, für den er auch das verbotene 
Aufputschmittel Diastrol in seiner Scheu- 
ne versteckt hält und an einen korrupten 
Tierarzt weiterliefert, die gewilderte 
Jagdbeute nicht mehr abnehmen wüL 
Es gibt bei allen Figuren Everwyns 
keinen moralischen Imperativ, sie rind 
haltlos, brutal und gierig Es sind Einsa- 
me, Verworfene, bis an die Grenze des 
Analphabetismus abgesunkene Rand- 
typen. Auf ihrem Weg, ihrer Talfahrt, gibt 
es keine Stationen zum Aussteigen, keine 
Rettu ng, geschweige Erlösung. Der Autor 
hat einen konsequenten rustikalen End- 
zeitroman geschrieben. Die Raketenba- 


sen der Bundeswehr - sie kauft Leo den 
Hof ab, um dort Kasernen zu errichten - 
zerstören die stille Haen, sie apostrophie- 
ren das kommende UnheüL Es bricht über 
die Pampus-Familie herein, als sie mit 
dem Geld die Kneipe in Schmalkotten 
kauft, deren Besitzer Fip Hauser auch 
allerlei Dreck am Stecken hat Sanne 
schläft querbett mit aßen Männern, die 
ihren Weg kreuzen. Sie absolviert sogar 
ein IntermpTai in Düsseldorfer 

Bordell, wohin sie noch der inzwischen in 
der Jauchegrube versenkte Pietsch ver- 
mittelt hatte. Sie will raus aus der 
„Gleichförmigkeit ihres Lebens“. Dazu 
ist ihr jedes Mittel recht 

Auch Fip Hauser - wie alle anderen 
Figuren dieses mörderischen Ensembles 
— ist eine archaische Erscheinung. Leo 
Pampus, der einen Saal anbauen möchte, 
weil durch die Raketenbasis das . T^a nd 
aus seinem Dämmerschlaf erwacht ist 
und sich viel fremdes Volk einstellt, ver- 
giftet Hausers Primeln in dessen Ge- 
wächshaus. Leo braucht Fips Land. In 
diesem vom Autor topographisch genau 
auf gezeichneten Winkel des Sauerlandes 
regieren Willkür, Mord, Unzucht und 
blutracheähnliche Verhältnisse. Auch 
der Tierarzt Dr. Barth ist ein Verbrecher, 
er verkauft den Bauern das verbotene 
Diastrol, ein Mittel „zur Beseitigung von 
Prostatabeschwerden bei Rüden und Ka- 
ten und erfolgreich angewendet zur Ver- 
mehrung des Fleischgewichts bei Kal- 
bern“. Die H aen ist der „wilde Westen“ 
des Sauerlandes Als die Leiche des 
Pietsch gefunden wird, ist es mit dem 
„süßen Leben“ der Pampus-Familie vor- 
bei 

Everwyns gelungener Roman ist eine 
blutige Bilanz einer Zeit, die, wenn d em 
Strukturverfall nicht Einhalt geboten 
wird, schreckliche Wirklichkeit zu wer- 
den droht 

PETER JOKOSTRA 
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Die Zwischenkriegszeit 

Der Gründer und Chefredakteur der 
französischen Illustrierten „Match“, 
Raymond Cartier, hat nicht nur eine 
immer wieder aufgelegte Reportage 
über Amerika geschrieben, sondern 
auch eine Geschichte des Zweiten 
Weltkrieges und eine Geschichte der 
Nachkriegszeit (alles deutsch bei R. 
Piper, München). Als letztes Werk des 
1975 verstorbenen Autors ist nun im 
selben Verlag auch „Vom Ersten zum 

Zweiten Weltkrieg / 1918-1933“ (aus 
dem Französischen von Ulrich Fried- 
rich Müller, 652S.,^ 78 Mark) erschienen. 
Wenn man sich nicht darauf beschrän- 
ken will, die zahlreichen Illustrationen 
zu studieren, kann man sich also von 
Cartier lückenlos die Weltgeschichte 
von 1918 bis fast zur Gegenwart erzäh- 
len lassen. Er vereinigt die gründlichen 
Kenntnisse eines Historikers mit der 
Verve des Journalisten. Und es kom- 
men nicht nur Schlachten und Parla- 
mentsdebatten bei ihm vor, auch die 
Entführung des Lindbergh-Babys, der 
Stavisky-SkandaL der Lange Marach 
durch China oder der angebliche 
Putschversuch von Stabschef Rohm. 
Nach einigen Seiten packender Prosa 
wird immer von einem Schauplatz zum 
nächsten gesprungen. Ja, es ist wirk- 
lich unmöglich, vonCaitier nicht gefes- 
selt zu sein. Jae 

Ein Thriller ohne Sex 

Das Rennen um das Millionenerbe 
führt durch drei Kontinente. Der ameri- 
kanische Detektiv Ben Hardin, vom 
Chef gefeuert, verfolgt die Spur und 
gerät über England nach Kenia. JDie 
Erbschaft“ von Desmond Bagley (Ver- 
lag Hoffmann und Campe, Hamburg, 
366 S., 36 Mark) beschäftigt ungezählte 
Akteure, doch der Autor bringt es 
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fertig, die Mosaiksteinchen zu einem 
schlüssigen Bild zusammenzufugen. 
Das Erstaunliche bei dem Thriller eines 
Mannes, der Südafrika als Insider ken- 
nengelemt hat und der die Problematik 
zwischen Afrikanern, Asiaten und Eu- 
ropäern anschaulich schildert: Null 
Sex auf 366 Seiten. Mehr noch: Nie- 
mand vermißt ihn. H. W. L. 

Wirklich unschuldig? 

Der Berliner Anwalt aus den zwanzi- 
ger Jahren, Arthur Brandt, knallt uns 
„besonders markante JustiziiTtümer 
aus aller Welt“ auf den Tisch, vondenen 
gar nicht feststeht, ob es Justizirrtum er 
waren („Unschuldig verurteilt“, Econ, 
Düsseldorf 160 S., 20 Mark). Der russi- 
sche Arbeiter Jakubowski z. B. ( der 
1926 in Mecklenburg-Strelitz wegen 
Kindsmordes hingerichtet wurde, ist - 
selbst durch die Bemühungen des Au- 
tors - nie rehabilitiert worden und wird 
auch in den entsprechenden Doku- 
mentationen von Hirschberg und Pe- 
ters nicht angeführt So fragt sich der 
Leser, ob alles stimmt, wovon hier in 

flotter Schreibart gehandelt wird . Auch 

davon, daß „1929 die Todesstrafe in 
Deutschland durch Gesetz abge- 
schafft“ wurde, kann keine Rede sein. 
Von 1930 bis 1932 wurden in Deutsch- 
land immerhin noch acht Mörder hin- 
gerichtet Brandt kämpfte „sein Leben 
lang“ gegen die Todesstrafe. Nun aber 
habe er sich kurz vor seinem 90. Ge- 
burtstag „auf die Gefahr hin, inkonse- 
quentzu erscheinen“, doch zur Wieder- 
einführung der Todesstrafe (gegen Ter- 
roristen) entschieden. O. G. 

Hinweis 

„Als ich das New Yorker Theater 
retten half“ von Isaac Bashevis Singer 
auf Sehe n dieser GEISTIGEN WELT 
ist dem Band „Verloren in Amerika“ 
entnommen, der Ende März beim Han- 
ser Verlag in München erscheinen 
wird. - Ebenfalls bei Hanser kommen 
unter dem Titel „Vom schwarzen Re- 
vier zur Neuen Welt“ gesammelte Ge- 
dichte von Paul Zech heraus, in denen 
das auf Seite n abgedruckte Gedicht 
„Uralter Baum“ enthalten ist 
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An Karl Marx scheiden sich die Geister. 
Seine Anhänger haben die Spaltung 
der Welt bewirkt Millionen Menschen 
sprechen ein Glaubensbekenntnis, das 
mit seinem Namen beginnt 

Nach 100 Jahren ist es legitim, ein Fazit 
zu ziehen. Konrad Löw legt nach 
langjähriger Forschungsarbeit ein 
Werk vor, in dem keine Frage zum 
Marxismus-Kommunismus offenbleibt: 

Die Lehre des Karl Marx - was besagt 
sie, was ist davon zu halten? 

Das Kennzeichen aller nichtsozialisti- 
schen Gesellschaften ist - so Marx - 
die Ausbeutung des Menschen durch 
den Menschen. Ist dieser Hauptvorwurf 
berechtigt? 

Welche Gründe sind dafür verantwort- 
lich, daß Marx und Marxismus so viele 
in ihren Bann schlagen? 
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t Nee t .Auszubildender* ist mir zu schwer.** 


D en „Akt“ als Volks- 
droge A. zu bezeich- 
nen verrat ein gespal- 
Bewußtsein. Denn: 
Handelt es sich um den be- 
wegten oder den unbeweg- 
ten, die nackte Maja zum 
Beispiel? Laut Allensbach 
neigen noch immer 67,4 Pro- 
zent der weiblichen Bevöl- 
kerung dazu, unter einer 
letzten Hülle des Mannes 
(schmales Handtuch, Slip) 
etwas Richtiges lieber zu 
vermuten, als es (Akt!) in 
nackter Gier in Augen- 
schein ZU Tiphmpn 
Anders umgekehrt das 
Männer-Publikum (3,1 Pro- 
zent). Es ist noch nicht das 
gleiche! 

Anders natürlich der be- 
wegte Akt, mit dem nicht 
platt „im föhn“ gemeint ist, 
sondern dessen Jahrtausen- 
de überstanden habenden 
alten Frische allerdings 
sii phtähTilirh» Merkmale 
bei beiden Geschlechtern 
zuzusprechen wären. 

„Sonst ginge es ja nicht“ 
(Prof. Dr. W. B. Hahn in sei- 
ner Studie „Wieso wir sind", 
Verlag Wissen heute, Hom- 
burg, Graz, Basel). 
T*\agegen wird das Auto 
_L/insofem richtig Volks- 
droge A. genannt, als immer 
mehr Säuglinge statt „Ma- 
ma“ und „Papa“ als ersten 
Doppellaut „Auto-Auto“ 
stammeln sollen, ein Hin- 
weis d ar auf , daß erworbene 
Eige n s c ha ft en zumindest 
im Suchtbereich nun doch 
schon vererbt werden kön- 
nen. Die Wissenschaft war- 
tet jetzt auf die Herausbil- 


dung von Verfeinerungen 
wie „Benz-Benz“ oder 
„Golf-Golf“. 

N atürlich stehen die Dro- 
gen „Akte“ und „Aktie“ 
zueinander in starkem Wett- 
bewerb. Das Risiko der Ak- 
tie (Risikofaktoren Baisse 
sowie Hausse) fuhrt an der 
Börse bei den Betroffenen 
bekanntlich zu fieberhaften 
Anfällen bis zu blinder Eu- 

g ü ' * 

Justus Oberlin 

Volksdroge A 


phorie und schwerer 
Depression. 

Wohingegen die Akte in 
vielen Behörden und Äm- 
tern nachhaltige Ermü- 
dungserscheinungen, Still- 
stand der Himtätigkeit bis 
hin zur gefürchteten Apat- 
hie (Nullbock) zur Folge ha- 
ben kann. 

Beide Präparate machen 
jedoch leider nicht nur die 
unmittelbar betroffenen Be- 
rufegruppen abhängig, uns 
hintenh erum auch. Medizi- 
ner sind wieder mal macht- 
los! 

A m Anti-Alkoholiker 

prallt die Volksdroge 
Alkohol allerdings ab. Er 
bildet innerhalb der Über- 
schwemmungsgebiete in 
sämtlichen Teilen der Be- 
völkerung eine kleine, soli- 
de, nüchterne Insel, wo le- 
diglich Milch und Honig 


fließen sowie Fruchtsäfte 
und Mineralwasser. 

Der Anti-Alkoholiker 
stellt einen Menschentyp 
dar, der in seiner bewun- 
dernswerten rauschfreien 
Klarheit und Trockenheit 
Vorbild ist, allerdings nicht 
nur speziell im Brauereige- 
werbe als arbeitsplatzfeind- 
lich gilt. Insoweit schwankt 
Charakterbild in d en 
Geschichten, die über ihn 

B blt werden. 

as Abenteuer als Volks- 
droge A. zu nennen ist 
offenbar ein verzeihlicher 
Irrtum. Laut mehreren so- 
zio-, medizino-, psycho- und 
anderen logischen Gutach- 
ten denkt, träumt, liest und 
femsieht die Masse unserer 
Bevölkerung zwar ständig 
Abenteuer. In Wirklichkeit 
jedoch geht sie selber mög- 
lichst ohne überflüssige 
Aufregungen einer geregel- 
ten Arbeit nach, die schon 
eher als Volksdroge A. zu 
erwähnen werde, allerdings 
nur mit dem Zusatz der 
Doppelendsilbe -sertrag. 

J edenfalls ist der Aber- 
glaube die liebenswerte- 
ste Volksdroge A., weil sie - 
haben unvoreingenommene 
Wissenschaftler erst kürz- 
lich herausgefunden - uns 
den Aufblick zu den Ster- 
nen ebenso frei hält wie die 
tägliche Hoffnung auf Abi- 
tur, Arbeitsertrag, Auto, Ak- 
te und Abenteuer, die 
Volksdroge Glück. * Man 
muß daran aber glauben. 


U nverbesserlich« folgen 
noch immer Old- Knigge. 
Lüften den Hui, trogen 
überhaupt einen, lassen Bie- 
nen den Vortritt, sind ein Fos- 
sil. 

Dagegen hilft das Bänd- 
chen „Sei, wie du bist! 1 * des- 
sen Autorenkollektiv be- 
nimmäWgen Oldtimern mit 
tollen Tips für den Aihog bei- 
springt. 

So grüßt man heute nicht 
mehr mit der albernen Anfra- 
ge, wie es denn gehe, worauf 
ja doch nie eine vernünftige 
Antwort folgt. „Halte!“ ge- 
nügt, und dos Alter größt die 
Tugend zuerst, weil die noch 
länger zu leben hat - mH Aus- 
nahmen. Graue Häupter bzw. 
Glatzen stehen ln der Stadt- 
bahn auf, wenn die knackige 
Punkerin naht. 

Dafür darf sich in der neuen 
Geselligkeit ein Oldie Schnitt- 
blumen und den engen 
Selbstbinder sparen. Unan- 
gemeldetes Erscheinen ist 
Brauch. Die Beine gehören 
auf den nächsterreichbaren 
Tisch. Das Schinkenbrot wird 
schon kommen. 

Versuche, zur allgemeinen 
Unterhaltung beizutragen, 
wirken lachhaft. Dagegen 
reißt beharrlich muffiges 
Schweigen vorhandene 
Weiblichkeit zu rasenden 
Spekulationen über die Ge- 


dankentiefe tan Wmeiw 
des stummeri Gatte* 
GegetwnwfidnachW 

man ein Knöchelchen. 
man es hinter sich, ^ 
Nach rafchflchem 
WetogenuB legt sich 


Ausgekniggt 


nimmodeme Ins Bwbett d* 
Gastgebers und schläft dw 
seinen Rausch aus. 

Allerdings stehen solchen 
Ungezwungenheiten auch ^ 
paar neue Tabu* entgegn 
Man frage nie einen Studen. 
tan nach der Zahl seiner 5*. 
mester und keinen Ausste. 
ger, seit wann er wieder ig, 
Lande istl 

Wer selbttgeröhrten Kür* 
laichen nicht als Symbol natur. 
belassenen Lebens rühmt, an 
kreativ gestrickten Pullovern 
kritisch die Maschen löty 
entlarvt sich als geistig be- 
frackter Dunkelmann. Er rag 
sich nicht wundem, wenn rrton 
ihn kurzerhand altemotiv vor 
die TQr setzt. 

BERNHARD KATSCH 
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Jum Teufel mit der natürlichen Auslese - laß ans diese knackig-fetten Jungs fressen." 

(AUS PUNCH} 


Die Praxis ist das Haarfärbemittel 

für die graue Theorie. (deutsch) 



MivtTr rmW rin Wir rf if n I 



smi 


Wmmn 

‘SäMS 

WB 


Lf/'J 

M 

WM 



tpmgi 






fl 





[ I t »KffMAV. 1 




1 1 


i i > 


Und wenn ich Ihnen jetzt «len Preis verrate, wird es Sie von dM 
S e ss e ln velBenr 


Es ist besser, der Kopf einer Katze 
als der Schwanz eines Löwen zu sein. 
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